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Vorwort. 


Die günstige Aufnahme, welche die von mir besorgte Aus- 
gabe der Odyssee mit Anmerkungen gefunden hat, ist für 
mich nicht weniger erfreulich gewesen, als die nachsichtige 
und billige Beurtheilung, die ihr in mehrern Zeitschriften zu 
Theil geworden ist*). Je weniger ich mir einbilde, etwas 
Voilendetes geleistet zu haben, desto willkommener wird mir 
stets das unparteiische Urtheil erfahrner Schulmänner sein, 
welche mit Humanität über die Mängel meiner Arbeit mich 
belehren oder die in derselben entdeckten Irrthümer berich- 
tigen. Freilich lässt sich ein solches Urtheil nicht von Männern 
erwarten, welche, ohne den Zweck des Verfassers zu berück- 
sichtigen , vor allem Grundsätze aufstellen, wie ein Buch ein- 
gerichtet sein müsse, und dann nach denselben das Verdam- 
mungsurtheil über die zu beurtheilende Schrift aussprechen. 
Beurtheilungen der Art glaube ich um so eher mit Süllschwei- 
gen übergehen zu können, weil meine Bearbeitung der Odyssee 
nicht nur von mehrern praktischen Schulmännern zum Gebrau- 
che in Schulen empfohlen worden ist, sondern selbst auch -im 
Auslande Anerkennung gefunden hat*”). 

Auf mehrseitigen Wunsch habe ich mich entschlossen, die 
Dias auf gleiche Weise zu bearbeiten. Die Anmerkungen | 
werden ebenfalls die Sprache und die Sachen betreffen; ich 
werde mich jedoch hierbei weit kürzer fassen können, weil 
die Schüler, mit denen man die llias lies’t, schon meistentheils 
durch die Lectüre der Odyssee in die Homerische Sprache . 
eingeweiht sind. Diese Arbeit wird freilich in vieler Rücksicht 
mit manchen Schwierigkeiten verknüpft sein. Wenn bei der 
Odyssee ausser den Scholien nur wenige Hülfsmittel mir zu 
Gebote standen, so ist dagegen desto grösser die Anzahl der 
Commentare, welche die Ilias erläutern. Wie zahlreich sind 
ferner die Schriften, welche einzelne Stellen der Ilias oder 
Gegenstände der Homerischen Welt behandeln! Meine Aufgabe 





4) Folgende Anzeigen und Recensionen, welche diese Ausgahe zum Ge- 
brauche fehlen, sind mir bekannt geworden: des ersten Heftes in 
Nr. 152. 1837. des Hamburg. Correspondenten, vom Herrn Director 
Doct. theol. Kraft; in Nr. 20. 1838. der Heidelberg. Jahrbücher der 
Litteratur (v. Hrn. Prof. Bähr); in Nr, 8. 1838. des Litteraturblattes 
von und für Schlesien, und in Jahn’s Jahrbüchern f. Philol. u. Pädag. 
1838. Bd. 24. Hit. 1. 5. 61 fgg. (v. Herrn Dr. Frank); der drei ersten 
Hefte in dem Leipz. Repertorium, v. Gersdorf, v. J. 1837—1839, und 
in der Litteraturzeitung Nr. 6. u. 42. 1838. 

*) Das erste Heft der Odyssee ist in das Schwedische unter folgendem 
Titel übersetzt: Commentarier til Homers Odyssee, 1. Häftet. 8. Upsala 
1839. Eine holländische Tjebersetzung meines Homerischen Wörterbuchs 
ist schon früher erschienen: Volledig Grieksch-Nederduitsch Woorden- 
bock voor de Gedichten von Homeros etc. Voor nederduitsche scholen 
bewerkt door Pol. Amst, 1837. 
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wird nun zunächst sein, aus dem, was die verdienstvollen Ge- 
lehrten, Clarke, Heyne, Köppen, Voss, Wolf, Spitzner, Bothe 
u. s. w. für die Erklärung Homer’s geleistet haben, das Wich- 
tigste und für den Zweck der Schule Brauchbare auszuwählen. 

In Hinsicht der Formlehre und der Symtaxe werde ich 
auf die nämlichen Grammatiken verweisen, auf welche ich 
mich in der Odyssee bezogen habe. Der Text, an welchen 
sich die Anmerkungen anschliessen, ist der Wolfische, wobei 
jedoch die Verbesserungen Spitzner’s nicht unbeachtet gelas- 
sen sind. ᾿᾿Ἀ 

Die Eimleitung enthält nur eine kurze Uebersicht des In- 
haltes und des Ganges des Epos nach den einzelnen Gesängen. 
Einige Bemerkungen über den Charakter und die wahrschein- 
liche Entstehung der Homerischen Gedichte habe ich in der 
Einleitung zur Odyssee gegeben. So fragmentarisch sie auch 
sind, so mögen sie doch für die erste Kenntniss des Schülers 
ausreichen, und der wissbegierige Jüngling kann aus den an- 
gegebenen Schriften leicht weitere Belehrung schöpfen. 

Uebrigens wird diese Ausgabe der Ilias ebenfalls in sechs 


“ Heften, wie die Odyssee, erscheinen, die auch einzeln ver- 


käuflich sein werden. 
Hannover, im September 1839. 


&. Oh. Urusius. 


Vorwort zur zweiten Ausgabe. 


Noch nicht sind drei Jahre seit dem Erscheinen des letz- 
ten Heftes der Ilias mit Anmerkungen verflossen, und schon 
kann ich dem Publicum dieselbe in einer, wie ich hoffe, ver- 
besserten Gestalt übergeben. Diese so bald eingetretene Noth- 
wendigkeit einer neuen Auflage ist für mich nicht nur ein 
ermunternder Beweis der Anerkennung der Brauchbarkeit mei- 
ner Arbeit gewesen, sondern auch eine Aufforderung, dieselbe 
nach Kräften zu verbessern und zu vervollkommnen. Es ist 
mir dieses um so eher möglich geworden, da mir von meh- 
reren achtungswerthen Männern schätzbare Beiträge zur Be- 
richtigung zugekommen sind. Allen diesen, namentlich dem 
Herrn Gymnasiallehrer Dr. Wagner in Darmstadt und dem 
Herrn Pastor Dr. Grosse in Schorau, welche mich durch 
schriftliche Beiträge erfreut haben, so wie dem Herrn Conrector 
Dr. Ameis in Mühlhausen, welcher in seiner gründlichen Be- 
urtheilung in den Jahrbüchern der Philologie und Pädagogik 
auf marche Mängel mich aufmerksam gemacht hat, sei mein 
herzlichster Dank geweiht. 

Hannover, im März 1845. 


&. Oh. Orustus. 


Einleitung. 


Die Iliade (ἡ Ἰλιάς, vetdn. ποίησις, ἃ. 1. das Gedicht 
vom Nischen Kriege*)), der erste der beiden grossen epischen 
Gesänge, welche den Namen Homeros an der Spitze tragen, 
besingt nicht die ganze zehnjährige Belagerung von llios oder 
Troja, wie man nach dem Namen vermuthen sollte, sondern 
nur eine wichtige Begebenheit des letzten Jahres, in welche 
der Dichter mehrere frühere Vorfälle des Krieges episodisch 
einfügt. Im Folgenden soll der Inhalt der Ilias und der Gang 
der Erzählung nach den einzelnen Gesängen kurz dargelegt 
werden. 


YJ. Inhalt der Illade. 


Das Proömium, welches als Gegenstand des Gedichtes 
den Zorn des Achilleus mit seinen den Achäern verderblichen 
Folgen ankündigt, umfasst, streng genommen, nicht den Ge- 
sammtinhalt der Iliade in ihrer jetzigen Gestalt; denn sie he- 
singt nicht allein den Zorn des Achilleus, sondern auch die 
Versöhnung desselben mit Agamemnon, und die Verherrlichung 
des versöhnten Achilleus. So wahr diese von mehrern Ge- 
lehrten gemachte Bemerkung ist**), so lässt sich doch nicht 
leugnen, dass das Proömium eine Andeutung des Hauptgegen- 
standes giebt, indem sich durch das ganze Gedicht die Absicht 
zeigt, den Zorn des Achilleus als Hauptinhalt des Ganzen 


”) vergl. Eustath. in Proovem. z. Ilias: δοκδὲ δὲ ἡ τοιαύτη λέξιὰ 
(Has) κτητικὴ εἶναι καὶ ἐλλειπτικῶς ἔχειν" ὥςπερ γὰρ λόγχη καὶ γῆ 
— (λιᾶς παρὰ τοῖς τραγικοῖς ἀντὶ τοῦ ἱλιακή, ὅ ἐστι Τρωϊκή, οὕτω 
καὶ ἐνταῦϑα ἰλιὰς, βίβλος δηλαδή" ἢ ἱλιὰς ποίησις ἢ ἱστορία Mag. 
— σημεέωσαι δὲ ἔνταῦθα καὶ ὅτι, τὸ μὲν οἰποῖν Ὁμήρου Ἰλμὰς ταύ- 
τόν ἔστι τῷ, Ὁμήρου Τρωϊκά, Uebrigens gehört ohne Zweifel der 
Name Ilias den spätern Ordnern des Gedichtes (Diaskeuasten) an, 
weil sie der Meinung waren, Homer habe die Belagerung und Ein- 
nahme Jliam’s besingen wollen. 


ἘΦ) vergl. W. Mäller’s Homer, Vorschule, S. 132. 
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hervorzuheben. Richtig bemerkt in dieser Rücksicht Cam- 
mann in der Vorschule zu der Iliede und Odyssee, pag. 36.: 
„Was der Eingang sagt, das findet sich durch den Inhalt des 
ganzen Gedichts bestätigt. Homer besingt den Zorn des 
Achill in seinem Ursprunge, Fortgange und Ende. 
Er sagt uns, wodurch Achill von Agamemnon beleidigt wird, 
wie dicser in scinem bethörten Sinne sich und seinem Volke 
grosse Leiden bereitet, wie der Kampf fortgesetzt wird zum 
grossen Nachtheile der Griechen, und wie endlich die gekränkte 
Ehre des Achill auf eine glänzende Weise Genugthuung erhält.“ 


Die Begebenheit, welche den Stoff der Iliade ausmacht, 
fällt in das zehnte Jahr des Trojanischen Krieges, von dessen 
Veranlassung und Fortgang uns die Mythe Folgendes über- 
liefert hat. ” 


Paris, ein Sohn des Trojanischen Königs Priamus, wel- 
chem Aphrodite für sein bekanntes Urtheil das schönste Weib 
versprochen hatte (II. 24, 28 ff.), schifft mit andern Jüng- 
lingen nach Griechenland. In Sparta wird er von dem Könige 
Menelaos gastfreundlich aufgenommen, und entführt diesem 
seine Gemahlinn Helena, die Tochter des Zeus und der Leda ᾿ 
(Mm. 8. 45 ff. 6, 290 fl). Entrüstet über diesen Frevel for- 
dern Menelaos und dessen Bruder Agamemnon, König von 
Argos, die Fürsten Griechenlands auf, diesen Raub zu rächen. 
Alle verpflichten sich dazu durch einen Eid, und als Menelaos 
und Odysseus vergeblich in Troja die Zurückgabe der Helena 
und &enugthuung verlangt hatten (II. 3, 205 8... rüsteten sie 
sich zum Kriege, um mit Gewalt die Geraubte zu befreien. 
Sie versammelten sich im Böotischen Hafen Aulis. Wäh- 
rend des Aufenthaltes in Aulis wurde dem opfernden Könige 
durch ein Götterzeichen verkündet , dass sie erst nach einem 
neunjährigen Kriege im zehnten Jahre die Stadt erobern wür- 
. den. (H. 2, 808 fi.) Auf 1186 Schiffen segelten die Grie- 
chen unter Agamemnons Oberbefehl nach Troja ab. Nach 
der Landung konute nur der eine Theil des Heeres die Bela- 
gerung betreiben, weil der andere durch die Plünderung der 
benachbarten Städte den Unterhalt für das Heer gewinnen 
musste. So ward es den Troern bei der Zersplitterung der 
feindlichen Macht möglich, neun Jahre lang den Griechen zu 
widerstehen. Auf einem jener Raubzüge hatte Achilleus, der 
Herrscher der Myrmidonen, Chryse erobert, und bei der 
Vertheilung der Beate war dem Agamemnon die Tochter des 


*) Die spätere Sage von der Opferung der Iphigenia, der Tochter 
Agsmemnons, um die zürnende Artemis zu versöhnen, ist dem 
Homer unbekannt, vergl. Hyg. 98. Eurip. Iphig. in Aul, Ovid. 
Met. 12, 31 fig. 
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9 eines Priesters Apollons, zu Theil geworden. Hier 
beginnt die Handlung der Iliade, welche nach der wahrschein- 
lichsten Berechmung einen Zeitraum von 5] Tagen umfasst *). 


u. Gang der Erzählung nach den einzel- 
nen Glesängen. 


1) Chryses, der Priester des Apollon, kommt in’s Lager 
der Griechen, um seine Tochter loszukaufen. Von Agamem- 
»on mit harten Drohungen zurückgewiesen, flieht er zu seinem 
Gotte um Rache. Dieser erhört ihn und sendet eine verhee- 
rende Seuche in das Lager der Griechen. Nach neun Tagen 
berafti Achilleus eine Versammlung, und als der Seher Kalchas 
verkündigt ,„ der Gott könne nur durch die Zurückgabe der 
Tochter des Chryses versöhnt werden, erfüllt Agamemnon 
sach einem heftigen Streite mit Achilleus die Forderung, 
aber zugleich nimmt er dem Achilleus auch die Briseis, welche 
diesem bei der Theilung der Beute zugefallen war. Hierüber 


%) Diese Zahl berechnet Köppen in der Schrift: Ueber Homer’s Leben 
und Gesänge, p. 92. und Wilh. Müller in der Homer. Vorschule, 
p. 130., während Andere mehr oder weniger Tage, z. B. Bossü 
47. Wood. anfangs 30, nachher 49, Heyne 52 bis 53 Tage be- 
rechnen. 

Neun Tage wüthet die Seuche (1, 55.) Am zehnten 
beruft Achilleus die Versammlung, v. 54.; nach zwölf Tagen 
kehrt Zeus von den Aethiopen zurück, v. 423 £.; mithin ist der 
Thetis Besuch beim Zeus auf den 2lsten Tag zu versetzen. Mit 
diesem Tage schliesst der erste Gesang, welcher also 21 Tage 
umfasst. — Vom zweiten Gesange bis zum Verse 293. des sie- 
benten Gesanges ist ein Tag, der 22ste. — Im siebenten Ge- 
sange, von νυ. 381 --482. wieder ein Tag, der 2dste, und von v. 
433. —465. desselben Gesanges noch ein Tag, der 24ste. Der 
achte Gesang bis zum Schlusse des zehnten umfasst den 2östen 
Tag; der eilfte Gesang bis zum achtzehnten den 26sten Tag; 
der neunzehnte Gesang bis zum v. 101. des drei und zwan- 
zigsten den 27sten Tag mit der darauf folgenden Nacht; der- 
selbe Gesang enthält noch zwei Tage, nämlich von v. 100 .--- 355, 
den 28sten und von v. 226. bis zum Ende den 29sten Tag. Die 
noch übrigen 22 Tage enthält der vier und zwanzigste Ge 

. Achilleus schleift.eilf Tage lang Hektors Leichnam um den 
Grobhägel des Patroklos, Am 12ten Tage ist Götterversammlung 
(vr. 31.), also am 39sten Tage der Handlung. (Hektor’s Schleifung 
mus nämlich von dem Tage seines Todes an, dem 27sten der 
Handiang, gerechnet werden). An demselben Tage wird Hektor'’s 
Leichnam von Priamos losgekauft (v. 361. 676 ff.) und am nächsten 
Morgen (dem 40sten Tage) kehrt Priamos nach Troja zurück. Mit 
dem Alsten Tage beginnt der vom Achilleus bewilligte eilftägige 
Waffenstillstand, während dessen Hektor neun Tage lang beklagt, 
am 10ten Tage (dem 50sten) dessen Leichnam verbrannt nnd end- 
lich am 11 6η, bestattet wird, 





8 Einleitung. 

erzũrnt, flieht Achflleus zu seiner Mutter Thetis um Hülfe. 
Unter Odysseus Leitung wird des Chryses Tochter zurück- 
gebracht; Thetis - dagegen begiebt sich auf den Olymp und 
auf ihre Bitte verspricht Zeus, den Troera gegen die Griechen 
den Sieg zu verleihen , bis Achill gerächt sei. 


᾿ 2) Zeus sendet dem Agamemnon einen Traum, welcher 
ihn zum Kampfe gegen die Troer auffordert. Am Morgen 
beruft Agamemnon eine Versammlung, und räth, um die 
Krieger zu versuchen, zur Flucht in das Vaterland. Schon 
wollen die meisten den Rath befolgen ; nur Odysseus wider- 
setzt sich und züchtigt den schmähenden Thersites. Nach 
dem Frühmahle rüsten sich die Griechen. Die Schiffe, Füh- 
rer und Völker beider Heere werden aufgezählt. 


3) Schon -stehen beide Heere zum Kampfe bereit, als 
Paris den Menelaos zum Zweikampfe um den Besitz der He- 
lena auffordert. Menelaos nimmt dic Aufforderung an, und 
Priamos erscheint auf dem Schlachtfelde. Der Vertrag wird 
unter der Bedingung geschlossen, dass der Sieger die Helena 
nebst ihren Schätzen behalten soll. Paris wird besiegt und 
von Aphrodite in sein Gemach gerettet. Vergeblich dringt 
Agamemnon auf die Erfüllung des Vertrages, 


4) In dem Götterrathe beschliesst Zeus, auf Here’s Ver- 
langen, Troja’s Untergang. Athene, von Zeus gesandt, ver- 
leitet den Pandaros , auf Menelaos einen Pfeil abzuschiessen. 
So wird der Waffenstillstand gebrochen ; der Kampf beginnt, 
und viele Ndle fallen. 


5) Diomedes, durch Athene ermuthigt, dringt in die 
Schaaren der 'Troer, tödtet den Pandaros und verwundet den 
Aeneas. Selbst Aphrodite , die ihren Sohn retten will, wird 
von ihm verwundet, worauf Apollon den verwundeten Aeneas 
in einer Wolke entführt. Jetzt eilt Ares den Troern zu Hülfe, 
und die Achäer weichen; doch endlich dringt Diomedes, von 
Athene erweckt, wieder muthig vor und verwundet selbst den 
Kriegesgott. Dieser kehrt zum Olympos zurück und wird von 
Päon geheilt, 


6) Die Troer weichen endlich ; Hektor ellt in die Stadt, 
damit seine Mutter Hekabe zur Athene fiehe. Diomedes und 
der Lykier Glaukos treffen auf einander, erkennen sich als 
Gastfreunde und tauschen ihre Waffen. Während Hekabe mit 
den Troerinnen zur Göttinn um Hülfe fieht, begiebt sich 
Hektor zu Paris, der mit ihm wieder in den Kampf geht. 
Am Skäischen Thore tröstet er seine Gattinn Andromache und 
eilt auf das Schlachtfeld. 


wer Bun 7. ΡΝ ee ER ΒΝ "" 


Einleitung. 9 


7) Auf des Helenos Rath fordert Hektor den tapfersten 
Griechen zum Zweikampf heraus. Neun Helden sind dazu 
bereit; den Telamonier Ajas trifft das Loos. Der Zweikampf 
dauert bis zum Einbruche der Nacht, wo die Herolde die 
Käimpfenden trennen. Am andern Tage wird den Troern 
Waffenstillstand bewilligt. Man bestattet die Todten, und 
die Griechen umgeben ihr Lager mit einem Wall. 


8) Im Götterrathe verbietet Zeus allen Göttern, an dem 
Kriege Theil zu nehmen. Der Kampf wird erneuert; Zeus 
begünstigt die Troer, die Griechen, erschreckt durch seine 
Blitze, fliehen in ihr Lager. Here und Athene wollen den 
Griechen zu Hälfe eilen, aber auf Zeus Befchl treibt sie Iris 
in den Olympos zurück. Die Nacht trennt endlich die Käm- 
pfenden. Die siegenden Troer bleiben vor dem Lager. 


9) Agamemnon räth in der Versammlung der Fürsten 
zur nächtlichen Flucht; Diomedes und Nestor missbilligen 
es. Auf des letzteren Rath wird Phönix, Ajas und Odysseus 
za Achilleus gesandt, um ihn zur Versöhnung mit Agamemnon 
za bewegen; aber Achilleus ist unerbittlich.. Durch diese 
Nachricht werden die griechischen Fürsten muthlos, aber Dio- 
medes ermuntert sie zur Beharrlichkeit. 


10) In der Nacht berathen sich die Heerführer der Grie- 
chen. Odysseus und Diomedes gehen hierauf als Kundschafter 
ins Lager der Troer. Auf dem Wege ergreifen sie den Troi- 
schen Späher Dolon. Von ihm belehrt, tödten sie den neuan- 
gekommenen Führer der Thracier Rhesos nebst mehrern Ge- 
nossen, entführen dessen Rosse und kehren glücklich ins Lager 
zurück. " 


112) Am folgenden Morgen beginnt abermals der Kampf. 
Vor Agamemnons Tapferkeit fliehen die Troer. Hektor führt 
sie von neuem den Griechen entgegen; viele Führer der 
Griechen werden verwundet, unter andern Agamemmnon, Dio- 
medes und Odysseus. Jetzt weicht der Sieg von den Achäern. 
Zu Nestor sendet Achilleus den Patroklos ab, um über die 
Lage der Griechen Nachricht zu erhalten. Der Gerenische 
Held bittet Patroklos, den Achilleus zur Theilushme am 
Kampfe zu bewegen. 


12) Die Troer dringen jetzt bis zum Lager der Griechen - 
vor; in fünf Reihen geordnet, greifen sie die Verschanzungen 
an. Sarpedon reisst die Brustwehr ab; Hektor sprengt mit 
einem Steinwurfe das Thor, und mit Ungestüm stürzen die 
Troer durch dasselbe. 


13) Jetzt erbarmt sich Poseidon der Griechen und in der 
Gestalt des Sehers Kalchas ermuntert er die beiden Ajas sum 
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Widerstande..- Es erhebt sich ein heftiger Streit bei den 
Schiffen ; doch vergebens kämpfen die Tapfersten der Grie- 
chen; denn Hektor dringt wiederholt in die Schaaren- dersel- 
ben und streckt alles vor sich nieder. 


14) Nestor, das Getümmel hörend, eilt aus seifem Zelte; 
ihm begegnen die verwundeten Fürsten Agamemnon, Diomedes 
und Odysseus, welche die Achäer zum Kampfe ermuntern. 
Auf die Bitte der Here senkt der Schlafgott den Zeus in 
Schlammer, damit Poseidon den Griechen mächtiger helfe. 
Hektor, vom Telamonier Ajas mit einem Steine getroffen, 
wird ohnmächtig aus der Schlacht getragen. Die Troer 

ehen. 


15) Zeus erwacht auf dem Ida, und als er die Troer 
weichen sieht, bedroht er seine Gattin und befiehlt - dem 
Poseidon, sich aus dem Kampfe zu entfernen. Hektor, dem 
Apollon Leben und Kraft wiedergegeben hat, eilt wieder in 
den Kampf, treibt, von dem Gotte unterstützt, die Griechen 
in die Flucht bis zu den Schiffen und strebt das Schiff des 
Protesilaos in Brand zu stecken, welches Ajas muthig ver- 
theidigt. 


16) Achilleus, endlich der Griechen sich erbarmend, ge- 
stattet dem Patroklos, mit seinen Waffen gerüstet, sich dem 
Feinde entgegenzustellen. Die Troer weichen zurück; Sar- 
pedon wird getödtet; Patroklos dringt zu hitzig bis an die 
Mauern Troja’s und wird von Euphorbos und Hektor erlegt. 


17) Jetzt erhebt sich ein heftiger Kampf um des Patro- 
klos Leichnam. Hektor legt die erbeutete Rüstung des Achil- 
leus an und stellt sich den Griechen entgegen , während Anti- 
lochos dem Achilleus den Tod des Freundes meldet. Nach 
langem Kampfe entreissen endlich Menelaos und Meriones 
dem Feinde den Leichnam des Patroklos, um ihn in das Lager 
zu tragen. 

18) Sobald Achilleus den Tod des Freundes vernimmt, 
überlässt er sich dem heftigsten Schmerze. Seine Mutter 
Thetis hört sein Jammergeschrei, eilt herbei und ermahnt ihn, 
sich des Kampfes zu enthalten, bis sie ihm eine neue Rüstung 
von Hephästos gebracht habe. Noch dauert der Kampf um 
des Patroklos Leichnam fort; aber jetzt tritt auf der Here 
Geheiss Achilleus unbewaffnet vor das Lager, und vor seinem 
Rufe fliehen die Troer. Auf Bitten der Thetis verfertigt 
Hepbästos dem Achilleus neue Waffen. 


19) Am Morgen erhält der Pelide die neuen Waffen. Er 
beruft eine Versammlung, söhnt sich mit Agamemnon aus 
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und erhält die Briseis nebst köstlichen Geschenken zurück. 
Nur nach Rache dürstend, geht er ohne Morgenmahl in den 
Kampf. 


20) Alle Götter nehmen, mit Willen des Zeus, Theil an 
dem Kampfe; Here, Athene, Poseidon, Hephästos und Hermes 
heifen den Griechen, Aphrodite, Apollon, Artemis und Ares 
den Troern. Aeneas stellt sich vergeblich dem Achilleus ent- 
gegen; selbst Hektor flieht und verdankt seine Rettung nur 
dem Schutze Apollons. 


21) Die Troer fliehen unaufhaltsam theils zur Stadt hin, 
theils stürzen sie sich in den Skamandros, in welchem Achil- 
leus viele mordet. Erzürnt darüber stürmt der Flussgott 
mit seinen Fluthen auf ihn ein; aber Hephästos rettet ihn. 
ae Götter verlassen den Kampf; den Troern öffnet Priamos 

Thor. 


22) Hektor allein bleibt vor dem Skäischen Thore, und 
lässt sich selbst durch Bitte der Eltern nicht zur Flucht 
bewegen. Da nähert sich Achilleus; Hektor flieht dreimal 
um die Stadtmauer; endlich stellt er sich dem Achilleus ent- 
gegen und nach kurzem Kampfe wird er von ihm getödtet 
und, an den Wagen gebunden, zu dem Lager der Griechen 
geschleift. 


23) Jetzt ist Achills Rache vollzogen. In der Nacht er- 
scheint der Patroklos Schatten und bittet um Bestattung. Am 
Morgen errichtet man den Scheiterhaufen und verbrennt den 
Leichnam. Nachdem die Asche gesammelt ist, stellt Achilleus 
Kampfspiele an. 


24) Am Morgen schleift Achilleus den Leichnam des 
Aektor dreimal um des Patroklos Grabhügel. Nachdem The- 
tis auf des Zeus Geheiss ihren Sohn zur Auslieferung geneigt 
gemacht hat, geht Priamos unter Hermes Geleit in das Lager 
der Griechen, und bittet Achilleus um den Leichnam des 
Sohnes. Seine Bitte wird erfüllt. In .der Nacht kehrt er 
mit dem Leichnam zurück, und am IOten Tage erfolgt die 
Bestattung. 


Anmerk. Zur weitern Belehrung dienen: 1) Köppen’s 
Einleitung in die erklärenden Anmerkungen zum Homer, oder 
über Homer’s Leben und Gesänge; 2te Aufl., von Ὁ. Fr. E. 
Rahkopf. Hannover 1821. 2) Cammann’s Vorschule zu der 
lade und Odyssee des Homer. Leipz. 1829. p. 25 bis 53. 
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3) Fr. A. Wolfs Vorlesungen über die vier ersten Gesänge 
von Homer’s Ilias, herausgeg. von L. Usteri. Bern. 1830. 
8. 1—25. 4) W. Müller’s Homerische Vorschule. 2te Auflage, 
mit Einleitung und Anmerkungen von D. E. W. Baumgarten- 
Crusius. 1836. 5) D. Ch. Koch’s Homerische Vorschule, oder 
historisch - kritische Einleitung in das Homer. Studium, in 
ὍΜΗΡΟΥ 'OATZZEIA MIKPA. Leipz. 1831. 6) Vetterlein: 


Der Plan der Diss. Zum Gebrauche junger Leser des Homer. 
Zerbst 1828, 


Erklärung der Abkürzungen in den Anmer- 
kungen. 


B. Buttmann’s (mittlere) griech. Grammatik. LAte Aufl. 
Berlin 1833. — CI. Clarke. — Eust. Eustathios. — H. Heyne. 
K. Köppen. — K. Gr. Kühner’s griech. Schulgrammatik. 
2te Aufl. 1843. — N. Nägelsbach’s Anmerkungen zur Ilias. 
1834. — R. Rost’s griech. Grammatik. 6te Aufl. 1841. — 
Th. Thiersch’s griech. Grammatik, vorzüglich des Homerischen 
Dialekts. 3te Aufl. 1826. — V. Voss. — W. Wolf. 











IAIAAOZ A 


Αοιμός. Μῆνις. 
φ. 1—7. Ansuf der Muse und Ankündigung des Inhalts. 


Mi; ἄειδε, ϑεά, Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος, 
οὐλομένην, ἢ μυρί᾽ Ayasois ἄλγε ἔϑηκεν, 
πολλὰς δ᾽ ἰφθίμους ψυχὰς "Aldı προῖαψεν 


Anmerk. v. 1. Ucber das Proömium vergl. die Einleitung 8. 5. 
Debrigens ward dasselbe im Altertbume als Muster gepriesen, vergl. 
Borat. Art. poet. 136. und Quinct. 10, 1, 48. „Age vero, nonne in 
utriusque sui operis ingressu paucissimis versibus legem prooemiorum 
non dico servavit (Homerus), sed constituit ete.“ — Bea, i. ο. Moto 
2. Od. 1,1. Nach den Schol. ist Kalliope, die Muse des Helden- 
gedichts, gemeint. Homer kennt jedoch weder Namen, noch eine be- 
summte Zahl der Musen; er ruft bald eine Muse, bald die Musen über- 
hanpt an, δ. IL 2, 483. Die Stelle Od. 24, 60., wo die Neunzahl der 
Musen vorkommt, ist unächt. Uebrigens ist der Anruf der Muse bei 
Hom. nicht etwa bloss eine poetische Sitte, wie bei spätern Dichters, 
sondern ein religiöses Gebet, um sich den Beistand der Muse zu erfie- 
hen; denn ohne denselben konnte der Dichter nichts besingen. Die 
Muse muss ihn mit Begeisterung erfüllen und ihm den Inhalt und die 
Worte lehren, s. Od. 8, 44. 75. 481. 1, 347 ff., vergl. Müller’s Homer. 
Vorschule, p. 135. — Πηληΐάδεω, lies : Πηληϊάδω (Synizesis). Ueber 
die Bildung des Patronymikon Πηληϊάδης, ep. st. Πηλείδης, s.R. Dial. 
& b.K. Gr. 6. 233. 2. b. — Ἀχιλῆος εἰ. ἀχωλῆος, des Versmaasses we- 
gea, erleichtert durch den Umstand, dass die Aussprache der verdop- 
pelten Consonanten überh. minder entschieden war und das Wort sich 
am Ende verlängert. Achilleus, 8. des Peleus und der Thetis, Kö- 
nig der Myrmidonen im Thessalischen Phthiotis, war der schönste und 
apferste Με der Hellenen u. zog mit funfzig Schiffen nach Troja, 6. 2, 

.16,1 

v. 2. οὐλομένην, ep. st. ὁλομένην. Dieses Partic. bat bei Hom. 
gewöhnlich als Adject. active Bedeutung: verderblich, unheilbringend, 
s.14, 84. Od. 4, 92. — μυρία, tausendfache, unzählige; dagegen μύρια, 

end. — Azasois, Eustath. τοῖς "Elinoıw. Die Achher waren 
zar Zeit des Trojanischen Krieges der herrschende Volksstamm im Pe- 
loponnesos, vorzüglich in Argos, und in Thessalien; wesshalb der Dich- 
ter Achäer (auch Παναχαιοί, 11.7, 73.) oft als Gemeinnamen für alle 
Griechen gebraucht, 

v.3, ἰφϑίμους, Jortitudine nobiles, v. ἶφι uw τιμή nach W. Hier 
w.11, 55. gener. comm.; sonst dreier Endungen. — Yvzas, die Gei- 
ster, die Seelen, im Gegensatz von αὐτούς, d. i. σώματα, 8. v. 4. — 
Adi προΐχψεν, wie 5, 190, καί μὲν ἔγωγ᾽ ἐφάμην ᾿Διδωνῆχ προζάψειν. 
u Virg. Aen. 3, 398. multos Danaum demitiimus Orco. Denn Alöns, 
wosa der metaplastische Dat. "Aidı gehört, ist stets persönlich zu fas- 
sen: zum Hades, dem Beherrscher des Schattenreiches. zgolazras. i. 4. 
τροπέρπειν, eigtl. nach W. fortstossen, hinschleudern. Ueber den 
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ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν 

οἰωνοῖσί τὸ πᾶσι --- Διὸς δ᾽ ἐκελείετο βουλή — δ 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε 

᾿Δτρείδης re, ἄναξ ἀνδρῶν, καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 


v. 8---21, Chryses, Apollons Priester, kommt in das Lager der Grie- 
oken, um seine im Kriege geraubte Tochter, jetzt Aga- 
memnons Sklavinn, lossukaufen. 


Τίς τ᾽ ἄρ σφωε θεῶν ἔριδι ξυνέηκε μάχεσθαι; 
“Μητοῦς καὶ Διὸς υἱός. 0° γὰρ βασιλῆϊ χολωϑ είς, 


Her des Aor. mit dem Imperf. s, R. δ. 116. 8. Anm. 3. K. Gr.. 

v. 4. 5. αὐτούς, sie selbst, d. i. die Körper, im Gegensatz der Gei- 
ster, vergl. Od. 11, 603. Denn nach Homer. Ansicht ist der Leib der 
eigenfliche Mensch; die Seele, sobald sie den Körper verlässt, geht als 
Schatten ins Reich des Hades. — ἑλώρια τ. κύνεσσιν. ἐλώριον, am. eig, 
sonst ἕλωρ, Beute, 5. 5, 488. Die Sieger liessen die Leichname der er- 
schlagenen Feinde unbegraben liegen, 8. 8, 379 Æ. 17, 241., sie wurden 
also eine Beute der Hunde und Raubvögel. — οἰωνοῖσι, Eustath. σαρκο- 
φάγοις ὀρνέοις. — πᾶσι, aller Art, s. v. ἃ. παντοίοις, — Διὸς βουλη, 
des Zeus Wille, dass der beleidigte Achillens darch die Niederlage der 
Griechen gerächt werde. 

v.6.7. ἐξ οὗ δή ist mit προΐχψεν und τεῦχεν, nicht mit ἄξιδε 
μῆνιν zu verbinden; denn der Sinn ist: Viele Griechen sanken in den 
Staub, seitdem die Könige sich zankten. — διαστήτην (st, διεστήτην) 
ἐρέσαντε, seitdem sie aus einander getreten waren, nachdem sie geha- 
dert, was soviel ist als: seitdem sie sich gezankt hatten, und in Folge 
dessen entzweit waren. Nägelsbach. — Argelöns, ἃ. i. Agamemnon, 
nach Hom. 8. des Atreus, Bruder des Menelaos, König von Mykenä, der 
mächtigste der hellenischen Heerführer und Oberfeldherr des Heeres, 
, 8. 

vB τ' ἄρ (d. i. τὲ ἄρ, nicht τοὶ ἄρ, vergl. Spitzner). Das ἄρα 
wird bei Frragen gebraucht, wenn der weitere Fortgang der Erzählung 
durch eine Frage eingeleitet wird; im Deutschen setzen wir denn nun 
im Sinne von „weiter.‘“ Nägelsbach. — ἔριδε ξυνέηκε μάχεσθαι. 
Wolf verbindet ἔριδι mit μάχεσθαι u. erklärt ἔριδι μάχεσθαι für eine 
Umschreibung von ἐρίζεεν, weil μάχεσθαι gewöhnlich von dem Kampfe 
mit Wafien,, selten aber von Streit und Zwist gebraucht werde. Nach 
Heyne gehört dagegen ἔριδι zunächst zu ξυνέηκο, wie schon Kustath. 
erklärt: συνέβαλε, συνέπλεξε πρὸς ἔριν ὥςτε μάχεσθαι, ἢ ἔριδι τῇ τοῦ μά- 
χεσϑαι; denn Homer verbindet auch sonst συνελαύνειν ἔριδι, in Streit 
zusammenbringen, 8. 20, 134. 21, 39%. u. intrans. συνιέναι ἔριδι, 6. 20, 
66. Die richtigste Erklärung giebt unstreitig Nägelsbach, welcher zwar 
zunächst der Erklärung Heyne’s beitritt, zugleich aber auch annimmt, 
dass der Dichter die Vorstellung ἔρεδε bei beiden Verben im Sinne habe, 
weil er sowohl ἔριδι mit Verben wie ξυνέηκε und solchen wie μάχεσθαι 
zu verbinden pflege, vergl. 7, 210. Der ganze Ausdruck würde also 

rammatisch aufgelöst lauten: τίρ — ϑεὸρ ξυνέηκον ἔριδι, ὥςτε μάχεσθαι 
gıdı. Voss übersetzt: „Wer der Unsterbliohen reiste sie auf zu feind- 
lichem Hader?" 
-v, 9-11. Amzoös κ. Διὸς οἷός, d.i. Apollon, oder Phöbos, 
8. der Leto u. des Zeus‘, u. bei Hom. noch verschieden von Helios. 
Als Todesgott, wie er hier erscheint, führt er Bogen und Pfeile 
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νοῦσον ἀνὰ στρατὸν ὦρσε καχήν, ὁλέκοντο δὲ λαοί, 10 
οὕνεχα τὸν Χρύσην ἠτίμησ᾽ ἀρητῆρα 
᾿Δερείδης. ὁ γὰρ nids ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν, 

λυσόμενός τε θύγατρα, φέρων τ᾽' ἀπερείσι ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν᾽ ἐκηβό λου ᾿“πόλλωνος 

ρυσέῳ ἀνὰ σχήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας ᾿Αχαιούς,{ 15 
Argelda ὃὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν 

᾿Δερεῖδαί τὸ καὶ ἄλλοι ἐύκνήμιδες Ayauot, 

ὑμῖν μὲν ϑεοὶ δοῖεν Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχοντες 

ἐχπέρσαι Πριάμοιο πόλιν, εὖ δ᾽ οἴκαδ᾽ ἰκέσϑαι" 

παῖδα δ᾽ ἐμοὶ λῦσαί τε φίλην, τά τ᾽ ἄποινα δέχεσϑαι, 20 
ἁξόμενοι Διὸς υἱὸν ἑκηβόλον ᾿Δπόλλωνα. 


(dah. ἕκατος, ἑκηβόλος, ἀργυρότοξος u. 5. w.) und sendet im Zorn Tod 
und Pest den nern. Aber auch jeder andere plötzliche Tod der 
Männer wird den sanften Geschossen Apollo’s zugeschrieben, s. Od. 
15, 410. Mit diesem Verse fängt die Krzählung an, vergl. Horat. 
A. P. 136. — ὁ, ἃ, i. ovrog. Die Betonung des Artikels als Pronom. 
demonstrat., welche Spitzner in s. Ausgabe befolgt, hat nach Buttm. 
Gr. Gr. 1. Th. 8. 19. grosse Bedenken. — βασιλῆϊ, d.i. Ayapfuvovı. — 
ἀνὰ σερατύν, das er hindurch, nicht dloss: im Lager, s. v. 53. — 
τὸν Χρύσην, jenen Chryses, der aus der Troischen Sage bekannt ist, 
8, Th. 6. 284. 22. Chryses war Priester des Apollo in Chryse, 
einer kleinen Stadt, die am Fusse des Ida nicht weit von der' 
Küste lag. 

v. 13-16. ἐπὶ νῆας, d. i. εἰς στρατόπεδον, nach Plat. de legg. 
II, 276. Die Griechen hatten, wie es Sitte war, die Schiffe aufs Ge- 
stade gezogen, und vor diesen waren längs dem Gestade die Zelte auf- 
g en. — λυσόμενος, redempturus, λύεσθαι im Med. bedeutet jemdn, 
auslösen, loskanfen ; dagegen λύειν im Activ. losgeben, loslassen gegen 
Lösegeld, s. v. 20, 34, 137. — θύγατρα. Seine Tochter, welche bei Hom. 
nar nach dem Vater Chryseis u, erst bei den Schal. Astynome 
keisst, war bei der Ereberung Thebe’s von den Griechen als Gefangene 
fortgeführt und bei der Theilung dem Agamemnon gegeben worden, 8, 
γ. ἃς. — ἄποινα, Lösegeld, Lösungswerth, welcher in kostbaren 
Geräthben, Gold, Silber und eren Tauschmitteln bestand. An gemünz- 
tes Geld darf man nicht denken. Δ΄. — στέμματα Anollmvos, vergl. 
v.2&. στέμμα θεοῖο. Der Kranz des Apollon ist nach Eust. ein dem 
Gotte geweihter, mit Wollenbändern umwandener Lorbeerkranz, welchen 
der -Priester als Schutzflehender statt des Friedenszweiges oben am 
Scapter trag. Diese Erklärung billigen V. und W.; Ci. und H. wollen 
jedoch unter στέμμα nur die heilige Priesterbinde verstehen. — ζρυσέῳ 
(L χρυσῷ) ἀνὰ σκήπερῳ. Das Scopter war das Ehrenzeichen der Kö- 
ige und Priester, und überhaupt der Macht und Würde, s. 2, 186. 
Uebrigens war es nicht golden, sondern nur mit goldnen Stiftchen 

en. ἀνά, auf, oben an, mit Dat. ist nur poet., 8. R. δ. 104. 
A. 16. K. Gr. S. 3%, A. 1. — 4rgelda δύω, d. i. Agamemnon und 
Menelaos. 

v. 18--- 21. Θεοὶ (1. Bor, Synizesis) ϑοῖεν. So steht oft διϑόναι» 
wie das Latein. dare, mit Infinit. in der Bedtg.: verleihen, gewäh- 
ren, α. 6, 307. — Πριάμοιο αόλιν, ἃ, i. Ilios oder Troja, wiewohl 
Troja meistentheils e des Landes, seltner der Stadt ist, wie v. 
130. — zaida δ᾽ ἐμοὶ λῦσαί τὸ — δέχεσθαι. Die Infinit. stehen hier, 
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v. 22—52. Gegen den Willen des Heeres wird Chryses von Agamem- 

non mit harten Drohungen zurückgewiesen. Als hierauf 

der beleidigte Priester um Rache zu Apollon flieht, sendet 
dieser den Achäern eine verderbliche Seuche. 


Evd ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ’Ayauol 
αἰδεῖσϑαί 9° ἱερῆα. καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ᾽ οὐκ ᾿Ατρείδῃ Ayaysuvovi ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφίει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν᾽ 25 
Mn σε, γέρον. κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω, 
ἢ νῦν δηϑύνοντ᾽,, ἢ ὕστερον αὕτις ἐόντα, 
μή νύ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπτρον καὶ στέμμα ϑεοῖο᾽ 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω: πρίν μιν καὶ γῆρας ἔπεισιν $ 
ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴκῳ, ἐν "Apysl, τηλόϑι πάτρης, 80 


wie oft,,at. d. der Imperative λύσατε, δέχεσθε, womit der Nominat. des 
Subjects verbunden wird, s. B. 142. 4, R. $. 125. A. 6. K. Gr. $. 306. 
Ano. 11. Billigt man die Erklärung der Scholiasten, nach welcher 
die Infinitive von Otol δοῖεν abhängen, so müsste man sich die Worte 
ἁξύμενοι Διὸς υἷόν, anakoluthisch angefügt denken, wie solche Wendnngen 
ja selbst in griech. Prosa nicht geradeselten sind. Vgl. unten 1,171. 2, 353. 
v.22—24. Ἔνθα, h. I. von der Zeit, wie ibi st. tum. — ἐπευ- 
φήμησαν, Schol. br. μετ᾽ εὐφημίας ἐβόησαν, mit günstigem Geschrei be- 
ehrten sie. Oft werden manche Verba so gebraucht, dass sie ein an- 
deres leicht zu ergänzendes Verbum hinzudenken lassen, s. 2, 290, 6, 
160. u. Th. δ. 313. 15. b. — δέχϑαι, Inf. ep. Aor. II. M. s. δέχομαι, 
B. p. 275. R. Dial. 75. C. Ὁ. X. Gr. $. 227, B. — γαμ. ἥνδανε θυμῷ, 
d. i. im Herzen. Dativ. lucalis, nicht Apposition zu Ayaptuvorı; vergl. 
15, 67%. Od. 3. 112. ἤνδανε, vatdn. αἰδεῖσθαι καὶ δέχϑαι. — κακῶς 
ἁφέει, vstdn. αὐτόν, wie oft das Object durch ein Pronomen bei transit. 
Verben zu ergänzen ist, s. 11, 413. 15, 219. 
νυ. 26—28. un ce — κιχείω (ep. st. xıy@ö). Man ergänzt gewöhnl. 
vor μή ia solchen Sätzen ὅρα od. δέδοικα; richtiger wird man nach 
Buttmann $. 148. 4. Anm. 5. sagen, dass dieses μή mit dem Conjunct, 
einen selbstständigen Satz der Besorgniss oder Warnung bildet, wie es 
auch in der deutschen Sprache der Fall ist: ‚dass ich dich nicht treffe.“ 
vergl. 4, 37. — avrıs ἐόντα, ἃ. ji. νοστήσαντα. — μή νύ τοι (σοι) οὐ 
χραίσμη, ergänze δέδοικα, es möchte dir nichts nützen. Ueber un οὐ 
s. B, p. 431. R. $. 135. 7. b. K. Gr. δ. 318, Anm. 8. γραισμεῖν, ein 
defect. Aor. bedeutet mit Dat. der Person allein: helfen, nützen, so 
dass * den Begriff der Abwehr einschliesst, =. v. 566. u. Buttm. Lexil. 
1,p. 1. 
De 29-30. οὐ λύσω" πρίν u. x. y. ἔπεισιν. So inter ungiren rich- 
tig Heyne, Voss u. a., während Wolf nur ein Komma nach λύσω setzt; 
denn πρίν ist h. 1. Adverbium, wörtlich: eher soll selbst das Alter 
sie erreichen, eine Wendung, wie 18, 283. — ἐν ’Aoyet, d. i. im Pe- 
loponnes. Von dem mächtigen Argeischen Reiche ward der ganze 
Peloponnes auch Argos eenanntt Denn Agamemnon, der Beherr- 
scher des Argeischen Reiches, dessen Sitz Mykenä war (die Stadt 
Argos „gehörte dem Diomedes), übte seine Gewalt durch den gan- 
zen P oponnes und in den benachbarten Inseln, 8. 2, 108. Od. 1, 
844. — ἱστὸν ἐποιχομένην, ἃ. i. ὑφαίνουσαν, vergl. 6, 492. Od. 10, 
226. An dem Webestahl (iords) war die Kette zum Weben senk- 
recht aufgezogen, so dass die Fäden herabhingen, statt dass sie bei 
uns horizontal über den Brustbaum aufgespannt liegen. Die Frauen 
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ἱστὸν ἐποιχομένην καὶ ἐμὸν λέχος dvridadav- 
ἀλλ᾽ ἴϑι, μή μ᾽ ἐρέϑιξε, σαώτερος ὥς κε νέηαι. 

Ὡς ἔφατ - ἔδδεισεν δ᾽ ὁ γέρων, καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ. 
Pi δ᾽ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης" 
πολλὰ δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ᾽ ὁ γεραιὸς 8ὅ 
— ἄνακτι, τὸν ἤζκομος tens Anıo‘. , 

ὕϑί μευ, ᾿Δργυρότοξ᾽, ὃς Xpvonv ἃ ας 

Κίλαν τε ξαϑέην, Tevkdord τὸ Im ἀνάσσεις, βεβηκ 
Σμινϑεῦ, εἴ ποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, 


gingen daher beim Weben um den Webestuhl herum. Diese früheste 
Art der Weberei ist noch in Ostindien hier und da üblich, — ἐμ. 
λέχος ἀντιόωσαν. Kustath. σεμνῶς (koneste) ἀντὶ τοῦ μετέχουσαν καὶ 
κοινωνοῦσαν μοι κοίεης (meoum cubantem); ἀντιᾷν mit Acc. kommt nur 
b. 1. vor, und bezeichnet: hinzugehen, um etwas zu besorgen, 8. v. a. 
πορσύνειν, Od. 3, 403., vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 10. Die Verse 88 --- 
81 verwerfen einige alte Kritiker. 

v.31. σαώτερος, Plat. de republ. III, p. 273 f. erklärt es durch 
eös, wohlbehalten ; eigent!, gesunder , heiler, als wenn du mich noch 
mehr reizest. So steht oft der Comparativ scheinbar st. des Positivs, 
wo wir im Deutschen schlechthin den Positiv, oder die Adverbien: zu, 

ar u. s. w. vor denselben setzen, 8. K. Gr. 6. 323. Anm. 7. — νέηαι, 

L, ἀπέλθῃς. 

v. 33 — 36. ἔδδεισεν st, ἔδεισεν, 8. δείδω. — παρὰ θῖνα, neben 
dem Gestade hin. — πολλά, Adverb. sehr, inbrünstig, W., wie v. 
851. — ἀπάνευθε κιὼν sc. νεῶν. Plato 1. c, ἐποχωρήσας δ᾽ ἐκ τοῦ 
Φιρατοπέδου. So lange er längs dem Ufer d. i, durch das Lager ging, 
katte er aus Furcht geschwiegen. — ἠΐκομος, schöngelockt, ein bestän- 
diges Beiw. der Leto οὐ. Latona. 

v. 37. 38. ᾿ἀργυρότοξε, der den silbernen Bogen führt, ein Beiw., 
welches ausschliesslich Hom. dem Apollo giebt, 4. νυ. 9. — ὃς Χρύσην — 
ἐμφιβέβηκας, Schol. ὑπερμαχεῖς, der du Chryse umwandelst, d. i. be- 
schätzest; denn wo die Götter verehrt werden, sind sie vorzüglich mit 
ihrer Hilfe nahe. Nach Nägelsbach bedeutet ἀμφιβαένειν nicht um- 
wandeln; denn das ἀμφέ drücke das rundum nicht nothwendig aus, 
sondern vor jem. hintreten u. ihn beschützen, wie ein Freund vor dem 
Leichnam eines Gefallenen steht, den er nicht in Feindeshände kommen 
lassen will, s. 14, 477. 17, 359. Ueber deu Gebrauch des Perfectums 
mit Präsensbedtg. s. Th. $. 289. 8. R. $. 116. II. 7. Anm. 1. K, Gr. ὃ. 
355. Anm. 5. — Χίλλαν, wahrscheinlich eine kleine Stadt in der Nähe 
von Chryse, auch am Fusse des Ida, wo der Arollm» Κίλλαιος verehrt 
warde, vergl. Strab. XII, p. 612. A, — Τενέδοιο, Tenedos, die be- 
kannte Insel, welche 40 Stadien von der Trojanischen Küste Sigeion 
gegenüber lag (j. Tenedo), 

v. 39—41. Σμεινϑεῦ. Unter diesem Namen wurde Apollo in 
Chryse und in andern Städten Kleinasiens verehrt! Aristarchos lei- 
tete ihn von der Stadt Sminthe in Troas ab; andere vom Kreti- 
schen od. Mysischen σμένϑος (die Meus), die den Alten, als ein von 
Erddünsten begeistertes Thier, ein Symbol der Weissagung war. Nach 
andern Auslegern (Kastath., Apion) bedeutet es Mäusetödter, ent 
weder weil er einst einen der Priester von Mäusen befreite, oder 
weil er den aus Kreta ausgewanderten Teukrern durch Mäuse den 
Ort ihrer Niederlassung anzeigte, vergl. Strab. XIII, p. 613. A. — 
εἴ ποτε, wenn je, richtiger als εἴποτε, weil es oft durch Partikeln 
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ἢ εἰ δή ποτέ τοι κατὰ πίονα μηρί᾽ ἔκηα | 40’ 

ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ" 

τίσειαν Auvaol ἐμὰ δάκρυα σοῖσι βέλεσσιν. . 
"Ns ἔφατ᾽ εὐχόμενος τοῦ δ᾽ ἔκλυε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 

βὴ δὲ κατ Οὐλύμποιο καρήνων χωόμενος κῆρ, 

τοῦ ὥμοισιν ἔχων ἀμφηρεφέα τε φαρέτρην." 45 

ἔκλαγξαν δ᾽ ἄρ᾽ ὀϊστοὶ ἐν ὥμων χωομένοιο, 

αὐτοῦ κινηϑέντος" ὁ δ᾽ ἤϊε * ἐοικώς. 

ἕξετ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν, μετὰ δ᾽ ἰὸν ξηκεν" 

δεινὴ δὲ κλαγγὴ γένετ’ ἀργυρέοιο βιοῖο. 


οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο καὶ κύνας ἀργούς" 50 
getrennt wird. Spitzner. — χαρίεντα, als Adverb. wohlgefällig, 


zur Freude. So Damm, Köppen, Andere, wie Voss, beziehen es auf 
νηόν. — ἐπὶ νηὸν ἔρεψα, Schol. ὠρόφωσα; ἐπερέφειν ist überdecken, 
mit einem Dache versehen, erbauen, in sofern das Bedachen das betzte 
ist. So verstand es auch Plato 1. c.. Vom Bekränzen des Tempels 
verstehen es Ἡ, u. K.; allein diess war eine Sitte der spätern Zeit, 
vergl. Virg. Aen. II, 248. — κατὰ — ἔκηα. Gewöhnlich nimmt man 
hier eine Tmesis (st. κατέκηα) an; richtiger fasst man jedoch κατά bei 
Hom. als getrenntes Adverbium ; κατά jst ἢ, ganz und gar, völlig, ἃ. i. 
verbrennen, vergl. v. 364. 2, 427. μηρία, selten μῆρα,, Schenkelstücke, 
ἃ, i. aus den Schenkeln der Opferthiere geschnittene Fleischtheile, s. v. 
360. Voss versteht darunter die Schenkelknochen. — κρήηνον, d. i. 
κρῆνον (8. κραίνω). Die alten Völker erwarteten die Erfüllang ihrer 
Bitten vom Eigennutze der Götter, während wir sie von der Güte des 
Höchsten hoffen. X, 

v. 42. τίσειαν, ep. u. äol, st. τέσαιεν, Schol. rıuwelav δοῖεν. τένδιν 
τι bedcutet für etwas büssen, Strafe leiden, s. 11, 143, — Δαναοί, 
eigentl. Name der Argeier (von Danaos, 3. des Belos, so genannt), 
dann st, Griechen überhaupt. Den Alten fiel es auf, dass Chryses Verder- 
ben über alle erfleht, wiewohl ihn nur einer beleidigt hatte, Homer 
schildert hier indess ganz der Natur gemäss; denn der ungebildete oder 
auch jeder aufgebrachte Mensch kennt in seiner Rachsucht keine Grän- 
zen und keinen Unterschied. A. 

v. 44. 45. κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων. Der Olympos, nach der 
Vorstellung des Homer. Zeitalters der Wohnsitz der Götter, ist ein 
hohes Gebirge an der Grenze von Thessalien und Macedonien (jetzt 
Elimbo) mit mehrern Gipfeln, δ. v. 499, 607. — τόξα, poet. st. 
τόξον. — ἀμφηρεφέα φαρέτρην, den rings verschlossnen, d. i. wohl- 
bedeckten Köcher. So erklärt auch Eustath. ἀμφηρεφής durch κύκλῳ 
ἐρεφομένη; nach Andern heisst es von beiden Seiten, oben und unten 
verschlossen. 

v. 47. 48. αὐτοῦ κινηθέντος, medial. so oft er sich bewegte. 
Nägelsbach. αὐτὸς im Gegensatz der olorol, 8. v. 4. — νυκτὶ 
ἐοικώς, gleich der Nacht, d. T finster wie die Nacht, od. mit finste- 
rem Blicke, s. 12, 462 u. Od. 11, 606. — μετὰ δ᾽ ἐὸν Inner. μετά 
ist Ὁ. ἐς nicht μετὰ ταῦτα, sondern μετὰ τὰς νῆας, oder τοὺς Ἕλληνας, 
8. v. 19. 

v. 50-53. Da Pest und ähnliche Seuchen häufig zuerst bei den 
Thieren ausbrechen, so lässt der Dichter den Apollo zuerst auf diese 
schiessen. X. οὐρῆας, Manlthiere, 5. 24, 716... οὐρεύς, eigtl. Ogavs, ein 
Bergthier und in bergigen Gegenden braucht man Maulthiere.“ W. — 
voyas, ein Beiw. der Hunde, welches die Grammatiker durch razeis, 
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αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτοῖσι βέλος ἐχεπευκὸς dpa 
Baar - αἰεὶ δὲ πυραὶ νεκύων καίοντο ϑαμειαί. 


| v33—100. Auf der Here Eingeben beruft. Achilleus eine Versanm- 


lung, in weicher der Scher Kalchas verkündet, dass 
Apollo wegen des beleidigten Priesters zürne und nur 
durch die Zurückgabe der Chryseis versöhnt werden 
könne. 


Ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο" 
τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς. 
τῷ γὰρ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχε θεὰ λευκώλενος "Hon' 55 
κήδετο γὰρ Ζἰαναῶν, ὅτι δα ϑνήσκοντας ὁρᾶτο. 
οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν, ὁμηγερέες 7 ἐγένοντο, 
τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αἀχιλλεύς" 


und λευχοί erklären. In Verbindung mit πόδαρ steht es II. 18, 678. 
Od. 2, 11. Die richtige Bedeutung hat Nitzsch zu Od. 2, 11. nach- 
wiesen; ἀργός, eigentl. flimmernd bedeutet vom Laufen der 
de schnell, indem bei dem Laufen die Geschwindigkeit der Füsse 
ein Flimmern dem Auge erscheint. — αὐτοῖσι, ἃ, i. “Ἔλλησι, εκ. 4. — 
βέλος ἐχεπευχές, den scharfen, herben Pfeil, vergl. Buttm. Lexil, 1, 
8.17. — Ball, am Anfange des Verses mit Nachdruck gesagt, ent- 
spricht unserem; er traf. — ϑαμειαέ, häufig, dicht neben einander, 
s. Th. δ. 201. 13, 6. 

v. 53. 54° ἐννῆμαρ, neun Tage hindurch. Die Zahl neun und 
drei stehen oft in der Poesie für eine unbestimmte längere Zeit, 6. 6, 
113, 9, 470. Od. 9, 82, — κῆλα (die Geschosse), gebraucht Hom. nur 
von Göttern, s. 12, 280. — τῇ ösxary, vstdn. ἡμέρᾳ. So muss man 
oft bei dem Femin. der Ordinalzahl ἡμέρα ergänzen, 8, Od. 2, 374. 9, 
83, — ἀγορήνδε. Die Versammlung des ganzen Heeres (ἀγορή) war 
gewöhnlich vor Agamemnons Zelt, 8. νυ. 305—308. 11, 807.; dagegen 
scheint für die Berathung der Fürsten (βουλή) kein bestimmter Platz 
gewesen zu sein, s. 2, 54. 7, 383. 

v. 56. 57. τῷ γὰρ — ϑῆκε, vergl. Virg. Aen. 12, 554. Hic men- 
tem Aeneae genetriæ pulcherrima misit. Jeden heilsamen Gedanken, 
besonders wenn er plötzlich sich darbietet, schrieb das Homer. Zeit- 
alter der unmittelbaren Eingebung der Gottheit zu. Nur eine den Grie- 
chen wohlwollende Gottheit konnte dem Achilleus diesen Gedanken ein- 
guden haben; und diess war Here, die Schwester und Gemahlin 

Zeus ; denn sie begünstigte die Griechen, weil ihr Argos vorzüg- 
Eich lieb war und weil sie und Athene durch das Urtheil des Paris be- 
leidigt waren. — ὁρᾶτο, ep. das Medium st. Activ. W. Hier ist es 
ἐπ Ausdruck innigen Antheils der Gottheit an dem Geschicke der 


er. 

v. 57. 58, οἵ δ’ ἐπεὶ — ἐγενοντο. Nicht Tautologie,, sondern 
Fortschreiten vom Entstehn zur Vollendung: in der ersten Hälfte 
dringt die Volksmenge heran; in der andern, auf Sitzen gereiht, er- 
wartet sie den Vortrag: Ein ähnliches Fortschreiten findet man 7, 
132, Od. 2,378. V. — τοῖσι, Schol, ἐν τοῖσι, unter ihnen, 5. R. $. 106, 
1. Bem. 2., auch bei zweien steht es Od. 7, 47. 13, 374. — δὲ reiht 
den Nachsatz an, s. 5, 439,, 16, 706. Der Redende tritt zum Vor- 
trag ia die Mitte auf einen erhöhten Stand, und ein Herold reicht ihm 
das Scepter, als Zeichen der Macht, s. 3, 100. 19, 79. V. — πόδας 

‚sv. 121. 
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᾿Δτρείδη, νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑέντας ὀΐω 
ἂψ ἀπονοστήσειν, εἴ κεν θανατόν γε φύγοιμεν, 6 
ei δὴ ὁμοῦ πόλεμός TE δαμᾷ καὶ λοιμὸς ᾿Αχαιοῦς. 
ἀλλ ἄγε δή τινα μάντιν ἐρείομεν, ἢ ἱερῆα, 
ἢ καὶ ὀνειροπόλον --- καὶ γάρ τ᾽ ὄναρ ἐκ Διός ἐστεν -- 
ὅς χ' εἴποι, ὅντε τόσσον ἐχώσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 
εἶτ ἄρ 0Y εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται, Eid ἑκατόμβης" 65 
al κέν πως ἀρνῶν κνίσσης αἰγῶν τε τελείων 
βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦνα. 

Ἤτοι 6y ὡς εἰπὼν κατ ἄρ᾽ ἕξετο: τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 


v. 59—61. Construire: νῦν ὀΐω ἄμμε (dor. st. ἡμᾶς) ἂψ ἀπονο- 
στήσειν παλιμπλαγχϑέντας, σπλάζεσθαι ist besonders von denen üblich, 
die auf dem Meere von der Laufbahn verschlagen werden oder umher- 
irren, s. Od. 1, 2. παλιμπλαγχϑέντας erklärt Nägelsbach nach einem 
Schol,, welches ὀπίσω μάτην hat, durch infecta re, und ergänzt τῆς 
ὁρμῆς, vergl. 2, 132. Indess drückt hier Achilleus, wie Stadelmann 
bemerkt, vielmehr die mit mancher Irrfahrt verbundene Rückkehr aus. 
Voss: „Nun, denk’ ich, wir ziehn den vorigen Irrweg wieder nach 
Hause zurück,‘ — εἴ κεν — φυγοίμεν, Th. $. 330. 5. b. verlangt h. |. 


- den Conjunct, ; &? hat aber auch beim Optat. in dem Vordersatz ἂν oder 


κέ, so dass dieser wieder von einer andern, gewöhnlich nicht aus- 
gedrückten Bedingung (z. B. bh. 1. falls uns ein Gott gnädig ist) 
abhängig ist, Wir können diess im Deutschen durch ein hinzugeftigtes 
etwa ausdrücken, s. 9, 141., s. K Gr. $. 310. 6. R. δ. 121. Anm. 13. 
— εἰ δή, & quidem jam, weil janunmehr, wird in Beziehung auf 
etwas Bekanntes gebraucht, s. 12, 79. 16, 66. ᾿ 

v. 62—65. ἐρεέομεν (ἃ. i. ἐρέωμεν, ἐρῶμϑ») vom ep. Präs. ἐρέω 
i. q. ἐρωτάω, fragen. Der μάνξις, Seher, Prophet (eigtl. ein von 
Gott Begeisterter, von ualvoua:), verkündet durch göttliche Einge. 
bung od. aus Götterzeichen die Zukunft; der ἱερεύς, eigtl. Priester 
eines bestimmten Gottes, deutet sie aus den Opfern; dem ὀνειροπόλος, 
Traumseher, entdeckt sich die Gottheit durch Träume. — καὶ γάρ 
re, denn auch. Von Zeus kommen alle Anzeichen der Zukunft (s. 8, 
250.); auch Träume sind von ihm gesendet, 3. 2, 26. — ὅς =’ εἴποι, 
der wohl sagen könnte, näml. wenn wir ihn fragten. Ein solcher 
Relativsatz mit ἄν ist als bedingter Hauptsatz zu fassen, dessen 
Vordersatz man orgänzen muss, 5. Th. $. 347,5. R. $. 123. 2, K 
δ. 333. 3. — ö,rı wesshalb, worüber, vergl. Od. 5, 215. μή μοι τόδε 
χωέο. — ουχωλῆς, Genit. caus. wie v. 93., s. R. ὃ. 109. 4. K, & 
273. 5. f. 

v. 66, 67. αἵ κέν (dor. at, εἴ κεν) πως --- βούλεται. ergänze davor 
ἕνα εἰδῶμεν, wir wollen wissen, ob er wohl wolle u. s. w. So steht 
oft af xe elliptisch mit Auslassung von zeipmuerog, σκοπῶν u. ähn- 
lichen Verben, s. K. Gr. $. 344. Anm. 9. Das Komma nach «yrıdoas 
ist zu tilgen; denn die Construct, ist: al κέν πως βούλεται, (poet. st. 
βούληται) dran. λοιγὸν ἡμῖν, ἀντιάσας κνέασης ἃ. δ, w. τέλειαι, Schol. 
ὁλόκληραι, Ohne Fehl, makellos. Dass man durch Opfer den Zorn 
der oder besänftigen könne, war Glaube des heroischen Zeitalters, 
δ. ὦ, . 

v. 68. 69. ἦτοι, ep. Partikel, drückt eigentl. eine Versicherung 
aus: traun, gewiss. Oft leitet es bloss wie μέν einen Satz zu 
einem folgenden ϑέ ein. — κατ᾽ ἄρ ἕζετο, d. i. καθέζετο ἄρα (sofort). 
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Κάλχας Θεστορίδης, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος" 
ὃς ἤδη τά τ᾽ ἐόντα. τά τ᾽ ἐσσόμενα, πρό τ᾽ ἐόντα, 70 
καὶ νήεσσ᾽ ἡγήσατ᾽ ᾿Αχαιῶν Ἴλιον εἴσω, 
ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν οἱ πόρε Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων᾽ 
õ ὄφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 
Ὦ, ᾿ἀχιλεῦ, κέλεαί με, Ait φίλε, μυϑήσασθαι 
μῆνιν ᾿Δπόλλωνος ἑχατηβελέταο ἄναπτορ. 75 
τοιγὰρ ἐγὼν ἐφέω. σὺ δὲ σύνϑεο, καί μοι ὄμοσσον, 
ἢ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν. 
ἢ γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων 
Aoyslav κρατέει, καί ol πείϑονται ᾿Αχαιοί. 
χρείσσων γὰρ βασιλεύς, ὅτε χώσεται ἀνδρὶ χέρηϊ᾽ 80 
εἴπερ γάρ τὸ χόλον γε καὶ αὐτῆμαρ καταπέψῃ. 


Χαλχας, 8. des Thestor, ein berühmter Wahrsager der Griechen, sagte 

den Griechen die Daner des Krieges voraus, 8. 2, 322., vergl. Strab.- 

XIV, p. 612. Hyg. fab. 190. — ὄχ᾽ d. i. ὄχα, bei weitem, stets vor dem 
t, ἄρεστος, s. Buttm, Lex. I. 8, 19. 

v. 70-73. ὃς ἤδη — πρό τ᾽ ἐόντα, Virg. Georg. IV, 392. Novit 
παῦσε ommia vates, quae sint, quae fuerint, quae mox ventura trahan- 
tur. — προεόντα, Partic. Imperf. τὰ mgoyeyernuira. W. — ἣν διὰ μαν- 

, 8. i, vermittelst, durch Hflfe seiner Seherkunde, die die gött- 
bichen Anzeichen erklärt, leitete er die Fahrt nach Troja. — ἐφρονέων, 
tũtig gesinnt, wohlwollend, wie πρόφρων, v. 77. 

v. 74—77. Διξ φίλε, Liebling des Zeus. So hiessen die Könige 
nad Heroen; denn Macht, Ehre und Reichthum hielt man für deutliche 
Beweise der Liebe der Gottheit, 4. 2, 197. 7, 204. X. — μυθήσασϑαι, 
h, 1, deuten, wie Od. 2, 159. — ἐρέω, d. i. ἐρῶ, dieam. — σύνθεο, 
ıstdn. φρεσί, vergl. Virg. Aen. Il, ὅ88. ‚tu condita mente teneto; συν- 
τέϑεσθαι θυμῷ 7, 44. φρεσέ Od. I. 328. und συντέθεσθαι allein (animo 
eompancre) bedeutet: auf etwas merken, etwas wahrnehmen, vernehmen, 
1. 6, 354. — ἢ μέν, ἃ, i. μήν, wahrlich, traun, steht nach ὀμνύναι mit 
dem Infinitiv, 4. 10, 322. — n — πρόφρων — ἀρήξειν (te propenso 
animo m laturum). Ueber die sogenannte Attraction beim Infinit. 
s.B. 6. 142. 2. R. $. 127. K. $. 307. 4. — ἔπεσιν u. χερσίν, mit Wort 
und That. W. _ 

v. 78. i9. ἄνδρα χολωσέμεν, ep. st. χολώσειν. Das Verb. χολοῦν 
bedeutet jemd. zum Zorne reizen, oder erzürnen, — καί οἵ st. καὶ ga, et 
esi, In einem zweitheiligen Relativsatz wird bei Hom. und nicht selten 
auch in griech. Prosa, auch bei verschied. Casus im zweiten Theile ent- 
weder das Pronomen gar nicht gesetzt, oder es tritt an dessen Stelle 
ein Personal- oder Demonstrativpronomen, so dass der relative Satz das 
Ansehen eines Hauptsatzes bekommt, und nur das erste Relativum die 


Kg Tassung vermittelt. s. Od. 2, 226. 14, 86. R. $. 123. A. 6. 
ιν Φ 1. 
v. ὃ0--83. ὅτε χαύσεται st. χώσηται, wenn er einmal zürnt. Für 
den Conjunct. Aor. mit verkürztem Modusvocal nehmen es Th. $. ‚316. 17. 
R 6. 131. A. 1. πὰ Nägelsbach zu d. St.; denn es ist nur ein ange- 
sommener Fall, der in dem Augenblick, wo gesprochen wird, der Wirk- 
lichkeit nicht angehört, s. 17, 728. Andere fassen χώσεται als Futur., 
vergl. 7, 747. — εἴπερ, wenn gleich, wenn auch, s. 4, 261. Od. 1, 167. — 
— καταπέψῃ, Schol, κατάσχῃ, καταϑαπανήσῃ. χόλον καταπέσσειν͵ 
ist den Zorn verkochen lassen, ἃ. 1. in sich zurückhalten, oder wie wir. 
sch einer andern Metapher sagen: ihn verbeissen; ζόλος, ist der auf. 


\ 
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ἀλλά τε καὶ μετόπισϑεν ἔχει κότον, ὄφρα τελέσσῃ, 
ἐν στήϑεσσιν ἑοῖσι- σὺ δὲ φράσαι. εἴ μὲ σαώσειβ. , 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πόδας ὠκὺς Αχιλλευς" 
ϑαρσήσας μάλα, εἰπὲ ϑεοπρόπιον Ö,rı οἶσϑα. 85 
οὐ μὰ γὰρ ᾿Αἡπόλλωνα All φίλον, ᾧτε σύ, Καλχαν, 
εὐχόμενος Ζαναοῖσι ϑεοπροπίας ἀναφαίνεις, 
οὔτις, ἐμεῦ ξῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο, 
σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει 
συμπάντων 4“αναῶν" οὐδ᾽ ἣν “γαμέμνονα εἴπῃς, 90 
ὃς νῦν πολλὸν ἄριστος ᾿Αχαιῶν εὔχεται εἶναι. 
Καὶ τότε δὴ ϑάρσησε, καὶ ηὔδα μάντις αμύμων" 
᾿οὔτ᾽ ἄρ᾽ γ᾽ εὐχωλῆς ἀπιμέμφεται, οὐϑ᾽ ἑκατόμβης, 
ἀλλ᾽ ἕνεκ᾽ ἀφρητῆρος, ὃν ἠτίμησ᾽ ᾿Δγαμέμνων, 
οὐδ᾽ ἀπέλυσε ατρα, καὶ οὐκ ἀπεδέξατ᾽ ἄποινα. 95 
τοὔνεκ᾽ ἄρ᾽ ἄλγε ἔδωχεν Ἑχηβόλος, ἠδ᾽ ἔτι δώσει" 
οὐδ᾽ ὅγε πρὶν λοιμοῖο βαρείας χεῖρας ἀφέξει, 


brausende Zorn; κότος, der Groll, dauernder Hass, — ἀλλά re beginnt 
oft wie das latein. at den Nachsatz eines bedingten Satzes, 6. B, 154. 
10, 226. — ὄφρα τελέσσῃ, vatdn. κότον. ὄφρα mit Conj. Aor. == donec 
mit Fut. exact, — εἴ μὲ σαώσεις, ®b du mich schützen willst, nãml. 
wenn Agamemnon gegen mich zürnt. 

v. 85—87. ϑεοπρόπιον, nach Buttm. Lexil. 1, p. 19. etwas, das 
von den Göttern gezeigt wird (von πρέπειν, ans Licht treten), Götter- 

ruch, Göttergebot. — οὐ μὰ γὰρ Axoll,, nein, beim Apollo. Die Be- 
thenerungspartikel μά steht sowohl mit οὐ, als allein nur in negativen 
Sätzen; in Verbindung mit va auch in Bejahungen. — are verbinde mit 
εὐχόμενος. — ϑεοπροπίας i. q. θεοπρύπια, v. 85. 

v. 88-91. οὔτις ἐμεῦ — Δαναῶν, Constr.: οὔτις συμπάντων 4α- 
ψαῶν ἐποίσει u. 5. w. Die Negation οὐ v. 86 ist zur Verstärkung in 
οὔτις wiederholt. — δερκομένοιο, d.i. ὁρῶντος. „So lange mir die Au- 

en im Kopfe stehen.‘ W. — βαρείας χεῖρας, die schweren Hände, d. i. 
die schwer oder schrecklich auf jem. fallen, 4. v. 97. χεῖρας ἐπιφέρειν 
zıyl, an jem. Hand legen, d. i. ihn feindlich anfallen, s. Od. 16, 438. 
— οὐδ᾽ Av, ἃ. i. ἐάν. Ueber den Conjunct. nach ἤν s.B. $. 139. 8. R. 
S. 121. B. K. $. 839. IL b. — Οεὔχοται εἶναι, nicht gloriatur, sondern 
profitetur esse. Plato Georg. p. 449. B. erklärt es durch ἐπαγγέλλε- 
ται (sich ankündigen). ‚In jener Zeit, wo noch keine Ceremonie und 
falsche Schaam in den Sitten sich eingeschlichen hatte, welche eigene 
Tugenden und Verdienste zu loben oder nur zu erwähnen verbietet, 
rühmte ein jeglicher sich dessen, was er zu sein glaubte, was er war. 
Der Barde sagte: ich bin ein göttlicher Sänger, — der Fürst: ich bin 
ein Gesandter des Zeus; W., s. v. 362. 

νυ. 92—95. ἀμύμων, unbescholten, untadelig, ohne Bezug auf sitt- 
liche Eigenschaften, ein ehrendes Beiwort, wie δίος, s. Od. 1, 29. — 
εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται, s. v. 65. — οὐδ᾽ ἀπέλυσε θύγατρα. „Wir: und 
dessen Tochter er nicht losgegeben, s. zu v. 79.“ N. 

.v. 96. 97. τοὔνεκ’ ἄρ᾽, desshalb eben; ἄρα wird auch gebraucht, 
wenn ein Gegenstand, der schon vorher genannt oder beschrieben ist, 
darch ein Pronomen wiederholt und etwas Neues ansgesagt werden soll, 
8. v. 438, 3, 760. — 'Ennßolos, d/i. ᾿πόλλων. — οὐδ᾽ ὅγε — ἀφέξει. 
Statt Angus haben Spitzner u. Bothe mit Recht die Lesart der MSS. 
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πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναι ἑλικώπιδα κούρην 


ἀπριάτην, Avanoıvov, ἄψειν ϑ᾽ ἱερὴν ἑκατόμβην 
ἐς Χρύσην τότε κέν μιν ἱλάσσάμενοι πεπέϑοιμεν. 100 


8. 101— 147. Agamemnon, über des Sehers Ausspruch ersürnt, will 
dennoch zum Besten des Volks die Jungfrau zurückge- 
ben, wenn ihm ein anderes Ehrengeschenk dafür werde; 
wesshalb Achilleus mit ihm in heftigen Streit geräth. 


Ἤτοι 6y’ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἔξετο. τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 
ἥρως ᾽Ατρείδης εὐρυχρείων ᾿Αγαμέμτων, 
ἀχνύμενος" μένεος δὲ μέγα φρένες ἀμφιμέλαιναι 
πίμπλαντ᾽, ὅσσε δέ οἵ πυρὶ λαμπετόωντι ἐΐκτην. 
Κάλχαντα πρώτιστα κάκ᾽ ὀσσόμενος προςέειπεν" 105 
Mevrı κακῶν, οὐ πώποτέ μοι τὸ κρήγυον εἴπερ. 
αἰεέ τοι τὰ χάκ᾽ ἐστὶ φίλα φρεσὶ μαντεύεᾳϑαι" 


χεῖρας hergestellt; man construire: οὐδ᾽ ὅγε πρὶν ἀφέξει βαρείας χεῖρας 
λοιμοῖο, wie schon Zenodotos (nach Eustath.) erklärt. „Nicht eher wird 
Apollon von der Pest die schrecklichen Hände abwenden, näml. von Er- 
regung der Pest, vom pestbringenden Pfeilschiessen, wie Od. 22, 316. 
κακῶν ἀπὸ χεῖρας ἔχεσθαι.“ 9. Andere Erklärer, wie Köppen, dachten 
sich λοεμόν nis Pestgottheit, deren Hände Apollon nicht abwende, in 
welchem Sinne ἀπέχειν allerdings 6, 96. Od. 20, 263. gebraucht wird. 
Aristarchos änderte ἀφέξει in ἀπώσει nach v. 456. Die Lesart Acımeio 
Κῆφρας ἀφέξει ist bloss eine Conjectur Markland’s, aber Anjgag ἀπέχειν 
ist unhomerisch. 

v. 8—100. zolv γ᾽ ἀπὸ — δόμεναι, ἃ. i. πρόών γ᾽ ἀποδόμεναι, 
scil. τινά u. 8. w. Ueber πρέών mit Infin. s. B. p. 433. R. $. 121. 
Ann. 2. K. ς. 337.9. — ἐλικώπιδα, „mit leicht gewendetem, rasch um- 
berfliegendem Blick (frohblickend, freudigblickend), der Naturausdruck 
eines lebhaften Sinnes,‘“ Voss. Köppen erklärt es nach einem Schol.: 
ein rundes, gewölbtes Auge habend. — ἐπριάτην, ἀνάποινον, Adverb. 
nicht Tautologie, sondern: ohne ein Lösegeld dafür zu fordern, oder 
ein freiwilliges Geschenk anzunehmen. — τύτε κέν — πεπέθοιμεν. 
Richtig erklärt Damm: tunc sane, si eum hoc modo placaverimus, 

esimus fleotere eum, ut abstineat pestem a nobis; denn πεπίϑοιμεν, 
st ep, Aor. 2. und hat die transit. Bedeutung: jem, erbitten, er- 
weichen. , 

v. 103--106. μένεος — πίμπλαντ᾽, Constr.: φρένες ἄμφιμ, μέγα 
zipxl. μένεος. Die φρένες (Ziwergfell) heissen ἀμφιμέλαιναι, ringsum 
schwarz , wahrscheinlich in Rücksicht der physischen Beschaffenheit der 
φρένες st. ἥπαρ, und bezieht ὠμφιμέλ. auf die schwarzgrüne Galle, 
welche der Zorn in diese treibt, s. Od. 4, 661. Er vergleicht Horat. 
Od. 1,15. 3. atra bile tumet- jecur. — 0008 δέ ol. Ueber den Dat. 
οἷ, welchen Hom. zuweilen at. des possessiven Gen. gebraucht, s. R. 
$.99. Anm. 8, — ἐΐχτην, similes erant, s. B. 8. 109. III. 5. K. Gr. 
$. 228. Χαλχαντα, Constructio haec asyndetos ira excandescentem signi- 
Kcanter indicat.“‘ Cl. — κάκ’ ὀσσόμενος, mit zürnendem Blicke, oder rich- 
tiger, wie Od. 2, 152: mit der Miene Böses drohend, vergl. Buttm. 


Lexil. T, p. 30. 

-v. 106108. μάντε κακῶν, Unglücksprophet, ὁ κακὰ μαντευόμε- 
νος, Eustath. — τὸ κρήγυον, ἄπ. εἰρ., Hesych. ἄγαϑον, ὠφέλιμον, das, 
was gut ist, nach Butim. Lex. I, p. 26. verwandt mit χρήσιμος. — 
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ἐσθλὸν δ᾽ οὐδέ τί πω εἶπες ἔπος, οὐδ᾽ ἐτέλεσσας" 

καὶ νῦν ἐν Ζαναοῖσι ϑεοπροπέων ἀγορεύειρ, 

ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεκά σφιν Ἑχηβόλος ἄλγεα τεύχει, 110 

οὔνοκ᾽ ἐγὼ κούρης Χρυσηΐδος ἀγλα᾽ ἄποινα 

οὐκ ἔϑελον δέξασθαι" ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτὴν 

οἴκοι ἔχειν, καὶ γάρ ῥα Κλυταιμνήστρης προβέβουλα, 

κουριδίης ἀλόχου" ἐπεὶ οὔ ἐϑέν ἐστι χερείων, 

οὐ δέμας, οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ dp φρένας, οὔτε τι ἔργα. 115 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἐθέλω δόμεναι πάλιν. εἰ Toy ἄμεινον᾽ 

βούλομ᾽ ἐγὼ λαὸν σόον ἔμμεναι, ἡ ἀπολέσθαι. 

αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας αὐτίχ᾽  ποιμάσατ , ὄφρα μὴ οἷος 

‚ Apyslov ἀγέραστος En’ ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν. 

λεύσσετε γὰρ τύγε πάντες, 0 μοι γέρας ἔρχεται ἄλλῃ. 120 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύρ᾽ . 

᾿Δερείδη κύδιστε, φιλοκτεανώτατε πάντων, 


οὐδέ τί πω --- οὐδ᾽ ἐτέλεσσας. Diese Partikeln verlangte als nachdrück- 
licher Aristarchos st. οὔτε, οὔτε. Spitzner hat sie desshalb in den Text 
aufgenommen, wie auch Voss in den Anmerk. p. 3, vorzieht. „Jenes 
heisst: Gutes hast du nie auch gesagt, nie auch gethan; 
dieses schlechtweg, weder, noch.‘ — ἐτέλεσσας. Der Wahrsager sagt 
nach dem Glauben der Alten nicht bloss das Zukünftige voraus, sondern 
vermag es zu bewirken. R. 
v. 111—115. ἄποινα κούρης, für das Mädchen, wie χρυσὸς ἀνδρός, 

Od. 11, 327. — βούλομαι hier, wie v. 117. gleich malo. N. — ἄλυταιμν. 
προβέβουλα, ἃ. i. προβέβουλα αὐτὴν (πρὸ) Χλυταιμνήστρης, ich ziehe 
sie der Kl. vor. Kiytämnestra, die Gemahlinn Agamemnons, war 
eine T. des Tyndareos u, der Leda, die Schwester der Helena. Bei der 
Rückkehr aus Troja ermordete sie ihren Gatten, s. Od. 1, 300. — xov- 
eıöins ἀλόχου, die eheliche, rechtmässige Gemahlinn im Ge- 
gensatz der Sklaven- oder unehelichen Verbindung, wie Buttm, Lexil. 1, 
p. 32. richtig erklärt, vergl. besonders 19, 298. Voss übersetzt: Ju- 

endgemahl, nach den Schol. 7» τις κόρην ἔτι οὖσαν ἠγάγετο. — 

ἐν, ep. st. αὐτῆς. Dioses Pron., 80 wie 30, εὖ, muss nach den Alten 
inklinirt werden, sobald es sich nicht auf den Sprechenden bezieht, 8. 
Spitzner. — οὐ — ἔργα. Zwei Gegensätze, der eine mit οὐ --- οὐδέ, 
der andere mit οὔτε — οὔτε, welcher letztere durch ἄρ gehoben wird, 
s. v. 108. — δέμας, Leibeswuchs, Bau, wozu man stattliche Länge er- 
fordert; s. 5, 801.; φυή, Bildung, ἃ, i. blühende Völligkeit und schönes 
Verhältniss, 6, Od. 8, 134. φρένες καὶ ἔργα, kluge Krfindung und ge- 
schickte Ausführung weiblicher Arbeiten, s. Od. 15, 417. aus V. 
,͵, 116-120. καὶ ὥς, so auch, d, i. dennoch. — πάλεν δόμεναι, ἃ. i. 
ἀποδοῦναι. — βούλομαι, malo, s. v. 117. So steht oft βούλεσθαι 
besond, mit folgendem 7 st. βούλεσθαι μᾶλλον, jenes ist: ich ziehe 
es vor, dieses entschiedener: ich will lieber, s. 11, 319. — γέρας, 
das Ehrengeschenk, d, i. das, was von der Beute dem Fürsten za Theil 
wurde, 8. v. 369. 11, 625. — ὄφρα, poet. = ἕνα — 6, d. i. ὅτι, dass, 
κε ꝛera. ἀλλῃ, es kommt anderswohin, d. i. dass ein anderer es 
erhält, 
„v. 121—125. ποδάρκης, schnellfüssig , eigtl, fusskräftig, 8. v. 58. 
πόδας ὠκὺς; dieses Beiwort erhält Achilleus immer. Schnelligkeit der 
Küsse gewährte im Wettlaufe und im Verfolgen des Feindes den Sieg. 
κύδιστε, yıloxrsavorare, ἄπ. &lg., habsüchtigster. In dem heroischen 
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πῶς γάρ τοι δώσουσι γέρας μεγάϑυμοι Ayauot; 
οὐδέ τί που ἴδμεν ξυνήϊα διείμενα πολλά" 
ἀλλὰ τὰ μὲν πολίων EE ἐπράϑομεν, τὰ δέδασται. 125 
λαοὺς δ᾽ οὐχ ἐπέοικε παλίλλογα ταῦτ᾽ ἐπαγείρειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν τήνδε ϑεῷ πρόερ᾽ αὐτὰρ ᾽Αχαιοὶ 
τριπλῇ τετραπλῇ τ᾽ ἀποτίδσομεν, al κέ ποϑὲ Ζεὺς 
δῷσι πόλιν Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη κρείων ᾿4Δγαμέμνων᾽ 180 
μὴ δ᾽ οὕτως, ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
κλέπτε νόῳ ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι, οὐδέ us πείσεις. 
ἡ ἐθέλεις, ὅφρ᾽ αὐτὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ αὕτως 
ἤσϑαι δευόμενον, κέλεαι δέ us τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; 


Zeitalter äusserte man jede Empfindung, sobald sie nur wahr schien, 
Daher die sonderbare Zusammenstellung der widersprechenden Empfin- 
dungen der Achtung und des Tadels, X. — πῶς γάρ. γάρ dient zur 
Verstärkung der Frage, wie im Latein. nam, enim unser denn, 
doch mit dem Ausdrucke des Befremdens und bezieht sich stets auf die 
Gedanken des Gefragten, vergl. Nitzsch z. Od. 10, 337. — οὐδέ τί που, 
was Spitzner aufgenommen hat, ist dem Zusammenhang gemässer,, ala 

δ᾽ ἔτι που, vergl. V. Anmerk. p. 5., welcher οὐδέ τί που ebenfalls 
vorzieht, und erklärt: gar nicht wo, d.i. nirgends wissen wir von ge- 


meinsamen Gütern, die in Menge verwahrt sind. — ξυνήηήϊα, Schol. 
κοινά. — τὰ μέν — τά st. ἃ μὲ — τά, quae ex urbibus praedati 
sumus, ea, 5. B. 6. 75. Anm, 2. ἢ, $. 98. 9. K. $. 247. 4. — δέδασται 


(1. dal) divisa sunt. 

v. 16-129. παλίλλογα — ἐπαγείρειν, omnia iterum in usum con- 
ferre, ut alia denuo portione dispertiantur. Οἱ, — θεῷ, dem Gotte zu 
Liebe, nach dem Willen des Gottes. — πρόες, Schol. πρόπεμψον. Nä- 
gelsbach: „lass sie fahren, opfere sie auf.‘ — af κέ ποθε, wenn 
einst, Ueber αἴ κε st. ἐάν, im Vordersatze bedingter Sätze mit Conjunct., 
s. Th. 6. 329. 2. ἃ. ἢ, $. 121. A. 11. — δῷσι, ep, st. δῷ — πόζιν 
Τροίην, die Stadt Troja. 5. νυ. 19., wie Od. II, 510. Auch die Stadt 
wird bei Homer Troja genannt, Aristarchos, welcher dieses leugnete, 
änderte hier u. Od. 1. c. πόλιν Τροΐην. 

v. 131. 132. μὴ δ᾽ οὕτως, d. i.un δή, nur nicht; δή beim Inıpe- 
rat. zeigt an, dass man gerade diess und nichts Anderes wolle. — ἀγαθός 
πὲρ ἐών, da da so brav, tapfer bist; πέρ ist hier beim Partic. nicht 
guamovis, sondern valde, wie das latein. per in pergratus, 5, v. 587. 
Od, 1, 315. N. Im Grunde kommt aber * doch immer dem lat. guam- 
sis nahe, was ja auch nach derselben Vorstellung entstanden ist. — μὴ 
κλέπεε νόῳ, — παρελεύσεαι. κλέπτειν νόῳ, in dem Sinne es bergen, ὦ, 
i. auf Trug denken ; παρέρχεσθαι, jem. überlisten ; die Metapher ist von 
denen entiehnt, welche im Wettlaufe dem Mitkämpfer vorbeilaufen, s. 
Od. 8, 230. 13, 291. | 

v. 133. 134. ὄφρ᾽ αὐτὸς — δευόμενον. ὄφρα, h. 1. Zeitpartikel; 
während, indess, αὐτὰρ ἔμ᾽, ich hingegen, wie es Voss Anm. 
᾿ 5. erklärt. Nägelsbach p. 35. behauptet, dass diese Erklärung, welche 

φο ἔχῃς als Zwischensatz nimmt, dem Homer, Sprachgebrauche wider- 
streite. Er will ὄφρα in dem Sinne von dass nehmen, u. vergleicht 
16, 652. — αὕτως, so hin, umsonst; αὕτως ist nach Hermann de 
pronom, αὐτός Od, 1, p. 338. u, Th. Gr. $. 198. 5. die richtige Form, 
und so überall zu schreiben. Der Unterschied zwischen αὕτως UM- 
sonst, ἃ, Kurag, 50, ist nur von Spätern erklügelt. 
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ἀλλ᾽ εἰ μὲν ϑώσουσι γέρας μεγάϑυμοι wAyaıol "135 
ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν, ὅπως ἀντάξιον ἔσται" — 

εἰ δέ κε μὴ δώωσιν. ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 

7 τεὸν ἢ «Αἴαντος ἰὼν γέρας, ἢ Ὀδυσῆος 

ἄξω ἑλών ὁ δὲ κεν κεχολώσεται, ὃν κεν ἵκωμαι. 

ἀλλ Aero: μὲν ταῦτα μεταφρασόμεσϑα καὶ αὖτις. 140 
νῦν δ᾽, ἄγε, νῆα μέλαιναν ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 

ἐς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηδὲς ἀγείρομεν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 

ϑείομεν, ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον 

βήσομεν - εἷς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ βουληφόρος ἔστω, 

ἢ Αἴας, ἡ Ἰδομενεύς, ἡ δῖος Ὀδυσσεύς, 145 
ἠδ σύ, Πηλείδη, πάντων ἐκπαγλότατ' ἀνδρῶν, 


ΟΡ 


ὄφρ ἥμιν Ἕκαεργον ἰλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας. 


v. 148— 214. Achilleus droht das Heer zu verlassen, und schon will 
er Agamemnon, der ihm die Briseis zu nehmen droht, 
mit dem Schwerte morden,, als Athene erscheint und ihn 
zurückhaält. 


Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προςέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς" 


v. 135—140, εἰ μὲν δώσουσι --- ἀντάξιον ἔσται. Ja wenn die 
Achäer — ergänze: καλῶς ἔχει, gut, oder dann bin ich zufrieden, σχῆμα 
ἀνανταπόδοτον. Ueber diese Ellipse 8. Th. $. 313. 18, R. $. 139. 
8. K. 5. 340, 2, — ἄὄρσαντες κατὰ θυμὸν, vstdn. γέρας, anpassend mei- 
nem Sinne, d. i. nachdem sie es nach meinem Sinne auserlesen haben 
(s. ἀραρίσκα). — ἀντάξιον, sc. τῆς κούρης. — εἰ δέ κα, d.i. ἐὰν δέ, 
wird mit vorausgehendem εἰ μέν gesetzt, wenn zwei Bedingungssätze 
einander entgegengestellt werden, vergl. Od. 1, 287 ff. Üeber den 
Conjunct. s. v. 90.— ἐγὼ δέ κεν — ἕλωμαι, Nachsatz: Ueber den Con- 
junct. mit ἄν od. κέ statt des Indicativs des Futurs 8. B. 8. 139 A. 8. 
R. $. 120. 6. b. K. ὃ. 260. 3. c. Anm, = Αἴαντος — Ὀδυσῆος, Ajas, 
S. des Telamon aus Salamis, war nach dem Achilleus der tapferste 
Held, s. 2, 768. Od. 11, 549 fig. und Odysseus, 8. des Laertes, Herr- 
scher der Ithakenser, der weiseste, 8. v. 145. Od. 3, 121. Dass Aga- 
memnon gerade diese za beleidigen droht, passt vortrefllich zu seinem 
übermüthigen Stolze. K, — ὅν κεν ἔκωμαι, d. i. ἐάν τινα Pr. Ueber 
den Conjunct. nach, ὅς κε od. ἄν, 5. B. 8. 139. 8. R. $. 123. 2. K. 
$. 333. 8, — καὶ turıg, auch nachher, d. i, ein andermal. 

v. 141—147. νῆα μέλαιναν, das schwarze Schiff, wahrscheinlich 
von der Farbe, welche Holz durch Wind und Wetter erhält, oder nach 
Andern von dem Peche, womit man die Schiffe angestrichen habe, X. 
— ἐρύσσομεν, d. i. ἐρύσωμεν, Conjunct. mit verkürztem Modusvocal, 
ebenso , ἀγεέρομεν st. ἀγείρωμεν, ϑείομεν st. θῶμεν. ---- ἐπιτηδές, ein 
Adverb,, nach Buttm. Lexil, 1, p. 45. aus der Formel ἐπὶ τάδε entstan- 
den, es bedeutet: dienlicher Maassen, hinlänglich, $ehörig. — αὐτήν — 
βήσομον. Der Aor. 1. βῆσαι hat transit. Bedeutung : hinaufführen, hin- 
aufbringen. — ἀνὴρ βουληφόρος, d. i. einer der Könige und Edlen; 
denn diese sind nur ratbgebende Männer. — Ἰδομενεύς, König von 
Kreta, einer der ersten Helden im griechischen Heere, δ. 2, 660. 3, 
430. — ἐκπαγλότατ᾽, schrecklichster. So heinst auch Achilleus 18, 170. 
- öde — “βάσσεαι st. ἰλάσσηαι. - - Ἑκάεργον, der Weithinwirkende 
oder der Ferntreffer, = Ἑκηβόλος. v. 96. 
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ὦ μοι, ἀναιδείην ἐπιειμένε, κερδαλεόφρον, 

πῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται ᾿Αχαιῶν, 150 
ἢ ὁδὸν ἐλθέμεναι, ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσθαι; 

οὐ γὰρ ἐγὼ Τρώων Evex ἤλυϑον αἰχμητάων 

δεῦρο μαχησόμενος᾽ ἐπεὶ οὔτι μοι αἴτιοί εἰσιν. 


οὐ γὰρ πωποτ' ἐμὰς βοῦς ἤλασαν οὐδὲ μὲν ἵππους, - 


οὐδέ nor ἐν Φϑίῃ ἐριβώλακι, βωτιανεέρῃ, 155 
καρπὸν ἐδηλήσαντ - ἐπειὴ μάλα πολλὰ μεταξὺ 

οὔρεά τὲ σκιόεντα, θάλασσά τὸ ἠχήεσσα᾽ 

ἀλλὰ σοί, ὦ μέγ᾽ ἀναιδές, au ἑσπομεϑ᾽, ὄφρα σὺ χαίρῃς, 
τιμὴν ἀρνύμενοι Μενελάῷ, σοί τε, κυνῶπα, 

πρὸς Τρώων. --- τῶν οὔτι μετατρέπῃ, οὐδ᾽ ἀλεγίξεις. 160 
καὶ δή μοι γέρας αὐτὸς ἀφαιρήσεσϑαι ἀπειλεῖ, - 

ᾧ ἔπι πόλλ᾽ ἐμόγησα , δόσαν δέ μοι υἷες ᾿Αχαιῶν. 

οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ' ᾽Αχαιοὶ 


v. 148-- 168, ὑπόδρα, wahrscheinlich von ὑπό und δρακ (dem 
Stamme zu ἔδρακον, δέρχομαι) hei Spätern ὑποϑράξ, stets mit ἰδών, 
von unten, aus niedergezogenen Augen hervorblickend, d. i. finster, 
sornig blickend, 5. Th. 298. 3. ἀναιδείην ἐπιειμένε (ἔννυμι), Schol. 
προψανήῆ ἔχων dvaldsuy. Bo wird oft ἐπιειμένον εἶναι bekleidet sein, 
metaphorisch von Eigenschaften der Seele gebraucht, st. womit aus- 
gerüstet, od. wodurch ausgezeichnet sein, 6. 7, 164. θοῦριν ὄὀπιει- 
βένοι εἰλκήν. — τοι — ἔπεσιν, s, z. v. 104. st. ἔπεσι σοῖς. ---- πείθη- 
ται, soll gehorehen, Conjunct. deliberativ., 6. Β, $. 139. Anm. 7. 
R. 6. 119. 2. b. K. $. 259. 1. b. — ὁδὸν ἐλθεμέναι. Die Alten erklär- 
ten ὁδὸς durch ἀόχος, Hinterhalt, mit Rücksicht auf νυ. 226. 227. 
Besser ninmt man es mit Eustath. überhaupt für πορεύεσθαι (V.: 
einen Gang gehen), vergl. Od. 3, 316., entweder der Beute, oder der 
Kundschaft wegen. — αἴτιοι, in causa sunt, sie haben nichts ver- 
schuldet. | 

v. 154-157. ov — πώποτ᾽, noch niemals, N. — ἐν Φϑίῃ. Phthia, 
eigtl. die Hauptstadt der Myrmidonen am Flusse Spercheios in Thessa- 
lien, Wohnsitz des Peleus, h. I. Landschaft um die Stadt Phthia, s. 9, 395. 
ἐριβώλακι, grossschallig, ein Beiwort, um die Fruchtbarkeit der Gegend 
zu bezeichnen. — ἐδηλήσαντ᾽ Schol. ἔβλαψαν. Solche Raubzüge waren 
in jenen Zeiten nichts Schimpfliches, s. Od. 3, 73., 4. Thucyd. 1, 5. 
Dasselbe erzählt Cäsar von den Germanen, B. G. 6, 23. — ovgea 
σκιόεντα, schattige Berge, d. h. waldige, weil sie in der F'erne dunkel 
aussehen. Achilleus versteht hier die thracischen und macedonischen 
Gebirge. 

* 158—162. ἀλλὰ σοί, nicht ἀλλά σοι, weil σοί den Nachdruck 
hat. 9. — τιμὴν ἀρνύμενοι, Schol. Venet, τιμωρέαν εἰςπρατεόμενοι 
καρὰ Τρώων, vergl, 5, 552. τιμή st. ἢ. 1. Ersatz, Genugthuung, Ent- 

ädigung, welche Menelaos ausser der Zurückgabe der Helena von 
den Trojanern verlangte. — κυφῶσα, Hundsauge, d. i. Unverschänter, 
Frecher; denn der Hund war bei den Alten das Bild der Schamlosig- 
keit und Frechheit, s. 9, 373. — τῶν οὔτι μετατρέπῃ. μετατρέπεσθαι, 
eigtl. umkehren, s. v. 199., trop. sich woran kehren, sich darum 
kümmern, 6. Od. 1, 60. — αὐτὸς ἀφαιρήσ. ἀπειλεῖς, Ueber den No- 
minat. beim Infin. 8. v. 77. — ᾧ ἔπι, d.i. ἐφ, &. (Anastrophe). — 
δόσαν δέ. Ohne Acous, des Objects und ohne Wiederholung des Rela- 
tivs sv. 


— —— — — 
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Τρώων ἐχπέρσωσ᾽ εὐναιόμενον πτολίεθρον" 

ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάϊκος. πολέμοιο 165 
͵, χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾽ - ἀτὰρ ἤν΄ ποτε δασμὸς ἵκηται, 

σοὶ τὸ γέρας πολὺ μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον τε 
ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπὴν κεκάμω πολεμίζων. 

νῦν δ᾽ εἶμι Φϑίηνδ᾽, ἐπειὴ πολὺ φέρτερόν ἐστιν . 
οἴκαδ᾽ ἴμεν σὺν νηυσὶ κορωνίσιν; οὐδὲ σ᾽ ὀΐω 170 
ἐνθάδ᾽, ἄτιμος ἐὼν. ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν. 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν "Ayausuvov' 
φεῦγε μάλ᾽, εἴ τοι ϑυμὸς ἐπέσσυται" οὐδέ σ᾽ ἔγωγε 
λίσσαμαι εἵνεκ᾽ ἐμεῖο μένειν" πάρ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, 
οἵ κέ.με τιμήσουσι., μάλιστα δὲ μητίετα Ζεύς. 175 


v. 163—168. σόν σοι γέρας, ein dem deinigen gleiches Ehrenge- 
schenk (V.: ein Geschenk, wie das deinige‘‘), eine den Griechen ge- 
wöhnliche Kürge des Ausdrucks, 5. B. $. 132. Anm. 5. R. $. 105.5. 
K. Gr. αὶ 333. A.6. — Τρώων εὐναιόμ. πτολίεθρον, nicht Troja selbst, 
sondern eine Stadt der Troer. Den Vorwurf, dass Agamemnon, so oft 
die Beute einer eroberten Stadt vertheilt werde, das Köstlichste für 
sich behalte‘, wiederholt Achilleus 9, 328. V. — τὸ πλεῖον πολέμοιο, 
den grössern Antheil des Krieges, d. i. das Meiste im Kampfe. — ἦν 
ἃ. i. ἐών. — ἔρχομ᾽ ἔχων ὀλίγον, ἃ. i. mit einem kleinen Ehren- 
geschenke, wie man oft das Partic. ἔχων durch mit übersetzen 
muss, 8. R. $. 130. Anm. 5. — κεχάμω, Aor. 2. mit Reduplic. Ue- 
ber κάμνειν, ermüden, in Verbindung mit einem Partic, 4. Κὶ, $. 

10. 4. ὁ. 

v. 170. 17]. οὐδέ σ᾽ ὀΐω — ἀφύξειν. Diese Stelle wird auf drei- 
fache Weise erklärt. Die Alten u. unter den Neuern Ruhkopf, Stadel- 
mann verbinden: οὐκ ὀΐω, ἐὼν ἄτιμος, σὲ ἐνθάδε — ἀφύξειν. Dieser 
Erklärung folgt dem Sinne nach Voss in 8: Uebersetzung: Schwerlich 
auch wirst du, weil du allhier mich entehrst, noch Schätze und Güter 
dir häufen. Andere (wie Köppen) wollen ἄτιμος ἐών wegen v. 175. 
auf Agamemnon beziehen, und verbinden οὐκ οἵω σε, ἄτιμος ἐὼν (et. 
ἅτιμον ἐόντα), --- ἐφύξειν. Sie verweisen wegen dieser Anakoluthie 
auf 2, 353. Beide Erklärungen und besonders die letzte, wegen der 
harten Anakoluthie, [vgl. jedoch oben zu V. 21.] scheinen der Homer. 
Deutlichkeit wenig angemessen und werden desshalb von den Neuern 
fast allgemein verworfen. Sie finden entweder σοί in σ᾽ (s. Wolf und 
Spitzner Excurs. XIII. s. II. $. 3.), oder sie lesen mit Bentley σοὶ 

o, weil os in σοί nicht elidirt wird, s. Th. $. 338. 10. Nitzsch z. 
Od. 1, 60. Dann ist der Sinn: Ich gehe hin und denke nicht, hier 
als Ungeehrter dir Schätze zu sammeln (ἀφύξειν, nicht ἀφύξεσθαι). 
ὀΐω in der Bedeutung: ich gedenke, bin Willens, kommt oft vor, 
s. v. 296. Nach dieser Erklärun schliesst sich dieser Vers weit 
besser an das Frühere νῦν δ᾽ εἶμι Φϑίηνδ᾽ an, und Agamemnon nimmt 
auch zunächst auf diese Drohung des Achilleus in seiner Antwort 
Rücksicht, 


v. 173—176. φεῦγε μάλα, flieh nur. So wird μαλα oft Zur Ver- 
stärkung eines einzelnen Wortes gebraucht. — rue ἃ. 1, πάρεισι, 
wie ἔνι f. ἕνεστι, 14, 141. W. — οἵ κέ us τιμήσουσι. κό steht auch 
ep. beim Indicat. Fut,, wenn das Ausgesagte als von einer Bedin- 
gung abhängi dargestellt wird, h. 1. wenn sich Gelegenheit findet, 

m. ® 


9. R. $. 123. K. $. 333. Anm. 1. — μητίετα, äol. εἰ, μητιέτης, 
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ἔχϑιστος δέ μοί 8004 Ζιοτρεφέων βασιλήων 
αἰεὶ γάρ vos ἔρις τε φίλη, πόλεμοί τε, μάχαι τε. 
εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, ϑεόρ που σοὶ Toy ἔδωκεν. 
olxæd ἰὼν σὺν νηυσί τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισιν 
Μυρμιδόνεσσιν ἄνασσε, σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἀλεγώως 180 
οὐδ᾽ ὄϑομαι, κοτέοντορ ansılmam δέ τοι ὧδε" 
ὡς ἔμ᾽ ἀφαίρεϊῖται Χρυσηΐδα Φοῖβος ᾿ἀπόλλων, 
τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾽ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισιν 
πέμψω, ἐγὼ δέ x ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάρῃον, 
αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ δὸν γέρας" ὄφρ᾽ εὖ eidjs, 185 
ὅσσον φέρτερός εἰμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος 
ἷσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην, 

φάτο" Πηλείωνι,. δ᾽ ἄχος γένετ᾽, ἐν δέ οἵ ἦτορ 
στήϑεσσιν λασίοισι διάνδιχα μερμήριξεν, 
n ὅγε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ, 190 
τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὁ δ᾽ Argelögv ἐναρίζοι.͵ 


᾿- 


der Berather. der Weise. Nach einer schönen alten Dichtung ist die 


Μίητις, die Weisheit, seine Gattinn. Hes. th. 886. X. — Διοτρεφέων. 
Die Könige und Edien werden διοτρεφεῖς (von Zeus ernährt, erzogen) 
u. διογενεῖς (von Zeus entstammt) genannt, insofern sie ihre Macht 
und Würde von Zeus haben. 

v. 178— 181. θεός ποῦ σοὶ ἔδωκεν, πού 5, v. a. ϑήπου, vermuth- 
lich, wohl, Sinn: Immer ist dir Streit und Kampf lieb; dazu ver- 
leitet dich dein Stolz und deine Stärke, die doch nicht dein Werk, 
sondern das Geschenk eines Gottes ist. Einen Streit des Achilles mit 
Odysseus besingt Demodokos , 5. Od. 8, 75. K. — Μυομιδόνεσσιν, die 
Myrmidoner, ein achäischer Volksstamm, welchen Peleus von Aegina 
nach Tihessalien führte. Ihr Hauptsitz war Phthia, 2, 684. Od, 4, 9. 
— σέθεν, ep. st. σοῦ. — οὐκ ὄϑομαι, non moveor, ich kümmere mich 
nicht. Ueber den Genit. canss. bei ἀλεγίζω etc. 5. z. v. 65. u. R. ἢ. 
109. 4, b. K, $. 271.1. b. 

v. 18] --- 186. ὡς, quoniam, s. v. 276. W. Nach Nägelsbach z. 
d. St. heisst es: wie, und. der dem ὡς entsprechende Satz ist: ἐγὼ 
δέ x ἄγω, vor welchem eigentl. οὕτως stehen sollte; ἀφαίρεσθαι, weg- 
nebmen, ἢ, 1. mit doppeltem Accusativ, wie v. 275.; dagegen τί τινι, 
v. 161. — ἐγὼ δέ χ᾽ in, st. Futur. 6. v. 137. — Βρισηΐδα, die Toch- 
ter des Brises (nach den Schol. Hippodameia), hatte Achilleus bei 
der Zerstörung von Lyrnessos zur Gefangenen gemacht, 6. 2, 689. — 
τὸ σὸν γέρας, Apposit. zu Βρισηΐδα. — ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, das Schol. 
brev. erklärt: ἐξ ἔχου ἐμοὶ λέγειν, die nämliche Sprache, wie ich, zu 
führen. Das folgende ὁμοίιωϑήμεναι empfiehlt jedoch die einfachere Er- 
klärung: sich mir gleich zu denken. — ἄντην, eigtl. mir gegenüber, 
d. i. offenbar, ins Gesicht. 

v. 189192. στήϑεσσιν λασίοισιν, in der zottigen Brust. s. 2, 851. 
Eine stark behaarte Brust ist bekanntlich ein Zeichen der Mannheit 
und vorzüglicher Leibeskräfte. — διάνδιχα μερμήριξε. So steht oft 
μερμηρίξειν, bedenken, erwägen, mit 7, 7, ob, oder. Ueber den Optat. 
8. B. ς. 139. 2. R. ὃ. 191. A. 15. K. ἢ. 844, 6. — Oye steht oft, um 
das Subject in Erinnerung zu bringen, wo man es bloss durch ein be- 
tontes er übersetzt, s. v. 93. — τοὺς μέν, die um den Agamemnon 
sitzenden Fürsten, worauf man eigentl. Argsidnv δέ erwartet; aber 


-.ὦ. .. 
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1% χόλου παύσειεν, ἐρητύσειέ τε ϑυμόν. 
ὡς ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
ἕλκετο δ᾽ ἐκ κολεοῖο μέγα ξέφος, ἦλθε δ᾽ ᾿ϑήνη 
οὐρανόϑεν" πρὸ γὰρ ἧκε Deu λευκώλενος Ἥρη, 105 
ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε κηδομένη τε. 
στῇ δ᾽ ὕπιϑεν, ξανθῆς δὲ κόμης ἔλε Πηλείωνα, 
οἴῳ φαινομένη" τῶν δ᾽ ἄλλων οὔτις ὁρᾶτο. 
ϑάμβησεν δ᾽ Δχιλεύρ, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽ " αὐτίχα δ᾽ ἔγνω 
Παλλαδ᾽ Admvalnv- δεινὼ δέ οἱ ὄσσε φάανϑεν. 200 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προρηύδα᾽ 

Τίπτ᾽ αὔτ᾽, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, εἰλήλουθας; 
ἢ ἵνα ὕβριν ἴδῃ ᾿Αγαμέμνονος ᾿Δερείδαο; 
ἀλλ᾽ ἔκ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τελέεσθαι ὀΐω" 
ἧς ὑπεροπλίῃσι τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ. ' 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη᾽ 


der Dichter macht zum Gegensatz den Achilleus, und ὁ δέ ist =. v. ἃ, 
αὐτός, er selbst; ἀναστῆσαι. h. 1. aufjagen fortjagen, um näml. zum 
Agamemnon zu gelangen. — ἐναρίζοι, Bo lies’t Spitzner mit dem Cd. 
Ven. u. dem Enstath. st. ἐναρέξοι, „Zum Optat. des Aorists wird der 
dringendste Wunsch in der gegenwärtigen Zeit gefügt,“ s. 5, 672. V. 
ἐρητύσειέ τε ϑυμόν, cohiberet animum, 6. 9, 358. 

v. 193—197. ἕως — θυμόν. Dieser Vers kommt sehr oft vor, 6. 10, 
50. 18, 15., wo ebenfalls δέ im Nachsatze steht. ἕως muss man hier 
ale Trochäos εἶος ἐγώ lesen, wie Th. 168. 10. verlangt. Voss in den 
Anm. p. 7. will lieber εζω ὁ lesen. — ηλϑε δ᾽ Adnvn. Weise Gedan- 
ken und Entschlüsse der Helden sind ein Werk der Athene, der Göt- 
tinn des mit Klugheit geführten Krieges. — ξανϑῆς δὲ κόμης am 
blonden Haare. So steht bei αἱρεῖν u. ähnl, Verben der Ort, wo man 
jem. ergreift, im Genit. s. v. 323. Biondes Haar geben die Griechen 
ihren schönsten Helden. 

v. 800, 201. “μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽, 8. v. 160, — δεένω δέ οἵ ὅσσε 
φάανθον͵ op. st. ἐφάνησαν. Wegen des schrecklich funkelnden und 
durchdringenden Blicks wird sie γλαυκώπις genannt, 6. v. 206. — ἔπεα 
πτερόεντα, die geflügelten, raschen Worte, Schol. λόγοι ταχεῖς. λόγου γὰρ 
οὐδὲν ταχύτερον, - 

v. 302 --ὸῊόθ. τέπτ᾽ our’, d. i. τέποτε, warum wieder einmal, — 
αἰγιόχοιο, des Aegisschwingenden, Dieses Beiw. ist dem Zeus eigen- 
thümlich. Bei Hom. ist die Aegis der furchtbar leuchtende Schild, 
welchen Zeus in der Rechten schüttelt, wenn er Donner und Schrecken 
verbreiten will, s. 17, 593. 16, 318. Hephästos hatte sie verfertigt, 
s. 5, 738 fig. Man leitet daher das Wort am besten von al&, Sturm 
ab. Andere leiten αἰγίς von αἴξ, Ziege, ab, wonach es Ziegen fell 
bedeutet. Hieran knüpft die spätere Sage Herodot. 5, 189., Paus. 4, 11. 
— ἢ ἕνα, etwa damit. n wird, wie an, eigtl. nur im zweiten Gliede 

ebraucht; es steht jedoch oft auch, wenn das erste Glied der Doppel- 

fenge verschwiegen wird, „aus einem andern Grunde, oder —.“ Man 
kann es dann darch etwa übersetzen, s. K. $. 344. ὅ. b. — τὸ δὲ 
καὶ τελεέσθαι ὀίω. 80 richtig Wolf nach Aristarchos st. der Vulgate 
τετελέσθαι ὀΐω. — ἧς ὑπεροπλίῃσι, durch seinen Uebermutb, Ueber 
den Plural bei Abatrakten s. R. $. 97. Ὁ. β. — ray ἂν — θυμὸν 
ὀλέσσῃ, st. Futur., s. v. 137. 

v. 206. 207. γλαυκῶπις, ein beständigss Beiw. der Athene. Die 

[1 . 


Liber I. (A.) 31 


ἦλθον ἐγὼ παύσουσα τὸ σὸν μένος, αἴ κε πίϑηαι, 
οὐρανόϑεν᾽ πρὸ δὲ μ᾽ ἥκε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 

ἄμφω ὁμῶς ϑυμῷ φιλέουσά τε, κηδομένη “τε. 

ἀλλ᾽. ἄγε λῆγ᾽ ἔριδος, μηδὲ ξίφος EAxso χειοί" 210 
ἀλλ᾽ ἤτοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον, ὡς ἔσεταί περ. 

ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 

καί ποτέ τοι τρὶς τόσσα παρέσσεται ἀγλαὰ δῶρα 

ὕβριος εἵνεκα τῆςδε᾽ σὺ δ᾽ ἴσχεο, πείϑεο δ᾽ ἡμῖν. 


v. 215 — 246. Auf der Göttinn Befehl steckt Achilleus das Schwert 
in die Scheide und begnügt sich, den König heftig 
zu schmähen. 


Τὴν δ᾽ ἀπαμειβύμενος προςέφη πόδας ὠκὺς AyıAlevg‘ 215 
χρὴ μὲν σφωϊτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασϑαι, 
καὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον- ὡς γὰρ ἄμεινον. 
ὃς κε Deols ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ. 

Ἦ, καὶ ἐπ᾿ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέθε χεῖρα βαρεῖαν" 
ay δ᾽ ἐς κουλεὸν οἷἦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν 220 
μύϑῳ ᾿4θϑηναίης ἡ δ᾽ Οὐλυμπόνδε βεβήκει 
δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο Ζιὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 


Uebersetzung: blauäugig, erschöpft nicht den Begriff; denm nach 
Plin. hist. Nat. 8, 21. sind oculi glauci iidem, qui et ogesiüi, quales 
sunt felis, leonis et noctuae oculi. Es liegt also zugleich der Begriff 
des kelnden und Furchtbaren darin, und man wird es richtiger 
durch strahlenäugig oder glutäugig übersetzen. Glauäugig, 
d. 1, heil- und schartblickende Augen habend, wie es Wolf gut über- 
setzt, ist in unsrer Sprache ungewöhnlich, — αὖ κε, ob, 5. v. 66. 

v. 211-314. ijrot, doch aber, 5. 8, 55. 15, 208. — ες ἔσεταί 
περ, wie es nur sein wird, d. i. so viel du nur kannst. So fasst man 
allgemein die Stelle; allein Nägelsbach bemerkt mit Recht, dass diese 
Formel in 2 Stellen Od. 19, 312. 21, 212. bedeutet: gerade so wie es 
geschehen wird. Der Sinn sei also hier: Mit Worten magst du ihm 
vorwerfen, wie es kommen wird. Die Richtigkeit der Erklärung erhelle 
ans v. 225. u. besonders v. 240. — καί ποτε — τόσσα. καί gehört zu 
τρὶς τόσσα, vergl. 9, 262 Ag., wo der Ersatz genanat wird, den Aga- 
memnon dem Achilleus geben will. — ἔσχεο, halte an dich, bezähme 
dich, s. 2, 247. 

v. 316. 217. σφωΐϊτερόν γε ἔπος, euer (beider) Wort, 5. Buttm. 
Lexil. 1, 52. — εἰρύσσασθαι, beachten, befolgen, Schol, φυλάξαι, --- καὶ 
μάῖα περ. καί περ wird hier noch durch μάλα verstärkt: so sehr 
auch. — μάλα =’ ἔκλυον αὐτοῦ , gern auch hören sie den, Parataxis; 
die spätere Sprache verlangt τούτου μάλα δ᾽ ἔκλυον, 5. Th. ὃ. 344. 10, 
Ueber ze R. $. 184. A. 2. K. ὃ. 321. Anm, 4. 

v. 219-222. ἐπ᾽ ἀργυρέῃ “urn, an’s silberne, d. i. mit silbernen 
Nägeln beschlagene Schwert, s. νυ. 15. — σχέθε, ep. st. ἔσχε, Nä- 

erklärt: er legte die Hand anf den Griff; vergleicht man 
jedoch andere Stellen, wo diese Form steht, wie 4, 113. 14, 428. . 
ἃ. δ. νγ., so scheiat die Bedeutung: er hielt die H. an den Griff, an- 
gemessener zu sein, wie Stadelmann bemerkt, Ueber die Form vergl. 
Th. 8. 232. 64. K. $. 162. b. — βεβήκει, war schon fortgeeilet. Das 
Plesquamperfeet. drückt die Schnelligkeit aus, vergl. 2. 4, 108. — 
μετὰ δαίμ. ἄλλους. Die Grammatiker fragten hier u. v. 195.: wie 


88. 6 Homeri Πιαάίο 


Πηλείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν 
“πτρείδην προςέξιπε, καὶ οὕπω λῆγε χόλοιο" 

Οἰνοβαρὲς, κυνὸς ὄμματ᾽ ἔχων, κραδίην δ᾽ ἐλάφοιο, 225 
οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι, 
οὔτε λύχονδ᾽ ἰέναι σὺν ἀριστήεσσιν "Ayaudv 
τέτληχας ϑυμῷ᾽ τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι. 
ἡ πολὺ λώϊον ἐστι, κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν 
op’ ἀποαιρεῖσϑαι, ὅςτις σέϑεν ἀντίον εἴπῃ. 280 
δημοβόρος βασιλεύς, ἐπεὶ οὐτιδανοῖσιν ἀνάσσεις" ᾿ 
7 γὰρ ἂν, ᾿4τρείδη, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 
ἀλλ᾽ Ex τοι ἐρέω, καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι" 
ναὶ μὰ τόδε σκῆπτρον, τὸ μὲν οὔποτε φύλλα καὶ ὄξους 
φύσει, ἐπειδὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι λέλοιπεν, 235 
οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει" περὶ γάρ ῥά E χαλκὸς ἔλεψεν 


kann denn Athene aus dem Himmel kommen und nach dem Olympos 
zu den andern Göttern zurückkehren, da v. 423. gemeldet wird, dass 

estern Zeus mit sämmtlichen Göttern zu den Aethiopen gegangen sei. 
Sie antworteten, entweder seien die sämmtliohen Götter nur die mei- 
sten, oder wenn alle, doch mit Ausnahme der Göttinnen. Voss in den 
Anm. p. 7. lös’t dieses Bedenken auf andere Art: Mit Absendung des 
Schiffs nach Chryse v. 308., mit der Entsündigung des Heers v. 313. 
u. mit dem Hekatombenopfer v. 315. Yergingen einige Tage, nach 
welchen erst Achilleus v. 318., der Briseis beraubt, die Mutter um 
Rache anflehte und die gestrige Abreise der Götter zu den Aethiopen 
vernabm. 

v. 233. αἀταρτηροῖς, Schol. βλαβεροῖς, χαλεποῖς, feindselig. 

v. 225. 530. κυνὸς ὄμμ. —* v. 169. κυνῶπα. κραδίην ἐλά- 
φοιο. Der Hirsch ist das Symbol der Feigheit. — λόχονδε, zum 
Hinterhalt. Das Liegen im Hinterhalt zeigt nicht weniger nach Ho- 
mer, Begriffen von Muth, als der offene Angriff, — πήρ, d. i. θάνα- 
τος. — εἴδεται, Schol, φαέφεται. — ἢ, freilich, Ironie. ὄρτις — δἴπῃ. 
Oft fehlt, wie hier, das Demonstrativ vor dem Relativ, besonders 
wenn es auf einen unbestimmten Gegenstand. geht u. so viel als τές 
ist, also hier — δῶρά τινος, ὅς vergl. 10, 307. u. K. $. 331. Anm. 8. 
ὅςτις mit Conjunct. episch = ögrıs av, s. R. ὅδ. 123. Anm. 1. K, 
6. 333. Anm. 3. , 

v. 2331. 332. δημοβόρος βασιλεύς͵ ein volksverschlingender König; 
der Nominativ ist als Ausruf zu fassen; so auch Il. 5, . 8. R. 
δ. 103. 2. ἃ. — ἡ --- ὧν λωβήσαιο. Ἐτρᾶπεο nach Eustath.: εἰ μὴ 
οὐτιδανοὶ ἦσαν, οἷς ἀνάσσεις. Der Optat. mit ἄν ist eigtl. Nachsatz 
eines bedingenden Vordersatzes, 8. B. $. 139. 13. R. 8. 119, Α. 4, c. K. 
Gr. δ. 260. 4. a Sinn: Wären die Achäer nicht feig, so würden 
sie bald deiner Raubsacht ein Ziel setzen. „Den verfeinerten Grie- 
chen missfi-l diese Schimpfrede, und Zenodot strich Alles bis zum 
Schwur.“ V. 

v. 234 — 239. Könige pflegten bei ihrem Scepter za schwören, 
8. 10, 821. „So wahr dieses Scepter nie wieder und Blätter 
treiben wird, so gewiss wird man mich bald vermissen,‘ s. v. 340. — 
ἐπειδὴ πρῶτα, seitdem einmal, 6. v. 6. — τομὴν, das Abgeschnittene, 
ἃ. i. der Stamm. — περὶ — ploıov. περί, Adv. rundum; 3 als Neutr. 
st. αὐτό, näml. σκῆπτρον, das Ganze und die Theile (φύλλα τὸ καὶ 
φλοιόν) stehen in gleichem Casus nach dem σχῆμα καϑ᾽ ὅλον καὶ 


* 


aber 1. (A.) 33 


φύλλα τε καὶ φλοιόν" νῦν αὐτέ uw υἷες ᾿Αχαιῶν 

ν παλάμῃς φορέουσι δικασπολοι, οἵτε ϑέμιστας 
πρὸς Διὸς εἰρύαται- ὁ δέ τοι μέγας ἔσσεται ὕρκος᾽ 
ἡ ποτ᾽ ᾿Αχιλλῆος nodm ἵξεται υἷας ᾿ἡχαιῶν 240 
σύμπαντας τοῖς δ᾽ οὔτι. δυνήσεαι ἀχνύμενός περ 
χραισμεῖν., eur‘ ἂν πολλοὶ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
ϑνήσκοντες πίπτωσι' σὺ δ᾽ ἔνδοϑι θυμὸν ἀμύξεις. 
χωόμενος, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿Αχαιῶν οὐδὲν ἔτισας. 

Ὡς φάτο Πηλείδης" ποτὶ δὲ σκῆπτρον βάλε γαίῃ 245 

χρυσείοις ἥλοισι πεπαρμένον, ξξετο δ᾽ αὐτός" 

v. 247 -- 806. Der Held der Pylier Nestor erhebt sich, und sucht 
durch Zusprache vergeblich die sürnenden Helden su 
besänftigen. 

Argelöns δ᾽ ἑτέρωθεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ 

ἡἠδυεπὴς ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλίων ἀγορητής, 

τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκίων ῥέεν αὐδή — 

τῷ δ᾽ ἤϑη δύο μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων 250 





βέρος, ο. R. S. 104. 6. K.Gr. $. 266. Anm, 4. — μιν, ep. st, αὐτό. --- 
οἷες Axaicõv, ἃ, i. die Fürsten und Richter. Wer in der Versammlung 
reden wollte, erhielt das Scepter vom Herolde, s. Od. 2, 37. Auch 
Kichter trugen dasselbe zum Zeichen der ihnen verliehenen Macht, 
s. 1. 18, 505. — πρὸς Διὸρ, vom Zeus, d. i, im Auftrage desselben, 
sustoritate Jovis, W., s. Od. 6, 207. Alles Recht, so wie die 
Herrschergewalt, kommt von Zeus, 8. 9, 99. — δἐρύαται, ep. st. 
εἴρννται, tuentur, 6. 21, 230. Od. 3, 268. 

v. 220. --- 244, ᾿Δχιλλῆος #089, Sehnsucht nach Achilleus, Genit. 
anss., 5. R. $. 108. A. 1. K. Gr. $. 274. Ὁ. — sör’ ὧν, ep. st. ὅταν, 
wann, 6. Th. $' 321. C. R. 6. 121. 1. 5. K. Gr. 6. 337. 5. — ὑφ᾽ "Ex- 
τορος, Hektor, der älteste Sohn des Königs Priamos und der Hekabe, 
war der tapferste der troischen Helden, s. 2, 816. — σὺ δ᾽ id. — 
ἀμύξεις, ἔνδοθι, inwendig, d. i. κηρόϑι; ἀμύσσειν, eigentl. zerkratzen, 
s. 19, 284.; dann metaphor. zernagen, abhärmen, wie δάκνειν. — χωό- 
sevog, näml. über dich selbst. — ὅτ᾽ d. i. ὅτι, wie schon Wolf annahm 
und besond. Fũai in Act. δος, Gr. V. II. p. 341 fig. nachgewiesen hat. 
Thiersch (Gr. $. 164. 9), welcher die Elision des ı bezweifelt, nimmt 
es für ὅτε, weil, wie auch Nitzsch zu Od. 5, 357. 

v. 45. 346 nor — γαίῃ. ποτί ist Adv. und dient zur genanern 
Bezeichnang des Dativs γαίῃ. — βάλε, So bricht der unbefriedi 
Zorm bei Kindern und rohen Gemüthern aus. Eben so handelt Tele 
machos, s. Od. 3, 80. K. — χρυσ. Al. πεπαρμένον (πείρω) durchbohrt, 

Ἂ mit — 8, V. 15. 

v. 247 - 253. ἐμήνιξ, er zürnte, grollte fort; s ist im Präs. und 
Imperf. immer kurz, ausser 2, 769. — Νέστωρ, 8. des Neleus und 
der Chloris, Herrscher von Pylos, zog noch als Greis mit nach. 
Troja und zeichnete sich durch seine Redegabe’' und seinen weisen 
Rath aus, s. 2, 370 fig. — λιγύς, hellstimmig. Eine helle Summe 
war unter einem Volke, wo man durch öffentliche Reden viel ver- 
mochte, ein wichtiger Vorzug. K. — τοῦ καὶ — αὐδή, ex eius lingua 
melle duleior fluebat oratio Οἷς. de senect. 10, 31. — δύο yevsal. 
Herodot. (2, 142.) nimmt ein Menschenalter etwa zu 30 Jahr an; 
denn er rechnet 100 Jahr auf drei Menschenalter. Wenn Nestor 
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ἐφϑίαθ᾽, οἵ ol πρόσϑεν ἅμα τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο 
ἐν Πύλῳ ἠγαθέῃ. μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν --- 
ὅ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήδφατο καὶ μετέειπεν" 

Ὦ πόποι; ἦ μέγα πένϑος ᾿4χαιΐϊδα γαῖαν ἱκάνει" 
ἢ xsv γηϑήσαι Πρίαμος. Πριαμοιό τε καῖδες, 255 
ἄλλοι ve Τρῶες μέγα κεν κεχαροίατο ϑυμῷ, 
εἰ σφῶϊν τάδε πάντα πυϑοίατο μαρναμένοιϊν, 
οὗ περὶ μὲν βουλῇ Aavanv, περὶ δ᾽ στὲ μάχεσϑαι. 
ἀλλὰ πέϑεσϑ᾽ ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο. 
ἤδη γάρ ποτ᾽ ἐγὼ καὶ ἀρείοσιν ἠέπερ ἡμῖν 
ἀνδράσιν ὠμίέλησα, καὶ οὕποτέ μ᾽ οἵγ᾽ ἀϑέριξον. 
οὐ γάρ πω τοίους ἴδον ἀνόραρ, οὐδὲ ἴδωμαι, 
οἷον Πειρίθοόν τε, Δρύαντα re, ποιμένα λαῶν, 





also unter dem dritten lebte, so war er 70 bis 80 Jahr. alt. Jüngere 
Dichter, wie Ovid, Met. 12, 188. geben ibm ein Alter von 300 Jah- 
ren. — ἐφϑέαθ᾽, d. i. ἔφϑιντο. — τράώφεν (ἐτράφησαν) ἠδ᾽ ἐγένοντο, 
Hysteron proteron, dergleichen oft im Hom., 4. 5, 118. Od. 4, 208. — 
ἐν Πύλῳ. Es gab im Peloponnes drei Pylos, von denen vorzüglich 
zwei, de sogenannte Triphylische am Anigros und das Messenische an 
der Küste, der Insel Sphakteria oder Sphagia gegenüber, um den 
Ruhm stritten, der Sitz Nestors gewesen zu sein. Strabo (VIII, p. 
342.) entschied für das Triphylische und berief sich desshalb auf Il. 11, 
671 ff, wo der Fluss Alpheios erwähnt wird. Die meisten neuern Aus- 
leger folgen der Meinung des Pausanias 4, 36., welcher in dem Messe- 
nischen Pylos an der Küste (daher das sandige) den Sitz Nestors findet 
(jetzt Alt-Navarino). 


v. 254—2358. ὦ πόποι, ein Ausruf des Unwillens (2, 337.), oder 
des Staunens (2, 272), oder wie hier, des Schmerzes (vergl. Od. 1, 
353.) Ash! weh mir! Nach Apollonios soll in der Sprache der 
Dryopen das Wort: Götter bedeuten. — "Ayaslda γαῖαν, st. ’Ayaıoog, 
Metonymie. ἢ. — ἦ κεν γηθήσαι, wahrlich es würde sich freuen. 
Ueber den Opiat. mit ἄν im Nachsatz und δἰ mit Optat. im Vorder- 
satz 8. B. 139. 9. 3, R. S. 121. B. K. 6. 339. II. 4. — εἰ σφεδὶν — 
μαρναμένοιϊν. Homer sagt πεύϑεσθαί τι u. πεύθεσθαέ τινος ποιοῦντος, 
d. i. ὅτι ποιεῖ (vergl. Π. 18, 521. 17, 427.) Hier hat er beide Con- 
structionen dergestalt verbunden. dass σφῶϊν von τάδε πάντα regiert 
wird (dies alles von euch), μαρναμένοιϊν aber mit ὅτε aufzulösen 
ist. N. — οὗ zegl μὲν βουλῇ — μάχεσθαι. Statt βουλῇ nahm FAWolIf 
nach Aristarch βουλήν auf, weil anderswo πδρὶ εἶναι φρέναρ steht. 
Hier ist aber βουλή nicht Rathschluss, sondern Rathsversammlung, 
also gleich vorzüglich im Rath (nicht an Ratb). Eben so 2, 
9,53. Voss. 

v. 359 -- 361. ἄμφω δὲ — für γάρ. Die Partikel δέ reiht bei 
Homer oft Sätze an, welche mit den vorigen in einem causalen 
Verhältnisse stehen; es bleibt dem Hörer überlassen, die besondere 
Art der Satzverbindung aus dem Zusammenhange zu entnehmen, 6. K. 
$. 322. A. 3. — ἠέπερ ἡμῖν, d. i. Wing ἡμεῖς ἐσμέν. Zwei Bätze 
(nänl. ἤδη z08” ὠμίλησα u. ἠέπορ ἡ. ἐσμέν) sind durch Attraction in 
einen Satz zusammengezogen, — olys, ne Ai quidem; dies bedeutet 
γέ mit vorausgehender Negation, s. Od, 4, 293. — οὐδὲ ἴδωμαι, und 
soll nicht sehen, s. R. $. 119. 3. 6. 4. K. $. 259. Anm. 4, — οἷον 
Πειρέϑοον. Peirithoos, 8. des Ixion, oder nach der Mythe des Zeus 


͵ 


‘Liber 1. (Α.) 35 


Καινέα τ᾽, Ἐξάδιόν τὸ καὶ ἀντίθεον Πολύφημον. | 
[Θησέα τ᾽ Alyeldnv, ἐπιείκελον ἀθανάτοισιν. 265 
κάρτιστοι δὴ κεῖνοι ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν᾽ 
κάρτιστοι ἔσαν, καὶ καρτίστοις ἐμάχοντο, 
Φηρσὶν ὀρεσκῴοισι, καὶ ἐχπαγλως ἀπόλεσσαν. 

μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομέλεον ἐκ Πύλου ἐλθών, 
τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης" καλέσαντο γὰρ αὐτοί" 270 
καὶ μαχόμην κατ᾽ Eu’ αὐτὸν ἐγώ" κείνοισι δ᾽ ἂν οὔτις 
τῶν. οἵ νῦν βροτοί εἰσιν ἐπιχϑόνιοι, μαχέοιτο. 
καὶ μέν μευ βουλέων ξύνιδν, πείϑοντό τὸ μύϑῳ. 
ἀλλὰ πέθεσθε καὶ ὕμμες᾽ ἐπεὶ πείθεσθαι ἄμεινον. 
μήτε σὺ τόνδ᾽, ἀγαθὸς περ ἐὼν, ἀποαίρεο κούρην, 275 
ἀλλ᾽ da, ὥς οἱ πρῶτα ϑύόσαν γέρας υἷες ᾿Αχαιῶν" 
μήτε σύ, Πηλείδη, ἔϑελ᾽ ἐριξέμεναι βασιλῆϊ 
ἀντιβίην" ἐπεὶ οὔποϑ᾽ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς 





ἃ. der Dia, aus Larissa in 'Thessalien, Herrscher der Lapithen. Auf 
seinem Hochzeitfeste mit der Hippodameia entstand der berühmte Streit 
der Lapithen und Kentauren, s. Od. 21, 295 ff., vergl. Ovid. Met. 
XI, 310. — ἀφύαντα, Καινέα, wahrscheinlich mit &, wie Τυδέα, 6, 
272.) Ἐξάδιον. Die Genannten waren insgesammt Lapithen, ein 
uraltes Volk in Thessalien am Berge Pelion, 8. 2, 743 fig. — 
Ποϊόφημον, nicht der Kyklope, sondern der 8. des Elatos ‚ein La- 
pithe, vergl. Apollon. Arg. 1, 40. 

v. 265. Dieser Vers ist von FAWolf als unächt bezeichnet, weil 
er in den meisten Cdd. fehlt und ihn auch kein Scholiast kennt. 
Vermuthlich ist er aus Hesiod. Scut. 182, von einem Athener einge- 
fügt, um den Athenischen Helden zu verherrlichen, s. Müllers Hom. 


Vorsch. A 84. 

ν. 207. 268. xderioros, ep. st. κράτιστοι. — Φηρσίν, d. i. θηρσίν, 
Die Kentauren des Hom. sind ein rauher, wilder Volksstamm am 
Berge Pelion; er nennt sie daher Presse, Unthiere, Unholde, und 


ὀφερκῶοι, berg d, Bewohner der Gebirge. Von ihrer halbthie- 
rischen Gestalt weiss Homer nichts, — εἰπόλεσσαν͵ näml. ol Aazidaı 
τοῦρ Κενταύρους 


allein, nur mit eignen Kräften, 8. 2, 366. N. --- βουλέων für βου- 
idw, βουλῶν. —— d.i. ἐυνώσαν, audiebant; ξύνιεν hat Spitzner 
nach Aristarch. st. ξύνι 


Anm. p. 1]. v ‚ vergl. μέθιον Od. 21, 377., u. Th. ὃ. 226. 92. 

b ist nach unsern Begriffen unanständig. Die Alten dachten 
anders, vergl. Tacit. Agric. 1. suas ipsius viriutes narrare flduciam 
polius morum, quam arrogantiam arbitrati sunt.“ A. 


v. 374-281. ᾿4λλά, bei Aufmunterungen: doch, darum. — 

 dyaddg περ, 8. v. 131. — ἀποαέφεο, ep. st. ἀφαέρου, 8. Th. 221. 78. 

Anm, — ἀλλὰ ἔα, ὡς, lass ihm das Mädchen, so wie od. da einmal. — 

sie σὺ — ἦθελ᾽, nicht 942’; denn Homer hat nur die Form ἐθέλω; 

man mass daher Πηλείδη, ἔθελ mit Synizese lesen, 8. Th. δ. 149. 5.— 

ἐντιβέην, gewaltsam, trotzig. — ἐπεὶ — βασιλεύς. Verbinde, ἐπεὶ 
3* 
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σκηπτοῦχος βασιλεύς, ὦτε Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν" 
εἰ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ 08 γείνατο μήτηρ, 280 
ἀλλ᾽ ὅγε φέρτερός ἐστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσιν ἀνάσδει. 
᾿Δτρείδη, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος" αὐτὰρ ἔγωγε 
λίσσομ᾽, ᾿Αχιλλὴῆϊ μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
ἕρκος ᾿Αχαιοῖσιν πέλεται πολέμοιο κακοῖο. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη κρείων ᾿Δγαμέμνων " 285 
ναὶ δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ᾽ 00° ἀνὴρ ἐθέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων, 
πάντων μὲν χρατέειν ἐθέλει, πάντεσσι δ᾽ ἀνάσσειν, 
πᾶσι δὲ σημαίνειν, ἅ τιν᾽ οὐ πείσεσϑαι ὀΐω. 
el δέ μιν αἰχμητὴν ἔθεσαν Θεοὶ αἰὲν ἐόντες, 290 
τοὔνεκά ol προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι; 

Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποβλήδην ἠμείβετο δῖος ᾿Αχιλλδύς" 
ἡ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην, 
εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαι, ὅ,ττι κεν εἴπῃρ" 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, μὴ γὰρ ἔμοιγε 205 
σήμαιν᾽ · οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι δοὶ πείσεσϑαι ὀΐω. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν᾽ 





οὔποτε ἔμμορε ὁμοίης τιμῆς σκήπε. Bae., ᾧτε u. ε. w. ἔμμορε, Perf. 
sorlitus est, 8. μείρομαι: ὁμοίης, vstdn. τῇ τῶν ἄλλων, ἀλλὰ μείζονος. 
N. ὁμοίη τιμή ist eine Ehre, die auch Andern zukommt, --- ἀλλ᾽ 
ὅγε, so ist doch, Nachsatz, s. v. 83. 

v. 282—284. ᾿Δτρείδη, σὺ δέ. So geht oft der Vocat. dem Pro- 
nomen voran, s. 2, 344. Od. 3, 247. — Ayıllji μεθέμεν (ἃ. i. με- 
ϑεῖναι) χόλον, gegen Achilleus abzulassen vom Zorn; v. 127., wie 
Horat. iras Marti redonabo. , αὐτάρ steht wie das Latein. autem, 
wo auch enim stehen könnte, s. v. 506. 2, 26.; denn der Satz ent- 
hält den Grund, warum Agamemnon seinen Zorn beschwichtigen soll: 
es ist eben der, welcher dich bittet, kein schlechter Mann, sondern 
ich, Nestor.“ N. — ἔἕρκορ, die Schutzwehr. Der tapfere Held ist die 
Schutzwehr, der Thurm seines Volkes. 

v. 236-291. κατὰ μοῖραν, nach Gebühr, so wie es recht ist. 
Schol. κατὰ τὸ προρῆκον. --- περὶ — ἔμμεναι, 8. v. 258. — & τιν᾽ οὐ 
πεισ. ὀΐω, worin mancher, mein’ ich, nicht gehorchen wird. e, worin, 
Accus. der nähern Bestimmung. εὶς ist hier mancher, unter welchem 
Ausdrucke Agamemnon zunächst sich selbst versteht. N. — προϑέουσιν 
st. προτιϑεῖσιν, von der einfachen Stammform ϑέω. προτιϑέναι, ἢ. |, 
zur Wahl vorlegen, freistellen, gestatten. 

v. 292—296. ὑποβλήδην, in die Rede fallend, s. 19, 80.— ἦ yae. 
Ja fürwahr, eigtl. elliptisch nach N.: Ich habe recht gethan; denn 
u. δ. w. — al δὴ — ὑποεέξομαε, wahrscheinlich Ind. Kut. „wenn ich 
gar — nachgeben werde,“ 5. Th. $. 333. 4. R. 6. 121. 8. a. K. Gr. 
$. 339. II. 3. a. Voss in den Anm. p. 12. nimmt es st, ὑπεέξωμαι. — 
πᾶν ἔργον, d. i. ἐν zdaı, 5. v. 289. — ἄλλοισιν δή, andere wer sie 
auch sein mögen; denn δή bei Pronom, indefin. steigert den Begriff. 
— μὴ γάρ, in Beziehung auf ἄλλοισι, Andern gebeut; denn mir sollst 
du nicht befeblen, 5. Th. $. 302. 11. Anm. 4. — πείσεσθαι, s. v. 380. 
σοὶ ist hier mit dem Accent zu besetzen, wie Voss bemerkt; denn nur 
τοὶ ist bei den Epikern enclitisch, 6. K. Gr. $. 217. 2. 

v. 397—303. σὺ — βαλλδο σῇσιν, vergl. Virg. Aen. ΠῚ, 388, 
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χερσὶ μὲν οὔτοι ἔγωγε μαχήσομαι εἵνεκα κούρης, 

οὔτε σοὶ οὔτε τῷ ἄλλῳ, ἐπεί μ᾽ ἀφέλεσϑέ γε δόντες" 
τῶν δ᾽ ἄλλων, & μοί ἐστι ϑοῇ παρὰ νηΐ μελαίνῃ, 3800 
τῶν οὐκ ἄν τι φέροις ἀνελὼν ἄέκοντος ἐμεῖο. 

εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πείρησαι, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε" 

αἶφά τοι αἷμα κελαινὸν ἐρωήσει περὶ δουρί. 


». 304 — 344. Die Versammlung wird aufgehoben ; Agamemnon sen- 
det unter des Odysseus Führung die Tochter des Chry- 
ses zurück und lässt dagegen dem Achilleus die Bri- 
seis abfordern. 


Ὡς ray’ ἀντιβίοισι μαχεσσαμένω ἐπέεσσιν 
avornınv“ λῦσαν δ᾽ ἀγορὴν παρὰ νηυσὶν ᾿“χαιῶν. 808 
Πηλείδης μὲν ἐπὶ κλισίας καὶ νῆας ἐΐσας ' 
ἥτε σύν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν᾽ 
᾿Δτρείδης δ᾽ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν, 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἔχρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾽ ἑκατόμβην 


Tu condita mente teneto. Oft steht dieser Vers in der Odyss, 11, 454. 
16, 31. etc. βαλλεσϑαι ἐν φρεσί, zu Herzen nehmen. — κούρης, 
naml. wegen der Briseis, Falsch bezog es Pope auf die Helena. — 
τῶν δ᾽ ἄλλων, der Genit. hängt vom folgenden τὶ ab. — εἰ δ᾽ ἄγε, 
Wohlan denn. Nach Eustath. ist diese Ermunterungsformel eine 
elliptische Redensart st. εἰ δὲ βούλει, ἄγε, 5. 9, 46. Voss in den Anm. 
will in εἴ oder εἶ eine altionische Interjection, gleichsinnig dem ver- 
lũ εἶα finden, wie Virgil. Aen. IV, 569. eia age — ἐρωήσει, 
soll fliessen, wie Od. 16, 441., vergl. Buttm Lbexil. 1, 69. oa 

v. 304. 305. ὡς τώγ᾽ — ἐπέεσσιν, vergl. Virg. Aen. XI, 445. 
Ili kaec inter se dubiis de rebus agebant, certantes. Cl. — ἀνστήτην, 

et. st. ὠνεστήτην. — λῦσαν δ᾽ ayog. So oft Plur. bei Dual. 5, 5, 
275. B. 6. 129. 5. Anm. 4. R. $. 100. 4. e. λύειν ἀγορήν, die Ver- 
sammlung trennen; das Gegentheil καθίζειν, Od. 2, 69. — παρὰ 
νηυσὶν Ay, 5. v. 5A. 

v. 306. 307. As ἐΐσας, Schol. ἰσοπλεύρας, Apoll. τὰς ἐξ ἕκατέ- 
eov μέρους ἴσως πλεούσας, gleichschwebend ; dieses Beiwort erhalten 
die Schiffe, insofern sie auf beiden Seiten gleich stark gebaut sind, 
so dass sie das Gleichgewicht behalten, Die Schiffe standen zwischen 
den beiden Vorgebirgen, Sigeion and Rhöteion, wahrscheinlich 
in mehrern Reihen hinter einander, 4, U. 14, 30 fig. Achilleus 
hatte seine Schiffe in der vordersten Reihe, landeinwärts auf dem 
rechten Flügel bei Sigeion, Aias, der Telamonier, nahm mit seinen 
Schiffen den linken Flügel bei Rhöteion ein (ll. 11, 6.) und in der 
Mitte standen wahrscheinlich die Athener. Die hinterste Reihe schei- 
nen Agamemnon, Odysseus und Diomedes eingenommen zu haben. Vor 
den Schiffen waren die Zelte oder Lagerhütten aufgeschlagen, 5. 14, 
27 flg., vergleiche Köpke in der Schrift: Das Kriegswesen der Grie- 
chen im heroischen Zeitalter, p. 154. Achilleus ging also von dem Ver- 
sammlungsorte bei memnons Zelte, s. v. 54. zu seinen Schiffen zu- 
rück, s. v. 328. — Ἰπνοιτιάδῃ, ἃ. i. Patroklos, Sohn des Menoitios 
und Freund des Achilleus. 

v. 9—311. ἐς δ᾽ ἐρέτας. Sehr oft wird bei der fort- 
Iaufenden Krzählung jeder neue Satz dem vorigen durch δὲ ahge- 
reiht, s. R. ς. 13%. 6. bb. K. Gr. $. 322. 2., vergl. v. 43 -- 49. — 
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Bios ϑεῷ" ἀνὰ δὲ Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον 810 
εἷσεν ἄγων" ἐν δ᾽ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς. 

οἵ ἔπειτ᾽ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευθα". 
λαοὺς δ᾽ Argslöng ἀπολυμαίνεσϑαι ἄνωγεν. 
οἵ δ᾽ ἀπελυμαίνοντο, καὶ εἰς ἅλα λύυματ᾽ ἔβαλλον᾽ 
ἔρδον δ᾽ ᾿ἡπόλλωνι τεληέσσας ἑκατόμβας 815 
ταύρων ἠδ᾽ αἰγῶν παρὰ Div’ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο" 
κνίσση δ' οὐρανὸν κεν ἑλισσομένη περὶ καπνῷ. 
ς ol μὲν τὰ πένοντο κατὰ στρατόν οὐδ᾽ ᾿““γαμέμνων 
λῆγ᾽ ἔριδος, τὴν πρῶτον ἐπηπείλησ᾽ ᾿Αχιλῆϊ. 
ἀλλ᾽ ὅγε Ταλϑύβιόν τὸ καὶ ὐρυβάτην προρέειπεν, 820 
τώ ol ἔσαν κήρυχε καὶ ὀτρηρὼ θεράποντε" 

"Eoysodov κλισίην Πηληϊάδεω ᾿Αἀχιλῆος" 
χειρὸς er ἀγέμεν Βριδηΐδα καλλιπάρῃον" . 
εἰ δέ κε un: δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι 
ἐλθὼν συν nAsovsccı‘ τό ol καὶ ῥίγιον ἔστα.  ᾽΄ 325 


3 





ἐς — βῆσεο, Schol. ἐνέϑηκεν. — εἶσεν, collocavit, 5. B. p. 229. K. Gr. 
. 320, — πολύμητις, der sehr weise. So heisst Odysseus wegen sei- 
ner Klugheit in Rathschlägen. 

v. 312. 313. ὑγρὰ κέλευθα, die nassen Pfade, poet, st. Meer, in 
Bezug auf die Bahnen der Seefahrer, s. Od. 8, 7]. — drolvnaiwe- 
σθαι, ἃ, i. die λύματα, sordes, von sich wegschaffen. Wolf, „sich 
entsündigen.‘‘ V., vergl. N. „Es ist dies keineswegs eine bloss medi- 
cinische Maassregel, sondern symbolisches Abthun der Schuld, welche 
durch Agamemnons Vergehn auch über das Heer gebracht und um 
welcher willen dasselbe von der Pest befallen worden war. Die Schuld 
hört mit der oben ins Werk gesetzten Sühnung des Gottes auf; und 
folglich erscheint sie von Seiten desselben verziehen und nun kön- 
nen sich auch die mit ihr Behafteten und der Strafe Verfallenen rein 
waschen,‘ 


v. 314—317. λύματα, das unreine Wasser musste in einen Fluss 


- oder ins Meer getragen werden; in Ermangelung beider wurde es in 


die Erde vergraben, vergl. Paus. Corinth. 31. ὦ 185. — παρὰ Div’ 
d. i. θῖνα, längs dem Gestade. — dA. ἀερυγέτοιο, des Meeres, wo 
nichts zu ernten ist (egvy&y) verödet, unfruchtbar. So nennt Hom. auch 
den Aether 17, 425. (δ ist der erste Kindesblick eines Volkes, das 
Erde mit Wasser und Luft vergleicht.“ ἢ. — „visen — ἑλισσομένη 
zegl καπνῷ, der Fettdampf wirbelt empor nicht um den Rauch, sondern 
im Rauche; denn περί bezeichnet auch das Verweilen im Bereiche eines 
Gegenstandes, 5, 21, 11. N. 

v. 319— 331. τὴν πρῶτον, einmal. N. — ἐπηπείλησ᾽, minatus 
erat. ἐπαπειλεῖν τέ τινι, ist jemdn. etwas androhen. — Εὐρυβάτην. 
Die Scholiasten machen aufmerksam, dass auch des Odysseus Herold 
Eurybates hiess. Κ΄. — ὀτρηρὰ ϑεράποντε. Die Herolde waren Diener 
des Königs im öffentlichen Angelegenheiten und auch in häuslichen Ge- 
schäften, s, v. 334. 

νυ. 333 —32%5. "Ἔρχεσθον κλισέην. Die. Verba des Gehens, Kom- 
mens u. 8. w. haben oft den Accus. des Orts ohne Präposit., 8. R. 
$. 104. 3. a. K. Gr. $. 277. A. — ὠγέμεν, ἃ. i. ἄγετε, 5. ν. 20. — 
el δέ ne ἕλωμαι, 5. v. 137. — σὺν πλεόνεόσιν, d. i. ἀνδράσι. Falsch 
ergänzt der Scholiast κτήμασι, als ob Agamemnon die Briseis und 
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ΐ 
 ςς εἰκὼν προῖδι, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
τὼ δ᾽ ἀέχοντε βάτην παρὰ Div’ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλισίαρ καὶ νῆας ἰκέσϑην. 
τὸν δ᾽ εὕρον παρά τὸ κλισίῃ καὶ νηΐ μελαίνῃ 


ἥμενον" οὐδ᾽ ἄρα τώγε ἰδὼν γήϑησεν ᾿Αχιλλεύς. 330 
τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω βασιλῆα 

στήτην, οὐδέ τί μιν προρεφώνεον, οὐδ᾽ ἐφέοντο. 

αὐτὰρ ὁ ἔγνω σιν ἐνὶ φρεσί, φώνησέν τε" 

, Χαίρετε, κήρυκες, Aug ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
ἄσσον IT οὔτι μοι ὕμμες ἐπαίτιοι, ἀλλ᾽ ᾿Δἀγαμέμνων, 335 
ὃ σφῶϊ προΐει Βρισηΐδος sivexa κούρης. 

ἀλλ᾽ ἄγε, “ιογενὲς Πατρόκλεις, ἔξαγε κούρην, 

καί σφωῖν δὸς ἄγειν. τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων 

πρὸς TE ϑεῶν μακάρων, πρός τὸ ϑνητῶν ἀνθρώπων, 
καὶ πρὸς τοῦ ελῆος ἀπηνέος, εἶ ποτε δ᾽ αὖτε 840 
χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀδικέα λοιγὸν ἀμῦναι 

τοῖς ἄλλοιρ. ἡ γὰρ ὄγ᾽ ὀλοιῇσι φρεσὶ ϑύει" 

οὐδέ τι οἷδε νοῆσαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, 





noch Mehreres dazu abholen wollte. — καὶ ῥέγιον, καὶ vor Compar. 
noch, wie v. 260. ῥέγιον v. diyog (Kälte), schrecklicher. Ὁ 

v. 337 —332. βάτην, ep. st. ἐβήτην. — οὐδ᾽ dpa, aber eben 
nicht , vergl. Virg. Aen. VI, 392. Nec vero Alciden me sum laetatus 
euntem Aecepisse. — οὐδό — προροφώνοον. „Silentio isto signi- 
fcantius, quam ullo sermone poluissent, et Agamemnonis honori 
et Ackhillis et suse etiam ipsorum saluti consulunt.“ CI. 

v. 334. 336. gedgere, „Freude mit euch!“ V., die gewöhnliche 
Formel des Grusses bein Kommen und Gehen, hier so viel als unser: 
Seid mir willkommen. s. 9, 197, Od. 5, 205. — Διὸς ἄγγελοι, Boten 
des Zeus werden die Herolde genannt, weil sie als Dollmetscher dessen, 
was Zeus durch die Fürsten auf Erden ausrichten lässt, Theil an der 
Ehre der Könige haben, welche mit ihrer Macht von Zeus belehnt 
sind. N. — ἐπαέτιοι, wie v. 153. αἴτιοι, vstdn. dere. 

v. 337—322. Πατρόκλεις, Vocat. Bei Homer wechseln, in den 
obliquen Casus die Formen von Πατροκλόέης mit denen von Ilasgoxiog, 
8. K. Gr. $. 214. Anm. 1. — ro > αὐτώ, micht iidem sondern diese 
selbst. — μάρτυροι πρὸς θεῶν — ἀνθρώπων, bei den Göttern und 
Menschen, d. i. anerkannt als Zeugen von Seiten der Götter und Men- 
schen. — εἴ zore δ᾽ αὖτε, ἃ, i. ϑὴ αὖτο, wenn einmal wieder, 8. 
(nicht δέ) Th. $. 329. 1. Wolf und Spitzner verbinden daher mit 

echt diesen Satz genau mit dem vorigen, so dass der Sinn ists Die 
Herolde sollen Zeuge sein der empfangenen Schmach, und zwar dann, 
wenn man einmal meiner wieder , dann werde ich still sitzen. 
Voss (anm. p. 15) ergänzt τοῦ ὅρκου zu μώρευροι und fängt mit εἴ 
ποτε einen nenen Satz an, wozu der Nachsatz fehlt. „Die Herolde 
sollen Zeuge sein dieses Schwurs! Wenn man einmal meiner wieder 
bedarf, das Leid abzuwehren: dann . . ! Jeder denkt sich das Ver- 
schwiegene hinzu: dann wird erfolgen, was er um mich verdient 
hat, der Rasende.“ Ueber δὲ mit Conjunct. 5. B. $. 139. 8. Anm. 
3. R. 6. 121. C. Anm. 9. — ὀλοιῇσι st. ὀλοῇσι. Spitzner nach der 
Vened. Handschr. 
v.M3. 844. νοῆσαι πρόσσω κοὶ ὀπίσσω, vorwärts, d. i. in die 
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ὅππως ol παρὰ νηυσὶ σόοι μαχέοιντο Ayasol. 

v. 345 — 427. Achilleus übergiebt die Briseis, eilt ans Gestade und 
klagt seiner Mutter die erlittene Schmach ; Thetis trö- 
stet ihn und verspricht den Zeus zu bitten, dass er an 
den Achdern gerächt werde. 

Rs φάτο" Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείθεϑ᾽ ἑταίρῳ " 345 
ἐκ δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηΐδα καλλιπάρῃον, . 
δῶκε δ᾽ ἄγειν. τὼ δ᾽ αὖτις ἴτην παρὰ νῆας ““χαιῶν" 
ἡ δ᾽ ἀέκουσ᾽ ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν, --- Αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
δακρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕξετο νόσφι λιασϑείς, 
dv’ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπὶ οἴνοπα πόντον. 850 
πολλὰ δὲ μητρὶ φίλῃ ἠρήσατο χεῖρας ὀρεγνύς " 

Μῆτερ, ἐπεί μ᾽ ἔτεκές γε μινυνθαδιόν περ ἐόντα, 
τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν Ὀλύμπιος ἐγγυαλίξαι, 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης" νῦν δ᾽ οὐδέ μὲ τυτϑὸν ἔτισεν. 
ἡ γάρ μ᾽ ᾽Ατρείδης εὐρυκρείων ᾿ἀγαμέμνων 855 
ἠτίμ σεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας αὐτὸς ἀπούρας. 

Ὡς φάτο δακρυχέων" τοῦ δ᾽ ἔκλυε πότνια μήτηρ, 
ἡμένη ἕν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὶ γέροντι. 


Zukunft und rückwärts, d. i. in die Vergangenheit sehen, ἃ, i. 
die Folgen dieser für jene berechnen, ist alte Sprache, st. richtige 
Einsicht besitzen, 8. 3, 110. — ὕππωρ — μαχέοιντο. „Statt μαχέοιντο 
Aysıol hätte Homer μαχεοίατ᾽ Ay. gesagt, Aber da οἷδε den Be- 
griff des Präsens hat, so erfordert σππῶς, was Schäfer gab, μαχέωνται, 
5. 2, 3.“ Voss. Der Optat. lässt sich jedoch hier vertheidigen, weil 
sich Achilleus in Agamemnons Seele versetzt, s. R. $. 122. Aum. 7. 
K. Gr. $. 330. Anm. 2. 


v. 339-351. δακρύσας. Achilleus weinte nicht über die Tren- 
nung von seiner Briseis, sondern über den Schimpf, weil ihm sein 
Ehrengeschenk geraubt war, 8. v. 355. Thränen waren für den 
homer. Helden nichts Entehrendes, denn offen äusserte er seinen 
Schmerz und seinen Knmmer, s. 7, 426. 10, 377. K. — ἑτάρων — 
νόσφι λιασθείς. Man verbinde ἑτάρων νόσφι, vergl. 11, 80.; wie denn 
ewöhnlich λιάξομαι, sich entfernen, entweichen, mit Präpos. oder 
dv. verbunden ist, s. 21, 255. 23, 231. Od, 5, 462. — Biv ἐφ᾽ d. i. 
ἐπὶ θῖνα, an das Gestade, nicht ϑέν᾽ ; denn es ist der Accusat., womit 
ἐπὶ bei ἔξεσϑαε verbunden wird; vergl. 8, 442. — ἁλὸς πολιῆς. Am 
Ufer ist die See zodı grau von Schaum; draussen wogt sie dunkel 
wie Wein, olvoyp, 8. v. 483. 9. — χεῖρας ὀρεγνύς, vstdn. εἰς ἅλα. 
Achilleus streckt seine Hände zum Meere, wo die Mutter wohnte. 


v. 351-356. uwvsdddıov περ, zu sehr kurzem Leben (V.: nur 
zu k. L.) — τιμήν περ. Das erste weg bedeutet sehr, wie v. 131.; 
das zweite durchaus doch od, doch wenigstens. Dem Achil- 
jeus war ein doppeltes Geschick bestimmt; langes Leben ohne Ruhm, 
oder ein kurzes Leben mit ewigem Ruhm, 5. 9, 410 Ηρ. — ὄφελλον, 
debebat. — τυτθὸν, Schol. ὀλέγον. — ἀπούρας, ep. Partic. zu dem 
defect. ἀπηύρων, — ὠφελόμενος, 8. B. p. 368. R. δ 08. K. Gr. p. 232. 

v. 358-361. ἐν βένθεσσιν. In den Tiefen des Meeres sind die 
Wohnungen der Seegötter, 8. 13, 21. — παρὰ πατρὶ γέροντι, dem 
Nereus, dem Sohne des Pontos und dem Gemahl der Doris, s. Hes. 
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καρπαλίμως δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλός, ἠῦτ᾽ ὀμίχλη, 
καί be πάρουθ᾽ αὐτοῖο καϑέξετο δακρυχέοντος. 860 
χειρί τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ, ἔκ τ᾽ ᾿νόμαξεν᾽ 

Τέχνον,. τί κλαίεις; τέ δέ σε φρένας ἵκετο πένθος: 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 

Τὴν δὲ βαρυστενάχων προςέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς᾽ 
οἶσθα" τίη τοι ταῦτ᾽ εἰδυίῃ πάντ᾽ ἀγορεύω; 865 
Brust" 1, Θήβην. ἱερὴν πόλιν Ἠετίωνος, 
τὴν ὃδ διεπράϑομέν Te, καὶ ἤγομεν ἐνθάδε πάντα" 
καὶ τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ σφίσιν υἷες ᾿Αχαιῶν, 
ἐκ δ᾽ ἕλον ᾿4τρείδῃ Χρυσηΐδα καλλιπάρῃον. 

Χρύσης δ᾽ αὖθ᾽, ἱερεὺς ἑκατηβόλου ’AnoAAmvog, 870 
ἦλθε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων, 

λυσόμενός τὸ ϑύγατρα, φέρων τ᾿ ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 
στέμματ᾽ ἔχων ἐν χερσὶν ἐκηβόλου ᾿Ἵπόλλωνος 

ἕῳ ἀνὰ σκήπτρῳ, καὶ ἐλίσσετο πάντας ᾿Δ4χαιούς. 
Arosida δὲ μάλιστα δύω, κοσμήτορε λαῶν. 375 
ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν ᾿Δ4χαιοὶ 
αἰδεῖσϑαέ ϑ᾽ lepija, καὶ ἀγλαὰ δέχϑαι ἄποινα" 
ἀλλ᾽ οὐχ ᾿“τρείδῃ ᾿ἀγαμέμνονι ἥνδανε ϑυμῷ, 
ἀλλὰ κακῶς ἀφέει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν. 
χωόμενος δ᾽ 6 γέρων πάλιν ᾧχετο᾽ τοῖο δ᾽ ᾿ἡπόλλων 380 
εὐξαμένου ἤκουσεν, ἐπεὶ μάλα ol φίλος ἦεν. 
ἧχε δ᾽ ἐπ᾽ Apysloıcı κακὸν βέλος" οἱ δέ νυ λαοὶ 
ϑνῆσκον ἐπασσύτεροι᾽ τῇ δ᾽ ἐπῴχετο κῆλα ϑεοῖο 





Theog. 233 fi. — ἠὔτ᾽ ὀμέχλη, gleich dem Nebel, d. i. wie eine 
Nebeiwolke aus dem Meere aufsteigt oder in eine Nebelwolke gehüllt, 
vergi. 5, 186. 15, 808. Α΄. — κατέρεξεν, ep. st. κατέῤῥεξεν, demulsit. 
Dieser Vers kehrt oft wieder, 5, 372. 6, 485 

v. 362. 363. τέ δέ σε ge. ἶκ. πένθος, doppelter Accusat., 5. v. 
236. — ἕνα εἴϑομον, ep. st. εἰδῶμεν, ut sciamus, daher auch einige 
εἰδόμεν betont v ἢ. Derseibe Vers 16, 19. " 

v.365—368, sin, warum denn, eine ep. Form. st. τέ wie ἐπειή. 
— ἐς Θήβην. Die Stadt Thebe lag an der Grenze von Mysien, am 
Berge Plakos (daher "Tzoriaxin), im spätern Adramyttene. Die Ein- 
wohner waren Kilikier, s. 6, 3 . 415 fig. — ἱερὴν πόλιν, hei- 
lig nennt der Dichter Länder, Städte, Inseln, in sofern sie unter 
dem Schutze eines Gottes stehen, s. Od. 1, 2. — 'Herlovog, Eätion, 
Vater der Andromache, wurde bei der Eroberung nebst seinen Söhnen 
getödtet, s. 6, 395. — εὖ ἃ. i. καλῶς, gehörig, nach Verdienst und 

illigkei 


t, 

v. 373—379. Die ganze Stelle von 366— 392. verwerfen meh- 
rere Grammatiker mit Unrecht, weil Mehreres darin Wiederholun 
ei, ὁ. !, 13—16. 38 —25. Solche wörtliche Wiederholungen sin 
indess der einfachen ungesuchten Natursprache überall öhnlich 
ud eigen (vergl. die Bibel, z.B. 1. Mos. I, 41.), wie es die Sprach- 
weise nicht wissenschaftlich gebildeter Menschen bestätigt, vergl. Cam- 
mann, p. 81. 

v. 588-388. ἑἐπασσύτεροι, dicht nach einander, haufenweis, zahl- 
reich, ε. 4, 423. — ἐκώχοτο κῆλα, κ5, v. 50.53. — ἄμμι, dor, st. ἡμῖν. --- 
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πάντη ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ’Ayaıav. ἄμμι δὲ μάντις 
εὖ εἰδὼς ἀγόρευε θϑεοπροπίας Ἑκάτοιο" 385 
αὐτίκ᾽ ἐγὼ πρῶτος κελόμην ϑεὸν ἱλάσκεσθαι" — ᾿ 
᾿Δερείωνα δ᾽ ἔπειτα χόλος λάβεν' αἶψα δ᾽ ἀναστὰς 
ἠπείλησεν μῦϑον, ὁ δὴ τετελεσμένος ἐστίν. 

τὴν μὲν γὰρ σὺν νηΐ ϑοῇ ὁλέκωπες Ayaıol 
ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνακτι" 890 
τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες 

κούρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν υἷες ᾿Αχαιῶν. 

ἀλλὰ σύ, εἰ δύνασαί γε. περίσχεο παιδὸς ἐῆορ᾽ 
. ἐλθοῦσ᾽ Οὔλυμπόνδε, Δία Aloaı, εἴ ποτὲ δή τι 

ἢ ἔπει ὥνησας κραδίην Διός, ἠὲ καὶ ἔργῳ. 895 
πολλάκι γάρ δεο πατρὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄκουσα 

εὐχομένης, ὅτ᾽ ἔφησϑα κελαινεφέϊ Κρονίωνι 

οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, 

ὁππότε μιν ξυνδῆσαι Ὀλύμπιοι ἤϑελον ἄλλοι. 

Ἥρη τ᾽ ἠδὲ Ποσειδάων καὶ Παλλὰς ᾿4θηήνη. 400 
ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐλθοῦσα, θεά, ὑπελύσαο δεσμῶν , 

ὦχ᾽ ἑκατόγχειρον καλέσασ᾽ ἐς μακρὸν Ὄλυμπον, 

ον Βριάρεων καλέουσι θεοί, ἄνδρες δέ τε πάντες 





ϑεοπροπίέας, v. 87. ἹἙκάτοιο, d. ji. die ihm Apollo offenbaret. — ἠπείέ. 
λησεν μῦϑον, ein schwerfälliger Vers, s. Th. 8. 144. 14. Anm, ἄπει- 
Aeiv, h. 1. drohend sprechen. 

v. 389393. ἐλίκωπες, 5. v. 98. — ἄνακτι, dem Apollon. — 
τὴν δέ. So steht oft der Artik., als vorläufige Angabe des Gegen- 
standes, durch das Verbum vom Substant. getrennt. — ἔβαν, d. i. 
ἔβησαν. — sl — γε, wenigstens wenn. N. — περίσχεο, Schol. B0j- 
ϑησον; περιόχεσθαί τινος, eigtl. jem. umfassen; dah. ihn schützen, be- 
schirmen, 8. Od. 16, 300. — ἐῆος, Genit. von ἐΐρ, edel, tapfer, 
welches, wie φίλος, hier die Stelle des Pronomen vertritt, vergl. Buttm. 
Lex. p. 85. Th. δ. 200. 12. So erklärt es auch schon Apollon.; in- 
dess andere Alte $jog schreiben und es als Gen. von ἔός nehmen. 
„v7 394— 400. εἴ nors δή, 8. v. 40. — ὥνησας, imvisti, delectasti. 
ἢ ἔπει ἠὺ καὶ ἔργῳ, sprichwörtl. mit Wort und That, s. v. 77. 604. 
— πολλάκι γάρ 080. ,‚So auch Cicero und Andere: saepe audivi te, 
quum diceres. W. Herodian schrieb γὰρ ode, weil σέο mit Nachdruck 
stehe, von dir selbst. Aristarch inclinirte dagegen oeo, weil es 
ohne Nachdruck mit ἄκουσα zu verbinden sei. Das Letztere billigt 
W., V. u. Lehrs. — πατρὸς ἐνὶ μεγάροισι, vstdn. ἐμοῦ, im Pallaste 
des Peleus, mit dem Thetis vermählt war. — Ὀλύμπιοι, ἃ. i. die Göt- 
ter des Olympos. 

v. 401— 403. ἑἐκατόγχειρον, den hundertarmigen. Nach Hesiod, 
Theog. 149, Apollod. 1, 1. gab es drei dieser hundertarmigen Riesen, 
Kottos, Gyes und Briareos. — ὃν Bordgsow — Αἰγαίων᾽, Der Hun- 
dertarm ward in ältern Gedichten Briareos (ἃ, i. der Starke) in 
spätern Acegäon genannt. Homer führt von mehrern Gegenständen 
eine doppelte Benennung an, von denen er die eine den Götte 
die andere den Menschen zuschreibt, vergl. 2, 813. 14, 291. 30, 74, 
Sehr richtig erklärt ein Schol. zu Il, οὖ. 74. die Göttersprache für 
die älteste Sprache. Bei Hesiodos ist Briareos ein 8. des Uranos 
und der Gäa, welchem Poseidon seine Tochter Kymopoleia zur Ge- 
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Αὐἰγαίων᾽ — ὁ γὰρ αὖτε βίῃ οὗ πατρὸς ἀμείνων --- 

ὃς da παρὰ Κρονίωνι καϑέξετο κύδεϊ γαίων" 

τὸν καὶ ὑπέδδεισαν μάκαρες ϑεοί, οὐδέ τ᾽ ἔδησαν. 

τῶν νῦν μιν μνήσασα παρέξζεο, καὶ λαβὲ γούνων, 

αἴ κέν πως ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρήξαι, 

τοὺς δὲ. κατὰ πρύμνας τὸ καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἔλσαι ᾿Δ4χαιοὺς 

πτεινο , ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος. 410 

γνῷ δὲ καὶ Ατρείδης εὐρυκρείων Ayapsıvav 

ἣν ἄτην, ὅτ᾽ ἄριστον ᾿Αχαιῶν οὐδὸν ἔτισεν. 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα" 

ὦ μοι, τέκνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον, αἰνὰ τεκοῦσα: 

αἴϑ᾽ ὄφελες παρὰ νηυσὶν ἀδάκρυτος καὶ ἀπήμων 415 

ἤσθαι" ἐπεί νύ τοι αἶσα μένυνθα περ, οὔτι μάλα δήν᾽ 

νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠκύμορος καὶ ὀϊξυρὸς περὶ πάντων 

ἔχλεο" τῷ σὲ κακῇ αἴσῃ τέκον ἐν μεγάροισιν. 





mahlinn gab; des Namens Aegäon erwähnt er nicht. In dem Schol, zu 
Apolion. 1, 1167. ist Aegäon ein 8. der Gäa und des Pontos, wel- 
cher im Meere wohnte. Unter den Meergöttern nennt ihn auch Ovid. 
Metam. II, 9. Da Homer ihn durch Thetis zur Beschützung des Zeus 
herbeiholen lässt und ihn stärker als seinen Vater nennt, so scheint er 
eher diese letztere Abstammung anzuerkennen. V. Dieser ans einem 
altern Liede entlehnte Mythus von der Fesselung des Zeus ist von der 
Titanomachie verschieden, in welcher alle olympische Götter auf des 
Zeus Seite waren. — ßiy, nach Aristarch,.; Andere schrieben ßinv; aber 
maa vergl. 3, 431. 11, 787. 


v. 405. 406. κύδεϊ γαίων, stolz auf den Ruhm seiner Thaten. Die- 
sen Ausdruck gebraucht Hom. öfters von den Göttern, 5, 5, 906. 8, 51. 
— οὐδέ τ᾿ ἔδησαν, vstädn. Alu. 

v. 407 --- 413, λαβὲ γούνων, vstdn. pls, vergl. 2, 316. Die Fle- 
kenden umfassten mit der einen Hand die Kniee desjenigen, welchen sie 
anfiehten, und mit der andern Hand berührten sie sein Kinn, 8. v. 500. 
— al κέν zog, ob wohl, 6. v. 66. — dal To. ἐρῆξαι, Tmesis st. 
ἑκαρῆξαι To. — τοὺς δέ, 5. v. 391. — κατὰ πρύμνας. Beim Landen 
wendete man die Schiffe, und zog die Hintertheile derselben zuerst ans 
Land, vergl. Virg. Aen. VI, 3. Obvertunt pelago proras et litora 
eurose practexunt puppes. — ἕλσαι (v. εἴλω oder alido), Apoll. συγ- 
κατακλεῖσαι, zusammendrängen, einschliessen, s. Buttm. Lexil. 2, p. 142. 
— ἵνα =. ἐπαύρωνται βασιᾶ. Aor. 2. ἐπαυρίσκεσθαί τινος, jem. genies- 
sen, wovon Vortheil haben, ist h. 1. ironisch gebraucht, wie 6, 353. 
Sion: damit sie recht empfinden, was sie an ihrem Könige haben. W. 
— ἢν ἄτην, seine Verblendang, seine Schuld, vergl. Βαϊ, Lexil. 1, 
p. 223. — δε’ d.i, dr, 5. v. 24. 

v.414—418. αἰνά d. i. αἰνῶς, ἐπὶ κακῷ, zum Unglücke, vergl. 
v. 418. κακῇ αἴσῃ. — αἴϑ᾽ ὄφελερ. — ἦσϑαι, O dass du doch sässest. 
Ueber αἴϑ' ὄφελερ, a. B. p. 448. R. $. 119. 3. A. δ. Anm. 3. K. Gr. 
$. 359. Anm. 6, — ἐπεί vo, weil doch wohl, weil man sich ja den- 
ken muss, dass. N. — αἷσα, das zugetheilte Lebensloos, das Leben. — 
μίνυνθα περ, οὔτι μάλα δήν. In der alten Sprache wird oft derselbe 
Gedanke erst affırmativ, dann negativ ausgedrückt. Uebrigens stehen 
diese Adverbia adjective, wie ὥς für τοῖος, 4, 319., 6. R. $. 100. 
Bemerk. — ἔπλεο, du bist, eigentl. du warst und bist noch. Dieses 


. 
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τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος Ait τερπικεραύνῳ 
εἶμ᾽ αὐτὴ πρὸς Ὄλυμπον ἀγάννιφον. αἵ κε πίθηται. 490 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ παρήμενος ὠκυπόροισιν 

μήνι᾽ ᾿“χαιοῖσιν, πολέμου δ᾽ ἀποπαύεο πάμπαν. 

Ζεὺς γὰρ ἐς NAusavov μετ᾽ ἀμύμονας “ἰϑιοπῆας 

χϑιξὸς ἔβη μετὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο" 
δωδεκάτῃ δέ τοι αὔτις ἐλεύσεται Οὔλυμπόνδε. 425 


Imperf. hat gewöhnl. Bedtg. des Präsens, 6. Β. πέλομαι p. 296. ἢ. p. 
394. — τῷ, d. i. διὰ τοῦτο. “ 

v. 419. 420, τερπικεραύνῳ, Bürger: den donnerfrohen; Zeus freuet 
sich seines Blitzes, wie Briareus oben seiner Stärke (v. 405.) weil er 
allein durch den Besitz desselben über Götter und Menschen herrscht. X. 
— ἀγάννιφον, sehr beschneiet, schneebedeckt. Dieses Beiwort und 
sıpoeıg giebt der Dichter oft dem Olympos, und nach der Versicherung 
der neuern Reisenden ist auch der Gipfel des Olympos nie von Schnee 
befreit. Der Widerspruch, in welchem die Vorstellung von einem ewi- 
gen Frühling auf dem Olympos in Od. 6, 44. mit diesen Beiwörtern zu 
stehen scheint, wird dadurch veranlasst, dass der Dichter hier den 
Olympos als Berg, und in der Od. als überirdischen Göttersitz auf- 
fasst, vergl. Cammann p. 157. 


v. 423. 424. ἐς ᾿χοανὸν μετ᾽ ἀμ. Αὐθιοπῆας. „Man dachte sich 
die Erde als Scheibe unter dem Gewölbe des Himmels vom Okeanos 
umströmt; im fernsten Süden vom Osten bis nach Westen herum 
wohnten die Aethiopen, unschuldige Götterlieblinge, wie andere Rand- 
võlker,“ Y,, vergl. Od. 1, 23. 4, 83. — ἀμύμονες, schuldlos, un- 
sträflich, nennt er nach Zoega die Aethiopen, vielleicht aus emem 
ähnlichen Grunde, als anderwärts gewisse Scythen δικαιοτάτους, ἀν- 
πρώπων, 13, 6. näml. nach der dunkeln Idee, die man in allen Zeiten 
von der Unschuld und Gerechtigkeit halbwilder und wenig gekannter 
Völker hatte, wenn man nicht von der entgegengesetzten Meinung, dem 
Glauben an die höchste Wildheit, eingenommen war, s. Völcker Hom. 
Geogr. p. 90. — Αἰϑιοπῆας, des Verses wegen, von Aldioxtos, eine 
im Nom. ungebräuchl. Nebenform, 8, v. 837. — χϑιξός, hesternus st. 
heri. So gebraucht der Grieche gewöhnlich Adjectiva st, Adverbien 
der Zeit, 8. v. 497., vergl. R. 8. 98. Anm. 8. K. Gr, 8. 264. 3. — 
μετὰ ϑαῖτα. Statt dieser Lesart nahmen Wolf und Heyne κατὰ δαῖτα 
nach Aristarch auf, um das doppelte uer« zu entfernen. Spitzner hat 
die alte, von den meisten Handschriften geschützte Lesart wieder zu- 
rückgeführt, wie schon Voss in den Anm. p. 16. verlangte; μετὰ dair« 
steht wie 19, 346. pera δεῖπνον, sie gehen nach Frühkost, zu des 
Frühmahls Empfange, Od. 1, 184. μετὰ χαλκόν; κατὰ δαῖτα würde 
dagegen, wie Spitzner bemerkt, bedeuten: ad cibum sibi parandum 
ezire; wenn man Od. 3, 72.9, 253. 3, 106. κατὰ πρήῆξιν, κατὰ ληΐδα 
πλάξεσθαι damit vergleicht. Dieses schickt sich wohl für einen Bettler, 
wie Odysseus unter den Freiern war, aber nicht für den König der 
Götter. Aehnliche Wiederholungen derselben Präpositionen finden wir 
17, 432. Od. 1, 183. 


v. 425. δωδεκάτῃ, vstdn. ἡμέρᾳ, 8. v. 54. Die Zahl zwölf 
steht ebenfalls st. nach mehrern Tagen, s. 21, 46. 24, 667. — Der 
Dichter lässt hier den Zeus mit den Eättern, wie Od 1, 23. 24. den 
Poseidon, zu den Aethiopen gehen, um Zeit für die Dinge zu gewin- 
nen, die nach seinem Plane vorfallen mussten, Agamemnons Entschluss, 
die Troer anzugreifen, welchen Zeus veranlasste, am Achilleus zu 
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καὶ τότ᾽ ἐπειτά"τοι εἶμι “ιὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, 
καί μιν γουνάσομαι, καί μιν πείσεσϑαι ὀΐω. 


v. 428 — 493. Die Tockter des Chryses wird von Odysseus nebst der 
Hekatombe nach Chryse geführt, und der Gott durch 
| Opfer gesühnt. 
! Ὡς ἄρα φωνήσασ᾽ ἀπεβήσετο" τὸν δ᾽ ἔλιπ᾽ αὐτοῦ 
| χωόμενον κατὰ ϑυμὸν ἐὐξώνοιο γυναικός, 
τήν ba βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων. --- Αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 430 
Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ λιμένος πολυβενθέος ἐντὸς ἵκοντο, 
ἱστία μὲν στείλαντο, ϑέσαν δ᾽ ἐν νηΐ μελαίνῃ" 
ἱστὸν δ᾽ ἰστοδόκῃ πέλασαν προτόνοισιν ὑφέντες 435 
καρπαλέμως᾽ τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν ἐρετμοῖς. 
ex δ᾽ εὐνὰς ἔβαλον, κατὰ δὲ πρυμνήσι᾽ ἔδησαν" 





rächen, konnte erst mehrere Tage nach dem Streite mit Achilleus 
erfolgen; denn das Hcer musste sich erst von den Folgen der Krank- 
heit erholen und sich zum Kampfe rüsten. Die zwölftägige Verwei- 
lung der Götter bei den Aethiopen erklärten die Alten entweder histo- 
risch von einem zwölftägigen Feste, wozu sie aus dem Tempel zu 
Diospolis die Bildsäule des ΝΑ und der übrigen Götter holten, vergl. 
Diodor. 1, 97. oder allegorisch von der Sonne und den 12 Zeichen 
des Thierkreises. 


| v. 426. 427. χαλκοβατὲς δῶ (d. i. δῶμα) zu der ehernen Behau- 
sung. So nennt der Dichter auch noch den Pallast des Alkinoos, Od. 


13,3. Zierrathen von Metall gehörten in jener Zeit zur Pracht der 
Paläste, s. Od. 4, 72. 7,83 fi. — πείσεσθαι. a. v. 289 


v. 439-—431. ἀπεβήσετο hat Spitzner st. ἀπεβήσατο als ältere 
Ferm aufgenommen, s. Th. $. 213. 40. B. $. 96. Anm, 9. — ἐδξωώνοιο 
γυναικός, Gen. caus. wie oft bei diesem Verbum, 8. 2, 689. — βέῃ 
ἀέκοντος, mit Gewalt, wider seinen Willen. Der Genit. ἀέκοντος ist 
von βέῃ abhängig, oder es ist Genit. absol. vstda. αὐτοῦ, s. Od. 3, 646. 
— ἰς Χρύσην, s. v. 37. Nach Strabo war von Chryse bis zum Lager 
eine Tagereise oder 700 Stadien. 

v. 433435. λιμένος πολυβ. ἐντός. „Mit günstigem Winde konn- 
ten sie in des Hafens tiefes Fahrwasser hineinsegeln; dort aber, 
nach eingenommenen Segeln, ruderten sie vorsichtig zur Anfurt, 

ὁρμός, v. 435. So auch die Freier Od. 16, 352.“ ΚΓ. — ἱστία στεί- 
ΐαντο, s. Od. 3, 10. Die Segel wurden um die Segelstange gerollt, 
mad mit dieser ins Schiff niedergelegt. — ἱστὸν — vpivreg. Der 
᾿ς Mastbanm stand in einer Vertiefung mitten im Schiffe, und wurde 
durch Taue (προτόνοισι) am Vorder- und Hintertheil festgehalten, 
s. Od. 15, 289. Mit diesen Tauen liessen sie ihn nieder (ὑφέντες), 
und brachten ihn in den Behälter (ἰσεοδόκη). Kr — προέρεσσαν. 
Diese Lesart mehrerer Grammatiker hat Spitzner st. προέρυσσαν ἐρ. 
aufgenommen ; denn προερύειν sei nicht mit Rudern fortschieben, 
sondern vorwärtsziehen, wie v. 308. προερέσσαι war. nach Kustath. 
sa Od. 9, 73. die Lesart des Aristarch,, und ist auch ἢ. 1. allein 
Passend. 
) v. 436. 437. εὐνὰς ἔβαλον. Die ältesten Anker waren Gewichte 
von Steinen, die man vorn hinabliess, indem das Steuerende an den 
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ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ ῥηγμῖνι θαλάσσης " 
ἐκ δ᾽ ἑκατόμβην βῆσαν ἑχηβόλῳ ᾿Ζπόλλωνι- 
ἐκ δὲ Xovanis νηὸς βῆ ποντοπόροιο. 
τὴν μὲν ἔπειτ᾽ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεὺς 440 
πατρὶ φίλφ ἐν χερσὶ τίθει, καί μὲν προρέδιστεν . | 
2 Χρύση, πρὸ u ὄπεμψεν ἄναξ ἀνδρῶν γαμέμνων. 
παῖδά τὸ σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ 8 ἱδρὴν ὁκατόμβην 
ἕξαι ὑπὲρ Δαναῶν, ὄφρ᾽ ἰλασόμεσθα ἄνακτα, 
ὃς νῦν Apysioıcı πολύστονα κήδε᾽ ἐφῆκεν. 445 
Rs εἰπὼν ἐν χερσὶ rider" ὁ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων 
παῖδα φίλην " τοὶ δ᾽ ὦκα ϑεῷ κλειτὴν ἑκατόμβην 
ἑξείης ἔστησαν ἐδμητον περὶ βωμῦν" 
χερνίψαντο δ᾽ ἔπειτα, καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο.͵ 
τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾽ εὔχετο χεῖρας ἀνασχών" 450 
Κλῦθί μευ, ᾿Αργυρότοξ ὃς Χρύσην ἀμφιβέβηκας, 
Κίλλαν τὸ ξαϑέην, Τενέδοισ τὸ ἶφι ἀνάσσεις" 
ἡ μὲν δή ποτ᾽ ἐμεῦ πάρος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 
τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἵψαο λαὸν ᾿“χαιῶν᾽ 
ἠδ᾽ ὅτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπικρήηνον ἐέλδωρ᾽ 455 
ἤδε νῦν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἄμυνον. 
Ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ ὃ ᾿ ἔκλυε Φοῖβος ᾿Απόλλων. 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο, καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα, καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 





Strand gebunden ward, s. Voss Kr. Bi. 1, 203. u. Nitzsch z. Od. 9, 
137. — ἐπὶ ῥηγμῖνι Hal. δηγμέν heisst eigtl, nie Ufer, wie die 
Grammatiker vorgaben, sondern gebrochene Flut am Ufer, Wogen- 
schlag, Brandung, s. 20, 229. Od. 12, 214.“ V. 

v. 449. 450, In diesen Versen und v. 457—466. wird uns u 
die Sitte des Opferns beschrieben, vergl. Od. 3, 439 ff., 14, 419. — 
χερνέψαντο, sie wuschen sich die Hände, wie es vor Tische und vor 
einem religiösen Gebrauche Sitte war, s. Od. 1, 136. 2, 261. — οὐλο- 
χύτας, von οὐλαὶ u. χέω, geschrotene oder gestampfte Gerstenkörner, 
welche als Voropfer über das Opferthier und den Altar estreut wur- 
den; denn οὐλαὶ ist nach Buttm. Lexil. 1, p. 191. wahrscheinl. von 
dem Stamme von did», mahlen, herzuleiten. Die ältern Erklä- 

rer jeiteten nach den Schol, odiad von οὗλος, d. i. ὅλος ganz ab; 
dah. Voss: „Gerste, als älteste Feldfrucht der Griechen; ganz, wie 
man vor Erfindung des Mahlens sie ass. Die Römer nahmen gesalzenes 
Dinkelschrot, mola salsa, s. Virg. Ecl. VIII, 82. Beiderlei Voropfer 
waren dankbare Erinnerung an die Wohlthaten des Anbaus,“ 9. — 
ἀνέλοντο, sie nahmen sich das Voropfer aus dem Korbe, s. Od. 4, 
441. 761. — τοῖσιν, s. v. 58. 

v. 451. 452. s. v. 37. 38. 

v. 453-456, 9 μὲν δή. So lies’t Spitzner nach 2 andern Stellen, 
16, 256. u, 14, 234. st. ἤδη μέν ποτ᾽, was auch Voss in Anm. p. 18, 
bezweifelt. — ἔφαο, von ἵπτομαι, eigtl. pressen; dah. bedrängen, 
züchtigen, s. 2, 193. W. -- ἤδη νῦν͵, jam tandem. 

v. 458-461. προβάλοντο, näml. auf das Opferthier u. den Altar, 
s. v. 449. Ausserdem warf man auch die vom Kopfe des Opferthiers 
abgeschnittenen Haare zur Weihe ins Feuer, 5, Od. 3, 44 1. — 


u 


Iabor I. (A.) 47 
μηρούς τ᾽ ἐξέταμον, κατά te κνίσσῃ ἐκάλυψαν, 460 


δίπτυχα ποιήσαντες. ἐπ᾽ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 

καῖε δ᾽ ἐπὶ σχίζῃς ὁ γέρων. ἐπὶ δ᾽ αἴϑοπα οἶνον 

λεῖβε- νέοε δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν. 

αὐτὰρ ἐπεὲ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη, καὶ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, 
μίστυλλόν τ᾽ ἄρα ταλλα, καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 465 


* 


ὥπτησάν τὸ περιφραδέως. ἐρύσαντό TE πάντα. 


[4 


αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου, τετύκοντο τὸ δαῖτα, 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τε θυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

κοῦροι μὲν κρητῆρας ἐπεστέψαντο morolo 470 
νώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 


αὐέρυεαν. sie bogen zurück, ward in der Opfersprache als ein Wort 
betont. Den Opferthieren für die obern Götter ward zum Schlach- 
tea der Hals aufwärts gebeugt, für die untern niederwärts. 9. — ᾿ 
κηφούρ, i. q. μηρέα, v. 40. Nach alter Sitte wurden nur diese Schen- 
kelstücke auf dem Altar geopfert, nachdem man, damit sie zu guter 
Verbedeutung ganz aufbrannten, oben und unten mit einer Lage Fett 
(unisen) umgeben und darauf Schnitzel von allen Gliedern gel 
hatte (ὦμοθέτησαν) .--- δίπτυχα ποιήσαντες, Schol. διπλασαντες τὴν 
κνίσσαν. Gewöhnlich erklärt man δέπτυχα für d. Neutr. Plur. (dop- 
pelt legen), nach N. in II. 1, 461. nimmt man es richtiger als Accus. 
Bing. von δέπτυξ, vstdn. κψίσσαν. 


v. 462-466. αἰϑοπα olvov, den funkelnden Wein, nach Athen. 
1, p. 26. den schwarzrothen, iudess ist wohl die erste Erklä 
richtiger, weil dieses Beiwort Od. 12, 19. mit ἐρυϑρός verbunden 
ist, vergl. Gell. lib. 17, c. 8. — νέοε — πεμπώβολα. Mit diesen 
fünfzackigen Gabeln hielt man die edleren Kingeweide fest und legte 
die abgesprungenen Theile wieder zurecht, um die böse Vorbedeu- 
tung zu vermeiden, 5. 2, 426. K. — σπλάγχν" ἑπάσαντο, die edlern 
Eingeweide (σπλάγχνα), als Herz, Lunge, Leber wurden sogleich als 
Vorepfer verzehrt, 8. Od. ὃ, 9. — μέίστυλλον, 5. Virg. Äen. I, 21%. 
in frusta secant. — alla, für τὰ ἄλλα, Spitzner st. τἄλλα, wie W. 
Bes’t, vergl. B. 29. 2. Anm. 2. K. Gr. $. 31. III. — ἐμφ᾽ ὀβελοῖσιν 

» prägnante Construction; an die Bratspiesse, so dass es rings- 
um daran sitzt, s. K. Gr. $. 300. 3. a. — ἐρύσαντό τὲ πάντα, von den 
Bratspiessen. 

v. 467470. τεεύκοντο, appararunt, s. τεύχω, B. p. 304. K. Gr. 
$. 219. 7. — δαιτὸς ἐΐσης, Schol. ἰσομοίρου καὶ μεριστῆς. dalg Zion, 
poet. st. ἔδη, ist ein gleich vertheiltes, gemeinsames Festmahl. Denn 
die Opfer waren eigentl. Schmäuse, wozu man die Götter einlud; und 
diesen werd von dem Fleisch, wie den übrigen Gästen, ihr Theil 
zugemessen, s. Od. 3, 44. 46. 14, 434 ff. 9. Andere erklären es 
nach Zenodot durch ἀψαϑή. — αὐτῶρ — ὄντο, ein oft wiederkehren- 
der Vers, vergl. Virg. Aen. VII, 184. Postquam emempta fames et 
amer compressus edendi (d&-Evro, v. ἴημι, Schol. ἐξέβαλον). — κρη- 
τῇρας dep. ποτοῖο. ἐπιστέφεσθαι bedeutet, wie Voss u. Buttm. 
Lexil. 1, p. 97. zeigt, bei Hom. nie bekränzen, sondern so voll 
machen, dass sich gleichsam die Flüssigkeit, wie ein Kranz, über den 
Rand erhebt, oder bis an den Rand füllen. So finden wir Od. 2, 431, 
τρατῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο. Die Bitte der Bekränzung entstand apäter, 
vergl. Virg. Georg. II, 528. socii eratera coronant. 


48 Homer: Ikadıs 


οἱ δὲ πανημέριοι μολπῇ θεὸν [Adakovro 
καλὸν ἀείδοντες παιήονα κοῦροι ᾿Αχαιῶν, 
μέλποντες 'Exdspyov. 6 δὲ φρένα τέρπετ᾽ ἀκούων. 
Ἦμος δ᾽ ἠέλιος κατέδυ, καὶ ἐπὶ κνέφας ἦλθεν, 475 
δὴ τότε κοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια νηος. 
nos δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 
καὶ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνάγοντο μετὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿4χαιῶν" 
τοῖσιν δ᾽ ἴχμενον οὖρον ἴει ἑκάεργος ᾿Δπόλλων. 
öl δ᾽ ἱστὸν στήσαντ᾽, ἀνά 8᾽ ἱστία λευκὰ πέτασσαν: 480 
ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾽ lays, νηὸς ἐούσης" 
ἡ δ᾽ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα κέλευϑον. 


v. 471. ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν, die Erstlinge (des Weins) ein- 
iessend in die Becher. So müsste man genau diese Worte nach 
attm,. Lexil. 1, p. 110. übersetzen; denn ἄρχεσθαι und einige Com- 

posita werden, wie er nachweist, im religiösen Sinne gebraucht und 

edeuten: Das erste von irgend. einer Sache nehmen, um es der 
Gottheit zu weihen. Od. ὃ, 445. 446. ἐπάρχεσθαι wird stets von der 
Libation gebraucht und drückt das Weguehmen oder Schöpfen zum 
Zwecke der Weihe :aus, und ἐπὶ bezieht sich hier auf die einzelnen 
Personen, denen es zugetheilt wird, ἐπὶ vertritt gewissermaassen den 
Begriff des ἐπισταδόν. Voss in den Anmerk. und der Uebersetzung 
fasst δεπάεσσι als Dativ. instrumental. und übersetzt nach der Erklä- 
rung des Eustath, πάλιν ἀρξάμενοι: von neuem anfangend mit den 
Bechern, näml. von dem Einde wieder anfangend, woher der Schenk zur 
Rechten fortging. 

v. 472. 473. πανημέριοι, 5. 424. — παιήονα, ion. st. zaıdee. Der 
Päan, ein Gesang, worin man Heil erflehte, wie hier, oder für Heil 
dankt, wie 22, 391.; ohne Beziehung auf den heilenden Gott Päeon, 
5, 401., der nachmals mit Apollon verwechselt ward. V. 

v. 475479. ἦμος (eigtl. = ἦμαρ), ep. st. ὅτε; der Nachsatz 
beginnt δὴ τότε, καὶ τότε, 5. v. 478. δὴ τότ᾽ ἔπειτα. — ἠριγένεια, 
Schol. ἡ τὸν ὄρθρον γεννῶσα n ἡ ὑπὸ τοῦ ὄρθρου γεννωμένη, die früh- 
geborne, d. i. am Morgen erscheinend, s. Od. 19, 320. — μετὰ σερα- 
τόν. So Spitzner nach dem Venet. Cd. st. κατὰ σερατόν bei Wolf; 
([κέσϑαι μετὰ στρατὸν significat ad exercitum venire, Ix. κατὰ arg, 
per exercitum, 5. 2, 730. 5, 495.) — ἔκμενον οὖρον, einen günstigen 

ind, Fahrwind , Öxgevog, stets in Verbindung mit οὖφορ, 6. Od. 2, 
420. 13, 292., wahrscheinl. v. ἔκέσθαι st. [nöusvog, der auf das Schiff 
kommt, ventus secundus, Schol. wogevsindg. Andere wollen es nach 
Hesych. Etym. M. von ἐκμάς, das Feuchte, herleiten, so dass es 
nass, feucht bedeute. Nitzsch zu Od. findet in (xuds den Begriff 
schlüpfrig und versteht darunter einen gleichmässig dahingleitenden 
Fahrwind. — ’Azdilov lei, Bei Hom. vermögen nicht nur die obern 
Götter, wie ἢ. 1. Apollo, Athene, Od. 2, 422., sondern auch ‚die ge-. 
ringern, wie Kalypso, Od. 5, 268. Kirke, Od. 12, 138. günstigen 
Wind zu senden. - 

v. 481 — 486. ἐν δ᾽ ἄνεμ. πρῆσεν μέσ. ἱστίον, πρήϑειν erklärt 
das Schol. durch φυσᾷν, eigtl. anzünden, anfachen; h. I. vom Winde: 
sausen; Voss: „voll nun schwellte der Wind .des Segels Mitt'.“ — 
κῦμα πορφύρεον, die purpurne Woge, weil das wogende Meer in 
dunkele Röthe des Purpurs spielt. Dies röthelnde Dunkel der 


| Liber 1. (A.) 49 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἵκοντο μετὰ στρατὸν δὐρὺν ᾿Αχαιῶν, 
| νῆα μὸν οἵγε μέλαιναν ἐπ᾿ ἠπείροιο ἔρυσσαν 485 
ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ὑπὸ δ᾽ ἕρματα μακρὰ τάνυσσαν- 
αὐτοὶ δ᾽ ἐσκίδναντο κατὰ κλισίας τε νέας TE. — 
v. 488533.” Zeus gewährt, obwohl ungern, der Thetis ihre Bitte, 
und ‚verspricht den Troern so lange Sieg zu verleihen, 
bis ihr Sohn Genugthuung erhalte. 


Avrap ὁ μήνιε, νηυσὶ παρήμενος εὐκυπόροισιν, 
Διογενὴς Πηλέος υἱός. πόδας εὐκὺς ᾿Δ4χιλλεύς" 
οὔτε ποτ᾽ εἰς ἀγορὴν πωλέσκετο κυδιάνειραν, 490 
οὔτε ποτ᾽ ἐς πόλεμον. ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον κῇρ 
αὖθι μένων, ποϑέεσκχε δ᾽ ἀὐτήν τε πτόλεμόν τε. 

ARM ὅτε δή ῥ᾽ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾽ ἠώς, 
καὶ τότε δὴ πρὸς Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες 
πάντες ἅμα. Ζεὺς δ᾽ ἦρχε. Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων 495 
παιδὸς ἑοῦ" ἀλλ᾽ ἤγ᾽ ἀνεδύσατο κῦμα ϑαλάσσης, 
ἠερέη δ᾽ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν re’ 
εὗρεν δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων 





empörten Meerwoge meint auch der Ausdruck oivoy πόντος, 23, 316. 
.— μετὰ στρατόν, Wolf: κατὰ orgazov, 5. v. 478. — ἐπ᾿ ἠπείροιο 
v. Die Griechen zogen ihre Schiffe ans Land, sobald sie länger 
irgendwo verweilten, drehten sie am und legten Balken (ἕρματα) dar- 
unter, um das Modern auf der blossen Erde zu hindern. — ἐπὶ ψαμά- 
ϑοις. φάμαθος oder in anderer Sprache ἅμαθος, der Sand, vorzüglich 
an den Ufern, die Dünen. W - 


v. 489 -- 492. Πηλέος (ἕορ mit Synizese). Voss b- 21. und Th. $. 
104, 46. b. ziehen die Lesart einiger Handschriften /Ininog υἱός vor, 
wobei das letzte Wart als IJambus, wie 4, 473., zu lesen ist. — κυδιά- 
φειραν. Männerehrend nennt Hom. die Volksversammlung und die 
Schlacht; denn durch diese beiden Dinge konnte sich der Mann Ruhm 
erwerben, s. v. 3268. — φϑινύθεσκε, Schol. διέφθειρεν. φϑινύθειν 
keisst verderben, transit. und intransit. : hier das erste, wie Od. 1, 
460. φίλον πῆρ, sich im Herzen abhärmen. — avfı, st. αὐτόϑι, αὐτοῦ, 
da wo er war. — ποϑέεσκε. Die Sehnsucht nach dem Kampfe macht 
ihm Verdruss , dah. könnte eben so gut ein Particip stehen. ἢ. 


v. 493— 501. ἔκ τοῖο, vstdn. χρόνου, ex eo tempore., — ΟΖεὺς 

. Zeus geht voran. Homer schildert seine Götter ganz der 
heroischen Sitte gemäss. Eben so geht Alkinoos voran, wenn er mit 
seinen Hänptlingen in die Versammlung geht, s. Od. 8, 4., vergl. 
v. 601, — ἀνεδύσατο κῦμα Bal., sie tauchte auf zur Welle, d. ἢ. 
zur Oberfläche des Meeres, vergl. νυ. 359. — ἠερίη, Schol. ἑωϑθινή, 
ὀρϑροινή, im Morgennebel, in der Frühe; vergl. Buttm. Lexil. 1, 
. 119. — οὐρανόν τὸ Οὔλυμπόν re. „So verbunden ist οὐρανός die 
obere heitere Luftregion, der Aether, in welche der Olympos hinein- 

“V,s. Od. 20, 103. — - οὐρύοπα, hier Accus. von einem Uunge- 
bräuchl. Nomin, εὐρύοῳ ; sonst kommt εὐρύοπα auch als Nom. 5, 265. 
und Vocat, 16, 241. vor. Nach den Schol. ist εὐρύοπα entweder der 
weitsehende , weitschauende (von ὄψῳ od. ὦψ), oder der weitdonnernde 
(von ὄφ). Der ersten Erklä geben Heyne, Th. $. 181. 47. und 
Voss, welcher der waltende übersetzt, den Vorzug, weil öy nur von 
der artikelirten Stimme gebraucht wird und jenes Beiwort in H: ad 
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ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
καί ῥα πάροιϑ᾽ αὐτοῖο καϑέξετο, καὶ λάβε γούνων 500 
σκαιῇ" δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ᾽ ἀνθερεῶνος ἑλοῦσα, 
λισσομένη προρόειπε Δία Κρονίωνα ἄνακχτα᾽ 
Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτε δή σε μετ᾽ ἀθανάτοισιν ὄνησα 
ἢ ἔπει, ἢ ἔργῳ, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ- 
τίμησον μοι υἷόν, ὃς ὠχυμορώτατος ἄλλων 505 
ἔπλετ᾽ " ἀτάρ μὲν νῦν γε ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvev 
ἠτίμησεν" ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας αὐτὸς ἀπούρας. 
λλὰ σύ πέρ μιν τῖσον, Ὀλύμπιε μητέετα Ζεῦ" 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώεσσι τίθει κράτος, ὄφρ᾽ ἂν ᾿Δχαιοὶ 
vlov ἐμὸν τίσωσιν, ὀφέλλωσέν τέ ἑ τιμῇ. 510 
RE φάτο: τὴν δ᾽ οὔτι προςέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, 
ἀλλ᾽ ἀκέων δὴν ἧστο Θέτιρ δ᾽, ὡς ἥψατο γούνων, 
ὡς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖα, καὶ εἴρετο δεύτερον αὕτις᾽ 
Νημερτὲς μὲν δὴ μοι ὑπόσχεο καὶ κατάνευσον, 
ἢ ἀπόειπ᾽ " ἐπεὶ οὔ τοι ἔπει δέος" ὄφρ᾽ εὖ εἰδῶ, 515 
ὅσσον ἐγὼ μετὰ πᾶσιν ἀτιμοτάτη ϑεός εἰμι. 
Τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προρέφη νεφεληγερέτα Ζεύρ᾽ 





Cerer. 441. mit βαρύκτοπος verbunden ist. — dugordsg κορυφῇ. Auf 
der höchsten Kuppe war der, Pallast des Zeus, 4. v. fi. 6, 754. — 
ὑπ᾿ ἀνθερεῶνος ἑλοῦσα, vergl. Plin. XI, 45. Antiquis Graeeis in sup- 
plicando mentum attingere mos erat. ' 

v. 503 —507. ὄνησα — ἔργῳ, 8. v. 395. — τόδε — δέλδωρ, 5. 
v. 45. — ὠκυμορώτατορ, vom schnellsten Tode, hier passiv: ἃ. i. 
dem frühsten Tode bestimmt, früh dahinsterbend, 6. v. 352. — τέμη- 
σον, honora. — ὁλὼν — πούρας, a. v. 356. 

νυ. 508—510. σύ zig μὲν τῖσον, — τίμησον v. δ06., du doch ehre 
ihn, wenn ihn auch andere entehren, s. νυ. 353. — τόφρα dx! To. τέθει, 
tamdiu adiice Troianis. Ueber dx! mit Dat. s. K. Gr. $. 300. 3. ἃ. 
κράτος, Gewalt, ἢ. 1, Oberhand, Obmacht, „Siegkraft.““ V. s. 17, 206. 
— ὄφφ᾽ ἄν, so lange bis, mit Conjunct. zeigt ein beabsichtigtes Ziel: 
an, 8. K. Gr. $. 337. 5. — ὀφέλλωσέν τέ ὁ τιμῇ, Schol. Ven, αὐξήσοτῳ- 
σιν αὐτὸν τῇ τιμῇ, ἃ. i. bis sie ihm noch grössere Ehre als früher er- 
zeigt haben, Die Construct. ὀφέλλϑιν τινὰ τιμῇ, wie im Latein. augere 
aliquem konore, findet sich nur hier; sonst construiret Hom. ὀφέλλειν 
τέ τινι, 5. 16, 651. Od. 2, 334, 

v. 511 —513, νεφεληγερέτα, ep. st. ψΨεφοληγερέτης, d. i. ög ἀγεέρει 
tag νεφέλας, der Wolkenversamuler. — ἀκέων, still, schweigend, 4. 
Buttm. Lexil. 1, p. 12. — ὡς — ὥς. Eben so im Deutschen: wie — 
so. Aehnlich wiederholt ut Virg. (Eclog. VIII, 41.) ut vidi, ut perii, 
ut me malus abstulit error! so noch ög — ὥς 14, 294. 19, 16., Th. 
§. 816. 11. will in beiden Gliedern ὥς demonstrativ nehmen ; ἐμπεφυοῖα, 
fest angeschmiegt ; eigtl. angewachsen. So wird oft dies Verbum ge: 
braucht, vergl. 6, 253. ἐν δ᾽ ἄρα ol φῦ χειρί. 

v. 614—516. μὲν δή, doch nur. So steht oft μὲν δή bei dem 
Imperativ, um den raschen Abschluss der Sache zu bezeichnen a. 39, 

οὗ τοι (σοι) ἔπι (ἔπεστι) δέος, du hast ja niemanden zu fürch- 

ten; δέος ist hier causa metuendi,. wie Od. 8, 563. — ὅσσον, wie weit, 
in welchem Grade, s. v. 186. n , 

v. 517— 519. μέγ᾽ ὀχθήσας, s. IL, 403. ὀχϑῆσαι (ϑοβοὶ. δεινο- 


Liber I. (A.) 51 
a δὴ wa ὄργ᾽, öre μ᾽ ἐχϑοδϑοπῆσαι ἐφήσεις 
on ER * ἐρέϑησιν — :* ἐπέεσσιν. 
ἣ ” καὶ αὕτως μ᾽ αἰὲν ἐν ἀϑανάτοισι θεοῖσιν 520 
νεικεῖ, καί τέ μέ φησι μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν αὖτις ἀπόστιχε, μή σὲ νοήσῃ 
Ἥρη᾽ ἐμοὶ δέ κε ταῦτα μελήσεται, ὄφρα τελέσσω. 
εἰ δ᾽ ἄγε τοι κεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποίθῃς᾽" 
τοῦτο γὰρ ἐξ ἐμέθεν γε μετ᾽ ἀθανάτοισι μέγιστον 525 
τέχμωρ᾽ οὐ γὰρ ἐμὸν παλινάγρετον, οὐδ᾽ ἀπατηλόν, 
οὐδ᾽ ἀτελεύτητον, ὅ,τι κεν κεφαλῇ κατανεύσω. 
H, καὶ κυανέῃσιν Ex’ ὀφρύσι νεῦσε Κρονίων" 
ἀμβρόσιαι δ᾽ ἄρα χαῖται ἐπερῥώσαντο ἄνακτος 
κρατὸς ἀπ᾿ ἀθανάτοιο" μέγαν δ᾽ ἐλέλιξεν Ὄλυμπον. 530 
e. 531—567. Here bemerkt die Unterrodung des Zeus mit der The- 


tis und sucht ihn desshalb aussuforschen. Mit dro- 
henden Worten verweis’t er sie sur Ruhe. 





σαι) ist verwdt. mit ἄχϑεσθαι, und hat den Grundbegriff einer 
dräckenden Last, die man schwer trägt, mit Unmuth empfindet. V.; 
daher: verdriesslich, unmuthsvoll sein, vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 125. 
— ἢ δὴ λοέγια ἔργα, vetda. ἔστι, etwas Heilloses ist es fürwahr (Nä- 
gelsbach: fürwahr, das wird eine schöne Geschichte werden). — ὅτε 
— φήσεις. ὅτε giebt hier, wie ἐπεί, den Grund an, quoniam, da, 
weil, s. K. Gr. $. 338. — ἐχθοδοπῆσαι, da. sie., die Grammat, lei- 
ven es von ἔχϑος und ϑοῦπος ab, mit Feindschaft losfahren. Buttm. 
Lexil. 1, p. 124. erklärt dgdodoxos für eine verlä Form von 
ἐχθρός wie allodandg; ἐχθοδοπῆσαι ist feindselig v en, handeln. 
Dies zeigt auch das ἐφήσειρ. Zeus sieht vorher, dass, wenn er thut, 
was Thetis verlangt, Here ihn schelten und er dann mit Worten oder 
Thaten feindselig gegen sie verfahren werde. — ör’ @y,-wann, s. 
R. €. 121. 5. K. Gr. ς. 337. 5. 


v. 59% — 527. καὶ αὕτως, auch so, d. i. ohne diese Ursache, δ. 
v. 134. — μή σε νοήσῃ. Statt dessen las Aristarch. μή τι vonjoy, dass 
nicht etwa bemerke. V. — el δ᾽ ἄγε, 5. v. 302. — καταψεύσομαι, 
kerabwinken ist der Stellung gemäss, da Thetis die Kniee umschlun- 
gen hält, wesshalb Aristarch. die andere Lesart ἐπινεύσομαι verwarf. V. 
— τέεμωρ, nach Buttm. Lexil. I, p. 32. ein durch feierliche Fest- 
setzung. gegebenes Zeichen, oder wie Voss es ausdrückt: meiner Ver- 
heissung heiligstes Pfand. — dud», die Schol. ergänzen τὸ ἔπος 7 τι 
τοιοῦτον: etwas, eine Zusage von mir. N. — παλινάγροτον (von ἀγρέόω 
= αἰφέω), was nicht zurückgenommen wird, unwandelbar durch ge- 
änderten Entschluss; ἀπατηλόν, betrüglich, durch falsche Verheissung; 
ἐτελεύεκητον, unvollendet, durch Ohnmacht. V. 


v. 628--- 530. κυανέῃσιν ὀφρύσι, durch κυάνεος wird die bläuliche 
Schwärze, dann überhpt. das Dunkle, Schwärzliche bezeichnet. V. — 
ἐκεῤῥώσαντο, Schol. ἐπεσείσϑησαν, ἐπιῤῥώεσθαι wird von jeder starken 
Bewegung gebraucht, s. Od.”20, 107.; hier vom Haupthaare: herab- 
rollen — ζέλιβεν Ὄλυμπον, vergl. Virg. Aen.X, 115. annuit et totum 
tremefeeit Olympum. „Die Grammatiker leiten allein aus der Leibes- 
kraft des riesenmässigen Gottes das’ Wunder her, dass schon ein 
Wink den Olympos aufrüttelte (vergl. 8, 199. 13, 18.). Nicht dieser 
usgeheunre Wuchs, nein die beseelende Allmacht war's, was den 


4% 


x 


92 | Hameri Ilhadis 


Toy’ ὡς βουλεύσαντε διότμαγεν᾽ ἡ μὲν ἔπειτα 
εἰς ἅλα ἄλτο βαϑεῖαν ἀπ᾿ αἰγλήεντος Ὀλύμπου, 
Ζεὺς δὲ Eöv πρὸς δῶμα. ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἀνέσταν 
ἐξ ἐδέων σφοῦ πατρὸς ἐναντίον" οὐδέ τις ἔτλη 
μεῖναι ἐπερχόμενον, ἀλλ᾽ ἀντίοι ἔσταν ἅπαντες. 535 
ὡς ὁ μὲν ἔνϑα καϑέζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου" οὐδέ μιν Ἥρη 
ἡγνοίησεν ἰδοῦσ᾽, ὅτι ol συμῳφράσσατο βουλὰς 

γυρόπεζα Θέτις, θυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος... 
αὐτίκα κερτομίοισι Δία Κρονίωνα προρηύδα" 

Τίς δ᾽ αὖ τοι, δολομῆτα, ϑεῶν συμφράσσδατο βουλάς; 540 
αἰδί τοι φίλον ἐστίν, ἐμεῦ ἀπονόσφιν ἐόντα, 
κρυπτάδια φρονέοντα δικαξέμεν οὐδέ τί πώ μοι 
πρόφρων τέτληκας εἰπεῖν ἔπος ὅ,ττι νοήσῃς. 

Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα πατὴρ ἀνδρῶν ve ϑεῶν re’ 
Ἥρῃ; μὴ δὴ πάντας ἐμοὺς ἐπιέλπεο μύϑους 
εἰδήσειν" χαλεποί τοι ἔσοντ᾽, ἀλόχῳ περ ἐούσῃ. 
ἀλλ᾽ ὃν μέν κ᾽ ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔτις ἔπειτα 
οὔτε ϑεῶν πρότερος τόνγ᾽ εἴσεται, οὔτ᾽ ἀνθρώπων" 
ὃν δέ κ᾽ ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν ἐθέλωμε νοῆσαι, 





Phidias zu seinem erhabenen Bilde begeisterte.“ W., vergl. Macrob. 
ib. 5. c. 13. . 

v. 531—535. διόεμαγεν, d. i. διετμάγησαν, discosserunt. — diro, 
desiliit, vergl. 18, 616. αὶ δ᾽, ἔρηξ ὥς, ἄλτο. — δὸν πρὸς δῶμα, vatdn. 
ἔβη, was aus also herauszunehmen ist. Aehnliche Ellipsen verwandter 

erben findet man Od. 8, 107. Il. 10, 407. 9. Die obern Götter hat- 
ten ihre Wohnungen auf den Ber dungen des Olympos, und auf 
dem erhabensten Gipfel stand des Zeus Pallast, in dem sie sich täglich 
zu Schmaus und Rath nach heroischer Sitte versammelten, 11, 76. 18, 
186. Od. 1, 26. — ἀνέσταν ἐξ ἐδέων, dieses Zeichen der Ehrfurcht 
erwiesen die Götter auch dem Apollo (H. in Apoll. 3.) und die Lace- 
dämonier ihren Königen. Xen. de rep- Laced. 15. K. — ἀντώι ἔσταν, 
ἃ. i. ἀντίοι ἦλθον; denn στῆναι in Bewegung gedacht, heisst sich atel- 
len, hintreten, s. 5, 497. Od. 17, 447. 

v. 536—539. ἐπὶ ϑρόνου. Der ϑρόνορ war ein grosser Sessel 
mit einem hohen Sitze, so dass man dabei eine Flussbank (ϑρῆνυο) hab 
musste, 8. 14, 238 ff. — ὁλέοιο γέροντος, ἃ. i. Nereus, s. v. 358. — 
περτομίοισι, ohne ἔπεσι, wie μϑιλιχίοισι 4, 256. 

v. 540-543. τές δ᾽ (δὴ) αὖ, wer doch wieder, s. ν. 131. — ἐμεῦ 
ἀπον. ἐόντα, st, ἐόντι, was eigentl. in Bezug auf τοί stehen sollte. 
Es wird jedoch sehr 'oft die Attraction unterlassen und es folgt der 
Accus, mit Infin,, s. B. δ 142. 1. Anm, 2. R. $. 127, Anm. 2. K. Gr. 
$. 307. Anm. 3. — οὐδὲ zo τέτλῃκας umfasst mit dem Vergangenen 
das Gegenwärtige; desshalb folgt d,srı νοήσῃρ. V., 5. v. 330, 


v. 546— 549. εἰδήσειν, ep. st. εἴσεσθαι. ΄--- χαλεποί, Die Erklä- 
rung der Schol. βλαβεροί, schädlich, passt nicht, wie Nägelsbach 
richtig bemerkt, zu dem Zusatz ἀλόχῳ neg ἐούσῃ. Die Worte be- 
deuten nacl: ihm: Rathschlüsse von mir werden dir lästig sein, da ihr 
Gewicht und ihr Umfang für deinen Weiberverstand zu gross ist. — 
ὃν (vstdn. μῦϑον) μέν κ᾽ ἐπιρικές, vstdn. 9. Seltene Ellipse, s. R. 
δ 100; Anm. 4, — ὃν (μᾶβον) δέ κ᾿ ἐγὼν — ἐθέλωμι, ἃ. 1. ἐθέλω, 6. 


Liber 1. (A.) 63 


μήτι σὺ ταῦτα ἕκαστα 'διείρεο, μηδὲ μετάλλα. 550 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη: 
αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες; 
καὶ λέην ds πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι, οὔτε μεταλλῶ᾽ 
ἀλλὰ μάλ᾽ εὔκηλος τὰ φράξεαι, ὅσσ᾽ ἐθέλῃσϑα. | 
νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοιχα κατὰ φρένα, un δε napsinn 555 
ἀργυρύπεξα Θέτις, ϑυγάτηρ ἁλίοιο γέροντος. 
ἠερίη γὰρ σοίγε παρέξετο, καὶ λάβε γούνων" 
τῇ σ᾽ ὀΐω κατανεῦσαι ἐτήτυμον, ὡς ᾿Αχιλῆα 
τιμήσῃς, ὀλέσῃς δὲ πολέας δὰ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη νεφεληγερέτα Ζεύς. 560 
δαιμονέη. αἰεὶ μὲν ὀΐεαι, οὐδὲ σε λήϑω᾽ ᾿ 
πρῆξαι δ᾽ ἔμπης οὔτι δυνήσεαι, ἀλλ᾽’ ἀπὸ ϑυμοῦ 
μάλλον ἐμοὶ ἔσεαι τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἀκέουσα κάθησο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείθεο μύϑῳ᾽ 565 
μή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν, ὅσοι ϑεοί εἰσ᾽ ἐν Ὀλύμπῳ, 
ἄσσον ἰόνϑ᾽, ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω. 





v. 551 ---ὃδδ4, βοῶπις, die grossäugige, eigtl. farrenäugige. Denn 
von der Grossheit ἴον wie Varro sa ἡ von der Majestät des Rindes 
das griechische Hirtenalter die Vergrösserungssilbe ßov oder 
Pe, ohne niedrigen Nebenbegriff, V. — καὶ Aw: Ja gewies, ja 
ern. So oft ın Antworten, 5. 19, 408. πάρος, sonst immer, bei 
äsens, 6. v. 610. — deo’, d. i. ἅτινα: über den C!onjunct. 5. v. 230. 
a v. 555—559. μή σὲ παρείπῃ. παρειπεῖν ist jem. auf listige Art 
wozu bereden, beschwatzen, δ. 6, 337. — ἠερέη, 8. v. 497. — ὡς 
4. τιμήσῃς, ὀλέσῃς δέ. „Auf ein Präteritum folgt hier ὡς mit dem 
Conjunctiv, weil der zugewinkte Beschluss fortdauert: dass du Achil- 
lens ehren wollest, nicht bloss dass du damals wolltest.“ V. 


v. 561— 564. δαιμονίη, Wunderliche, Seltsame. δαιμόνιος, vom 
Dämon geleitet, dass man seltsam, es sei gut oder böse, handeln 
muss. Schol. νῦν κακὴ κεφαλή. — öleaı, „du hast immer etwas zu 
vermuthen,, spielst immer auf etwas an.“ W. — dnö ϑυμοῦ — ἔσεαι, 
du wirst meinem Herzen fern, d. i. verhasst sein. — sl δ᾽ οὕτω — 
ἑἐστέν͵ d. i. wenn ich wirklich mit der Thetis mich berathen habe. 


v. 566. 567. μή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν, 5. v. 28. ἄσσον ἰόνϑ᾽, 
d. i. ἐόντα, vstdn. ἐμέ, „mich, wenn ich dich angreife.“ So wie der 
Dichter oft sagt zomiopeiv τινί τι, von jemdn. etwas abwehren, s. 7, 
144. 11, 120., so konnte er auch hier eine Person als abzuwehrenden 
Gegenstand setzen. Diese Erklärung, welche Wolf, Voss ἃ, andere 
Neuere befolgen, empfiehlt besonders die Gedankenverbindung. Voss 
übersetzt: sonst möchten dir nicht frommen die sämmt- 
lichen Götter gegen mich Annahenden, ’4coov ἐέναι wird 
übri von jeder Annäherung, sowohl friedlicher, v. 335. 9, 508. 
2, Ἢ als feindlicher, wie hier gebraucht, Weil dies die einzige Stelle 
ist, wo der abzuwehrende Gegenstand eine Person ist, so nahm Buttm. 
Lex. 1, p. 3. nach East. u. d. Schol. ἰόντ᾽ für ἰόντε, so dass die Dual- 
form st. des Plurals stehe, wie, 5, 487. Indess dieser Grund ist nicht 
gewichtvoll, da in der poet. Sprache Sache u. Person an einander 
grenzen. „Zeus erinnert die widerspenstige Gemahlinn an die ehe- 
milige Züchtigung, 14, 249— 257. 15, 16— 24, da er sie mit den 
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v. 868---611. Die gestörte Heiterkeit des Göttermahles wird durch 
Hephästos wieder hergestellt; nach beendigtem Mahle 
eilen die Götter zur Ruhe. 


Ὡς ἔφατ᾽ - ἔδδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη 5 
καί δ᾽ ἀκέουσα χαϑῆστο, ἐπιγνάμψασα φίλον κῆρ᾽ 
ὥχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς Beol Οὐρανίωνες. 570 
τοῖσιν δ᾽ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, 
μητρὶ φίλῃ ἐπέηρα φέρων λευκωλένῳ Ἥρῃ" 
Ἦ δὴ λοίγια ἔργα τάδ᾽ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἀνεκτά, 
si δὴ σφὼ ἕνεκα ϑνητῶν ἐριϑαίνετον ὧδε, 
ἐν δὶ ϑεοῖσι κολῳὸν ἐλαύνετον' οὐδέ τι δαιτὸς 575 
ἐσθλῆς ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ τὰ χερείονα νικᾷ. 
μητρὶ δ᾽ ἐγὼ παράφημι. καὶ αὐτῇ περ νοεούσῃ, 
πατρὶ. φίλῳ ἐπίηρα φέρειν Ait, ὄφρα μὴ αὖτε 
νεικείῃσι πατήρ, σὺν δ᾽ ἡμῖν δαῖτα ταραξῃ. 
εἴπερ γάρ κ᾿ ἐθέλῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροπητὴς 580 
ἐξ ἐδέων στυφελίξαι᾽ ὁ γὰρ πολὺ φέρτατος ἐστιν. 
ἀλλὰ σὺ τόνγ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτεσϑαι μαλακοῖσιν᾽" 
αὐτίκ᾽ ἔπειθ᾽ ἵλαος Ὀλύμπιος ἔσσεται ἡμῖν. 
Ὡς ἄρ᾽ ἔφη καὶ ἀναΐξας, δέπας ἀμφικύπελλον 





Ambossen an den Füssen aufgehängt geisselte, und die helfenden Göt- 
ter vom Olympos warf.“ V. — ὅτε — ἐφείω, d. i. ἐφῶ. 

v. 571. 572. "Hyauseog, 8. des Zeus u. der Here, Gott des Feuers 
und der Kunst in Metall zu arbeiten, lehrt mit seiner kunstreichen 
Schwester Athene den Menschen Alles, was das Kunstgebiet des 
Homer. Zeitalters umfasst, s. Od. 6, 233., daher heisst er xAvzor&gens 
kunstberühmt,, und ausserordentliche Kunstarbeiten in Metall sin 
immer des Hephästos Arbeit, vergl. v. 607. 18, 143. — ὀπέηρα φέρων, 
d. i. χαριξζόμενορ. Nach Buttm. Lexil. I, p. 132. schreibt man rich- 
tiger getrennt ἐπὶ ἦρα φέρειν; denn ἦρα ist der Accus. eines Substant. 
ἤρ (v. &em) und ungefähr gleichbedeutend mit χάρις; ἦρα φέρειν τινέ 
ist jemdn. zu Gunsten handeln, ihm gefällig sein. Die Schol. halten es 
für Accus. plur. v. ἐπέηρος. 


v. 573—579. λοίγια ἔργα, 5. v. 518. — ἐν δὲ ϑεοῖσι, unter, 
zwischen d. G., s. K. Gr. $. 289. 1. — κολῳός, nach Buttm. Lex, 
I, 159. verwdt. mit χολοιόρ (Dohle), κέλω, κέλομαι, ein wildes Ge- 
schrei, Lärm, Gezänk; ἐλαύνειν ist unser treiben in- Possen treiben. 
— τὼ χερείονα, das Schlimmere, d. i. Zank, Streit, s. Od. 18, 229. 
— καὶ —* xeo νοεούσῃ, 8. v. 217. -- νεικείῃσι, st, vernein, νεικῇ. 
— σὺν δ᾽ ἡμῖν δι ταράξῃ. „In dem Adv. σύν zusammen liegt das 
Untereinander, vergl. Il. 4, 269.“ N, 


v. 680— 582. εἴπερ γάρ x’ — σευφολίξαι. Nach der Interpunction, 
weiche Wolf u. Spitzuer nach Kustath. befolgen, ist hier eine Ver- 
schweigung des Nachsatzes anzunehmen; näml. — so kann er es, 8. 
v. 342. Th, 6. 335. 4. Voss in der Anm. p. 25. schliesst dagegen den 
Vordersatz mit ἀστεροπητής, und nimmt die Worte ἐξ ἐδέων orugellkaı 
im Optativ als Nachsatz: denn falls es der olympische Strahlenschwin- 
ger will, möchte er uns von den Sitzen tummeln, vergl. 5, 803. — 
καθάπτεσθαι, (Infinit. st. Imperativ.) berühren, wird im guten und 
schlimmen ag "ae gebraucht, I. l. mit freundlichen Worten anreden, 
8. . ὦ, . 
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μητρὶ φίλῃ ἐν χειρὶ τίθει, καί μὲν προρέειπρν᾽ 585 
Τέτλωϑι. μῆτερ ἐμή. καὶ avadyso, κηδομένη περ, 
μή σε, φίλην περ ἐοῦσαν. ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι 
ϑεινομένην᾽ τότε δ᾽ οὔτι δυνήσομαι. ἀχνύμενός περ, 
χραισμεῦν " ἀργαλέος γὰρ ᾿ολύμπιορ ἀνετιφέρεσθϑαι. 
ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλοτ᾽ ἀλεξέμεναι μεμαῶτα 590 
ῥῖψε ποδὸς τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ θεσπεσίοιο. 
πᾶν δ᾽ ἡμαρ φερόμην, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 
χάππεσον Ev Δήμνφ᾽ ὀλίγος δ᾽ ἔτι θυμὸς ἐνῆεν᾽ 
ἔνϑα μὲ Σέντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο πεσόντα. 
Ὡς φάτο" μείδησεν δὲ ϑεὰ λευχώλενος Ἤρη᾽ 505 
μειδήσασα ὃὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον. 
αὐτὰρ ὁ τοῖς ἄλλοισι θεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 
οἐὐνοχόεε, γλυκὺ νέχταρ ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσων. 
ἄσβεστος δ᾽ ἄρ᾽ ἐνῶρτο γέλως μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 





v. 684. 585. δέπας ἀμφικύπελλον, ein Doppelbecher mit einem 
gemeinschaftlichen Boden in der Mitte. Dergleichen kannte noch 
Aristoteles hist. anim. 9, 40., vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 160. — ἐν 
χειρί. So Spitzner nach Aristarch. st. ἐπ χερσί, 5. v. 598. 

v. 586— 589. κηδομένη περ. Die Partik. πέρ ist nach Particip. 
— παέπερ, so sehr auch, obschon, 8, B. $. 149. R. $. 133. 2. 
K. Gr. $. 312. Anm. 8. — φέλην περ, sehr lieb, s. νυ. 131. 352. N. — 
ἐν ὑφθαλμοῖσιν ἴδ. „Zur Verstärkung des Begriffes Sehen braucht 
der Grieche ὀφθαλμοῖς, mit eigenen Augen, suis oculis, 3, 28. und 
ἐν ὀφθαλμοῖς, vor Augen.“ 9. — ἀργαλέος O1. ἀντιφέρεσθαι („difi- 
eilis est, eui resistatur.‘‘ W.) st. ἀργαλέον darl Ὀλυμπίῳ ἀντιφέρεσθαι, 
vergl. K. Gr. δ. 307. Anm. 6. 

v. 591 — 594. ποδὸς τεταγών ist nach den Schol. --- λαβών und 
verwandt mit τάω, reivo, vergl. Buttm. Lex. 1, p. 162. — φερόμην, 
Jerebar sc. deorsum. Durch φέρεσθαι wird ein Herabsinken, Herab- 
schweben u. 6. w. bezeichnet. „Die Scholiasten meinen unrichtig, er 
sei durch diesen Fall gelähmt worden; denn er war lahm von Geburt, 

. 18, 395—405. Od. 8, 310-312.“ 9%. — κάππεσον, d. i. 
κατέπεσὺν. — Σίντιες, die Sintier (die Räuber), ein thracischer 
Volksstamm, rauh von Sitten und Sprache, zeichneten sich wahr- 
schein. früh im Schmieden aus. Lemnos, jetzt Stalimene, im Ner- 
den des Aegäischen Meeres, war der Lieblingsaufenthalt des Hephästos, 
Od. 8, 283. Zu dieser Sage gab wahrscheinlich der feuerspeiende 
Berg Moschylos die Veranlassung. 

v. 56-59. zadög — κύπολλον. Constr. ἐδέξατο κύπελλον χειρὶ 
καιδός, von ihrem Sohne,, s. 34, 806. Sonst steht δέχεσθαι abnehmen, 
mit Dat. der Person, s. 3, 186. — ἐνδέξια oder ἐπιδέξια, rechtshin, 
rechts herum, von der linken zur rechten Hand, oder nach Buttm. 
Lexil. 1, p. 174. von dem Orte aus, wo der Mischkrug stand. Diese 
Wendung rechts hin war dem Griechen heilig und von günstiger 
Vorbedentung, s. 7, 184. Od. 17, 365. 21, 141. Die Bedeutung εὖ καὶ 
ἐπισταμέναιρ, wie es die Schol. erklären, gehört der spätern Sprache 
aa. — οἰνοχόοι. So Spitzner nach Aristarch, st. ῴὠφοχόει, s. Th. 
$. 209. 21. . 

v. 599. 600. ἄσβεστος, eigtl. unauslöschlich; dann trop. unauf- 
kaltsam. unermesslich, s. 11, 50. Derselbe Vers steht Od. 8, 326. — 
zusviorza, Schol. σπουδαίως ἰόντα, διακονοῦντα, sich tummelnd, s. 
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᾿ὡς ἴδον Ἥφαιστον. διὰ δώματα ποιπνύοντα. 600 

Ὡς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο ϑαιτὸς ἐΐσης, 
οὐ μὲν φόρμιγγος περικαλλέος, ἣν ἔχ᾽ ᾿4πόλλων, 
Μουσάων 8’, αἵ ἄειδον ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ. 

Αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο, 605 
ol μὲν κακκείοντες ἔβαν οἷκόνδε ἕκαστος, 
ἦχι ἑκάστῳ δῶμα περικλυτὸς ᾿Αμφιγυήεις, 
Ἥφαιστος. ποίησεν ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν. 
Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος ἤτ᾽ Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 
ἔνϑα πάρος χοιμᾶϑ'᾽. ὅτε μιν γλυκὺς ὕπνος ἱκάνοι- 610 
ὄνϑα καϑεῦδ᾽ ἀναβάς " παρὰ δέ, χρυσόϑρονος Ἥρη. 


Buttm. Lex. 1, p. 177. Piato in der Schrift de rep. III, p. 389. 
findet dieses Lachen der Götter unanständig, und denselben Tadel 
wiederholte Klotz in s. Homer. Brief. p. 24 fi. Richtig bemerkt 
Köppen z. d. St. „Dies Lachen ist nach meinem Gefühl kein Spott- 
elächter über den hinkenden Vulkan, sondern das Lachen der Freunde 
über die gutmüthige Aemsigkeit, mit der er im Saale auf und nieder- 
lief und den Nektar reichte. Unanständig ist wohl das Lachen, wenn 
wir die Sache nach unsern Begriflen beurtheilen“ u. 8. w., vergl. 
Herder’s kritische Wäldchen II, p. 23 ff. 

v. 601—60%. ὥς τότε fl., 6. v. 531. „Froh der Aussöhnung, 
hielten die Götter einen Nachschmaus mit Nektarnippen und Reigen- 
tanz, wozu Apollon die Leier rührte. Alles der heroischen Sitte 
gemäss. So spielten Phemios und Demodokos zu Gesang und Reigen- 
tanz, Od. 1, 150. 422. 8, 72. 262. V. — ἀμειβόμεναι, Adverb. wech- 
selseitig. Das Wechseln im Ge ist eine beständige Vorstel- 
Iung bei den Musen, s. Od. 24, 60. „Man denke nicht bloss Saiten- 
spiel, sondern nach griech. Sitte einen Reigen, wo Gesang mit Tanz 
oder lebhaft nachahmenden Geberden verbunden war.“ Voss Anm. 
Ῥ v. 606 - 61}. κακκείοντες st. κατακεέοντες, decubituri, s.B. 4.109. 
IL. 2. K. Gr. p. 236. Derselbe Vers Od. 7, 229. — fr, ep. st. 7, — 
ἰδυίῃσι, ep. st. εἰδυέῃσι, von εἰδώς, kunstverständig. Die πρόπιϑερ 
sind eins mit φρένες, 10, 579. — πάρος, sonst, gewöhnlich, s. v. 553. — 
καθεῦδ᾽, suchte zu schlafen, legte sich schlafen, s. 3, 2. 
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1AlAAO3B. 


Ὄνειρος. Βοιωτία ἢ κατάλογος τῶν νεῶν. 


0. 1—40. Zeus, seines Versprechens eingedenk, sendet dem Aga- 
memnon einen Traum und befiehli ihm, die Achäder sur 
Schlacht auszuführen. 


“Ἄλλοι μέν ῥα ϑεοί τε καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταὶ 

εὐδον παννύχιοι, Δία δ᾽ οὐκ ἔχε νήδυμος ὕπνος" 

αλλ᾽ ὄγε [ερμήριζε κατὰ φρένα, ὡς ᾿Αχιλῆα 

τιμήσει᾽, ὀλέσαι δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 

ἢδε δέ οἱ κατὰ θυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 5 

πέμψαι ἐπ᾽ ᾿Δτρείδῃ Ayausuvovs οὖλον "Oveipov' 

καί μιν φωνήσας ἔπδα πτερόεντα προρηύδα" 
Βάσχ᾽ ἴϑι, οὐλε "Ovsips, ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν" 

ἐλθὼν ἐς κλισίην ᾿Δγαμέμνονος ᾿Δτρείδαο͵ 

πάντα μάλ᾽ ἀτρεκέως ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω. 10 

ϑωρῆξαί ὃ κέλευε καρηχομόωντας ᾿Αχαιοὺς 





Anmerk, v. 1—4. ἄλλοι ϑεοί, alii praeter Iovem. Das ὦλλοι 
oder #110: (d. i. ol ἄλλοι) des Zenodotos verwerfen die Grammatiker 
als neuionisch, — ἱπποκορυσταί, die Reisigen, i. q. ἱππόδαμοι, ἵππο- 
λάται, ἃ. i. ἀφ᾽ ἵἔππων μαχόμενοι. Die Homerischen Helden fochten 
auf Wagen, s. 8, 256. 21, 205. An die spätern bewaffneten Reiter 
darf man nicht denken. — Ala οὐκ ἔχε νήδ. ὕπνος. Diese Stelle wider- 
streitet nicht 1, 61l.; denn καϑεύδειν ist dort: zum Schlaf sich nie- 
derlegn. — ψήδυμος kommt nur als Beiw. des Schlafs vor. Die Schol. 
erklären es theils durch ἡδύρ, lieblich, theils durch ἀνόκδυτος, uner- 
wecklich , tief. Nach Buttm. Lexil, 1, 179. war wahrscheinlich die ur- 
sprüngliche Form ἥδυμος mit dem Digamma, woraus nach Abfall des 
letztern durch kon ὁ νήδυμος entstand. — μερμήριξε — ὡς Ar. τι- 
μήσει᾽, ὀλέσαι δέ. Den Optativ nach Imperfect verlangt die Syntaxis, 
wesshalb ihn Spitzner st. ἃ, Conjunct, τιμήσῃ, ὁὀλέσῃ nach Voss An- 
merk. p. 30. u. Th. 6. 346. 19. b. aufgenommen hat. , 

v. 6. πέμψαι ἐπ᾿ Argalöy, ἃ, i. ἐπιπέμψαι "Are. — otlog, ep. St. 
ὁλοόρ von disiv, verderblich, 5. 5, 461. 21, 536. So heisst der Traum 
seiner Bestimmung wegen, vergl. Bnttm. Lexil. 1, 183., wesshalb die 
andere Erklärung durch d4og, vollkräftig, handgreiflich nicht passt. ᾿ 
Uebrigens hat man hier, wie überall, wo Träume erwähnt werden, 
vergl. 33, 65. Od. 6, 15 fig. 19, 502. 24, 12., nur an eine personi- 
fieirt gedachte Art von Traum zu denken; denn von einem Traum- 
got, von einem Beberrscher der Träume weiss Hom. nichts, vergl. 

ägelsb. Hom. Theol. p. 161. ΝΞ 
y v. 8—15. βάσκ᾽ — dieses ἔϑι ist so viel als ἄγε, wie Yirgils 

ade 6. — ἄγορευ — ἄγορευξ. — καρηκομόωντας, die haupt- 
Die Achäer liessen sowohl zum Schmucke, als zum 


. 
, 
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πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοι πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ Er ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράξζονται' ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
᾿ Ἥρη λισσομένη: Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆπται. 15 
Ὡς φάτο" βὴ δ᾽ ἄρ᾽ Ὄνειρος, ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν. 
καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε θοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν᾽ 
βῆ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ’Argslönv ᾿Δγαμέμνονα᾽ τὸν δ᾽ ἐκίχανεν 
εὔδοντ᾽ ἐν κλισίῃ, περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ᾽ ὕπνος. 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, Νηληΐῳ vlt ἐοικώς, 
Νέστορι. τόν ba μάλιστα γερόντων τῖ᾽ ᾿Δγαμέμνων: 
τῷ μιν ἐεισάμενος προρεφώνεε ϑεῖος Ὄνειρος᾽ 
Εὔδεις, ᾿Ατρέος vlt δαΐφρονος, ἱπποδάμοιο; ὶ 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 
ᾧ λαοί τ᾽ ἐπιτετράφαται, καὶ τόσσα μέμηλεν" 25 
νῦν δ᾽ ἐμέθεν ξύνες ὦκα" “Διὸς δέ τοι ἄγγελός eim, 
ὅς σευ, ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαέρει. 
ϑωρῆξαί δὲ κέλευσε καρηκομόωντας ᾿Αχαιοὺς 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν δὐρυάγυιαν 
Τρώων" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἀμφὶς Ὀλύμπια ϑωματ᾽ ἔχοντες 80 
ἀϑάνατοι φράξονται" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
Ἥρη λισσομένη: Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆπται 
ἐκ Διός. ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσί, μηδέ σε Any 


Schrecken in der Schlacht das Haar lang herabwallen. Anders die 
Abanten v. 542. und die Thracier 4, 533. — πανσυδίῃ, mit aller Macht, 
Schol. πανσερατί oder μετὰ πάσης σπουδῆς (v. σεύω, σύδην. ἢ... 
— ἀμφές, auf zwei Seiten; getrennt, verschieden, dah. ἀμφὶς φράξε- 
σθαι, verschieden denken, uneinig sein, s. 13, 345. — Τρώεσσι κήδε᾽ 
ἐφῆπται, d. i. ἐπέκειται. So wird oft das Perf. Pass. von ἐφάπτεσθαι 
in der Bedeutung verhängt sein, nahe bevorstehen, gebraucht, s. 6, 
241. 12, 79. 

v. 20—22. στῆ — Οὑπὲρ κεφαλῆς, 5. Od. 4; 803. Dies ist der 
gewöhnliche und natürliche Stand des Traumgesichtes im Homer, 
vergl. Il. 10, 496. Od. 6, 21. — Νηληΐῳ υἷε ἐοικώς, „In Nestor’s 
Munde musste diese” Rath viel Gewicht haben.“ K. — γερόντων, 
Schol. ἐντίμων, πρεσβυτέρων. Das Wort γέροντες, die Aeltesten, be- 
zeichnet hier die Würde, nicht Alter, da es auch jüngern Fürsten 
gegeben wird, 6, 404—408. — τεῷ μιν ἐεισάμ., Constr. zo ἐεισάμενός 
μὲν προροφῶώνεε. 

v. 22—26. Arotos vie, Atreus, 8. des Pelops, nach Hom. Vater, 
nach Apollod. 3, 2, 2. Grossvater d&s Agamemnon und Menelaos. — 
δαΐφρονος (v. dals), des schlachtenkundigen, kampflustigen. So erklärt 
es nach den Schol. Buttm. Lex. 1, 201. in der Ilias, indess er in der 
Od. die Bedeutung: klug, verständig (v. danvaı) annimmt; vergl. da- 
gegen Nitzsch zur Od. 1, 48. — ἐπιτετράφαται st. ἐπιτεεράφνται, dem 
anvertrauet sind; vergl. B. $. 103. Anm. IV. 3. R. Dial. 52. c. K. Gr. 
6. 220. 13. — δύνες, Schol. ἄκουσον. 

v. 28 — 32. 8, v. 11—15. Ueber diese Wiederholung des Auf- 
trags 5. 1, 372. 


v. 33. 34, μηδέ os λήθη αἰρείτω, dass keine Vergessenheit dich 
ergreife. Das Verbum algeiv dient oft zur Umschreibung. χόλος δέ 
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αἱρείτω, εὖτ᾽ ἄν σε μελίφρων ὕκνος ἀνήῃ. 
Ὡς ἄρα φωνήσας ἀπεβήσετο" τὸν δ᾽ Eur’ αὐτοῦ 35 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, & ῥ᾽ οὐ τελέεσθαι ἔμελλον. 
φῇ γὰρ or δειν Πριάμου πόλιν ἤματι κείνῳ, 
ψήπιος᾽ οὐδὲ τὰ ἤδη, & ῥα Ζεὺς μήϑετο ἔργα. 
ϑήσειν γὰρ Er’ ἔμελλεν ἐπ᾽ ἄλγεά τε στοναχάς τε 
Τρωσί τὸ καὶ Aavaoicı διὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 40 


».41—84. Am Morgen erzählt Agamemnon den versammelten Für- 
sten seinen Traum und seinen Anschlag, durch einen ver- 
stellten Ratk zur Abreise den Muth des Volkes zu prüfen. 


ἔγρετο δ᾽ ἐξ ὕπνου θείη δέ μιν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή. 
ἕξετο δ᾽ ὀρθωϑείς" μαλαχὸν δ᾽ Evövvs χιτῶνα 
καλόν, νηγάτεον' περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος᾽ 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα" 
ἡ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον. 45 
εἵλετο ὃὲ σκῆπτρον πατρώϊον, ἄφϑιτον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
Ἠὼς μέν ῥα ϑεὰ προςεβήσετο μακρὸν Ὄλυμπον 
Ζηνὶ φόως ἐρέουσα καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν" ὁ 





μιν algei 4, 23. δέος 17, 67. — εὖτ᾽ dv, d. i. ὅταν, ε,1, 342. -- 
er ep. st. ἀνῇ, Schol. καταλέπῃ, In der Odyssee wird ἀνεέναι mehr- 
vom Verlassen des Schlafes gebraucht, s. Od. 7, 289. 18, 199. 


v.35— 30. ἐπεβήσετο, W. ἀπεβήσατο, 5. 1, 428. — ἐνὰ θυμόν, 
im Geiste, 5. v. 250. — ὦ ῥ᾽ οὐ zei. ἔμελλον, was nicht erfüllt wer- 
den sollte. „Zenodot las ἔμελλε. Dieselbe Verschiedenheit, wie Od. 2, : 
1%. Der Plural als ältere Fügung verdient den Vorzug, wie σπάρτα 
λέλονται."“ Voss. — φῆ, d.i. φῇ, er dachte. So häufig 7, 118, 5, 103. 
— ϑήσειν γὰρ Er’ ἔμελλον in’ ἄλγ., ἃ, 1. ἐπιθήσειν ἔμελλεν. — dic 
κρατερὰς ὑσμέναρ. dic mit Accus. vom Orte ist eigtl. durch — hin, 
oder in den Schlachten. 

v. 4] ---47. Bein δὲ μιν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή, die göttliche Stimme 
kstte sich um ihn orgossen, ἀ, i. το, umtönte ihn noch , er glaubte 
sie noch zu hören, s. v. 19. ὀμφή, die weissagende Stimme, die man 
im Traume, Vogelfluge u. s. w. zu erkennen glaubte. — χιτῶνα. 
Der 2. τον, Leibrock, das Upterkleid der Alten, war ein ärmelloses 
Kleid, weiches zunächst am Leibe getragen wurde, dagegen φᾶρος 
ein Mimtel oder Obergewand, welches man über den Leibrock über- 
warf. Der χιτών wurde nach Od. 1, 437. beim Schlafen auch ausge- 
zogen. — ἀμφὶ Om. βάλετο ξίφος. Eigentl. warf er das Degengehäng, 
τελαμών, über die Schulter; denn an .diesem wurde das Schwert ge 
tagen. — ἄφθιτον alsl, stets umvergänglich ; denn es war eine Arbeit 
des Hephästos, 5. v. 101— 108. — κατὰ vjag, näml. nach Nestor’s 
Zelte, s. v. 54. 

v. 48, 49. ᾿Ηὼρ — προρεβήσοτο Ὄλυμπον. Eos, die Göttinn der 
Morgenröthe oder des aufgehenden Tages, wohnt mit ihrem Gemahl 
Tithonos am Okeauos, aus weichem sie des Morgens in einem Zwei- 
espaan (Od. 23, 245.) unter das Himmelsgewölbe hinauffäahrt, um 
Gittern u Sterblichen Licht zu bringen. — ἐρέουσα, Sch. dayys- 
ἰοῦσα, anmeldend, d. i. bringend, 5. 19. 2. emnon hatte also 
seinen Traum gegen Morgen. In dieser Zeit hielt man die Träume 
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αὐτὰρ ὁ κηρύκεσσι λιγυφϑύγγοισι κέλευσεν 50 
κηρύσσειν ἀγορήνδε καρηκομόωντας ᾿Δχαιούς. 
ol μὲν ἐκήρυσσον, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο mal” ὦκα. 
Βουλὴ δὲ πρῶτον μεγαθύμων Ike γερόντων 
Νεστορέῃ παρὰ vl Πυλοιγενέος βασιλῆος " 
τοὺς ὅγε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν᾽ 55 
Κλῦτε, φίλοι" ϑεῖός μοι ἐνύπνιον ἦ.ϑεν Ὄνειρος 
ἀμβροσίην διὰ νύκτα" μάλιστα, δὲ Νέστορι δίῳ 
δός τε μέγεθός τε, φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴκει. 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μὲ πρὸς μὖϑον ἔειπον" 
εὕδεις, Arotos υἱὸ ϑαΐφρονος, ἱπποδάμοιο; 60 
οὐ χρὴ παννύχιον εὕδειν βουληφόρον ἄνδρα, 
ᾧὦ λαοί τ᾿ ἐπιτετράφαται, καὶ τόσσα μέμηλεν. 
νῦν δ᾽ ἐμέθεν ξύνες ὦκα" Διὸς δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σευ, ἄνευϑεν ἐών, μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
ϑωρῆξαί δε κέλευσε καρηκομόωντας ’A αιοὺς 65 
πανσυδίῃ" νῦν γάρ κεν ἕλοις πόλιν εὐρυάγυιαν 
Τρώων᾽ οὐ γὰρ Er’ ἀμφὶς Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 
ἀϑάνατοι φράζξονται-" ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας 
"Hen λισσομένη" Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἐφήπται 
ἐκ Διός" ἀλλὰ σὺ σῇσιν ἔχε φρεσίν. — Vs ὁ ὁ μὲν εἰπὼν 70 
χετ᾽ ἀποπτάμενος, ἐμὸ ὃ & γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, al κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
πρῶτα δ᾽ ἐγὼν ἔπεσιν πειρήσομαι, ἡ ϑέμις ἐστίν, 


für vorbedeutend ; vorher konnten sie durch die Verdauung erregt wer- 
den, s. Od. 4, 821. 

50-52. 8, Od. 2, 6--- 8. — κέλευσεν, wie v. 442. mit Dativ 
und Infin. poet., s. R. $. 105. Anm. 5. 

v. 53—55. Βουλὴ — ἴξε, So lies’t richtig Wolf und Spitzner 
nach Aristarchos st. βουλὴν ἷξε, weil ἕξειν öfter intrans. für sitzen, 
sich setzen, 8. v, 96., vorkommt, — γερόντων, 5. v. 21. — πρῶτον, 
er versammelte erst den Kri egsrath der Fürsten ‚„ nachher das ganze 
Volk, v. 91. — Νεστορέῃ π. et. Der Genit. Πυλ. βασιλῆος ist Appo- 
᾿ς sition zu dem in Neocogkm enthaltenen Νέστορος, wie 5, 741. Γοργείη 

κεφαλή, δεινοῖο πελώρου, a. K. Gr. $. 266. 2. -- πυκινὴν ἠρτύνετο 
βουλήν ist nicht, ‚wie Damm übersetzt: requentem convenire fecit 
senatum, sondern ἀρτύνεσϑαι βουλήν bedeutet einen®Rath, Entschluss 

anordnen, vorlegen, ver, 1 Od, 11, 366. ἀρεύνειν φεύδια, Voss: er 
entwarf die weise Bera ung. , 

56—59. eidg vuxv. θεν Ὅνειρος. ᾿Ενύπνιον ist ein 
Adverb.: im Schlafe, ἐνῷ ν ὕπνῳ, oder nach Th. $. 269. zur Zeit des 
Schlafes. Zenodot las ϑεῖον, er nahm also ἐνύπνιον für ein Substant. 
„als göttliche Traumerscheinung.“ — eldos, s.), 115. — 
καί μὲ πρὸς μῦθ-., d. i. καὶ προρόειπέν μὲ μῦθον, mit doppelt. Accus. 
wie v, 156. u. oft. 

v. 60-70. s. v. 23-34. Zenodot verwarf, wie Eustath, meldet, 
diese Wiederholung, und zog das Ganze in zwei Verse zusammen. 

v. 71--- 75. ger’ ἐποκτάμενορ, „war flugs weg“ W. Ueber 
οἴχομαι mit Particip. s R. $. 129. δ. K. Gr. ς. 310. 1. — ἄγετε, 
αἵ κέν πως ϑωρήξομεν (st. ϑωρήξωμεν), ἃ ἃ, 1. lasst uns Versuchen“ ob 


΄ 
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καὶ φεύγειν σὺν νηυσὶ πολυχλήϊσι κελεύσω᾽ 
ὑμεῖς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος ἐρητύειν ἐπέεσσιν. ᾿ 
Ἤτοι δγ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο. τοῖσε δ᾽ ἀνέστη 
Νέστωρ, ὃς ῥα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἡμαϑόδντος" 
ὅ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν" 
2 φίλοι, ᾿Δργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
εἰ μόν τις τὸν ὄνειρον “χαιαν ἄλλος ἔνισπεν, 80 
ψεῦδός κεν φαῖμεν, καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶάλλον᾽ 
νῦν δ᾽ ἴδεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος “χαιῶν εὔχεται εἶναι. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αἴ κέν πως ϑωρήξομεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
Ὡς ἄρα φωνήσας βουλῆς ἕξ ἦρχε νέεσθαι. 

ν. 85-154. Mit Beistimmung der Fürsten trägt Agamemnon den 
Vorschlag zur Heimkehr dem versammelten Volke vor, 
und sogleich eilt dieses, des Krieges müde, zu den Schif- 
fen, um sie in das Meer zu sichen. 

οἱ δ᾽ ἐπανέστησαν. πείθοντό τὸ ποιμένι λαῶν, 85 
σχηπτοῦχοι βασιλῆες" ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. | 
zürs ἔθνεα εἶσι μελισσάων ἀδινάων, 

πέτρης ἐκ γλαφυρῆς αἰεὶ νέον ἐρχομενάων᾽ 

βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπ᾽ ἄνθεσιν εἰαρινοῖσιν " 


15 





wir, s, 1, 66. — ῃ ϑέμις ἐστέν, „wie es vergönnt ist, d. i. so weit 
Schicklichkeit es gestattet.“ V. Spitzner hat dafür 9 ϑέμις ἐστίν auf- 
en, wie auch Butim. Lex. 1, p. 240. und Th. $. 343. 7. ver 
en, da nach ihrer Meinung 7 bei Hom. nur örtliche Bedtg. habe. 
— ἄλλοθεν dllog, alius aliunde, der eine von dieser, der andere von 
jener Seite. — ἐρητύειν εἰ, ἐρητύετε, cohibele. — „Agamemnon wusste, 
das Volk war unmuthig über des Kriegs Dauer u. den Abfall des 
Adilleus. Aufforderung zur Schlacht konnte Widerspruch erregen 
und den Abfall Mehrerer. Zum Versuch, ob es sich umstimmen lasse, 
will er den Rückzug vorschlagen, aber behutsam, so weit es füglich 
zu wagen sei.‘‘ V. 
v. 1]. ἡμαθόεντος, des sandigen. Pylos erhält diesen Beinamen, 
il es an der Meeresküste lag, s. 9, 153. Die Ableitung von einem 
Fluss "Aucdog ist gegen den Sprachgebrauch. 

v. 79— 82. Ὦ, φῶοι — μέδοντες (Fürsten ‚ ein oft wiederkehren- 
der Vers, s. 9, 17. 10, 301. — εἰ — ἔνισπεν, ἃ. i. εἶπεν (s. 
ἐνέχω). Ueber st mit dem Indic. der historisch. Zeitformen im Vor- 
dessatz und Optat. mit ὧν im Nachsatz s. B. $. 189. 9, 3. R. ς. 12}. 
K. Gr. $. 339. 3. a. — καὶ νοσφιζοέμεθα, wir würden uns von ihm 
sondern, d. i. ihm nicht beipflichten. So im Latein. discedere a sen- 
tentia; μάλλον, gar sehr, δ. 1, 32. V. Nitzsch z. Od. 1, 351. über- 
setzt μᾶλλον nur mehr noch. — νῦν δ᾽ ἴδεν, vatdn. ὄνειρον... 


v. 85—9%0. ποιμένι λαῶν, d. i. Agamemnon, 8. v. 243. — ἠύτε, 
wie wenn, nach Buttm. Lexil. entstanden aus ἡ εὖτο u. --- ὡς ὅτε. 
„Der Vergleichungspungt liegt in dem Schwarmweisekommen,‘“ N., 
vergl. Virg. Aen. 1, 430 fig. EOss« per., Schaaren von Bienen, wie 
ἔϑνος μυιάων, v. 469. — ἀδινός, „gedrängt entweder an Zahl oder 
aa Macht, dicht. Der Gleichlaut. in μελισσώων ἀδινάων, ἐρχομενάων 
verstärkt den Begriff der Häufigkeit.“ V. — βοτρυδόν, traubenweise. 
80 auch von Bienen Virg. Georg. IV, 658. atridere apes et lentis 


al μέν τ᾽ ἔνθα ἅλις πεπκοτήαται, al δέ τε ἔνϑα᾽ 90 
os τῶν ἔϑνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
ἠϊόνος προπάροιθε βαϑείης ἐσειχόωντο 
ἰλαδὸν εἰς ἀγορήν᾽ μετὰ δέ σφισιν Ὄσσα δεδῇει 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι, Διὸς ἄγγελος" ol δ᾽ ἀγέροντο. 
τετρήχει δ᾽ ἀγορή, ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα, 95 
λαῶν ἵξόντων, ὅμαδος δ᾽ nv: ἐννέα δέ σφεας | 
κήρυκες βοόωντες ἐρήτυον, sl nor’ dürns - 
δχοίατ᾽, ἀκούσειαν δὲ 4ιοτρεφέων βασιλήων. 
σπουδῇ δ᾽ ἕξετο λαός, ἐρήτυϑεν ὃὲ ad’ ἕδρας 
παυσάμενοι κλαγγῆς᾽ ἀνὰ δὲ κρεέων ᾿ἀγαμέμνων 100 
ἔστη σκῆπτρον ἔχων, τὸ μὲν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 
᾿Ἤφαιστος μὲν δῶκε Δεῖ Κρονίωνι ἄνακτι" 
αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶκε διακτόρῳ ᾿Αργειφόντῃ᾽ 
Ἑρμείας δὲ ἄναξ δῶκεν Πέλοπι πληξέππρφ᾽ 
αὐτὰρ ὁ αὖτε Πέλοψ dir’ ᾿Ατρέϊ, ποιμένι λαῶν". 105 
᾿Ατρεὺς δὲ ϑνήσκων ἔλιπεν πολύαρνι Θυέστῃ" 





uvam demittere ramis. — ποποτήαται st. ποτόονται, aber mit Nach- 
druck: „fliegend sind sie entflogen. V., vergl. Nitzsch z. Od. 11, 221. 

v. 93. ἰλαδόν, d. i. κατὰ τάξιν, in Schaaren. — Ὄσσα δεδήει. 
Ein vorahnendes Gerücht (denn aus dem Geschshenen vermuthete man, 
Agamemnon würde auf Heimkehr antragen) durchlief hitzig das Volk, 
dass sie desto heftiger zur Versammlung ellten. Solch ein Gerücht 
ward als Göttinn Ossa gedacht, die der wahrsagende Zeus umher- 
sendete (Διὸς ἄγγελορ), 8..Od. 24, 412. V. — d#söyer, sie hatte sich 
entflammt, war in hitziger Geschäftigkeit, 4. 12, 35. V. 

v. 95-98. τετρήχει δ᾽ ἀγορή, die Versammlung war stürmisch, 
wogte verworren durch einander, wie 7, 346. die ängstliche Ver- 
sammlung der Troer, Ueber die Form 5, die Gr. unter ragdoen. — 
Öpadog δ᾽ ἦν, es war ein verwirrtes Geschrei der Menge, was nach- 
her dör und χλαγγή heisst. V. — οἴ ποτ᾽, ob denn endlich einmal. — 
σχοίατο, ep. st. σχοῖντο ; σχέσϑαι ἀστῆς (sich enthalten), wie v. 100. 
παύεσθαι κλαγγῆς. 

v. 9— 101. ab’ ἔδραρ, jeder auf seinem Sitz. — σκῆπτρον 
ἔχων, 5.1, 58. —"Hyaısrog κάμε τεύχων, Schol. καμὼν ἔτευξεν, magno 
labore fabricavit, s. 1, 57]. 7, 420. Sehr kunstreiche Arbeiten in 
Metall sind des Hephästos Arbeit, 4. Od. 15, 117., vergl. 8Strab. 1, 
p. 70., wie man überhaupt alles Treffliche von den Göttern herleitete, 
8. 5, 266. Dieses Scepter wollten noch zu Pausanias’ Zeit die Chäro- 
näer besitzen, s. Pausan. 9, 40 


v. 104— 109. Ἑρμείας, Hermes, 8. des Zeus und der Maja, der 
Herold und Friedensbote der Götter, heisst der Argoswürger, 
᾿Αργειφόντης, weil er den vieläugigen Argos, den Wächter der Io, 
gelödtet hatte, vergl. Ovid. Met. 1, 624. — Πέλοκι, Pelops, 8. des 

hrygiers 'Tantalos, wanderte in den Peloponnesos ein und folgte 
seinem Schwiegervater Oenomaos in der Herrschaft von Elis. — "Μερέϊ, 
Pelops hatte zwei Söhne, Atreus ἃ. Thyestes, Nach Atreus’ Tode 
regierte Thyestes als Vormund, bis Agamemnon die Regierung über- 
nehmen konnte. So die Schol. und Eustatl. Von dem schreoklichen 
Zwiste zwischen den beiden Brüdern weiss Homer nichts, — πολύαρνι, 
dem heerdereichen. Der Reichthum der Homer. Heroen bestand 


| 
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Liber 1]. (B) . 08 
αὐτὰρ ὁ αὖτε Θυέστ᾽ "Ayausuvovi λεῖπε φορῆναι, 
πολλῇσιν νήσοισι καὶ "Apyel παντὶ ἀνάσσειν. 
τῷ ὅγ᾽ ἐρεισάμενος, ine’ "Apysloıcı μετηύδα" 

Ὁ φίλοι, ἥρωες Aavaol, θεράποντες "Apnos, 110 
Zeug pe μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ" Ὁ 
σχέτλιος, ὃς πρὶν μέν μοι ὑπέσχετο καὶ χἀτένευσεν 
Ἴλιον ἐχπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι" 
νῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, xul μὲ κελεύει 
δυςκλέα "Apyos ἱκέσθαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 115 
οὕτω που All μέλλει ὑπερμενέϊ φίλον εἶναι, 
ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα, 
ἠδ᾽ ἔτι καὶ λύσει᾿ τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 
αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι, 
ip οὕτω τοιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ᾿4χαιῶν 190 
ον πόλεμον πολεμίζειν, ἠδὲ μάχεσϑαι 
ἀνδράσι παυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔπω τι πέφανται. 
εἴπερ γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν ᾿4χαιοί τε Todes τε 
ὄρκια πιστὰ ταμόντες ἀῤιϑμηϑήμεναι ἄμφω, ' 
Τρῶας μὲν λέξασϑαι, ἐφέστιοι ὅσσοι ἔασιν, 125 


ἡμεῖς δ᾽ ἐς δεκάδας διακοσμηϑεῖμον ᾿4χαιοί, 


΄ 


erösstentheils in zahlreichen Heerden. -- Θυέσε᾽, d. 1. Θυέστα, äol. 
δι. Θυέστης. — πολλῇσιν νήσοισι, im Argolischen und Saronischen 
Meerbusen, K. — Ἄργεὶ παντί, 5.1, 30. — τῷ, vstda. σκήπερῳ. 

v. 110— 115. dJavaol, s. 1, 42. — μέγα ἄτῃ ἐνέδησε, hat mich 
ia Bande schwerer Bethörung verstrickt, vergl. Nägelsb. Hom. Theol. 
p. 272. Verba, wie ἐνδεῖν, πεδᾷν, latein. implicare, werden’oft von 
der Einwirkung einer Gottheit gebraucht, s. 9, 18. Od. 4, 380. Uebri- 
gene stehen die Verse III—IIS. auch 9, 18— 25. — σχέτλιος, eigtl. 

etwas aushält oder besteht; dah. stark, gewalig, von Zeus: hart, 
grausam, — ἐκπέρσαντ᾽, ἃ, i. ἐχπέρσαντα, obgleich es auf μοί geht, 
8. 1, 531. — δυρκλέα st, δυρκλεέα von δυςκλεής, ruhmlos, 5. Β. $. 53. 1. 
K. Gr. $. 213. 15. 

v. 117— 122. πολίων κάρηνα, die Häupter der_Städte, d. i. die 
Bergen od. Thürme, Schol. ἀκροπόλεις, s. 16, 100. — αἰσχρὸν γάρ, 
Ja, Schande ist es; der begründende Satz geht hier dem zu begrün- 
deaden (v. 120— 122.) voran, 68, Od. 10, 174. — πόλεμον πολεμίξειν, 
ein bekanntes Idiom der griech. Sprache, 5. 10, 147. — ὠἀνδρασι 
παυροτέροισει. „Der Troer und Verbündeten waren 50,000 (8, 559.), 
die Achäer schätzten Einige auf 120,000, Andere auf 140,000.“ V. — 
πέφανται (v. φαίνων, ist erschienen. 

v. 133— 1238. εἴπερ γάρ κ᾿ ἐϑέλοιμεν. Ueber εἰ mit κέν und dem 
Optat. im Vordersatze s. 1, 60. Thiersch verwirft die Partikel κέ, 
$. 330. 5. b. u. will γὰρ κ᾽, d. i. γὰρ καί lesen. Von ἐθέλοιμεν hän- 
gen die Infinit. ἀρυϑμηθήμεναι, λέξασθαι ab; aber mit v. 126. ἡμεῖς 
ändert sich die Construction und man muss el wiederholen. — ὅρκια 
πιστὰ ταμόντερ. In der Redensart ὄρκια ταμεῖν, einen Vertrag schlies- 
sen, bezieht sich ταμεῖν, wie in dem latein. foedus ferire, auf das 
Opferthier, welches zur Bestätigung des Bundes geschlachtet wurde. 
ἄ. — dad μεναι, d. i. ἀριϑμηϑῆναι (uns zählen Iassen). — Tpsag 

. Das . bedeutet ἢ. |. sich auslesen, aussuchen, 8, Od. 
2, 106 — ἐφέσειοι, d. i. ὅσοι ἑστίαν äyover,: welche wirklich an- 
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Τρώων δ᾽ ἄνδρα ἕκαστον —* οἰνοχοεύδιν᾽ 
πολλαί ‚sv δεκάδες δευοίατο οἰνοχόοιο. 
τόσσον ἐγώ φημι πλέας ἔμμεναι υἷας ᾿Δἀχαιῶν 
Τρώων, οἵ ναίουσι κατὰ πτόλιν" ἀλλ᾽ ἐπίκουροι 180 
πολλέων ἐκ πολέων ἐγχέσπαλοι ἄνδρες ἔασιν, 
οἵ us μέγα πλάζουσι, καὶ οὐκ εἰῶσ᾽ ἐθέλοντα 
Ἰλίου ἐκπέρσαι δὐναιόμενον πτολέδϑρον. 
ἐννέα δὴ βεβάασι “εὸς μεγάλου ἐνιαυτοί, 
καὶ δὴ δοῦρα σέσηπε νεῶν, καὶ σπάρτα λέλυνται' 135 
αἱ δέ που ἡμέτεραί τ᾽ ἄλοχοι καὶ νήπια τέκνα 
εἴατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ποτιδέγμεναι" ἄμμι δὸ ἔργον 
αὕτως ἀκράαντον, od εἵνεκα δεῦρ᾽ ἱκόμεσθα. 
ἀλλ᾽ ἄγεθ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειθώμεθα πάντες" 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 140 
οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν δὐρυάαγυιαν. 
Ὡς φάτο" τοῖσι δὲ θυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινον 
πᾶσι μετὰ πληϑύν, ὅσοι οὐ βουλῆς ἐπάκουσαν. 
xıvndn δ᾽ ἀγορή, ὡς κύματα μακρὰ ϑαλάσσης 





sässig sind, .oder eine Feuerstelle haben. — Τρώων --- οἰνοχοούειν, 
d. i. wenn wir jeden einzelnen Troer uns zum Weinschenken nähmen, 
näml. für jedes Zehend, wie v. 128. lehrt. Voss in Anm. p. 37. ver- 
langt ἕκαστοι, d. i. jeden Theils (in jedem Zehend) uns einen Mann 
u, δ. w. Der Singular ἕκαστον and. ist aber, wie Spitzner bemerkt, 
der Homer. Sprache gemässer, s. v. 164. 180. 7, 434, — πολλαί κεν 
— οἰνοχόοιο. Nachsatz: so würden entbehren. — Eustath. findet in 
dieser Bestimmung des Verhältnisses der Anzahl der Troer und Argeier 
Stolz und Verach der Troer, weil das Mundschenkenamt eine 
Beschäftigung der Sklaven war. Dies war aber zu Homer’s Zeiten 
nicht der Fall, s. 9, 202. Od. 15, 141. K. 

v. 129 — 132. πλέας, plures, ep. st. πλέονας. — ἐπίκουροι, Hülfs- 
völker, gleichsam: Beimänner. ,‚‚Wenn die Zahl der Achäer, auf 
120,000 Mann geschätzt, sich wie eins gegen zehn verhält; so moch- 
ten der eigentl. Troer an 12,000 sein, die mit 38,000 Verbündeten jene 
8, 558. angegebene Summe von 50,000 ausmachen.“ V. — πλάξουσι, 
Schol. ἀποπλανῶσι τοῦ σκοποῦ, sie machen mich abirren von meinem 
Vorsatz, ἃ. i. sio hindern mich. — ’IMov πτολέδθρον. So gewöhnlich 
πτολέεθρον mit Genit., s. 2, 538. 4, 33. 


v. 184--- 138. ἐννέα δὴ — ἐνιαυτοί. Hier ist ἐννέα die wirkliche 
Zahl neun, 8, 329. 330. — dıög. Von Zeus, dem Vater der Horen, 
* kommen die Jahre, Tage und Nächte, s. Od. 14, 93. — καὶ σπάρτα 
λέλυνται, funes dissoluti sunt. σπάρτα sind eigtl. aus Spartum (spar- 
tium scoparium Linn. od. genista, Plin,) geflochtene Seile; dann 
überhpt. Seile, Taue. Ueber den Plural λέλυνται bei Neutr. Plur. 
s. R. S. 100. Anm. 5. K. Gr. 8. 241. Anm. 5. — οἴατ᾽, d. i. δἔαεαει, 
ἧνται, sedent. — αὕτως, s. 1, 133. 

v. 143— 146. πᾶσι μετὰ πληθϑύν. So para, zwischen,unter, 
auch von einem Zustande der Ruhe, mit Accus. 17, 149. αληϑύς, im 
Gegens. der ἡγεμόνες, die gemeinen Krieger, das Heer. — urn δ᾽ dy. 
ὡς κύματα. Statt dig κύμ. las Zenodotos φή od. φῆ κύματα. Dieses 
pr, eine alte ep. Partikel, welche wie, gleichwie, bedeuten soll, 
will Button. in Lexil. 1, p. 237. hier und 14, 499. aufgenommen 
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πόντου Ἰκαρίοιο, τὰ μέν τ᾿ Εὖρός τε Νότος τε 145 


» 


5000 ἐπαΐξας πατρὸς Διὸς ἐκ νεφελάων. 

ὡς δ᾽ ὅτε κινήσῃ Ζέφυρος βαϑὺ᾽ λήϊον ἐλθών, 

λάβρος ἐπαιγίζων, ἐπέ τ᾽ ἡμύει ἀσταχύεσσιν᾽ 

ὡς τῶν πὰσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη. τοὶ δ᾽ ἀλαλητῷ 

ψῆας Ex’ ἐσσεύοντο, ποδῶν δ᾽ ὑπένερθε κονίη 150 
ἴστατ᾽ ἀειρομένη᾽ τοὶ δ᾽ ἀλλήλοισι κέλευον 

ἅχτεσϑαι νηῶν. ἠδ᾽ ἑλχέμεν εἰς ἅλα δῖαν, 

οὐρούς τ᾽ ἐξεκάϑαιρον. dürn δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν 

olxade ἱεμένων" ὕπο δ᾽ ἤρεον ἕρματα νηών. 


9. 166 -- 3210. Auf der Here Geheiss bewegt Athene den Odysseus, 
dass er die Achüer von der Abfahrt zurückhalte. 


Ἔνϑα κεν ᾿Αργείοισιν ὑπέρμορα νόστος ἐτύχϑη, 155 
εἰ μὴ 4ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν᾽ 
πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ᾿Δτρυτώνη, 
οὕτω δὴ οἶκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 


wissen, weil ὡς bei Substantiven stets nachstehe. Das Unhaltbare der 
Zenod. Lesart hat Spitzner Exc. XXV. gründlich nachgewiesen. — 
πόντου Ἰκαρίοιο. Das Ikarische Meer, das von der Insel Ikaria vor 
Samos den Namen führt, war darch Stürme berüchtigt, vergl. Horat. 
Od. 1, 1, 15. — ὥροφε, conoitare solet. Ueber diese Bedeutung des 
Aorists 5. R. 6. 116. Anm. 4. K. Gr. $. 256. 4. b. Der Sing. ὥρορε, 
welcher grammatisch nur zum letzten Subst gehört, bezieht sich dem 
Sinne nach auf beide. 

v. 137— 1564, οὖς δ᾽ ὅτε, wie wenn. Ueber die Construct s. B. 
$. 140. Anm. 9. K. Gr. $. 337. Anm, 1. — Ζέφυρος. Der Westwind 
ist für die Kleinasiaten ein heftiger, stürmischer Wind, 65, 4, 276. 
7,63. Nach 21, 334. Od. 12, 289. ist er nebst dem Notos auf dem 
Meere der gefährlichste. — λάβρ. ἐπαιγίξων, ungestüm daherstürmend ; 
denn ἐπκαιγίζειν braucht Homer vom heftigen, starken Winde: auf 
etwas eindringen oder stossen (αἰγέδες sind nach den Schol. Wirbel- 
wisde, Windstösse). Der Dichter meint hier wahrscheinil. den Ekne- 
pkias oder Wolkensturm, s. Völcker Hom. Geogr. p. 82. — ὁπί τ᾽ 
ἦμϑει ἀσεταχύεσσιν, und (das Saatfeld) sich herabneigt mit den Aehren. 
Se 19, 405. Huvos καρήατι. Nebenzüge der Vergleichung setzt dor 
Dichter gewöhnlich in den Indicativ, 4. 1|, 156. und Nitzsch z. Od. 
5,328. — od. δ᾽ ὑπέψερϑε, unten von den Füssen her, d. i. durch 
die Füsse. W. Durch ἴσεασθαι wird das Aufsteigen, und durch 
αείρεσθαι das Aufgeregtw erden bezeichnet, wozu zunächst ποδῶν 
δ᾽ ὑπένερϑε gehört. — ἑλκέμεν, 8. 1, 248. — οὐρούς =’ ἐξεκάϑαι- 
007. „Die Schiffe waren durch lange Graben (οὐρούς) auf den Strand 
gezogen und, um trocken zu stehen, mit Pfählen (ἕρματα) unterstützt 
worden.“ V. 

v. 155. 156. Ἔνθα κεν — ἐτύχϑη, contigisset. Ueber diese Satz- 
form vergl. B. δ. 139. 10. R. $. 121. Anm b. K. Gr. $. 339. 2. I, Ὁ. 
— ὑκέρμορα, ἄπ. εἰρ., Adv. wie von einem Adj. ὑπέρμορος gebildet ; 
το ὑπέρμορον, Od. 1, 34. gegen das Schicksal; denn es war vom 
Schicksal beschlossen, dass Troja von den Achäern zerstört werden 
sellte. 

v. 158 --- 162. πόποι, s, 1, 25%. — ᾿ἀτρυτώνη, Unermüdliche, Un- 
bezwisgbare (v. τρύω i.g. zeige), 4. 5, 115. — οὕτω δή, siccine iam. 
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‚Agysioı φεύξονται ἐπ᾽. εὐρέα νῶτα ϑαλασσὴης; 
κἀδ δὲ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιεν 100 
Aoysinv Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿“χαῶν 
ἐν Τροίῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴηρ; 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων’ 
σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιμ ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον. 
μηδὲ ἔα νῆας ἄλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 165 
Ὡς ἔφατ᾽ - οὐδ᾽ ἀπίέϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4θήνη. 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα" 
[καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ay‘) 
εὗρεν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα, Ad μῆτιν ἀτάλαντον, 
ἑσταότ᾽ " οὐδ᾽ ὅγε νηὸς ἐυσσέλμοιο μελαίνης 170 
ἅπτετ᾽, ἐπεί μὲν ἄχος κραδίην καὶ θυμὸν ἵκανεν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προςέφη γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
Διογενὲς Μ“αερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ. 
οὕτω δὴ οἶκόνδε, φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
φεύξεσϑ᾽ ἐν νήεσσι πολυκλήϊσι πεσόντες; 175 
κὰδ δὲ κεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λέποιτε 
᾿Δργείην Ἑλένην, ἧς εἵνεκα πολλοὶ ᾿Δχαιῶν 
ἐν Τροέῃ ἀπόλοντο, φίλης ἀπὸ πατρίδος αἴης; - 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν κατὰ λαὸν “4χαιῶν, μηδ᾽ ἔτ᾽ ἐρώει" 
σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυε φῶτα ἕκαστον,9Ἠἁ 180 
μηδὲ ἔα νῆας dad’ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 
Ὃς φάϑ᾽ ὁ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης. 





Nägelsb. — xad δέ κεν — λέποιεν. Verbinde: xad δό κε λίποιεν 
"Δργείην Ἑλένην, Πριάμῳ καὶ To. εὐχωλήν, und sollen sie lassen u. 5. w. 
εὐχωλήν ist hier, wie 4, 173., Apposit. zu Ἑλένην, also: Gegenstand 
des Ruhms oder zum Ruhme, Der Optat. mit ἄν ist eigentl. Nachsatz 
einer Supposition und kann nicht selten durch das Futur übersetzt 
werden, s, B. δ. 13%. 13. R. δ. 120. 6. a. — ργεέην Ἑλένην, 5. Ein- 
leitung p. 6. Helena heisst die Argeierinn, weil das Reich Argos 
fast den ganzen Peloponnes umfing, s. v. 108. — ἀπὸ πατρέδος, fern 
von, s. 1, 562. 

v. 167. 168. 5. 1, 4. 2, 17. Der in Parenthesen eingeschlossene 
Vers (168.) fehlt in einigen Handschriften. Gewöhnlich erwähnt Hom. 
auf dio zanfarı vom Olympos auch die Ankunft, 6. 1, 44 - 48. 2, 16, 
17T. 4, 74. 78. 

ν. 169 --- 172. εὗρεν, Asyndeton. Das rasche sdgs ohne δέ ist 
auch 4, 80, und 5, 169. V. — ἀτάλαντον, einem die Wage haltend, 
gleich, 8. 10, 138. — ἀγχοῦ — ᾿ϑήνη. „In Prosa: Odysseus, der 
ohne. Anstalt zur Abfahrt traurig auf Rath sich besann, fasste plötz- 
lich, wie durch göttliche Eingebung, den klugen Entschluss, unge- 
säumt das yoik arch entlehnte Obergewalt za hemmen,“ s. v. 179. 
183 — 187. V. 


v. 179. 180. μηδ᾽ Er’ ἐρώει, und zaudere nicht länger, d. i. 
handle ungesäumt. Diese Lesart hat Spitzner st. μηδέ τ᾽ ἐρώει nach 
Voss Anmerk. p. 41, aufgenommen. (Dicit enim poeta: vade iam per 
exercitum, πους diutius cuncteris. Spitzn.) — σοῖς δ᾽ ἀγανοῖς liest 
Spitzner nach Handschrift st. ooig ἀγανοῖς, und die Partikel kann hier 
nicht entbehrt werden, weil μηδ᾽ ἔτ᾽ ἐρώεε vorausgeht, 
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ἡ δὲ ϑέειν, ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε" τὴν δ᾽ ἐκύμισσεν 
κήρυξ Εὐρυβάτης Ἰθακήσιος, ὅς ol ὁπήδει. 
αὐτὸς δ᾽ ᾿“τρείδεω 'Ayaueuvovog ἀντίος ἐλθὼν 185 
δέξατό ol σκῆπτρον πατρώϊον, ἄφϑιτον αἰεί: 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿“χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
Ὅντινα μὲν βασιλῆα καὶ ἔξοχον ἄνδρα κιχείη, 
τὸν δ᾽ ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρητύσασκε παραστάς" 
Δαιμόνι᾽, οὔ σε ἔοικε, κακὸν ὥς, δειδίσσεσθαι. 190 
ἀλλ᾽ αὐτός τε κάϑησο, καὶ ἄλλους ἴδρυε λαούς. 
οὗ γάρ πω σάφα οἶσθ᾽, οἷος νόος ᾿Δτρείωνος" 
νῦν μὲν πειρᾶται, τάχα δ᾽ ἵψεται υἷας ᾿Δχαιῶν. 
ἐν βουλῇ δ᾽ οὐ πάντες ἀκούσαμεν οἷον ἔειπεν. 
μή τι χολωσάμδνορ ῥέξῃ κακὸν υἷας ᾿Αχαιῶν. 195 
ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ Ζιοτρεφέος βασιλῆος" 
τιμὴ δ᾽ ἐκ Ζιός ἔστι, φιλεῖ δέ ἑ μητίετα Ζεύς. 
Ὃν δ᾽ αὖ δήμου τ᾽ ἄνδρα ἴδοι, βοόωντά τ᾽ ἐφεύροι, 
τὸν σχήπτρῳ ἐλάσασχεν, ὁμοπλήσασκέ τε uud 
Δαιμόνι᾽, ἀτρέμας ἦσο, καὶ ἄλλων μῦθον ἄκουε, 200 
οἱ σέο φέρτεροί εἰσι" σὺ δ᾽ ἀπτόλεμος καὶ ἄναλκις; 
οὔτε ποτ᾽ ἐν πολέμῳ ἐναρίϑμιος, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ. 





v. 183 ---Ἰ87. βῆ δὲ θέειν, er machte sich auf zu laufen, wie βῇ 
δ᾽ livei. N. — ὦπο δὲ χλαῖναν βάλε. Der Eilfertigkeit wegen warf 
er den Mantel ab, wie Thoas Od. 14, 500. V. — Edoußdens. Dieser 
Eurybates wird Od. 19, 244 — 248. genau beschrieben. Auch Agamem- 
non hatte_einen Herold dieses Namens, s. 1, 320. — δέξατο ol, er 
nahm ihm ab, wie 15, 87. Θέμιστι δέκτο, vergl. 1, 596. Mit Aga- 
memnon’s Scepter erhielt er die Macht, in des Heerführers Namen zu 
befehlen,, s. vr. 207. — σὺν τῷ, 5. v. 41. 

v. 188. 189. ὄντίνα — xıyein, d. i. εἴ τινα --- nıyz. Der Optat. in 
Relstivsätzen bezeichnet das öfter Geschehene, das „so oft;‘“ daher 
steht auch der Hauptsatz in der Iterativform, 5. B. $. 139. Anm. 6. 
R. 6. 123. ἃ. K. Gr. $. 333. 4. „Gemeint sind die Fürsten, die nicht 
im Kriegsrathe sassen,, und die unteren Gebieter.“ V. — ἐρητύσασκε, 
detinebat, Iterativf. des Aorists, s. R. Dial. 50. K. Gr. $. 221. 


v. 190 — 197. ϑαιμόνι᾽, „Thor.“ N. s. 1, 561. — δειδέσσεσθαι͵ 
M. 1. intrans. sich scheuen, verzagen; sonst gewöhnlich transit., s. 4, 
1%. 18, 164. — Argelovog. Spitzner st. ’Argelöao nach Aristarchos. 
Diese seltnere Form giebt nach  V. dem Tone mehr Feierliches — Iyps- 
ται, eastigalit, 5. 1, 454. — ἐν βουλῇ — ἔειπεν. Constr. οὐ πάντες 
ἀχούσαμεν οἷον ἔειπεν ἐν βουλῇ, wir haben nicht alle Agamemnon’s 
wabre Meinung im Rathe gehört, ist schonender, als: ihr habt nicht 
gehört. V., vergl. Od. 7, 307. — μή τι χολωσ. ῥέξῃ, s 1, 26., eine 
bekamte Ellipse. μή τι st. μήτι hat Spitzner nach der Vened. Hdschrft. 
aufgenommen, damit τί. Σὰ καχόν gezogen werden kunne,- wodarch der 
Gedanke stärker wird, vergl. 4, 362. 5, 374 — ϑυμὸρ δέ, d. i. γάρ, 
s. 1, 259. — τιμή, die Königswürde ist nach Homer. Ansicht ein Ge- 
schenk des Zeus, s. v. 205. 9, 36 fig. Od. 1, 386. x 

v. 198. 199. ὃν — ἴδοι, 6. v. 188. δήμου ἄνδρα, ἃ, i. δημότην, 
ein Mann aus dem Volke. — ἐλάσασκεν, s. v. 189. 

v. 29 — 205. drofuag, ohne Zittern, d. i. ruhig, still. — odre 
ποτ’ — ἐναρίθμιος, du wirst nie gezählt, wie wir sagens du bist 
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οὐ μέν πως πάντες βασιλεύσομεν ἐνθάδ᾽ Ayuol - 
οὐκ ἀγαϑὸν. moAvxoıpavin‘ εἷς κοίρανος Er, 
εἷς βασιλεύρ, ᾧ ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω. 205 
[σκῆπτρόν τ΄ ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βασιλεύῃ.) 

Ὃς ὅγε κοιρανέων δίεπε στρατόν οἱ δ᾽ ἀγορήνδε 
αὕτις ἐπεσσεύοντο νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
ἠχῇ, ὡς ὅτε κῦμα πρλυφλοίσβοιο θαλάσσης. 
αἰγιαλῷ μεγάλῳ βρέμεται, σμαραγεῖ δέ τὲ πόντος. 210 


ῳ. 211—276. Den hässlichen Thersites, weloher schmähend nock 
immer auf Rückkehr dringt, züchtigt Odysseus zum 
Schrecken des Volkes. 


"ἄλλοι μέν ῥ᾽ Eovro, ἐρήτυϑεν δὲ καϑ᾽ ἕδρας. 
Θερσίτης δ᾽ ἔτι μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐκολῷα. _ 
ὅς δ᾽ ἔπεα φρεσὶν ἧσιν ἄκοσμά τὲ πολλά τε ἤδη," 


— 


immer eine Null. „Denn, wie wir unten sehen werden, die Heroen 
entschieden allein das Gefecht, sie machten allein den Kriegsrath aus.‘ 
Κ. — οὐ — βασιλεύσομεν, milder als βασιλεύσετε, 5. v. 193, — οὐκ 
ἀγαϑὸν πολυκοιρανίη, wie Virg. Ecl. III, 80. triste lupus stabulis, 
vergl. R. $. 100. 4. c. — ἀγκυλομήτεω. Verschlagen heisst Kronos, 
weil er seinen Vater überlistete, s. Hes. Theog. 168. 173. Zu ἔδωκε 
denke man βασιλεύειν. 

v. 206. Dieser in Parenthesen eingeschlossene Vers fehlt in meh- 
rern Handschriften und im Commentar des Eustath. ; auch weiss man 
nicht, worauf sich σφίσι beziehen soll. Vermuthlich ist er aus 9, 99. 
hinzugefügt. 

v. 207 — 210. δίεπε, Schol. dıdracoe.. διέπειν, h. 1. ordnen, in 
Ordnung bringen, s. 1, 166. — αἰγιαλῷ μεγάλῳ, am hohen Gestade, 
Dativ. loci, s. v. 396. - 

v. 212. Mit Unrecht haben diese ganze Scene vom Thersites 
v. 212 — 277. neuere Kunstrichter, am heftigsten Klotz in Epist. ho- 
meric. p. 27 ff. getadelt. Man findet sie niedrig, unschicklich und 
unter der Würde der Epopee. Wie wenig begründet ein solches 
Urtheil sei, hat schon Dionysius v. Halikarnass (Art. rhet. co. Il, 9.) 
gezeigt. Unter den Neuern vertheidigen die Schicklichkeit des Gan- 
zen Herder (Kritische Wälder II, 3.), Köppen (in den Anm.), Heyne 
und Wolf (Bd. 2. S. 34.). „Die ganze Scene,‘ bemerkt letzterer, 
„ist sehr natürlich und zieht die Aufmerksamkeit auf sich; daher 
„der Sänger nicht zu tadeln ist, dass er dies nicht übergeht. — Den 
„ganzen Mann muss man sich als einen körperlich und geistig ver- 
„krüppelten Menschen denken. Der Sänger wollte keine Ihstige 
„Komödie geben, und nicht sowohl Lachen, als Hohnlachen und Hass 
„erregen; Th, ist nicht ridiculus, sondern deridendus u. 5, w.“ Dass 
auch die Hässlichkeit des Thersites etwas zum Ausbruche des Wider- 
willens gegen den von ihm gemachten Vorschlag der Rückkehr bei- 

etragen babe, dürfte wohl, nach dem, was Jacobs (verm. Schr. 
Ba. . 8. 93.) bemerkt, nicht zu bezweifeln sein. Uebrigens war 
Thersites ein gemeiner Krieger, und unwahrscheinlich hielten einige 
Alte ihn für denselben Thersites, den 8, des Argeios und Oheim des 
Diomeden, der an der kalydonischen Eberjagd Theil nahm, s. Apollod. 

9 3 ν 
v. 212—215. ἀμετροεπής, ἄπ. εἰρ., unmässig im Sprechen, zügel- 
los schwatzend, wird näher erklärt durch den, folgenden Vers, — 
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Bay, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐριξέμεναι βασιλεῦσιν, 

ἀλλ᾽ ὅ,τι ol εἴσαιτο γελοίϊον ᾿Δργείοισιν 215 

ἔμμεναι. αἴσχιστος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν" 

φολχὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα" τὼ δὲ ol ὥμω 

κυρτώ, ἐπὶ στῆϑος συνοχωκότε' αὐτὰρ ὕπερϑεν 

φοξὸς ἔην κεφαλήν, ψεδνὴ δ᾽ ἐπενήνοθε λάχνη. 

ἔχϑιστος δ᾽ ᾿ἀχιλὴι μάλιστ᾽ ἦν ἠδ᾽ Ὀδυσῆϊ: 220 

—AA τότ᾽ αὖτ᾽ ᾿Δγαμέμνονι δίῳ 

ὑξέα κεκληγὼς λέγ᾽ ὀνείδεα" τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿4χαιοὶ 

ἔχπαγλως κοτέοντο, νεμέσσηϑέν τ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ. 

αὐτὰρ ὁ μακρὰ ἐρῶν ᾿γαμέμνονα νείκεε μύϑῳω ᾿ 
᾿Δερείδη, τέο δ᾽ αὐτ᾽ ἐπιμέμφεαι ἠδὲ χατίζεις, 225 

πλεῖαί τοι χαλχοῦ κλισίαχι. πολλαὶ ὃὲ γυναῖκες 

εἰσὶν ἐνὶ κλισίῃς ἐξαίρετοι. ἅς τοι ᾿4χαιοὶ 

πρωτίστῳ δίδομεν, εὖτ᾽ ἂν πτολίεϑρον ἕλωμεν. 

n ἔτι καὶ χρυσοῦ ἐπιδεύεαι, ὃν κέ τις οἴσει 

Τρώων ἱπποδάμων ἐξ Ἰλίου, υἷος ἄποινα, 230 





ἔπια ἄκοσμα, ungebührliche, thörichte Reden. Das εἰδέναι ist ἢ, 1 
ein Wissen und Aeussern der vielen unverständigen Worte, 8. 24, 41. 
pay, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, thöricht and nicht nach Ordnung, ἀτὰρ 
οὐ ist 8. v. a. οὐδέ, — ἐριξέμεναι, ἃ. i. ὥρτε ἐριζέμεναι. W. Dieser 
Infın. ist eine unter den vielen Folgen des ἔπεα — οἰἐδέναι. N. — ἀλλ᾽ 
δ,τι — ἔμμεναι. Der Gegensatz dieses Verses ἀλλ᾽ (vstdn. λαλεῖν, was 
man aus ἐριζέμεναι herausnehmen muss) ist erst durch οὐ κατὰ κόσμον 
veranlasst, „nicht wie es der Ordnung gemäss war, sondern vielmehr 
so oft etwas lächerlich schien.“ N. u. St. — ὅ,τι ol sioaıro, si quid 
ei videretur, s. v. 2315. 

νυ. 216— 219. ὑπὸ Ἴλιον, nach Ilion, s. 4, 407., wie im Latein. 
sub moenia ire. — φολκός, ἄπ. eio., leiten die Schol. von pdex und 
ἕλκειν ab, also: schielend. Buttm, in Lexil. 1, p. 242. versteht 
golzog von schiefen Beinen, und vergleicht damit valgus. Diese Er- 
klärung passt sehr gut in den Zusammenhang ; denn der Dichter fängt 
die Beschreibung mit den Füssen an. — ovvozmxöre, Schol. συμπεπτω- 
κότες, gegen die Brust zusammengedrängt, oder zusammengebogen. Es. 
ist Part, Perf. von συνέχω mit attisch. Rednplic., s. B. p. 283. R, p- 
804. K. Gr. p. 235. — φοξός, ἄπ. elg., zugespitzt; vergl. Buttm. Lexil. 
1, p. 59. — ἐπενήνοϑε, Schol. ἐπῆν, ἐπέκειτο, es lag darauf, eine 
alte Perfectform von einem ungebräuchl. Stamme ἔνϑω oder ἐνέθω, s. 
Buttm. Lex. 1, p. 266. R. p. 299. K. Gr. p. 234. 


v. 320 — 223. ἔχϑιστος, invistssimus, der verhassteste, nicht ini- 
micissimus. Bothe. — verxsisexe, conviciari solebat, 5. v. 199. — λέγ 
ὀνείδεα, σ. v. 435. — ἐκπάγλως, erschrecklich, ein hyperbolischer Aus- 
druck st. sehr, ausserordentlich, s. 3, 415. 

v. 225—228. τέο, d. i. τένος, 5. 1, 540, — ἐπιμέμφεαι, 5. 1, 65. 
%. — χατέξεις, indigen. „Was fehlt, was mangelt dir? Hast du nicht 
genug?“ W. — χαλκοῦ, von Erz, d.i. Erz und Kunstarbeiten von Erz, 
wie ses st. vasa ex aere, vergl. Virg. Geogr. I, 430. — ἃς — δίδο- 
μεν. Trefflich charakterisirt es den Prahler, dass er sich mit einschliesst, 
er, der moder im Rath noch in der Schlacht etwas galt. K. — εὖτ 
ἄν, 6. 1 . 

ἦν, 4,29 -- 232. ὃν κέ τιρ olosı, 5, 1, 175. — υἱος ἄποινα, als 1,ὅ66- 
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ὅν xev ἐγὼ δήσας ἀγάγω, ἢ ἄλλος ᾿ἡχαιῶν; 
1: γυναῖκα νέην, ἵνα μίσγεαι ἐν φιλότητι, 
vr’ αὐτὸς ἀπονόσφι κατίσχεαι; --- οὐ μὲν ἔοικεν 
ἀρχὸν ἐόντα κακῶν ἐπιβασκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
ὦ nenoveg, κάκ᾽ ἐλέγχε᾽, ᾿4χαιΐδες, οὐκέτ᾽ ᾿άχαιοί,ρ 835 
οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα᾽' τόνδε δ᾽ ἐῶμεν 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ γέρα πεσσέμεν ; ὄφρα ἴδηται, 
ἤ ῥά τί οἵ ᾿ ἡμεῖς προςαμύνομεν, ἠὲ καὶ οὐκί" 
ὃς καὶ νῦν Ayılja, ξο μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα, 
ἠτίμησεν᾽ ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας. 240 
ἀλλὰ μάλ᾽ οὐκ ᾿Αχιλῆϊ χόλος φρεσέν, ἀλλὰ μεϑήμων . 
ἡ γὰρ ἄν, "Argeiön, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 
Ὃς φάτο νεικδίων ᾿ἀγαμέμνονα. ποιμένα λαῶν, 
Θερσίτης" τῷ δ᾽ ὦκα παρίστατο Ölog Ὀδυσσεύς, 
καί μιν ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε udn‘ 245 
Θερσῖτ᾽ ἀκριτόμυϑε, λιγύς περ ἐὼν ἀγορητής, 





geld für den Sohn. So verspricht Dolon dem Odysseus, sein Vater 
werde ihn mit vielem Golde lösen, 10, 878. — ὅν κεν, d. i. εἴ τινα, 
s. 1, 139. — ἕνα μέσγεαι st. μέσγηαι. --- αὐτὸς ἀπονόσφι, vatdo. τῶν 
ἄλλων, d. i. allein für dich, s. 13, 729. — ἐπιβασχέμεν, mit dem 
Acous. der Person πιὰ Genit. der Sache, transit. wie ἐπιβῆσαί τινα 
εὐκλείης, 8, 285., eigtl. einen wohin bringen, dah. ἐπιβ. τινὰ κακῶν, 
jemd..in’s Unglück bringen. 

v. 335 — 239. πέπονες, Kustath. ἔκλυτοι, Das Wort πέπων, milis, 
mollis, gebraucht Hom. theils im guten Sinne, Lieber, Freund, wie 
5, 109., theils tadelnd, wie hier, Weichling, Feiger. Es drückt 
wohl nur eine sanfte Art von Tadel aus. W. — xax’ ἐλέγχεα, Ab- 
stract. st. Concretum,, wie im Lat. opprobrium, feige Vorwürfe st. Ver- 
worfene, feige Memmen, s. 5, 787. — ᾿χαιΐδες, οὐκ ἔτ᾽ ᾿Αχαιοί, vergl. 
- Virg. Aen. 9, 617. O vere Phrygiac, neque enim Phryges! — οἴκαδέ 
περ, durchaus nach Hause, 5. 1, 352. — ἐνὶ Τροίῃ, in der Land- 
schaft Troja. — γέρα πεσσέμεν, die Geschenke ruhig geniessen und 
gleichsam verdauen, oder sie sich wohl bekommen lassen. Das Verb, 
πέσσειν gebraucht Hom. immer in übler Bedtg., und nach Hermann 
(Opusc. VI, p. 61.) kommt die Metapher von wirklichem Kochen her, 
was Zeit erfordert, um eine Sache recht gut zu machen, s. 1, 81. 4, 
513. — ἢ — ἠὲ καὶ οὐκί, num — necne. χ᾽ ist κέ πδοὴ W. u, Th. 6. 
189. 18. Andere wollen es durch καί erklären, weil sonst κέ nie 
von 7 getrennt ist. Sinn: ob er allein etwas auszurichten vermag 
oder nicht, - 

v. 210. s. 1, 356. 507. 

v. 241. ἀλλὰ — χόλος φρεσίν, vetdn. ἐστίν. μάλα verstärkt die 
Negation: gar nicht. — μεϑήμων, der aus Scheu vor Anstrengung 
nichts wagt schlaff, träge, s. Od. 6, 25. 

v. 332, s. 1, 232. 

v. 45. rinane, increpavit, s. Gr. ἐνίπτω, 

v. 246— 251. ὀὠκριτόμυθε, einer, dessen μῦϑοι ἄκριτοι sind, wie 
v. 796., der ungesondert, verworren, wild durch einander schwatzt. 
W. „thörichter Schwätzer ‚‘ V. — λιγύς, laut, hellstimmig. Dieses 
Beiwort mit Wolf in einem tadelnden Sinne zu nehmen, erlaubt 
weder die Partikel πέρ, noch die Homerische Naturanschauung, 
welche selbst durch viele hässliche Eigenschaften sich dennoch eine 
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ἴσχεο. μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οἷος ἐριξέμεναι βασιλεῦσιν. 
οὔ γὰρ ἐμὼ σέο φημὶ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμεναι. ὅσσοι ἅμ᾽ ᾿Ζτρείδῃς ὑπὸ Ἴλιον ἦλθον. 
τῷ οὐκ ἂν βασιλῆας ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων ἀγορεύοις, 250 
καί σφιν ὀνείδεάώ τε προφέροις, νόστον TE φυλάσσοις. 
οὐδέ τί πω σάφα Idnev, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
ἢ εὖ ἠὲ κακῶς νοστήσομεν υἷες ᾿Αχαιῶν. 
[tö, νῦν ᾿Δερείδη ᾿Δἀγαμέμνονι. ποιμένι λαῶν. 
ἥσαι ὀνειδίξων, ὅτι ol μάλα πολλὰ διδοῦσιν 255 
ἥρωες Δαναοί. σὺ δὲ κερτομέων ἀγορεύεις. 
ἀλλ᾽ ἔχ τοι ἐρέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
εἴ x ἔτι σ᾽ ἀφραένοντα κιχήσομαι, ὥς νύ περ Ode, . 
μηκέτ᾽ ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆϊ κάρη ὥμοισιν ἐπείη, 
μηδ᾽ ἔτι Τηλεμάχοιο πατὴρ κεκλημένος εἴην, 260 
εἰ μὴ ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἴματα δύσω, 
τλαῖνάν τ᾽ ἡδὲ χιτῶνα, ra τ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, 
αὐτὸν δὲ κλαίοντα θοὰς ἐπὶ νῆας ἀφήσω 
πεπληγὼς ἀγορῆϑθεν ἀεικέσσι πληγῇσιν. 

Rs ἄρ᾽ ἔφη" σκήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ καὶ ὥμω 265 


einzige gute nicht verdunkeln lässt, 5. 1, 122, 3, 39. 11, 430. Uebe 
πέρ s. 1, 586. — ἴσχεο, halte dich, zähme dich, wie 1, 214. — τῷ, 
d. i διὰ τοῦτο, darum, wie v. 254. — οὐκ ἂν — ἀγορεύοις, st. μὴ 
ἀγόρευε (du solltest nicht reden). So steht häufig der mit ὧν verbun- 
dene Optativ als milderer Ausdruck eines Befehls, s. B. $. 139. 13. R. 
$. 1920. 6. a. K. Gr. ς. 260. 4. b. — νόστον ze φυλαάσσοις, die Heim- 
kehr hüten, metaph. st. immer auf die Rückkehr denken, sie vor Augen 
haben, s. 3, 408. 16, 686. 


v. 252. 253. Der Sinn dieser beiden Verse ist: Du solitest nichts 
von der Rückkehr sagen: denn noch ist es nicht entschieden, ob wir 
auf der Rückreise glücklich oder unglücklich sein werden. X. 


v. 254 — 256, „Diese drei Verse sind unangenehm im Zusammen- 
hang, sie enthalten nichts, was nicht schon gesagt wäre. Die Alexan- 
driner liessen sie desshalb weg.“ W. Nach Nägelsbach, welcher hier 
die Spur einer uralten, im Text gebliebenen doppelten Recension er- 
kennt, würde der Zusammenhang hergestellt werden, wenn τῷ v. 254. 
gleich nach v. 251. folgte. 

τ, 257. s. 1, 212. 8, 286. 

v. 38263. εἴ κ᾽ ἔτι — κιχήσομαι. Indic. Futor. nach Herm. 
de partic. ἄν (Opusc. Op. IV p. 29.) u.R, $. 121. Anm. 13, c, 5. Od. 
ὁ, 417. Unnöthig hält Mh. 6. 229. 2, Ὁ κιχήσομαι für den Conjünctiv 
mit verkürztem Modusvocal. — μηκέτ᾽ — ἐπείη, dann soll — nicht 
sitzen, d. i. dann will ich nicht mehr leben, wenn ich dich nicht 
züchtigee — Ὀδυσῆι, mit Nachdruck st. ἐμοί, so auch Τηλεμάχοιο 
zamp. Telemachos war der einzige Sohn des Odysseus und der 
Penelope, und noch ein Kind, als der Vater nach Troja zog, 5. Od. 
11,49 fg. — φίλα, 8. v. a. deine. — τά τ᾽ αἰδῶ ἀμφικαλύπτει, was 
die Lenden deckt. Dies ist nach W. wahrscheinlich ein Schurz, der 
unter dem χιτών sitzt (ξωστήφ od. ξώμα), nicht die μέτρα, s. 4, 137 fig. 
— αὐτὸν δέ, im Gegensatz von εἴματα, s. 1, 4. — πεπληγῶς verbinde 
nit ἐγσορῆθεν. wie Voss: aus der Versammlung gestäupt. Das Perfect. 
xixinya hat bei Hom. stets active Bedeutung, 5. 5, 768. Od. 10, 238. 
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πλῆξεν" o δ᾽ ἰδνώϑη. ϑαλερὸν δέ ol ἔκπεσε δάχρυ, 
. σμῶδιξ δ᾽ αἰματόεσσα μεταφρένου ἐξυπανέστη 
σκήπτρου ὕπο χρυσέου" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἕξετο, τάρβησέν τ᾿ 
ἀλγήσας δ᾽. ἀχρεῖον ἰδών, ἀπομόρξατο δάκρυ. 
ol δέ, καὶ ἀχνύμενοί περ, ἐπ᾿ αὐτῷ ἡδὺ γέλασσαν: 270 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν, ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον 
Ὦ πόποι, ἦ δὴ μυρί᾽ Ὀδυσφεὺς ἐσθλὰ ἔοργεν, 
βουλάς τ᾽ ἐξάρχων ἀγαθάς, πόλεμόν τε κορύσσων᾽ 
νῦν δὲ τόδε μέγ᾽ ἄριστον ἐν ᾿Αργείοισιν ἔρεξεν, 
ὃς τὸν λωβητῆρα ἐπεσβόλον day’ ἀγοράων. 975 
οὔ ϑήν μιν πάλιν avrıg ἀνήσει θυμὸς ἀγήνωρ 
νεικείδυν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐπέεσσιν. 


v. 378 --- 335. In nachdrücklicher Rede fordert Odysseus die Griechen 
zum Bleiben auf, indem er sie an ihr Versprechen und 
an die empfangenen G@ötterseichen erinnert, 


Ὡς φάσαν ἡ πληϑύς" ἀνὰ δὲ πτολίπορϑος Ὀδυσσεὺς 
ἔστη σκῆπτρον ἔχων --- παρὰ δὲ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη, 
εἰδομένη κήρυκι, σιωπᾶν λαὸν ἀνώγει, ᾿ 
ὡς ἅμα 8’ οἵ πρῶτοί τε καὶ ὕστατοι υἷες ᾿Αχαιῶν 
μῦϑον ἀκούσειαν, καὶ ἐπιφρασσαίατο βουλήν — 





v. 266—269. θαλερὸν δάκρυ, heisse Thränen, wenn sie stark ἃ. 
voll hervorstürzen; so heisst das Haar blühend, wenn es dicht steht; 
so ϑαλερὸς γόος, Od. 10, 457. θαλερὴ φωνή, Il. 17, 439. — σμῶδιξ 
— ἐξυπανέστη, die Schwiele hob sich empor (ἀνά) aus dem Rücken 
(ἐξ) unter dem Scepter (ὑπό), s. Th $. 141. 2. — ἀχρεῖον ἰδών, Eu- 
stath.: ἀκαίρως ὑποβλέψας καὶ ἐπ᾽ οὐδεμιᾷ χρείᾳ. Heyne erklärt rich- 
tig ὠὀχρεῖον eigtl. unnütz, thöricht, in Verbindung mit ὑδών von dem 
albernen, verlegenen Blick des Thersites, der nach den empfangenen 
Schlägen bestürzt vor sich hinstarrt, vergl. Od. 18, 162. Döderlein 
(Lect. Hom. Sp. 1.) erklärt ἀχρεῖον ἰϑών, imbellis kominis speciem 
praebens vultu. — καὶ ἀχνύμενοί περ, näml. darüber, dass die Hoff- 
nung der Rückkehr vergeblich war 
νον. 21. 8. 8, 207. 319. 4, 81. 

v. 273— 276. βουλάς τ᾽ ἐξάρχων. Der Accus. bei ἐξάρχει», Ur- 
heber wovon sein, ist selten, s. H. 27, 16., gewöhnlich wird es mit 
Genit. verbunden, s. 18, 606. ΄--- πόλεμόν τε κορύσσων, den Krieg 
rüstend, ἃ. i. zum Kampfe aufregend, s. 21, 306. — τὸν λωβητῆρα 
ἐπεσβόλον, den geschwätzigen Frevier ἐπεσβόλος, Schol. λοέδορορ. So 
die Lateiner iacere, iactare verba vom Geschwätze und Tadel und 
Od. 4, 159. ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν. — οὔ θην, doch wohl nicht, 
meist im ironischen, spöttischen Sinne, s. Od. 5, 211. 

v. 378 — 282. ὧρ φάσαν ἡ πληϑύς. Ueber den Plur. beim Collec- 
tiv s. B. 129. 3. K. Gr. $. 241. 1. — πτολίπορθος, der Städtezer- 
störer, ein gewöhnl. Beiname des Odysseus, weil durch seine List 
Troja vorzüglich eingenommen wurde, 8. Od 8, 372. — ᾿ϑήνη, 
εἰδομένη κήρυκι, 8. v. 174. In solcher Gestalt erscheint sie auch 04. 
8, 8 — ὡς — ὅπως, so dass, auf dass. Ueber die Construct. mit 
Optat. 5. B. $. 149. 1. R. $. 122. 11. Anm. 6. K. Gr. $. 330. 2. Anm. 
2. — πρῶτοι καὶ ὕστατοι, ἃ. i. πάντερ. — ἐπιφρασσ, βουλήν. ἐκπι- 
φράξεσθϑαι, h. J. einsehen, kennen lernen, s. 5, 66 


4 


8 Libes II. (M) | 73 


ὅ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξιπεν" 

"Arosiön, νῦν δή σε, ἄναξ, ἐθέλουσιν ᾿4χαιοὶ " 
πᾶσιν ἐλέγχιστον ϑέμεναι μερόπεσσι βροτοῖσιν" 285 
οὐδέ τοι ἐκτελέουσιν ὑπόσχεσιν, ἥνπερ ὑπέσταν 
ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες ἀπ᾿ "Apysog ἱπποβότοιο, 

Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι. 

ὥςτε γὰρ ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραί τε γυναῖκερ. 

ἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἷκοόνδε νέεσϑαι. 200 

ἡ μὴν καὶ πόνος ἐστὶν ἀνιηϑέντα νέεσθαι. 

καὶ γάρ τίς 9’ ἕνα μῆνα μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο 

ἀσχαλάᾳ σὺν νηΐ πολυξύγῳ, ὄνπερ ἄελλαι | 

χειμέριαι εἰλέωσιν ὀφινο τὸ θάλασσα" 

gel δ᾽ elvaros ἔστι περιτροπέων ἐνιαυτὸς 295 
ads μιμνόντεσσι, τῷ οὐ νεμεσίξζξομ᾽ ᾿Δἀχαιοὺς 

ἀσχαλάαν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν: ἀλλὰ καὶ ἔμπης 

αἰσχρόν τοι δηρόν τὸ μένειν, κενεύν τὸ νέεσϑαι. 





v. 24—288. Admirabilis oratio Ulyssis et omni virtute eloquen- 
tise perfecta, Camerar., vergl. Quinct. 10, c. 1. — ἐλέγχιστον: 
ἀτιμότατον, vorwurfsvollsten, beschimpftesten. πώσιν — βροτοῖσιν, st. 
ἐν π. foor, So steht hä der Dativ auch zur Angabe. der Menge, 


- unter weicher sich etwas befindet, s. v. 483. 6, 477.. — ἥνπερ ὑπέ- 


erar, ἃ. i. da doch (obgleich) sie es versprachen. In Relativsätzen, 
worin eine dem vorhergehenden Satze entgegengesetzte Angabe enthal- 
ten ist, hat πέρ gleiche Bedeutung mit καίπερ, πέρ beim Particip, 8. 6, 
100. — ἐνθάδ᾽ ἔτι σεείχ., ἃ. i. noch während der Reise. — Ἄργεος 
ἱπποβότοιο, Rossenährend heisst Argos, weil es wegen seiner vielen 
wasserreichen Ebenen zur Pferdezucht geeignet war. — ἐκπέρσαντ᾽, d. 
i. ἐκπκέρσαντά 08. „‚Sponderunt Achivi, Agamemnonem Troia excise 
domum cum gloria rediturum,‘‘ s. v. 113. 5, 716. Clarke. 

v. 290 -- 298. ἐλλήλοισιν ὀδύρονται, d. i. sie wünschen klagend 
unter einander, s. 1, 22. — ἦ μὴν — ἀπονέεσθαι. ἦ μήν, wahrlich, 
bier nach N. freilich wohl — Gegensatz dem Sinne nach z. νυ. 297. 
ἀλλὰ καὶ ἔμπης. Den Worten nach würde die Uebersetzung folgende 
sein: Wahrlich, es ist auch hart (eine traurige Sache), aus Unmuth 
(ἀνιηϑέντα, aus Verdruss) über das lange Verweilen zurückzukehren. 
Ἦ erklärt auf ähnliche Weise: „Allerdings ist es eine elende 
Lage, Mühseligkeiten so lange aushalten zu müssen, und dann nach 
Hause zu gehen, scil. unverrichteter Bache, welche Idee hier schon 
darchschielt, obschon es erst v. 297. erwähnt wird.“ W. Köppen’s 
Erklärung: „Wahrhaftig man arbeitet, nach Hause zu kehren,‘ ist 
schon in ὄδύρονται u.,s. w. enthalten. Voss übersetzt: Freilich ringt 
wohl ein jeder, wer Trübsal duldet, nach Heimkehr. — καὶ γάρ τις 
δ᾽ ἕνα: καί gehört zu ἕνα μῆνα, auch nur einen Monat. — ὅνπερ — 
εἰλέωσιν (Synizese: so), d. i. wenn ihn auch Stürme im Hafen ein- 

liessen, 6. v. 286. — ἡμῖν — μιμνόντεσσι, ἃ. i. während unsers 
Hierseins ist schon das neunte Jahr vwerflossen, 5. R. δ. 105. 2. Bemkg. 3, 
K. Gr. $. 284. 10. — περιτροπκέων ἐνιαυτός, wie περιτολλόμενος v. 551. 
das umrollende, immer wiederkehrende Jahr, vergl. Od. 19, 465. — 
τῷ, 5. v. 250. — καὶ ἕμπης, doch immer, W.— neveör, leer, d. i. 
ohne Beute, 6. 4, 181. Od. 10, 42., oder wohl richtiger nach N.: „un- 
verrichteter Sache ‚‘“ da sie doch schon Beute vertheilt hatten, s. 1, 367. 
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τλῆτε, φίλοι. καὶ uelvar’ ἐπὶ γρόνον, ὄφρα dauer, 
ἢ ἐτεὸν Κάλχας μαντεύεται, ἠὲ καὶ οὐχί. 300 
εὖ γὰρ δὴ Tode ἴδμεν ἐνὶ φρεσίν' ἐστὲ δὲ πάντες : 
μάρτυροι, οὗς μὴ Κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι" 
ϑιξά τε καὶ πρωϊζ᾽. ὅτ᾽ ἐς Αὐλίδα νὴες ᾿Αχαιῶν 
γερέϑοντο κακὰ Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ φέρουσαι" ᾿ 
ἡμεῖς δ᾽ ἀμφὶ περὶ κρήνην ἱεροὺς κατὰ βωμοὺς 305 
ἔρδομεν ἀϑανάτοισι τεληέσσας ἑκατόμβας, 
καλῇ ὑπὸ πλατανίστῳ, ὅθεν ῥέεν ἀγλαὸν ὕδωρ" 

"WE ἐφάνη μέγα σῆμα. δράκων ἐπὶ νῶτα δαφοινός, 
σμερδαλέος, τόν δ᾽ αὐτὸς Ὀλύμπιος ἡκὲ φόωρδε, 
βωμοῦ ὑπαΐξας πρός be πλατάνιστον ὄρουσεν. 810 
ἔνϑα δ᾽ ἔσαν στρουϑοῖο νεοσσοί, νήπια τέκνα, 
ὄξῳ ἐπ᾿ ἀκροτάτῳ πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, 
ὀκτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἢ τέκε τέκνα. 





— — 


vw. 309, 300. ἐπὶ χρόνον, noch auf einige Zeit, eine Zeitlang, 8. 
Od. 15, 494. Die folgende Stelle von νυ. 239 — 330. hat Cicero metrisch 
übersetzt de Divinat. 2, 30. — ὄφρα dauer, ut sciamus, 5. Gr. 442. 
— q̊ — ijje, s. v. 3238. 

v. 302— 304, μάρτυροι, näml. von dem, was damals geschah. — 
οὃς μὴ — φέρουσαι. Κῆρες θανάτοιο, die Keren des Todes, d. i. die 
Todesgöttinnen , die in besonderer Gestalt gewaltsamen Tod bringen; 
vergl. 352. o6g ἔβαν φέρονσαι, umschreibend, st. ἤνεγκον, quos — 
rapuerunt, näml. εἰς Aldco δόμους, 5. Od. 14, 207., vergl. Virg. Ecl. 
ν, 84. : postgquam fata te tulerunt. — χϑιζά ve καὶ πρωϊξ᾽, gestern 
und ehegestern, ist ein sprichwörtlicker Ausdruck für jede vergangene 
Zeit, wie nuper im Latein., vergl. Cic. de divin. 1, 39, 86. So ge- 
braucht χγϑὲς καὶ πρώην Herodot. (2, 53.) für eine Zeit von 400 Jah- 
ren und so oft in der Bibel, vergl. 2. Mos. 4, 10. Verbindet man 
nun nach W. diese Worte mit dem Folgenden ὅτ᾽ ἐς — ἠγερέθοντο, 
so ist der Sinn: Vormals, als sich die Schiffe der Ach. versammelten, wo- 
zu als Nachsatz v. 80]. ὄνϑ᾽ ἐφάνη u. 5. w. gehört, und v. 305 — 307. 
sind Parenthese. Andere, welche diesen Sprachgebrauch dem Hom. 
absprechen , ziehen diese Worte zu οὖς μὴ — φέρουσαι, dann ist der 
Gedanke: ihr alle seid Zengen, die ihr nicht vor der Versammlung 
starbet. Beide Erklärungen verwirft Nägelsb. und ergänzt ἦν zu 
χϑιξά ve καὶ προϊξζ᾽, ἃ. i. es war zur Zeit des Opferns einige Tage 
her, dass sich — sammelten. Der Interpunction der Wolf. Ausgabe 
folgt auch Voss: „Gestern war's, wie mir däucht, da sich — sam- 
melten.‘“ — Aöklda, Aulis, Flecken in Böotien mit einem grossen und 
kleinen Hafen, jetzt Vathi. — ἠγερέθοντο, ep. st. ἠγέροντο, 8. Gr. 
dysloo. 

/ v. 05—309. ἀμφὶ περί, ringsum. So setzt Hom. oft zwei Prä- 
ositionen zusammen, von denen die erste dann adverbialisch steht, s. 
1, 10. 4, 330. — ἔρδομεν — ἑκατόμβας, 6. I, 318. Den Quell und 

die Ueberreste des Platanos, bei dem dieses Wunder geschah , zeigte 

man noch dem Pansanias, s. Paus. 9, 20. ἐκὶ sura δαφοινός, über 
den Rücken hin blutroth, — κε φόωςδε, er sandte ihn an’s Licht, 

— τ, 318. ὅρπερ ἔφηνεν, vergl. Cicer. de Dir. 2, 30, 

v. 312 — 316. πετάλοις ὑποπεπτηῶτες, unter die Blätter geduckt, 
zusammerigeschmiegt; „denn πεήσσειν, ὑποπτήσσειν t man von 
„Vögeln und Thieren, die aus Fureht oder vor Kälte sich zusammen- 
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ἔνϑ᾽ ὅγε τοὺς ἐλεεινὰ κατήσθιε τετριγῶτας" - 
μήτηρ ο δ᾽ ἀμφεποτᾶτο ὀδυρομένη φίλα τέκνα" 815 
τὴν δ᾽ ἐλελιξάμενος πτέρυγος λάβεν ἀμφιαχυῖαν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
τὸν μὲν ἀρέίξζηλον ϑῆκεν ϑεός, ύςπερ ἔφηνεν᾽ 
λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες θαυμάζομεν. οἷον ἐτύχθη. 820 
ὡς οὖν δεινὰ πέλωρα ϑεῶν εἰφῆλθ᾽ ἑκατόμβας, 
Κάλχας δ᾽ αὐτύώκ᾽ ἔπειτα ϑεοπροπέων ἀγόρευεν . 
τίπτ᾽ ἄνεω ἐγένεσϑε, καρηκομόωντες Ayaıor; 
ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μητίετα Ζεὺς 
ὄψιμον. ὀφιτέλεστον, 0ov κλέος οὕποτ᾽ ὀλεῖται. 825 
ὡς οὗτος κατὰ τέκν᾽ ἔφαγε στρουϑοῖο καὶ αὐτήν, 
ὀκτώ, ἀτὰρ μήτηρ ἐνάτη ἦν, ἣ τέκε τέκνα" 
ὡς ἡμεῖς τοσσαῦτ ἔτεα πτολεμίξομεν αὖθι, 
τῷ δεκάτῳ δὲ πόλιν αἰρήσομεν εὐρυάγυιαν. 
κεῖνος τῶς ἀγόρευε" τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 8380 
ἀλλ᾽ ἄγε μέμνετε πάντες; ἐὐχνήμιδες ᾿Αχαιοί, 
αὐτοῦ, εἰςόχεν ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἕλωμεν. 

Ὡς ἔφατ᾽᾽ “Ἀργεῖοι δὲ μέγ᾽ ἴαχον --- ἀμφὶ δὲ νῆες 
σμερδαλέον κονάβησαν ἀύϊσάντων ὑπ᾽ Ayausv — | 
μῦϑον ἐπαινήσαντες Ὀδυσσῆος ϑείοιο. 335 


ziehen.“ K. — ἐλεεινά, jämmerlich, wird richtiger mit V. zu sergı- 

yaraz, als mit W. zu κατήσθιε gezogen. — ἐλελιξάμενος. ἐλελέξειν im 

Mediam wird von der Schlange gesagt, weun sie sich in Ringe zusam- 

meazieht und mit aufgerichtetem Vorderleib etwas zu ergreifen sucht, 
s. Battm. Lex. 1, p. 138., vergl. Ovid. Met. XII, 41. 


v. 318. ἀρίζηλον, ep. st. ἀρίϑηλον (indem nach äolischer Sitte ὃ 
in ἔ verwandelt ist), d.i. sehr sichtbar oder bedeutsam, d.i. er machte 
den Drachen zum Wunderzeichen. Statt dieser von den Cdd. bestätig- 
ten Lesart hat Bothe ἀΐξηλον, ἃ. i. ἀΐδηλον, unsichtbar, aufgenommen, 
wie der Gegensatz ὅςπερ ἔφηνεν zu verlangen scheint, vergl. Buttm. 
Lexil. 1, p. 252., welcher derselben Meinung ist und hinzufügt, dass 
offenbar Cicero de Div. 2, 30. so gelesen habe, denn er übersetzt: 
gui Iuci ediderat genitor "Saturnius, idem Abdidit et claro firma- 
eit tegmina saxo. — ögneg ἔφηνεν, 8. v. 309 


v. 320--322. οἷον, ob dem, was, od. ὅτι τοῖον. — δεινὰ πέλωρα, 
die schrecklichen Wunderdinge, "farchtbaren Schreckbilder. πέλωρον 
nannte der Grieche alles, was durch seine ungeheure Grösse befrem- 
det, womit sich der Begriff des Furchtbaren verbindet. So sind die 
in Thiere verwendelten Menschen Od. 10,219. αἰνὰ πέλωρα. --- ϑεῶν 
verbinde mit ἑκατόμβας. --- Κάλχας, s. 1, 69. 


v. 833- 835. ἄνεω (schweigend, still). So hat Spitzner statt 
dp aufgenommen; dean nach Aristarch ist es ein Adverbium, wie 
οἴτω, ε. Buttm. Lexil. 2, p. 2. — ὄψιμον, ὀφιτέλεστον, d. i. spät 
wird das in Erfüllung schen, was durch dies Wunder verkündet wird. 
- dev, ep. st. οὔ, 6. Od. 1, 71. 


v. 331. εἰρόνεν, d. i. εἰς ὅ κεν, so lange bis, 6. Ἀ. $. 121. 5. K. 
Gr. $. 337. 5. 6. 





- 
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v. 336— 393. Auch Nestor ermahnt zum Ausharren; auf seinen 
Rath befiehlt Agamemnon dem Heere, sich zur Schlacht 
zu rüsten. 


τοῖσι δὲ καὶ μετέέξιπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
πόποι, ἦ δὴ παισὶν ἐοικότες ἀγαράασϑε 

νηπιάχοις, οἷς οὔτι μέλει πολεμήϊα ἔργα. 
πῇ δὴ συνϑεσίαι τε καὶ ὄρκια βήσεται ἡμῖν; 
ἐν πυρὶ δὴ βουλαί τε γενοίατο μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν, 840 
σπονδαί τ᾽ ἄὥκρητοι καὶ δεξιαί, ἧς ἐπέπιϑμεν" 
αὕτως γάρ 6 ἐπέεσα᾽ ἐριδαίνομεν, οὐδέ τι μῆχος . 
εὑρέμεναι δυνάμεσϑα. πολὺν χρόνον ἐνθάδ᾽ ἐόντες. 
Aroslön, σὺ δ᾽ 29’, ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα βουλὴν 
ἄρχευ᾽ ᾿Δργείοισι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας" 845 
τούςδε δ᾽ Eu φϑινύϑειν, ἕνα καὶ δύο, τοί κεν ᾿Αχαιῶν 
νόσφιν βουλευωσ᾽ --- ἄνυσις δ᾽ οὐκ ἔσσεται αὐτῶν — 

, πρὶν " Apyosd’ ἰέναι, πρὶν καὶ Ζιὸς αἰγιόχοιο 
γνώμεναι εἴτε ψεῦδος ὑπόσχεσις. ἠὲ καὶ οὐκί. 





v. 886. Γερήνιος. Der Gerenische heisst Nestor von der Stadt 
Gerenia oder Gerena (ἡ Γερηνία Paus., τὰ Γέρηνα Strab.) in Messe- 
nien, wo er verborgen und erzogen sein soll, als Herakles Pylos ein- 
nahm, 8. Apollod. I, 9, 9. — ἱππότα, ep. st. ἱππότης, 5. 2, 1. 


v. 337 — 341. πόποι, 8. 1, 254. — πῇ δὴ — βήσεται, in Prosa: 
ἀποβήσεται: wohin werden unsere Eide gehen, d: i. was soll aus 
ihnen werden? So 8, 229. πῇ ἔβαν εὐχωλαί. Unter den Verträgen 
(συνϑέσιαι) und Eiden sind die gegenseitigen Versprechungen zu ver- 
stehen, die sich die zu Aulis versammelten Fürsten einander gaben, 
s. v. 286., nicht die Verhandlungen des Tyndareos mit den F'reiern 
der Helena, wovon Homer nichts weiss. — ἐν πυρὶ δὴ βουλαὶ γενοέ- 
aro: nach Th. $. 336. 3. Ὁ. ist ein solcher Optativ ohne das hypothe- 
tische κό eine mildere Form st. umsonst werden sie also sein; 
indess richtiger ist die Bemerkung Hermann’s zu Vig. p. 818%. Ed, IV., 
dass in solchen Sätzen, wo der Sprechende den gedachten Erfolg we- 
niger ungewiss sich denkt, die Partikel κέ oder ἄν fehlen muss. Den 
Ausdruck ἐν πυρὶ γενέσθαι, in Feuer aufgehen, kann man mit unserm 
„za Wasser werden‘ vergleichen. Voss und Heyne fassen es als 
Frage. Eben so Wolf in den Anm. „Bei jedem Bündnisse geschehen 
Opfer; dabei wird Feuer angezündet, und er fragt also: Sollten in 
dem Feuer, wo wir unsere Opfer machten, auch unsere Versprechun- 

en mit aufgegangen sein?“ W. — σπονδαὶ ἄκρητοι, Opfer lauteren 

Weins, d. i. die Verträge, welche durch eine den Göttern darge- 
brachte Libation von ungemischtem Weine bestätigt wurden. — 
ἐπέπιϑμεν, ἃ, i. ἐπεποίϑαμεν, 8. πείθω in d. Gr. 

v. 342 — 345. μῆχος, pros. μηχανή, Auskunft, Hülfe, d. i. Mittel, 
den Krieg zu beendigen, s. 12, 392. — ᾽Δερείδη, σὺ δ᾽ ἔθ᾽, d.i, 
ἔτι (ferner noch), 8. 1, 283. — ἄρχευ᾽, d. i. ἄρχευε, vergl. Il.5, 200, 

v. 346— 349. τούρδε δ᾽ ἕα φθινύϑειν, lass sie zu Grunde (zum 
Henker) geben, eine Verwünschungsformel, wie ἔα ἔῤῥειν ἐς κόρακας. 
K. φϑινύθειν, h. 1. intransit., s. 1, 491. — Eva καὶ δύο, einen oder 
höchstens zwei, überhaupt st. wenige. — τοί κεν, si qui, 8. I, 139. — 
ἄνυσις — αὐτῶν (sie bringen nichts zu Stande, d. i. sie werden mit 
ihrem Aufwiegeln nichts ausrichten) ist als Parenthese zu fassen 
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ἥματι τῷ. ὅτε νηυσὶν ἐπ᾿ ὠκυπόροισιν ἔβαινον 
᾿'Δργεῖοι Τρώεσσι φόνον καὶ Κῆρα φέροντες, 
ἀστράπτων ἐπιδέξι᾽, ἐναίσιμα σήματα φαίνων. 
τῷ μήτις πρὶν ἐπειγέσϑω οἱκόνδε νέεσθαι, ' 
πρίν τινα πὰρ Τρώων ἀλόχῳ κατακοιμηϑῆναι, 855 
τίσασθαι δ᾽ Ἑλένης δρμήματά τὸ στοναχάς τε. 

εἰ δέ τις ἐκπάγλως ἐθέλει οἶχόνδε νέεσθαι, 

ἀπτέσθω ἧς νηὸς ἐὐὔσσέλμοιο μελαίνης, 

ὄφρα πρόσϑ᾽ ἄλλων ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπῃ. 

ἀλλά, ἄναξ, αὐτός τ᾽ εὖ μήδεο, melden τ᾿ ἄλῳ- 360 
οὗτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ö,rrı κεν εἴπω" 

κρῖν᾿ ἄνδρας κατὰ φῦλα, κατὰ φρήτρας, ᾿Αγάμεμνον, 

ὡς φρήτρη φρήτρῃφιν ἀρήγῃ, φῦλα δὲ φύλοις. 

εἰ δέ κεν ὡς ἔρξῃς, καί τοι πείθωνται ᾿᾽Δχαιοί, 

γνώσῃ ἔπειϑ᾽. ὅς 9 ἡγεμόνων κακός, ὅς τέ νυ λαῶν, 365 
ἠδ᾽ ὃς κ᾽ ἐσθλὸς ἕἔῃσι᾽ κατὰ σφέας γὰρ μαχέονται" 
γνώσεαι δ᾽, εἰ καὶ ϑεσπεσίῃ πόλιν οὐχ ἀλαπάξεις, 

ἢ ἀνδρῶν κακότητι καὶ ἀφραδίῃ πολέμοιο. 





und πρὶν "Agy. ἱέναι mit βουλεύωσ᾽ zu verbinden. — zeiv, πρέν, eher, 
ala, s. 1, 98, — - ὁπόσχεσις, d.i. die Vorbedeutung, bezieht sich auf Ζιός. 

v. 353. ἀστράπτων, palsov, anakoluthisch st. dorparrovra, φαί- 
φοντα, denn es bezieht sich auf Κρονίωνα, v. 350. Solche Anakolu- 
thien entstehen dadurch, indem ein anderer Verbalausdruck gedacht 
wird, als im Hauptsatze steht, hier: κατένευσε Κρονίων, 5. B. $. 135. 
Anm. 4. R. $. 137.4. b. a). K. Gr. $. 313. a. — ἐπιδέξια, rechtshin, 
d. i. zum Zeichen des Glücks. Der griech, Vogelschauer wandte sich 
mit dem Gesichte nach Norden, so dass er -OÖsten zur rechten und 
Westen zur linken Hand hatte, 5. Od. 20, 242. Von Osten kamen die 
Zeichen des Glücks, von Westen die des Unglücks, s. 12, 239. 


v. 354 —356. τῷ, desshalb, s. v. 250. — πρέν τινα, ehe einer, 
d. i. jeder, v. 382. — Ἑλένης δρμήματά τε στοναχάς ze, vergl. v. 590. 
4 466. Buttm. Lexil. 2, p. 5. erklärt ὁρμήματα nach Hesych. Etym. 

(φροντέϑες, μερίμνας) u. fasst Ἑλένης als Genit. subiect., die Sor- 
gen, Bekümmernisse der Helena. So auch Voss: ehe er der Helena 
Angst und Seufzer gerächt. Indess diese Erklärung steht im Wider- 
sprach mit andern Stellen, wo Helena erklärt, dass sie freiwillig dem 
Paris gefolgt sei, 5, Od. 4, 261 fl. Angemessener fasst man daher mit 
Rost, Nägelsbach u, A. Ἑλένης als Genit. obiect. also: die Unterneh- 
mungen (Mühen) und Plagen um der Helena willen. 


τ. 358— 361. ἀπεέσθω, näml. um das Schiff in’s Meer zu ziehen. 
— θάνατον καὶ πότμον, Tod und Schicksal, oft mit einander verbun- 
den, wie ϑάνατορ u. μόρορ, 5. Od. 9, 61. 11,409. — ἀπόβλητον, ver- 
werflich, s. 3, 65. 

r. 362 — 369. κατὼ φῦλα, κατὰ φρήτρας, nach den Stämmen, nach 
dea Geschlechtern oder Verwandtschaften. Die Scholien erklären: 
nach den Völkerschaften und Ortschaften. Die erste Erklärung ver- 
dient den Vorzug; denn die alte Welt, theilte nach der Natur das 
Volk in Stämme und Geschlechter ein, vergl. Herod. 1, 125. Xenoph. 
Cyrop. 8, 3, 25.’ — ὡς, 5. v. 281. — κατὰ σφέας, für sich, d. i. von 
dea andern abgesondert, od. pro virili parte, was Wolf vorzieht. — 


N 
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Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη κρείων ᾿“γαμέμνων" 
ἡ μὰν αὖτ᾽ ἀγορῇ νικᾶς, γέρον, υἷας ᾿Αχαιῶν. 370 
al γάρ, Ζεῦ τὸ πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ “Ἄπολλον, 
τοιοῦτοι δέχα μοε συμφράδμονες εἶεν ᾿4χαιῶν᾽" 

τῷ xe τάχ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος, 

χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά re περϑομένη τε. 

ἀλλά μοι αἰγίοχος Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 375 
ὅς μὲ μετ᾽ ἀπρήκτους ἔριδας καὶ νείκδα βάλλει. 

καὶ γὰρ ἐγὼν ᾿Αχιλεύς τε μαχεσσάμεϑ᾽ εἵνεκα κούρης 
ἀντιβίοις ἐπέεσσιν, ἐγὼ δ᾽ ἦρχον χαλεπαίνων. 

εἰ δέ ποτ᾽ ἔς γε μίαν βουλεύσομεν, οὐκέτ᾽ ἔπειτα 

Τρωσὶν ἀνάβλησις κακοῦ ἔσσεται, οὐδ᾽ ἡἠβαιόν. 880 
νῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν "dona' 

εὖ μέν τις δόρυ ϑηξάσϑω, εὖ δ᾽ ἀσκίδα ϑέσϑω, 

εὖ δέ τις ἵπποισιν δεῖπνον δότω ὠκυπόδεσσιν, 

εὖ δέ τις ἄφματος ἀμφὶς ἰδὼν πολέμοιο μεδέσθω" 

ὥς κε πανημέριοι στυγερῷ κρινώμεϑ᾽ "Apni. 385 
οὐ γὰρ παυσωλή γε μετέσσεται, οὐδ᾽ ἠβαιόν,. 

εἰ μὴ νὺξ ἐλθοῦσα διακρινέει μένος ἀνδρῶν. 

ἰδρώσει μέν τευ τελαμὼν ἀμφὶ στήϑεσσιν 

ἀσπίδος ἀμφιβρότης, περὶ δ᾽ ἔγχεξ χεῖρα παμεῖται" 

ἰδρώσει δέ τευ ἵππος ἐΐξοον ἄρμα τιταένων. 3900 
ὃν δέ x’ ἐγὼν ἀπάνευϑε μάχης ἐθέλοντα νοήσω 


ϑεσπεσέῃ, vatdn. βουλῇ od. μοίρᾳ, nach göttlichem Willen, divinitus. 
— ἀφραϑδίῃ πολ., aus Unkunde des Krieges, s. 16, 359. 

v. 370. 371. erw, dor. u. ep. st. μήν, wahrlich. — ai yde, wenn 
doch, 5. R. $. 121. II. Anm. 11. K. Gr. $. 259. 3. Anm. 6. Diese 
Wunschformel kommt oft vor, 5. 4, 290. Od. 4, 341. Zu letzterer 
Stelle bemerkt Nitzsch: „Zeus nebst Athene u. Apollon sind besonders 
die "Götter, welche Entscheidangen herbeiführen. In wiefern dies 
von Apollon gilt, ist freilich mehrfacher Bestimmung fähig.“ Vergl. 
Nägelsbach Hom. Theol. S, 106 f. 

' m. 373. 374. 84. 4, 290. 291. τῶ, dann, im Nachsatze, δ. Od. 2, 
129. — ἠμύσειε, sie würde sinken, 5. v. 148. 

νυ. 376— 379. μετ᾽ ἔριδας. mitten hinein in Streit, 5. 17, 460. — 
χαλεπαίνων, 5. 1,8 ff. — ἐς μέαν βουλεύσομεν, vstdn. βουλήν, ein- 
müthig ratbschlagen, d. i. einstimmig sein, _ 

v. 381 — 385. ἐννάγωμεν Aona,d.i. μάχην. So steht oft "Agns st. 
Krieg, Kampf, wie Ἥφαιστος at. Feuer, v. 426. — τές, ein jeder, 8. 
v.271. — εὖ dich, Bchol, εὐτρεπισάτω (den Schild bereit halten). — 
ἅἄφματος ἀμφὶς ἰδών: ἀμφὶς ἰδεῖν ist etwas ringsum beschauen; vergl. 
Buttm. Lexil. 2, p. 227. — κρινώμεϑ᾽ "Ἄρηϊ. κρέψεσθαι "Agni, sich 
gleichsam durch Kampf aus einander setzen, od. etwas entscheiden. 
W., s. Od. 16, 269. 

v. 387 — 393. μένος ἀνδρῶν, den Kriegsmuth der Männer, st, die 
muthigen Männer. — ἰδρώσ. μέν rev (τινὸρ) τελαμών. Die alten Schilde 
waren so gross, dass sie beinahe vorn den ganzen Mann bedeckten; 
daher das Beiw. apgıßeden, Mann hedeckend. Ihrer Schwere wegen 
wurden sie an einem über die Brust hängenden Riemen (τελαμων) 
getragen, 8. 16, 803 18, 480. — περὶ — καμεῖται, vstin. τές. χεῖρα, 
Accus. der nähern Bestimmung. 8o construirt Hom. st. ἡ δὲ zeig 
æ. E. καμεῖται, s. 21, 26. 23, 653. — ὥρμα τιταίνων, den Wagen zie- 
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μεμνάζειν παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, οὔ οἱ ἔπειτα 
ἄρχιον ἐσσεῖται φυγέειν κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς. 
v. 394-483. Die Griechen eilen in die Zelte zum Früuhmahle: Aga- 
memnon opfert im Kreise der Fürsten, und auf Nestor’s 
Rath befieklt er dem Heere, sich aum Kampje zu ordnen. 
Ὡς ipar’- Aeysioı δὲ μέγ᾽ ἴαχον, ὡς ὅτε κῦμα 

ἀκτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῆ, ὅτε κινήσῃ Νότος ἐλθών, 395 

προβλῇτι σκοπέλῳ᾽ τὸν δ᾽ οὕποτε κύματα λείπει 

παντοίων ἀνέμων. ὅτ᾽ ὧν ἔνϑ᾽ ἢ ἔνϑα γένωνται. 

ἀνστάντες δ᾽ ὀρέοντο κεδασϑέντες κατὰ νῆας; 

κακνισσάν τε κατὰ κλισίας, καὶ δεῖπνον ἕλοντο. 

ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεξε ϑεῶν αἰειγενετάων, 400 

εὐχόμενος ϑάνατόν τε φυγεῖν καὶ μῶλον "άρηος. 

αὐτὰρ ὁ βοῦν ἰέρουσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμνων. 

πίονα, πενταέτηρον. ὑπερμενέϊ Κρονίωνι" 

κίχλησκεν δὲ γέροντας ἀριστῆας Παναχαιῶν, 

Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα, 405 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Alavrs ϑύω καὶ Τυδέος υἱόν, 

ἔχτον δ᾽ αὖτ᾽ Ὀδυσῆα, Al μῆτιν ἀνάλαντον. 

αὐτόματος δέ οἱ ἦλϑε βοὴν ἀγαϑὸς Μενέλαος" 





hend, s. 13, 708. --- ὃν δέ --- νοήσω, 5. 1, 318. — οὔ — ἄρκιον 

ἕσαι, es wird ihm nicht so daliegen, ἀ. i. wird ihm nicht leicht 
sein; vergl. Buttm. Lexil, 2, 35., welcher nachweist, dass im Hom. 
ἄρκιον mit Apollon. durch ϑτοιμον, bereit, sicher, u, nicht durch ge- 
nügend, möglich zu erklären sei. 

v. 394— 397. ὥς ὅτε κῦμα, vstdn. ἐάχει, 5.2, 209. — ὅτε κινήσῃ, 
5. 1, 80., vstdn. κῦμα, προβλῆτι σκοπέλω, an weitvorragender Klippe; 
es ist Apposition zu ὠκεῇ dp’ ὑψηλῇ. So fehlt auch die Präposit. bei 
der Apposition in 14, 227. Νότος, 8. 2, 145. — κύματα verbinde mit 
παντοίων ἀνέμων, die Wogen jeglicher Winde, d. i. von sämmtlichen 
Winden erregt. So Od. 5, 305. ἄελλαι παντοίων ἀνέμων. 

τ. — 403. ὀρφέοντο, sie eilten, s. 23, 212. u. B. ὄρνυμι, p. 296. 
R. p. 321. Dieses ὀρέοντο ist eng mit κεδασϑόντες zu verbinden und 
bat hier adrerbiale Kraft, wie λήγειν, διατελεῖν, beim Particip.: „sie 
zerstreuten sich eilig.‘‘ N. — μώλορ, „ursprüngl. poAog, s. 7, 147., u. 
verwandt mit dem Lat. molior u. moles, heisst labor, vorzügl. labor 
bellicus.““ V. — πενταέτηρον, ein fünfjähriges Rind, weil es dann am 
schönsten ist, 5. 7, 315. Od. 19, 420. 

vr. 403+— 407. γέροντες, 85. v. 21. — Παναχαιῶν, der Gesammt- 
achäer, st. aller Griechen, weil die Achäer der weitverbreitetste Volks- 
stanm waren, 5. 10, 1. Od. 1, 239. So unten v. 530. Πανέλληνας im 
ähnlichen Sinne. — Νέστορα, s. 1, 247. — ᾿Ιδομενῆα, s. 1, 145. — 
Αἴαντε δύω, näml. der eine, der Sohn des Telamon, 5. 1, 138, und 
der andere, der Sohn des Oileus, der Führer der Lokrer, 5. 2, 527, 
Er war kleiner von Gestalt, als jener, aber ein vorzüglicher Lanzen- 
schwinger, 5. Od. 4, 499. — Τυδέος υἷόν, ἃ. 1. Diomedes, Herr- 
scher in Argos , einer der tapfersten Helden, s. 2, 563. Seine Thaten 
feiert das Ste Buch (Διομήδους ἀριστεία) — ἀτάλαντον, 8. v. 169. 

γ, 408 --- 410. αὐτόματορ, von selbst, d. i ohne besondere Ein- 
bdang. — βοὴν dyados, der laute Rufer, ein ehrendes Beiwort, 
weiches Hom. nur den ausgezeichnetsten Helden gjebt, s. v. 563. 
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ἤδεε γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀδελφεὸν ὡς ἐπονεῖτο. 

βοῦν δὲ περιστήσαντο, καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο᾽ 410 
τοῖσιν δ᾽ εὐχόμενος μετέφη κρείων ᾿Δγαμέμνων" 

Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, κελαινεφές, αἰθέρι ναίων, 

μὴ πρὶν ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι, καὶ ἐπὶ κνέφας ἐλθεῖν, 

πρίν us κατὰ πρηνὲς βαλέειν Πριάμοιο μέλαϑρον 
. αὐθαλόεν., πρῆσαι δὲ πυρὸς δηΐοιο ϑύρετρα, 415 
Exrogsov ὃ χιτῶνα περὶ στήϑεσσι δαΐξαι 

χαλκῷ ῥωγαλέον" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 

πρηνέες ἐν κονίῃσιν ὀδὰξ λαζοίατο γαῖαν. 

Ὥς ἔφατ᾽ " οὐδ᾽ ἄρα πώ ol ἐπεκραίαινε Κρονίων" 

ἀλλ᾽ ὅγε δέκτο μὲν ἱρά, πόνον δ᾽ ἀμέγαρτον ὄφελλεν. 420 
αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ εὔξαντο, καὶ οὐλοχύτας προβάλοντο, 
αὐέρυσαν μὲν πρῶτα, καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν, 

μηρούς τ᾽ ἐξέταμον, κατά τε κνίσσῃ ἐκάλυψαν, 

δίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾿ αὐτῶν δ᾽ ὠμοϑέτησαν. 

καὶ τὰ μὲν ἀρ σχζῃσιν ἀφύλλοισιν κατέκαιον" 425 
σπλάγχνα δ᾽ ἄρ᾽ ἀμπείραντες ὑπείρεχον Ἡφαίστοιο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐκάη, καὶ σπλαγχν᾽ ἐπάσαντο, 
μίστυλλόν τ᾿ ἄρα τἄλλα, καὶ ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν, 
ὥπτησάν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό TE πάντα. 





3, 221. Eine starke Stimme war damals für einen Helden in der Ver- 
sammlung und in der Schlacht ein wichtiger Vortheil, s. 18, 321. — 
üdee — ἐπονεῖτο, d. i. —F κι 8. ὡς ἀδελφεὸς änoveiro, ein Idiom 
der griech. Sprache, 8. ὃ, 85. und B. $. 151. 6. K. Gr. δ. 317. ὃ. — 
οὐλοχύτας ἀνέλ., 5. 1, 449. 

v. 412 — 418. αἰθέρι, im Aether, s. v. 385. — μὴ πρὶν ἐπ᾽ ἠέλιον 
δῦναι, nicht möge eher die Sonne untergehen. Unnöthig ergänzt 
Eustatlt. δός, ἢ ποίησον. Der Infinitiv steht auch zuweilen in Wunsch- 
und Gebetformeln ganz unabhängig, und zwar als dritte Person mit 
dem Subject. im Accusat., s. B. $. 142.-4. Anm. 5. K. Gr. $. 306.- 
Anm. 11. Ὁ. — πρίν μὲ — μέλαϑο.,. ἃ. i. πρίν μὲ καταβαλεῖν μέλαϑθο. 
Πριάμοιο πρηνές, ehe ich hinabgestürzt habe. Ueber πρίν 5. 1, 98. --- 
«ρός, Genit. mater., durch Feuer, 5. R. $. 108. Anm. 21. Κ. Gr. 5.378. d. 
Anm. 16. — πολέες, ep. st. πολλοί͵ — da Auf. γαῖαν. Der Aus- 
druck ὁδὲξ λάξεσϑαι γαῖαν, wie 66. ἔλεῖν οὖδας (11, 749., Od. 22, 269.), 
die Erde mit den Zähnen erfassen, ist poet. Ausdruck st. todt darnie- 
der stürzen, vergl. Virg. Aen. Il, 418. Aumum semel ore momor- 
dit. Köppen vergleicht ihn mit unserm „in’s Gras beissen.‘ 

v. 419. 420. ἐπεχραέαιψε, s. 1, 41. Man ergänze: ἐέλδωρ. — 
δέκτο, ep. Aorist. — ἐδέξατο. — ἀμέγαρτον, nach den Schol. von 
μεγαίφω, ἃ. i. φϑονέω, also gleich ἄφϑονορ, unbeneidet, reichlich, 

oss; dah. Voss: unermessliches Drangsal; nach Buttm. Lex, 1, p. 261. 
ist dueyaprog eigtl. das, warum man niemand beneidet, ἃ. i. traurig, 
. entsetzlich, vergl. Od. 11, 400. Uebrigens steht ἀμέγαρτον proloptisch 
und es drückt die Wirkung von ὄφελλεον, er mehrte, aus. Voss: „und 
mehrt unermessliche Drangsal.‘“ 

v. 421—424. 4. 1, 458—461., wo dieselben Verse stehen. 

v. 426. ἀμπείέραντες, d. i. ἀναπείραντες, anspiessend, näml. an 
Bratspiesse. — -Ηφαίστοιο, ἃ. i. τοῦ πυρός, 8. v. 

v. 327 — 432. ». 1, 464 — 469. 
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αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου, τετύχοντό τὸ δαῖτα, 430 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι θυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ons. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ἄρα μύϑων ἠρχε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

᾿Δτρείδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγάμεμνον, 
μηκέτι νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα, und ἔπι δηρὸν 485. 
ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, ὃ δὴ ϑεὸς ἐγγυαλίξει. 
ἀλλ᾽ ἄγε, κήρυχες μὲν ᾿άἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 
λαὸν κηρύσσοντες ἀγειρόντων κατὰ vjaga 
ἡμεῖς δ ἀϑρόοι ὧδε κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν 
ἴομεν, ὄφρα κε θᾶσσον ἐγείρομεν ὀξὺν "άρηα. 

Ὡς ἔφατ᾽ - οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων᾽ 
αὐτίκα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσεν 
κηρύσσειν πόλεμόνδε καρηκομόωντας ᾿Αχαιούς. 

μὲν ἐκήρυσσον,, τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. 

οἵ δ᾽ ἀμφ᾽ "Arpsimve Ζιοτρεφέες βασιλῆες 445 
ϑῦγον κρίνοντες" μετὰ δὲ γλαυκώπις 49ήνη 
αἰγίδ᾽ ἔχουσ᾽ ἐρίτιμον, ἀγήραον, ἀϑανάτην τε" 


* 


τῆς ἑκατὸν ϑύσανοι παγχρύσεοι ἠερέϑονται, 





v. 435, 436. μηκέτι ν. δι a. λεγώμεθα wird verschieden erklärt: 
Schel. br. διαλεγώμεθα, Kustath. καϑήμοθα καὶ οἱονεὶ κείμεθα (W.: 
die Hände in den Schooss legen). λεγώμεθα kann jedoch nicht (vergl. 
Battm. Lexil. 2, p. 85.) „liegen bleiben“ heissen, weil in dieser 
Bedeutung nur die Aoristformen vorkommen; es muss reden oder her- 
sählen bedeuten. Buttmann verlangt desshalb, dass man nach Zeno- 
det μηκέτι νῦν ταῦτα λεγώμεθα lesen soll, wie 13, 292. 20, 244., Od. 
3, 240. steht; denn es sei eine herkömmliche Formel, um ein ange- 
fangenes Gespräch abzubrechen. Spitzner vertheidigt dagegen mit Recht 
die Lesart des Aristarchos, 348’ αὖθι, weil hier kein Gespräch vor- 
hergehe und also das ταῦτα keine Beziehung habe. Die Uebersetzung : 
„ass uns nicht lange hier noch schwatzen‘ sei ganz passend, da 
wahrscheinlich die Fürsten durch Gespräch beim Mahle ie Zeit sich 
verkürzten. — ἔργον, ὃ δὴ 8. dyyvaliia, d. i. den Kampf, den uns 
ea Gott verheisst. 

v. 438440. ἀγειρόνεων, ἃ. i. ἀγειρέτωσαν. — ἴομεν, d.i. ἴωμεν. 
— ὄφρα χὸ — ἐγεέρόμον, ἃ. i. ἐγείρωμεν. Ueber κέ bei ὄφρα s. Th. 
δ. 881. ἃ. R. 6. 132. 12. K. Gr. $. 330. 4. — Ἄρηα, s. v. 38]. 

τ 416 - 449, οἵ δ᾽ ἀμφ᾽ "Aroalova, der Atride und die andern. 
K. Gr. ς. 295. — ϑῦνον, ὥρμων, sie stürmten umher, 6. v. 450. — 
ulrorıs, ordnend, Schol. διακρίνοντες κατὰ φυλὰς καὶ φρατρέαρ — 
μέτα δέ͵ Adv. zusammt, zugleich, s. v. 279. 477. — ϑήνη. „Die 

igkeit der Anordnung, glaubte man, könnte nicht bloss von 
den Bdeln allein bewirkt werden.“ »7., 5. I, 192. αἰγέδ᾽ ἐρέειμον͵ 
s.1,202. Die Aegide, welche eigtl. dem Zeus gehört, wird von ihm 

andern Göttern gegeben, um Schrecken zu erregen, wie hier 
der Athene‘ und 5, 738 fig., oder um Schatz zu gewähren, wie dem 
Apollon 15, 229. — τῆς, von welcher herab. — ϑύσανοι παγχρύσεοι, 
pldene Troddeln, Franzen, weiche nicht nur an den Saum, beson- 
ers der Frauenkleider, gesetzt wurden, sondern auch zur Verschöne- 
rang an Schilden, Panzern und Gürteln hingen, s. 14, 181. — ἠερέ- 
dern, fattern, s. 3, 108. Nebenform v. azigw, s. K. Gr. $ 162. — 
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πάντες ἐὐπλεκέες, ἑχατόμβοιος δὲ ξἕκαστορ. 

σὺν τῇ παιφάσσουσα διέσσυτο λαὸν ᾿Αχαιῶν 450 
ὀτρύνουσ᾽ ἰέναι" ἐν δὲ σϑένος ὠρδὲν ἑκάστῳ 

᾿καρδίῃ ἄλληχτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι. 

τοῖσε δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυχίων γένετ᾽ ἠδ νέεσθαι 

ἐν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν. 

Ἠϊτε πῦρ ἀΐδηλον ἐπιφλέγει ἄσπετον VA 455 
οὔρδος ἐν xopvpis, ἔκαϑεν δέ τε φαίνεται αὐγή . 
ὡς τῶν ἐρχομένων ἀπὸ χαλκοῦ ϑεσπεσίοιο 
αἴγλη παμφανόωσα δι’ αἰθέρος οὐρανὸν ἧκεν. 

Τῶν δ᾽, ὥρςτ᾽ ὀρνίθων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλά, 
χηνῶν ἢ γεράνων ἢ κύκνων δουλιχοδείρων, 400 
Ασίῳ ἐν λειμῶνι, Καύστρίου ἀμφὶ ῥέεϑρα, 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα ποτῶνται ἀγαλλόμεναι πτερύγεσσιν, 
κλαγγηδὸν προκαϑιξζόντων, σμαραγεῖ δέ τὸ λειμών" 





ἑκατόμβοιος, hundert Rinder an Werthe. Die ältesten Griechen, welche 
nur Tauschhandel kannten, bestimmten den Werth der Dinge nach 
Rindern, 6. 6, 236. 23, 703. 705. Od. Σ, 431. 

v. 450 -- 463. παιφάσσουσα, ἄπ. εἰρ., wild umherblickend, von 
φάω (sehen), dah. φάσσω, mit Reduplic. παιφάσσω. Die Scholien er- 
klären es durch ὀνθουσιῶσα, ὁρμῶσα, „wild umherstürmend,“ W., wie 
es spätere Schriftsteller gebrauchen. — διέσσυτο, sie durcheilte, ep. 
Aor. v. διασεύω, s. R. Dial. 76. C.a. β. K. Gr. $. 227. A. ὁ. In wie- 
fern Athene die Völker zum Kampfe antrieb, führte sie den Beinamen 
λαοσσόος, 5. 13, 198. — ἑκάστῳ καρδίῃ, δ. 1, 24., vergl. Il, 11. 

v. 455 ff, „Die nun folgenden Vergleichungen veranschaulichen das 
Ausrücken der Achäer in’s Treffen sehr, denn der Waff: x, die 
schaarenweise mit Getümmel hervorgehenden Krieger, die Menge der- 
selben und die Reihen der Schlachtordnung erscheinen dem Auge 30 ein- 
leuchtend, dass jede ästhetische Bedenklichkeit verschwindet.“ K. 

v. 455— 458. ἠῦτε, wie wenn 8. v. 87. Der Vergleichungspunct 
liegt in den Worten Kudey — αὐγή. — τῶν ἐρχομένων, Genit. absol. 
— ἀπὸ χαλκοῦ θεσπεσίοιο, vom göttlichen, d. 1. herrlichen Erze; demn 
alles Grosse und Herrliche nennt Homer ϑεσπέσιος, Bios. — αἴγλη 
παμφανόωσα, allleuchtender, hellstrahlender Glanz, s. 8, 435. 

v. 459—463. Τῶν δ᾽ bereitet das τῶν ἔϑνεα v. 464. vor, wie 
τούςδϑ v. 474. das τούς v. 476. — ᾿“σίῳ ἐν λειμῶνι, auf der Asischen 
Aue. Wolf liest nach dem Cd. Vengt. und den Scholien Adlo ἐν 
λειμῶνι, näml. Ace als Genit. von Acing, wie döpusilo von -ἧς. 
Diese Gegend, ein fruchtbarer Landstrich am Kaystros bei Bardes, 
späterhin ζαύστρου πεδίον genannt, hatte nach Herodot, 4, 45. von 
Asias, dem Sohne des Atys und Enkel des Manes, dem ersten Könige 
Lydiens, den Namen erhalten. Hermann zu H. Apoli,. erklärt diesen 
Heros für eine Erdichtung der Grammatiker und hält allein Acta 
als Adject. für Homerisch , wie ἐν λειμῶνι Σκαμανδρίω u. Virgil’s Asia 
prata (Geogr. 1, _385.), wesshalb 8Spitzner es aufgenommen hat. — 
Καύστρίου ἀμφὶ φόεϑρα. Der Kaystros, ein bedeutender Fluss in Ly- 
dien, fällt bei Ephesos in’s Meer, jetzt Karasu oder Kutschuk 
Meinder. — ἐγαλλόμεναι πτερύγεσσιν, mit den Flügeln sich brüstend, 
d. i. stolz die Fittige schlagend. 30 ἀγάλλεσϑαι von Thieren 20 
222. ἀγαλλόμεναι, Constr. κατὰ σύνεσιν; es sollte eigtl. ἀγαλλόμενα, 
wie Aristarch las, in Bezug auf ἔθνεα stehen, aber das Particip 
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ὃς τῶν ἔθνεα πολλὰ νεῶν ἄπο καὶ κλιδιάων 

ἐς πεδίον προχέοντο Σ'χαμάνδριον" αὐτὰρ ὑπὸ χϑὼν 465 
πονάβιξε ποδῶν αὐτῶν τε καὶ ἵππων. 

ἔσταν δ᾽ ἐν λειμῶνε Σχαμανδρίῳ ᾿ἀνθεμόεντι 

μυρίοι, ὅσσα τε φύλλα καὶ ἄνϑεα γίγνεται ὥρῃ. 


[4 


ὕτε μυιάων ἀδινάων ἔθνεα πολλά, 
, ἴτε κατὰ σταθμὸν ποιμνήϊον ἠλάσκουσιν 470 
ὅρῃ ἐν εἰαρενῇ, ὅτε ve γλάγος ἄγγεα δεύει" Ä 
τόσσοι ἐπὶ Τραδεσσι καρηχομόωντες ᾽Αχαιοὶ 
ἐν πεδίῳ ἵσταντο, διαῤῥαῖσαι μεμαῶτες. 

Τοὺς δ᾽, sr’ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν αἰπόλοι ἄνδρες 
ῥεῖα διακρίνωσιν, ἐπεί κε νομῷ μιγέωδιν" 475 
ὃς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
ὑσμίνηνδ᾽ ἰέναι" μετὰ δὲ κρείων ᾿Δγαμέμνων, 
ὕμματα καὶ κεφαλὴν ἵκελος Aid τε pavvo, 
᾿δρεῖ δὲ ξώνην, στέρνον δὲ Ποσειδάωνι. 
qürs βοῦς ἀγέλῃφι μέγ᾽ ἔξοχος ἔπλετο πάντων 480 
ταῦρος. ὁ γάρ τε βόεσσι μεταπρέπει ἀγρομένῃσιν᾽ 
τοῖον ἄς ᾿Δτρεέδην ϑῆκε Ζεὺς ἥματι κεένῳ, 
ungen! ἐν πολλοῖσι καὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν. 


richtet sich im Genus nach dem Genit. ὀρνέθων, s. R. $. 100. Anm, 10. 

K6r. 6. 241. Anm. 3. — προκαϑιζόντων, wenn sie sich niedersenken; 

vn Genit, bezieht sich auf ὀρνύθων v. 459., wie auch die Schol, 
en, 


465-4609. ds πεδίον — Σχαμάνδριον. Die skamandrische od. 





troieche Ebene, s. 5, 774. 12, 21., zwischen den Flüssen Skamandros 


got Mendere-8 u) und 8Simoeis (jetzt Simas), war der vorzüg- 
Schauplatz des trojanischen Krieges. Ueber die Aufhebung 
der Position, besond. in Eigennamen, bei ox und £ (6. v. 467.) vergl. 
εν 5 146. 8. R. S. 7. Anm. 3. --- ποδῶν, Genit, causs,, und von die- 
Κ ist αὐτῶν za καὶ ἕππων abhängig. — μυρέοι, 8. 1, 3. — ὥρῃ, 
ägll. zu ihrer Zeit, — ἐν ὥρῃ εἰαρινῇ, v. 471. 


ον 470-474. In diesem Gleichnisse ist der Vergleichungspunkt 
sicht bloss die Menge der Mücken, wie in v. 468., sondern vorzüglich 
ἄπ Begierde, mit der sie die Milchtöpfe umschwärmen, wie die Schol. 
ud Rustath. richtig bemerken. — ὠδινάων, δ. v. 87. — ἡλάσκουσιν, 
se schwärmen, schwirren umher, Nebenf. von ἀλᾶσθαι, 5. 13, 103. 
18, 381, — γλάγος, ep. st. γάλα, — ἄγγεα δεύει, die Milch füllt die 
Gefüsse, eigtl. benetzt sie. 8.0 Tibull. 3, 6, 5. madeant generoso po- 
la mere, K. — διαῤῥαῖσαι, vatdn. Τρῶας. 


v. 414-478, αἰπόλια αἰγῶν, Pleonasmos, wie σνῶν συβόσια Od. 
It, 101. — dsl 2, sobald, ep. = ὁκήν, 8. R. $. 121. Anm. 1.K.Gr. 
5 μη ὅ. νομῶ, auf der Weide. — κετὰ δέ, Adv. darunter, vergl. 


ῳ M19—488, Vergl. die genauere Beschreibung von Aganemnon 
ἢ, 166. „Majestät und Feuer war in Agamemnon’s Auge und Mienen, 
πο Brust breit und seine Lenden stark.“ ΑΙ. — ζώνην, Apoll. τὸν 
τῷ τὴν γαστέρα τόπον, Stärke der Hüften war dem Kriegsgott eigen. 
τ eis reögog, der Zuchtstier, wie σῦς κάπρος Il. 17,21. — ἀγέλῃφι, 
iv ἀγέλῃ. — ἔξοχον ἡρώεσσιν, unter den Helden, s. 285. N. 
6* 


͵ 
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v. 483-— 785. Verzeichniss der Schiffe, Führer und Völker der ver 
bündeten Griechen. 


Ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοωσικε" 
ὑμεῖς γὰρ θεαί ἐστε, πάρεστέ τε, ἴστε τὸ πάντα, . 48! 
ἡμεῖς δὲ κλέος οἷον ἀκούομεν, οὐδέ τι ἴδμεν" 
οἵτινες ἡγεμόνες Ζ“αναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 
πληϑὺν δ᾽ οὐκ ἂν ἐγὼ μυϑήσομαι., οὐδ᾽ ὀνομήνω" 
οὐδ᾽ εἴ μοι δέχα μὲν γλῶσσαι, δέκα ἃδ στόματ᾽ εἶεν. 
j φωνὴ δ᾽ ἄῤῥηκτος, χάλκεον δέ μοι ἦτορ ἐνείη" 490 
εἰ μὴ Ὀλυμπιάδες Μοῦσαι, Aug αἰγιόχοιο 

ϑυγατέρες, μνησαίαϑ᾽, ὅσοι ὑπὸ Ἴλιον ἦλθον. 

ἀρχοὺς αὖ νηῶν ἐρέω, νῆάς τε προπάσας. 

Βοιωτῶν μὲν Πηνέλεως καὶ Δήϊτος ἤρχον, 
᾿Ἀρκεσίλαός τε Προϑοήνωρ re Κλονίος τε" . 495 
οἵ 9᾽ Ὑρίην ἐνέμοντο καὶ «Αὐλίδα πετρήεσσαν, 





v. 484-- 488. Wie am Anfange des Epos, so ruft auch Hom. im 
Laufe der Erzählung, bei dem Eintritte eines wichtigen Gegenstandes, 
die Musen an (vergl. v. 761. 11, 218. 16, 112.), denn sie allein be- 
wahren in ihrem ewigen Gedächtnisse die Namen , Zahlen, die Reihen 
der Geschlechter und überliefern sie ihren Günstlingen, s. 1, 1. and 
Virg. Aen. 7, 641. ἔσπετε, ep. st. εἴπατε. — Ολύμπια δ. ἔχουσαι. Die 
Musen wohnen auf dem Olympos, 8. Hesiod. theog. 64. — πάρεστε, sc. 


πᾶσιν, adeste omnibus rebus. — κλέος, das Gerücht, die in Gesängen 
bewahrte Sage. X. — πληϑύν, die Menge der gemeinen Krieger, die 
Heeresmasse, wie v. 143. — οὐχ ἂν ἐγὰ μυθήσομαι οὐδ᾽ ὀνομαίνω, 


ich würde nicht aufzählen, s. R. $. 121. B. 1. K. Gr. 8. 339. 3. 

v. 489 — 492. οὐδ᾽ εἴ μοι — εἶεν, vergl. Virg. Aen. VI, 625. 
Non, mihi ei linguae centum εἰπέ, oraque centum, Ferrea vox ete. 
Zehn Zungen, st. viele, wie im Latein. die Zahl Hundert. — φωνὴ 
ἄῤῥηκτος, eine unverwüstliche, unerschöpfliche Stimme, eo modo di- 
ctum est, ut Latini pulmones rumps diount adeoque vocem debi- 
litari. H. — μνησαίαϑ᾽, d. i. μνήσαιντο. 

v. 494 ff. Der sogenannte Schiflskatalog (κατάλογος τῶν νεῶν) ist 
nicht blosse Episode, wie Eastathios meint, sondern er gehört viel- 
mehr in sofern zum Ganzen der Erzählung, als die gelegentliche 
Erwähnung vieler Helden und Völker eine allgemeine Uebersicht der- 
selben voraussetzt, s. 4, 517 ff., vergl. Grotefend in Ersch und Gro- 
ber’s Encyclop. Art. Homeros. Einige neuere Kritiker, wie Wolf, 
schreiben dieses Verzeichniss einem andern Verfasser zu; indess findet 
man, einzelne Einschaltungen späterer Zeit abgerechnet, wie 2, 547. 
548. 552— 554. 557. 558., in dem Verzeichnisse nichts, was den Ver- 
fasser einer späteren Zeit verräth. Bei den Alten hiess dieser Ab- 
schnitt auch Βοιωτέα, weil er mit Böotien beginnt, und stand bei 
ihnen in dem grössten Ansehen. In mehrern Städten musste die Jugend 
ihn auswendig lernen, und man entschied sogar nach den hier ent- 
haltenen Bestimmungen Streitigkeiten der Städte über die Grenzen, 
8. v. 558. und 869, Mehrere Grammatiker schrieben darüber weitläuf- 
tige Commentare, welche aber alle verloren gegangen sind. Vorzüglich 
verdienen Strabo VIIT. IX. und XIII. und Pausanias darüber verglichen 
zu werden. 

v. 493-—-498, Der Dichter beginnt mit Böotien, weil in dem 
böotischen Hafen Aulis sich die Flotte zur Abfahrt versammelte, — 
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Σχοῖνόν τε Σ'κῶλόν rs, πολύχνημόν τ᾽ Ἐτεωνόν, 

θέσπειαν, Γραϊάν τε καὶ εὐρύχορον Μυκαλησσόν, 

οἵ τ᾽ ἀμφ᾽ "Apu’ ἐνέμοντο καὶ Εἰλέσιον καὶ Ἐρύϑρας, 

οἵ τ Ἐλεῶν᾽ εἶχον ἠδ᾽ Ὕλην καὶ Πετεῶνα, 

Ὡχαλέην, Μεδεώνά τ᾽, ἐὐκτίμενον πτολίεθρον, 

Κώκας, Εὔτρησίν τε, πολυτρήρωνά τε Θίσβην, 

οἵ τε Κορώνειαν καὶ ποιήενϑ᾽ ᾿Αλίαρτον, 

οἵ τε Πλάταιαν ἔχον, ἠδ᾽ οἱ Γλίσαντ᾽ ἐνέμοντο, 

οἵἌ 8᾽ ἡ ἦβας εἶχον, ἐὐκτίμενον πτολέδϑρον, 505 

Ὄγχηστόν 9, ἱερὸν Ποσιδήϊον ἀγλαὸν ἄλσος, 

οἱ τὲ κολυστάφυλον ᾿ἄρνην ἔχον. οἵ τε Μίδειαν, 

Νιίσάν τε ξαϑέην, Avdmdova τ᾿ ἐσχατόωσάν" 

τῶν μὲν πεντήκοντα νέες κίον" ἐν OF ἑκάστῃ 

τοῦροε Βοιωτῶν Exarov καὶ εἴχοσι βαῖνον. 510 
Οἱ δ᾽ ᾿ἡσπληδόνα ναῖον ἰδ᾽ Ὀρχομενὸν Μινύειον, 

τῶν ἦρχ᾽ Ασκάλαφος καὶ Ἰάλμενος, υἷες Aonos, 

οὖς τέκεν ᾿Αστυύχη δόμῳ "ἄκτορος Αζείδαο, 

ταρϑένος αἰδοέη. ὑπερωϊον εἰραναβᾶσα. 





ven, eine alte Stadt an, der Ostküste, nicht weit von Tanagra, s. 


.IX, p. 404. — 4“ὐλίδα, 5. v. 303. — ᾿Ετεωνόν, nach Strab. 
das spätere Skar phe, lag am Fusse des Kithäron, dah. zoAvuxsniog, 
bergreich, — Θέσπειαν. So Spitzuer st. der Vulgate Θέσπιαν (mit I), 
Thespiä, Stadt am Helikon. — Τραῖαν, nach Strab. ein Ort nahe 
bei Oropos; nach Paus. (9, 20.) das spätere Tanagra. 

v. 501—504. Ὠκαλέη, pros. Ὠχάλεια. In Okalea’s Nähe lag das 
Grabmal des Sehers Tiresias.. — Θίσβην, Thisbe (Strab. Θισβαῶ, 
Hafesstadt am Helikon, vielleicht --- Σᾶραι. Es heisst πολυτρήρων, 
tasbenreich, weil in den Felsen des Hafens viele Tauben nisteten. ᾿ 


r. 505—508. Ὑποθήβας. Kinige Alte verstanden zum Theil 
darınter das spätere Potniä oder einen andern Ort in der Nähe 
Thebens; andere wahrscheinlicher die Unterstadt von Theben und 
wollten daher auch ὑπὸ Θήβας lesen, vergl. Strab. IX, p. 412. ; denn 
&e von den Epigonen zerstörte Burg war damals noch nicht wieder 

‚8.4, 404 . — Ὄγχηστον: Onchestos lag am Kopais-See 

hatte einen berühmten Tempel u. Hain des Poseidon. — ἄρνην: 
Strabo findet es in dem spätern Akräphion, Pausanias in Chäro- 
aeis. Nach Thuc. 1, 60. wurde Arne erst 60 Jahr nach der Erobe- 
rung Troja's von den Böotern erbanet, welche früher, von den zu- 
rickkehrenden Pelasgern vertrieben, nach Arne in Thessalien flüch- 
teten.- Um diesen Widerspruch zu heben, muss man annehmen, dass 
ἄς Böoter ein schon vorhandenes Arne nur wieder erneuerten. — 
Nisav, wahrscheinlich ein dem Dionysos geheiligter Ort am Helikon; 
ern biess er eigentl. Νῦσα, wie auch Einige lesen wollten, 

vergl. Otf. Müller Orchomenos, p. 331. — Arsnd. τ᾽ ἐσχατόωσαν, 
Authedon, mit einem Hafen, die Grenzstadt zu Hom. Zeit; denn 
qũter war sie dieses nicht nach Strab. Bekannt ist sie auch durch 
üs Mythe des Glaukos. , 

Υ, 611 --- 615, ᾿Ορχομενὸν Μιν. Orchomenos war damals die 

tstadt eines eignen Staates, des Reiches der Minyer, 8. 9, 381. 
fr Erbaner war Orchomenos, 8. des Minyas, welcher der König 

sus Thessalien eingewanderten Stammes der Miny.er war. — 
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Aont κρατερῷ᾽ ὁ δέ ol παρελέξατο λάϑρη" 515 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. | 
Αὐτὰρ Φωκήων Σχεδίος καὶ Ἐπίστροφος ἦρχον, 
υἱέες ᾿Ιφίτου μεγαθύμου Ναυβολίδαο᾽ 
οὗ Κυπαριόδσον ἔχον, Πυϑώῶνά τε πετρήεσσαν, 
Κρῖσαν τε ζαϑέην καὶ Δαυλίδα καὶ Πανοπῆα, 520 
οἵ τ᾿ ᾿δνεμώρειαν καὶ Ὑάμπολιν ἀμφενέμοντο, 
οἵ τ᾽ ἄρα πὰρ ποταμὸν Κηφισὸν δῖον ἔναιον, 
οἵ τε Μίλαιαν ἔχον πηγῇς ἔπι Κηφισοῖο" 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
ol μὲν Φωκήων στίχας ἴστασαν ἀμφιέποντες" 525 
Βοιωτῶν δ᾽ ἔμπλην ἐπ᾽ ἀριστερὰ ϑωρήσδοντο. 
“Μοκρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν Ὀϊλῆος ταχὺς Αἴας, 
μείων, οὔτι τόδος γε ὅσος Τελαμώνιος Αἴας, 
ἀλλὰ πολὺ μείων ὀλίγος μὲν ἔην, λινοϑωώρηξ, 
ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέκαστο Πανέλληνας καὶ Ayaıovs 580 
οἵ Κῦνόν τ᾽ ἐνέμοντ᾽, Ὀπόεντά τὸ Καλλίαρόν τε, 
Βῆσάν τε Σκάρφην τε καὶ Αὐγειὰς ἐρατεινάς, 
Τάρφην τε Θρόνιόν τε Βοαγρίου ἀμφὶ ῥέεθρα" 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆρς ἕποντο | 
Aoxgüv, οἵ ναίουσι πέρην ἱερῆς Εὐβοίης. 585 





οὃς τέκεν verbinde man mit Aont xgar. v. 515. — ᾿ἀξείδαο, d. i. Sohn 
des Azeus, 

v. 518— 52%. Ἰφίτου mit I, wie "Aupiog v. 830., s. Th. $. 148.9. 
— NTIvdava, s. Od. 11, 581. Πυϑών oder Πυϑώ, der ältere Name 
des Stadt Delphi am Parnassos (dah. «δερήεσσα), jetzt Kastri, wo 
das berühmte Orakel des Apollon war, — Koicdv τὸ fa. Krisa 
(Strab. Kolasa), eine sehr alte Hafenstadt, welche später nach einem 
Beschlusse der Amphiktyonen zerstört wurde. Von ihr hatte der kris- 
säische Meerbusen und die krissäische Kbene den Namen. Nach 
allen ältern Schriftstellern ausser Strabo und Plinius ist Krisa die 
nämliche Stadt, welche später Kirrha hiess, s. Paus. 10, 37, 4. und 
Otfr. Müller Orchom. p. 495. — Kngıodv, später Κηφισσον. Der 
Kephisos (jetzt Mauro-Nero) entspringt bei Liläa, 4. v. 523., 
und fällt in den Kopais-See. 

v. 925. 526. ol μέν, näml, Schedios und Epistrophos. — ὅστασαν 
(sie stellten) hat Spitzner nach Cdd. st, ἔσετασαν aufgenommen , welches 
eine ungewöhnliche Verkürzung für ἔστησαν sein würde, s. Th. $. 223. 
Anm. ἢ, — ἔμπλην, ür. eig., dicht dabei, nahe, 

νυν. 527 —536. Λοκρῶν. Homer nenut h. |, nur. die epiknemidi- 
schen und opuntischen Lokrer, welche Euboa gegenüber wohnten. Die 
ozolischen Lokrer in der westlichen Lokris scheinen ihm unbe- 
kannt. — Alag, 8. v. 406. — λινοϑώρηξ, im leinenen Panzer, weil 
er kleiner war, In der spätern Zeit kommen diese Art Panzer (aus 
mehrern Lagen von Leinwand) häufig‘ vor, s. Xen. Cyr. 6, 4, 2. — 
ἐκέκαστο, 3. Gr. καένυμαι, κεκάσθαι τινά τινι, einen worin übertref- 
fen, s. 13, 431. ΝΞ 

v. 531—535. Kövov, Kynos, eine Hafenstadt, bekannt als Deu- 
kalion’s Aufenthalt. — Ὀπόεντα, ep. st. Ὀποῦντα. Opus, der Haupt- 
ort der opuntischen Lokrer, war die Vaterstadt des. Patroklos, s. 18, 
326, — Βῆσαν oder Βῆσφαν, nach Strab. bloss eine Waldebene. — 
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Οἱ δ᾽ Evßowu ἔχον μένεα πνείοντες "Aßavrss, 
Χαλκίδα τ᾿ Εἰρέτριάν τε, πολυστάφυλόν 8°’ Ἱστίαιαν, 
Κήρινϑόν τ᾽ ἔφαλον, Δίου τ᾽ αἰπὺ πτολέεξϑρον, 
οἵ τε Κάρυστον ἔχον, ἠδ᾽ οἵ Στύρα ναιετάασχον᾽ 
τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευ᾽ Ἐλεφήνωρ, “ὄξος Aonos, 540 
Χαλκωδοντιάδης, μεγαθύμων ἀρχὸς Aßavıav. 
τῷ δ᾽ au’ Aßavıss ἕποντο ϑοοί, ὕπιϑεν κομύωντες, 

χμηταί, μεμαῶτες ὀρεκτῆσιν μελίῃσιν 
ϑώρηκας ῥήξειν δηΐων ἀμφὶ στήϑεσσιν" 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράχοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 545 

Οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αϑήνας εἶχον, ἐὐχτίμενον πτολίεϑρον, 
δῆμον Ἐρεχϑῆος μεγαλήτορος, ὅν ποτ᾽ ᾿4ϑήνη 
ϑρέψε, Ζιὸς ϑυγάτηρ — τέκε δὲ ξείδωρος "Apovpa — 
καὸ δ᾽ ἐν ᾿ϑήνῃς εἶσεν, ἑῷ ἐνὶ πίονι νηῷ ΄ 
ἐνθάδε μιν ταύροισι καὶ ἀρνειοῖς ἴλάονται 550 
κοῦροι ᾿ϑηναίων, περιτελλομένων ἐνιαυτῶν" 





πέρην Εὐβοίης, Euböa gegenüber, wie Buttm. Lexil. 2, p. 27. bewie- 
sen hat, Wood und Heyne, welche nur die Bedeutung jenseit en- 
nehmen, aus diesen Worten den Schluss, dass Hom. in Asien 
oder einer der Inseln von Asien gewohnt habe. 

v. 556 —539. ἤβαντες, die ältesten Einwohner der Insel Euböa 
(j. Negroponte). Nach Strabo waren sie ein thracischer Volksstamm 
und aus ἔνε in Phokis eingewandert, --- Ἱστίαιαν (1. Histjaian dreisil- 
big), Histiäa, später Oreos, an der Nordküste, mit vorzüglichem 
Weinbau; dah. πολυστάφυλον, traubenreich. — Alov πτολέδθρον, 5. v. 
13. Dion lag am gleichnamigen Vorgebirge (j. Agia). 

v. 540—544. Χαλκωδοντιάδηφ: Elephenor war ein Bohn des Chal- 
koden, 8, &, 463. — ὄπιϑεν κομόωντες, am Hinterhaupte behaart. Die 
Abenten schoren sich die Haare des Vorderhauptes ab und liessen sie 
sur am Hinterhaupte wachsen, damit sie, wie Strabo sagt, kein 
Feind bei den Haaren fassen könne. — ὀρεχτῇσιν μελίῃσιν, mit ge- 
streckten, vorgehaltenen Lanzen, d. i. sie waren ἀγχέμαχοι. 

v. 546-549. Die Athener waren sehr stolz auf diese Verse. 
δῆρον͵ h. 1. Land, Gebiet, wie Τρώων δῆμος, Od. 1, 237. Erech- 
theus war nach der ältern Sage ein Sohn der Erde (αὐτόχθων) und 
wird von den spätern Mythographen auch Erichthonios genannt. Er 
ward in Athen als Stammheros verehrt und ihm schrieb man die Kin- 
führung der Panathenäen zu. Erst die spätere Sage unterscheidet 
Erechtheus oder Erichthonios, 8. des Hephästos und der Erde, 
und Erechthena 2., 8. des Pandion, vergl. Apollod. 3, 14, 6. Plat. 
Meer. 7. — "Agevga —= Γαῖα. — χὰδ δ᾽ ἐν ᾿Αϑήνῃς εἷσεν, sie, 
ssal Athene, nahm ihn in ihren Tempel auf, d. i. die Athener ver- 
earten ibn zugleich in dem Tempel der Göttinn. Später erbauten sie 
ikm eine eigene Kapelle, das sogenannte Ἐρεχϑεῖον, s. Herod. 8, 55. 
und Pans. 1, 26. und Od. 7, 81. Ueber xaö vergl. v. 160. u. Κὶ Gr. 
$. 300. 3, — πώονι, d. i. πλουσίῳ. 

Υ͵ 560—552, μέν fassen die Schol, als αὐτόν und αὐτήν, näml. 
Athene. Das erstere ist vorzüglicher; denn v. 519. ist nur Zwischen- 
satz und Krechtheus bleibt die Hauptperson. Die Athener opferten 
auch diesem Heros, s. Herodot. 8, 55. 5, 82. Köppen und Wolf be- 
ziehen es auf Athene und verstehen es von den kleinern Panathenäen, - 
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τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνεν᾽ υἱὸς Πετεῶο, MevschEvs. 

τῷ δ᾽ οὔπω τις ὁμοῖορ ἐπιχϑόνιος γένετ᾽ ἀνὴρ 

χοσμῆσαι ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας --- 

Νέστωρ οἷος ἔφριξεν" ὁ γὰρ προγενέστερος nv — 555 
τῷ δ᾽ ἅμα πεντήκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Αἴας δ᾽ ἐκ Σαλαμῖνος ἄγεν δυοκαίδεκα νῆας. 

[στῆσε δ᾽ ἄγων iv’ ᾿4“ϑηναίων ἴσταντο φάλαγγες. 

Οἱ δ᾽ ”Aoyos τ᾽ εἶχον, Τίρυνϑά τε τειχιόεσσαν, 
Ἑρμιόνην, Aolimv τε, βαϑὺν κατὰ κόλπον ἐχούσας, 560 
Τροιζῆν᾽, Ἠϊόνας τε καὶ ἀμπελόεντ᾽ Ἐπέδαυρον, 
οἵ τ᾽ ἔχον Αἴγιναν, Μάσητά τε, κοῦροι ᾿Δἀχαιῶν" 
τῶν αὖϑ᾽ ἡγεμόνευε βοὴν ἀγαθὸς “Διομήδης, 
καὶ Σθένελος. Καπανῆος ἀγακλειτοῦ φίλος υἱός" 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ Εὐρύαλος τρίτατος κίεν, ἰσόϑεος φώς, 565 
Μηκιστέος υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄνακτος. 
συμπάντων δ᾽ ἡγεῖτο βοὴν ἀγαθὸς “ιομήδης᾽ 
τοῖσι δ᾽ ἅμ᾽ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

᾿ Οἵ δὲ Μυκήνας εἶχον, ἐϊκτίμενον πτολίεϑρον, 





die jährlich zu Athen gefeiert wurden. — Πετεῶο, vergl 13, 331. 
Genit. von Πεταός, att. Πετεώς, s. Th. ξ. 184. 17. Menestheus, 3. 
des Peteos, ein Urenkel des Erechtheus, war der damalige König, 
vergl. Plut. Thes. 32, 35. Nach dem Leben Homer's, welches man 
dem Herodot beilegt, sollen die Verse νυ. 552 — 5öt. und 557. 558. von 
dem Dichter, als er nach Athen gekommen, eingeschoben sein. Die 
Einwirkung der Rhapsoden und Anderer auf Homer’s Gedichte tritt 
ans solchen Notizen ans Licht, Ruhkopf. vergl. Müller’s Homer. Vor- 
schule, p. 81. 

v. 557. 558. Alag, 5. 1, 138. Nach Piutarch Solon, I, 10. sind 
‚diese beiden Verse von Solon eingeschoben, als die Athener und Me 
gareer um den Besitz der Insel Salamis stritten. Die zu Schieds- 
richtern ernannten Spartaner erkannten den Athenern die Insel zu, weil 
nach diesen Versen Ajas die salaminischen Schiffe neben die athenischen 
stellte, vergl. Strab. IX. p. 394. Quinet. 5, 11, 40. 

v. 559. 560. "Ἄργος, ἢ. 1. die Stadt Argos in Argolis, die Resi- 
denz des Diomedes, s. v. 406 Dieser hatte sich mit Aegialeia, der 
‘Tochter des Königs Adrastos, vermählt und folgte dessen Sohne Aegia- 
leus in der Regierung von Argos. — βαϑὺν κατὰ κόλπ. ἐχούσας, Schol. 
κατεχούσας Pad. κόλπ., die einen tiefen Meerbusen einnehmen, daran 
biegen. Tiryns und Äsine liegen am argolischen, und Hermione 
am hermionischen Meerbusen. 

v. 664--ὁ67. Σθένελος. Sthenelos,„der Wagenführer des Dio- 
‚medes, hatte schon an dem Zuge der Epigonen nach Theben Theil 
genommen, δ. 4, 367. — Εὐρύαλος, ein tapferer Kämpfer und Ringer, 
s. 6, 20. 23, 677. — (Πηκιστέος, 1. Μηκιστεῦς, Synizesis, vergl. Th 
$. 139. 2. b, — Ταλαϊονίϑαο st. Ταλαΐδαο v. Ταλαός, vergl. Buttm. 
6. 119. Ann, 39. 

v. 669— 575. Μυκήνας. Mykenä (auch υκήνη 4, 52.) war die 
Residenz Agamemnon’s, s. 1, 30. Der Singular war die ursprüngliche 
Form, aus der sich bei dem allmäligen Wachsihum der Stadt zu 
zwei Städten, der auf der Akropolis und der nach der Ebene zu, der 
Plural bildete, vergl. Göttling Rhein. Mus. Neue Folge 1841. 8. 162: — 
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ἀφνειόν τὸ Κύρινϑον, ἐὐϊχτιμένας τε Kiswvas, 570 
Ὀρνειάς τ᾽ ἐνέμοντο, ᾿Δραυϑυρέην τ᾽ ἐρατεινήν, 
καὶ Zixvov’, 09 ἄρ᾽ “Ἄδρηστος πρῶτ᾽ ἐμβασίλευεν, 
οὗ 8’ Ὑπερησίην τε καὶ αἰπεινὴν Γονόεσσαν, 
Πελλήνην τ΄ εἶχον, ἠδ᾽ Αἴγιον ἀμφενέμοντο 
Αἰγιαλόν τ᾽ ἀνὰ πάντα, καὶ ἀμφ᾽ Ἑλίκην εὐρεῖαν: 575 
τῶν ἑκατὸν νηῶν ἦρχε κρείων ᾿Δἀγαμέμνων, 
“Δτρείδης᾽ ἅμα τῷγε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ἔποντ᾽ - ἐν δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο νώροπα χαλκὸν 
κυδιόων. πᾶσιν δὲ μετέπρεπεν ἡρώεσσιν. 
οὔνεκ᾽ ἄριστος ἔην, πολὺ δὲ πλείστους ἄγε λαούς. 580 
O8 δ᾽ εἶχον κοίλην “ακεδαίμονα κητώεσσαν, 

Dagiv τε Σπάρτην τε, πολυτρήρωνα τε Μέσσην. 
Βρυσειάς τ᾽ ἐνέμοντο καὶ «“ὐγειὰς ἐρατεινάς, 
οὗ τ᾽ ἄρ’ ᾿ἡμύκλας εἶχον, Ἕλος τ᾽, ἔφαλον πτολέεϑρον, 
οἵ τε Adav εἶχον, ἠδ᾽ Οἴτυλον ἀμφενέμοντο" 585 
τῶν ol ἀδελφεὸς ἦρχε; βσὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 

ἥκοντα νεῶν᾽ ἀπατερϑε δὲ θωρήσσοντο. 
ἐν δ᾽ αὐτὸς κίεν ἧσε προθυμέῃσι πεποιθώς, 
ὀτρύνων πόλεμόνδε: μάλιστα δὲ ἵετο θυμῷ 


‘gr. Κόρινθον. Man findet hier einen Anachronismos, weil Korinth 
vor der Einnahme durch die Dorier (80 J. nach Troja’s Zerstörung) 
Ephyra hiess, wie es auch Hom. Il. 6, 152. nennt. Der Dichter 
sennt noch Korinth, 13, 663.; entweder ist der Name ex persona 
postae (vergl. Vellei. Paterc. 1, 3.) gesagt, oder es war schon früher 
neben Ephyra der Name Korinth gewöhnlich. — Agaudveenv, nach 
Strab. das spätere Phlius, — πρῶτα, zuerst, d. i. ehe er in Argos 
herrschte. Adrastos, S. des Talaos, von Amphiaraos aus Argos 
vertrieben, flüchtete nach Sicyon, wo er seinem mütterlichen Gross- 
vater in der Regierung folgte. Späterhin söhnte er sich mit Am- 
hiaraos aus und ward Köni in Argos. — Ὑπερησίην. Hyperesia 
st das spätere Aegira. — Aly 

Achaia. 

v. 578—580. νώροπα, strahlend, blinkend.. Die Grammatiker 
leiten νώροῴφ von 97 u, np ab. — κυδιόων, πᾶσιν δέ, So Spitzner 
st. der Vulgate κυδιόων, ὅτι πᾶσι nach Aristarch, und mit Recht;' 
dean der Grund, warum er vor den übrigen sich auszeichnete, ist erst 
v. 580. angegeben. — ὥριστος, der trefllichste, der erste, nicht der 
tapferste, 85. 1, 91. 278. | 

v. 581 — 585. Λακεδαίμονα, h. 1. Name des l,andes, welches 
später auch Lakonien hiess, wiewohl der Dichter Lakedämon für 
Sparta gebraucht, 4. Od. 4, 1. Es heisst das hohle, xofAn, weil es 
durch die zwei aus Arkadien herablaufenden Gebirge ein weites 
Kesseithal bildet. — κητώεσσα. Die meisten Alten erklären dieses 
Wort durch μεγάλην, gross, geräumig, von τὸ κῆτος (ein grosses See- 
thier), Den Vorzug verdient die von Buttm. Lexil. 2, 79. nachge- 
wiesne Bedeutung, nach welcher κητώεσσα schlundreich, kluften- 
reich; denn Lakedämon hat viele Klüfte und Schlünde in seinen Ber- 
gen. — Μέσσην, Stadt und Hafen bei Tänaros, s. Paus. 3, 25. Unrich- 
tig hielten es einige Alte für eine Abkürzung st. Μεσσήνην. — Adar, 
ep. st. Adv. 3 


᾿ 


ιαλόν͵ das Küstenland, d. i. das spätere 
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τίσασϑαι Ἑλένης δρμήματά τὸ στοναχάς τε. 

Οἱ δὲ Πύλον τ᾽ ἐνέμοντο καὶ ᾿ἀρήνην ἐρατεινήν, 
καὶ Θρύον, ᾿Αλφειοῖο πόρον, καὶ ἐΐκτιτον Δἷπυ, 
καὶ Κυπαρισσήεντα καὶ ᾿Δμφιγένειαν ἔναιον, 
καὶ Πτελεὸν καὶ Ἕλος καὶ ΖΙώριον --- ἔνϑα τε Μοῦσαι 
ἀντόμεναι Θάμυριν τὸν Θρήϊκα παῦσαν ἀοιδῆς, 595 
Οἰχαλέηϑεν ἰόντα παρ᾽ Εὐρύτου Ölyalıjog‘ 
στεῦτο γὰρ δὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταὶ 
Μοῦσαι ἀξέδοιδν., κοῦραι Arog αἰγιόχοιο" 
al δὲ χολωσάμεναι πηρὸν ϑέσαν, αὐτὰρ ἀοιδὴν 
ϑεσπεσίην ἀφέλοντο, καὶ ἐκλέλαϑον κιϑαριστύν — 600 
τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρι 
τῷ δ᾽ ἐνενήκοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 

οἱ δ᾽ ἦχον Agxadinv ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος αἰπύ, 
Alsvrıov παρὰ τύμβον, iv’ ἀνέρες ἀγχιμαχηταί, 
οὗ Φένεόν τ᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὀρχομενὸν πολύμηλον, 605 
Ῥίπην τε Zrparinv τὸ καὶ ἠνεμόεσσαν Ἐνίσπην, 
καὶ Τεγέην εἶχον καὶ ΜΜαντινέην ἐρατεινήν, 


[4 


Στύμφηλόν τ᾿ εἶχον, καὶ Παῤῥασέην ἐνέμοντο" 





v.5%. s. v. 356. 

v. 591—593. Πύλον, s. 1, 252. — ᾿ρήνην: Arene ist wahr- 
scheinl. nach Strab. VIII, p. 346. das spätere Samikon am Anigros, 
s. 11, 721. — Θρύον, oder Θουόεσσα 11, 711., Stadt an einer Furth 
des Alpheios in Elis; später hiess sie Epitalion. — Alxv, wahr- 
scheinl, das spätere Alzıov. — "Aupıytveiay, nach Stephan. das spä- 
tere Ἄμφεια in Messenien. Strabo versetzt dagegen diese Stadt nach 
Makistia, 

v. 594 —596. ἁώριον, ein Ort im westlichen Messenien, welchen 
nach Strab. VIII, p. 350. Einige für eine Gegend oder einen Berg, 
Andere für Oluris hielten, vergl. Paus. 4, 33. — τὸν Θρήϊκα, jenen 
bekannten Thracier. Thamyris, 8. des Philammon und der Nymphe 
Argiope, war ein Thracischer Barde, wie Orpheus, Linos u. A. Apol- 
lod. 1, 3, 3. — Οἰχαλέηϑεν, aus Oechalia in Thessalien, welches nach 
v. 730. der Wohnsitz des Eurytos war. Ausserdem gab es noch ein 
Oechalia, das spatere Karnesion, in Messenien, wohin die Odyssee 
(8, 224.) den Eurytos zu setzen scheint, und ein Oechalia in Euböa. — 
Eögvrov Οἰχ., s. v. 730. 

v. 697— 601. στεῦτο, Schol. κατὰ διάνοιαν ὡρέζετο, διεβεβαιῶτο, 
er bildete sich steif und fest ein, er versicherte, prahlte. Nach 
Nitzsch z. Od. 11, 582. bedeutet es eigtl. er richtete seinen Sinn 
darauf, gebahrte sich. — εἴπϑρ dv, wenn gleich, 8. 1, 60. — πηρόν, 
eigtl. an einem Gliede gelähmt; dann insbesond. blind, wie h. 1., 
vergl. Apollod. 1, 3, ὃ. — ἐχλέλαϑον. Dieser ep. Aorist hat die tran- 
sit, Bedig.: vergessen machen oder lassen, wie 15, 60. — ΤΈρή- 
sıog, 8. v. 336. ' 

v. 604 — 608. Αἰπύτιον παρὰ τύμβον, Aepytos, 8. des Elatos, 
war König zu Phäsana in Arkadien. Sein Grabmal lag am Abhang 
des Gebirges Kyllene (jetzt Zyria). — Ὀρχομενόν, zu unterscheiden 
von Orchomenos in Böotien, 8. v. 51]. — njveudeoons, die windum- 
wehte, ein Beiw., welches Hom. hochliegenden Städten, vorzüglich 
Ilios giebt, s. 3, 305., Od. 9, 400. Die Lage.der Städte Rhipe, 
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τῶν ἦρχ᾽ Aynaloıo παῖς, κρείων ᾿Δγαπήνωρ, i 
ἑξήκοντα νεῶν" noldes δ᾽ ἐν νηΐ ἑκάστῃ 610 
“Ἀρκάδες ἄνδρες ἔβαινον, ἐπιστάμενοι πολεμίζειν. 
αὐτὸς γάρ σφιν δῶχεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δἀγαμέμνων 
νῆας ἐυσσέλμους. περάαν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
"Argelöng‘ ἐπεὶ οὔ σφι ϑαλάσσια ἔργα μεμήλει. 

ΟΥ δ᾽ ἄρα Βουπράσιόν τε καὶ Ἤλιδα δῖαν ἔναιον, 615 
ὅσσον Ep’ Ὑρμίνη καὶ Μύρσινος ἐσχατόωσα. 
πέτρη τ᾽ Nlsvin καὶ ᾿Αλείσιον ἐντὸς ἐέργει", 
τῶν αὖ τέσσαρες ἀρχοὶ ἔσαν" δέχα δ᾽ ἀνδρὶ ἑκάστῳ 
νῆες ἕποντο ϑοαί, πολέες δ᾽ ἔμβαινον Ἐπειοί. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ Auꝙꝑiuaxos καὶ Θαλπιος nynsdchnv, 690 
υἷες, ὃ Κτεάτου, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου ᾿Ακτορίωνος᾽ 
τῶν δ᾽ ᾿Δμαρυγκείδης ἦρχε κρατερὸς Διώρης᾽ 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχε Πολύξεινος ϑεοειδής, 
υἱὸς ᾿4γασϑένεος Avynlddao ἄνακτος. 

Οἱ δ᾽ ἐκ Δουλιχέοιο, Ἐχινάων θ᾽ ἱεράων 625 
νήσων. al ναίουσι πέρην ἁλός, Ἤλιδος ἄντα" 
τῶν ᾿ ἡγεμόνευε Meyns, ἀτάλαντος "dent, 
Φυλεέδης. ὃν τίχτε “εἶ φίλος ἱππότα Φυλευρ, 





Stratia u, Enispe waren zu Strabo’s Zeit unbekannt. „ {ποζξασίην, 
nach Strab. ein Bezirk im südwestlichen Arkadien, s. Paus. 8, 27. 

v. 611—614. ᾿ἀρκάδες — πολεμέξζειν. Die Arkadier, auch in 
späterer Zeit als tapfere Krieger bekannt, hatten als Bewohner des 
Binnenlandes keine Schiffe. Agamemnon, der viele Inseln beherrschte, 
konate ihnen leicht die nöthigen Schiffe geben. — ϑαλάσσια ἔργα, 
Werke des Meeres, d. i. Schififahrt, aber Od. 5, 67. Fischfang. 

v. 615—617. Βουπράσιον — Ἤλιδα, d. i. der nördliche Theil 
von Elis, welchen die Epeier bewohnten; denn Buprasion bewohnte 
dieser Volksstamm, s. 631. Der südliche Theil gehörte zu 
Nestor’s Gebiete, — ὅσσον ἔφ᾽, ἃ, i. ἐφ᾽ ὅσον, so weit als, s. 3, 12. 
Od. 5, 251. ---- ἐντὸς ἐέργει, vatdn. αὐτήν; denn ἐντὸς ἐέργει, darin 
einschliessen , wird von der Grenze eines Landes gewöhnlich mit dem 
Accusat. gebraucht, s. 3, 845. 9, 404. — Μύρσινος, später Myr- 
tuntion. — πέτρη Niswin, nach Strab. das Gebirge Skollis. — ᾿4λεί- 
σιον, s. 11, 766., später ᾿Δλεισιαῖον, ein Ort an der Grenze Arkadiens. 

v. 621— 624. ὁ μέν — ὁ δ᾽ ἄρ᾽. Gegen die Regel bezieht sich 
ὁ μὲν auf das entferntere und ὁ δέ auf das nähere Subject, s. Th. 
$. 312. 22.; denn Thalpios war der S. des Eurytos und Amphi- 
machos 8. des Kteatos, s. 13, 185. — ἀχσωρίωνος, poet. st. Axco- 
ριώνων, Beide, Kieatos u. Eurytos, waren Söhne des Aktor, s. 11, 
150. — Adyniddao. Augeias, König der Epeier in Elis, Vater des 
Agssthenes u, Phyleus, 6. v. 628., wird noch 11, 739. in einem Kampfe 
sit Neleus erwähnt. 

v. 625-629. Adoviıylow. Dualichion, welche zu Strabo’s Zeit 
dollyn hiess, ist entweder jetzt ein Theil des Festlandes oder dic 
antergegangene Insel Kakaba. — ᾿Ἐχινάων, ἃ. i. ᾿Εχινάδων, ergänze: 
ἄλλων, denn Dulichion gehörte auch zu den Echinaden, einer 
Inselgruppe vor der Mündung des Aoheloos, welche jetzt Curzolari 
heissen. — valovsı, intzans. liegen, s. v. 4, 45. Od. 1, 404. — πέρην 
ἀλόρ, 5. v. 885, — ὃν --- Φυλεύς, Phyleus, der 8. des Augeias, ent- 
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ὃς ποτε Ζουλίχιόνδ᾽ ἀπενάσσατο πατρὶ χολωθείς" 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 680 
Αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς ἦγε Κεφαλλῆνας μεραϑύμους, 
οἵ 6 Ἰθάχην εἶχον καὶ Νήριτον εἰνοσίφυλλον, 
καὶ Κροκύλει᾽ ἐνέμοντο καὶ Alyllıza τρηχεῖαν, 
οἵ τε Ζάκυνϑον ἔχον, ἠδ᾽ οἵ Σάμον ἀμφενέμοντο, 
οἵ τ᾽ ἤπειρον ἔχον, ἠδ᾽ ἀντιπέραι᾽ ἐνέμοντο" 635 
τῶν μὲν Ὀδυσσεὺς ἦρχε, 4ιΐ μῆτιν ἀτάλαντος" 
τῷ δ᾽ ἅμα νῆες ἔποντο δυώδεκα μιλτοπάρῃοι. 
Αἰτωλῶν δ᾽ ἡγεῖτο Θόας. ᾿Αἀνδραίμονος υἱός, 
οὗ Πλευρῶν᾽ ἐνέμοντο καὶ Ὥλενον ἠδὲ Πυλήνην., 
Χαλκέδα τ᾽ ἀγχίαλον, Καλυδῶνα τε πετρήεσσαν --- 640 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ Οἰνῆος μεγαλήτορος υἱέες ἦσαν, 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ αὐτὸς ἔην, θάνε δὲ ξανϑὸς Μελέαγρος --- 
τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλτο ἀνασσέμεν Αἰτωλοῖσιν 
τῷ δ᾽ ἄμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Κρητῶν δ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 645 
οὗ Κνωσόν τ᾽ εἶχον, Γόρτυνά τε τειχιόεδσσαν, 


zweite sich mit seinem Vater, weil dieser die dem Herakles ver- 
sprochene Belohnung nicht bezahlen wollte, und ging nach Dulichion. — 
ἀπενάσσατο, migravit, 6. Od. 15, 254. 

v. 631 - 637. Kepallnvag. Die Kephallenen sind h. I. die Be- 
wohner des Kephallenischen Reiches, welches Odysseus beherrschte. 
Dazu gehörten die Inseln Same oder Samos (später Kephallonia), 
Ithaka (jetzt Theaki), Zakynthos (jetzt Zante) im ionischen 
Meere und ein Theil des Festlandes. — Νήριτον, ein Gebirge in 
Ithaka, jetzt Anoi. — Χροκύλει᾽ — Alyllıza. Krokyleia und 
Aegilips sind nach Strab. IX, p. 452. zwei Oerter in Akarnanien; 
Andere halten sie für zwei kleine unbekannte Inseln. — ἥπειρον 
ἔχ. ἠδ᾽ ἀντιπέραια. Unter dem Festlande (denn Nrsıgog ist bei Hom. 
kein Nom. propr.) und der gegenüberliegenden Küste ist etwa Akar- 
nanien mit Leukadia und ein Theil des spätern Epirus zu ver- 
stehen. Völcker (Hom. Geogr. p. 62.) versteht unwahrscheinlich . 
darunter Elis, da Homer nach seiner Annahme diese Inseln südlicher 
setzt. — μιλτοπάρῃοι, rothwangig, wie Od. 11, 124. gomxoragpot. 

de Schiffe nach Herodot. 3, 68. mit Röthel oder 
Mennig an. 


v. 638. 639. Thoas, ein Sohn des Andrämon u. der Gorgo, der 
Tochter des Oeneus (s. v. 641.), war einer der tapfersten Helden, s, 
4, 527. 7, 168. Unter den Städten Aetoliens sind am bekanntesten 
Kalydon wegen des kalydonischen Ebers (9, 530.) und Pleuron am 
Euenos, als Sitz der Kureten, s. 9, 529 fi. 13, 217. 


v. 641—643. οὐ γὰρ — ἦσαν. Oeneus, 8, des Portheus od. Por- 
thaon (s. 14, 115 fg.), Vater des Meleagros u. Tydeus, war König in 
Kalydon. Nach der Mythe (Apollod. 1, 8, 1.) lebte er sehr lange. 
Von seinen Kindern nennt er vorzugsweise hier den früh verstorbenen 
Meleagros, s. 9, 527— 600. Einige Kritiker verwarfen v. 641. 643., 
weil sie es befremdend fanden, dass Tyydeus nicht erwähnt wird. — 
ἐπὶ πάντ᾽ ἑτές,, ἃ. i. ἐπετέταλεο πάντα, 5. Od: 11, 524. 


v. 645—651. Κρητῶν. Ueber die Bewohner der Insel Kreta 
(jetzt Candia) vergl. Od. 19, 172-179. und über Idomenens 6. 1, 145. — 
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Δύκτον, Mläntov τε καὶ ἀργινόεντα Λύκαστον, 
Φαιστόν τε Ῥυτιόν Te, πόλεις εὐναιεταώσας. 
ἄλλοι 8᾽. οἵ Κρήτην ἐκατόμπολιν ἀμφενέμοντο. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 650 . 
Μηριόνης τ᾽, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ᾽ 
τοῖσι δ᾽ au’ ὀγδώκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Τληπόλεμος δ᾽ Ἡρακλείδης, ἡύς ve μέγας τε, 
ἐκ Ῥόδου ἐννέα νῆας ἄγεν Ῥοδίων ἀγεραΐχων᾽ 
οἵ Ρόδον ἀμφενέμοντο διὰ τρίχα κοσμηϑέντες, 655 
Λίνδον, Ἰηλυδόν ve καὶ ἀργινόεντα Κάμειρον. 
τῶν μὲν Τληπόλεμος δουρικλυτὸς ἡγεμόνευεν, 
ὃν τέκεν Δστυόχεια βίῃ Ἡρακληείῃ" 
τὴν ἄγετ᾽ ἐξ Ἐφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος, 
πέρσας ἄστεα πολλὰ 4Διοτρεφέων αἰξηῶν. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἐπεὶ οὖν τράφη ἐν μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 
αὐτίχα πατρὸς Eoio φίλον μήτρωα κατέκτα, 
ἤδη γηράσχοντα Δικύμνιον, 6609 Ἄρηος. 
αἶψα δὲ νῆας ἔπηξε, πολὺν δ᾽ ὅγε λαὸν ἀγείρας, 





ἀργινόεντα, die weissschimmernde Lykastos, wahrscheinlich von den 
weissen Kalkfelsen, auf welchen sie erbaut war. So Virg. Aen. 3, 126. 
Paron niveam. — ἑκατόμπολιν, die hundertstädtige, ein Beiwort, das 
eine grosse Bevölkerung anzeigt. In Od. 19, 174. werden Kreta nur 
neunzig Städte gegeben, was wahrscheinl. auch nur eine runde Zahl 
is. Die sogenannten Chorizonten schlossen hieraus, dass die Ilias ein 
anderer Dichter, und die Odyssee ein anderer verfasst habe. — ᾽᾿Ενυαλέῳ 
(va ist Synizese, 5. Th. $. 149. 4.), d. i. dem Ares, ’Ervalsog, eigtl. 
der Kriegerische, ist bei Hom. ein Beiname des Ares. 

v. 665—656. Tlepolemos, 8. des Herakles u. der Astyoche, 
erschlug aus Versehen seinen Oheim Likymnios in Argos und musste 
desshalb fliehen. Nach einem Orakelspruch ging er nach Rhodos 
and gründete die Städte Lindos, Ialysos und Kameiros, vergl. 
Apoliod. 2, 7,6. 8, 2. Die Insel Rhodos war damals nur an drei” 
Oertern bewohnty die Stadt Rhodos wurde erst später erbaut, — διὼ 
τρίχα κοσμηϑέντες, d. i. τρέχα διακοσμηϑέντες, dreifach getheilt, 5. v. 668. 


v. 658— 660. Aorvözeın, T. des Phylas in Ephyra, s. v. 659. — 
Bin Ἡρακλείῃ oder Ἡρακλῆος (die Gewalt des Herakles st. der gewal- 
tige Herakles), eine poetische bezeichnendere Umschreibung st. Ho«- 
sint. Dergleichen Umschreibungen bilden ‚fie , σθένος, μένος u. a, 
8. 3, 105. 11, 268. — ᾿Εφύρης π. ὅπο Σελλήεντος. Wahrscheinlich ist - 
Ephyra in Thesprotien, das spätere Kichyros, gemeint. Denn 
nach Apollod. 2, 7, 6. eroberte Herakles Ephyra bei einem Feldzuge, 
den er mit den Kalydoniern wider die Thesproten unternahm. Strabo 
(VIII, p. 339.) behauptet dagegen, es sei hier Ephyra in Klis gemeint; 
denn bei jenem in Thesprotien finde sich kein Fluss Selleis. — 
einer, eigentl. der Männer im blühenden Alter; dann überhpt. für 

en 


v. 661 — 669. τράφη ἐν u. οὐπήκτῳ, eine Vermuthung Barnes, st. 

der Valgate τρέφ᾽ I u. dönnusp, welche Wolf aufgenommen hat, 

vergl Bottm. ausführl. Gr. II, p. 211. — αὐτέκα, „nicht sogleich, 
ern plötzlich, gleich beim ersten Hiebe.“ ἢ. — μήτρωα, 


Mutterbruder. Likymnios war ein unächter Sohn. des HKlektryon, 
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βῆ φεύγων ἐπὶ πόντον ἀπείλησαν γάρ ol ἄλλοι 665 

υἱέες υἱωνοί τὸ βίης Ἡρακληείης. 

αὐτὰρ δγ᾽ ἐς Ῥόδον ἷξεν ἀλώμενος, ἄλγεα πάσχων" 

τριχϑὰ ὃὲ ὥκηϑοεν καταφυλαδόν ἠδ᾽ plindsv 

ἐκ Διός, ὅςτε ϑεοῖσι καὶ ἀνθρώποισιν ἀνάσσει. 

καί σφιν θεσπέσιον πλοῦτον κατέχευε Κρονίων. 670 
Νιρεὺς αὖ Σύμηϑεν ἄγε τρεῖς νῆας ἐΐσας. 

Νιρεῦς. ᾿“γλαΐης υἱός, Χαρόποιό τ᾽ ἄνακτος, 

Νιρεύς, ὃς κάλλιστος ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν 

τῶν ἄλλων Δαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλείωνα" 

ἀλλ᾽ ἀλαπαδνὸς ἔην. παῦρος δέ οἱ εἴπετο λαός. 675 
Οἱ δ᾽ ἄρα Νίσυρόν τ᾽ εἶχον, Κράπαϑόν τὸ Κάσον fe, 

καὶ Κῶν, Εὐρυπύλοιο πόλιν, νήσους τε Καλύδνας" 

τῶν αὖ Φείδιππός τε καὶ "ἄντιφος ἡγησάσθην, 

Θεσσαλοῦ υἷε δύω Ἡρακλείδαο ἄνακτος" 

τοῖς δὲ τριήχοντα γλαφυραὶ νέες ἐστιχόωντο. 680 
Νῦν αὖ τούς, ὅσσοι τὸ Πελασγικὸν Ἄγνος ἔναιον, 

οἵ τ᾿ Akov, οὗ τ᾿ ᾿ἡλόπην, οἵ re Τρηχῖν᾽ ἐνέμοντο, 





des Vaters der Alkmene. — βῇ φεύγων, näml. vor der Biutrache, 
s. 9, 680. — οἵ ist Dat. und enklitisch; daher γάφ mit Acut. — 
ᾧκηθεν, sie hatten sich angesiedelt, sie wohnten, s. ἃ. Lexik. — 
τριχϑὰ — καταφυλαδόν͵ dreifach nach Stämmen. In jedem dorischen 
Staate waren drei Stämme, die Hylleis, Dymanen und Pamphylen, 
5. Od. 19, 177. Strabo (KIV, p. 653.) bezieht es jedoch auf dia v. 656. 
enannten drei Städte. — ἐκ st. ὑπό bei dem Passiv ist selten bei 
Flom.; häufig bei Herodot. V. 

v. 670. Diesen Vers verwarfen einige alte Kritiker, weil Hom. die 
bei Pindar. Ol, 7, 90. erwähnte Mythe nicht kenne, dass Zeus bei der 
Geburt der Athene habe Gold auf Rhodos regnen lassen. Der Grund 
ist ungenügend; Strabo (XIV, p. 655.) erkennt diesen Vers als home- 
risch an, und der metaphorisch gebrauchte Ausdruck xarfzeve scheint 
vielmehr die Mythe erzeugt zu haben, vergl. Spitzner. 

v. 670—675. Nireus kommt sonst im Hom. nicht vor; dah, 
sagen die Grammatiker, um ihn recht in’s Gemüth zu führen, nenno der 
Dichter ihn dreimal. Wolf findet eher den Grund in der Schönheit, 
die immer den Griechen ehrwärdig war, vergl. Lucian. dialog. mort. 
18, 1. — Syme, eine kleine Insel an der karischen Küste, jetzt Simi. 
— ἀλαπαδνός, leicht zu bezwingen, oder unkriegerisch. 

v. 676. 677. Die hier genannten Inseln liegen im karpathischen 
und ikarischen Meere. — Koazador, ep. st, Kagzado» (jetzt Skar- 
panto). — Kov, Εὐρυπύλοιο πόλιν. Kurypylos, 8. des Poseidon 
und der Astypaleia, war König der Insel Kos. Mit dessen Tochter 
Chalkiope zeugte Herakles den Thessalos, s. Apollod. 2, 7, 1.8. 
Καλύδνας, zwei kleine Inseln nördl. von Kos. 


v. 681 --- 684. νῦν αὖ τούς, vstdn. λέξω od. nach Köppen ἔσπετε 

aus v. 484. Die thessalischen Völkerschaften werden hier in neun 
Theile gesondert anfgeführt. — τὸ Πελασγ. Agyog. Argos mit dem 
Beinamen das Pelasgische, zum Unterschiede von dem Argos im Pelo- 
onnes, war eine Stadt in Thessalien in der Gegend des spätern 

arissa Kremaste. Za Strabos Zeit war sie nicht mehr, vor- 

handen. — Τρηχῖν᾽, ep. st. Toayiv', Trachis, das spätere Hera- 


} 
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οἵ τ᾽ εἶχον Φθίην ἠδ᾽ ᾿Ελλάδα καλλιγύναικα" 
Μυρμιδόνες δὲ καλεῦντο καὶ Ἕλληνες καὶ ᾿Αχαιοί: 
τῶν αὖ πεντήκοντα νεῶν ἦν ἀρχὸς ᾿Δχιλλεῦς. 685 
ἀλλ᾽ oly’ οὐ πολέμοιο δυςηχέος ἐμνώοντο᾽ 
οὐ γὰρ ξην ὅςτις σφιν ἐπὶ στίχας ἡγήσαιτο. 
κεῖτο γὰρ ἐν νήεσσι ποδάρκης δῖος ᾿“χιλλεὺς 
κούρης χωόμενος Βρισηΐδος ἠύκόμοιο, 
τὴν ἐκ Avgvnood ἐξείλετο, πολλὰ μογήσας. 690 
Δυρνησὸν διαπορϑήσας καὶ τείχεα Θήβης" 
κὰδ δὲ Μύνητ᾽ ἔβαλεν καὶ Ἐπίστροφον ἐγχεσιμώρους, 
υἱέας Evnvolo Σεληπιάδαο ἄνακτος" 
τῆς ὅγε κεῖτ᾽ ἀχέων, τάχα δ᾽ ἀνστήσεσϑαι ἔμελλεν. 
Οἱ δ᾽ εἶχον Φυλάχην καὶ Πύρασον avdsuoevra, 695 
Δήμητρος τέμενος. Ἴτωνά τε, μητέρα μήλων. 
ἀγχέαλον τ᾽ ᾿ἀντρῶν᾽ ἠδὲ Πτελεὸν λεχεποίην᾽" 
τῶν αὖ Πρωτεσίλαος ᾿4ρήϊος ἡγεμόνευεν, 
ξωὸς ἐών τότε δ᾽ ἤδη ἔχεν κάτα γαῖα μέλαινα. 
τοῦ δὲ καὶ ἀμφιδρυφὴς ἄλοχος Φυλάχῃ ἐλέλειπτο,; 700 





klea, ist eine Stadt am Oeta. --- Φϑέην, 5. 1, 155. — ΕΑλλάδα: Hel- 
las war, wie Phthia, eine Stadt mit ihrem Gebiete, dessen Einwohner 
die Hellenen des Homer sind, s. v. 684. — Μυρμιδόνες, 5. 1, 180. 

v. 685— 694. ἀρχὸς "Ar. Unter seinem Oberbefehl standen 5 An- 
führer, 6. 16, 168— 197. — κεῖτο, er lag unthätig. So oft κεῖσθαι, 
s. 692, 7, 230. — Βρισηΐδος, 5. 1, 184. — ἐκ Avosmocoio. Die Stadt 
Lyrnessos lag im spätern Adramyttenischen, nicht weit von Thebe. 
Hier herrschte der Fürst der Kilikier Mynes, dessen Gemahlinn nach 
den Schol. Briseis war, vergl. 19, 291. — Θήβης, s. 1, 366. — xad 
δέ, Btatt eine Tmesis (κατέβαλε) anzunehmen, fasst man richtiger 
satz bei Hom. als Adverb.: er warf darnieder, d. i. er tödtete sie, 
vergl. τ. 160. 1, 40. — Εὐηνοῖο Σεληπιάδαο. Mynes und Epistrophos 
waren Sohne des Enenos und Enkel des Selepios. 

v. 695— 69. Das Gebiet des Protesilaos lag im östlichen Theile 
von Phtkiotis. Der Hauptort war Phylake, das Vaterland des 
Ipkiklos, s. v. 705. — Δήμητρος τέμενορ, der Demeter heilige Flur. 
Diese Gegend , auch: “ημήτριον genannt, lag 2 Stadien von der Stadt 
Pyrasos und war vortrefflich zum Getreidebau. — μητέρα μήλων, ἃ. i. 
reich an Schaafen ,-wie μητέρα ϑηρῶν 8, 47. — ἔχεν κάτα γαῖα, d. i. 
γαῖα κατεῖχεν, vstdn. αὐτόν, s. ὃ, 243., vergl. v. 692. — Protesi- 
laos, 8. des Iphiklos, zog, eben vermählt, nach Troja. Er sprang, 
als die Griechen in Troja landeten, zuerst ans Land u. fiel bald darauf 
durch die Hand eines Troers, s. v. 701. 13, 681. 


r. 00 --- 102, ἀμφιδρυφής, ringsum zerfleischt, vergl. ϑροψφαμένη 
τας παρειάς, 4. 1], .,) ἃ. 1, tiefbetrübt; denn so äusserte auch noch 
äterhi griech. Weib seinen Schmerz. — ἡμιτελής, halbvollen- 

‚ nimmt Wolf nach Strab. und Apollon. von einem Hause, das nur 
von einer Ehehälfte bewohnt wird, also das seines Gebieters u. Herrn 
beraubt ist (Schol. ἀφῃρημένος τοῦ ἑτέρου τῶν δεσκοτῶν). Heyne ver- 
steht es von einem Hause, das noch nicht fertig gebaut ist; denn 
“4 wir Sitte, dass man.sich bei seiner Verheirathung ein neues 
Wohnhaus baute. Wiewol, die letzte Erklärung am einfachsten ist, 
ie verdient doch die erste den Vorzug. Köppen nach Hemsterhuis 
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καὶ δόμος ἡμιτελής᾽" τὸν δ᾽ ἔκτανε Ζάρδανος ἀνήρ, 
ὁς ἀποϑρώσκοντα πολὺ πρώτιστον ᾿Αχαιῶν. 

οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οἱ ἄναρχοι ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν ἀρχόν" 

ἀλλά σφεας κόσμησε Ποδάρκης, ὄξος "AQmos, 

Ἰφίκλου υἱὸς πολυμήλου Φυλακίδαο, 705 

αὐτοκασίγνητος ueyadvuov Πρωτεσιλάου, 

ὁπλότερος γενεῇ" ὃ δ᾽ ἄρα πρότερος καὶ ἀρείων, 

ἥρως Ἠρωτεσίλαος ᾿Δρήϊος" οὐδέ τι λαοὶ 

δεύονθ᾽ ἡγεμόνος, πόϑεον δέ μιν ἐσθλὸν ἐόντα' 

τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 710 
Oi δὲ Φερὰς ἐνέμοντο παραὶ Bolßntde λίμνην 

Βοίβην καὶ Γλαφύρας καὶ ἐϊκτιμένην Ἰαωλκόν᾽ 

τῶν ἠἡρχ᾽ ᾿ἀδμήτοιο φίλος παῖς ἕνδεκα νηῶν, 

Εὔμηλος, τὸν ὑπ᾽ ᾿ἀδμήτῳ τέκε δῖα γυναικῶν, 

"Alunorıg, Πελίαο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστη. 715 
Οἱ δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ Θαυμακίην ἐνέμοντο, 

καὶ Μελίβοιαν ἔχον καὶ Ὀλιξῶνα τρηχεῖαν᾽ 

τῶν δὲ Φιλοχτήτης ἦρχεν, τόξων εὖ εἰδώς, 

ἑπτὰ νεῶν ἐρέται δ᾽ 8 ἑκάστῃ πεντήκοντα 

ἐμβέβασαν, τόξων εὖ εἰδότες ἶφι μάχεσϑαι. 720 


» 


ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήσῳ κεῖτο κρατέρ᾽ ἄλγεα πάσχων, 





τς unvollkommen, d. i. ohne Kinder. — Δάρδανος ἀνήρ, ein Dardanier, 


nach Quint. Smyrn. 1, 817. war es Hektor, nach andern Euphorbos. 

v. 703 — 707. οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ol, d. i. ἀλλ᾽ οὗ μὴν οὐδ᾽ οὗτοι. 
Ueber die doppelte Verneinung vergl. R. $. 188, 6. — πόθεόν ya μέν, 
sie vermissten doch; y& μέν hat adversat. Bedtg., at, doch. — οἷος 
"Agnös, ein Sprosse des Ares, alte Sprache st. ein tapferer Krieger, 
s v. 663. — Φυλακίέδαο. Iphiklos, 8. des Phylakos, war ein be- 
rühmter Wettlänfer, s. 23, 036., Od. 11, 289 ff, — πρότερος ac. γενεῇ. 
älter, Gegensatz von öriörseog, jünger. — ὁ δ᾽ ἄρα, Spitzner g 
ἅμα als die Lesart Aristarch’s; indess ἄρα dient besond. der Erklärung 
u. Erläuterung, s. Nägelsb. z. Il. p. 209. 

v. 708. 709. Diese beiden Verse finden W. u. K. durch die Wie- 
derholung unerträglich. Die Alten waren darüber anderer Meinung, 
vergl. v. 721. 724. 

v. 71} -- 715. Das Gebiet des Eumelos lag in Pelasgiotis und der 
Halbinsel Magnesia. — Φεράς. Pherä, der Wohnsitz des Admetos, 
ist wohl zu unterscheiden von Pherä (®no«ai) in Messenien, s. 5, 543. 
Od. ὃ, 448, --- αλωλκόν, ep. at. Ιωλκόν. Tolkos, der Sammelplatz 
der Argonauten, jetzt Volo, δ. Od. 11, 225. — τῶν, d. i. ἑούεων, 
abhäng. Genit. von νηῶν. — Εὔμηλος, s. v. 763. — ὑπ᾽ "Adınco, 
„Latein. ex Admeto.“ W. Admetos, S. des Pheres, bekanat in der 
Mythe als Dienstherr des Apollo und durch den freiwilligen Tod seiner 
Gattinn Alkestis, einer Tochter des Pelias, s. Apollod. I, 9, 15. 

v. 716—720. Die hier genannten Städte lagen in der Halbinsel 
Magnesia, Μηϑώνην, ep. st. Μεθώνην, eine Stadt am äischen 
Meerbusen,. — Bavnaniıv. Thaumakia hält Strab. p. (IX, 436.) 
für das spätere Θαυμακοί in Phthiotis. — τόξων εὖ εἰδότες. Die Krie- 
ger der Philoktetes waren treffliche Bogenschützen, wie ihr Anführer, 
5. Od. 8, 219. — ἶφι μάχεσθαι, d. i. dere ἶφι μάχεσθαι. " 

v. 721-7. κεῖτο — πάσχων. Philoktetes, 5. des Pas, 
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Δήμνῳ ἐν ἡγαϑέῃ. ὅθι. μεν λίπον υἷος ᾿Δἀχαιῶν. 

ἕλπεῖ ϑίζοντα κακῷ ὀλοόφρονος ὕδρου᾽ 

ἔνθ᾽ ὅγε. ‚nei ἀχέων ᾿ τάχα δὲ μνήσεσϑαι ἔμελλον 
' Aoysloı παρὰ νηυσὶ. Φιλοκτήταο ἄνακτος. 725 
᾿ς οὐόξ μὲν οὐδ᾽ ol ἄμαρχοι ἔσαν, πόϑεόν yE μὲν ἀρχόν᾽ 

Ä ἀλλὰ Μέδων κόσμησεν... Vrañoę νῦϑος υἱός, 
τὸν 6° ἔτεκεν Ῥήνη ὑπ᾽ Ὀιλήϊ: πτολιπόρϑῳ. 
Οἱ δ᾽ εἶχον Τρίκκην καὶ Ἰθώμην κλωμακόεσσαν, 

οἵ τ᾽ ἔχον Οἰχαλίην, πόλιν Εὐρύτου Οἰχαλιῆος' 730 
va. ἡγείσϑην “σκληπιοῦ δύο παῖδε, 
ες ἐπῆρ! ἀγαϑώ, Ποδαλείριος ἠδὲ ΜΜαχάων" 
τοῖς δὲ τριήκοντα γλαφυραὶ vies ἐστιχόωντο. 

ΟΥ δ᾽ ἔχον Ὀρμένιον, οἵ τε. κρήνην Ὑπέρειαν, 
οὗ τ᾽ ἦχον ᾿Αστέριον, Tıravoıo τε λευχὰ καρηνα- 739 
τῶν ἦρχ᾽ Εὐρύπυλος, ‚Eveiuovog ἀγλἀὸς υἱός" “΄ 
τῷ δ᾽ ἅμα ,τεσσαρώκοντα μέλαιναι νῆες ἔποντο. 

Οἱ Ἄργισσαν ἔχον, καὶ Πυρτῶώνην. ἐνόμοντο, 
Ὄρϑην, Ἠλώνην te, πόλιν τ᾽ Ὀλοοσσόνα λευκήν" 
| τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 140 
υἱὸς Πειφυϑόοιο, τον ἀϑάνατος τέἕέχετο Ζεύς -- τ᾿ 


͵ 
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wurde auf der Insel Lemnos von einer giftigen Schlange gestochen, die 
ihm, eine so schmerzliche und langwierige Wunde verursachte, dass ihn 
die Achäer zurücklassen mussten. ' Nach den Schol. thateı 'sie dies, 
weil die Priester des Hephästos in Lemnos .den Schlangenbiss za hei- 
en verstanden, vergl. Jakobi’s mythol. Wörterbuch p. 737. — ἕκλεΐ --- 
| καχῶ, an einer eiternden Wunde, ὕδρον, vom Biss der Natter, Genit. . 
anctoris. — τάχα — ἔμελλον, 8. v. 694. Nämlich Helenos .- des -Pria- 
mos Sohn, von. dem schlauen Odysseus ergriffen, verkündete den 
, dass obge den Philoktet und:die Pfeile des Herakles, welclie 

dieser besass, Troja nicht erobert werden könnte, vergl. ‘Sophocl. 
| Phil. 605 — 614. Apollod. 3, 12, 6. 
| v.. 738 — 732. Das Gebiet der Asklepiaden lag in. der Landschaft 
Histiäo tis. Trikka lag am Peneios, Ithome östlich von Eurepus, 
— — κλαμακόεσσαν, an. eip., klimmfelsig, Hesych. κρημνώδη, δύρβατον. 
τ «- Ἐδρύτου, Eurytos, 8. des Melaneus und der Stratonike, ein be- 
rahmter Bogenschütze, wohnte also in Thessalien, s. v. 596. — Aoxiy- 
πιοῦ, mit { des Versbedürfnisses wegen. Asklepio, 5, S. des Apollon 
ud der Nymphe Koronis, ist bei Hum. noch nicht eine Gottheit, son- 
dern bloss ein 'trefflicher Arzt. Seine Söhne werden noch erwähnt 4, 
1%, 219. 11, 505. --- τοῖς für -&ua oder. σὺν τοῖν. Der Dativ ohne 
Präpos. dient, auch zur Angabe der Begleitung, s. R. $. 106. Anm. 1. 
Κ΄ Gt. $. 283. 2. Ὁ. . 
v. 734 — 736. Diese Städte lägen in Magnesia, ausser der Quelle 
Hypereia, welche bei Pherä lag, 5. 6, 457. u. Strab. — Tiravao 
levıd zeg., des Titanos weisse Anhöhen. Dieser Berg , mit einem 
Flecken gleichen Namens, lag am Pelion bei Asterion und war, waß 

sein Name (t/ravog, Kalk, Gyps), ein Kalkfelsen. 


γ, 738. 739. Die hier genannten Lapithenstädte (s. 1, 264.) waren 
is dem Landstriche vom Olymp und Peneios herab längs des Pelion 
ba zum Dotischen Gefilde. — Γυρτώνην, Gyrtone, bei Strab. Γυρ- 
τόν, am Peneios, war der Herrschersitz des Ixion und Peirithoos. 


7 
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τόν ῥ᾽ ὑπὸ Πειριϑόῳ τέκετο κλυτὸς Ἱπκοδάμεια 
ἤματι τῷ, ὅτε Φῆρας ἐτίσατο λαχνήεντας, 
τοὺς δ᾽ ἐκ Πηλίου dos, καὶ “ἰθίκεσσι πέλασσεν — 
οὐχ οἷος, ἅμα τῷγε Asovrsüs, ὄζος “Agmos, 745 
υἱὸς ὑπερϑύμοιο Κορώνου Καινείδαο" 
τοῖς δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 
Γουνεὺς δ᾽ ἐκ Κύφου ἦγε δύω καὶ εἴκοσι νῆας " 
τῷ δ᾽ Ἐνιῆνες ἕποντο, μενεπτόλεμοί τε Περαιβοί, ' 
οὗ περὶ “ωδώνην δυςχείμερον οἰκί᾽ ἔθεντο, 750 
οἵ τ᾿ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσιον ἔργ᾽ ἐνέμοντο" 
ὃς 6 ἐς Πηνειὸν προΐει καλλίῤῥοον ὕδωρ" 
οὐδ᾽ ὅγε Πηνειῷ συμμέσγεται ἀργυροϑδένῃ, 
ἀλλά τέ μιν καϑύπερϑεν ἐπιῤῥέει, ἠῦτ᾽ ἔλαιον" 
ὄρχον γὰρ δεινοῦ Σ;τυγὸς ὕδατος ἐστιν ἀποῤῥώξ. 755 





v. 741—746. Πειριθόῳ, s. 1, 263. — κλυεός, berühmt, ist hier 
und Od. 5, 422. Adject. zweier Endungen, sonst immer dreier. — 
ἤματι τῷ. Hier ist der Geburtstag des Polypötes gemeint, an welchem 
dieser Kampf vorfiel. Der Grund zu dem Zwiste ward aber am Hoch- 
zeittage des Peirithoos gelegt, in welchem die berauschten Kentauren 
sich frevelhaft an der Hippodameia vergriffen, s. I, 268. Od. 21, 
295 ff. — Gijocc, die Unholde, d. i. die Kentauren, s. 1, 268. — 
λαχνήοντας, die zottigen, vergl. σεήθεα λάσια 1, 189. — Aldinsse 
πέλασσεν. Die Aethiker wohnten auf den Höhen des Pindos. — ζίαι- 
ψείδαο, Leonteus war ein Enkel des Kaineus, 5. 1, 264. 

v. 749. 750. ᾿Ενιῆνες, ion. st. Αἰνιᾶνες. Die Enianen, ein we 
nig bekannter Volksstamm , wohnten wahrscheinlich auf den Höhen des 
Oeta und am Spercheios. — Περαιβοί, poet. st. Πεῥαιβοί. Die 
Perrhäber, ein pelasgischer Volksstamm, wohnten nach Hom. am 
Olympos und am Titaresios; später hatten sie andere Wohnsitze. — 
δυρχείμερον, das winterliche, kalte Dodona, wie Wg16, 234. 6. Do- 
dona, das älteste Orakel Griechenlands (Herodot. 2, 52.), lag m 
Thesprotien am Berge Tomaros, s. Od. 14, 327. Strabo (IX, p. #41.) 
nimmt h. |. ein anderes Dodona in der Nähe von Skotussa an; allein 
bei der unbestimmtheit der homer. Geographie ist diese Annahme sehr 
zweifelhaft. 


v. 751 — 754. ἔργα, die bebanten Ländereien, die Fluren, 5. 5, 
93. — ὠργυροδένῃ, silberwirbelnd, s. v. 754, — ἐπιῤῥέει ur” ἔλαιον, 
wie Oel fliesset er oben auf. Der schönströmende Titaresios (später 
Eurotos genannt) sondert sich durch sein klares und desswegen dunk- 
les Wasser von dem schlammführenden und darum weisslichen (&eyv- 
ροϑένηρ) Peneios (jetzt Salambria). Diese Erscheinung bemerkt man 
bei mehrern Flüssen, wie bei der Vereinigung des Mains mit dem 
Rheine. Aber der Dichter legt den Grund in den Umstand, dass er 
ein Ausfluss (ἀποφῥωώβ) der Styx, also ein unterirdischer Fluss ist, 
vergl. Otfr. Müller Gesch. hellen, Stämme II, p. 25. 


v. 755. ὄρκου δεινοῦ. “Ὅρκος ist das, wobei man schwört, der 
Eideszeuge, vergl. Buttm. Lex. 2, p. 52. Dieser Schwur der Götter 
bei dem Wasser der Styx war der grösste und heiligste, 45, 15, 31. 
Od. ὁ, 186. — Στυγὸς ὕδατος. Die Styx ist eigentlich nach Paus. 8, 
18. eine Felsenquelle bei Nonakris in Arkadien, deren Wasser für 
Menschen und Thiere giftig sein sollte. Die Arkadier schwuren bei 
diesem Wasser, Herod. 6, ἫΝ wie die Juden beim Bitterwasser Mosis 
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Μαγνήτων δ᾽ ἦρχε Πρόϑοος, Τενϑρηδόνος vlg, 
οἱ περὶ Πηνειὸν καὶ Πήλιον εἰνοσίφυλλον 
valsoxov‘ τῶν μὲν Πρύϑοος ϑοὸς ἡγεμόνευεν" 
τῷ δ᾽ ἅμα τεσσαράκοντα μέλαιναι νῆες ἕποντο. 

Οὗτοι ἄφ᾽ ἡ ἐμόνες Δαναῶν καὶ κοίρανοι ἦσαν. 760 
τίς τ᾿ ap τῶν ὄχ ἄριστος ἔην, σύ μοι ἔννεπε, Μοῦσα, 
αὐτῶν, ἠδ᾽ ἵππων. οὗ au’ Arpelönaw ἕποντο. 

Ἵκπποι μὲν μέγ᾽ ἄρισται ἔσαν Φηρητιάδαο, 
τὰς Εὔμηλος ἔλαυνε, ποδώκεας., ὄρνυϑας ὥς. 
ὄτριχας. οἰέτεας, σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσας" 765 
τὰς ἐν Πηρείῃ Body’ ἀργυρότοξος ᾿ἡπόλλων. 
ἄμφω ϑηλείας, φόβον “Ἄρηος φορεούδσας. 
ἐνδρῶν αὖ μέγ᾽ ἄριστος ἔην Τελαμώνιος Αἴας; 
öpp 4χιλεὺς μήνιεν" ὁ γὰρ πολὺ φέρτατος MeV, 
ἵχκοι 9 , οὗ φορέεσκον ἀμύμονα Πηλείωνα. 770 
ul’ ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 
zer” ἀπομηνίσας ᾿Δγαμέμνονι,, ποιμένι λαῶν, 

Argslöy‘ λαοὶ δὲ παρὰ ῥηγμῖνι θαλάσσης 

δίσχοισιν τέρποντο καὶ αἰγανέῃσιν ἱέντες 

τύξοισίν 8" ἵπποι δὲ παρ᾽ ἄρμασιν οἷσιν ἕκαστος, 775 
λοτὸν ἐρεπτόμενοι ἐλεόϑρεπτόν τε σέλινον. 





(Mos. 4, 5, 18.). Wahrscheinlich schwuren, wie Damm vermuthet, die 
Bewohner des Titaresios auch bei diesem Wasser, und desahalb nennt 
ia der Dichter einen Ausfluss der Styx. 
‚76. Die Magneten, ein pelasgischer Volksstamm, wohnten 
ia der von ihnen benannten Landschaft Magnesia, 

v.759. Die Zahl der sämmtlichen Schiffe beträgt 1186; Thucy- 


| üdes (1, 10.) nimmt die runde Summe 1200 an, vergl. νυ. 122 


r. 763— 67. Φηρητιάδαο, ep. st. Degne. Pheres, S. des Kre- 
ikeus, war der Vater des-Admetos, der Grossvater des Eumelos. — 
πρχες, poet. st. Öuörgszag, von gleichem Haare; ol£reag, poet. st. 

ἰϑέτεας, von gleichem Älter. — σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον ἐΐσας, eigtl. am 
ken einander so gleich, als wären sie mit der Bleiwage (Richt- 
bei) gemessen, d. i. an Höhe schnurgleich, — ἐν TIngsiy, was Wolf 
ach dem Enstath. und dem Cod. Venet. st. der Vulgate IIıagfy aufge- 
zonmen hat. Πήρεια ist nach Steph. u. Hesych. (Πηρέα) eine Gegend 
Thesaliens; wahrscheinlich ist die Gegend um Pherä zu verstehen, 
we Admetos wohnte. Valckenaer vermuthete daher Φηρείῃ. — ᾿4πόλ- 
ἴων δρέφψε. „Dass der Delphische Apollon in 'Thessalien Heerden 
weidete und Rosse aufzog, bezieht sich auf den Mythos von seinem 
bei Admetos und ist nicht blosse poetische Phrase.“ Usteri, 
vergl. Böckh, zu Pind. Pyth. 9, 159. — θηλεέας. Bekanntlich sind 
de Staten zum Fahren wegen ihrer Leichtigkeit tauglicher; doch 
x 8 vielleicht mehr an die Fortpflanzung der schönen Race. 
5.9, 239. 
v.i68—770. Als. Dasselbe sagt er von Ajas Od. 11, 539. — 
einer (mit 1), a. =. 1, 247. — —— Πηλείωνα, vstdn. φέρτατοι 
μον, Se hiessen Xanthos und Balios, s. 16, 195. ᾿ 
v. 714--- 118. δέσκοισιν --- αἰγανέῃσιν. Diese Dative hängen von 
ab und [derss ist erklärend hinzugefügt, a. Od. 4, 626. — 
I — ἕκαστος. So reiht gewöhnlich die griech. re das Ganze 
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ἕστασαν" ἅρματα δ᾽ sd πεπκυχασμένα κεῖτο ἀνάκτων 

ἐν κλισέῃς οἵ δ᾽ ἀρχὸν Apmipılov ποθϑέοντες 

φοίτων ἔνϑα καὶ ἔνϑα κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἐμάχοντο. -' 
Οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν. ὦὡςεί τε πυρὶ χϑὼν πᾶσα νέμοιτο". 780 

γαῖα δ᾽ ὑπεστενάχιξε, Al ὡς τερπικεραύνῳ 

χωομένῳ. ὅτε τ᾿ ἀμφὶ Τυφωέϊ γαῖαν ἱμάσσῃ 

εἶν ‚Apiuoıs, ὅϑι φασὶ Τυφωέος ἔμμεναι εὐνάς" 

ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ μέγα στεναχίξετο γαῖα ᾿ 

ἐρχομένων. μάλα δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο. ' 785 


v. 186 —877. Die .Troer, von dem Anrücken der. Griechen benach- 
richtigt, ordnen sich nach den verschiedenen Völkern 
und ziehen dem Feinde entgegen. 


ΒΡ 


Towalv δ᾽ ἄγγελος ἦλϑε πρδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
πὰρ Διὸς αἰγιόχοιο σὺν. ἀγγελίῃ ἀλεγεινῇ.. . 
ol δ᾽ ἀγορὰς ἀγόρευον ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσιν.. 
πᾶντες ὁμηγερέες, ἡμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες.. 





den Theilen im Nomin. st. Genit. an, 8. K. Gr. $. 266. 3. --- λωεόν, 
‚Steiuklee, trifalium melilotus Linn. oder, Lotus corniculatus L. σέλει- 
vov, Eppich, apium graveolens L. Beide Kräuter, wachsen gern in 
Niederu en, vergl. Miquel’s hom. Flora p. 21. ἐρέπτεσϑαις, vom Fres- 
sen der Fhiere, ist bloss homeriseh. — πεπυχασμένα, wohl bedeckt, 
näml. mit πέπλοις, 4. 5, 19%. — ol, näml. die ἄνακτες, s. v. 685. 

v. 780-783. gel — νέμοιτο: νέμεσθαι ist h. |. passivisch ge- 
braucht: verzehrt, ergriffen werden. Ueber den Optat. 5. Th. $. 243. 
1. R. $. 123. 2. K. Gr. $. 342. 3. — Ai ὡς — χωομένῳ. Es ist der 
Dativ der Rücksicht, s. R. $. 105. 2. Bemerkg. K. Gr. $. 284. 7. Anm. 
4., wie dem zürnenden Zeus, .d. i. wie wenn Zeus zürnt, oder 
man kann mit Th, $. 275. 10. den Dativ als eigentl. Ablativ fassen: 
wie unter dem zürnenden Zeus, sc. die Erde dröhnt. — ὅτε — 
ἱμάσσῃ. „Das ganze Bild soll das Dröhnen der Erde und den Glanz der 
Rüstungen darstellen.“ W. — ἀμφὶ Togati, ua Typhoeus herum. 
Τυφωεύς, Τυφάων, in Prosa Topos, ein Ungeheuer mit hundert feuer- 
sprühenden Drachenköpfen, vergl. Hesiod. th. 820. Nach späterer 
Sage lag er unter dem Aetna, s. Pind. Pyth. 1, 32. Bei ἐμάσσειν, 
geisseln, darf man nicht wohl an eine οἰκιΐ Geissel denken, wiewol 
auch diese Vorstellung in Hesiod. th. 859. vorkommt, sondern an die 
Blitze, welche Zeus schleudert. — εἰν ’Agiuoıs. ἴὰ Mysien war eine 
Gegend, ἡ κατακδκαυμένη genannt, wo es vor. Zeiten viele Vulkane 
gab und später auch Erdbeben. Hieher versetzte man die Ἄφεμοι, 
ein unbekanntes Volk, oder nach Kustath. za "Agua sc. don, das 
Arimergebirge (davon Virgil’s Inarime Aen. 9, 716... Wo es aber 
Erdbeben und vulkanisches Feuer gab, da lag nach dem Glauben der 
Sängerwelt ein von Zeus besiegter Gigante oder. ein anderes Unthier 
begraben. W. — διέπρησσον, sc. κέλευθον, sie durchschritten, durch- 
zogen, 8. 1, 483. πεδίοιο, Genit..part., s. v. 801. R. 6. 108. 3. b. 
K. Gr. $. 373.4. a, . ᾿ νος 

v. 786 -- 788. [Ιοις, eigtl. der Regenbogen, ist in der Ilias alleia 
die Botinn der Götter, s. v. 108. — σὺν dyyel. ἀλεγεινῇ, näml. dass 
die Griechen anrücken. — ἐπὶ ϑύρῃσι Πριάμοιο. Vor dem Palaste des 
Königs wurden nach uralter Sitte die Staatsversammlungen gehalten, 4. 
7, 346., vergl. Xen. Cyrop. 1, 8, 3. 


ὃς Τρώων σκοπὸς Ike, ποδωκείῃδε πεποιϑώς, 

τύμβῳ Er’ ἀκροτάτῳ Aiquijreo γέροντος, 
᾿ς δέγμενος, ὁππότε ναῦφιν ἀφορμηϑεῖεν ᾿Αάχαιοΐ" 
τῷ μὲν ἐεισαμένη μετέφη πόδας ὠκχέα Ἶρις 795 
| 
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ἀγχοῦ δ᾽ ἰσταμένη προφέφη πόδας ὠκέα Ἶρις. 700 
εἴσατο ὃὲ φϑογγὴν υἱ Πριάμοιο Πολίτῃ. ( 


2 γέρον, αἰδί τοι μῦϑοι φίλοι ἄκριτοί εἰσιν, 

ὥς ποτ᾽ ἐπ᾿ εἰρήνης πόλεμος δ᾽ ἀλίαστος ὄρωρεν. 

ἢ μὲν δὴ μάλα πολλὰ μάχας εἰρήλυϑον ἀνδρῶν, 

ἀλλ᾽ οὔπω τοιόνδε. τοσόνδε τε λαὸν ὕὅπωπα᾽ 

λίην γὰρ φύλλοισιν ἐοικότες ἢ ψαμάϑοισιν. , 800 

ἔρχονται πεδίοιο, μαχησόμενοι περὶ ἄστυ.. 

Ἕχτορ, σοὶ δὲ μάλιστ᾽ ἐπιτέλλομαι ὧδέ γε δέξαι" 

πολλοὶ γὰρ κατὰ ἄστυ μέγα Πριώμου ἐπέίχουροι, 

ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλώσσα πολυσπερέων ἀνθρώπων" 

τοῖσιν ἕκαστος ἀνὴρ. σημαινέτω, οἷσί περ ἄρχει, 805 

τῶν δ᾽ ἐξηγείσϑω, κοσμησάμενος πολιήτας. 

ἦν Ἕκτωρ δ᾽ οὔτι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν, 

αἶψα δ᾽ ἔλυσ᾽ ayopnv'. ἐπὶ τεύχεα δ᾽ ἐσσεύοντο. 

πᾶσαι δ᾽ ὠΐγνυντο πύλα:;, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός, 
᾿ς ἀξζοί ϑ᾽ ἱππὴῆές τε πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 810 
| Ἔστι δέ τις προπάροιϑε πόλιος αἰπεῖα κολώνη, 

ἐν πεδίῳ ἀπάνευθε, περίδρομος ἔνϑα καὶ ἔνϑα" 

τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίειαν κικλήσκουσιν, 





v. 19].--- 795. Πολίτῃ, vergl. 13, 533. 15, 339. Götter erscheinen 
gewöhnlich in fremder Gestalt, =. 8, 121. — τύμβῳ ἐπ᾽ ἀκροτάτῳ, 
' tumulo in summo.. Aesyetes war der Vater des Troers Alkathoos, 
einer Tochter des Anchises, 5. 13, 427. — ποδωκείῃσι, 
' der Piur. der Abstract. bezeichnet einzelne Aeusserungen des Singul., 
=» R. $. 97. 3.b.K. Gr. $. 243. 3. 3. — ναῦφιν ist nach den Schol. 

der Genit., 5. Th. $. 186. 5., welchen auch das Verb. dyogundsisv 
verlangt ; denn ἀφορμᾶσϑαι ναῦφιν ist: von den Schiffen hinwegeilen, 
aus ihnen hervorstürhen. Heyne fasst ναῦφιν als Dativ und zieht die 
Lesart: ἐφορμηθεῖεν vor: quando Achivi in naves irruituri sint, dis- 
eu ραχα. Bu 
v. 76 — 801. ἀἄκῤίιεσι μῦθοι, 6. v. 246., verworrene Reden, ge- 
 schwätzige Worte, oder nach K.; wie 3, 412., Geschwätz ohne Ende. 
— κοιόνδε τοσόνδε, do tapfer und so zahlreich, s. v. 120, — ποδέοιο, 
sv. 
v. 802— 806. "Exrog, s.. 1, 243. — πολλοὶ γώρ, ja, viele, vergl. 
v. 119. — ἄλλη δ᾽ ἄλλων γλῶσσα, alia aliorum est lingua, d. i. 
diese verschiedenen Völker hatten nicht einerlei Mundart. — οἷσί =. 
\ ἄρχει. Die Construction mit dem Dativ ist seltner, gewöhnlich ἄρχειν 
εἰνόῃ. — πολιήταρ,, ep. st. πολίτας. " : 
v. 809. 810. πᾶσαι --- πύλαι, „das ganze Thor.“ W. — ὀρυμαγδός, ᾿ 
Getünmel, s. 4, 449. ' 
γ, 8il— 814. αἰπεῖα κολώνη. Dieser Hügel lag vor dem skäi- 
chen Thore in der Ebene; περίδρομος, passiv, den man ganz um- 
jeden kaan, ein von allen Seiten freier Hügel, — ἄνδρερ — ἀθά- 
om, «Ἢ, 408. Der gemeine Name des Hügels war Βατέεια, der 
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ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα πολυσκάρϑμοιο Μυρίνης" 
ἔνϑα τότε Τρῶές τε διέχριθεν ἠδ᾽ ἐπίκουροι. 815 

Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε μέγας κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 
Πριαμέδης᾽" ἅμα τῷγε πολὺ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 
λαοὶ ϑωρήσσοντο, μεμαότες ἐγχεέῃσιν. 

Δαρφδανίων αὖτ᾽ ἦρχεν ἐὺς πάϊς ᾿Αγχίσαο, 

Δἰνείας, τὸν ὑπ᾽ ᾿Αγχίσῃ τέκε δι᾽ ᾿Αφροδίτη, 890 
Ἴδης ἐν κνημοῖσε ϑεὰ βροτῷ εὐνηϑεῖσα" ᾿ 

οὐχ οἷος, ὅμα τῷγε δύω ᾿ἀντήνορος vis, 

᾿Δρχέλοχός τ’ Axciuæg τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 

Οἱ δὲ Ζέλειαν ἔναιον ὑπαὶ πόδα νείατον Ἴδης, 
ἀφνειοί, πίνοντες ὕδωρ μέλαν Αἰσήποιο, 825 
Τρῶες" τῶν αὖτ᾽ ἦρχε Δυκάονος ἀγλαὸς υἱόξ, 

Πάνδαρος, ᾧ καὶ τόξον ᾿ἀπόλλων αὐτὸς ἔδωκεν. 

Of δ᾽ ᾿Αδρήστειάν τ᾽ εἶχον καὶ δῆμον 'Arcıcod, 
καὶ Πιτύειαν ἔχον καὶ Τηρείης ὅρος αἰπύ" 
τῶν ἦρχ᾽ Adonoros τε καὶ άμφιος λινοθώρηξ, 830 





Dornberg (von βάτος, rubus); in alten Gedichten hiess er das Mal 
der Myrina, die nach Strab. eine der Amazonen war, welche einst 
Troja bekriegten (s. 3, 189.), oder nach Andern eine Tochter des 
Troers Teukros. — πολύσκαρϑμορ, vielspringend, sprunggeübt, bezieht 
man richtiger mit W. auf die Leichtigkeit iu kriegerischen Bewegungen, 
als mit Köppen auf das Tanzen. 

v. 816— 818. In diesem Verzeichnisse wird zunächst das Heer 
der Troer in Troer im weitern Sinne und Hülfsvölker eingetheilt. 
Unter jenen, deren Fürsten gleichsam Vasallen des Priamos waren, 
nennt der Dichter zuerst die Troer im engern Sinne, d. i, die Be- 
wohner von Ilios und der Umgegend. — μεμαότες ἐγχείῃσιν, vatdn. 
μάχεσθαι, s. v. 543. 590. 

v. 819—83. 4Ζαρϑανέων. Dies sind die Bewohner der Land- 
schaft Dardania am Hellespont, deren Hauptstadt, Dardania, nach 
11. 20, 215. die Mutterstadt von Ilios war. — Alvslag, Acneas, 8. 
des Anchises und der Aphrodite, nach 20, 215 fig. als Ururenkel des 
Tros ein naher Verwandter des Priamos, war Herrscher in Dardania 
und kämpfte unter den Tapfersten, 8. 5, 297 fig. 14, 425. — Ἴϑης ἐν 
svnu., wo Anchises seine Heerden hatte, 8. 5, 313. H. in Ven. 53 fig. 
— Ἀντήτορος vie. Antenor war ein 8. des Aesyetes und einer der 
Geronten in Troja, s. 3, 148. . . 

v. 824— 827. Der Landstrich vom Aesepos bis an die St. Zeleia, 
die Vaterstadt des Pandaros, wird Il. 5, 105. 173. von Hom. auch 
Lykion genannt, vergl. 4, 101. 119. Die Grammatiker nennen dies 
Kleinlykien zum Unterschiede vom eigtl. Lykien, s. v. 877. — καί, 
P- st. ὑπό. — ἀφνειοί, die reichen. Einige Grammatiker nehmen es 

Volksname und leiteten es vom See Aphnitis ab. — ᾧ καὶ τόξον --- 
ἔδωκεν, d. i. er war der beste Bogenschütze; denn nach 4, 110. hat 
den Bogen ein Künstler gemacht. Welf versteht es wörtlich und meint, 
dass bier ein alter Mythus zum Grunde liege. 


„v. 828-880. Diese Städte liegen an der Propontis in Kleinasien. 
— “παισοῦ, dieselbe Stadt heisst 5, 612. Παισός. — Ἄμφιος, mit I, 
vergl. 731. Diese beiden Söhne des Merops werden von Diomedes er- 
legt, 5. 11, 328. — λινοϑώρηξ, s. v. 629. 


----- > 
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υἷε δύω Μέροπος Περκωσίου. ὃς περὶ πάντων 
ἤδεε μαντοσύνας, οὐδὲ οὖς παῖδας ἔασκεν 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα᾽ τὼ δέ οἵ οὔτι 
πεϑέσϑην - Κῆρες γὰρ üyov βέλανος θανάτοιο. 
δ᾽ ἄρα Περκώτην καὶ Πράκτιον aupev 0, 835 

χαὶ Σηστὸν καὶ "Aßvdov ἔχον καὶ δῖαν a ᾿ 
τῶν add’ Ὑρτακίδης ἦρχ᾽ Aoios, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 
"Ἄσιος Ὑρτακέδης, ὃν ““ρίσβηϑεν φέρον ἵπποι 
αἴϑωνες, μεγάλοι, ποταμοῦ ἅπο Σιελλήεντορ. 

Ἱππόϑοος δ᾽ ἄγε φῦλα Πελασγῶν ἐγχεσιμώρων, 840 
τῶν οὗ Δάρισσαν ἐριβώλακα ναιετάασκον 
τῶν ἦρχ᾽ ᾿Ιππόθοσς re Πύλαιός τ᾽, ὄξος "Amos; 
υἷε δύω Δήϑοιο- Πελασγοῦ Τευταμέδαο. 

᾿ Αὐτὰρ Θρήϊκας ἡγ᾽ ᾿ἀκάμας καὶ Πείροος ἥρως, 

ὅσσους Ἑλλήςποντος ἀγαῤῥοος ἐντὸς ἐέργει. 

Εὔφημος δ᾽ ἀρχὸς Κικόνων ἦν αἰχμητάων, 
υἱὸς Τροεξήνοιο “ιοτρεφέος Κεάδαο. 

Αὐτὰρ Πυραίχμης ἄγε Παίονας ἀγκυλοτύξους, 
τηλόϑεν ἐξ ᾿Αμυδῶνος, ἀπ᾽ ᾿Αξιοῦ εὐρυρέοντος, 
᾿Δξειοῦ, οὗ κάλλιστον ὕδωρ ἐπικίδναται αἷαν. 850 





v. 8831— 834. Dieselben Verse stehen 11, 320 --- 382. — Περκω- 
«eo, ans Perkote, s. v. 835. — μαντοσύνας, Seherkunst, im Plural, 
v.7%. — Kügeg verbinde mit μέλ. ϑανάτοιο, 5, v. 302. — ἄγον, 
vstda. αὐτούς, sie trieben sie fort. 

v.835—839. Περκώτην, nicht Περκώπην, wie in einigen Cdd. 
steht. Diese Stadt lag nicht weit von Abydeos am Hellespont. — 
Πράκτιον. Der Praktios ist nach Strab. ein Fluss bei Abydos, jetzt 

.— καὶ Σησεόν. Wegen dieses Verses wurde den Abydenern 
die Stadt Sostos ἢ die Athener zugesprochen. — Aeloßnv. Dieser 
von Hom. me erwähnte Ort (6, 13. 12, 96.) war zu Strabo's 
Zeit verschwunden. — ὄρχαμορ, der erste in der Reihe; h. I. — 
ἔψων. — Ἄσιος "Τρτακίδης. Solche Wiederholungen gebraucht Hom. 
nieht ohne Nachdruck, s. v. 871. Dieser Asios gehörte zu den tapfer- 
stea Helden, s. 12, 110 fig., und ist zu unterscheiden von dem gleich- 
Bamigen Bruder der Hekabe, s. 16, 719. — αἴϑωνες, eigentlich bren- 
κερὰ, brandroth, Füchse, K. W., 8. 8, 185. Andere im metaphor. 
Sinne: muthig, hitzie. - 

v.80—843. Die Pelasger, δ. v. 681., hatten sich auch nach 
Kleinasien verbreitet. Unter dem Wohnsitze der Pelasger versteht 
Btrab. XII, p. 643. die Stadt Larissa bei Kyme in Acolis, weil es von 
Hippothoos 17, 301. heisst, er sei τῆλ᾽ ἀπὸ “αρίσσης gefallen. — 
Τινταμίδαο, Sohn des Teutamos, oder Teutamias bei Apollod. 2, 4, 4. 

γ. 844. 815. Θροήϊκας. Von den Thraciern sind die Anwohner 
des Hellespontos und des Ansflusses des Hebros in Aenos gemeint, s. 
4, 59. — ὠγάδῥοος, starkfluthend, wo das Wasser sehr unruhig ist, 
— ἐντὸς ἐέργει, s. v. 617. 

v. 846. 841. Κικόνων. Die Kikonen sind ein thracischer Volks- 
stamm und wohnten von Ismaros bis an den Lissos, — Kedöco, von 

) Sohn des ‚Kens. | 
γ. 841 --8δ0. Παώναρ. Die Päonen, welche Hom. als Anwoh- 
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Παφλαγόνων δ᾽ ἡγεῖτο Πυλαιμένεος λάσιον κῆρ 
ἐξ Ἐνετῶν, ὅϑεν ἡμιόνων γένος ayporspamv- 
οἵ ῥα Κύτωρον ἔχον, καὶ Σήσαμον ἀμφενέμοντο, 
ἀμφί τὸ Παρϑένιον ποταμὸν κλυτὰ δώματ᾽ ἔναιον... 
Kosuvav τ᾽ Αἰγίαλόν re καὶ ὑψηλοὺς Ἐρυϑένους. 855 
Αὐτὰρ ᾿4λιξώνων Ὀδίος καὶ Ἐπίστροφος ἦρχον 
τηλόϑεν ἐξ ᾿Δλύβης, ὅϑεν ἀργύρου ἐστὶ γενέθλη. 
Μυσῶν ᾿ὃδὲ Χρόμις ἤρχε καὶ Ἔννομος οἰωνιστής" 
ἀλλ᾽ οὐχ οἰῳνοῖσιν ἐρύσσατο Kipa μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ ποδώκεος Αἰακίδαο τς 860 
ἐν ποταμῷ, ὅθι πὲρ Τρῶας κεράϊξε καὶ ἄλλους. 
Φόρκυς αὖ Φρύγας ἦγε καὶ Aaxdvıps ϑεοειδὴς 
τῆλ᾽ ἐξ Aoxavins‘ μέμασαν δ᾽ ὑσμῖνι μάχεσϑοαι. 
Μῇήοσιν αὖ Μέσϑλης TE καὶ ᾿ἄντιφος ἡγησάσθην, 
υἷε Ταλαιμένεος, τὼ Γυγαίη τέκε Alyvn, 
οὗ καὶ Μῃονὰς ἦγον. ὑπὸ Ὑμώλῳ γεγαῶτα. 
Νάστης αὖ Καρῶν ἡγήσατο βαῤβαροφώνων, ἡ 





ner des Axio s (jetzt Vistrizza) nennt, wohnten apäterhin tiefer im nörd- 
lichen Macedonien gegen Mösien hin. — ἐπικίδναται, Schol. ἐπεῤῥεῖ. 
v. 851—855. Παφλαγόνων. Paphlagonien, eine Landschaft 
Kleinasiens am schwarzen Meere zwischen dem Parthenios. (jetzt Bar- 
tin) und dem Halys. — Πύυλαιμ. λάσιον κῆρ, eine Umschreibung, wie 
v. 658., vergl. 1, 189. — ἐξ. ‚Everöv, ‚Die Heneter, . weiche, man 
später in dieser Gegend nicht kennt, brachte die spätere Sage un- 
wahrscheinlich mit den Venetern in Italien in Verbindung. — ἡμιό- 
vov yir. ἀγροτεράων, . Köppen versteht unter dem ilden Maulesel 
den Dschiggetai (equus 'kemionus L.), eine Mittelart zwischen 
Pferd und Esel, welchen: man- noch jetzt in der Tartarei findet. — 
᾿Ερυϑίνονρ. Dies sind nach Strab. XII, p. 545. zwei Hügel, welche 
von der rotben Farbe den Namen haben. e en 
v. :856.: 857, ᾿4λιξζώνων.. Die Halizonen,  welche..noch 5, 39. 
‘genannt werden, ‚sind eine. unbekannte. Völkerschaft. Strabo versteht 
aronter.-die ‚spätern.Chalyber im Pontus, welche zu seiner Zeit 
Chaldäer hiessen. — ὅϑεν ἀργύρου ἐσεὶ γενέθλη. Von den am Pon- 
tas wohnenden Völkerä erhielten die Griechen zuerst ihre ‚Metalle. Dies . 
zeigt schon der Argonanten-Mythus, ‚Noch zu Strabo’s Zeit lebten.die . 

Chalyber vom.Bergbau.. Xenoph. Anab..5, 5. . . ἘΝ , 
᾿ .v. 808 ----;86]. Mvoay.. Die Myser, wahrscheinlich auch ein thra- 
cischer Stamm, wohnten. in Bithynien, in dem.:sogenannten Klein- 
mysian. — 4Aloxidöao, d. i. das Achilleus; es ist also ein Patro- 
nymicum des Grossvaters, :s. v. 763. — ἐν zorape, im Skamandıos, 8. 
21, 19 fi. — κεραΐξειν, eigtl. vom Stiere, mit den Hörnern nieder- 
stosgen, 8,5, 5571... . W W —W 

‚m 862, 863. Φρυγῶν, 5..3,. 186. — ἐξ Aonawins: Αἰδηΐα. κι, 
eine Stadt und Gegend am Askanischen See an der Grenze von Mysien 
und Phrygien. 

, v.ı864—866. ἥήοσιν: Die'Mäonen -wohnten im spätern Lydien; 
— Γυγαίη..--- Δέμφη, d. i. die Nymphe:des gygäischan Sees, wels 
cher am Berge Tmolos bei Sardes lag. 

v.867--875. Χαρῶν. Die Karier hiessen nach .der Sage der 
Griechen ursprünglich Leleger und waren von den. benachbarten Inseln 
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οἵ Μίλητον ἔχον, Φϑθειρῶν τ᾽ ὄρος ἀχριτόφυλλον, 
Μαιάνδρου τε ῥοάς, Muxding τ' αἰπεινὰ κάρηνα 
τῶν μὲν & ἄρ᾽ ᾿Δμφίμαχος καὶ Νάστης ἡγησάσϑην, 870 

Νάσεης ᾿Δμφίμαχός τε, Νομίονος ἀγλαὰ τέκνα, 

χρυσὸν ἔχων ποόλεμονδ' ἵεν, ἠῦτε κούρη᾽ 
νήπιος. οὐδέ τί οἱ τόγ᾽ 10x08 λυγρὸν ὄλεϑρον᾽ 
ἀλλ᾽ ἐδάμη ὑπὸ χερσὶ * #205 Αἰακίδαο 
ἐν ποταμῷ, χρυσὸν δ᾽ ᾿ἀχιλεὺς ἐκόμισσε ϑαΐφρων. 875 
᾿Σαρπηδῶν δ᾽ ἦρχεν “υκίων καὶ Γλαῦκος ἀμύμων, 

τηλόϑεν ἐκ Δυκίης, Ξάνθου ano δινήεντος. 





wandert. Sie waren ein kriegerisches Volk und trieben lange 
—ã— ᾿βαρβαρόφωνοι ‚ fremdredend ; es ist zweifelhaft, ob man 
bei diesem Beiwort an eine andere fremde Sprache, oder bloss mit 
den Schol. an ein verdorbenes Griechisch zu denken hat, vergl. 
Nitzach z, Od. 1, 183. Eben so. neunt Hog. die Bintier dypıdpmvor, 
— Φϑειρῶν ὅρος, der Fichtenberg, ist ‚nach Strab. ent- 
Latmor oder Grios. — Νάστης ᾿Αμφίμαχός ze, s. v. 838. 
2100009 ‚„ im goldnen Schmucke, s. 17, 52. — ἐπήρκεσε, es 
—5 ab, sicherte ihn nicht vor —, 5. 6, 16. — ἐν ποταμῷ, 
sv 
v. 876. 877. Sarpedon, Sohn des Zens u. der Laodameia, wird 
oft erwäbnt, 4. 6, 198 fig. 13, 101. — Γλαῦκος, 5. 6, 119 fl. -- ἐκ 
Avuins, 8. v. 824. - Ξάνθου äno. Der Xanthos (etzt Essenide) 
ur auf dem -Tauros. und, durchströmt. das . westliche Lycien, 
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TAIAAOST. 





Ορκοι. Τειχοσκοπία. ᾿Δλεξάνδρου καὶ Μενελάου 
μονομακχέα. ΄ 

v. 1—37. Beide Heere nähern sich einander. Paris triit aus den 

Vorkampfern der Ἔχοον hervor und fordert sum Kampfe 


auf; aber sobald er den Menelaos hervoreilen sieht, weicht 
er erschrocken zurück, 


9 ὁ 


“Αὐτὰρ ἐπεὶ κόσμηϑεν ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕκαστοι, 

Τρῶερ μὲν κλαγγῇ τ᾽ ἐνοπῇ τ᾽ ἴσαν, ὄρνυθες wg‘ 

ἡῦτε πὲρ κλαγγὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑι πρό, 

αἷτ ἐπεὶ 0Vv χειμῶνα φύγον καὶ ἀϑέσφατον ὄμβρον, 
κλαγγῇ ταίγε πέτονται ἐπ᾽ Nuzavolo ῥοάων, 5 
ἀνδράσι Πυγμαίοισι φόνον καὶ Κῆρα φέρουσαι" 

ἠέριαι δ᾽ ἄρα ταίγε κακὴν ἔριδα προφέρονται" 





Anmerk. Dieser Gesang ward bei den Alten verschieden ge- 
nannt: ὌὍρκοι (die Schwüre) mit Beziehung auf v. 245—302., oder 
Τειχοσκοπέα (das Schauen von der Mauer) wegen v. 161 —3%44., oder 
᾿Αλεξάνδρου x. εν. povonazia wegen v. 303 — 384. 

v. 2. κλαγγῇ =’ ἐνοπῇ. κλαγγή, eigtl. jeder unartikulirte Laut, 
wird nicht bloss von Vögeln gebraucht, sondern drückt nur ein stär- 
keres Geschrei aus, als —* Dieses Geschrei ist nicht Feldgeschrei, 
sondern ein tumultuarisches Wesen. Dadurch, sagten die Alten, stellt 
der Dichter eine barbarische Nation den gebildetern Griechen entge- 
gen, welche sittsaamer gehen. Dies ist unrichtig. Die Troer sind 
nach dem Dichter vielmehr gebildeter und aufgeklärter, als die Grie- 
chen, und auch den letztern ist das Geschrei nicht fremd, s. 13, 835. 
837. 14, 400. Dass er etwas wollte, zeigt 4, 429— 457. Die Treer, 
die nicht vorbereitet sind, kommen tumultuarisch aus der 8Stadt; bei 
den Achäern aber ist es Plan, daher sie mit festem Sinn, einander zu 
helfen, in die Schlacht ziehen. ἢ. 

v. 3—7. οὐρονόθι πρό, vor dem Himmel, d. i. unter dem Him- 
mel, s. 8, 561. — Ὠχεανοῖο ῥοάων. Der Okeanos ist nach Hom, ein 
Strom, 5. 14, 236. 246., vergl. 1, 190., daher ‘2x. ῥοάων, was sonst 
eine gewöhnliche Umschreibung der Fiussnamen ist. — ἀνδράσι 
TIvypaloıcı. Die Pygmäen, ein zwerghaftes Volk (gleichsam Däum- 
ling, von πυγμή) der mythischen Geographie, versetzten die Alten 
bald nach Aethiopien, bald nach Indien, Die Sage wird von den 
Alten verschiedentlich ausgeschmückt, vergl. Aristot. H. A. 8, 12. 
Strab. 1, p. 60. Jakobi’s myth. Wörterb, p. 777. „Vielleicht ist die 
Sage daher entstanden, dass die Kraniche, welche im Winter der 
Nahrung wegen nach Afrika ziehen und den Feldern schaden, dort 
von den Einwohnern bekämpft werden.“ KR. — ἠέριαι, in der Frühe, 
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ol δ᾽ ἄρ᾽ ἴσαν σιγῇ μένεα πνείοντες ’Ayaiol, 
ἐν ϑυμῷ μεμαῶτες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. 

Eür’ ὄρεος κορυφῇσι Νότος κατέχευεν ὁμέχλην, 10 
ποιμέσιν οὔτι φίλην, κλέπτῃ δέ τὸ νυχτὸς ἀμείνω , 
τόσσον τίς τ᾽ ἐπιλεύσσει, ὅσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἴησιν" 
ὡς ἄρα τῶν ὑπὸ ποσσὶ κονίσαλος ὥρνυτ᾽ ἀελλὴς 
ἐρχομένων" μάλα δ᾽ ὦχα διέπρησσον πεδίοιο. 

Οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 15 
Τρωσὶν μὲν προμάχιξζεν ᾿4“λέξανδρος ϑεοειδὴς 
παρδαλέην ὦμοισιν ἔχων καὶ καμπύλα τόξα 
καὶ ξέρος" αὐτὰρ ὁ δοῦρε δύω κεκορυθϑμένα χαλκῷ 
πάλλων ᾿Αργείων προκαλέζετο πάντας ἀρίστους, 
ἀντίβιον μαχέσασθαι ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι. - 20 

Τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿Αφηΐφιλος Μενέλαος 
ἐρχόμενον προπάροιϑεν ὁμίλου. μακρὰ βιβῶντα, 
ἄμε λέων ἐχάρη. erde dm) δώματι ee ᾿ 
εὑρὼν ἢ ἔλαφον κεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα 


4. 1, 491. --- ἔριδα προφέρονται. προφέρεσϑαι u. Od, 6, 92. προφέρειν 
ἔριδα, jemdn. einen Streit zubringen, ihn dazu auffordern, 


v.10—13. söse, hl. wie wenn, —— „ürs nach Aristarchos, 
Diese Stelle und 19, 386., wo es Spitzner st. αὖτε wieder aufgenom- 
men hat, sind die einzigen Stellen, wo εὔτε diese Bedtg. hat. Da 
εὖτε sonst überall Gr» bodoutet, so will Buttmann im Lexil. 2, p. 228, 

dr’ als zusammengezogen aus Nörs oder entstanden aus ἢ edrs lesen. 
Diese Ableitung bezweifelt Spitzuer in Excurs. XXVI, ς. 3. u. weiset 
zugleich den mehrfachen Gebrauch dieser Partikel bei Verglei- 
ehungen in Quint. Smyrn. nach. — Νότος, s. 3, 145. — nurdzevss, 
Der Aorist steht oft in Vergleichungen, s. Β, $. 137. Anm. 5. R. 
6. 116. Anm. 4. K. Gr. $. 256. 4. ε. — νυκεὸς ἀμείνον, besser, nütz- 
licher, als die Nacht, weil das Vieh bei Tage frei umherläuft, in der 
Nacht aber eingeschlossen ist. — ὅσον — inav, d. i. ὅσον rıg ἐφέησι 
λᾶαν. — κονίσ. ἀελλής, wirbelnder Staub. Buttm. (Ausf. Gr. 1, p. 
172.) zieht die Schreibart &sAlyjg vor, als zusammengezogen aus οελλήεις, 
wie τιμᾷς 9, 605. 

v. 14. s. 2, 785. N 

v. 16-- 18. Τρωσὶν zgopdyıfer, schritt unter den ’Troern voran. 
V.: er war ein πρόμαχος. Die Vorkämpfer (πρόμαχοι oder πρόμοι, 
s.v. 31. 44.) standen in der ersten Linie, gewöhnlich auf Wagen, 
und forderten die Gegner zum Kampfe heraus. — Alsbarögog, d. i. 
Paris (6. Einleitung p. 6. u. v. 32.). — παρϑαλόην, vatdn. δοράν, ein 
Pardelfell. So trägt Agamemnon auch ein Löwenfell, s. 10, 23. — 
πεεορυϑμένα χαλκῷ, mit Erz gerüntet. d. i. mit einer ehernen Spitze 
beschlagen, vergl. Virg. Aen. XII, 488. Duo forte gerebat praecfixa 
hastilia ferro. 

v. 31. Agnlgpılog, der Liebling des Ares, ἃ, i. der tapfere Krieger. 

v. 3 —26. Die Vergleichung geht hier voraus und erst v. 27. 
folgt der Nachsatz, vergl. Virg. Aen. X, 723. Eustath. macht hier 
auf den lebhaften Rhythmus des Verses aufmerksam. — ἐχάρη, 5. 
v. 10. --- σώματι. σῶμα von einem Thiere, wie unser Stück.‘ W. 
Nach den Schol. braucht Hom. σῶμα nur von todten Körpern; sie 
verstehen es daher von einem eben erlegten Thiere; denn der Löwe 
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eivanv‘ μάλα γάρ τε κατεσϑίει, εἴπερ ἂν αὐτὸν 25 
evavraı ταχέες. τε κύνες ϑαλεροί τ᾽ αἰξηοέ" 
ὡς ἐχάρη Μενέλαος, ᾿4λέξανδρον ϑεοειδέα 
ὀφϑαλμοῖσιν ἐδώπ" φάτο γὰρ τίσεσϑαι ἀλείτην" “. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
- Τὸν δ᾽ ὡς. οὖν ἐνόησεν ᾿Αλέξανδρος. ϑεοειδὴς 80 
ἐν προμάχοισι φανέντα, κατεπλήγη. φίλον ἧἦτορ΄. 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔθνος ἐχάξετο Κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε δράκοντα ἰδὼν παλίνορσος ἀπέστῃ 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὑπό τὸ τρύμος ἔλλαβε γυῖα, - 
ἄψ τ᾽ ἀνεχώρησεν, οὖχρός τέ μὲν elle παρειάς᾽ 85 
ὡς αὐτις nad ὄμιλον ἔδυ Τρώων ἀγερώχων, . - - 
δείσας ᾿'Δτρέος υἱὸν ᾿4λέξανδρος Heossöns. 
τὸν δ᾽ Ἕκτωρ νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν᾽ 


v. 88---75. Von Hektor’s Vorwürfen bewogen, erbietet sich Paris, durch 
einen Zweikampf den Besitz der Helena zu entscheiden. 


JIvszapı, εἶδος ἄριστε, γυναιμανές, ἠπεροπευτά, 
αἴϑ᾽ ὄφελες ἄγονός τ᾽ “ἔμεναι, ἄγαμός τ᾽ ἀπολέσϑαι." 40 
καί κε τὸ βουλοήιην, καί κεν πολὺ κέρδιον ἦεν, ΣΝ 
ἢ οὕτω λώβην τ΄ ἔμεναι καὶ ὑπόψιον ἄλλων. " 

που καγχαλόωσι καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί, 





pflegt nur im Nothfalle todte Thiere zu fressen. — ἄγριον αἶγα. Nach 
k. scheint es der wilde Bock, capra aegagrus L., zu sein, der 
jetzt auf dem Kaukasus u. andern Gebirgen Asiens lebt, vergl. 4, 105. 
Vielleicht meinte Hom. auch den Steinbock, capra ibex. — μάλα, 
gierig, mit Begierde. — δἴπερ ὧν, wenn auch, 3. I, 81. σεύεσθαι, 
h. 1. transit. vertreiben, wegjagen, s. 11, 41%. 

v. 28. φάτο, er dachte, hoffte. Schol. ἐλογίσατο. — τίσεσϑαι, 
wofür Andere τίσασϑαι lesen. Ueber den Infinit. Futur. s. R. $. 116. 
Anm, 7. K. Gr. $. '257. Anm. 2. — ἀλείτην (von ἀλεέεω, αλιταένω), den 
Verführer, Frevier, Schol. dpnagrolös καὶ ἄδικον, vergl. Od. 20, 121. 
v. 31. 32. ἐν προμάχ., 8. v. 16. — κατεπλήγῃ : καταπλήσσειν ist 
das Lateinische percellere. W. — ἀφ gehört zu ἐχάξετο. Paris, in 
seiner leichten Bewaffnung, sieht wohl ein, dass er es mit dem schwer 
bewaffneten Menelaos nicht aufnehmen kann. 

νυ. 33-35, os ὅτε ff. Dasselbe Gleichniss hat Virgil. Aen. II, 
879 fig. — ἀπέστη. Ueber den Aorist s, v. 10. — yvia, vorzüglich 
die Beine, Der Schrecken fährt ihm in die Beine. V. — ἄψ τ᾿ dveyei- 
φῆσεν sagt mehr als das vorige παλένορσος ἀπέστη; dieses heisst, er 
springt davon, jenes, er kehrt ganz zurück. ἢ». --- ὥχρορ, 
B ässe ; nach Buttm. (Ausf. Gr. 2, p. 325.) wahrscheinl, ein Neutrum. ' 

v. 89- 42, Δδύρπαρι, Unglücksparis! Das δὺς zeigt etwas Wi- 
driges; Unglückliches, Verhasstes an. 80 Od. 23, 97, μῆτερ δύρμητερ, 
Eurip. Orest. 1392. “υρελένα. --- ἠπεροπευτά, Schol. ἀπατεών, Betrü- 
ger, Verführer, sc. der Weiber, vergl. 3, 399. — αὔϑ᾽ ὄφελες, 5, 1, 415. 
.- καί κὸ τὸ βουλοίμην, näml. dass du nie geboren wärest. F t der- 
selbe Vers Od. 11, 358. — ἢ οὕτω λώβην ἔμμεναι, vstdn. σέ. Aufn, Me- 
tonymie: Gegenstand der Schmach. Du bist durch deine’Feigheit uns 
zur Schande. — ὑπόψιον, ὅπ. εἴρ., auf den alle von unten, ἃ. 1, mit 
verächtlichem Blicke hinsehen, der allen wegen seiner Feigheit ver- 


, - 
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φάντες &gLOTja πρόμον ἔμμεναι, οὕνεκᾳ καλὸν 

εἶδος ἔπ᾽ - ἀλλ᾽ οὐκ ἔστι βίη φρεσίν, οὐδέ τις din. 45 

ἢ τοιόςδε ἐὼν ἐν ποννόπόροισι νέεσσιν 

πόντον ἐπιπλαΐσας. ἑτάρους ἐρίηρας ἀγείρας, 

μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι. γυναῖχ᾽ εὐειδέ᾽ ἀνῆγες 

ἐξ ἀπίης γαίης, νυὸν ἀνδρῶν αἰχμητάων — 

πατρί TE σῷ μέγα πῆμα πόληϊ τε παντί τε δήμῳ, 50 

δυομενέσιν μὲν χάρμα; κατηφείην δὲ σοὶ αὐτῷ; 

οὐκ ἂν δὴ μείνειας ᾿Δρηΐφιλον Μενέλαον; 

γνοίης χ᾽, οἵου. φωτὸς ἔχεις θαλερὴν παράκοιτιν. 

οὐκ ἄν τοι χραίσμῃ χκέθϑαρις, τά τε δῶρ᾽ Appodiins, 

j τε κόμη, τό,τε εἶδος, ὅτ᾽ ἐν κονίῃσι μιψείης. 

ἀλλὰ -μάλα Τρῶες δειδήμονες" ἡ τέ κεν ἤδη 
λάῖνον ἔσσο χιτῶνα κακῶν ἕνεχ᾽, ὅσσα ἔοργας. 

εν Τὸν (δ᾽ αὖτε προρέειπεν ᾿Αλέξανδρος ϑεοειδής" 
"Extog‘ ἐπεί με. κατ᾽. αἷσαν ἐνείκεσας, οὐδ' ὑπὲρ αἷσαν᾽᾿ 

αἰεί τοι κραδίη πέλεκυς ὥς ἐστιν ἀτειρής.. 

ὅςτ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ ἀνέρος, ὃς δά τὲ τέχνῃ 





ächtlich ist. Andere lesen ἐχόψιον; allein die besten Grammatiker 
haben ὑπόψιον. 

v. 44. 46. φάντες, 4. ν. 28. — πρόμον ἔμμεναι, vstda. σέ; 8. 
v.16. -- Er’, d.i. ἔπεστι, 5.1, 174. ΕΝ 

v.46—50. ἤ gehört zu ἀνῆγεςς. „Da du so einer (d.i. so feige) 
warest, durftest du da 4.3“ W. — μιχϑείρ, Schol. παραγενόμενος, 
Das Med. μώννοθαι mit Dativ. bedeutet oft bloss: zu jemand hin- 
geben. — ἐξ ἀπέης γαίης, s. 1, 270. — νυόν, eigentl. die Schnur; 

et. auch, wie nurug, die Schwägerinn, die Verwändte, 8. H. Ven. 

. - πατρί τε — σοὶ αὐτῷ. Die Accusat. πῆμα, χάρμα sind epexege- 
tischo Accusative, welche appositionsweise zu einem vorhergehenden 
Pradicate binzugesetzt werden, um die Folge oder Absicht zu be- 
zeichnen, also statt: ὥςτε slyaı πῆμα u, 5. w., dem Vater zum Scha- 
den, den Feinden zur Frreude; vergl. R. 6. 104. Anm. 10. K. Gr. $. 266. 
Anm. 2. — κατηφείη, ep. st. κατήφεια, h. 1. Demüthigung, Schande, 
8. 16, 3%. . j 

v. 53 — 57, γνοίης χ᾽, ἃ. i. κέ, dann würdest da erfahren, was. 
des für ein Mann ist, dessen Gattinn du entführt hast. — οὐκ ὧν τοι 
χραίσμῃ, s. 1, 262. — dag’ ᾿ἡφροδέτης, die Gaben der. Aphrodite 
werden im folgenden Verse genannt, — ὅτ᾽ ἐν κον. μιγείης. Statt 
des Optativs verlangt Thiersch $. 322, 13. den Conjunctiv μιγείῃς, 
weil ım Hauptsatze dieser Modus steht. Spitzner bemerkt dagegen, 
dass der von allen Cdd, ‚geschützte Optativ beizubehalten sei: „dicit 
enim Hector, si quando Paris solo affligerctur, ei nihil profuturam 
esse citkaram.‘‘ So auch Voss: wenn dort ἀπ im Staube dich wälztest. 
— δειδήμονες, vatdn. εἰσίν. — ἡ τέ κεν τ-- χιτῶνα, ἃ, i. da wärest 
χὰ gesteinigt worden. Steinigung ist eine alte, ih der Wuth des 
Volkes ausgeübte Strafe.’ #. Andere erklären es einfach: du wärest 
längst begraben. in ' ᾿ 

v. 59-63. ἐπεὶ μὲ --- ἐνείκεσαρ. Zu diesem Vordersatz feblt 
der Nachsatz, wie 18, 101. Od. 3, 103., wie es oft im Gespräche der 
Fall ist. Man denke hinzu: so muss ich es ertragen. — als? — ἄτει- 
eis. Constr, adsl τοι κραδίη ἐστὶν ὡς πέλεκυς ἀτειρής. — ὑπ᾿ ἀνέρος, 
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vnlov ἐκτάμνῃσιν, ὀφέλλει δ᾽ ἀνδρὸς ἐρωήν᾽ 

ὡς σοὶ ἐνὶ στήϑεσσιν ἀτάρβητος νόος ἐστίν. 

μή μοι dog’ ἐρατὰ πρόφερε χρυσέης Ἀφροδίτης" 

οὔτοι ἀπόβλητ᾽ ἐστὶ ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα, 65 

ὅσσα κεν αὐτοὶ δῶσιν, ἑκὼν δ᾽ οὐχ ἂν τις ἕλοιτο. 

νῦν αὖτ᾽ εἴ μ᾽ ἐθέλεις πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσθαι, 

ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιούς, 

αὐτὰρ ἔμ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ Agnipılov Μενέλαον . 

συμβάλετ᾽ ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσθϑαι-. 70 

ὁππότερος δέ κα νικήσῃ, κρείσσων τε γένηται, 

κτήμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω᾽ 

οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ ταμόντες 

ναίοιτε Τροέην ἐριβώλακα" τοὶ δὲ νεέσϑων 

Ἄργος ἐς Innoßorov καὶ "Ayadlda καλλιγύναικα. 15 

v. 76— 120. Auf Hektor’s Vorschlag nehmen die Achäer den Zwei- 

kampf an, worauf Priamos herbeigeholt wird, um den 
Vertrag su schliessen. 


Ὡς 2pa’-"Exrog δ᾽ αὖτ᾽ ἐχάρη μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί δ᾽ ἐς μέσσον ἰών, Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας. 
μέσσου δουρὸς ἑλών" τοὶ δ᾽ ἰδρύνθησαν ἅπαντες. 
τῷ δ᾽ ἐπετοξάξοντο καρηκομόωντες ᾿Αχαιοὶ 
lotelv τε τιτυσχόμενοι, λάεσσί τ᾽ ἔβαλλον. 80 
αὐτὰρ ὁ μακρὸν ἄϊσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων᾽ 





d. i. von dem Manne geschwungen, eigtl. unter der Einwirkung, Hülfe 
des Mannes, 8. K. Gr. $, 299. 1. — ὅς da — ἐκτάμνῃσιν. „Der Con- 
junctiv zwischen zwei Indicativen ist ganz in der Ordnung, denn es 
ist nur Fallsetzung.“ Th. $. 346. 4. Ὁ. — σήϊον, vstdn. δόρυ, Schifls- 
balken. M. Dacier: Je ne trouve rien de plus beau que cette compa- 
raison du courage infatigable d’Hector avec le fer tranchant d’une 
λαοῖς, qui n’est jamais lasse d’abatire des arbres dans une ford. 

v. 64— 66. μή μοι, Asyndeton; in Prosa: ἀλλὰ μή μοι. --- γρυσέης 
Aꝙpo. Der Dichter nennt die Aphrodite χρυσέη, wahrscheinlich we- 
gen des goldenen Schmuckes, welchen sie am Halse und an den 
Armen trägt; also: die goldgeschmückte, vergl. H. in Vener. I. — 
ὅσσα κεν — δώσιν, 5.1, 139. — ἑκών, h. 1. durch eigne Kraft, nach 
er βά ler 6 σϑ 

v. 70. συμβάλετ᾽ — μάχεσθαι, ἃ. i. συμβάλετε ὥρτε ἡμᾶρ μάχεσθαι. 
Der Plural folgt hier recht gut auf den een Singular; Hektor steht 
für die übrigen Anführer, s. Od. 2, 340. συμβάλλειν, zusammenbria- 
gen, zusammenstellen, wie συνεέναι 1, 8. — κτήμασι. Diese Güter 
werden 13, 626. 22, 114. 115. genannt. 

v. 71. s. v. 92. Od. 18, 7+. 

νυν, 73— 75. ὅρκια — ταμόντερ, s. 2, 124. — gıldens, h. I. Freimd- 
schaft. — Ayuılda: vstdn. γαῖαν, das Achäerland ist das Gebiet des 
Achilleus in Thessalien. Argos u. Achaja bezeichnet wie Hellas und 
Argos ganz Griechenland, s. 2, 

v. 78—80. μέσσου δ᾽ ἑλών, κ5, 1, 197. Er fasste die Lanze in 
der Mitte und schob damit die Troer zurück. — ἐοῖσιν — ἔβαλλον, 
Τιτύσκεσθαι, zielen, und βάλλειν, werfen, werden bei Hom. immer 
mit Dativ gesetzt, wie im Deutschen: mit Steinen werfen. W, 
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"Teysc®’, Aoyetot, μὴ βάλλετε, κοῦροι ᾿Αχαιῶν. 
στεῦται γάρ τι ἔπος ἐρέειν κορυϑαίολος Ἕχτωρ. 
Ὡς ἔφαϑ᾽- οἱ δ᾽ ἔσχοντο μάχης, ἀνέω τ᾽ ἐγένοντο 
ἐσσυμένως “Εχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔειπεν" 85 
Κέχκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ πὐκνήμιδες ᾿4χαιοί, 
μῦϑον ᾿4λεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖκος ὄρωρεν. 
ἄλλους μὲν κέλεται Τρῶας καὶ πάντας ᾿Δχαιοὺς 
τεύχεα κάλ᾽ ἀποθέσθαι ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ καὶ ᾿Δρηΐφιλον Μενέλαον 90 
οἵους ἀμφ᾽ Ἑλένῃ καὶ κτήμασι πᾶσι μάχεσθαι" 
ὁππότερος δέ κε νικήσῃ, κρείσσων τὸ γένηται," 
χτήμαϑ᾽ ἑλὼν εὖ πάντα γυναῖκά τε οἴκαδ᾽ ἀγέσϑω" 
οἱ δ᾽ ἄλλοι φιλότητα καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
Ὡς ἔφαθϑ᾽ ol δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 99 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος" 
Κέκλυτε νῦν καὶ duslo- μάλιστα γὰρ ἄλγος ἴκάνει 
ϑυμὸν ἐμόν φρονέω δὲ διακρινθϑήμεναι ἤδη 
᾿Δργείους καὶ Τρῶας, ἐπεὶ κακὰ πολλὰ πέποσϑε 
εἴνεκ᾽ ἐμῆς ἔριδος καὶ ᾿4λεξάνδρου ἕνεκ᾽ ἀρχῆς. 100 
ἡμέων δ᾽ ὁπποτέρῳ ϑάνατος καὶ μοῖρα τέτυκται, 
τεϑναίη" ἄλλοι δὲ διαχριγϑεῖτε τάχιστα. 
οἴσετε δ᾽ ἄρν᾽, ἕτερον λευκόν, ἑτέρην δὲ μέλαιναν, 
Γῇ ve καὶ Ἠελέω" At δ᾽ ἡμεῖς οἴσομεν ἄλλον. 
ἄξετε ὃὲ Πριάμοιο βίην, ὄφρ᾽ ὅρκια τάμνῃ 105 
αὐτὸς, ἐπεί ol παῖδες ὑπερφίαλοι καὶ ἄπιστοι" 
μήτις ὑπερβασίῃ Διὸς ὅρκια δηλήσηται. 
δ᾽ ὁπλοτέρων ἀνδρῶν φρένες ἠερέϑονται" 


v. 83—84. ἰἴσχεθ᾽, haltet an euch, s. I, 314, στεῦται, 8. 2, 597. 
— ἔσχοντο, 6. 14, 129. ἔχεσθαι, hier in der Bedtg. v. ἀπέχεσθαι, 
sich enthalten, s. 11,199. — ἀνέω, s. 2, 323 

v. 90. αὐτὸν δ᾽ ἐν μέσσῳ, Zeugma, denn man erwartet βούλεται. W. 

v. 95. ἀκὴν ἐγ. σιωπῇ ein oft vorkommender Pleonasmus, 8. 7, 
92, Das Adv. ἀκήν ist eigtl. ein Accus. vom ungebräuchl. Nom. ἀκή, 
Ruhe, Stille, vergl. Buttm. Lex. 1, 8. I1. 

v. 97— 100. μάλιστα y. ἄλγ, ἱκάνει, ἃ, i. „hört nun auch mich, 
denn mich geht die Sache vorzüglich an.“ K. — φρονέω, ich denke, 
st. ich hofle, wie dio. — διακρινθήμεναι, 8, 2, 475. 818. — πέποσϑε, 
ohne Zweifel statt πεπόνθατε, passi estis, von πάσχω, s. B. $. 110. 
A.5.R. Dial. 75. Anm. 1. K. $. 228. Anm. — ἀρχῆς, „sc. τῆς ἔριδος, 
vergl. 5, 63.“ W., wegen des Anfangs des Alex., d. i. weil dieser 
werst den Streit angefangen, Schol. Ven. ὅτι προκατῆρξεν. . 

v. 108 --- 107. οἴσετε u. afere, ep. Imperat. Aor., 8. B. $. 96. 
Anm. 9, R. Dial. 51.K. Gr. $. 223. 10, ἕτερον — ἑτέρην. Das schwarze 
Schaaf war für die Erde, das weisse für die Sonne bestimmt. Diese 
waren damals nicht mehr in eigentl. Verehrung; aber bei Bündnissen, 
gi u. dgl. waren sie noch Tange im eh 8. v. art. 19, 197. 

— Πριάμοιο βίην, s. 2, 658. — ὑπερφίαλοι, übermüthig, s. 
Batim. Lexil, 2, ὁ, Ἶ ᾿ 

‚„«108— 110. ἠερέθονται, vergl. 2, 448., h- 1. trop. sie sind 
kichteinnig, flatterhaft, denken nicht an die Wichtigkeit solcher 
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vis δ᾽ ὁ γέρων μετέῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω 
λεύσσει, ὅπως ὄχ᾽ ἄριστα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 110 
Ὃς ἔφαϑ᾽ - ol δ᾽ ἐχάρησαν ᾿Αχαιοί τὲ Τρῶές τε 
ἐλπόμενοι παύσεσθαι ὀϊξυροῦ πολέμοιο. \ 
καί 6 ἵππους μὲν ἔρυξαν"ἐπὶ στίχας... ἐκ δ᾽ ἔβαν αὐτοί, 
τεύχεά τ᾿ ἐξεδύοντο, τὰ μὲν κατέϑεντ’ ἐπὶ γαίῃ 
πλησίον ἀλλήλων, ὀλέγη δ᾽ nv ἀμφὶς ἄρουρα. 115 
Ἕκτωρ δὲ προτὶ ἄστυ δύω κήρυκας ἔπεμπεν 
καρπαλέμως ἄρνας τε φέρειν, Πρίαμον τε καλέσσαι. : 
αὐτὰρ ὁ Ταλθύβιον προΐει κρείων Ayausuvov, 
νῆας ἔπι γλαφυρὰς ἱέναι, nd: ἄρν᾽ ἐκέλευεν ᾿ 
οἰσέμεναι" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ἀπίδησ᾽ ᾿ἡγαμέμνονι δίῳ. --- 120 
v. 121 - 24. ‘Helena, von Iris aufgefordert, begiebt sich nach dem 
Thurm am skdischen Thore, um en Zweikampf anzu- 


. sehen. Hier findet sie den Priamos mit den Aeltesten, 
und nennt ihm die vornehmsten Helden der Achäer. 


Ἶρις δ᾽ αὖθ᾽ Ἑλένῃ λευχωλένῳω ἄγγελος ἦλϑεν, 
εἰδομένη γαλόῳ, ᾿ἀντηνορίδαο᾽ δάμαρει, ᾿ 
τὴν ᾿Αντηνορίδης εἶχε κρείων Ἑλικάων,. 
“αοδίχην, Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην. 
τὴν δ᾽ εὗρ᾽ ἐν μεγάρῳ" ἡ δὲ μέγαν ἱστὸν ὕφαινεν, 125 
δίπλακα πορφυρέην πολέας δ᾽ ἐνέπασσεν ἀέϑλους 











Verträge. --- οἷς --- μετέῃσιν, d. i. ἐὰν αὐτοῖς — μετῇ, 5ι 1, 139. — 
ἅμα πρ. κ. ὁπ, λεύσσει, d. i. ὁρᾷ, 8. 1, 333. So bezeichnet die alte 
Welt grosse Klugheit. — ὄχ᾽ ἄριστα, guam oplima. — μετ᾽ ἀἄμφο- 
τέροισι, ἃ. i. unter beiden Theilen. Unrichtig bezog es K. als Neutr. 
auf die beiden Zeiten πρόσσω καὶ ὀπίσσω. Jene Krklärung verdient 
den Vorzug; denn der Sinn ist: Ist ein Alter dabei, so hat er Kiug- 
heit genug, diese za verhüten. . | 

v..113—115. ἐρύκειν, wie ἰστάψαι, oft vom Zurückhalten der 
Pferde, s. 10, 527. στίχας, vstdn. τῶν ἔππων: es sind die Reihen der 
Streitwagen. — ra, demonstrat. — πλησίον ἀλλήλων, entweder nahe 
neben einander, , oder nalıe gegen einander, so dass zwischen beiden 
Heeren ein geringer Raum war. Die erste Erklärung vertheidigt Buttm. 
Lexil. 2, 223.; die letztere ist nach K, u. W. besser; denn da 
ἐξεδύοντο auf Achäer. und Troer geht, so fordert.schon der ZAsammen- 
hang, dass zins. ἀλλήλων auch. auf beide gehe. — ἀμφέρ, auf beiden 
Seiten der Heere, d, i. dazwischen, 9. Od. 8, 486. - En 


v. 116. 117: προτί, ep. st. πρός. — καρπαλίμως, eilig, kann so- 
wohl zu φέρεδιν als zu ἔπεμπο gehören, ' Doch ist es im Hom. ge- 
wöhnlich, dass die Worte in gleichem Verse zusammenstehen. V. — 
᾿Ταλϑύβιαον, 5. |, 320. 

v. 121— 124. Ἶρις, s. 2, 786. Während die Opferthiere geholt 
werden, sandte eine Göttinn die Iris zur Helena; denn von selbst 
kommt sie nicht; es ist. ein σιωπώμενον, was den Alten nicht deut- 
lich war. W. — yaloo, ep. st. γάλῳ, der Schwägerinn. Laodike 
die Tochter des Priamos 'und Gattinn des Antenoriden Helikaon, wird 
noch erwähnt 6, 252. 

v. 135— 129. ἐν μεγάρῳ, Schol. ἐν τῷ op, vergl. v. 142. — 
στὸν ὕφαινεν, εκ. 1, 8]. Weben war eine gewöhnliche Beschäftigung 


Tenor 8ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
οὗς ἔϑεν εἵνεκ᾽ ἔπασχον ὑπ᾽ "Apnos παλαμμων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἰσταμένη προρέφη πόδας ὠκέα Ἶρις" 
Δεῦρ᾽ ἴϑι, νύμφα φίλη, ἵνα ϑέσκελα ἔργα ἴδηαι 130 
Τρώων 8’ ἰπποδάμων καὶ ᾿ἡχαιῶν χαλμοχιτώνων᾽ 
οἵ πρὶν ἐπ᾿ ἀλλήλοιαι φέρον πολύδαχρυν "Aona 
ἐν πεδίῳ, ὁλοοῖο λιλαιόμενοι πολέμοιο, . 
(οἵ δὴ νῦν ξαται σιγῇ — πόλεμος δὲ πέπαυται --- 
ἀσπίδι κεπλιμένοι, παρὰ δ᾽ ἔγχεα μαπρὰ πέπηγεν. 135 
αὐτὰρ ᾿4λέξανδρος καὶ ᾿Δρηΐφιλος Μενέλαος 
μακρῇς ἐγχείῃσι μαχήσονται περὶ δεῖο" ᾿ 
τῷ δέ χε νικήσαντι φίλη κεκλήσῃ ἄκοιεις. 
Ὡς εἰποῦσα ϑεὰ γλυκὺν ἵμερον ἔμβαλε ϑυμῷ 
ἀνδρός τε προτέροιο καὶ ἄστεος ἠδὲ τοκήων. 
εὐτίχα δ᾽ ἀργεννῇσι καλυψαμένη ὀθϑόνῃσιν 
ρμᾶτ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο, τέρεν κατὰ δάκρυ χέουσα᾽ 
οὔχ οἴη, ἅμα τῇγε καὶ ἀμφίπολοι δύ᾽ ἕποντο, 
Αἴϑρη. Πιτθῆος θυγάτηρ, Κλυμένη τε βαώπις. 
—* —— — Σκαιαὶ ae ἦσαν 145 


der edelsten F'ranen, 6. Od. 1, 357, 2, 94. — δίπλακα (vstda. γλαϊναν) 
steht nur substantivisch: das Doppelgewand, s. 22, 431. Od. 19, 241., 
wahrscheinlich ein Gewand, das man doppelt umschlagen kann, — 
τλαῖνα διπλῆ 10, 18, Od. 19, 226. Se W. und H. nach Aristarch. 
Köppen versteht darunter ein Gewand von doppeltem Einschlage, so 
dass der Grund weiss und die Figuren purpurn waren. — σορφυρέην, 
die Lesart des Aristarch., wofür Andere: μαρμαρέην. — ἐνέπασσον, sie 
streste ein, d. i. sie webte hinein. Webereien mit Figuren werden 
mehrmeis erwähnt, 6. Od. 19, 225. — θεν sdvan’, d. i. ἑαυεῆς ἕνεκα. 
— ὑπ’ 4deyos «αλαμάων, alte Sprache st. ὑπὸ τοῦ πολέμου, 5. 1, 97. 
παλάμη, die Faust. 

v. 10-—138. νύμφα, ep. Voc. v. νύμφη, eigtl. Braut; dann 
freundlich für Frau; auch von Verheiratheten, s. Od. 11, 447. — 
Φίσκελα͵ Schul. ϑεῖα, θαυμαστά. — ἕαται, ep. st. ἧνται. — πέπηγεν 
(hastse), defixzae sunt, Perf. mit intransit. Bedtg., s. 13, 442., s. Virg. 
ken. Vi, 652. stant terra defixzae hastae. — τῷ δέ ne — κεκλήσῃ. 
Das κέ zyeutet auf die Bedingung hin, die in νικήσαντι enthalten ist, 
. 1, 178. 

v. M0— 145. ἀνδρόρ τὸ — τοκήων, Genit. obiert. — ὀϑόνῃσιν, 
Aural st Singul. ὀθόνη ist ein Obergewand, Oberkleid, das aus einem 
zarten linnenen Gewebe verfertigt ist. ὀθόνη bedeutet eigentlich ein 
solches Gewebe, s. Od. 5, 231. — οὐκ οἴῃ — ἕποντο. Edle Frauen 
erscheinen öffentlich stets von Dienerinnen begleitet, a. Od. I, 335. 
Solche eiterinnen waren meist von vornehmem Stande, oft durch 
Unglück in. Gefangenschaft: gerathene Fürstentöchter. Aethra war 
Theseus’ Mutter, Tochter des Königs Pittheus in Trözen, folglich 
schr alt; wesshalb die Alten diesen Vers für unächt erklärten. Sie 
wer voa den Brüdern der Helena ‘zur Kriegsgefangenen gemacht 
werden, als sie dem Theseus die geraubte Schwester wieder abnah- 
wa, s. Apollod.. 3, 10, 7. Kiymene ist unbekannt. — Σκαιαὶ 
αόλαι, Das Skäische Thor, welches der Dichter auch αἴ Ζαρϑάνεαι 
mia; 5, 789 nennt, führte nach dem Lager der Griechen, s. 6, 393. 

isen Namen hatte es wahrscheinl. von der Lage nach Westen (σκαιός). 


Bemeri Ilias. 3816 Aufl. 
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Οἱ δ᾽ ἀμφὶ Πρίαμον καὶ Πάνϑοον ἠδὺ , Θυμούεην, 
Αάμπον τε. Κλυτίον ϑ᾽ Ἱκχετάονά τ᾽, ὄξον " 4ρηος, 
Οὐκαλέγων τὸ καὶ ᾿Δντήνωρ, zexvundvn & ἄμφω, 

. δΐωτο δημογέροντερ ἐπὶ Σχαιῇσι πύλῃσιν" 
γήραϊ δὴ πολέμοιο πεπαυμένοι, ἀλλ᾽ ἀγορηταὶ 10 
— oire καθ ὕλην 
δενδρέῳ ἐφεζόμενοι ὅπα — ἱεῖσιν" 
τοῖοι ἄρα Te ων ορᾶρ ἦντ πύργῳ. 
οἱ δ᾽ ὡς οὖν —&* Ἑλένην ἐπὶ wupyov ἐοῦσαν, 
ἦκα πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευον. 

Οὐ νέμεσις, Τρῶας καὶ ἐὐχνήμιδας Ayauovs 
τοιῇδ᾽ ἀμφὶ ‚yuvaızl πολὺν ἔνα ἄλγεα πάσχειν" 
αἰνῶς ἀϑανάτῃσι ϑεῇς εἰς δοικὸν. 
ἀλλὰ καὶ ὥς, τοίη περ ἐοῦσ᾽, ἐν νηυσὶ νεέσϑω, 
μηδ᾽ ἡμῖν τεκέδσσί τ᾽ ὀπίσσω πῆμα λέποιτο. 160 

’ ipav- Πρίαμος δ᾽ 'Eidvnv ἐχαλέσσατο Yan“ 
δεῦρο πάροιθ: "Beide, φίλον τόκος, ἴζευ ἐμεῖο, 
ὄφρα ἴδῃ πρότερόν τε πόσιν πηούς τὸ φίλους τε — 
οὔτι μοι αὐτέη ἐσσί, θεοί νύ μοι αἴτιοί δἶσιν, 
οὗ μοι ἐφώρμησαν πόλεμον πολύδακρυν ᾿Δχαιῶν - 165 
ὥς μοι καὶ τόνδ᾽ ἄνδρα πελώριον ἐξονομήνῃς, 
ὄὅρτις δδ᾽ ἐστὶν ᾿ἀχαιὸς ἀνὴρ NÜs τὸ μέγας re. 


v. 149. οἱ ἀμφὶ II: —— ὦ Priamos und sein Gefo 
. 2, 448. R. 6. 98.5. y. K. Gr. $. 268 d. Panthoos, der Vater 
Kuphorbos, Polydamas eto., 4. 14, 460. 17, 40. Lampos, Kl tios 
oder Hiketaon waren Söhne des Laomedon, also Brüder des Priamos, 
4. 20, 238. Apollod. 3, 12, 3. — ᾿ἰἀνεήνωρ, 5. 2, 822. — are, d. i. 
ἧντο. — δημογέροντορ, als Aclteste des Volkes, — γέροντεβ, δ. 2, Al. 
v. 151— 155. τοτείγοσσιν ἐοικότες, den "Cicaden gleich. Diese 
τέττιξ ist eine Cicade (Grille) grösserer Art (eieada ornis Linn. e. 
cicade plebeia). Dieses Insect hält sich gern auf Bäumen auf uad 
giebt in der Hitze einen hellen, schwirrenden Ton von sich, den die 
Alten sehr lieblich fanden, vergl. Arist. h. a. 5, 80, Der Dichter lobt 
an dem Redner die φωνὴν λέγειαν, 4. 1, 248. "Der Vergleichungspunet 
ist also das Helle, Liebliche der Stimme. — δενδρέῳ ὑφεξόμ. „Dass sie 
auf dem Baume sitzen, ist nur Ausmalung und bezieht sich ger nicht 
auf die gegenwärtige Stelle. Er will also sagen: sie waren treffliche 
Redner, den Cicaden ähnlich, den baumbewohnenden.“ V. — 
σαν, lilienartig, d. i. Heblich, zart. So Hesiod. th, 41., vergl. 13, 


ren, sie sind nicht zu tadeln, sonst οὐ y ἐσει, 6. v. 410. 
Ueber diese schöne Stelle „vergl. Quintil. 8, var el — alveg, gar sehr, 
überaus, 6. 1, 555. — πῆμα, vergl. v. 60., * Unheil. BSo steht oft 
“μα von Personen st. Unheil bringend, =. 

v. 162— 16%. δεῦρ᾽ — ἐμοῖο. Constr.: δῷ ἐλθοῦσα, ἔξευ πάροιϑ᾽ 
ἐμεῖο. — πηούρ, die Verwandten, besonders durch Heirath. — ®sel 
αἴτιοί εἰσιν. Kine gewöhnliche Vorstellung Β jener, Zeiten. Alles Unglück 
schickt fast immer de Gottheit, s. 19, 9 848, 

v. 166—170. ἂς Fa _ —* erklärt K. falsch als Wunsch; 
es bezieht sich auf ὄφρα und ἃ damit du mir nennest; dema 
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gros μὲν, κεφαλῇ καὶ μείζονες ἄλλοι ἔασιν" 

καλὸν δ᾽ ουτω ἐγὼν οὔπω ἴδον ὀφθαλμοῖσιν, 

οὐδ᾽ οὕτω yapapov βασιλῆς γὰρ ἀνδρὶ ἔοικεν. 110 
Τὸν 3” Ἑλένη μύϑοισιν ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν. 

αἰδοῖός τέ μοί ἐσσι, φίλε ἑχυρέ, δεινὸς τε" 

ὡς ὄφελεν ϑάνατός “μοι ἁδεῖν κακός, ὁππότε δεῦρο 

υἱέϊ σῷ ἑπόμην, θάλαμον γνωτούς τε λιποῦσα 

παῖδα τε τηλυγέτην καὶ ὁμηλικίην ἐρατεινήν. 115 

ἀλλὰ ray’ οὐχ ἐγέ vovro τὸ καὶ κλαίουσα τέτηκα. 

τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὅ ᾿ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλὰρ᾽ 

οὗτός γ᾽ ᾿Δτρείδης, »ὐρυκρείων ᾿Δγαμέμνων, 


ἀμφότε βασιλεύς τ ἀγαϑός κρατερός τ᾽ αἰχμητής᾽ 
dem ——— ἐμὸς ἔσκε κι — * εἴποτ᾽ ἔην γε. 180 
Ὡς φάτο" τὸν δ᾽ ὃ γέρων γάσσανο νυ φώνησέν τε" 


ΠῚ μάχαρ ᾿Δτρείδη, μοιρηγενές, ὀλβιόδ αιμον, 
ἡ da νύ τοι πολλοὶ δεδμήατο κοῦροι ᾿ἀχαιῶν. 
ἤδη καὶ Φρυγίην εἰρήλυθον ἀμπελόεσσαν, 


οὔτι — Ἀχαιῶν ist Parenthese. — γεραρόν, der Würde hat, würdevoll, 
— βασιλῆϊ — ἔοικεν. Dass man Könige schon an der äussern Gestalt 
wd am edeln, würdevollen Wesen erkennen könne, wiederholt der 
Dieter oft, s. "Od. 4, 27. 68. 17, 416. 
v. 172176. αἰδοῖος wird mehrmals mit δεινός verbunden, s. 18, 
39. Od. 8, 22. Jenes ist achtungswerth, ehrenwerth; dieses drückt 
aber einen höhern Grad der Achtung aus, ehrwürdig. Es bedentet 
alee: Achtumg und Ehrfurcht hege ich gegen dich; fa sch übersetzen 
Andere: Dein Anblick erfüllt mich mit Scham und Furcht. — ὃς ἀδεῖν 
(v. ἀνδάνω), alte Sprache für: hätte ich doch den Tod gewählt, ». 1, 
415, — γρωτούς, Verwandte, besonders Brüder, s. 15, 350, --- παῖδα 
τιβμογέεην, i. Hermione nach Od. 4, 14. τηλύγετος, eigtl. weit 
atterst * d. i. nach den Schol. spät geboren, nämlich im spä- 
tn Alter der Eitern; dah. auch zärtlich geliebt. Bottmann in 
lexil. 2, νυ. 200. nimmt τήλυ als eine Abkürzung von τελουτή und 
bersetzt: zuletzt geboren. — τό, st. διὰ τοῦτο, desshalb, 6. R. 
ἢ 108 Anm. 7. K. Gr. $. 47. 3 
| v. 179. Dieser Vers wurde von den Alten sehr bewundert, beson- 
Ä gebrauchte ihn oft Alexander der Grosse, s. Plutarch. de fortitad. 


5 


. 309. 
v. 180. εἴ ποτ’ Inv. Diese Formel, welche man noch 11, 762. 
| 4, 43. Od. 15, 268. 19, 316. 24, 289. "findet, ist ein Ausdruck weh- 
| näthiger Empfindung, dass etwas "aufgehört oder sich geändert hat, 
| leo: wenn er es denn einst war, wobei das unterdrückte „und 
; aun nicht mehr ist‘ leicht angedeutet ist. So Thhiersch $. 338. 3. 
| Berm. zum εἶδα Viger: p- 946. Unrichtig übersetzte Schütz in H. Hooge- 
| Doctr. partic. in epit. red. p. 630.: utinam adkuo esset. 
| v. 182. 183. μοιρηγενές, &x. eio., von der Schicksalsgöttinn bei 
der Geburt begünstigt, Glücke geboren; ὀλβιόδαιμον, der unter 
«nem Gotte steht, der ihm Glück schickt, entgegengesetzt dem κακο- 
ϑαίρων. Κι: Günstling des Geschickes und der Gottheit. — δεδμήατο, 
u. δέϑμηντο. Man erwartet hier das Perfect. öfdunvraı, wie auch 
M zu lesen scheint. „Die Unregelmässigkeit des Ρ usquamperfocts 
: kan man so heben: sie hatten sich dir unterwürfig gemacht, ehe sie 
| 
! 
Ι 
| 


πὴ ἄν sogen.“ W. 8: 
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ἔνϑα ἴδον πλείστους Φρύγας, ἀνέρας αἰολοπώλους, 185 
λαοὺς Ὀτρῆος καὶ Μύγδονος ἀντιϑέοιο, 
οἵ ῥα τότ᾽ ἐστρατόωντο παρ᾽ ὄχϑας Σαγγαρίοιο" 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μετὰ τοῖσιν ἐλέχϑην 
ματι τῷ, ὅτε τ᾽ ἦλθον ᾿Δμαζόνες ἀντιάνειραι" ΄ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ οἵ τόσοι ἦσαν, ὅδοι ἑλίκωπες ᾿4χαιοί: 190 
Δεύτερον αὖτ᾽ Ἰοδυδῆα ἰδών. ἐρέειν᾽ ὁ γεραιός" 
ein’ ἄγε μοι καὶ τόνδε, φίλον τέχος, ὅςτις ὅδ᾽ ἐστίν" 
μείων μὲν κεφαλῇ “4γαμέμνονος Arpsldao, 
εὐρύτερος δ᾽ ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσθαι. 
τεύχεα μέν ol κεῖται ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ; 195 
αὐτὸς δέ, κτίλος ὥς, ἐπιπωλεῖται στέχας ἀνδρῶν" 
dena μὲν ἔγωγε ἐΐσκω πηγεσιμάλλῳ 
ὅςτ᾽ ὀΐων μέγα πᾶῦ διέρχεται ἀργεννάων. 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειθ᾽ Ἕλένη, Aus ἐκγεγαυῖα" 
οὗτος δ᾽ αὖ Auspriadns, πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὃς τράφη ἐν δήμῳ Ἰθάκης, κραναῆς περ ἐούσης, 
εἰδὼς παντοίους τε δόλους καὶ μήδεα πυκνά. 
Τὴν δ᾽ αὖτ᾽ ’Avınvop πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα- 
εὖ γύναι, ἦ μάλα τοῦτο ἔπος νημερτὲς ἔειπες. | 
ἤδη γὰρ καὶ δεῦρό ποτ᾽ ἤλυϑε δῖος Ὀδυσσεὺς 203 


v. 181--- 189. Φρυγέην, 4. 2, 863. Phrygien nennt Hom. theils 
einen Landstrich am Hellespont (s. 21, 545.), theils eine Gegend des 
spätern Bithyniens am Flusse Sangarios, 5. 16, 719. — Ὀερ. καὶ 
Moydovog. Otreus und Mygdon waren Söhne des Dymas und Brü- 
der der Hekabe, der Gemahlinn des Priamos, s. 16, 718. — Zayye- 
οίοιο. Dieser Fluss entspringt in Galatien beim Flecken Sangia und 
fallt in den Pontus Euxinus. Jetzt heisst er Sakarja. — ἐλέχϑην, 
ich ward zu ihnen gezählt, d. i. ich war unter ihnen, s. Od. 4, 452. 
— ᾿Αμαξόνες. Die Amazonen, kriegerische Weiber der mytbischen 
Zeit, wohnten am Flusse Thermodon in der Landschaft Themi- 
skyra zwischen der Landspitze Herakleum (jetzt Tscher- 
schembi) und dem Flusse Iris. Von hier aus sollen die Amazonen 
Phrygien überschwemmt haben, 8. Herodot, 9, 27. 

v. 1932 — 199. ἄγε wird oft so nachgesetzt; denn μοι gehört zu 
eine. — κεφαλῇ, nicht um einen Kopf kleiner, sondern das lat. 
statura, 5. v. 168. W. — κείλος ὥς, wie ein Widder, welcher die 
ganze Heerde leitet, s. Od. 9, 417 fl. Diese Vergleichung findet man 
mehrmals, s. 13, 492, — πηγεσιμάλλῳ, ar. sio., dickwollg, — oler 
«οὐ, ein Pleonasmus ; denn ποῦ wird stets nur von Schaafheerden ge- 
braucht, s. 11, 696. . 

v. 199— 202. Διὸς ἐκγεγαυῖα, Iove nata. — δ᾽ au, porro, rur- 
sus. W. — δήμω ᾿Ιθάκης, 85. 2, 547. — κραναῆς, wo viele kleine 
Hügel aind, felsig, vergl. Virgil. Aen. III, 272. scopulos Ithacae, 
Laertia regna, und Od. 4, 605. — πέρ, sehr, 5. 1, 131. — πυκνά, 
klug, weise, Schol. ovver«. 

v. 205— 208. Ehe die Griechen den Zug nach Troja unternah- 
men, gingen Odysseus und Menelaos als Gesandte nach Troja, um 
die Zurückgabe der Helena zu fordern. Antenor, wahrscheinlich 
ein Gastfreund mehrerer griechischen Helden, beherbergte sie (vergl. 
Liv. I. init.). Die Reise war jedoch vergeblich, ja, Antimachos rieth, 
die beiden Gesandten zu erschlagen, s. Il, 139 fi. Eine zweite Reise 
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σεῦ ἕνεκ᾽ ἀγγελίης σὺν Apnipllo Μενελάφ᾽ 

τοὺς δ᾽ ἐγὼ ἐξείνισσα, καὶ ἐν μεγάροισι φίλησα, 
ἀμφοτέρων δὲ φυὴν ἐδάην καὶ μήδεα πυκνα. 

ἀλλ ὅτε δὴ Τρώεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 

στάντων μὲν Μενέλαος ὑπείρεχεν εὐρέας ὥμους, 210 
ἄμφω δ᾽ ἑξομένω, γεραρώτερος ἥεν Ὀδυσσεύς" 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν ὕφαινον, 

ἤτοι μὲν Μενέλαος ἐπιτροχάδην ayopsver, 

παῦρα μέν, ἀλλὰ μάλα λιγέως" ἐπεὶ οὐ πολύμυϑος, 

οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεκής,, εἰ καὶ γένει ὕστερος ἦεν. 

ἄλλ᾽ ὅτε δὴ πολύμητις ἀναΐξειεν Ὀδυσσεύς, 

στάσχεν, ὑπαὶ δὲ ἰδεσκε, κατὰ χϑονὸς ὄμματα πήξας, 
σχῆπτρον δ᾽ οὔτ᾽ ὀπίσω οὔτε προπρηνὲς ἐνώμα, 

ἀλλ᾽ ἀστεμφὲς ἔχεσκεν, ἀΐδρεῖ φωτὶ ἐοικώς" 

φαίης xe ξάκοτον τέ τιν᾽ ἔμμεναι, ἄφρονά τ᾽ αὕτως" 220 





ἐπ Odysseus nach 'Froja wird erwähnt Od. 4, 242 fig. — σεῦ ἕνεκ᾽ 
ἐγελίης. Die alten Grammatiker nehmen hier und in 13, 252. 15, 640. 
mm Theil ἀγγελίης als Nominat. einer episch. Nebenform von ἄγγελος, 
εἶδε Ansicht, welche Rost im Lexik. vertheidigt. Buttmann (Lexil. 2, 
p. 202.) erklärt den Genit, ἀγγελέης als Genit. der Ursache und ver- 
bindet ἤλοθεν ἀγγελέης σεῦ ἕνεκα, er kam mit Botschaft deinetwegen. 
— φίησα; d. i. ἐφέλησα; φιλεῖν, h. I. liebreich aufnehmen, s. 6, 15. 
- ἰδάην, cognovi, 5. 2, 299. 
209 —212. ἔμιχϑεν, Schol. ἐμέχϑησαν oder ἐμίγησαν, κ. v. 48. 
- terre, vstdn. αὐτῶν, Plur. st. Dual. absolut wie 15, 191]. παλλο- 
μένων. Diysseus war ein kleiner, untersetzter Mann, ‘wie ihn auch die 
Künstler abbildeten. — ὑπείροχον, nänl. ᾿Οδυσσέως. — ἄμφω ἑξομένω. 
mat, absol. st. ἄμφοιν δξομένοιν. Diese abzol. Nominat. sind nicht - 
selten, wenn zuerst das Ganze und hernach die Theile genannt werden, 
u.10, 324. Od. 12, 73. R. 5. 131. 2. Anm. 2. K. Gr. $. 266. 3. — 
— öpaswor, ἃ. i. wenn sie anfıngen ihre klugen Vorträge zu 
machen. πᾶσιν, vor allen, näml. Τρώεσσιν ἐν ἀγρομ.; ὑφαίνειν ist das 
latein. tezere, u. Op. μύϑουρ καὶ μήδεα, verba et consilia componere. 
‚213—215. ἐπιτροχάδην, eigentl. darüber hinlaufend, obenhin, 
4, i. entweder schnell, rasch, oder kurz, so dass man über die Sachen 
wegänft. Die letztere Erklärung empfiehlt das Folgende; vergl. Od. 
18, 26. — λιγέως, nicht laut, hell, sondern angenehm, vergl. 
Citer. Brut. 13, 50. Menelaum ipsum dulcem illum quidem tradit 
ns, sed pauca loquentem. — οὐδ᾽ ἀφαμαρτοεπής, er verfehlte 
m Heden nie seinen Zweck, ἃ. i. er schwatzte nichts Eitles, 6. Od. 
11,511. οὐχ ἡμάρτανε μύθων, vergl. Quintil, XII, 10, 64. — εἰ καί, 
% er st. der Vulgate ἢ καί, wie es der Sinn verlangt, Die 
finden hier schon eine Andeutung der lakonischen Kürze. Bei 
Ηρα, kommt jedoch noeh keine Spur des nachmaligen Charakters der 
artaner vor. Was also hier gesagt wird, ist blosse Charakteristik 
des Menelaos, W. ᾿ 
v. 216—220. ὅτε --- ἐναΐξειεν. Der Optat. nach ὅτε bezeichnet 
0 oft,“ 9, B. S. 139. 14. A. 5. R. $. 121. 5. K_Gr. $. 397. 7. 
» Ib stehen auch im Hauptsatz Iterativformen. — Ural, ep. st. 
0. κατὰ 10. ön. πήξας, oculis in terra defizis. „Wenn Od. 
"den wollte, stand er eine Zeitlang ganz still, so dass man glauben 
Muse, er sei einfältig oder voll Zorns (ζάκοτον), der ihm die Sprache 
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ἀλλ᾽ ὅτε δή 6 Oma τε μεγάλην ἐκ στήϑεος ἵει, - 
καὶ ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα χειμερίῃσιν, 
οὐκ ἂν ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆϊ γ᾽ ἐρίσσειε βροτὸς ἄλλος᾽ 
οὐ τότε γ᾽ ὧδ᾽ Ὀδυσῆος ἀγασσάμεϑ᾽ εἶδος ἰδόντες. 
Τὸ τρίτον αὖτ᾽ Αἴαντα ἰδών, ἐρέειν᾽ ὁ γεραιός 335 
τίς τ᾿ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιὸς ἀνὴρ ἠῦς τε μέγας τε, 
ἔξοχος ᾿Δργείων κεφαλὴν ἠδ᾽ εὐρέας ὥμους; 
Τὸν δ᾽ Ἑλένη τανύπεπλος ἀμείβετο, δῖα γυναικῶν" 
οὗτος δ᾽ Αἴας ἐστὶ πελώριος, ἕρκος ᾿“χαιῶν᾽ 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἑτέρωθεν ἐνὶ Κρήτεσσι. ϑεὸς ὥς, 230 
Eornx’- ἀμφὶ δέ μιν Κρητῶν ayol ἡἠγερέϑονται. 
πολλάκι μιν ξείνισσεν ᾿Δρηΐφιλος Μενέλλος - 


οἴκῳ ἐν ἡμετέρῳ, ὁπότε Κρήτηϑεν lxoıto. 
νῦν δ᾽ ἄλλους μὲν πάντας ὁρῶ ἑλέκωπας ᾿Αχαιούς, 

oVg χεν ἐὺ γνοίην, καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην᾽ 285 
δοιὼ δ᾽ οὐ δύναμαι ἰδέειν κοσμήτορε λαῶν, 

Κάστορα 8᾽ ἱππόδαμον καὶ πὺξ ἀγαθὸν Πολυδεύκεα, 
αὐτοκασιγνήτω, τώ μοι μία γείνατο μήτηρ. 

ἢ οὐχ ἐσπέσϑην “Δακεδαίμονος ἐξ ἐρατεινῆς; 

ἢ δεῦρο μὲν ἔποντο νέεσσ᾽ ἔνι ποντοπόροισιν.. 240 
νῦν αὐτ᾽ οὐκ ἐθέλουσι μάχην καταδύμεναι ἀνδρῶν, 
αἴσχεα δειδιότες καὶ ὀνείδεα πόλλ᾽, & μοί ἐστιν; 


benehme.“ K. τιν᾽ gehört zu ξάκοτον und’ hebt den Begriff hervor, 
wie τὶς θαρσαλέος Od. 17, 450. — αὔτως, wie unser 80, nur so ein 
einfältiger Mensch. 

v. 232— 224. νιφάδεσσιν yeın., gleich Schneegestöber; ein Bild 
der Menge, 5. 12, 278., verjl. Quintil. XII, 10, 64. — οὐ τότε — ἰδόντες, 
d. i. οὐ τότε γ᾽ ὧδ᾽ ἀγασσάμεθ᾽ εἶδος Ὀδ. ἑδόντες. „Da sie vorher auf 
seine Gestalt sahen, so staunten sie und dachten: was wird da heraus- 
kommen. Nun dachten sie nicht mehr an seine Gestalt.“ W.. 

v. 226. τές τ᾽ ἄρ᾽, 4. 1,8. 

v. 329 -- 231. Αἴας, s. 1, 138. — Ἰδομενεύς, s. 1, 135. 3, 645. -- 
ἀγοέ, ep. --- ἡγεμόνες, Führer. — ἠγερέθονται, congregantur, 8. 2, 304. 

v. 2333 — 235. ὁπότε, wann, so oft, 8. v. 216. — καί τ᾽ οὔνομα — 
μυϑησαίμην, d. i. καὶ ὧν οὔνομα μυϑ., quorum nomina protulerim od. 
proferre possim. Ueber die Auslassung des Pronom, relat. s. 1, 162. 
καί τ᾽ οὔνομα, d. i. καί τε οὔνομα, hat Spitzner st. τοὔνομα, ἃ. i. τὸ 
ὄνομα, aufgenommen. Letzteres wird von Hermann z. Viger. p. 708. 
als unhomerisch bezeichnet. | 

v. 237. 238. Κάστορα — Πολυδεύκρα. Kastor u. Polydeukes 
waren die Söhne des Tyndareos und der Leda, also die Brüder der 
Helena, jener ein trefflicher Rossetummler, dieser ausgezeichnet im 
Fanstkampfe. Nach einer andern Sage war Polydeukes des Zeus Sohn, 
und Kastor allein des Tyndareos Sohn, s. Od. Il, 300 fl. — μοί ge- 
hört nicht zu γείνατο, sondern zu μέα, hos eadem mihi (d. i. eadem, 
quae me) peperit mater. W. 

v. 240— 2342. ἢ δεῦρο. Spitzner hat δούρω nach Herodian auf- 

enommen, welcher in der Schrift περὶ μον. Ast. 26, 33. bemerkt, 
Gans Hom. einmal δεύρω geschrieben habe; vergl. Th. $. 147. 5. — 
μάχην καταϑύμεναι, hineindringen, vergl. 18, 136. — αἴσχεα, Schmäh- 
reden, s, 6, 351. ὀνείδεα, Vorwürfe, Tadel, s.2, 222, „Helena schliesst 
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Ὡς φάτο' τοὺς δ᾽ ἤδη κατέχεν φυσέζοος αἷα " 
ἐν “Δακεδαίμονι αὖϑι, φίλῃ ἐν πατρέδι γαίῃ. --- 


»„. M5—313. Priamos, von den Herolden gerufen, fährt mit Antenor 
auf das Schlachtfeld, Der Vertrag wird geschlossen. 


Κήρυκες δ᾽ ἄνα ἦστυ θεῶν φέρον ὅ ὄρχια πιστά, 245 
ἄρνε ϑύω καὶ οἶνον Eüppove, καρπὸν ἀρούρης 
ἀσκῷ ἐν αἰγείῳ φέρε δὲ κρητῆρα φαεινὸν " 
πήρυξ Ἰδαῖος ἠδὲ χρύσεια κὐυπελλα" 
ὄτρυνεν δὲ γέροντα παριστάμενος ἐπέεσσιν". 
‚Ogoso, Aaopsdovsiadn ‚ καλέουσιν ἄριστοι 250 
Τρώων 8’ ἱπποδάμων καὶ ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων 
53 πεδίον καταβῆναι; ἵν᾽ ὅρκια πιστὰ τάμητε᾽ 
ἀρ ᾿Αλέξανδρος καὶ Apnöpıkos Μενέλαος 
μακρῆς ἐγχεύῃσι μαχήσοντ ἀμφὶ γυναικί: 
τῇ δὲ * νικήσαντι γυνὴ καὶ κτή μαϑ᾽ ἕποιτο" 255 
δ᾽ ἄλλοι. φιλότητα καὶ ὅρκια Ya ἱριστὰ ταμόντες 
Τροέην ἐριβώλακα" τοὶ δὲ νέονται 
Aoyos ἐς ἱπκόβοτον καὶ A ἡχαιῖδα καλλιγύναικα, 
Ὡς φάτο: ῥίγησεν δ᾽ ὁ γέρων, ἐκέλευσε δ᾽ ἑταίροις 
μεναι" τοὶ δ᾽ & ἐπ: ἐπέϑοντο. 260 
av δ᾽ ἄρ᾽ ἔβη ἰπιρίαμο Dog, κατὰ via τεῦνεν ὀπίσσω" 
πὰρ δέ ὁ οἵ Avınvop περικαλλέα 5 — δέφρον. 





gerade, mit einer solehen reuigen Empfindung, wie sie oben v. 173. 


v. ἨΔ. τοὺς — ala. Kastor und Polydeukes waren schon im 

— mit den Söhnen des Aphareus Idas und Lynkeus esfallen, 
3, 11, 2, κακόχε γαΐα, d. ᾿ sie waren schon todt, 6. 2, 699. 

Scholien wollen es auf die Od. 803 ff. erwähnte Sage bezie- 
ken, dass sie einen Tag auf dem Olymipon. den andern im Hades ver- 
weiten. — φυσίξοορ, Leben erzougend, ernährend, alma, wie ξεέδω- - 
009. „Diese Zwischenscene macht eine angenehme Unterbrechung ; aber 
wer will, dass der Dichter nur ad eventum eile, musste sie überflüssig 
inden (wie Köppen meint). Es liegt ihm also gar nicht daran, so sehr 
ad eventum festinare. Die Redseligkeit der frühern Zeit bringt diese 
Abwei vom Zusammenhang mit. Ferner dichtet der Sänger nicht 
uns freier ‚ sondern er οἶρι der Erzählung (Sage); indess hatte 
er vielleicht die Wahl, gerade hier diese Scene sizubringen, “ W. 

ν, 345 -- 247 ὅρκια, V.: „gBundeso fer,“ Schol. κάντα za εἰς 
ἔφτον κοήσιμα ζεήματα! es wird er von den körperlichen Ge- 
— gebrau die ala Unterpfand oder Zeichen des Schwures 

d im folgenden Verse genannt werden, vergl. Buttm. Lex. 2, ΄ 
Ρ. 52. — ἀσκῷ. In Schläuchen wurde gewöhnlich der Wein anfdewahrt, 


s. Od. 6 

κ᾿ 20 252, ὄρσιο, stehe auf, 9, ὄρνυμι, — καλέουσιν, νειὰ. σέ. 
— ἔξκια τόμητε, 5. 2, 124. 

ν. 32563.-- 4. νυ. 136—138. v. 73 —75. 

v. 29 —264. ζίγησεν, er schauderte zusammen, ein Zeichen sei- 
nes naften Charakters; denn Paris konnte εἰ fallen. W. — ἑταέροιρ. 
Der Dativ ist h. 1. besser als der Accus. δεαίρους wegen des folgen- 

Inuovg. — κατὰ — ὀπίσσω. Die Zügel (ἡνέα) waren an dem 





m τῶν —— — — 
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τὼ 8} διὰ Σχαιὼν πεδίονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵππους. . 
AM ὅτε δή 6 ἵκοντο μετὰ Τρῶας καὶ Ayuwvg, 
ἐξ ἵππων ἀποβάντες ἐπὶ χθόνα πουλυβότειραν 265 
. ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν ἐστιχόωντο. 
ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Δγαμέμνων. 
ἂν δ᾽ Ὀδυσεὺς πολύμητις" ἀτὰρ κήρυκες ἀγαυοὶ 
ὅρκια πιστὰ ϑεῶν σύναγον, κρητῆρι δὲ οἶνον 
ioyov, ἀτὰρ βασιλεῦσιν ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχεδαν" 270 
“τρείδης δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν. 
ἥ οἵ παρ᾽ ξίφεος “μέϑα κουλεὸν altv ἄωρτο, 
ἀρνῶν ἐκ κεφαλέων τάμνε τρίχας" αὐτὰρ ᾿ἔπειτα 
κήρυκες Τρώων καὶ ᾿4χαιῶν νεῖμαν ἀρίστοις. 
τοῖσιν δ᾽ Argelöng μεγάλ᾽ εὔχετο, χεῖρας ἀνασχών: 275 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 
Ἠέλιός 8’, ὃς πάντ᾽ ἐφορᾶς, καὶ πάντ᾽ ἐπακούεις, 
καὶ Ποταμοὶ καὶ Γαῖα, καὶ οὗ ὑπένερϑε καμόντας 


⸗ 


Knopfe des Wagenstuhls (δίφρος) befestigt (s. 5, 261.); diese machte 





er los und zog sie gegen sich (χατά). — Zxcıov, vstdn. πυλῶν, 6. ν. 
145. — ἔχον, dirigebant, vergl. 5, 230. 240. und oft, 
v . dv, Schal. ἀνέστη, 8. v. 261. „Besser erklärt man os so, 


dass der Dichter im Sinne hatte, er habe dsdoın st, ὥρνυτο geschrie- 
ben, und daher das ἄν repetire.““ W. 

“> vw. 270—273. Hier folgen die Gebräuche bei Bündnissen, vergl. 
Cammann p. 268. Zuerst werden die Hände gewaschen, wie es immer 
vor heiligen Handlungen geschah, 5. }, 313. Od. 2, 261. — οἶνον 
wioyov, näml. den Wein der Achäer und Troer, dah. σπονδαΐ x’ 
ἄκρητοι, 5 2, 341. — μάχαιραν. Es war ein grosses Messer, welches 
an der Scheide des Degens hing. — ὥωρτο, es hing, v. ἀεέρω, B. 
p- 255. R. p. 274. K. Gr. p. 251. — τάμνε τρίχας Dies fand auch 
bei andern Opfern statt, 5. 19, 254. Od. 3, 446, Hier wurden die 
Haare von den Herolden vertheilt, zum Zeichen, dass alle Anwesenden 
Antheil daran haben. ‚So pflegen mehrere Wilde beim Ehevertrage ein 
Stäbchen zu zerbrechen. Jeder Zeuge erhält ein Stück daven. Soll 
die Ehe gelöst werden, so bringt jeder sein Stück herbei. Man ver- 
brennt alle und die Ehe ist aufgehoben.“ X. 

v. 376-2379 vergl. Virgil. Aen. 12, 175 fl, Ζεῦ πάτερ. Zeus 
wird zuerst angerufen; denn als Höchster der Götter wacht er auch 
besonders über JdieHeilighaltung des Eides (Ζεὺς “Ὅρκιορ). — Ἴϑηϑεν 
μεδέων, Zeus hatte nach 8, 48. ein Heiligthum auf dem Ida; da 
wohnt er also auch und blickt vom Ida herab, wie Jehova vom Berge 
Sinai. Thiersch ($. 198. 8.) nimmt h. 1, die Endung 9ὲν als gleich- 
bedeutend mit θὲ, wie oft im Hom. (s. 17, 128. Od. 2, 267.), also: auf 
dem Ida. Diese Erklärung findet Usteri passender, als: vom Ida 
herab herrschend, — Ἠέλιος, Nominat. st. Vocat., δ. R. $. 103. 2, 
K. Gr. $. 269. 2. — ὃς — I αχούεις, s. Od, 11, 109. Helios sieht 
alles bei seinem täglichen Laufe. — Ποταμοὶ καὶ Γαῖα, 5. v. 104. — 
καὶ οὗ ὑπ, καμ, ἄνθ. τίνυσϑθον. Wolf versteht nach den Schol. unter 
den strafenden Gottheiten den Hades und die Persephone, wie auch 
der Dual andeute. Andere, wie K., dachten an die Erinnyen, welche 
nach 19, 269. Rächerinnen des Meineides sind. Nitzsch z, Od. Th. III, 
8. 185. bezweifelt die Aechtheit dieser Stelle und überhaupt die Vorstel- 
Jung einer Büssung nach dem Tode bej Hom. — καμόντας, die ausgear- 
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ἀνθρώπους τένυσϑον, ὅτις x Exiopxov ὁμύσσῃ, 
ὑμεῖς μάρτυροι ἔστε, φυλάσσετε δ᾽ ὅρκια πιστά" 280 
εἰ μέν κὲν Μενέλαον «λέξανδρος καταπέφνῃ., 
αὐτὸς ἔπειθ᾽ Ἑλένην ἐχέτω καὶ κτήματα πάντα, 
ἡμεῖς δ᾽ ἐν νήεσσι νεώμεϑα ποντοπόροισιν᾽ 
εἰ δέ κ᾿ ᾿Δλέξανδρον χτεένῃ ξανθὸς Μενέλαος, 
Τρῶας ἔπειϑ᾽ Ἑλένην καὶ κτήματα πάντ᾽ ἀποδοῦναι, 285 
τιμὴν δ᾽ ᾿Δργείοις ἀποτινέμεν, ἥντιν᾽ ἔοικεν, 
ἣτε καὶ ἐσσομένοισι μετ᾿ ἀνθρώποισι πέληται. 
εἰ δ᾽ ἂν ἐμοὶ τιμὴν Πρίαμος Πριάμοιό τε παῖδες 
τίνειν οὐχ ἐθέλωσιν, ᾿4λεξάνδροιο πεσόντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποινῆς 290 
avdı μένων, εἴως κε τέλος πολέμοιο κιχείω. 
, καὶ ἀπὸ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλέϊ χαλκῷ" 

καὶ τοὺς μὲν κατέϑηκεν ἐπὶ χϑονὸς ἀσπαέρονταςρ, 
ϑυμοῦ δευομένους" ἀπὸ γὰρ μένος εἵλετο χαλκός. 
οἶνον δ᾽ ἐκ ἦρος ἀφυσσάμενοι δεπάεσσιν 295 
ἔχχεον. ἠδ᾽ εὔχοντο ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν" 
ads δέ τις εἴπεσκεν 4χαιῶν τε Τρώων.τε" 

Ζεῦ κύδιστε, μέγιστε, καὶ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὁππότεροι πρότεροι ὑπὲρ ὄρκια πημήνειαν, 





beitet haben, ἃ, i. die Todten, 5. Od. 11, 476. Nach Buttm. Lexil. 3, 
p- 237. sind es vielmehr die Ermüdeten oder Entkräfteten — 
ὅεις (op. st. ὄρτιρ) — ὁμόσσῃ. So folgt oft beim collect, ögzıg der 
Singul. auf den Plural, s. R. $. 99. Anm. 10. K. Gr, $. 332. Aum. 1. ὃ. 

νυ. 381 —2386. εἰ μέν κεν, ἃ. i. ἐὼν μέν, ε. 1, 90. 135. — Τρῶας 
— ἀποδοῦναι, dann sollen — zurückgeben. Der Infinit. steht auch in 
der dritten Person st. Imperat., 8. 2, 413. 7, 77. — sıunv, d. i. ποινήν, 
v. 29%. Sturafgeld, 4. 1, 159. Die τιμή kommt hier schon als eine Art 
Kriegskostenersatz vor. V. — te nal — πέληται, Nach den Schol. 
ist es von einem Tribute zu verstehen, den selbst noch die Nachkom- 
men bezahlen sollen. Solche Tribute kommen bei den Alten aller- 
diegs vor, wie κα, B. die Athener einen jährlichen Tribut für den Mord 
des Androgeos an die Kreter entrichten massten, s. Apollod. 3, 15, 9. 
In diesem Sinne erklärt es Köppen u. Voss: „und die (Busse) hinfort 
auch daure bei kommenden Geschlechtern.“ W. u. H. vergleichen hier 
N. 6, 358. und wollen die Worte bloss von dem Andenken bei der 
Nachwelt verstehen, allein die verglichene Stelle beweist nichts für diese 
Brkis 


v. 289— 291. οὐκ ἐθέλωσιν, d. i. wenn sie sich weigern. οὐ nach 
εἰ verneint nur einen einzelnen Begriff. — εἴως κὸ — κιχείω. Ueber 
δῖως κε, 80 lange bis, s. R. $. 123. 2. K. Gr. $. 337. 4. — τέλος πολέμ., 
nicht blosse Umschreibung, wie v. 309., sondern: das Ende des 
Krieges. 

v. 293 — 297. στομάχους, h. I. die Kehlen. — ϑυμοῦ, d. i. die Lebens- 
kraft, wie μένορ. — ὧδε — Τρώων rs. Jeder trank nämlich von dem 
Weine , spendete den Göttern und wiederholte den Schwur, s. 2, 271. 

νυ, 398— 301. 8.0. wie dieser Wein bei der Libation auf die Erde 
geschüttet wird, so werde das Gehirn derjenigen auf die Erde ge- 
schüttet, welche u. s. w. — ὁππότεροι — πημήνειαν. Ueber den Optat. 
»R. $. 133. 2. K. Gr. 5. 383,5. πημαένοιν ist h, |. intrans.: Un- 
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ὧδέ σφ᾽ ἐγκέφαλος χαμάδις δέοι, ὡς ὅδε οἶνος, 800 
αὐτῶν καὶ τεκέων, ἄλοχοι δ᾽ ἄλλοισι ϑαμδῖεν. 

Ns ἔφαν. οὐδ᾽ ἄρα πώ σφιν ἐπεκραίαινε Κρονίων. 
τοῖσι δὲ 4Φἰαρδανέδης Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 

Κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐὑκνήμιδες ᾿4χαιοί" 
ἤτοι ἐγὼν εἶμι προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
ἕψ, ἐπεὶ οὕπω τλήσομ᾽ ἐν ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶσϑαι 

ἄμενον φίλον υἱὸν ᾿4φητφίλ Μενελάῳ : 

Ζεὺς μέν που τόγε οἷδε καὶ ἄϑανατοι ϑεοὶ ἄλλοι, 
ὁπποτέρῳ θανάτοιο τέλος πεπρωμένον ἐστίν. 

Ἦ ῥα, καὶ ἐς δίφρον ἄρνας θέτο ἰσόϑεος φώς" 5810 
av δ᾽ ἄρ᾽ ἔβαιν᾽ αὐτός, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖνεν ὀπίσσω" 
πὰρ δέ ol ᾿Αντήνωρ περικαλλέα βήσετο δίφρον" 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἄψοῤῥοι προτὶ Ἴλιον ἀπονέοντο. 


u. 3l&—368. Der Kampfplats wird abgemessen. Menelaos u. Paris 
bewaffnen sich und beginnen den Kampf. 


ἝἜχτωρ δὲ Πριάμοιο πάϊς καὶ δῖος Ὀϑυσσεὺς 
χῶρον μὲν πρῶτον διεμέτρεον, αὐτὰρ ἔπειτα 315 
κλήρους Ev κυνέῃ χαλκήρεϊ παλλον ἑλόντες, 
- ὁππότερος δὴ πρόσϑεν ἀφείη χάλκεον ἔγχος. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, ϑεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον" 


heil anrichten, dann übe t sündigen, ὑπὲρ ὄρνια, wider den 
Vertrag, wie δηλήσασθαι 4, 236., transit. mit Accus. steht es 15, 4]. 
— δαμεῖεν ist härter als die Vulgate μιγεῖδν ; denn es drückt zugleich 
den Sklavenzustand aus, 

v. 303. Δαρδανίδης, ἃ. i. ein Nachkomme des Dardanos; denn 
Dardanoe war nicht der Vater ‚ sondern ein entfernter Ahne des Pria- 
mos, 8. 20, 210. 

v. 305 —309, ἠνεμόεσσαν, u. 3, 606. — ἐν ὀφθαλμοῖσιν deded 
s. 1, 587. — θανάτοιο τέλος, poet. Umschreibung st. θάνατον, eigtl. 
die Verwirklichung , der Eintritt des Todes (V.: das Ziel des Todes). 
— πεπρωμένον, v. Schicksal bestimmt, s. in der Gr. πορεῖν. 

v. 310— 313. ἄρνας θέτο. „Er nahm die Lämmer mit, um davon 
ein Opfermahl zu halten. Welche Einfachheit der Sitten, dass er, der 
König, sie in seinen Wagen legt.“ K, — ἄψοῤῥοι, Adj. st. Adr., zu- 
rück, wie 12, 74. In ἀπονέοντο ist « lang durch die Arsis. 

v. 316 — 318. zögov — διεμέτρεον, vergl. Virg. Aen. XII, 116, 
Campum ad oertamen magnae sub moenibus urbis Dimensi Rutuligue 
viri Teucrique parabant. — κλήρους πάλλον, st. ἕκαλλον, sie schüttel- 
ten die Loose, 8. Il. 23, 861., ‚sie loosten. Beide besorgen die 
‘Sache, und dies streitet mit v. 324. gar nicht. Köppen’s Emendation 
βώλλον (sie warfen hinein) ist unnöthig.“ W. Die Loose, welche 
wahrscheinlich irgendwie eichnete Stückchen Holz waren, wur- 
den in einen Helm geworfen und geschüttelt, bis eins heraussprang, 
s. v. 324. und 7, 176. — κυνέῃ 1. κήρεϊ, im erzbeschlagenen Heime. 
Bei κυνέη, Helm, eigentl. Hundsfell, ist der Begriff von Fell ganz 
erloschen, und es steht daher sogar τασροϑίην 10, 258. dabei. 
wan einen Helm zum Loosen nahm, war sehr natürlich; daher es 
auch später Gewohnheit war, 5. Herod 3, 128. — ὁππότ. — ἀφείη, 
2. v. 299. — λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο, sie beteten, absolut, wie 7, 177. 16, 
3,3. — θεοῖσι dd χ. av. ist allgemein übliche Hormel in Geboten zu 
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ὧδε δὲ τις δἴπεσκεν ᾿Αχαιῶν τὸ Τρώων τὸ" 

Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιστε, 820 
ὑχπότερος τάδε ἔργα μετ ἀμφοτέροισιν ἔϑηκεν, 
τὸν δὸς ἀκοφθίμενον δῦναι δόμον ἢ. Avdog εἴσω, 
ἡμῖν δ᾽ αὖ φιλότητα καὶ ὄρκια πιστὰ γενέσθαι. 

Ὡς ἃ ἄρ᾽ ἔφαν" πάλλεν δὲ μέγας κορυθαίολος Ἕκτωρ, 
ἀφ ὁρόων" Πάριος δὲ Hoss ἐκ κλῆρος ὄρουσεν. 825 
οἱ μὲν ἔπενθ᾽ ἵζοντο κατὰ στίχας. zu ı ἑχάστῳ 
ἵπποι ἀερσίποδες καὶ ποικίλα revxs ἔκειτο. 
ὥμοισιν ἐδύσατο τεύχεα καλὰ 
δῖος ΡΥ ΚΝ Ἑλένης πόσις ἠὐχόμοιο. 
χνημῖδας μὲν πρώτα 5* — ὄθηκεν 380 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυίας) ΄ 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 
οἷο κασιγνήτοιο Λυκάονος" ἥρμοσε δ᾽ αὐτῷ. 
ἀμφὶ δ᾽ ὧφ᾽ ὦμοισιν βάλετο ξέφος ἀργυρόηλον . 
χάλκεον" αὐτὰρ ἔκειτα σάκορ μέγα τε στιβαρόν το 335 
χρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφθίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 
ἵπκουρεν" δεινὸν δὲ λόφος καθύπερθεν ἔνευεν. 
εἴλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ὅ οἵ παλάμῃφιν ἀρήρει. 
ὥς δ᾽ αὕτως Μενέλαος Agmtog ἔντε᾽ ἔδυνεν. 

Οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλου θωρήχϑησαν, 840 
ἐς μέσσον Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν ἐστιχόωντο 
δεινὸν δερκόμενοι' Baußos δ᾽ ἔχεν εἰρορόωντας 





allen aan Göttern. 8o ist die alte Lesart und Inter terpunction gegen die von 
—— lagen 4. δ᾽ ἠρήσαντο Θεοῖς ἰδὲ x. ἀν. mit Wolf bei- 
za 


ko 
v. 321. a. Dies ist nichts anders als ein Wunsch, dass Paris 


umkomme,, da ihn beide Theile hassen.“ W. 

v. 324 — 327. πάλλεν, 5. v. 316. — dy ὁρόων, rückwärts schau- 
end, um dem Schein der Partellichkeit zu vermeiden, — οἵ μέν, die 
Heroen insgesammt. — ἧχι — ἔκειτο. Zeugma ; denn ἔκειτο passt 
eigtl. nur zu κεύχεα, und zu ἔπποι solite ein Verbum wie ἔστησαν 85 
setzt sein, 6. R. δ. 139. 7. K. Gr. $. 846. 8. ἀερσέποδερ, die Füsse 
hebend, hochtrabend. 

v. 328. τεύχρα bezeichnet allgemein die Hauptrüstung ; Paris war 
ehne Rüstung, s. v. 17. 18. 

γ, 880 — ΤΗ͂Ν "Diese Verse findet man auch 1], 17—19. 16, 131 


_ 133, 19, 369— 371. Die κνημῦδες, Beinschienen, waren zwei Platten - 


von Metall, welche am Knöchel durch Schnallen (dmıogwglors) befe- 
wurden. — ἥφμοσε, h. 1. intrausit, er passte ihm, war ihm ge- 

h wie 17, 210. ein a 1, 26. 

- 339, ἀμρὶ — N or 8. 45. - σάκορ, 8 

4, —* ἐφθέμῳφ, —— der Stärke; dah. ein Epitheton 
omans: das stattliche Haupt, νὰ vergl. 1, 8. W. — ἵππουριν, mit 
dem Rossschweife. Die Helme waren mit Rossschweifen geziert, vergl. 
Virg. Am. X, 401. — ὅ ol =. dgien, 4. Od, 17, 4. (kasta) quas eret 
σρίαία i. e. habilie wer ὧς δ᾽ αὕτως, d. i. ὡφαύτως δέ. 
v. 840 --- 346. ρθὲν ὁμίλου, auf beiden Seiten im Heere. 
Beiche Adverbien stehen oft mit Genit., ». B. $. 132. Anm. 3. K. Gr. 
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Τρῶάς 8’ ἱπποδάμους καὶ Eünunmdas Ayauwvs. 

καί 6 ἐγγὺς στήτην διαμετρητῷ ἑνὶ χώρῳ, 

aslovr’ ἐγχείας, ἀλλήλοισιν Kordovre. 845 

πρόσθε δ' ᾿4λέξανδρος προΐει δολιχόσκιον ἔγχορ, 

καὶ βάλεν ᾿Ατρείδαο κατ᾿ ἀσπίδα πάντοσ ἐΐσην, 

οὐδ᾽ ἔῤῥηξεν χαλκόν" ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμὴ 

ἀσπίδ᾽ ἐνὶ κρατερῇ. ὁ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ ͵ 

᾿Δτρείδης Μενέλαος ἐπευξάμενος “4: πατρί’ 860 

Ζεῦ ἄνα, δὸς τέδασϑαι, ὃ μὲ πρότερος κάκ᾽ ἔοργεν, 

δίον ᾿Αλέξανδρον. καὶ ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δάμασσον᾽ 

ὄφρα τις ἐῤῥίγῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρωπὼν 

ξεινοδόκον καχὰ ῥέξαι, ὅ κεν φιλότητα παρασχῇῃ. 

Ἦ ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, 355 

καὶ βάλε Πριαμέδαο κατ᾿ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην. 

διὰ μὲν ἀσπέδος ἦλθε φαεινῆς ὄβριμον ἔγχος, 

καὶ διὰ θαΐρηκος πολυδαιδϑάλου ἠρήρειστο᾽ 

ἀντικρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διέμησε χιτῶνα 

ἔγχος᾽ ὁ δ᾽ ἐκλίνθη, καὶ ἀλεύατο Κῆρα μέλαιναν. 860 

“τρείδης δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον, ΝΕ 

πλῆξεν ἀνασχόμενος κόρυϑος φάλον' ἀμφὶ δ᾽ ἄρ αὐτῷ 
6. 273. Anm. 4. — στήτην. Der Dual wechselt mit dem Pinral nach 
dem Versbedürfnisse. — oslovr’,, d. i. σϑέοντρ, vibrantes. 

νυ. 346-350. δολιχόσκιον, weithinschattend, nach der gewöhnl. 
Ableitung von δολιχός und auıd. Usteri findet. diese Erklärung zu ge- 
sucht; er zieht die Ableitung von doyog (Zweig, Schaft) vor, also 
langschaftig. — πάντοσ᾽ ἐΐσην, den überall gleichen, d. i. der 
vom Mittelpunct aus nach allen Seiten sich gleich ausdehnt, d. i. den 
runden, Schol. κυκλοτερῆ. — χαλκόν, d. i. den Schild; dieser war ge- 
wöhnlich mit Erz überzogen, Statt χαλκόν lesen Andere nach Aristarch. 
χαλκός, ἃ. i. die Lanze, was nur eine Aenderung der Grammatiker za 
sein scheint, s. 7, 269. 17, 44. — ὥρνυτο χαλκῷ drückt schön die 
Erhebung des Körpers und den kraftvollen Angriff aus, wie das latein. 
altior insurgens Virg. Aen. XI, 697. 

.v. 351— 354. ἄνα, Vocat. st. ἄναξ, s. K. Gr. $. 53. Anm. 4. — 
ϑὸς τίσασθαι, ἃ. i. δὸς ἐμὲ τίσασθαι τοῦτον, s. v. 322. 1, 230. — ἔοργε 
hat, wie ποιεῖν in der Prosa, einen doppelten Accousativ, s. 9, 540. — 
δῖον, den edeln. Es ist ein blosser Ehrentitel, wie ἀμύμων Od. 1, 
29. — ἐῤῥέγῃσι, Perf. Coniunct. mit Präsensbedeutung ‘von dıyeis, sich 
scheuen, 5. 7, 114. — ξεινοδόχον, den, der ihn gastfreundlich auf- 
nimmt, 5. Od. 8, 210. — φιλότητα, h. 1. gastfreundliche Aufnahme; 
φιλ, παρόχειν --Ξ φιλεῖν v. 207. Passend bittet Menelaos den Zeus, 
die Beleidigung des Gastrechts an Paris zu strafen, da Zeus '(Zeug 
Ziyıog) alle Beleidigungen des Gastrechts ahndet, s. Od. 14, 284. K. 

v. 355 — 360. ἀμπεπαλών, d. i. dvanezaldı. - διά, mit c des 
Versbedürfnisses wegen, wenn es schon freilich das einzige Beispiel im 
Hom. ist. W. -- ἠοήρειστο, (haste) transacta erat, 8. . 252., von 
ἐρείδω, im Passiv. durchgestossen werden, hindurchdringen, vergl. 5, 
856. — ἀντικρύ, gegenüber, gerad dagegen, d. i. gerade darunter. 
Paris hatte den Harnisch über den Rock gezogen, der Speer. drang 
darch den Harnisch and zerriss den Theil des Rockes, der gerade dar- 
unter war. — ζῆρα μέλ. d. i. θάνατον, 5. 2, 302. 

v. 862. 363. ἀνασχόμενος. Die Schol, ergänzen zeige oder ἔγχος ; 
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τριχϑά τὸ καὶ τετραχϑὰ διατρυφὲν ἔχπεσε χδιρός. 
Aroslön δ᾽ —** ἐδὼν εἰς οὐρανὸν Mare 

„ ,Ζεῦ πάτερ, οὔτις σεῖο ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 365 
ἢ τ᾽ ἐφάμην τίσεσϑαι ᾿4λέξανδρον κακότητος" 

νῦν δέ μοι ἐν χείρεσσιν ἄγη ξίφος" ἐκ δέ μοι ἔγχος 

ἠΐχϑη παλάμηφιν ἐτώσιον, οὐδ᾽ ἔβαλόν μιν. 


φ. 369— 382. Den besiegten Paris rettet Aphrodite vom Tode und 
bringt ihn wohlbehalten in seinen Pallast. 


Ἦ, καὶ ἐπαΐξας κόρυϑος λάβεν ἱπποδασείης, 
ἕλκε δ' ἐπιστρέψας μετ᾽ ἐϊκνήμιδας ᾿Αχαιούς᾽ 870 
ἄγχε δέ μὲν πολύκεστος ἱμὰς ἁπαλὴν ὑπὸ δειρήν, 
05 οἱ ὑπ᾽ ἀνθερεῶνος ὀχεὺς τέτατο τρυφαλείης. 
καί νύ xEv εἴρυσσέν TE, καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 
. εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ ’Appodirn, 
ῇ οἱ ῥῆξεν ἱμάντα βοὸς ἶφι κταμένοιο᾽ 375 
κεινὴ δὲ τρυφάλεια du’ ἔσπετο χειρὶ παχείῃ. 
τὴν μὲν ἔπειϑ᾽ ἥρως μετ᾽ ἐὐκνήμιδας ᾿Αχαιοὺς 
φίψ᾽ ἐπιδινήσας, κόμεισαν δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι. 
αὐτὰρ ὁ Ay ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενξαίνων 


besser versteht man ἀἐψασχέσθαι von der ganzen Erhebung des Körpers, 
uam von oben her den Helm desto nachdrücklicher zu treffen, s. 1]. 23, 
660. Od. 18, 95. Der φάλος ist ein Bügel, in welchen der Helm- 
busch eingesenkt ist, s. Buttm. Lexil. 2, p. 240. — τριχϑὰ — χειρός, 
Eustath.: εἴποιρ ὧν σιδήρου θραυομένου ἀκούειν. Eben so schön malt 
der Vers: τριχϑὰ δὲ καὶ τοετραχϑὰ διέσχισεν ig ἀνέμοιο, Od. 9, TI. — 
διατρνφέν (Schol. διακλασθέν), zersprungen, von διαϑρύπτω, difringo. 

v 65 — „Eustath. sagt, wenn die Menschen grosses Unglück 
trifft, so blasphemiren sie.“ W., s. 2, 375. — ἐφάμην, 86. v. W. — 
τέρεσσιν ἄγη hat Spitzner nach Cod. Ven. Kustath. st. der Vulga 
μίφεσα᾽ ädyn aufgenommen, vergl. 16, 801. — „irn, das Passiv. von 

ὦ ist h. |, als Deponens gebraucht und bedeutet: wegfliegen, wie 
16, 203. — καλάμηφιν, Genit. st. παλάμης. 

v. 369— 372. λάβεν, vstdu. αὐτόν. — ἄγχε, v. ἄγχειν, angere. 
Der Riemen, mit welchem der Helm festgehalten wurde, würgte ihn, 
- ὀχεὺς τέτατο (v. τείνω). Jeder Helm wurde vermittelst eines unter 
dm Kinne liegenden Riemens festgehalten, der, weil er die Dienste 
wie das Gehenk am Schilde leistete, geradezu ὀχεύς, das Gehenk, der 
Rılter hiess. Er war gestickt, πολύκοστορ, wie unsere Lederarbeit. 
K.— τρυφαλείῃς. Dieses Wort scheint bei Hom. synonym mit κόρυρ 
m sein; seine Ableitung ist jedoch schwierig. Die Schol. sagen 
τρυφάλεια stehe st. τριφαλεια und bedeute eigtl. einen Helm mit drei 
Kein; besscr leitet man es mit W. u. Buttm. Lexil. 2, p. 250. von 
mo ab, so dass es ursprüngl. ein Helm mit einem zur Aufnahme des 
Relmbusches durehbohrten Bügel wäre. ᾿ 

v.373— 378. καί νύ κεν εἴρυσσεν, 5. 3, 155. — νόησε, sc. τὸ πρᾶγμα, 
Jede glückliche Abwendung einer unvermeidlich scheinenden Gefahr 
schrieb man der unmittelbaren Mitwirkung einer wohlwollenden Gott- 
εἶς zu, 56. v. 5%. und Einleitung p. 6., vergl. 5, 311. — κεαμένοιο 
(uva), occisi. — κϑινή, ep. st, κενή, leer. - χειρὶ παχείῃ, im Ge- 
ensatz von einer Hand, an der nur Haut und Knochen sind. W. — 


ag, schlepdernd. 
" 379— 382. ὁ, näml. Menelao — ἄψ ἢ. 1, von der Zeits 
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er χαλκείῳ τὸν δ᾽ ἐξήρπαξ᾽ ἐφροδίτη 880 
εἴα μάλ᾽, ὥςτε ϑεός" ἐκάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 
κἀδ δ᾽ εἶσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ εὐώδει, κηώεντι. . 


v. 383—420. Helena, von Aphrodite su Paris gerufen, folgt nach 
einigem Widerstreben der sürnenden Göltinn. 


αὐτὴ δ᾽ αὖθ᾽ Ἑλένην καλέουσ᾽ ἴδ᾽ τὴν δ᾽ ἐκίχανεν 
πύργῳ ἐφ᾽ ὑψηλῷ" περὶ δὲ Τρωαὶ ἅλις ἦσαν. 
χειρὶ δὲ νεκταρέου ἑανοῦ ἐτίναξε λαβοῦδα" 385 
γρηΐ δὲ μιν εἰκυῖα παλαιγενέϊ προρέειπεν, 
εἰροχόμῳ, N ol “ακεδαίμονι verstanden 
ἤσκειν εἴρια καλά, μάλιστα δέ μὲν φιλέεσκεν" 
τῇ μιν ἐεισαμένη προςεφώνες IV’ Ayppodicn‘ 
Δεῦρ᾽ IB’ ᾿Αλέξανδρός σὲ καλεῖ οἷκόνδε νέεσϑαι. 3890 
κεῖνος ὅγ᾽ ἐν ϑαλάμῳ καὶ δινωτοῖσι λέχεσσιν 
κάλλεϊ τε στίλβων καὶ εἵμασιν' οὐδέ κε φαίης 
ἀνδρὶ μαχησάμενον τόνγ᾽ ἐλθεῖν, ἀλλὰ χορόνδε ᾿ 
ἔρχεσθϑ᾽, 9 xogolo νέον λήγοντα καθίζειν. 
Ὡς φάτο᾽ τῇ δ᾽ ἄρα θυμὸν ἐνὶ στήθεσσιν ὄρινεν᾽ 395 
καί φ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεᾶς περικαλλέα δειρήν, 
στήθεα 9’ ἱμερόεντα καὶ ὄμματα μαρμαίροντα, 
ϑάμβησέν τ΄ ἄρ᾽ ἔπειτα, ἔπος τ᾽ ἔφατ, ἔκ τ᾿ ὀνόμαξεν᾽ 
Acıuovin, τί μὲ ταῦτα λιλαίεαι ἠπέροπεύειν ; 


denuo. --- ᾿Δφροδέξτη. Itaque foedus deineeps fractum co praetextu, 

uod evaserit, neointerfeotus fuerit Paris. Clarke. --- κηόεντι. 
Du ftend war das Gemach, weil man die Gemächer mit wohlriechen- 
dem Holze zu räuchern pflegte, s. 6, 288. Od. 15, 99. 

v. 383—388. καλόουσα, vocatura, Futur mit ausgefallenem sc, 
W. — Τρωαί, nicht die v. 143. erwähnten Dienerinnen, deren nur 
zwei waren, sondern andere 'T'rojanerfrauen, welche dert den Kampf 
ansahen. W. — γεκταρέου ῥανοῦ, am göttlichen Gewande. Das Su 
stant. ἑᾶνός, welches sich durch die Quantität vom Adject. Scvos un- 
terscheidet, leitet man wohl richtig von So, ἕννυμι ab (wie σεέφανος 
von στέφω), vergl. Buttm. Lexil. 2, p. 9. Th. $. 168.2. Aum. — 

ὄχειν, eine seltene Contraction st. ἤσκδον, v. ἀσκεῖν, verarbeiten, 8. 
- Th. $. 211. 88. B. 6. 105. Anm. 3. — μιν, vstda, τὴν γραῦν, Wechsel 
des Subjects, welcher bei Hom, nicht selten ist, s. Od. 7, 171. 

v. 391—394. κεῖνος ὅγε, jener dort; Sys deutet oft nur auf den 

Ort hin, s. R. $. 99. ο. — δινωτοῖσιν, Schel. zogvoroig, künstlich 

dreht, gedrechselt; unten v. 448. heissen die λέχεα auch rontd, von 
urchbrochener Arbeit. — κάλλεξ re στέλβων. στίλβειν steht h. |. wie 
nitere, vom Glanz der feinen Haut u. der Kleidung, s. Od. 6, 237. 
Die Erklärung in Athen. 1, 15. durch μύροιρ ἀλειφόμενος ist sprach- 
widrig. — zogörds, zum Tanze, denn da schmückt man sich am 
meisten, s. Od. 6, 66. 

v. 395-397. τῇ — ὄρινεν. „Die Unruhe der Helena entstand 
vom Kampfe der Schönheit, die ihr so reizend geschildert wurde, mit 
der männlichen Tapferkeit des Menelaos.“ K. — ὡς οὖν ἐνόησε, ve 
Virg. Aen. 1, 402. Dizit, εἰ averlense rosea cervico refulsit. Die 
—* hatte also die Gestalt des altea We wieder *2* — 

φόεντα, Sehnsucht erregend, reizend, s. 5, 429,, μαρμ α, 
Aankelnd a. (δ, 3. 0? : 
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αὶ πῇ με προτέρω πολίων εὐναιομενάων 400 
ἄξεις ἡ Φρυγίης, ἡ Μῃονίης ἐρατεινῆς. | 


* 3 


εἶ τές τοι καὶ κεῖθι φίλος μερόπων ἀνθρώπων; 
οὕνεκα δὴ νῦν δῖον ᾿4λέξανδρον Μενέλαος 
νικήσας ἐθέλει στυγερὴν ἐμὲ οἴκαδ᾽ ἄγεσθαι, 
τοὔνεχα δὴ νῦν δεῦρο δολοφρονέουσα παρέστης; 405 
ἥσο παρ᾽ αὐτὸν ἰοῦσα, θεῶν δ᾽ ἀπόειχε κελεύϑου᾽ 
μηδ᾽ ἔτι σοῖσι πόδεσσιν ὑποστρέψειας Ὄλυμπον, 
ἀλλ᾽ αἰεὶ περὶ κεῖνον ὀΐξυε, καί E φύλασσε, 
siscxs σ᾽ ἢ ἄλοχον ποιήσεται, ἢ ὅγε δούλην. 
κεῖσε δ᾽ ἐγὼν οὐχ εἶμι --- νεμεσσητὸν δέ κὸν εἴη -- 410 
κείνου πορσυνέουσα λέχος" Τρωαὶ δέ u’ ὀπίσσω 
πᾶσαι μωμήσονται" ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄκριτα ϑυμῷ. 
Τὴν δὲ χολωσαμένη προρεφώνεε dt’ ᾿Αφροδίτη᾽ 
μή μ᾽ ἔρεϑε, σχετλίη, μὴ χωσαμένη σε μεϑείω j 
wg δέ 0 ἀπεχϑήρω, ὡς νῦν ἔκπαγλ᾽ φίλησα, 415 
μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων μητίσομαι ἔχϑεα λυγρά, | 
Τρώων καὶ Δαναῶν, σὺ δέ κεν κακὸν οἶτον ὅληαι. 
Ὡς ἔφατ᾽" ἔδδεισεν δ᾽ Ἑλένη, “ιὸς ἐχγεγαυῖα" 


βῆ. δὲ χατασχομένη ἑανῷ αργῆτι — 
“σιγῇ πάσας δὲ Τρωὰς λάϑεν" ἦρχε δὲ δαίμων. 420 





v. 399— 404, ταῦτα, so, auf diese Weise, s. R. 6. 104. Anm. 7. 
K. 6. 278.. Anm. 2. — ἡ πή μὲ προτέρω πολίων, d. i. προτέρω πη 
πολέων, weiterhin in eine Stadt, s. v. 340. Sinn: hast du etwa einen 
neuen Freund, zu dem da mich führen willst? — Myoving, d. i. 
Lydien, s. 2, 861. — δτυγοερήν, die verhasste, drückt ihre Schande 
stark aus. ἢ. 

v. 406—409. ϑεοῶῖν δ᾽ ax. κελεύθου. Diese Lesart des Arister- 
chos hat Wolf st. der Vulgate ϑεὼῶν dzdsına κολεύϑους. Das Schol. A. 
samt den ϑεῶν κέλευθον im eigentl. Sinne vom Wege der Götter 
nach dem Olympos, und diese Erklärung wird besonders durch den 

Vers bestätigt. Ausserdem würde auch azemeiv in diesem 
Sinne den Dativ ϑεοῖς verlangen, vergl. Lexikon. Voss und Andere 
fassen dieses Wort im metaphor, Sinne: verlass der Unsterblichen 
Wandel, ἃ, i. das Leben der Götter. — περὶ κεῖνον difve, Schol. 
ταϊαιπώρει, klage. οὐϊδύειν ist nicht völlig unser wimmern; es 
eht darauf, dass eine Göttinn durch Verlobung mit einem Menschen 
Gegradirt wird, so bei Thetis.“ V. — εἰρόκε --- ποιήσεται (d. i. ποιή- 
eyrm), 5. 2, 382. — ὅγε bringt wie üle (Virg. Aen. V, 437.) das 
Subject mit Nachdruck in Erinnerang, s. 1, 1%. — δούλην, d. i. zum 
Kebsweibe, s. Od. 14, 203. 

v. 411. 412. πορσυνέουσα λέχος, das Lager bereitend, s. Od, 3, 
403, πορσύνειν A. bezeichnet dasselbe, was ἀνειᾷν 1, Bl. — ἄχε᾽, 
Gram, näml. der Reue. — dxgıra, s. 2, 796. 

v. 414 — 417. μή μ᾽ ἔρεθε, ε. 1, 32. 519. — μεϑείω, ep. st. μεϑά. 
— Iuzayl’ — ἐκκάγλως, s. 2, 233. — μητίσομαι (ep. δὲ. μητέσωμαι), 
emcitem, ist noch von μή abhängig, vergl. Th. $. 342. 4. | 

v. 419. verzonden , umbüllt, nicht aus Beschämung oder 
Schners, wie Κ. erklärt, sondern wie die Frauen beim Ausgehen 
AMegten, 5. τ. Mi. 


— Ἣρ, 
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v. 421-448, Helena macht dem Paris wegen seiner Feigheit. Vor- 
würfe ; aber sie vermag doch nicht seinen Schmeichel 
worten zu widersichen. , 
Al δ᾽ ὅτ᾽ ᾿4λεξάνδροιο δό ν περικαλλέ᾽ ἵκοντο, 
ἀμφίπολοι μὲν ἔπειτα ϑοῶς ἐπὶ ἔργα τράποντο, 
ἡ δ᾽ εἰς ὑψόροφον ϑάλαμον * δῖα γυναικῶν. 
τῇ δ᾽ ἄρα δίφρον ἑλοῦσα φιλομμειδὴς Apoodirn 
ἀντί ᾿4λεξάνδροιο ϑεὰ κατόθηκε φόρουσα᾽ 425 
ἔνϑα κάϑιξ᾽ Ἑλένῃ, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
ὅσσε πάλιν κλίνασα, πόσιν δ᾽ ἠνίπαπε μύϑῳ- 
Ἤλυϑες ἐκ πολέμου -- ὡς ὥφελες αὐτόδ᾽ ὀλέσϑαι 
ἀνδρὶ δαμεὶς κρατερῷ, ὃς ἐμὸς πρότερος. πόσις ἦεν. 
N μὲν δὴ πρίν γ᾽ εὔχε᾽ ᾿Δφηϊφίλου Μενελάου 
σῇ τε βίῃ καὶ χερσὶ καὶ ἔγχει φέρτερος εἷναι" 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν προκάλεσσαι A onipıAov Μενέλαον 
ἐξαῦτις μαχέσασθαι ἐναντίον. id σ᾽ ἔγωγε ᾿ 
παύσασϑαι κέλομαι, μηδὲ ξανϑῷ Μενελάῳ 
ἀντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ἠδ δὲ μάχεσϑαι 488 
ἀφραδέως, μήπως τάχ ὑπ᾽ αὐτοῦ 5 δουρὶ δαμείῃς. 
j Πάρις μυϑοισιν ἀμειβόμενος προςέειπεν" 
μή με. γύναι, αλεποῖσιν ὀνείδεσι ϑυμὸν | ἔνιπτε. 
νῦν μὲν ‚y&o svehaog ἐνίκησεν σὺν ᾿“ϑὴν 
κεῖνον δ᾽ αὕτις ἐγώ" παρὰ γὰρ ϑεοί εἰσι rn; ἡμῖν. 440 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε. 
οὐ γὰρ πώποτέ μ᾽ ὧδέ γ᾽ ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν" 
οὐδ᾽ ὅτε σε πρῶτον «“ακεδαίμονος. ἐξ ἐρατεινῆς 
ἔπλεον ἁρπάξας ἐν ποντοπόροισι νέεσσιν, 


νήσῳ δ᾽ ἐν Κρανάῃ ἐμίγην φιλότητι καὶ εὐνῇ᾽ 445 


v. 421 —424. Ale}. δόμον. Alexander’s Pallast lag auf der Akro- 
polis neben Priamos’ und Hektor’s Wohnung, 8. 6, 316. — φιλομμειδής, 
die das Lachen liebt (holdlächelnd). 

v. 427. ὄσσε πάλιν κλίνασα, sie wandte die Augen weg. So Virg. 
Aen. IV, 362. von der zürnenden Dido: talia dicentem iam dudum 


aversa tuelur. — ἠνίπαπε, 5. 2, 245. 


v. 428--430. „Die Rede der Helena ist skoptisch, bitter.‘ W, — 
os ὄφελες, 8. 1, 415. — εὔχε᾽, d. i. ηὔχου, du rühmtest dich. 

, 434 — 436. κέλομαι, iubeo. „Es liegt eine exzprobratio ignaviae 
darin, Ich willdir nur rathen.“ W. — ἄφρα ἕως, unbesonnen. 

v. 438 — 440, μή με — ἔνιπτε. Ueber den doppelten Accnsat. 5. 1, 
236. — ἐνίκησεν ᾿Αϑήνῃ. So oft ein Held mit ossem Glücke 
kämpft, 80 steht ihm eine Gottheit zur Seite, 5 390. 5, 116. — 
iyd, vatdn. ψικήσω. --- τραπείομεν St. ταρπῶώμεν, —Eæ8 von τέρπω, 

. B. p. 304. R. p. 331. K. Gr. p. 239., vergl. Od. 8, 292, 

v. 441 —445. ἀμφεκάλυψεν, Schol. κάτεσ 8, So wird der Aus- 
druck ἀμφικαλύπτειν φρένας, die Sinne umhüllen, fesseln, mehrmals 
von heftigen Leidenschaften gebraucht, s. 14, 294. 17, 591. — οὐδ' 
ὅτε, nicht einmal damals, als; πρῶτον steht wie das lat. primum oft 
bei relativen Zeitbestimmun en, um das zu bezeichnen, was bei einer 
Sache das Erste ist. — ἐν Koavan. Nach der gewöhnlichen Bage 


war dieses die kleine Insel Heiena am Vorgebirge Sunien in 


΄ 


— 
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ὥς σεο νῦν ἔραμαι, καί μὲ γλυκὺς ἵμερος αἴρεῖ. 

Ἦ ῥα, καὶ ἄρχε λέχοςδε κιών" ἅμα δ᾽ εἴπεοτ᾽ ἄκοιτις" 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἐν τρητοῖσε κατεύνασϑεν λεχέεσσιν. 

49—461. Menelaos sucht unterdessen vergeblich den Paris; Aga- _ 
memnon erklärt ihn daker für besiegt und verlangt die 
Erfüllung des Vertrages. ' 

᾿Δτρείδης δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἐφοίτα, ϑηρὶ ἐοικώς, 

. εἶ που ἐραϑρήσειεν ᾿4λέξανδρον ϑεοειδέα. 450 

᾿ ἀμ’ οὔτις δύνατο Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 

δεῖξαι ᾿'4λέξανδρον zur ᾿4ρηϊφίλῳ Μενελάφ. 

οὐ μὲν γὰρ φιλότητί γ᾽ ἐκεύϑανον,, εἴ τις ἴδοιτο 

ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο Κηρὶ μελαίνῃ. 

τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿“γαμέμνων᾽ 455 

Κέχλυτέ μευ, Τρῶες καὶ Aagdavoı ἠδ᾽ ἐπίκουροι’ 
von μὲν δὴ φαίνετ᾽ 'Apnipliov Μενελάου" 

ὑμεῖς δ᾽ Agyelnv Ἑλένην καὶ κτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῷ 

ἔχδοτε, καὶ τιμὴν ἀποτινέμεν, ἥντιν᾽ ἔοικεν, 

ἥτε χαὶ ἐσσομένοισι μετ᾽ ἀνθρώποισι πέληται. 

Ὡς ἔφατ᾽ ᾿Δτρείδης". dal δ᾽ ἤνεον ἄλλοι ᾿Αχαιοί. 





Attixa. Wahrscheinlicher ist es die vor Gythion im lakonischen Meer- 
basen liegende Insel Kranac, jetzt Marathonisi, 

v. 448. τρητοῖσι, s. v. 391. 

v.49 — 454. ϑηρὶ ἐοικώς, wie ein Thier, das seinen Raub in 
der Nähe wittert, 6, v. 23. — εἴ που, ob wohl, 5. 1, 66. — ϑεοειδέα, 

isese, 3. v. 237. — φιλότητι, aus Freundschaft. — ἐκεύϑανον, ep. 
= ἔκρυπτον. — ἶσον verbinde man mit Änel, gleich dem Tode, s, 1, 
183. und 9, 312. ° ' 

γ, 456 — 459. “άρδανοι, a. 2, 819. — galver’, d. i. galveraı, ist 
ganz offenbar. W. — ἀποτινέμεν, Infin. st. Imperat, pendite, s. v. 286. 

v. 460. s. v. 287 


Bemeri Ias, 3te Aull. 9 . 
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J1AIAAOSE 4. 


Ὁρκίων σύγχυσις. ᾿ἀγαμέμνονος ἐπιπώλησις. 


v. 1— 49. In der @ötterversammlung schlägt Zeus vor, Frieden εἰοῖ- 


schen beiden Fölkern zu stiften; auf Here's Vorstellung 
willigt er jedoch in die Erneuerung des Kampfes. 


ΟἹ δὲ θεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἠγορόωντο 
χρυσέῳ ἐν —** —— δύσι πότνια Hßn 
νέκταρ ἐφῳνοχόει" τοὶ Öl χρυσέοις δεπάεσσιν 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους Τρώων πόλυν δἰρορόωντες. 
αὐτίκ᾽ ἐπειρᾶτο Κρονίδης ἐρεϑιξέμεν Ἥρην 5 
κδρτομέοις ἐπέεσσι παραβλήδην ἀγορεύων. 
Δοιαὶ μὲν Μενελάῳ ἀρηγόνερ εἰσὶ ϑεάων. 





v. 1. Der erste Theil dieses Gesangs hiess bei den Alten dowier 
σύγχυσις, der Bruch des Vertrags (vergl. v. 269.), und der zweite Theil 
Ayop. ἐπιπώλησις (s. v. '353.), weil Agamemnon das Heer durchgeht 
und die Fürsten aufmuntert. 

v. 1-4 πὰρ Ζηνὶ ἠγορόωντο. Die Versammlung der “Götter 
fand immer jn des Zeus Pallast statt, s. 1, 533., wo ste sich beim 
Schmause über die menschlichen Angelegenheiten berathschlagten. — 
ϑαπέϑῳ. Kigentl. ist δάπεδον der Fussboden, hier per synecdochen 
st. Saal (V.: auf der goldenen Flur). Dieser war bei Zeus mit Geld 
belegt, s. 1, 426. — "Hßn, Hebe, die Tochter des Zeus und der 
Here, kommt als Mundschenkinn der Götter noch vor 5, 722. 9%. 
Od. 11, 603. Ihr folgte in diesem Amte Ganymedes, welchen der 
Dichter 5, 266. 20, 232 fi. erwähnt, vergl. Apollod. 3, 12, 12. — 
δειδέχατ᾽, ep. st. δεδέχατο, Plusgpf. Med. von δείκνυμι, s. R. p. 371. 
R. p. 290. K. Gr. p. 233., mit der Bedeutung des Imperf. Das Med. 
δείκνυσθαι bedeutet auch: begrüssen, bewillkommnen, s. 9, 196. Od. 
4, 59. Es ist also: sie bewillkommneten sich mit den Bechern, d. i. 
sie tranken sich zu. Und so erklären es auch die Schol.: ἐδεξιοῦντο 
προπίνοντες ἑαυτοῖς, vergl. Athen. I, 11. 5, 4. 

v.6. παραβλήϑην, eigentl. daneben geworfen, also beiläufig, 
aber nur im ironisch. Sinne, so nebenher. So wahrscheinlich rich- 
tig Rost im Lexik. Die Alten erklärten es entweder ἀπατητικῶς, 
trugerisch , verstellt (Apoli.) oder παραβολικῶς, vergleichungsweise 
anspielend (Porphyr. Quaest. 16.), wie es die Mad. Dacier und Voss 
(„und redete solche Vergleichung‘‘) übersetzen. Die Vergleichung fin- 
det in v. 7—10. statt, indem er die Aphrodite mit den zwei andern 
Göttinnen zusammenstellt.. Wolf nimmt es gleichbedeutend fast mit 
ὑποβλήϑην, d.i. etwas in die Rede des andern hineinwer- 
fend, wobei das Adv. παραβλήδην eine kleine verschiedene Nüance 
haben könnte. So gebrauche es auch Apollon. Rhod. zweimal: 11, 348. 

1, 106. 


“ 
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Boy τ᾽ Agreiq σοὶ ᾿ἡλαλκομενηῖς ᾿4ϑήνη. 
ἀλλ᾽ ἤτοι ταὶ νόσφε καθήμεναι, εἰςορόωδσαι 
τέρπεσϑον- τῷ δ᾽ αὖτε φιλομμειδὴς Apgodizy 10 
αἰεὶ παρμέμβλωκε, nal αὐτοῦ Κῆρας ἀμύνει" 
καὶ νῦν ἐξεσάωσεν ὀϊόμενον ϑανέεσθαι. 
ἀλλ᾽ ἤτοι νώεη μὲν “AgniplAov Μενελάου 
ἡμεῖς δὲ φραξώμεϑ᾽, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
δ᾽ αὕτις πόλεμόν τε κακὸν καὶ φύλοπιν αἰνὴν 15 
ὕρσομεν, ἢ φιλότητα μετ’ ἀμφοτέροισι βάλωμεν. 
εἰ δ᾽ αὖ πως τόδε πᾶσι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 
ἤτοι μὲν οἰκέοιτο πόλις Πριάμοιο ἄνακτορ, 
αὐτις δ᾽ ᾿Δργείην ᾿Ελένην Μενέλαος ἄγοιτο. 
Ὡς ἔφαϑ᾽ - αἱ ὃ᾽ ἐπέμυξαν Adnvaln ve καὶ Hon‘ 20 
zinolaı αὖγ᾽ ἤσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 
ἤτοι Abnvæin ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 
σχυζομένη Ait πατρί, χόλος δέ μὲν ἄγριος ρει" 
Ἤρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προρηύδα" 
Alvorars Κρονίδη. ποῖον τὸν μῦϑον ἔδιπες; 25 
κῶς ἐθέλεις ἅλιον ϑεῖναι πόνον ἠδ᾽ ἀτέλεστον, 
ἰδρῶ 8, ὃν ἴδρωσα μόγῳ; καμέτην δέ μοι ἵπποι 
ο΄ λαὸν ἀγειρούσῃ, Πριάμῳ κακὰ τοῖό τε παισίν. 
ἔρδ᾽ " ἀτὰρ οὔ τοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι. 





v.8— 12. "Hon ᾿Δργείη. Here hatte zu Argos einen berühmten 
Tempel, 8. v. 52. Paus. 2, 17. — ᾿ἁλαλκομενηΐς. Den Beinamen „die 
Alalkomenische‘“ hatte Athene von der Stadt Alalkomenä in 
öolien, wo sie einen sehr alten Teinpel hatte; Paus, 9, 33. — νόσφι, 
vstdo. τοῦ Μενελάου. — τῷ, diesem, d. i. dem Paris ist die Aphro- 
dite immer zur Seite. — παρμέμβλωκε, ep. Perfect zu παραβλώσκω, zu 
μαι. bingehen, ihm helfen, s. R. μόλω p. 317. K. Gr, βλώσκω p. 233. 
— ἐϊόμενον, hier sensu malo: fürchten, 

v. II— 18. ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽. „Dies neckt de beiden Göt- 
tanen am meisten, dass man nun erst noch darüber berathschlagen 
soll. ἢν, — ὅρσομεν — ὄρσωμεν. — εἰ δ᾽ αὖ πως, sin autem forte. 
% Wolf nach Aristarchos statt der gewöhnl. Lesart αὔτως, welche 

m. Lex. 3, 53, vorzieht: ‚wenn nun dies allen eben so recht 
und lieb ist, näml. wie mi-r. — οἰκέοιτο πόλις, d. i. so bliebe Troja 


φ. 9% — 24. ἐπέμυδαν erklärt man entweder: sie senfaten vor 
Aarger, oder: sie mürrten unwillig daräber. Die letztere Erklämag. 
m besser, wie es auch die Schol. erklären; vergl. 8, 457. - πλησίαι, 
ψείδῃ͵ ἐλλήλαες. — ἀκέων, 8.1, 84. — ” — χόλον. ‚Der Dativ 
Aty. weichen Wolf st. des Nomin. "Hen aufnahm, steht hemerisch st. 
des Genitivs; ἔχζαδε, von χανϑώνενμ, fassen, =. 14, 34. ‚Die Beast 
der Here konnte den Zorn nicht fassen.“ 

v. 25, s. 1, 5659, 

27 —%. δρῶ, ep. st. ἰδρῶτα, ε. R. Dial. 81. K. Gr. δ. 218. 7. 
ἰδρῶ ἱδρῶσαι, Schweiss schwitzen, eine bekannte Kigenthümlichkeit 

' griech. Sprache. — καμέτην — ἀγειρούσῃ. Here hatte also die 

en aufgehetzt. — κακά, zum Verderben, 8. 3, 50. - ἐπαινέομεν, 
Fatar, & 3. 888, ἐπαινεῖν, h. 1, billigen, beistinamp, α v. 880. 
. * 
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Τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προρέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 30 
δαιμονίη, τέ νύ os Πρίαμος Πριάμοιό ve παῖδες 
τόσσα «κακὰ ῥέξουσιν, ὅτ᾽ ἀσπερχὲς μενεαίνεις 
Ἰλίον ἐξαλαπάξαι ἐνκτίμενον πτολίεθρον; 
el δὲ σύγ᾽ εἰρελϑοῦσα πύλας καὶ τείχεα μακρὰ 
auov βεβρώϑοις Πρίαμον Πριάμοιό τε παῖδας 35 
ἄλλους τε Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξακέσαιο. 
ἔρξον, ὅπως ἐθέλεις" μὴ τοῦτό γε νεῖκος ὀπίσσω 
σοὶ καὶ ἐμοὶ μέγ᾽ ἔριδμα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν: 
ὁππότε κεν nal ἐγὼ μεμαὼς πόλιν ἐξαλαπάξαι 
τὴν ἐθέλω, ὅϑι τοι φέλοι ἀνέρες ἐγγεγάασιν, 
μή τι διατρίβειν τὸν ἐμὸν χόλον, ἀλλά μ᾽ ἐᾶσαι. 
καὶ γὰρ ἐγώ σοι δῶκα ἑκὼν ἀέκοντί ya ϑυμῷ. 
αὖ γὰρ ὑπ᾽ ἠελέῳ τὸ καὶ οὐρανῷ ἀστερόεντι 
ναιξεταουσι πόληες ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων, 45 
τάων μοι περὶ κῆρι τιέσχετο Ἴλιος ἰρή, 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐνμμελέω Πριάμοιο. 
οὐ γάρ μοί ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, 
λοιβῆς τε κνίσσης ve τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 


v. 80» s. 1, 517. 

v. 82. ὅτ’ dex. μενεαίνεις. Or’, ἃ, i. ὅτι, s. 1, 24. 

v.33, 85. 1, 129. 

v.34—38. al δὲ — βεβρώθοις, wenn du verschlingen könntest; 
eine Bezeichnung des wüthenden Zorns, wie Xenoph. Anab. 4, 8, 14. 
τούτουρ ἣν πως ϑυνώμεϑα, καὶ ὠμοὺς δεῖ καταφαγεῖν. Ueber el mit 
Optat. s. 1, 257. --- μὴ τοῦτο --- γένηται. „Der gegenwärtige Streit 
soll nicht zu einer dauernden Zwietracht ausschlagen.‘‘ ἔἄρισμα ist 
bleibend, νεῖκος vorübergehend; doch ist jenes nicht so viel als 
μῆνις. W. 

v. 39. 5.1, 297. 5, 259. 

v. 40—42. örxöre κον, 8. R. δ. 121. 4.K. Gr. $. 337. 5. — τήν, 
d. i, ταύτην. — διατρίβειν, st. Imperat. — ἐἄάσαι, absol. so lass 
mich, d. i. gestatte mir es, 8. 17, 449, 


v. 43— 47. ἑκὼν ἀέκοντί γε θυμῷ, aus freiem Willen, jedoch mit 
widerstrebendem Herzen. Der vollkommene Gegensatz zu ἑκών ist 
ἀνάγκῃ, ἔῃ. Wer zu etwas überredet, aber nicht. gezwungen wird, 
handelt ἑκών, aber ἀέκονει ϑυμῷ. — αὗ γὰρ — oinıg, denn von 
allen Städten, welche. — vaısrdovar, 5. 2, 648. — περὶ κῆφι, W. u. 
Nitzsch zu Od. δ, 36. schreiben πέρι als Adv. sehr, überaus, so 
also πόρι κῆρι ganz im Herzen, gar herzlich, bedeute. Spitzner ver- 
wirft diese Erklärung zu d. Stelle und schreibt sel κῆρι; denn keiner 
der Alten habe πέρι in diesem Zusammenhange geschrieben, und ver- 
gleicht hierzu 16, 157. περὶ φρεσίν. — ἐδμμελέω, Gen, von düpmeling, 

-lanzenschwingend, 6. 2, 461. 

v. 48. 49. ἐΐσης, s. 1, 468. — τὸ y. Ady. y. ἡμεῖς, vatdn. ol θεοί. 
Sinn: das ist der Vorzug der Götter. Aayyavsır , sortitione acceipere; 
‚auch von den Göttern, wenn es heisst: es gebühre ihnen etwas. W 
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ν. 50 - 103. Auf Here’s Verlangen eilt Athene vom Olympos herab 
und ermuntert den Pandaros, durch einen Pfeilsckuss 
auf Menelaos das Bündniss zu verletzen. 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἤρη᾽ 50 
ἤτοι ἐμοὶ τρεῖς μὲν πολὺ φίλταταί εἰσι πόληες, 
Ἄργος τε Σπάρτη ve καὶ εὐρυάγυια Μυκήνη᾽ 
τὰς διαπέρσαι, ὅτ᾽ ἄν τοι ἀπέχϑωνται περὶ κῆρι" 
τάων οὗτοι ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἴσταμαι, οὐδὲ μεγαίρω. 
εἴπερ γὰρ φϑονέω τε καὶ οὐκ εἰῶ διαπέρσαι 55 
οὐχ ἀνύω φϑονέουσ᾽- ἐπειὴ πολὺ φέρτερός ἔσσι. 
ἀλλὰ χρὴ καὶ ἐμὸν ϑέμεναι πόνον οὐκ ἀτέλεστον. 
καὶ yap ἐγὼ ϑεός εἰμι, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν, ὅϑεν σοί: 
καί μὲ πρεσβυτάτην τέχετο Κρόνος ἀγκυλομήτης, 
ἀμφότερον. γενεῇ τε, καὶ οὔνεχα σὴ παράκοιτις 
πέχλημαι" σὺ δὲ πᾶσι μετ᾽ ἀθανάτοισιν ἀνάσσεις. 
ἀλλ᾽ ἥτοι μὲν ταῦϑ᾽ ὑποείξομεν ἀλλήλοισιν, 
σοὶ μὲν ἐγώ, σὺ δ᾽ ἐμοί: ἐπὶ δ᾽ ἔψονται ϑεοὶ ἄλλοι 
άϑανατοι. σὺ δὲ ϑᾶσσον ᾿4ϑηναίῃ ἐπιτεῖλαι 
ἐλϑεῖν ἐς Τρώων καὶ ᾿Δχαιῶν φύλοπιν αἰνήν, 65 
πειρὰν δ᾽, ὡς κε Τρῶες ὑπερχύδαντας ᾿Αἀχαιοὺς 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὄρκια δηλήσασϑαι. 

χὸς ἔφατ᾽ - οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν re’ 
αὐτίκ᾽ ᾿4“θηναίην ἔπεα πτερόεντα προρηύδα᾽ 

Alta μάλ᾽ ἐς στρατὸν ἐλθὲ μετὰ Τρῶας καὶ ᾿4χαιούς, 70 
πειρᾶν δ᾽, ὥς κε Τρῶες ὑπερκύδαντας ᾿Δ4γχαιοὺς 
ἄρξωσι πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσασϑαι. ͵ 

εἰχὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿Αϑήνην᾽ 
ἢ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα. 
δ᾽ ἀστέρα ne Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 75 


Υ 51—53. Μοκήνη --- Μυκῆναι, 3. 2, 569., vergl. Ovid. Fast. 
VI, 47. — - διαπέρσαι, Infinit. st. Imperat. — περὶ κῆρι, s. v. 46 

v.54— 56. τάων — πρόσϑ᾽ ἴσεαμαι, vor jem, sich hinstel- 
len, ist alte Sprache, st. jem. beschützen, 5. v. 129. — odö} μεγαέρω, 
ich hindere es nicht. μογαέρδιν sowol wie φθονεῖν bedeuten oft etwas 
verhindern, einem etwas versagen. — φϑονέουσα, invidendo. 

v. 57 — 61. καὶ γάρ; denn auch. — πρεσβυτάτην, d. i. εἰμιωτάτην, 
die geehrteste; denn nach Apollod, 1, 1, 5. war Hestia die älteste. — 
πέπλημαι, 5. v. a. εἶμί, 

τ, 62-67. ταῦτα, darin, 9. 3, 399, — ἐπιτεῖλαι, wie v. 58. 
ἐλθεῖν — πειρᾶν hängen von ἐπιτεῖλαι ab. — ὑπερκύϑανταρ Ayasods. 
Schel. Venet. μεγάλως γαυριάσαντας ἐπὶ τῇ Μενελάου νίκῃ, die über 
des Siegesruhm frohlocken, „die siegesstolzen.“ F. --- δηλήσασθαι ist 

kl. mit dem persönlichen Accus. construirt: δηλεῖσθαί τινα, jemdn. 
verletsen oder beleidigen, ὑπὸρ ὅρκια, gegen den Vertrag. Anders ist 
üe Constrnct. V 236. und 3, 107. " 

γ. 73, πάρος μεμαυΐῖαν. Diesen Ausdruck liebt Homer, wenn man 
“an treibt, der schon Lust hat W., vergl. v. 20— 28. 

.74. s. 1, 44. 2, 167. dieses bezeichnet die stärmieche Be- 


ug. 


x 
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'y ναύτῃσι τέρας, ἠὲ στρατῷ εὐρέϊ λαῶν, 
λαμπρόν" τοῦ δὲ τε πολλοὶ ἀπὸ σπινϑῆρες ἵενται" 
τῷ εἰκυῖ᾽ ἤϊξεν ἐπὶ χϑόνα Παλλὰς ᾿4ϑήνη, 
κἀὃ δ᾽ ἔθϑορ᾽ ἐς μέσσον! ϑάμβος δ᾽ ἔχεν εἰρορόωντας 
. Τρῶάς 8’ ἱπποδάμους καὶ ἐϊχνήμιδας “Ayaıovg. 80 
ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον" 
H ῥ᾽ αὕτις πόλεμός τε κακὸς καὶ φύλοπις αἰνὴ 
. ἔσσεται. ἢ φιλότητα wer ἀμφοτέροισι τίϑησιν 
Ζεύς, ὃςτ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται. 
Ὡς ἄρα τις εἴπεσκεν ᾿Δχαιῶν τε Τρώων τε. 85 
ἡ δ᾽ ἀνδρὶ ἰκέλη Τρώων κατεδύσεϑ᾽ ὅμιλον, 
Μαοδόκῳ ᾿Αἀντηνορίδῃ, κρατερῷ αἰχμητῇ, 
᾿“Πάνδαρον ἀντίϑεον διξημένη, εἴ που ἐφεύροι. 
εὗρε υκάονος υἱὸν ἀμυμονά τε κρατερόν τε 
ἑσταύτ᾽ - ἀμφὶ δέ μιν κρατεραὶ στέχες ἀσπιστάων 90 
λαῶν, οἵ οἱ ἕποντο ἀπ᾿ “4͵ἰσήποιο ῥοάων. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προορηύδα" 
HT dd νύ μοί τι πίϑοιο, Αυκάονος υἱὲ δαΐφρον:; 
τλαίης κὲν Μενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν" 
πᾶσι δέ κε Τρώεσσι χάριν καὶ κῦδος ἄροιο, 9ὅ 





v. 75 -- 71. οἷον 8°’ ἀστέρα Ans fl. Der Dichter vergleicht den 
raschen Schwung der Göttinn mit einer Fenerkugel, dergleichen in 
jenen Gegenden oft auch bei hellem Tage gesehen werden. Solche 
feurige Lufterscheinungen hat der Aberglaube immer für bedeutungsvolle 
Angeichen (τέρατα) gehalten. Bemerkte man eine solche Feuerkugel 
gerade nahe vor einer Schlacht oder vor dem Ausbruch eines Sturmes, 
so hielt man sie für Anzeichen dieser Ereignisse. Dass man unter 
ἀστήρ keinen Stern, auch keine Sternschnuppe, sondern eine Fenerkugel 
oder eine ähnliehe feurige Lufterscheinung verstehen müsse, zeigt νυ. 
79. Denn die Heere sehen jetzt am hellen Tage das Phänomen. ἢ κα. 
Ueber den Aorist 5. 3, 10. — Χρόνου παῖς. Vom Zeus, dem Gotte des 

mmels, kommen alle Naturerscheinungen, 8. 2, 324. 11, 492. — τοῦ, 
πᾶ}, ἀστέρος. — σπινθῆρες, Funken, 

v. 79. εἰρορόωντας. „Dass damhls wirklich eine solche Fenuer- 
kugel herabgefallen sei, nimmt Köppen ohne Grund an; es ist bloss 
eins Vergleichung in Hinsicht auf die rasche Bewegung, doch kann 
man denken, dass ein flemmender Glanz die Göttinn umgab.“ ἈΚ. und 
H., s. H. in Cerer. 279. 380. 

v. 84. ταμέηρ zoA., der Austheiler, Obwalter des Krieges, arbi- 
ter belli, s. 19, 224. „Mit diesen Worten wollen sie sagen: dies ist 
eine Erscheinung , die Entscheidung bringt, und so mnss sich die Sache 
bald entscheiden.‘ W. 

ν. 86— 91. κατεδόσεϑ᾽, Wolf: κατεδύσαθ᾽, — Λαοϑόκῳ ᾿ἄντην., 
8. 2, 822, -- Πανδαρον, a. 2, 827. — evoa, Asyadeton, 6. 2, 169. — 
Alonnoıo s. 2, 825. 

v. 93—%. ἢ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; Der Fragsatz mit Optativ, 
welcher jedoch selten vorkommt, bildet in directer Frage gewisser- 
massen den Vordersatz zu eißem bedingten Nachsatze: Möchtest du 
mir gehorchen, statt: wenn du mir geherchen möchtest, so würdest 
du es wagen u. 8. w., 8. Th. 6. 852. 6. R, $. 119. 4. c. K. Gr. 
$. 239. 6, 4). — τλαίης ner, 6. 2, 250. — πᾶσι Τρώεσσι, Dat, loci 
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ἐκ πάντων δὲ μάλιστα ᾿Δλεξάνδρω βαφιλῆι, 
τοῦ κὲν δὴ πάμσιρωτα παρ ἀγλαὰ δῶρα, φέροιο, 
αἱ κἂν ἴδῃ Μενέλαον Agniov Argsog υἱὸν 
σῷ βέλει δμηϑέντα, πυρῆς ἐπιβάντ᾽ ἀλεγεινῆς. 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ὀΐστευσον Μενελάου κυδαλίμοιο" 100 
᾿ δὔχεο δ᾽ ᾿“πόλλωνι Avunyensi κλυτοτόξῳ 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν χλειτὴν ἑκατόμβην, 
οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείης. 
v. 104--- 147. Pandaros flieht zum Apollon, schiesst den Pfeil ab und 
verwundet den Menelaos leicht an der Hüfte. _ 
Ὡς par‘ ᾿41θηναίη" τῷ δὲ φρένας ἄφρονι πεῖϑθεν. 
αὐτίκ᾽ ἐσύλα τόξον ἐΐξοον ἱἰξάλου αἰγὸὸῤὁἨὁ 105 
ἀγρίου, ὅν δά ποτ᾽ αὐτὸς ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας, 
πέτρης ἐκβαίνοντα δεδϑεγμένος ἐν προδοκῇσιν, 
βεβλήκει πρὸς στῆϑος" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἔμπεσε πέτρῃ᾽ 
τοῦ κέρα ἐκ κεφαλῆς ἑκκαιδεκάδωρα πεφύκει" 





st. ἐν πῶσι Τρ., 5. 2, 385. --- βασιλῆι, dem Könige. So nennen die 
Lateiner auch die Söhne der Könige reges. 


τ. 2 Rn. κοῦ — παρ᾽, 4. I. παρὰ τούτου πάντων πρῶτον. — al 
κἂν == ἐών, 8, 1, 128. — πυρῆς ἐπιβάντα, rogo impositum. ᾿Επιβῆναι 
πυρῆς, den Scheiterhaufen besteigen, st. darauf gelegt werden, s. 9, 546. 


v. 108— 104. olorevoo» Mev. Der Genit. partit. steht bei den 
Verben des Zielens, 8. R. $. 108. 2. d. K. Gr. $. 273. 3. b. — 4πόλ- 
λωνι Πυκηγένεϊ, Pandaros soH zum Apollo beten; denn Apollo war eine 
Nationalgottheit der Lykier, 8. 2, 82/, Avunyssns, der in Lykien ge- 
borene , ist gebildet wie Θηβαγενής. An solche Orte, wo eine Gott- 
heit zuerst verehret wurde, verlegte man oft die Geburt. Die Er- 
klärung der Grammatiker: Vater des Lichts (τῆς λύκηρ) als Anspielung 
auf die aufgehende Sonne, widerlegt schon der Sprachgebrauch, denn 
ysyng in Zusammensetzungen hat stets passive Bedeutung. Auch ist 
Apollo bei Hom. noch nicht Sonnengott. — ῥέξειν — νοστήσας, Nomin. 
mit Infin., 8. I, 77. — Zeising, s. 2, 824. 

v. 105 — 108. „Hier wird nun der Schuss des Pandaros beschrie- 
ben und zwar mit Feierlichkeit, weil es ein Hauptmoment ist, wodurch 
das Ganze vorwärts geht. W. — ἐσύλα, Schol. ἐγύμψον, ἐξέβαλε 
τῆς θήκης, er nahm den Bogen aus dem Fiutterale, vergl. Od. 21, 54. 
In einem solchen Futterale verwahrte man auch wohl die Bogen im 
Kriege. Andere erklären: er nahm den Bogen herunter, näml von 
der Schulter, 5. 6, 28. Passow. — ἰξάλουι Das Adject. ἱξαλος 
übersetzt Voss durch üppig nach der Ableitung von ἐξύρ, die Lende, 
und ἄλλομαι. Die Scholien Teiten es von fs» ab und erklären es durch 
πηδητικός, ὁρμητικός, springend, s. Th. $..371. I. c. — ἀγρέου, 5. 
3, 234. — ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας (ep. st. 39). Pandaros schoss 
namlich aus der Tiefe heramf, s. 5, 578. — δοδεγμένορ, ganz activisch: 
indem er ihm saflenerte, ἐν προδοκῇσιν, auf dem Austande; 9 zge- 
δοκή ist der Ort, wo der Jäger dem Wilde auflasert. — Οβεβλήκει, 
8. 5, 66. Das Plasquampßet, bezeichnet die Piötzlichkeit des treflen- 
den Waurfs und die Schnelligkeit des Erfolgs, =. 1, 221. u. Th. $. 
259. 15. S | | 

v. 100 — 1}. κέφα st. κέρατα. Aus dem Horne des Borkes wur- 
den die Bogen gemacht. — ὁκκαιδικάδωρα, von δῶφον (eine Palme 
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καὶ τὰ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος ἤραθε τέχτων, ἡ 110 
πᾶν δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην ἐπέθηκε κορῴνην. 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέθηκε τανυσσάμενος, ποτὶ γαίῃ 
ἀγκλίνας᾽ πρόσϑεν δὲ σάκεα σχέθον δσϑλοὶ ἑταῖροι, 
μὴ πρὶν ἀναΐξειαν ᾿4ρήϊοι υἷες «χαιῶν, 
πρὶν βλῆσϑαι Μενέλαον Aplov Arpkog υἱόν. 115 
αὐτὰρ ὁ σύλα πῶμα φαρέτρης, ἐκ δ᾽ ξλετ᾽ ἰὸν 
ἀβλῆτα, πτερόεντα, μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων" 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ νευρῇ κατεκόσμει πικρὸν ὀϊστόν, 
εὔχετο δ᾽ ᾿“πόλλωνι “υκηγενέϊ κλυτοτόξ 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην 120 
οἴκαδε νοστήσας ἱερῆς εἰς ἄστυ Ζελείηρ. 
ἕλκε δ᾽ ὁμοῦ γλυφίδας re λαβὼν καὶ νεῦρα βόεια᾽ 
νευρὴν μὲν μαξῷ πέλασεν, τόξῳ δὲ σίδηρον. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ κυκλοτερὲς μέγα τόξον ἔτεινεν, 
. λέγξε βιός, νευρὴ δὲ μέγ᾽ ἴαχεν, ἄλτο δ᾽ ὀϊστὸς 195 





eder die Breite von 4 Fingern). Jedes Horn war also sechszehn Pal- 
men lang. Pallas (Nord. Beiträge IV, p. 389.) sah ein Horn, das nach 
dem Bogen 39 Zoll und in gerader Linie 27 Zoll mass. K. — καὶ τὰ 
μὲν — τέκτων, Der Hornarbeiter bearbeitete künstlich (ἀσκήσας) die 
Hörner und passte (ἤραρε) die beiden untern Enden derselben an 
einander, so dass sie nun einen Bogen bildeten. K. — λειήνας. Der 
Künstler glättete die Hörner, denn sie sind rauh und haben Knoten. 
— κορώνην, einen Ring oder ein Häkchen (στροπεὴν κορώνην, Thoocr. 
25, 206.), an welchem die Sehne, die sonst schlaff hängt, beim Span- 
nen befestigt wurde. 

v. 112—115. τὸ p. εὖ κατέθηκε, bene deposuit, näml. Pandarog. 
Nachdem er den Bogen ‚gespannt hatte, legte er ihn mit Vorsicht (ev) . 
wieder zur Erde, 4, Od. 21, 82., um den Pfeil aus dem Köcher zu 
nehmen. — ἀγκλένας, ἃ. i. ἀνακλένας. — βλῆσθαι. Der synkop. Aorist. 
3. Med. hat stets passive Bedeutung, 8. v. 211. 518. Ueber πρέν mit 
Infinit. s. 1, 98. 

v. 116. 117. σύλα st. ἐσύλα, Schol, ayyesı. — φαρέτρης, s. 1, 145. 
— ἀβλῆτα, einen neuen, noch nie geschossenen Pfeil. — πεερόενεα, 
befiedert. An den Pfeilen sind Federn von grossen Raubvögeln, bei 
Hesiod. Scut. 124. ὄπισϑεν καλυπτόμενον πτερύγεσσι. --- ἕρμ᾽ ὀδονάων, 
vergl. Buttm. Lexil. I, p. II2. ἕρμα ist eigtl, die Stütze, 4. 1, 486. 
Es ist eine Art von Personification; die schwarzen, grausamen Schmer- 
zen setzen alle ihre Zuversicht auf einen so scharfen Pfeil; der 
Träger, Bringer schwarzer Schmerzen. Spitzner: dolorum 
caussam et principium. 

v. 118— 121. 6. v. 101 — 103, 

v. 122 — 126. γλυφέδαρ, Plural st. Singul. γλυφίς ist der Ein- 
schnitt oder Kerbe unten am Pfeile, welcher auf die Sehne passt, 
vergl. Od. 21, 4190. Beim Abschiessen hielt man den Bogen vor die 
Brust mit der linken Hand, fasste mit der rechten die Sebue nebst 
dem darauf liegenden Pfeile und zog sie mit solcher Kraft zurück, 
dass die Sehne die Brust des Schützen und die Spitze des Pfeils 
(σίδηρον) den Bogen berührte. — νοῦρα βόεια, die Sehne bestand 
aus einem ledernen Riemen. — ἐπειδὴ κυκλοτερὲς p. τ. ἔϑθεινεν, vergl. 
Virg. Aen, XI, 860. 861. Et duzit longe, donec curvala coirent Inter 
se capita etc, Der Bogen ward so stark zusammengezogen, dass er 
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ὀξυβελὴς καϑ᾽ ὅμιλον ἐπιπτέσϑαι μενεαίνων. 

Οὐδὲ σέθεν, Μενέλαε, ϑεοὶ μάκαρες λελάϑοντο 
adavaroı, πραΐτη δὲ Διὸς ϑυγάτηρ ἀγελείη, 
ἢ τοι χρόσϑε στᾶσα βέλος ἐχεπευχὲς ἄμυνεν. ᾿ 
ἢ δὲ τόσον μὲν ἔεργεν ἀπὸ χροός, ὡς ὅτε μήτηρ 180 
παιδὸς ἐέργῃ μυῖαν, 68° ἡδέν λέξεται ὕπνῳ. 
αὐτὴ δ᾽ αὐτ᾽ ἴθϑυνεν, ὅϑι ζωστῆρος ὀχῆες ΄ 
χρύσειοι σύνεχον, καὶ διπλόος ἤντετο θώρηξ᾽ 
ἐν δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ἀρηρότι πικρὸς ὀϊστός" 
διὰ μὲν ap ξωστῆρος ἐλήλατο δαιδαλέοιο, 185 





völlig einen Kreis bildete. — λέγξε — ἴαχον. Diesen Vers führt 
Quinetilian (1, 15.) an, wobei er den Mangel der Onomatopoiien bei 
den Römern bedauert. λέξειν und ἐρσχδιν sind Tonwörter; jenes be- 
deutet klirren, dieses h. 1. schwirren von der ßBehne. Letzteres 
wird nicht nur von dem Getöne vieler lebloser Dinge, sondern auch 
vom Kampfgeschrei der Krieger gebraucht, 5. 5, 313. — μενεαένων 

ἔσθαι, cupiens involare. Solcher Ausdrücke, welche leblose Dinge 
wie beseelte Wesen darstellen, bedient sich der Dichter auch von der 
Lanze, s. 21, 168. 11, 573., und von Schiffen, Od. 5, 176. ἐπιπεέσθαι, 
ep. synkop. Aor., s. πέτομαι, K. Gr. $. 223. 11. 


v. 1327— 131. οὐδὲ σέθεν, Μενέλαε. Die Anrede (Apostrophe) 
giebt der Erzählu eine gewisse Wichtigkeit und Feierlichkeit, 
Aehnliche Stellen sind v. 146. 16, 693. Od. 11], 272. — dAıög θυγάτηρ, 
d. i. Athene. — dysisin, die Beutegeberinn, von ἄγειν u. Asla. Auf 
Beute kam es den alten Kriegern vorzüglich an, s. 5, 765. — πρόσϑε 
eräca, 8. v. 54. — τόσον, eben so, gerade so. Sehr oft ist τόσον 
bless so viel als αὔτωρ, wie unser hingeworfenes so, at. dAlyo», μόνον. 
— χροός, i. ᾳ. σώματος. — ὡς ὅτε u. ἐέργῃ. Den Conjunctiv hat 

Ὶ aus d. Cod, Venet. aufgenommen, wie auch Th. $. 823. 6. ver- 
ἰεδεὶ, s. 2, 147.— ὅθ᾽ λέξεται, εἰ, λέξηται, a. Th. 322, 6. λέγεσθαι, 
„sich niederlegen, also λέξασθαι, im Schlafe liegen.‘ W. 


νυ. 133. 133. ἴϑυνεν, ὅϑι, ἃ, i. dahin, wo. — ξωσεῆρος Ges, die 
Spangen des Gürtels., Der Pauzer bedeckte nur den obern Theil des 
Körpers vom Halse bis an den Nabel. An den Panzer war zur Be- 
schützung des Unterleibs das ζῶμα, ein breiter Gurt oder Schurz 
von Erz, gefügt. Da, wo nun dieser Gurt mit dem Panzer zusam- 
menhängt, ist das Erz oder der Panzer doppelt (διπλοῦς ϑούρηξβ). 
Weil nun dieser Gurt gleichsam ein Theil des Panzers ist,. 80 ge- 
braucht Hom. auch ξώμα st. ϑώρηξ, 86. v. 136. 186. (vergl. Apollon. 
Lex. in ζωστήρ). Unter diesem ζῶμα trug man eine breite, wollene 
Binde (μέξρη), welche zum Schutze auch noch mit Metallplatten 
belegt war. Ueber dem ζῶμα lag noch ein breiter durch Spangen 

ehaltener Gürtel ($oorno), vergl. Heyne. Kustath. nimmt 
unriehtig ζῶμα gleichbedeutend mit ξωσεήφ, und das Schol. br. er- 
klärt dagegen ζῶμα durch ὁ ξωστὸς χιτῶν (das gegürtete Unterkleid 
der Krieger). — σύνεχον, nach Köppen active: constringebant, sc. τὸν 
ζωστῆρα. Besser mit Wolf als Neutrum: da,, wo sie zusammengingen. 
— dizldog ἥντετο θώρηξ, d. i. wo der Panzer mit dem Gurte zu- 
suamentraf. 


r. 133— 139. ἀρηορότι, sc. σώματι, dem dicht anliegenden, s. 15, 
%., vergl. Virg. Aon. ΧΙ, 273. Teritur qua sutilis alop Balteus et 
γι iuneturas fibula mordet, — ἐλήλατο (v. ἐλαύνω), wurde hinein- 
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καὶ διὰ θώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρϑιστο, 
μίτρῃς 9’, ἣν ἐφόρει ἔρυμα 70005, ἔρχκος ἀκόντων, 
ἢ οἱ πλεῖστον ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο καὶ τῆς. 
ἢ κρότατον δ᾽ ἄρ᾽ ὀϊστὸς ἐπέγραψε χρθα φωτός" 
αὐτίκα δ᾽ ἔῤῥεεν αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. 140 
Ὡς δ᾽ ὅτε τίς τ᾽ ἐλέφαντα γυνὴ pol μεήνῃ 
Μῃονὶς ἠὲ Κάεδιρα παρήϊον ἔμμεναι ἵππων" 
κεῖται δ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, πολέες τέ μιν ἠρήσαντο 
ἱππῆδς φορέειν" βασιλῆϊ δὲ κεῖται ἄγαλμα, 
ἀμφότερον, κόσμος © ἵππῳ, ἐλατῆρί ve κῦδρ") ° 145 
ταῖοί τοι, Μενέλαε, μιάνϑην αἵματι μηροὶ 
δὐφυέες κνῆμαί τ᾽ ἠδὲ σφυρὰ καλ᾽ ὑπένερθεν. 
υ. 148--- 219. Der trefflichke Arst Machaon kommt auf Agamemnon’s 
Verlangen und verbindet den Verwundeten. 
Ῥίγησεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν 'Ayauduvov, 
ὡς εἶδεν μέλαν αἷμα καταῤῥέον ἐξ ὠτειλῆς᾽ 
ῥίγησεν δὲ καὶ αὐτὸς Agnipılos Μενέλαος. 150 
ὡς δὲ ἴδεν νεῦρόν τὸ χὰ ὄγχους ἐκτὸς ἐόντας, 
ἁψοῤῥόν οἵ ϑυμὸς Evi στήθεσσιν ἀγέρϑη. 
τοῖς δὲ βαρυστενάχων μετέφη κρείων ᾿Δγαμέμνων, 





trieben durch die Gewalt des Schusses. — ἠρήρειστο, 5. 3, 358. 

er Gürtel musste also zugleich einen Theil des Panzers mit fassen. 
— ἔρυμα χροός, d. i. σώματος, v. 130. — ἔρκος ἀκόντων, die Schutz- 
wehr gegen die Speere, 5. 1, 284. — διαχρὸ — εἴσατο (v. εἶμι) --Ξ 
διῆλθε. "Ὁ ἐπέγραψε, ritste. Die ursprüngliche Bedeutung von yes 

sıy, 8. 13, 559. , 
" v. 14] -- 144. Ein schönes Gleichoiss, hergenommen von der da- 
maligen Art, Elfenbein mit Purpur zu malen, was ganz historisch ist. 
W. — ὡς ὅτε — μιήψῃ, 8. 2, 147. μιαίνειν, eigtl. befeeken, dann 
überhpt.: färben, vergl. Virg. Aen, XII, 67. — φοέψικι. Die Purpur- 
farbe war damals schon allgemein bekannt, 9. 6, 219. Mporis, d. i. 
eine Lydierion, s. 3, 86]. — Kasıpa, gleichsam von Kang, zsgez. 
Kae. — παφήϊον, vstdn. ἄγαλμα, ein Backenschmuck, Kopfschmuck 
von Elfenbein am Zaume. Kine ähnliche Art Putz aind die Schlangen- 
köpfe am Geschirre der Husarenpforde, K, — ἄγαλμα, das, was das 
Herz erfreut, ein Kunstgebild. 

v. 146. Mivölas, s. 127. — μιάνϑην, nach Kustath. st. μέανθεν, 
= μιάνϑησαν, womit Th. $. 215. 44. übereinstimmt, Buttm. unter 
μιαέψω p. 293. hält es für einen Uebergang in die Conj. ohne Binde- 
vocal und lässt es aus μιάνσϑην als 3. Dual. entstehen, 8. R, p. 317. 
K. Gr. $. 227. Be — τ᾿ ἠδέ, diese gewöhnl. Lesart hat auch die 
neueste Wolf. Ausgabe v. Hermann, wofür Spitzner in den Nachträgen 
τὰ ἰδέ voraieht. 

v. 151—153. νεῦρον, das Band oder die Sehne, womit die eiserne 
Pfeilspitze an den Schaft befestigt war. — ὄγκους, die Widerhaken 
an dem Pfeile. Diese waren nicht in das Fleisch eingedrungen, und 
daher die Wunde nicht tief. — ἄψοῤῥόν of — ἀγέρϑη. ἀγείρειν 

ist colligere animum und wird ‘von dem gesagt, der sich von 
einer Ohnmacht oder grossem Schreoken erholt, 5. 23, 476. — τοῖς 
δέ, d. i. unter den Helden, die um Menelaos standen, a. v. 156. 211. 
8. 1,58. 
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χειρὸς ἔχων πενέλαον᾽ ἐπεστενάχοντο δ᾽ ἔταϊροι" 
Φίλε κασίγνητε, ϑάνατόν νῦ τοι ὄρκχε᾽ ἔταμνον, 155 
οἷον προστήσας πρὸ ᾿Αχαιῶν Ὑρωσὶ udyeoda:. 
ὥς σ᾽ ἔβαλον Τφώῶες. κωτὰ δ᾽ ὅρκια πιστὰ πάτησαν. 
οὐ μέν πῶς ὅλοον πέλει ὅρκιον, αἷμά τε ἀρνῶν, 
σπονδαέ τ᾽ ἄκρητον καὶ ϑεξιαί, ἧς ἐπέπιθμεν. 
εἴπερ γάρ re καὶ abet’ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, 160 
ἔχ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ" σύν τε μεγάλῳ ἀπέτισαν, 
σὺν σφῇσυιν κεφαλῇσι. γυναιξί τε καὶ τεκέεσσιν. 
εὖ yap ἐγὼ τόδε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν. 
ἔσσεται ἥμαρ. ὅτ᾽ ἄν ποτ᾽ * Ἴλιος ten, 
καὶ Πρίαμος χαὶ λαὸς ἐνμμελέω Πριάμοιο, 165 
Ζεὺς δέ σφι Κρονίδης ὑψέάυγορ, αὐϑέρι ναέων, 
αὐτὸς ἐπισσείῃσιν ἐρεμνὴν αἰγίδα πᾶσιν 
τῆς ἀπάτης κοτέων᾽" τὰ μὲν ἔσσεται οὐκ ἀτέλεστα. 
ἀλλά μοι αἰνὸν ἄχος σέϑεν ἔσσεται. εὖ Μενέλαε, 
al κε ϑάνῃς, καὶ μοῖραν ἀναπλήσῃς βιότοιο᾽ 110 
καί κεν ἐλέγχιστος πολυϑδίψιον "Aoyos ἱκοίμην. 
αὐτίκα γὰρ μνήσονται 'Ayasol πατρίδος αὔης ᾿ 
κὰδ δέ χεν εὐχωλὴν Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιμεν 
v. 155---157. φίλε, mit Z, wegen der Arsis, 5. 3, 357. — ϑάνα- 
τον, dir zum Tode, epexegetischer Accusat,, s. 3, 50. — οἷον, d. i. 
pörov. — ὧς, da so, weil eben, quandoguidem, s. 1, 276. 10, 116. — 
καταὶ — πάτησαν, wie wir auch sagen: mit Füssen treten, d. i. ver- 
achten; κατά ist auch hier Adv,, . ἢ 40. 
v. 159. 4. 2, 821. 


v. 160— 169. εἴπερ, s. ἢ, 81., d. 1. vollzieht er die Rache auch 
nicht auf frischer That. — σὺν μεγάλῳ, vstdn. κακῷ, wie im Latein. 
cum magno tuo malo (Schol. sc. τόκω, mit grossen Kosten , d. i. schwer. 
Passow). — ἀπέτισωαν. Köppen erklärt den Aorist als Bezeichnung 
der Wiederholung. Der Aorist steht hier vielmehr an der Stelle 
des Futurs, indem der Sprechende zukünftige Dinge, die ihm un- 
zweifelhaft scheinen, als schon geschehen darstellt: „dann haben sie 
es schwer gebüsst, ». Th. δ. 291. 3. a. R. $. 116. Anm. ὃ. K. Gr. 
6. 356. 4. y. „Dies ist ein alter, moralisaher Satz, dass die Strafe, 
wie es die Dichter vorstellen, hinterher hinkt, vergl. Horat. Od. 
3,5, 24% W. 

v. 164. vergl. Virg. Aen. II, 324, venit summa dies et inelucta- 


᾿ bile F atum. 


v. 166—168. ὀφέζυγος, der hoch seinen Sitz hat, hochtbronend, 
eigt!. der hoch auf der Ruderbank sitzt, vergl. Euripid. Phoen. 74. — 
ἐπισσείῃσεν hängt noch von ὅταν ab, αἰγέδα, 5. 1, 202. 2, 448. Wenn 
Zeus gegen sie alle die grauenvolle Aegis schüttelt, d. i. wenn er selbst 
in die Schlacht kommt. — τῆς ἀπάτης, Genit. causat. 

v. 169— 171. ἄχος σέθεν, um dich. — αἴ xe ΞΞ ἐών, s. 1, 90. 
μοῖραν βιότοιο, das s des Lebens, welches vom Schicksal bestimmt 
ist. — ἐλόγχισεορ, 6. 3, 3894, — πολυδίψιον, dm. εἰρ., das sehr dur- 
stige, wasserarmo Argos. Es bezieht sich dieses Beiwort auf die 

‚ dass Poseidon dieser Gegend einmal alles Wasser genommen, 
vergl. Apollod. 2, I. — ἱποίνην. Ueber Optat. im Nachsatz s. R, 
ᾷ 131. 11. K- Gr. $. 880. I. Ὁ. 
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Agysinv Ἑλένην σέο δ᾽ ὀστέα πύσει ἄρουρα, 
κειμένου ἐν Τροίῃ ἀτελευτήτῳ ἐπὶ ἔργῳ. . 175 
καί κέ τις ὧδ᾽ ἐρέδλι Τρώων ὑπερηνορεόντων 
τύμβῳ ἐκιθϑρώσχων Μενελάου κυδαλίμοιο" 
αἴϑ᾽ οὕτως ἐπὶ πᾶσι χόλον τελέδσει᾽ ᾿ἀγαμέμνων, 
ὡς καὶ νῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
καὶ δὴ ἔβη οἷκόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 180 
σὺν κεινῇσιν νηυσί, λιτὼν ἀγαϑὸν Μενέλαον. 
ὥς ποτέ τις ἐρέει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών. 
Τὸν δ᾽ ἐπιθαρσύνων προρέφη ξανϑὸς Μενέλαος" 
ϑάρσει, μηδέ τί πω δειδίσσεο λαὸν ᾿Αχαιῶν. 
οὐκ ἐν καιρίῳ ὀξὺ πάγη βέλος, ἀλλὰ πάροιϑεν 185 
εἰρύσατο ζωστήρ τε παναίολος. ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 
ξώμά τε καὶ μίτρη, τὴν χαλκῆερ κάμον ἄνδρες. 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη κρείων “γαμέμνων" 
αἱ γὰρ δὴ οὕτως sin, φίλος οὖ Μενέλαε. . 
ἕλκος δ᾽ Inne ἐπιμάσσεται, ἠδ᾽ ἐπιϑήσει 190 
φάρμαχ᾽, & κεν παύσῃσι μελαινάων ὀδυνάων. 
Ἦ, καὶ Ταλθύβιον, ϑεῖον κήρυχα, προρηύδα᾽ 
Ταλϑύβι᾽, ὅττι τάχιστα Μαχάονα δεῦρο κάλεσσον, 
, φῶτ᾽, ᾿Δσκληπιοῦ υἱόν, ἀμύμονος ἑητῆρος, 
ὄφρα ἴδῃ Μενέλαὸν Agnlov ἀρχὸν ᾿.4χαιῶν, 195 
ὅν τις ὀϊστεύσας ἔβαλεν τόξων εὖ εἰδὼς 
Τρώων ἢ Δυκίων" τῷ μὲν κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος. 





v. 173. vergl. 2, 160. 176. . 

v. 174— 177. πύσεοι, putrefaciet, v. πύϑειν, durch Fäulniss auf- 
lösen. — καί κὰ — ἐρέει, ὁ. 1, 175. — ἐπιθρώσκων, aus Verachtung 
auf das Grab springend. 

v. 178— 183. αἴϑ᾽ οὕτως, 4. 2, 371. ,0 dass doch in allen Fäl- 
len Agamemnon’s Zorn einen solchen Ausgang hätte!“ K. — σὺν 
κεινῇσιν (st. κενῇσιν) νηυσί, mit leeren Schiffen, näml. ohne Helena 
and ihre Güter. — τότε — γϑθών. Wenn ich so etwas denken muss, 
dann möchte mich lieber die Erde verschlingen, wie Virg. Aen. IV, 24. 
Sed mihi vel tellus optem prius ima dehiscat. — δὐρεῖα, st. des Ad- 
verbiums, vergl. Od. 2, 257. ‚ 

v. 1843— 187. δειδίσσεο. h. 1. transit. erschrecke, vergl. 2, 190. — 
ἐν καιρίῳ, in loco letali. τὸ καέριον ist die gefährliche Stelle, wo die 
Wunden tödtlich sind, 5, 8, 84. — ξωσεήρ, vergl. v. 132. παναΐολος, 
nach Buttm. Lexil. 2, p. 76. sehr beweglich; denn der Gürtel um 
den Lei ist gegliedert und beweglich. Andere: sehr bnnt. — ζώμα, 
s. v. 132. 

v. 189-191. ai γὰρ — ein, utinam sit, s. 2, 871. — φάρμαχ᾽, 
φάρμακα, alle Arten von Heilmitteln, besonders Arzneikräuter. — 
d κεν παύσῃσι u. ὀδυνάων, scil. σέ, Relativsatz st. Absichtssatz, s. 3, 
287., vergl. 15, 15. ἔπαυσεν "Exsoga μάχης. 

v. 192 —197. κήρυκα, s. 1, 334. — Μαχάονα, 5. 2, 732. — per’, 
dieses Wort findet man hier seltsam, und man sagt, es sei über- 
flüssig. Dies ist aber nicht der Fall; denn φώς ist nicht schlechthin 
so viel als ἄνϑρωπος, sondern ein edieres Wort, ein vorscheinender 
Mann, ähnlich wie v. 200. ἥρωα, vergl. U. 21, 546. — ᾿δσκληπιοῦ — 
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Ns ἔφατ᾽ . οὐδ᾽ ἄρα ol κήρυξ ἀπίθησεν ἀκούσας" 
βῆ δ᾽ ἐέναι κατὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων ΄ 
παπταίνων ἤρωα Μαχάονα" τὸν δ᾽ ἐνόησεν 200 
ἑσταύτ᾽ - ἀμφὶ δέ μιν χρατεραὶ στίχες ἀσπιστάων 
λαῶν, οἵ οἵ ἔποντο Τρέκης ἐξ ἱπποβότοιο. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἰστάμενος ἔπεα πτερόεντα προςηύδα᾽ 
Ὅρσ᾽, ᾿ἡσκληπιάδη, καλέει κρείων ᾿Δγαμέμνων, 
ὄφρα ἴδῃ Μενέλαον ᾿Αρήϊον ἀρχὸν ᾿Αχαιῶν, 
ὃν τις ὀϊστεύσας ἔβαλεν τόξων εὖ εἰδὼς 
Τρώων ἢ “υκίων᾽ τῷ κλέος, ἄμμι δὲ πένϑος. 
Ὡς φάτο᾽ τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήθεσσιν ὄρινεν. 
ἂν δ᾽ ἐέναι ud” ὅμιλον ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑι ξανϑὸς Μενέλαος 210 
βλήμενος ἦν — περὶ δ᾽ αὐτὸν ἀγηγέραθ᾽ ὅσσοι ἄριστοι 
κυκλύσ᾽, ὁ δ᾽ ἐν μέσσοισι παρίστατο ἰσόϑεος φώς -- 
αὐτίκα δ᾽ ἐκ ξωστῆρος ἀρηρότος FAxsv ὀϊστόν" 
τοῦ δ᾽ ἐξελκομένοιο πάλεν, ἄγεν ὀξέες ὄγκοι 
λῦσε δέ ol ζωστῆρα παναίολον, ἠδ᾽ ὑπένερϑεν 215 
ἰῶμά τὸ καὶ μίτρην, τὴν χαλκῆες κάμον ἄνδρες. 
αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδεν ἕλκος, ὅϑ ἔμπεσε πικρὸς ὀϊστός, 
αἷμ᾽ ἐκμυξήσας ἐπ᾽ ἄρ᾽ ἥπια φάρμακα. εἰδὼς 
20008, τά οἵ ποτὸ πατρὶ φίλα φρονέων πόρε Χείρων. 





ἰητῆρος, 5. 2, 781. — τῷ --- πένθος, epexeget, Accusativ, 4. 8, 50. 
und R, $. 10]. 3. d. 

v. 199— 202. βῆ δ᾽ ἱέναι, 5. 3, 183. — Τρίκης ἐξ, =. 2, 729. 
„Dieses Wort kann der Sänger nach Bedürfniss der Quantität mit einem 
oder zwei x gebrauchen, wie z. B. ’Ayullevg u. ’Ayılevg.“ W. 

v. 304, Ὄρσ᾽, ἃ. i. ὄρσο, ep. Imper, surge, s. 3, 250. 

v. 205— 208. Ueber diese Wiederholung 5. 1, 372. 

v. 209— 212. βάν, d. i. ἔβησαν, näml. Machaon mit dem Herolde. 
— ἦν gehört nicht zu βλήμενος (verwundet, s. νυ. 115.), sondern: wo 
sich befand, 9. — ἀγηγέραθ'᾽ (Piusquamp. P. v. ayslgw), congregali 
erant, vergl. Virg. Aen. X, 837. Stant lecti circum iuvenes: ipse aeger. 

v.214. τοῦ — ὄγκοι. Das Schol. Vill. führt h. 1. eine doppelte 
Interpunction an, so dass πάλιν entweder zu ἑλκομέψνοιο, oder zu ἄγεν 

ehört. Die erstere Interpunction verdient den Vorzug: τοῦ δέ, d. i. 
ἴστοῦ, als der Pfeil herausgezogen wurde, brachen die Widerhaken 
ab; denn ἄγεν steht poet. st. ἐάγησαν (Schol. ἐκλάσθησαν, συνεθλασϑη- 
ea), v. dyvopı, 5. Th. $. 234. 2. Voss, Wolf, Heyne u. A, ziehen 
πάλιν 10 ἄγον und übersetzen: sie bogen sich rückwärts. Die Be- 

g biegen von dyvvm ist unerweislich (denn ἄγνυσθαι im 
Herodot. 1, 185. vom Fiusse, bei Passow, ist ein metaphor. Gebrauch) 
und ἄγεν ale Aor. 3. Pass. von ἄγω (wie Heyne will) ist ganz un- 
griechisch, 

v.215. 216. s. v. 132 fig. 


τ. 218, 219. ἐκμυζήσας, von ἐκμυξζᾶν, aussaugen. Dies war bei 
allen Völkern in rohen Zeiten eine Gewohnheit. — ol — πατρί, st. 
τῷ αὐτοῦ πατρί, 5. 1,-104. — Χείρων, Cheiron, 8. des Kronos und 
der Nymphe Philyra, wird der gerechteste der Kentauren genannt. In 
der Heilkande unterrichtete er auch den Achilleus, 8, 11, 832. 
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υ, 330 - 349. Die Troer rücken unterdessen zum Hampfe heran. 
Agamemnon. eilt durch die Reihen der Achäer bald 
lobend, bald tadelnd. 


Ὄφρα τοὶ ἀμφεπένοντο βοὴν ἀγαθὸν Μενέλαον, 220 
τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων στίχες ἥλυθον ἀσπιστάων᾽ 
ot δ᾽ αὖτις κατὰ τεύχε ἔδυν, μνήσαντο δὲ χάρμης. 
Ἔνϑ᾽ οὐκ ἂν βρίζοντα ἴδοις ᾿ἀγαμέμψονα diov, 
οὐδὲ καταπτώσσοντ᾽, οὐδ᾽ οὐκ ἐθέλοντα μάχεσθαι, 
ἀλλὰ μάλα σπεύδοντα μάχην ἐς κυδιάνειραν. 
ἵππους μὲν γὰρ ὅασε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ" 
καὶ τοὺς μὲν ϑεράπων ἀπαάνευϑ᾽ ἔχε φυσιόοωντας 
Εὐρυμέδων, υἱὸς Πτολεμαίου Πειραΐδαο" 
τῷ μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε παρισχέμδν, ὁππότε κέν μιν 
γυῖα λάβῃ κάματος πολέας διὰ κοιρανέοντα᾽ 
αὐτὰρ ὁ πεξὸς ἐὼν ἐπεπωλεῖτο στέχας ἀνδρῶν" 
καί 6 οὖς μὲν σπεύδοντας ἴδοι “αναῶν ταχυπώλων, 
τοὺς μάλα θαρσύνεσκε παρισεάώμενος ἐπέεσσιν" “ 
᾿Αργεῖοι. μήπω τι μεϑίετε ϑούριδος ἀλκῆς 
οὐ γὰρ ἐπὶ ψευδέσσι πατὴρ Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγός" 235 
ἀλλ᾽ οἴπερ πρύτεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο, 
τῶν ἤτοι αὐτὼν τέρονα χρόα γῦπες ἔδονται" 





v. 2332. ol δέ, die Achäer; κατὰ — ἔδυν, indueruns; sie hatten 
nämlich die Waffen während des Zweikampfes abgelegt. 


v. 323 —228. ἔνϑ᾽ οὐκ ἂν — ἴϑοις, non videres. Soiche Anreden 
bei Griechen und Römern drücken wir durch. man aus, #., vergl. 
ὃ, 85. 15, 697. — βρίξοντα, schläfrig, verdrossen, 8. Οἱ. 9, 151. -- 
κυδιάψειραν, 5. 1, 490. — «πάνευϑ᾽, fern, getrennt von Agamemnon. — 
φυσιόωντας, schnanbend, weil sie stehen bleiben müssen. V. — ἤΠει- 
ραΐδαο, von Πεέραιος: Kurymedon war des Ptolemäos Sohn und 
der Enkel des Peiraios, Ein gleichnamiger Diener des Nester kommt 
vor 8, 114. 11, 613. . 


v. 229. 330. παρισζέμεν, sc. sa ἄρματα, „in der Nähe halten.‘‘ ἢ». 
— ὁππότε κέν — Aufn, Thiersch (Gr. $. 321. 8.) a. Hermenn (Op. 1, 
p. 288.) finden hier den Copjunetiv anriehtig, weil es als oratio obliqua 
abhängig ist von ἐπέτολλθ, und man müsse aus zwei Handschriften 
λάβοι dafür aufnehmen: wenn ihn die Ermattung ergreifen würde. 
Spitzner vertheidigt den Conjunctiv, weil er in den besten Cdd. ist 
und sich sonst ὁππότε κὲν nie mit Optativ im Hom. findet, vergl. R. 
$. 123. b. 5. K. Gr. $. 845. 4. 

v. 231. 232. ἐποπωλεῖεο. Nun folgt die ὀπιπώληφις des Agamemnon, 
indem er die Reihen der Männer durchwandelt. — οὗς — δφι, s.2, 187. 

v. 233-237. μήπω, sonst μήπως, ja nicht. — θούριδος, von 
ϑοῦρις, Fem. zu ϑοῦρος (v. ϑόρω), stürmend, heftig, gewaltig, immer 
bei @Axr. μεϑιέναι, h. 1. intrans. nachlassen, ablassen, 5. 12, 409. — 
ὀπὶ ψευδέσσι. So Wolf und Spitzner nach Aristarchos st, der Vul- 
gate ψεύδεσσι. Jenes ist der Dativ. Mascul. von ὠευδήρ, ἃ. i. ψενσεῆς, 
der Lügner. Der Sinn ist also: er wird die Lügner nicht beschützen. 
Auch passt dgmyds oder ἐπαρωγὸς εἶναί τινι besser zum Concretum; 
die Vulgate ψεύδεσσι von Ψεῦδορ, die Lüge, befolgt Voss: „denn 
nicht wird dem Betrage mit Hülfe erscheinen Kronion.‘ — οὗξερ 
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ἡμεῖς aus’ ἀλόχους τὲ φίλας καὶ νήπια τέκνα 
ἄξομεν ἐν νηεσσιν, ἐπὴν πτολέεθρον ἕλωμεν. 
Οὕὔςτινας av μεϑιέντας ἴδοι στυγεροῦ πολέμοιο, 240 
τοὺς μάλα νεικεέδόκε χολωτοῖσιν ἐπέδσσιν" 
᾿Αργεῖοι ἐόμωροι, ἐλεγχέες, οὔ νυ σέβεσϑε: 
εἰφϑ᾽ οὕτως ἔστητε τεϑηπότες. ἠῦτε νεβροί; 
αἴτ᾽ ἐπεὶ οὖν ἔκαμον πολέος πεδίοιο ϑέουσαι, 
ἑστᾶσ᾽, οὐδ᾽ ἄρα τίς ὄφι μετὰ φρεσὶ γίγνεται ἀλκῴ- 245 
ὡς ὑμεῖς ἔστητε τεϑηπότες, οὐδὲ μάχεσϑε. 
ῃ μένετε Ἐρῶας σχεδὸν ἐλθέμεν, ἔνϑα τε νῆδο 
εἰρύατ᾽ οὔπρυμνοι πολιῆς ἐπὶ ϑινὶ θαλάσσης, 
ὄφρα ἴδητ᾽. αἵ κ᾿ ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων; 
v. 120-- 121. Den Idomeneus, die Ajas und den Nestor, welche zum 
Kampfe gerüstet sind, lobt Agamemnon; aber den 


Odysseus, Merestheus und Diomedes, die noch unthältig 
da siehen,, redet er mit tadelnden Worten an. 


,. Ὡς ὅγε κοιρανέων ἐπεπωλεῖτο ariyag ἀνδρῶν: 250 
nide δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 

οἱ δ᾽ app’ Ἰδομενῆα δαΐφρονα θωρήσσοντο. 

Ἰδομενεὺς μὲν ἐνὶ προμάχοις, avi εἴκελος ἀλκήν, 
Μηριόνης δ᾽ ἄρα ol πυμάτας ὥτρυνε φάλαγγας. 





— δηλήσαντο, s. v. 67. 72. --- τῶν χρόα γῦπες ἔϑονται, alte Sprache 
st. sie werden in der Schlacht fallen, s. 1, 5. — v. 230. s. 2, 198. 

τ. 3332— 244. ἰόμωροι, ihr Pfeilkämpfer, V.: Pfeilkühne (Schol. 
Ξερὶ ἰοὺς μεμωρημένοι), nach dem meisten KErklärern von ἰός, Pfeil, und 
βῶρος, ein Wort von ungewisser Bedeutung, wahrscheinl. verwandt 
mit μόρος, μοῖρα. Es bezeichnet, dass jemand an einer Sache Theil 
bet, oder damit vertraut ist (vengl. ἐγχεσίμωρος 2, 692.). Köppen 
πάθας es als ein ehrendes Beiwort; wahrscheinlicher liegt darin ein 
Tadel (s. v. 241.): ihr, die ihr nur gegen den Feind in der Ferne mit 
Pfeilen streiten, aber ihn nicht mit Eiwerdt und Lanze in der Nähe 
angreifen wollt, d. i. ihr seid keine dyzeseyos; demn der Kampf mit 
dem ist nach mehrern Stellen im Hom. nicht so rühmlich. 
Schaeider und Riemer leiten es von ld, Stimme, ab: feriig mit der 
Stimme, Manlhelden, vergl. das Lexikon. — οὔ νυ σέβεσθε. „Schämt 
ir euch nicht, euren Ruhm σὰ verlieren?‘ W., s. 5, 530. — rip®, 
τέποτε — ἔστητε, st. ἵστατε, ἐσεήκατε, eine homer. Abkürzang, δ. B. 
$. 107. U, 7. (p. 224.) K. Gr. ς. 224. 11. — τοθηπότερ, betäubt, be- 
stärst, Schol. dußgossnzo:, „wie wean jem. vom Blitz getroffen oder 
sonst auf eine Art den Gebrauch seiner Sinne verliert: angedonnert.“ 
W.— νεβροί, Hirschkälber, im Alterthum das beständige Bild eines 
Zaghaften , s. 21, 29. — πολέος (d. i. φὐρέος) πεδίοιο, 5. 2, 801. 

v. 247 — 239. ἦ μένετε, Μένειν wird mit dem Aceus. u. Iafmit. 
eonsirairt. Sinn: wollt ihr die Trojaner bis ins Lager dringen lassen 
und denn erwärten, ob euch ein Gott schützen werde? K. — eigvar’, 
d. i. sigusto (v. ἐρύω), s. 1, 239. — αἴ me, ob, 5. 1, 66. — ὑπερέχειν 
τά τισι, die Hände über jem. halten, ein gewöhnl. Ausdruck st. 
jdn. schützen, s. 6, 333. , 

v. 251 --3256, Κρήτεσσι, 5. 2, 615. — ἀνὰ οὐλαμόν, durch die 
Schar, 6. v. 374. ovAandg, Hesych. τάξις στροατιωεική. — ἰδομενῆα 
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1.1, [46. — ᾿Ιϑομενεύρ, sc, ἐθωρήσσετο. — συΐ εἴπδλος, s, 13, 471. So 
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τοὺς δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν “γαμέμνων, 255 

αὐτίκα δ᾽ Ἰδομενῆα προςηύδα usıdıylooı 

Ἰδομενεῦ, περὶ μέν 08 τίω ΖΙαναῶν ταχυπώλων 
ἠμὲν ἐνὶ πτολέμῳ, ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ, 
ἠδ᾽ ἐν daid’, ὅτε πέρ τε γερούσιον αἴθοπα οἶνον 
᾿Αργείων ol ἄριστοι ἐνὶ κρητῆρσι κέρωνται. 260 
εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε καρηκομόωντες ’Ayauol 
δαιτρὸν πένωσιν. σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεὶ 
ἔστηχ᾽. ὥςπερ ἐμοί, πιέξειν, ὅτε ϑυμὸς ἀνώγοι. 
ἀλλ ὄρσευ πόλεμόνδ᾽ οἷος πάρος δὔχεαι εἶναι. 
Τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Ἰδομενεύς, Κρητῶν ἀγός, ἀντίον ηὔδα 265 
᾿Δτρείδη, μάλα μέν τοι ἐγὼν ἐφίηρος ἑταῖρος 
ἔσσομαι, ὡς τὸ πρῶτον ὑπέστην καὶ κατένευσα᾽ 
ἀλλ’ ἄλλους ὄτρυνε καρηκομόωντας ᾿Δχαιούς. 
ὄφρα τάχιστα μαχώμεϑ' - ἐπεὶ σύν γ᾽ ὄρκι᾿ ἔχευαν 
Τρῶες" τοῖσιν δ᾽ αὖ θάνατος καὶ κήδε᾽ ὀπίσσω 270 
ἔσσετ᾽, ἐπεὶ πρότεροι ὑπὲρ ὅρκια δηλήσαντο. 
Ὡς ἔφατ᾽ " ᾽Ατρείδης δὲ παρῴώχετο γηϑόσυνος κῆρ. 

ἦλθε δ᾽ ἐπ’ Δίάντεσσι κιὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν" 
τὼ δὲ κορυσσέσϑην, ἅμα δὲ νέφος εἵπετο πεξῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀπὸ σκοπιῆς εἶδεν νέφος αἰπόλος ἀνὴρ 275 
ἐρχόμενον κατὰ πόντον ὑπὸ Ζεφύροιο lang’ 





vergleicht er auch den Ajas mit einem Eber 17, 238]. — Μηριόνης, 
der Wagenlenker des Idomeneus, s. 2, 651. — πυμάτας wre. φαλαγγας, 
er entflammte die hintern Schaaren, d. i. er war οὐραγόρ, Xen. Cyrop. 
3, 3, 40. A. — μειλιχέοισιν, sc. ἐπέεσσιν, s. 1, 539. 

v. 258-260. περὶ — Παναῶν, vor den Danaern. περί hängt mit 
d. folgend. Genit. zusammen und ist daher richtiger als =&g:, wie 
Wolf accentuirt. — ἠδ᾽ ἐν dald”, d. i. daırl. Ausgezeichnete Männer 
wurden beim Mahle durch eine grössere Portion von Fleisch und Wein 
geehrt, s. 12, 311.; denn in der Regel erhielten alle Theilnehmer 
gleiche Portionen (dalg ἐΐση). — ὅτε περ, mit Conjunct. poet. = ὅταν, 
s. 1, 519. — γερούσιον οἶνον, nicht alten Wein, sondern Ehren- 
wein für die Geronten, s. Od. 13, 6—8. 

v. 261 —264. εἴπερ, s. 1, 81. — ϑαιτρόν, substaut. die zuge- 
theilte Portion Fleisch oder Wein; ὃ ϑαιερός ist der Sklave, welcher 
das Fleisch in Portionen zerlegt, Od. 17, 381. — ὅτε — ἀνώγοι, 5. 1, 
610. — ὄρσευ, ep. st. ὄρσεο. 

v. 367 — 271. ὑπέστην, Schol, ὑπεσχόμην, a. ἃ, 286. — σύν γ 
ὅρκια ἔχευαν, d. i. συνέχευαν, Συγχεύειν, confundere, vernichten, bre- 
chen; im eigentl. Sinne Il, 15, 36%. von einem Knaben, der einen Sand- 
berg bauet und ihn wieder umwirft (dp συνέχευε). --- ἐπεὶ — ϑηλήν» 
σαντο, 8. v. 67. 

v. 274— 278. νέφος πεξῶν. Dieser metaphorische Ausdruck wird 
eigtl. von einer Menge Vögel gebraucht, die gleich einer schwarzen 
Wolke am Himmel hinziehen, s. 17, 755. ψαρῶν vepos; dann von 
einer Schaar Krieger, die einer schwarzen Donnerwolke gleich 
stehen oder ziehen, 8. 16, 66. K. — ὡς 8’ ὅτ᾽, mit Indicat,, s. 3, 38. 


— νέφορ — dog. κατὰ πόντον. „Eine schwarze Wolke der Gattung, 


aus welcher durch die Menge der elektrischen Theile, die sie eat- 
hält, das furchtbare Phänomen, .die Wasserhosen entstehen, und 


---- - -ε ® 
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τῷ δέ τ᾿ ἄνευϑεν ἐόντι μελάντερον, ηὔτε πίσσα, 

φαίνετ᾽ ἰὸν κατὰ πόντον, ἄγει δέ τε λαίλαπα πολλήν᾽ 
ῥίγησέν τε ἰδών, ὑπό τε σπέος ἤλασε μῆλα" 

τοῖαι ἄμ᾽ Αἰάντεσσι “᾿΄ποτρεφέων αἰζηῶν 2830 
δήϊον ἐς κόλεμον πυκιναὶ κίνυντο φάλαγγες 

κυάνεαι, σακεσίν τὰ καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 

καὶ τοὺς μὲν γήϑησεν ἰδὼν κρείων ᾿Δἡγαμέμνων, 

καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προρηύδα" 

Alavı', ᾿Δργείων ἡγήτορε χαλκοχιτώνων, 285 
σφῶϊ μέν — οὐ γὰρ ἔοικ ὀτρυνέμεν — οὔτι κελεύω" 
αὐτὼ γὰρ μάλα λαὸν ἀνώγετον ἶφι μάχεσθαι. 
αἱ γάρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ “ἥπολλον, 
τοῖος πᾶσιν θυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο᾽ 
τῷ κε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλις Πριάμοιο ἄνακτος 290 


[4 


zegalv ὑφ᾽ ἡμετέρῃσιν ἁλοῦσά τε περϑομένη τε. 

Ὡς εἰπῶν τοὺς μὲν Alnsv αὐτοῦ, βῆ δὲ μετ᾽ ἄλλους" 
39’ ὅγε ἹΝέστορ᾽ Ererpe, λιγὺν Πυλίων ἀγορητήν, 
οὗς ἑεξάρους στέλλοντα, καὶ ὀτρύνοντα μάχεσθαι, 
ἀμφὶ μέγαν Πελάγοντα, ’AAdaropa τε Χρομίον τ, 295 
Αἴμονά τὸ κρείοντα, Βίαντα τε, ποιμένα λαῶν. 





wenn sie über Länder ziehen, Orkane hervorbrechen. Diese sind be- 


sonders an den syrischen Küsten häufig.“ K., vergl. Virg. Aen. XII, 
45] AÆ — ὑπὸ Ζεφύροιο ἰωῆς. Der Westwind ist bei Hom, ein hefti- 
ger Wind, 5. 2, 137. — μελάντερον ἠΐτε πίσσα. Nach den Schol. 
seht h. 1. der Comparativ st. des ‘Positivs (schwarz wie Pech). Butt- 
man (in Lexil. 2, p- 229.) nimmt dagegen an, dass ἠδεθ st. 9 stehe, 
ad vergleicht es mit dem deutschen, in der Volkssprache üblichen 
Gebrauche des wie (schwärzer wie Pech), Die richtige Erklärun 

Gebt Spitzner und früher schon Damm, nach welcher ἠῦτε vergleichend 
und der Comparativ elliptisch steht (‚„magis nigram, quam revera 
est‘), was wir im Deutschen darch ein hinzugefügtes gar, ziemlich, 
amsdrücken, 5. 1, 32. — ἰόν, v. εἶμι. 

v.79—282. ῥίέγησεν. Der Dichter behandelt seine Gleichnisse, 

wie einzelne besondere Gemälde, s. 3, 33. — gal. κυάνεαι, die 
schwarzen Geschwader, s. v. 274. — πεφρικυῖΐαε, umstarrt, von φρίσ- 
our, welches eigti. von Thieren gesagt wird, die mit den Borsten 
starren; dann von andern Gegenständen, an denen etwas emporsteht, 
nd L von den Kriegerschaaren, wie im Latein. horrere kastis, 
1. 13, 339, 
τ, 286. 237. σφῶϊ — κελεύω. Gewöhnlich zieht man ὀτρυνέμεν 
zu πελούω und construirt: σφῶϊ κελεύα ὀτρυνέμεν. (So Voss: „Ihr 
dort braucht, zu erregen das Volk, nicht meines Gebotes‘), was der 
folgende Vers 287. empfehlen könnte. Aber das ohne Regimen da- 
stebende ὀτρυνόμεν ist theils τὰ hart, theils giebt auch die von Wolf 
angenommene Interpunction einen weit bessern Sinn. κελδύεινν τινά, 
κα. aufmuntern , ohne Infinitiv, ist seltnere C:onstruction und von dem 
Dichter des Metrums wegen gewählt, vergl. W. u. Buttm. Lexil. 1, p. 
53. — αὐταῦ, sponte, wie ipse im Latein. 

v.288. s. 2, 371. — v. 2%. 291. s. 2, 373. 374. 

v. 292 — 296. τούς, d. i. die beiden Ajas und ihre Krieger. — 
m — ἀγορητήν, 5.1, 248. — οὖς, suos. — στέλλοντα, Schol. δια- 

α (ordnen). Heyne bemerkt hier, dass der Dichter durch die 
= 
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ἱππῆας μὲν πρῶτα σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, 
πεζοὺς δ᾽ ἐξόπιθε δτῆσεν πολέας τὸ καὶ ἐσϑλοῦς, 
ἕρκος ἔμεν πολέμοιο κακοὺς δ᾽ ἐς μέσσον ἔλασσεν. 
ὕφρα καὶ οὐκ ἐθέλων τις ἀναγκαίῃ πολεμίζοι. 800 
ἱππεῦσιν μὲν πρῶτ᾽ ἐπετέλλετο᾽ τοὺς γὰρ ἀνώγδι 
σφοὺς ἵππους ἐχέμεν, μηδὲ κλονέεσϑαι ὁμίλῳ" 
Μηδὲ τις ἱπποσύνῃ τε καὶ ἠνορέῃφι πεκοιϑώς, 
οἷος πρόσϑ᾽ ἄλλων μεμάτω Τρώεσσι μάχεσθαι, 
ηδ᾽ ἀναχωρείτω" ἀλαπαδνότεροι γὰρ 02008. 805 
ὃς δέ x’ ἀνὴρ ἀπὸ ὧν ὀχέων ἕτερ ἄρμαϑ᾽ ἵκηται. 
χει ὀρεξάσϑω" ἐπειὴ πολὺ φέρτερον οὕτως. 
δὲ καὶ ol πρότεροι πόλιας καὶ τείχε᾽ ἐπόρϑεον 
τόνδε νόον καὶ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄχοντες. . 
Ὡς ὁ γέρων ὥτρυνε πάλαι πολέμων εὖ εἰδώς. 5810 
καὶ τὸν μὲν γήθησεν ἰδὼν κρείων ᾿4γαμέμνων, 
καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προρηῦδα" 





Aufzählung dieser sonst unbekannten Männer seine Erzählung beglau- 
bigt, da er die einzelnen Menschen anführen könnte. 

v. 297— 300. Berühmt sind diese Verse wegen der ersten Ele- 
mente der Taktik; vergl, noch einige Stellen, wo von der Anordaung 
der einzelnen Heerhaufon gesprochen wird, 2, 362 ff., 13, 126. 16, 
214. Diese im Alterthum so berühmte Nestorische Schlachtordnung be- 
folgten auch andere alte Völker, z. B. die Assyrer, vergl. Kenoph. 
Cyrop. 3, 3, 60. — ἕρκος ἔμεν, d. i. ὥρτε εἶναι, ut εἰπέ. — κακούς, 
vom Krieger : die feigen. — καί, auch, sogar. — zig, mancher, od. 
jeder, s. 2, 355 

v. 302. σφούς, suos, 5. v. 162. — ἐχέμεν, 5. ν. a, κατέχειν, 8. 
v. 2237. Nestor verlangt: sie sollen die Pferde an sich halten und nicht 
auf einmal, ohne Ordnung in die Feinde dringen; auch soll keiner her- 
vorspringen, keiner zurückbleiben und keiner vom Wagen springen. A. 
— κλονέεσθαι, wild durch einander jagen, s. 11, 148. 

v. 303 — 306. Man bemerke hier den Uebergang von der indirec- 
ten Rede zur directen. ‚Dieser rasche Uebergang erregt theils die 
Aufmerksamkeit, theils verlangt ihn die lebhafte Darstellungsweise des 
Homer, denn eine lange indirecte Rede wäre zu matt. K. u. M., vergl. 
K. Gr. $. 345. Anm. 6. — Οἠνορέῃφι, st. ἠνορέῃ. — ἀλαπαδνότεροι, 
schwächer, 64. 2, 675. 

v. 306. 307. Diese zwei Verse gehören zu den schwersten im 
Homer und wurden von den Alten verschieden erklärt. Eustath. zählt 
deren vier Erklärungsarten auf, aber keine derselben ist dem Zusam- 
menhange angemessen. Die beste und .einfachste Krklärung giebt 
Köppen, womit auch Wolf übereinstimmt. .‚Wer von seinem en 
aus (d. i. ohne von seinem Wagen zu spriogen) einen andern (nämlıch 
feindlichen) Wagen erreichen Kann (ἴκηται), der stosse zu mit der 
Lanze (auf den Feind). Dies ist weit besser (φέρτερον), als wenn man 
vom Wagen herunterspringt, was den Beisigen im Gedränge der 
Schlacht leicht Gefahr bringen konnte.“ Dieses Herunterspringen war 
aber nach dem folgenden Vers nicht die alte Sitte; bei Homer kommt 
es jedoch häufig vör. 

v. 309. τῦνδε σόον x. θυμόν, d. i. indem sie Bedachtsamkeit mit 
Muth vereinigten. “ 

v. 310. πάλαι verbinde mit εὖ οἰδάς, von alten Zeiten her wohl 
kundig u, s. w. ® 


, de Form 
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Ὦ γέρον, εἶθ᾽. ὡς ϑυρὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν, 
ὥς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, βίη δὲ τοι ἔμπεδος sin’ - 
ἀλλά σε γῆρας τείρει ὁμοίϊον" ὡς ὄφελέν τις 815 
ἀνδρῶν ἄλλος ἔχειν σὺ δὲ κουροτέροισι μετεῖναι. 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 
τρείδη. μάλα μέν κεν ἐγὼν ἐθέλοιμι καὶ αὐτὸς 
ὡς ἔμεν, ὡς ὅτε δῖον Ἐρευϑαλέωνα κατέκταν. | 
ἀλλ᾽ οὕπως ἅμα πάντα ϑεοὶ δόσαν ἀνθρώποισιν’ 820 
εἰ τότε κοῦρος ἔα. νῦν αὐτέ μὲ γῆρας ὀπάζει. 
alla καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέσσομαι, ἠδὲ κελεύσω 
βουλῇ καὶ μύϑοισι" τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων. 
αἰχμὰς δ᾽ αἰχμάσσουσι νεώτεροι, οἵ πδρ ἐμεῖο 
ὑχλότεροι γεγάασι, πεκοίθασίν τε βίῃφιν. 825 
Ὡς ἔφατ᾽ - ᾿Ατρείδης δὲ παρῴώχετο γηϑόσυνος κῆρ. 
εὖρ᾽ υἱὸν Πετεῶο, Μενεσθῆα πλήξιππον, 
ἑσταύτ᾽ - ἀμφὶ δ᾽ Adywaloı, μήστωρες ἀὐτῆρ"" | 
αὐτὰρ ὁ πλησίον ἑστήχει πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
κὰρ δὲ Κεφαλλήνων ἀμφὶ στίχες οὐκ ἀλαπαδναὶ 380 
ἔστασαν" οὐ γάρ πώ σφιν ἀκούετο λαὸς aurig, 
ἀλλὰ νέον συνορινόμεναι κίνυντο φάλαγγες 
Τρώων ϑ᾽ ἱπποδάμων καὶ ᾿Δχαιῶν" οἵ δὲ μένοντες 
ἕστασαν, ὁππότε πύργος ᾿Δχαιῶν ἄλλος ἐπελθὼν 


« 





γ, 313 --8316. εἴϑ᾽, — αἴϑε, wenn doch, stets mit Optat. wie 
sch al γάρ, — ὥς τοι γούναθ᾽ ἵκοιτο, Mattigkeit und Schwäche des 
Alters zeigt sich vorzüglich in den Knien (Horat. Epod. 13, 4. dur 
virent genua). ἕπεσθαι, folgen, gehorchen, im trop. Sinne von den 
Kriften des Körpers: ausreichen, vermögen, s. 11, 670. — «lid, aber 
se, nun aber. * — ὁμοέϊον γῆρας, das gemeinsame Alter. Ouoſctoç 
ist ion, st. ὁμοῖος, wie es richtig mehrere Grammatiker erklären, Die- 
ses Beiwort giebt Hom. in dieser Form solchen Dingen, deren Macht 
εἷς empfinden müssen, wie Tod, Alter, Krieg; und da diese gewöhn- 
lich tragrige, unglückliche Dinge sind, so sagten einige Grammatiker, 

᾿ς bedeute: unglücklich, schädlich. --- ὡς ὄφέλεν, 
ΚΙ,415. -- ἔχϑοιν, sc. γῆραρ. 

v. 811-- 821. μάλα -- - ἐθέλοιμι. Diese Erinnerung -ist ganz 
teristisch für den Greis. V. — ὡς ἔμεν, ἃ, i. τοιοῦτορ εἶναι. --- 
αλίωνα. Ereuthalion war ein Fürst der Arkadier, welchen 

Nestor in einem Kriege der Pylier vor Pheia erschiug, s. 7, 136. — 
ep. st. ἦν, 6. δ, 887. — γῆρας ὀπάζει. Diese Lesart, welche nach 


- den Schel, A. Aristarchos hatte, ist von Spitzner st. ἰκάψει aufgenom- 


men. ὀχάζειν, bedrängen, wie 8, 103., passt hier weit besser, als 
ἱπάνην͵ erreichen. . | 

v. δ)... ἕ 825. γέραρ, die Ehre, das Ehrengeschäft, 5. v. 49. — 

te: vergl. v. 27. — γεγάασι — εἶσί. , 

vr. 85] ---8381]. Μενεσϑῆκ, 5. 2, 552. — μήστωρες von μήδεσθαι, 
μὰ de Berather, Rathgeber; dann s. v. a. ἐπιστήμονες, kundig. — 

δέ, Adv. daneben. — Κεφαλλήνων, ». 2, 631. — ἐκούετο, ἃ 
fewe, Das Med. ἀπούεσθαι als Depon. wie ἀκονάξεσθαι τ. 343. Da 
æ das Gefecht erst wieder begann, so hatten sie noch nichts davon 
gehört; denn sie standen entfernt vem Mittelpunkte, _ 

v. 332-335. νέον, so eben, 8, Od. 17, 3. — κένωντο --- ἐκινοῦντο. 
- εἱ δέ, Menestheus und Odysseus. — πύργος, bei Hom. ein Haufen, 
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Τρώων ὁρμήσειε , καὶ ἄρξειαν πολέμοιο. 335 
τοὺς δὲ ἰδὼν νείκεσσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿ἡγαμέμνων, 
καί σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 

N υ Πετεῶο, “΄οτρεφέος βασιλῆος, 
καὶ σύ, κακοῖσι δόλοισι κεκασμένε, κερδαλεύφρον, 
τίπτε καταπτώσσοντες ἀφέστατε, μίμνετε δ᾽ ἄλλους, 840 
σφῶϊν μέν τ᾽ ἐπέοικξ μετὰ πρώτοισιν ἐόντας 
Sorapev, ἠδὲ μάχης καυστειρῆς ἀντιβολῆσαι. 
πρώτω γὰρ καὶ ϑαιτὸς ἀκουάζεσθον ἐμεῖο, 
ὑππότε ϑαῖτα γέρουσιν ἐφοπλίξοιμεν ᾿Αχαιοί. | 
ἔνϑα φίλ᾽ ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι, ἠδὲ κύπελλα 345 
οἴνου πινέμεναι μελιηδέος, ὄφρ᾽ ἐθέλητον' 
νῦν δὲ φίλως χ᾽ ὁρόρφτε, καὶ εἰ δέκα πύργοι ᾿χαιῶν 
ὑμείων προπάροιϑε μαχοίατο νηλέϊ χαλκῷ. 

Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προρέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" 
᾿Δτρείδη, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων: 8350 
πῶς δὴ φὴς πολέμοιο μεϑιέμεν;. — ὁππότ᾽ Ayasol 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισιν ἐγείρομεν ὀξὺν “άρηα, 
ὄψεαι, ἣν ἐθέλῃσθα, καὶ al κέν τοι τὰ μεμήλῃ. 
Τηλεμάχοιο φίλον πατέρα προμάχοισι μιγέντα 
Τρώων ἱπποδάμων᾽ σὺ δὲ ταῦτ᾽ ἀνεμώλια βάξεις. 855 

Τὸν δ᾽ ἐπιμειδήσας προςέφη κρείων ᾿“γαμέμνων, 
ὡς γνῶ χωομένοιο᾽ πάλιν δ᾽ ὅγε λάξετο μῦϑον᾽ 





ein Geschwader; späterhin von der Stellung, welche ein regelmässiges 
Viereck bildet, | 
v. 339— 342. κακοῖσι δόλ. κεκασμένθ, 5. ἃ, 530. „Die Ränke sind 
ewöhnlich schädlich; daher κακός ein Epitheton perpetuum ist. Das 
ämliche drückt κορδαλεόφρων aus, Schl aukopf, nicht gewiunsüch- 
tig,“ 8. 1, 149. W. Er bezeichnet mit diesen Worten den Odysseus. 


— σφῶϊν — ἐπέοικε — ἐόντας ἑστώμεν. Ks könnte auch ἐοῦσι 
heissen, aber der Deutlichkeit wegen steht der Accus. mit Infinit., 
5. 1, Pi — ἀνειβολῆσαι, wie ἀντιᾷν τινορ, woran Theil nehmen, 
. 1, 6]. 


νυ. 333— 348, πρώεω --- δαιτὸς ἀκονάζξεσθον ἐμοῖο (ep. st. ἐμοῦ), 
ihr höret zuerst von mir vom Mahle, d. i. ihr werdet zuerst von mir 
zum Mahle eingeladen. — ὁππότε, 4. 3, 233. — φίλ᾽, anstatt φίλα, 
sc. ἐστίν, s. 1, 107., s. B. 8. 134. 10. Anm. 3. K. Gr. $. 243. 3. — 
wöy φίλως ζῇ (κε) ὁρόφτε, jetzt sähet ihr wohl mit Freuden. — καὶ 
ef, auch wenn, so wenn; es ist kein Hyperbaton st, εἶ καί, ε. 
Spitzner Excurs. XXI, — ὑμεέίων, ep. st. ὑμῶν, 


v. 350 — 355. ἕρκος ὀδόντων, der Zaun der Zähne, d. i. die Reihe 
der Zähne, die gleichsam einen Damm oder eine Pfahlreihe bilden, wie 
es H., W. und Nitzsch zu Od. 1, 64. richtig erklären. Wir sagen: 
ein Wort ist ihm über die Lippen gegangen. Die alten Ausleger ver 
standen diesen Ausdruck von den Lippen. — μεθιέμεν, sc. oder 
ἡμᾶς. — ὁππότο — ἐγείρομεν, d. i. ἐγείρωμεν. — "ἄρηα, ἃ. i. μάχην, 
8. 2, 386. — Τηλεμάχοιο — πατέρα, mit Nachdruck st. Zus, 6. 3, 
260. — ἀνεμώλια, st. ἀνεμώνια, Eitles, Unnützes. 


v. 867. γνῶ, εἰ, ἔγνω. Der Genit, nach γινώσκειν ist die seltnere 
Construction; doch steht er noch 23, 453, Od. 21, 36. 33, 109. — 
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Ζιογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 
οὔτε δὲ νεικείω περιώσιον, οὔτε κελεύω. 
οἶδα γάρ, ὥς τοι ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν 860 
ἥπια δήνεα οἶδε᾽ τὰ γὰρ φρονέξις ) ἅτ᾽ ἐγώ περ. 
ἀλλ᾽ ἴϑι. ταῦτα δ᾽ ὄπισθεν ἀρεσσόμεϑ᾽, εἴ τι κακὸν νῦν 
εἴρηται" τὰ δὲ πάντα θεοὶ μεταμώνια ϑεῖεν. ᾿ 
Ὡς εἰπὼν τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῇ δὲ μετ᾽ ἄλλους. 
εὖρε δὲ Τυδέος υἱόν, ὑπέρϑυμον Διομήδεα, 365 
ἑσταότ᾽ ἔν 8’ ἵπποισι καὶ ἄρμασι κολλητοῖσιν" 
πὰρ δέ οἵ ἐστήκει Σθένελος, Καπανήϊος υἱός. 
χαὶ τὸν μὲν νείκεσδσεν ἰδὼν κρείων ᾿Δγαμέμνων, 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 


Ὧ, μοι, Τυδέος vik δαΐφρονος, ἱπποϑάμοιο, 370 
τί πτώσσεις, τί δ᾽ ὀπιπτεύεις πολέμοιο γεφύρας; 
οὐ μὲν Τυδέϊ γ᾽ ὧδε φίλον πτωσκαξέμεν jev, " 


ἀλλὰ πολὺ πρὸ φίλων ἑτάρων δηΐοισι μάχεσϑαι-" 

ὡς φάσαν οἵ μὲν ἴδοντο πονεύμενον' οὐ γὰρ ἔγωγε 
ἤντησ᾽., οὐδὲ ἴδον" περὶ δ᾽ ἄλλων φασὶ yeveodaı. 875 
ἤτοι μὲν γὰρ ἅτερ πολέμου εἰςρῆλϑε Μυκήνας 


ξεῖνος ap’ ἀντιθέῳ IloAvvelxei λαὸν ἀγείρων, 

οἵ ῥα τότ᾽ ἐστρατόωνθ᾽ ἱερὰ πρὸς τείχεα Θήβης" 

καί ῥα μάλα λίσσοντο δόμεν κλειτοὺς ἐπικούρους. 

οἱ δ᾽ ἔθελον δόμεναι, καὶ ἐπήνεον, ὡς ἐκέλευον᾽' 8380 


λάζετο: λάξεσθαι ist so viel als λαμβάψειν; πάλιν λάξεσθαι, zurückneh- ᾿ 
men, wie Palinodie. 

v. 359 — 363. περιώσιον, Schol. περισσὸν κατὰ τὸ προρῆκον. Es 
ist alte dorische Aussprache st, περιούσιον, zum Ueberfluss, so dass 
man der Sache zu viel thut; übermässig , zu sehr. — ἥπια ϑήνεα Gilde, 
ıstän. ἦμοί: εἰδέναι steht oft von Gesinnungen, und ἥπια δήνεα εἰδένα 
gegen jem. freundliche Gesinnungen hegen, ist s, v. als jemandes Freun 
sein, s. 16, 73. — ἀρεσσόμεϑ᾽, von ὠρέσκω, was im Med, bedeutet: 
etwas wieder gut machen, wieder ausgleichen, 6. 6, 256. — τὰ δὲ — 
tier, ἃ. i. das alles, was ich sagte, mögen die Götter vernichten, 
damit es nämlich keine Feindschaft zwischen uns errege. μεταμώνια — 
ἀγεμώλια v. 365. . 

v. 365— 367. Διομήδεα (]. δεὰ mit Synizese), 6. 2, 406. 563. --- 
πκολλητοῖσιν, eigtl. gelöthet; dann: verbunden mit Metall, also s. v. a. 
mit Erz beschlagen, vergl. v.226. — Σθένελος, 5. 2, 564. — πὰρ δέ 
οὗ, neben ihm auf dem Wagen, als ἡνίοχος. 

v. 371. ὀπιπτεύειρ, sich wonach umschauen, s. 7, 243. πολέμοιο 
Yeyögas, die Brücken des Krieges, Die Alten verstehen darunter . die 
Zwischenräume zwischen den Reihen , ἔξοδοι, wo einer am besten weg- 
Biehen kann. Zwischen den verschiedenen Haufen der Griechen waren 
kleine Räume, vergl. Köpkens Kriegskunst, p. 179. Köppen nimmt es 
sicht gut für den Raum zwischen beiden Heeren. 

τ, 376 — 380. Tydeus, 3. des Oeneus, war, weil er seinen Oheim 
Alkathoos oder des Melas Söhne erschlagen hatte, zu Adrastos in Argos 
Sohen (s. 14, 119.). Mit diesem und dem Polyneikes reiste er nach 
ykenä, um Hülfe gegen den Etcokles zu erhalten. Dieser erste The- 
banische Krieg fällt ein Menschenalter vor Troja’s Belagerung, vergl. 
Apollod. 1, 8, 8. — of da, näml. Polyneikes und Adrastos. — ol δέ, 
aaml. die Bewohner von Mykenä. ΄ 
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ἀλλὰ Ζεὺς ἔτρεψε παραίσια σήματα φαίνων. 
ol δ᾽ ἐπεὶ οὖν ᾧχοντο, ἰδὲ πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο, 
 ᾿Ασωπὸν δ᾽ ἵκοντο βαϑύσχοινον, λεχεποίην 
ἔνθ᾽ αὖτ᾽ ἀγγελέην ἐπὶ Τυδῆ στεῖλαν ᾿Αχαιοί. 
αὐτὰρ ὁ βῇ, πολέας τε κιχήσατο Καδμείωνας 385 
δαινυμένους κατὰ δῶμα Bing ᾿Ετδοκληείης. 
ἔνϑ᾽ οὐδέ, ξεῖνός περ ἐών, ἱππηλάτα Τυδεὺς 
τάρβει, μοῦνος ἐὼν πολέσιν μετὰ Καδμείοισιν - 
ἀλλ᾽ ὅγ᾽ ἀεϑλεύειν προκαλίζετο, πάντα δ᾽ ἐνίκα 
ὀηϊδίωρ" τοίη οἵ ἐπίῤῥοθος ἧεν ᾿4ϑήνη. 8390 
οἱ δὰ: χολωσάμενοι Καδμεῖοι, κέντορες ἵππων, 
ἂψ ἀνερχομένῳ πυκινὸν λόχον εἶσαν ἄγοντες, 
κούρους πεντήκοντα- δύω δ᾽ ἡγήτορες ἤσαν, 
Μαίων Aluoviöns, ἐπιείκελος ἀϑανατοισιν 
«υἱός τ᾿ Αὐτοφόνοιο, μενεπτόλεμος Πολυφοντης. 395 
Τυδεὺς μὲν καὶ τοῖσιν ἀεικέα πότμον ἐφῆκεν" 
- πάντας ἔπεφν᾽. ἕνα δ᾽ οἷον ἵει οἷκόνδε νέεσϑαι" 
Μαίον᾽ ἄρα προέηκε ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
τοῖος ἔην Τυδεὺς Αἰτώλιος" ἀλλὰ τὸν υἱὸν 
γείνατο slo χέρηα μάχῃ, ἀγορῇ δὲ τ᾽ ἀμείνω. 400 
Ὡς φάτο᾽ τὸν δ᾽ οὔτι προρέφη κρατερὸς Διομήδης, 
αἰδεσθεὶς βασιλῆος ἐνεπὴν αἰδοίοιο. 





v. 381 — 384. ἔτρεψε, Schol. ἐκώλυσε, sc. αὐτούς, deterruit. — 
παραίσια σήματα, unglückliche Anzeichen. Der Dichter zielt hiermit 
wahrscheinlich auf einige in ältern Gedichten erwähnte Anzeichen. — 
οἵ δ᾽, Adrastos und Tydeus. — πρὸ ὁδοῦ, vorwärts auf dem Wege. — 
Acamoy δ᾽ (d. i. δέ — und). Der Asopos fliesst südwestlich von 
Theben und fällt ins euböische Meer. — ἀγγελίην ἐπὶ Τυδῇ στεῖλαν, 
ἃ, i. ἐπέστειλαν Τυδῆ ἀγγελίην, Nachsatz, Der Accusat. zeigt die Ab- 
sicht an: auf Botschaft, um sie zu holen, s. 11, 140. und 3, 206. So 
lesen Wolf, Buttmann Lexil. 2, p. 203. und Th. $. 268. 2. Δ. Die 
Alten lasen dyysi. ἔπι, oder sie nahmen ὠγγελέην als Nebenf. v. ayye- 
Aog, 5. 3, 206. — Τυϑῆ, seltner Accusat, wie Mnnuory, 5. 15, 39. 

v. 385 —3%. Χαδμεέωνας u. Καδμείοισιν, v. 388., d. i. die The- 
baner, ein ebrender Name von Kadmos, dem Gründer der Kadmeia. 
— βίης 'Ἔτεοκλ., 4. ἃ, 666. Eteokles, 8. des Oedipus, Bruder des 
Polyneikes, hatte die Herrschaft von Theben widerrechtlich bebalten. 
— sooxallfero, provocavit, mit Infin., 5. 3, 19. Nach dem Mahle - 
ergötzte man sich gewöhnlich mit Kampfspielen, und da forderte sie 
Tydeus auf. Eben so die Phäaken in Od. 8, 97 dig. — πάντα, sc. 
ἄεθλα, d. i. in jedem Kampfe, — ἐπέῤῥοθος, die Helferinn, Beistand, 
vergl 23, 770. 

"vw, 391 —398. κέντορες ἵὕππ., 8. v. a. ἱππεῖς. Man gebrauchte 
näml. einen mit einem Stachel versehenen Stock st. der Peitsche, 6, 
23, 837. — ap ἀνερχομένῳ. Der Vers hat vorn einen Trochäos, 
vergl. Th. $. 148. 3. — Μαίων, vergl. Apollod. 3, 6, 8. — Heer 
zer. πιθήσας (gehorchend). Was das für Götterzeichen waren, ist un- 

ekannt, 

v 399. 400. τὸν υἱόν, den Sohn da, δεικτικαῖρ. — elo χέρηα, d. 
i. χερείονα αὐτοῦ. . 

v. 401. Diomedes schweigt als Jüngling aus Bescheidenheit, s, 14, 12, 
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τὸν δ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἀμείψατο κυδαλίμοιο" 
Argelön, μὴ ψεύδε᾽, ἐπιστάμενος σάφα εἰπεῖν. 
ἡμεῖς τοι πατέρων μέγ᾽ ἀμείνονες εὐχόμεϑ᾽ εἶναι- 405 
ἡμεῖς καὶ Θήβης ἔδος εἵλομεν ἑπταπύλοιο, 
παυρότερον λαὸν ἀγαγόνϑ᾽ ὑπὸ τεῖχος "ἄρειον, 
πειϑύμενοι “τεράεσσι θεῶν καὶ Ζηνὸς ἀρωγῇ᾽ 
κεῖνοι δὲ σφετέρῃσιν ἀτασϑαλίῃσιν ὄλοντο. 
τῷ μή μοι πατέρας ποϑ᾽ ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμῇ. 410 
Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προςέφη κρατερὸς Διομήδης 
τέττα, σιωπῇ ἦσο, ἐμῷ δ᾽ ἐπιπείϑεο μύθῳ. 
οὐ γὰρ ἐγὼ νεμεσῶ Ayaysuvovi, ποιμένι λαῶν, 
ὀτρύνοντι μάχεσθαι ἐκνήμιδας ᾿Αχαιούς. 
τούτῳ μὲν γὰρ κῦδος ἅμ᾽ ἕψεται, εὖ κεν ᾿Αχαιοὶ 415 
Τρῶας δηώσωσιν, ξλωσί τὸ Ἴλιον ἰρήν᾽" 
τούτῳ δ᾽ αὖ μέγα πένθος, ᾿Δχαιῶν δῃωϑέντων. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ vor μεδώμεθα ϑούριδος ἀλκῆς. 
Ἦ ῥα. καὶ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε' 
ϑεινὸν δ᾽ ἔβραχε χαλκὸς ἐπὶ στήθεσσιν ἄνακτος 420 
ὀρνυμένου" ὑχό κεν ταλασίφρονά περ δέος εἷλεν. 


ν, 422— 436. Beide Heere treffen-auf einander ; Ares feuert die Troer, 
Athene die Achäer an; es beginnt ein furchtbarer Kampf. 


2 δ᾽ ὅτ᾽ ἐν αἰγιαλῷ πολυηχέι κῦμα ϑαλάσσης 





v. 404---410. μὴ ψεύδε᾽ (d. i. ψεύδου), „ne meniiare, ist nicht 
unhöflich im Alterthum.“ W. — ἡμεὼ. Die Söhne jener sieben Für- 
sten (οἵ ἐπέγονοι) unternahmen einen neuen Zug und zerstörten Theben, 

Mod. 3, 7, 2. K. — ὅδος Θήβης. blosse Umschreibung st. 
‚„ wie ἔδος Οὐλύμποιο, 5. 24, 144. — reirog "ἄρειον, die 
Mauer des Ares, denn dieser war eine Hauptgottheit der 'Thebaner, 
sicht bloss: die feste Mauer. — ἐγαγόνϑ᾽, 1. i. dyayövre, Diome- 
des und ich. — πδῖνοι, näml, οὗ πατέρες. Die Väter zogen gegen 
dea Willen der Götter, den ihnen Amphiaraos sagte, gegen Theben; 
desshalb waren sie unglücklich. Diese befolgten dagegen die Zeichen 
der Götter, s. v. 380. Eustath. bezieht unwahrscheinlich κϑῖνοι auf 
die Thebaner, welche Frevel an den Todten begingen. — τῷ, dar- 
um, — μή μοι — τιμῇ. Die zweite Pers. Imperat. Aor. bei μή ist 
ΒΕΓ poet., 3. R. 124. 3. Anm. 1. K- Gr. $. 259. 5. Anm. 9. pol, Dat. 
ethicas, s. R. $. 105. Anm. 3. ἐνεέθεσθαι τιμῇ ist eine Umschreibung 


⸗ 


v. 

v. 412 —418. τέττα͵ ἄπ. sig., eigtl. Väterchen, eine schmeichel- τ 

e, wie dssa, welche Jüngere gegen Aeltere gebrauchen, — 
πένϑος͵ 5. v. 197.  ϑούριδος ἐλκῆς, 5. v. 234. 

v. 41. ὑπό κεν — εἶλεν. Die Bedi zu dem bedingten 
Hanptsztze liegt in dem Adject. ταλασίφρονά en wenn er auch noch 
0 beherzt wäre, 5. 9, 157., Od. 10, 84. 

τ, 432 —426. Mit diesem herrlichen Gleichnisse leitet der Dich- 
ter die Beschreibung der ersten Schlacht ein, cf. Virg. Aen. VII, 
538 fig. — χῦμα Bali. Eine solche aufgethürmte Welle (in der 
Schiffersprache eine Hülle, ein Surf genannt) fängt allemal an, sich 
fa einiger Entfernung vom Ufer zu bilden. Sie vergrössert sich 
(πορύσσεται), je näher sie. dem Ufer kommt. Ihre Höhe steigt auf 
15 bis 20 Fuss. Alsdann hängt sie (κορυφοῦται) gleichsam über die 
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öpvvr’ ἐπασσύτερον Ζεφύρου ὕπο κινήσαντος" 

πόντῳ μὲν τὰ πρῶτα κχκορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 

χέρσῳ ῥηγνύμενον μεγάλα βρέμει, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκρας 425 
κυρτὸν ἐὸν κορυφοῦται, ἀποπτύει δ' ἁλὸς ἄχνην" 

ὡς τότ᾽ ἐπασσύτεραι Ζαναῶν κίνυντο φάλαγγες 

νωλεμέως πόλεμόνδε. κέλευε δὲ οἷσιν ἕκαστος 

ἡγεμόνων᾽ οἵ δ᾽ ἄλλοι ἀκὴν ἴσαν --- οὐδέ κε φαίης 
τόσσον λαὸν ἕπεσθαι ἔχοντ᾽ ἐν στήθεσιν αὐδήν — 480 
σιγῇ δειδιότες σημάντορας᾽ ἀμφὶ δὲ πᾶσιν 

τεύχεα ποικίλ᾽ ἔλαμπε, τὰ εἰμένοι ἐστιχόωντο. 
Τρῶες δ᾽, ὥςτ᾽ ὄϊες πολυπάμονος ἀνδρὸς ἐν αὐλῇ 
μυρίαι ἑστήκασιν ἀμελγόμεναι γάλα λευκόν, 

ἀξηχὸς μεμακυῖαι, ἀκούουσαι ὅπα ἀρνῶν" 435 
ὡς Τρώων ἀλαλητὸς ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν ὀρώρει. 

οὐ γὰρ πάντων ἧεν ὁμὸς ϑρόος, οὐδ᾽ ἴα γῆρυς, 
ἀλλὰ γλώσσ᾽ ἐμέμικτο" πολύκλητοι δ᾽ ἔσαν ἄνδρες. 
ὦρσε δὲ τοὺς μὲν άρης, τοὺς δὲ γλαυκῶκις ᾿4ϑήνη, 
Δεῖμός τ᾽ ἠδὲ Φόβος καὶ Ἔρις, ἄμοτον μεμαυΐα, 440 
"Ἄρεος ἀνδροφόνοιο κασιγνήτη ἑτάρη Ts‘ 

Nr ὀλίγη μὲν πρῶτα κορύσσεται, αὐτὰρ ἔπειτα 

οὐρανῷ ἐστήριξε κάρη, καὶ ἐπὶ χϑονὶ βαίνει. 

n σφιν καὶ τότε νεῖχος ὁμοίϊον ἔμβαλε μέσσω, 


Spitze des F'elsens am Ufer, und stürzt wie ein Wasserfall herab. - 
Das Getöse, welches dieser Fall macht, ist so stark, dass man es bei " 
stiller Nacht viele Meilen weit hören kann. K. vergl. Kephalides Reise 
durch Italien 1, p. 33 ff. — Zep. ὅπο κινήσαντος. Bo liest Spitzner 
nach dem Cod. Venet. st, Ζεῳ. ὑποχινήσαντορ, was Wolf übersetzt: 
Zephyro submovente. Jenes ist der homer. Sprache angemessener, vgl. 
2, 147. 4, 276. — κορυφοῦται, v. κορυφή, sie apitzt sich zu, erhebt 
sich spitzig empor. — ἄχνην, den Schaum des Meeres; ἄχνη, eigtl. die 
Spreu, h. I. der Staubregen, den die niederstürzende Woge erregt. 

νυ. 429 —432. ἀκὴν ἴσαν, a. 3, 8. 95. — οὐδέ ns φαίης, s. 3, 
392. — ra (d. i. ἃ) εἰμένοι, quibus induti, s. 3, 57. 

v. 433— 435. Τρῶες δ᾽, vergl. v. 436. Τρώων, eine Anakoluthie, 
8. 2, 469, 474. — γάλα λευκόν, die weisse Milch. „Solche Beiwörter 
malen die Sache bloss, wie sie in der Natur ist.“ W. , 

v. 437. 438. ϑρόος, Geschrei, Lärm; γῆρυς, Stimme, Laut, la — 
μία. — γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, a. 2, 804. 805. — πολύκλητοι, weither zu- 
saınmenberufen , geht auf die ἐπέκουροι. 

v. 439 —44l. Ares, der Gott des wilden Schlachtgetümmels, 
feuert die Troer an. Athene, die Göttinn des mit Besonnenheit ge- 
führten Krieges, ermuntert die Achäer. Zu der Begleitung des Ares 
gehören Asipog (die Furcht) und Φόβος (der Schrecken, eigtl. eine 

erson, die die F'einde in die Flucht ἩΓΕ nach 15, 119., die Söhne 
und Wagenführer desselben, Hesiod. th. 933., und Ἔρις, die Erregerinn 
des Kampfes, 4. 5, 518. 11, 3. 73. 

v. 443 — 445. ἐστήριξε, sie drängt ihr Haupt bis an die Wolken 
hinan. Aorist. statt des Präsens, s. R. 6. 116. Anm. 4. K. Gr. $. 256. 
Anm. 3. „Ursprünglich geht dies von der Idee aus: aus kleinen 
Zwistigkeiten entstehen grosse. Nachher aber wird es wirklich 
eine solche Vorstellung und ist nicht mehr allegorisch. Alle Götter, 
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ἐρχομένη sad” ὅμιλον, ὀφέλλουσα στόνον ἀνδρῶν. 445 
Οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον Eva ξυνιόντες ἵκοντο, 

σύν 6° ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα παὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
χαλκεοϑωρήχων ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸρ. ὀρώρει. 
ἔνϑα δ᾽ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 450 
ὀλλύνεων τε καὶ ὀλλυμέχων ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα. . 
ὡς δ᾽ ὅτε χείμαῤῥοι ποταμοὶ κατ᾽ ὄρεώφι ῥέοντες " 
ἐς μισγάγχειαν συμβάλλετον ὄβριμον ὕδωρ 
κρουνῶν ἐκ μεγάλων. κοίλης ἔψτοσθϑε χαράδρης" 
τῶν δέ τε τηλόσε δοῦπον ἐν οὔρεσιν ἔκλυε ποιμήν' 455 
ὡς τῶν μισγομένων γένετο ἰαχή τὸ φόβος re. 

v. 357-544. Heftig wüthet die Schlacht (μὰ viele Helden Jallen 

auf beiden Seiten. 
Πρῶτος δ᾽ Avztlogog Τρώων ἔλεν ἄνδρα κορυστήν, 

ἐσθλὸν Evi προμάχοισι, Θαλυσιάδην Ἐχέπωλον- 
τὸν ῥ᾽ ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποϑδασείης, 
ἐν δὲ μετώπῳ πῆξε, πέρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 460 
αἰχμὴ yaixsin‘ τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. . 
ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε πύργος. ἑνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ. 
τὸν δὲ πεσόντα ποδῶν ἔλαβε κρείων Ἐλεφήνωρ 





welche furchtbar sind, werden gewaltig vergrössert.“ W., vgl. Virg. 
Aen. IV, 173. — δωοΐον, 6. v. 315. — ὀφέλλουσα, 8. 1, 510, 3, 62. 

ν. 447 — 349. σύν 6’ ἔβαλον ῥινούς, da stiessen sie Schild af 
Schild, näml. im Kampfe. — μένδ᾽ ἀνδρῶν, 5. 2, 387. — ἔπληντο, 
sppropinguarunt, 3. aelato B. p. 297. R. p. 323. 

‚. 450. 451. εὐχωλή, Frohlocken, womit man gewöhnlich den 
Feind niederstösst. — δέε δ᾽ αἴματι γαῖα, poet. st. αἷμα ῥεῖ ἐν γαίᾳ. 

v. 452— 456. vergl. Virg. Aen. II, 304 fig. XII, 523 Ag. — 
zeigsaßgos ποταμοί sind Bergströme, die vom Platzregen angeschwollen 
sind, Sturzbäche, vergl. 11, 492. rar’ ὄρεσφι, st. κατ᾽ ὀρέων, 54. 5, 
107. — μισγάγκειαν, gleichsam ein Mischthal, ein tiefes Thal, wo sich 
Gewässer mischen. — συμβάλλετον, nach Th. $. 322. Ὁ. Conjunct. mit 
verkürztem Modasvocal. Verba in der Dualform verbinden sich auch 
mit Sabstantiven im Plural, sobald von zwei mit einander verbundenen 
Gegenständen die Rede ist. Unrichtig nehmen ἢ. 1, einige Erklärer 
an, der Dual, stehe st. Plural. Der Dual ist dem Zusammenhange ganz 
angemessen; denn der Dichter vergleicht die beiden Heere mit zwei 
von entgegengesetzten Seiten herablaufenden Strömen, s. Th. $. 307. 
1. K. Gr. $. 241. Anm. 9. — ἰαχή τε φόβος τε, „Geschrei und Ver- 
folgung“ FV., s. 12, 144. φόβος ist für uns hart. Es ist eigentl. der 

ea, der macht, dass andere fliehen.‘ W. 

v. 57-462. Nun folgt die Erzählung einzelner Grossthaten. 
Anıllozos, Sohn des Nestor, Freund des Achilleus, dessen Tapferkeit 
oft gerühmt wird, s. 5, 580. 6, 32. — ler, interfecit; eleiv, bei Hom. 
tödten, eigtl. fassen. — Θαλυσιάδην, d. i. Sohn des Thalysios. — τόν 
6° ἔβαλε — φάλον. Doppelter Accusativ bei werfen, treffen, ver- 
wunden, nach dem σχῆμα καϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος, s. K. Gr. 4. 266. 
Aum. 4. — ὀστέον εἴσω, Accusat. des räuml, Ziels bei Adverb. wie 
oft, u. 1, 71. — ἤριπε, cecidit (ν. ἐρείπω), stets intransit. im Aor. 3, 
— ὡς ὅτε πύργος, sc. ἤριπο, 8. 2, 39%. . 

v, 468---469, ποδῶν, an den Füssen, 2. 1, 197. Die Freunde 
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Χαλκωδοντιάδης, μεγαθύμων ἀρχὸς Aßavıov- 
ἕλκε δ᾽ ὑπὲκ βελέων λελιημένος, ὄφρα τάχιστα 465 
τεύχεα συλήσειε᾽ μίνυνϑα: δέ οἱ γένεϑ᾽ ὁρμή. 
νεκρὸν γάρ 6 ἐρύοντα ἰδὼν μεγάϑυμος ’Aynvop, 
πλευρά, τά οἱ κύψαννε παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, 
οὕτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε di γυῖα. 
ὡς τὸν μὲν Ains ϑυμός" ἐπ᾽ αὐρῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη 470 
a ἀργαλέον Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν" ol δέ, λύχοι ὥς, 
, ἀλλήλοις ἐπόρουσαν, ἀνὴρ δ᾽. ἄνδρ᾽ ἐδνοπαλιξεν. 
vH’ ἔβαλ᾽ ᾿ἀνϑεμίῷνος υἱὸν Τελαμώνιος Αἴας, 
ἠΐϑεον ϑαλερόν, Σιμοείσιον" ὃν ποτὲ μήτηρ 
Ἴδηϑεν κατιοῦσα παρ᾽ ὄχθϑῃσιν Σιμόεντος 475 
γείνατ᾽, ἐπεί ῥα τρκεῦσιν ἅμ᾽ ἔσπετο μῆλα ἰδέσθαι" 
τοὔνεκά μιν κάλεον Σιμοείσιον' οὐδὲ τοκεῦσιν 
ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωκε, μινυνθάδιος δέ ol αἰὼν 
ἔπλεθ᾽., ὑπ᾿ Αἴαντος μεγαθύμου δουρὶ δαμέντι. 
πρῶτον γάρ μὲν ἰόντα βάλε στῆθος παρὰ μαζὸν 480 
ᾧρξιόν - ἀντικρὺ δὲ δι᾽ ὥμου χάλκεον ἔγχος 
ἤλθεν. ὁ δ᾽ ἐν κονέῃσι χαμαὶ πέσεν, αἴγειρος ὥς, 
ἢ ῥά τ᾽ ἐν εἰαμενῇ ἕλεος μεγάλοιο πεφύκει 
λείη, ἀτάρ τὲ ol ὄξοι ἐπ᾿ ἀκροτάτῃ πεφύασιν᾽ 
τὴν μέν. θ᾽ ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ αἴϑωνι σιδήρῳ 485 





hielten es für eine heilige Pflicht, den Leichnam eines Erschlagenen zu 


- ich herüber zu ziehen, um ihn zu begraben. — ᾿Ελεφήνωρ, 6. 2, 540. 


— νεκρὸν y. ζ᾽ ἐρ. ἰδών, Constr. ἰδὼν ἐρύοντα (᾿Ἐλεφήνορα) νεκρόν. 
— Ἀγήνωρ, 8. des Antenor, einer der tapfersten Helden, s. 11, 59. 
13, 98. — ὄφρα — συλήσειε. Sobald ein Held einen Feind erlegt hat, 
zieht er ihm die Waffenrüstung aus, um sie als Siegeszeichen aufzu- 
bewahren. Von diesem Ausziehen wird ovi&v ganz eigentl. gesagt, 
4. 6, 38. 71. — παρ᾽ ἀσπίδος, neben dem Schilde, nicht: vom 
Schilde; dies wäre und, W. — λῦσε γυῖα: λύειν γυῖα, die Glieder 
lösen, wird eigtl. von jeder Entkräftung gebraucht, s. 13, 85.; dann 
besonders vom Tode, s. 5, 296. 7, 12. 

v. 410472. ἐπ’ αὐτῷ , im räumlichen Sinne: über ihm, neben 
ihm. — ἔργον, st. μάχη, 5. v. 539. — ἀνὴρ — ἐδνρπάλιξεν, vergl. Virg. 
Aen. XI, 632. legitque virum vir. δνοπαλίξειν, eigıl. stark schütteln, 
hin - und herschleudern, s. Od. 14, 512.; dann niederwerfen. 

νυ. 478 --- 416. υἱόν, h. 1. ist ve kurz, wie 6, 130., s. Th. δ. 168. 
13. — Ἴδηϑεν. In den Schluchten des Ida sind viele Weiden; da wei- 
dete auch Anchises, 2, 821. Paris, 20, 91. — Σιμόεντος, 6. 5, 774. 

v. 478, 479. θρέπερα, ursprüngl. θρεπεήρια (wie λύερα st. λυεήρια), 
später bei Hesych. ϑρέπεα, der Lohn für die erste Ernährung oder 
Pflege. Diese muss nach griechischen Begriffen das Kind durch Pflege 
der Eitern vergelten (ἀποδιδόναι), 4. 17, 302. 

v. 480--- 4548. μι» — σεῆϑος, doppelter Accusat., 6. v. 459. — 
αἴγειρος, eine Pappel. — ἐν εἰαμενῇ ἔλεος, „auf der Trift einer feuch- 
ten Marsch.‘“ K. Näch den Schol. bedeutet εἰαμενη einen Wiesengrund, 
eine Aue (dv καϑύδρῳ τόπῳ, Schol. Ven.). Ableitung und Accent 
sind jedoch zweifelhaft. Gewöhnlich leitet man es von ἥμαι, sedere, 
ab; also εἰαμένη st. ἡμένη, dab. zieht Spitzner εἴαμενῇ der Vulgate 
εἰαμενῇ vor, weil den Spiritus asper sowohl die Ableitung, als die 
besten Grammatiker verlangen, vergl. Buttm. Lex. 2, p. 23. 
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ἐξέταμ᾽, ὄφρα ἔτυν κάρψῃ περικαλλέ! δίφρω" 
7 μέν τ᾿ ἀξομένη χεῖται ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας᾽ 
τοῖον ἄρ᾽ Avdsuidnv Σιμοείσιαῳ ἐξενάριξεν 
Δἴας Διογενής. τοῦ δ᾽ άνζιφος αἰολοϑώρηξ ὁ . 
n ns, ναϑ'᾽ ὅμιλον ἀχόντισδν ὀξέν δουρί. . 490 
τ ἅμαρϑ᾽ ὁ δὸ Δεῦκον, Ὀϑυσσέος ἐσθλὸν ἑπαῖρον, 
βεβλήκει βουβῶνα, νέκυν ἑτέρωσ᾽ ἐρύοντα᾽" ᾿ 
ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, νεχρὸς δέ ol ἔκπεσε χειρῦς. ᾿ 
τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς μάλα θυμὸν ἀποχταμένοιο χολώϑη" 

βῇ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 495 
᾿στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγυς ἐών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ... 

ἀμφὶ ὃ παπτήνας. ὑπὸ ὃὲ Τρῶες κεκάδοντο. 

ἀνδρὸς ἀκοντίσσαντος" ὁ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἧκεν, 

ἀλλ᾽ υἱὸν Πριάμοιο νόϑον βάλε, 4ημοκόωντα, 

ὃς ob ἀβυδόϑεν ἦλθε παρ᾽ ἵππων ὠκειάων. 500 
τὸν 6° Ὀδυσεὺς ἑτάροιο χολωσάμενος βάλε δουρὶ 

κορσην᾿ ἡ δ᾽ ἑτέροιο διὰ κροτάφοιο πέρησεν 

αἰχμὴ χαλκείη τὸν δὲ σκότος ὅσσε κάλυψεν. 

δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 

ὥώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος “Εχτωφ' 5 
Agysloı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεχρούς" 

ἴϑυσαν δὲ πολὺ προτέρω. --- Νεμέσησε δ᾽ ᾿πῤλλων 
Περγάμον ἐκ κατιδών, Τρώεσσι δὲ κέκλετ᾽ ἀΐσας᾽ 

Ὄρνυσϑθϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες. und’ εἴχετε χάσμης 

᾿Δργείοις" ἐπεὶ οὔ σφι λέθος χρώς, οὐδὲ σίδηρος, “ 510 
χαλκὸν ἀνασχέσϑαι ταμεσίχροα βαλλομένοισιν. . 

οὐ μὰν οὐδ᾽ ᾿Αχιλεύς. Θέτιδος παῖς ἠὐκόμοιο, 

μάρναται. ἀλλ᾽ ἐπὶ νηυσὶ χόλον ϑυμαλγέα πέσσει. 

, Ὡς par’ ἀπὸ πτόλιος δεινὸς θεός" αὐτὰρ ᾿4χαιοὺς 
ὥρσε 4εὸς ϑυγάτηρ κυδίστη Τριτογένεια 
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v. 48δ---458.. χαμῴῃ. „Ueber den Conjunct. nach dem Aorist 
.B. $. 123. Anm. 6. K. Gr. $. 330. Anm. 1. — ᾿ἀνϑεμίδην, st. ‘Av- 
ϑεμιωνίδην, wie Asvnallönv st. Δευκαλιωνέδην 12, 117. - 

v. 489-493. "Avcıpog, s. 11, 101. — αἰολοθώρηξ, „der im Ge- 
hen den Panzer, oder sich im Panzer leicht bewegt, wie κορυϑαίοξος 
2,816.“ (V.: rasch im Panzer), vergl. Buttm. Lexil. 2, p. 76. Andere: 
der einen bunten Panzer hat. — ἀμφ᾽ αὐτῷ, neben ihm, 5. 2, 

„49 — 500. ποκορυϑμένος αἴϑ. χαλκαῖ, armatus aere, geht anf 
ie ganze Rüstang. Dieser Versschluss kehrt oft wieder, s. 5, 562. ' 
681. — κεκάδοντο, recesserunt, ep. Aor. v. χάξομαι. — Aßvdoher. 
In Abydos (s. 2, 836.) war nach den Schol. eine Art Gestüte des 
‚über welches Demokoon die Aufsicht’ hatte. 
. 501—504. τὸν — κόρσην, an der Schläfe, doppelter Accusa- 
ur, 12. v. 459. — ϑουύπησεν — αὐτοῦ, „malt schön. Man muss sich den 
koon ala Wagenienker denken,“ W., vergl. Virg. Aen. X, 488. 


v. 508. Περγάμου ἐκ. Pergamos war die Burg von Troja. Hier 
katte Apollon einen Tempel, s. 5, 446. / 

v. 509— 513. χώρμης, d. i. μάχης. — ἐπεὶ οὔ — σίδηρος, Constr. 
ἐκὴ οὐκ ἐστί σφι γρὼς λίϑος. — χαλκὸν — βαλλομένοισιν, d. i. ὥρτε 
ἀγεσχέσθαι. — οὐ μὰν οὐδ᾽, 5. 2, 703. — πέσσει, s. 1, 81. 
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ἐρχομένη 277% ὅμιλον, ὅϑι μεϑθιένφας ἔδοιεο. 
ϑ᾽ ᾿Δμαρυγκείδην Διώρεα Moto ἐπέδησεν. - 
χερμαδίῳ γὰρ βλῆτο παρὰ σφυρὸν ὀχριόεντι 
χνήμην δεμτερήν" βάλε δὲ Θρῃκῶν ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Πείροος Iuß ασίδης ; ὃς de Alvodev εἰληλούϑει. 520 
ἀμφοτέρω δὲ τένοντε καὶ ὀστέα. λᾶας ἀναιδὴς 
ἄχρις annAoinoev' ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 
" KÄNNEOEV, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πετάσσας, 
ϑυμὸν ἀποπνείων. ὁ δ᾽ ἐπέδ αμεν, ὅς 6 ἔβαλέν περ, 
Πείροος᾽ οὗτα δὲ δουρὶ map’ ὀμφαλύν' ἐκ δ᾽ ἄρα πᾶσαι 525 
χύμρο χαμαὶ χολάδερ" τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 
Τὸν δὲ Θόας Αἰτωλὸς ἐπεσσύμενον βάλε δουρὶ 
στέρνον ὑπὲρ μαξοῖο, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι χαλκός. 
ἀγχίμολον δέ οἵ ἦλθε Θύας, ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος 
ἐσπάσατο στέρνοιο" ἐρύσσατο δὲ ξίφος ὁξ δεύ, 
τῷ öys γαστέρα τύψε μέσην, ἐκ δ᾽ αἴνυτο ᾿ϑυμόν. 
τεύχεα δ᾽ οὐχ ἀπέδυσε" πεθίστησαν γὰρ ἑταῖροι, 
Θρηϊκες ἀκρόκομοι, δολύχ᾽ ἔγχεα χερσὶν ἔχοντες, 
οὗ &, μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγανυόν, 
εἶσαν ‚ano σφείων᾽ ὁ δὲ ,χασσάμενος πελεμέχϑη. 585 
ὡς τώγ᾽ ἐν κονέῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τετάσθην, 
ἤτοι ὁ μὲν Θρῃκῶν, ὁ δ᾽ Ἐπειῶν χαλκοχιτώνων, 
ἡγεμόνες" πολλοὶ δὲ περὶ κτείνοντο καὶ ἄλλοι. 
Ἔνθα κεν οὐκέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελθών, 
ὅςτις ἔτ᾽ ἄβλητος καὶ ἀνούτατος ober χαλκῷ 
δινδύοι κατὰ μέσσον, ἄγοι δέ ⸗ Παλλὰς ᾿4θήνη 
χειρὸς ἑλοῦσ᾽, αὐτὰρ βελέων ἀπερύχκοι ἐρωήν. 
πολλοὺ γὰρ Τρώων καὶ Ayaıcv ἤματι κείνῳ 
πρηνέες ἐν κονίῃσι παρ᾽ ἀλλήλοισι τέταντο. 
v. 515. Τριτογένεια, die Tritogeborne. Diesen Beinamen führt 
Athene wahrscheinlich von dem Waldbache Triton bei Alalkomenä 


in Böotien, wo der älteste Sitz ihrer Verehrung war. Nach einigen 
Grammatikem soll es die Hauptgeborne bedeuten von τρέεω, im 


530 


‚ Kretischen = κεφαλή. 


v. 517 — 519, Διώρφεα, 5. 2, 622, mit 7, 8. 1, 305. --- Moig’ ἐπέ- 
δησεν,. ἃ. i. da traf ihn sein unvermeidliches Geschick , 8. Od. 3. 269., 
vergl. 2, 11]. — ξβλῆτο, s. v. 115. , ὀχριόεντι, rauh und scharf an den 
Ecken, scharfzackig, von ὄκριρ = ann. MW. 

v. 520—526. Πείροος, s. 2, 814. — Αἰνόϑεν, von Äenos, einem 
Orte in Thracien am Hebros. — λᾶας ἀναιδής, nicht der abscheuliche, 
freche Stein, sondern: der grosse, gewaltige Stein, wie im Latein. 
inprobue und in der Volkssprache hei uns abscheulich gebraucht 
wird, s. 15, 139. V. zes, Schol, ἄκρως, bis aufs äusserste, 
gänzlich, δ. V. 8. διακρό.. 

v. 527-536, Θόας, s. 6, 638. -- ἀκρόκομοι, dx. εἰρ., scheitel- 
behaart, Wie die alten Deutschen hatten sie die Haare oben in einen 
Knoten zusammengebunden. -- σφείων, ep. st. σφέων, σφῶν. — πελε- 
μίχϑη, er wurde zurückgedrängt. — ὁ δ᾽ "Ἐπειῶν, ἃ. i. Diores, s. 2, 622. 

589 -- 642. „Der Sinn: Jetzt war die Schlacht am heftigsten.“ 
ὀνόσαιτο, Schol, μέμψαιτο. --- ger —. δινεύοι — εἴ κε δινεύοι, 8. Th. 
ς͵ 234. 2 c. K. Gr. $. 340. 1 

vo... 
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IAITAAOZE. 


Διομήδους ἀριστεία. 


vo. 1 -- 904, Diomedes, von Aikene mit Muth und Stärke ausgerüstet, 
zeichnet sich vor allen Helden im Kampfe aus; die Troer, 
von Ares verlassen, weichen, und viele ihrer Helden fallen. 


᾿ αὖ Τυδείδῃ Διομήδει Παλλὰς ᾿4ϑήνη 
δῶχε μένος καὶ ϑάρσος, iv’ ἔκδηλος μετὰ πᾶσιν 
᾿Αργείοισι γένοιτο, ἰδὲ κλέος ἐσθλὸν ἄροιτο. | 
δαῖέ ol ἐκ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀκάματον πῦρ, 
ἀστέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγκιον. ὅστε μάλιστα 
λαμπρὸν παμφαίνῃσι λελουμένος 2xsavolo' 


* 





Anmerk. Der Dichter setzt in diesem Gesange die Erzählung 
der ersten Sshlacht fort (s. 4, 446.), indem er die Grossthaten einzel- 
ner Helden, besonders des Diomedes, besingt bis 6, 237. Daher hiess 


᾿ beiden Alten dieses Buch und der erste Theil des sechsten “ιομήδους 


ἀρεστεία (Darstellung der Grossthaten des Diomedes). 

v. 1. 2. αὖ dient h. 1. wie δέ zur Anreihung in der Erzählung: 
damals nun, 5. R. $. 184. p. 735. K. Gr. 4. 322. 7. — Παλλὰς ᾿Αθήνη 
war es, welche überhaupt die Argeier zum Kampfe anreizte, wie wir 
dies bereits aus 4, 439. wissen. — μόνος geht auf Körperstärke (Aus- 
dauer), ϑάρσος auf Muth der Seele. H. ' 

v. 4-6. daie, ndeton, s. 8, 65. Subject ist ἃ. 1. Athene u. 
ϑαίειν (entzünden, entflammen) steht transit. wie 9, 211. u. 18, 206., 
wo es von Achilleus heisst: ἀμφὶ δέ ol κεφαλῇ νέφος ἔστεψε dia θεάων 
τρύσεον, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ δαῖε φλόγα, vergl. Virg. Aen. VIII, 620. terribi- 
lem cristis galeam flammasque vomentem. Einige Erklärer wollen daie 
intransit. fassen. Dieses verbietet jedoch schon der Sprachgebrauch, 
und es ist weit poetischer, dass der bewandernswürdige und Schrecken 
erregende Glanz der Waffen einer Gottheit zugeschrieben wird, — 
ἀπάματον, unermüdliches, ἃ, i. unaufhörliches Feuer. — ἀστέρ᾽ ὀπο- 
φινῶ, d. i. dem Seirios oder Hundssterne gleich (vergl. 22, 29. κύων 
ὅδδρίωνος). Dieser Stern heisst ὁπωώρινός (das Herbstgestirn), weil maıf 
mit seinem Aufgange in der Mitte des Julius den Anfang der ὀπώρα 
bestimmte, d. i. der Jahreszeit, worin die Trauben und das Obst zur 
Reife kommen. Sie dauerte bis in die Mitte des Septembers und war 
also von unserm Herbste ganz verschieden. — ὅστε — παμφαίνῃσι. 
Statt παμφαένησι (ohne Jota subscript.) als 3 8g. Indie. Praes., wel- 
ches in der Wolfschen Ausgabe steht, hat Spitzner nach den besten 
Cdd. den Conjunct. wieder aufgenommen, welchen auch Thiersch δ. 
846. 5. Ὁ. und Buttm. gr. Gr. $. 106. Anm. 6. als richtig erkennen. 
Nägelsbach in Excurs. fx. 246. ff. vertheidigt zwar den Indicativ, 
weil hier ein nothwendiges, folglich immer sich gleiches Verhalten des 
Sebjectes ausgedrückt werde; indess Buttmann bemerkt dagegen rich- 
tig, dass der Conjunctiv hier gar nichts Unmmatürliches hat, da selbst 
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τοῖόν ol πῦρ dalev ἀπὸ κρατός τὸ καὶ ὥμων" 
ὧρσε δέ μιν κατὰ μέσσον. ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο. 
Ἦν δέ τις ἐν Τρώεσσι Δάρης, ἀφνειὸς ἀμύμων, 
ἱρεὺς Ἡφαίστοιο" δύω δέ οἱ υἱέες ἥστην, 10 
γεὺς Ἰδαῖόρ τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 
τώ οἱ ἀποκρινϑέντε ἐναντίω δὁρμηϑήτην᾽ 
τὼ μὲν ἀφ᾽ ἵπποιῖν, ὁ δ᾽ ἀπὸ χϑονὸς ὥρνυτο πεῖζός. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ’ — ἰόντες, 
Φηγεύς δα πρότερος προΐει δολιχόσκιον Epos 15 
Τυδείδεω δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν HAvd' ἀκωκὴ 
ἔγχεος. οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν" ὁ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλκῷ 
Τυδείδης τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 
ἀλλ᾽ ἔβαλε στῆϑος μεταμάξιον, dos δ᾽ ἀφ᾽ ἵππων. 
Ἰδαῖος δ᾽ ἀπόρουσε λιπὼν περικαλλέα δέφρον, 20 
᾿ οὐδ᾽ ἔτλη περιβῆναι ἀδελφειοῦ κταμένοιο" 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ κεν αὐτὸς ὑπέχφυγε Κῆρα μέλαιναν, 
ἀλλ᾽ Ἥφαιστος ἔρυτο, σάωσε δὲ vuxıl λαλύψας, ᾿ 





der hellste Stern zu einer Zeit heller ist als zur andern. λελουμένος 
Ωκεανοῖο wie Od. 6, 224. ἐκ ποταμοῦ χρόα vitro. Nach der Vorstel- 
lung der Alten baden sich die Sterne, wenn sie untergegangen sind, 
im Ocean und kommen .dann beim Aufgange mit reinerem und ver- 
stärktem Glanze wieder herauf. — Nachgeahmt von Virg. Aen. 10, 270. 

v. 8. ogoe δέ μὲν nämlich 4®nPn, denn δέ ist hier 8. v. δ. καί, 
s. K. Gr. $. 322. 2. — κατὰ μέσσον, sc. τῆς μάχης, in die Mitte des 
Kampfes, vergl. 6, 120. ds μέσον ἀμφοτέρων συνέτην. 

v. 9—13. Kampf des Diomedes mit den Söhnen des Dares. 

Sowohl die Söhne als Dares selbst werden sonst nicht erwähnt. 
Idäos ist zu unterscheiden von dem Herold der Troer, s. 3, 248. — 
ἤστην, ep. st. nr. — μάχης --- πάσης, s. 2. 823. Sie waren in jeder 
Art des Kampfes, in der Nähe und Ferne, mit dem Schwerdte, mit 
der Lanze und dem Wurfspiesse erfahren, s. 7, 238. — ἀποκρινϑέντε, 
abgesondert, getrennt, näml. von den Ihrigen, od. als πρόμαχοι. Wegen 
des Hiatus wollen Bentley u, H. nach Eustath. ἀποχρινϑέντες lesen; 
indess das nachstehende —* schützt den Dualund ähnliche Hiatus 
findet man 7, 806. Od. 8, 36., vergl. Spitzner. ἐναντέω verbinde man 
mit ol, näml. Jıopnjdei, ihm entgegen. So steht Zvarz/og auch mit dem 
Dativ, 6, 251. — ἀφ᾽ ἕἔπποιϊν, vom Wagen herab; ἀσὸ χϑονός, von 
der Erde her, empor zu den beiden Söhnen des Dares; daher nicht — 
ἐπὶ χϑονός. — οἴρνυτο, 5. v. 17. sc. χαλκῷ, er erhob sich, stürmte 
en, s. 3, 349. 
„. v. 16-19. Τυδεέδεω — Τυδείδου. --- τοῦ verbinde mit χειρός ; 
ἅλιον, vergeblich, umsonst, vergl. Virg. Aen. IX, 747. At non her 
telum, mea quod vi dezira versat, Effugies. — στῆϑος μεταμάξιον, die 
Mitte der Brust. — ἀφ᾽ ἥππων, α. v. 13. 

v. 21—26. zegußjval τινος, vor jemand hintreten, um ihn σὰ 
schützen, d. i. jemdn. vertheidigen, s. 8, 331. 13, 430., wie augpıßar- 
very 1, 37. Die Freunde traten sogleich vor den Körper des Gefalle- 
nen, damit die Feinde ihn nicht forttragen oder auch nur plündern 
konnten, s. 4, 463. — οὐδὲ γὰρ οὐδέ, s. 2, 703. — ἀλλ᾽ "Hp. ἔρυτο. 
Auf den bedingten "Hauptsatz folgt hier ein Gegensatz mit alle st, 
εἰ μὴ Ἥφαιστος ἔρυτο, 5. Th. 334. 8. 6. Diese Rettung aus der so 
augenscheinlichen Todesgefahr schreibt der Dichter dem Hephästos zu; 
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ὡς δή ol μὴ πάγχυ γέρων ἀκαχήμενος εἴη. 
ἵππους δ᾽ ἐξελάσας μεγαθύμου Τυδέος υἱὸς 25 
δῶχεν ἑταίροισιν κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
Τρῶες δὲ μεγάθυμοι ἐπεὶ ἴδον υἷε Ζάρητος, 
τὸν μὲν ἀλευάμενον, τὸν δὲ κτάμενον παρ᾽ ὄχεσφιν, 
200,9 ὀρίνϑη ϑυμός “ ἀτὰρ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 
221005, ἑλοῦσ᾽ ἐπέεσσι προσηύδα Hodpov”’Aona - 80 
‚ „Ass, Ages, βροτολοιγέ, μιαιφόνε, τειχεσιπλῆτα, 

οὐκ ἂν δὴ Τρῶας μὲν ἐάσαιμεν καὶ ᾿Αχαιοὺς 
βάρνασϑ᾽, ὁπποτέροισι πατὴρ. Ζεὺς κῦδος ὀρέξῃ, 
γὰϊ δὲ χαζώμεσθα, Διὸς δ᾽ ἀλεώμεϑα μῆνιν." 

εἰποῦσα μάχης ἐξήγαγε ϑοῦρον "Ἄρηα. 33 
τὸν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν En’ ἠϊόεντι Σκαμάνδρῳ, 
Τρῶας δ᾽ ἔχλιναν Auvaol- ἔλε δ᾽ ἄνδρα ἕκαστος 





dena der Gerettete war ja der Sohn seines geliebten Priesters, a. 3, 
374. — οὗ δῖ. αὐτῷ. Es ist der sogenannte gemüthliche Dativ (Dativus 
elkicus), s. R. p. 513. Anm. 3. K. Gr. $. 281, 10. ἃ. — ἀκαχήμενος, 
beträbt, eigenti. Part. P. P. Ueber den Accent 4. B. 6. 11]. 2. R. 
ξ 16. 3. K. Gr. 6. 223. Anm. 4. 

τ, 28---80. ἀλευάμενον, absol. == φεύγοντα. — παρ᾽ ὄχεσφιν — 
ἔχισι. Ueber die ep. Anhängsilbe g: 5 Β. $. 56. A. 9. R. p. 390. 
K. Gr. $. 210. — ὀρένθη θυμός, Der Ausdruck ὀρένειν ϑυμόν, das 

erregen, wird von mannigfachen Gemüthsbewegungen gebraucht, 
wie 4, 208. von Mitleid: hier drückt es Betrübniss und Muthlosigkeit 
aus. — ϑοῦρον Ἄρηα. Ares, von Athene beredet, hört auf die Troer 
anzufeuern 5. 4, 439. ᾿ 

v. 31—34. ἦρες, "ἄρες. Ueber die verschiedene Quantität des 
αι. Β. ς. 7. Anm. 14. K, Gr. $. 209, δ. Anm. 2. Die folgenden Bei- 


wörter sollen den Ares ehren; denn sie drücken die ten aus, 
worin man den Ruhm des Kriegers damals suchte. — μιχεφόνε, 
Schol. μιαινόμενος φόνῳ, mordbefleckt, s. v. 844. — reıgecıkljta, 


th.: 6 τοῖς reiyeoı zinsıdtov (vergl. Aor. sync. ἐπλήμην, ἔπλητο) 
Mauernstürmer. Voss übersetzt: Mauernzertrümmerer, indem er es 
entweder von πλήσσω ableitet oder die Lesart des Zenodot τειγεσιβλῆτα 
befolgt. — οὐκ ἂν δὴ — ἐάσαιμεν, wollen wir nicht lassen? st. las- 
sen wir. Ueber den Ausdruck einer Bitte oder eines Ausrufes in der 
Form einer. Frage s. K. Gr. 6. 266. 4. Ὁ. — ὁπποτέροισι ---- ὀρέξη. 
Nach μάρνασθαι denke man hinzu, dass wir erfahren, wem von beiden 
us. ws. 1, 66. ὀρέξαι, Eustath. δοῦναι. — Διὸς δ᾽ ἀλεώμ. μῆνιν. 
Ungern sah Zeus, dass die Götter an den Gefechten Theil nahmen, 
»4,5f0.8 5 fl. Denn diess konnte ihn nur hindern, sein Verspre- 
chen, den Achilleus zu rächen, zu erfüllen, s. 1, 523 ff. Doch ist es 
r nur ein von Athene gebrauchter Vorwand. 

r. 36--- 41. ἐπ᾽ ἠϊόεντι Σκαμ, am schön umbordeton Skamandros. 
Eustath. u. die Schol. leiten das az. eig. ἠγόεις von ἠϊών ab (also 
durch 8ynkope st. jtovsıs); zugleich bemerken sie, der Dichter gebe 
Beiw. diesem Flusse, um die hohen, hügeligen Ufer desselben 

ru bezeichnen, vergl. 11, 499., nach Doederl. (hom. Gloss. p. 224) 
ehr, um die trübe, dunkelgelbe Farbe zu bezeichnen, also voll 

er Theile, schlammig, = ὠφρωδει, wie es Hesych. unter andern 
eilert. Buttm. Lex. 2, p. 23. führt dagegen aus Q. Smyrn. 5, 200. 
ξιδίον ἠτόεν an, welches dieser Dichter von einer Au gebraucht, 
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ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ ἄναξ ἀνδρῶν Ayapsvov 
1 χὸν Alıtavov, Ὀδίον μέγαν, ἔχβαλε δίφρου. 
πρώτῳ γὰρ στρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δύρυ πῆξεν 40 
ὥμων μεσσηγύς, διὰ δὲ στήθεσφιν ἔλασσεν. ὃ 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε ἐπ᾿ αὐτῷ. ᾿ 
| Ἰδομενεὺς δ᾽. ἄρα Φαῖστον ἐνήρατο, Μήονος υἱὸν 
Βώφου, ὃς ἐκ Τάρνης ἐριβώλακορ εἰληλούθει. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενεὺς δουρικλυτὸς ἔγχεϊ μακρῷ 45 
νύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον" 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἷλεν. 
Τὸν μὲν ἄρ᾽ Ἰδομενῆος ἐσύλευρον θεράποντες" 
υἱὸν δὲ Σεροφίοιο Zxeuavöpıov, αἵμονα ϑήρης, 
᾿Δτρείδης Μενέλαος EA’ ἔγχει ὀξυόεντι, 
ἐσθλὸν ϑηρητῆρα' δίδαξε γὰρ Ἄρτεμις αὐτῖ 
βάλλειν ἄγρια πάντα, τάτε τρέφει οὔρεσιν ὕλη. 
ἀλλ᾽ οὔ οἵ τότε γε χραῖσμ᾽ "άρτεμις ἰοχέαιρα, 
οὐδὲ ἑκηβολέαι, ἧσιν τὸ πρίν γ᾽ ἐκέκαστο" 
ἀλλά μιν ᾿Δτρείδης δουρικλειτὸς Μενέλαος 55 
πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα μετάφρενον οὔτασε δουρὶ 





worauf Gänse und Kraniche weiden. Er schliesst daraus, dass ἤϊόεις 
grasig, auumgeben bedeute und leitet es von no», verwdt, mit 
δἰαμενή, Au, ab. — ἔκλιναν, sc. ἐς φύγην, in fugam verterunt, s. Od. 
9, 59. — Ele, s. 4, 457. --- Ὀδίον, 5. 2 . - πρώτῳ — στρεφϑέντι͵ 
zuerst zur Flucht gewandt, oder medial: sich wenden γ 8.0. 575. 12, 
428. — στήϑεσφιν, i. e. τῶν στηϑέων, 8. v. 28. 

v. 42. 5. 4, 504, 

v. 43—48. Μῴονος, ἃ. i. eines Lydiers, s. 2, 864. — ἐκ Τώρνης. 
Nach den Schol. u. Strab. IX. p. 633. ist Tarne eine Iydische Stadt, 
das spätere Sardes. ‚Andere, wie Steph. u. Hesych. halten es für 
eine Abkürzung von Arcovn, wie Παισός u. ᾿4παισός. — νύξ᾽, d. i 
ἔνυξε. νύσσειν, jemdn. durchstechen, durchbohren, wird oft vom 
Schwerdte und von der Lanze gebraucht. — ἔππων, d. i. ἄρματος. — 
ἐσύλευον, spoliabant 5. 4, 466. 

v. 40--ὅ2. Σχαμάνδριον, ein Name, wie Σιμοξίσιον, 5. 4, 414. --- 
αἵμονα θήρης, kundig der Jagd. Das ὅπ. eig. αἴμων ist nach dem 
Schol. = datum», ἔμπειρος, verwandt mit aluog, αἰμύλιος, schlau. Das 
Etym, m. schreibt αἴμων, uad daher will es Geist disput. hom. IV, 1. 
lieber von «lo, sentio, ableiten. — ὀξυόεντι, Schol. ὀξεῖ αὶ ἀπὸ ὀξύας : 
ὀξυόεις ist wahrscheinl. nur eine poet. Nebenform st. ὀξύς, scharf, 
spitzig, wie es der Grammat. Apion erklärt, vergl. Apollon. Lexic. 
Die Ableitung von ὀξύα, Buche, in Bezug auf den Schaft zieht Por- 

hyr. Quaest. hom. 11, vor. — δίδαξε γὰρ Ἄρτεμις. Wer in einer 

unst oder Geschicklichkeit sich auszeichnet, ist nach Hom. Vorstel- 
lung von den Göttern selbst unterrichtet, s. v. 61. u. 2, 827. Arte- 
mis, T. des Zeus und der Leto, wird von Hom. als Göttin der Jagd 
oft dargestellt, 8. 21, 486. Od. 6, 102. — οὔρεσιν, in den Gebirgen, 
0. 2, 285. 
v. 58—56. γραῖσμ᾽, Schol. ἐβοήθησεν, 5. 1, 28. — ἰοχέαιρα, d.i. 
χαίρουσα τοῖς ἰοῖς, sich der Pfeile freuend, pfeilfroh, ein ständiges 

eiw. der Artemis. Die andere Ableitung ist von χέειν τοὺς ἐούς. — 
Eunßollaı, Geschicklichkeit weit zu werfen. Der Plur. der Abstract. 
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μῶν μεσσηγύς. ϑιὰ δὲ στήθεσφιν ἔλασσεν. 

ἥριπε δὲ πρηνής, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
Μηριόνης δὲ Φέρέκπλοι ἐνήρατο, τόκτονορ υἱὸν 

“ρμονίδεω. ὃς χερσὶν ἐπίστατο δαίδαλα πάντα 60 

τεύχειν - ἔξοχα γάρ μὲν ἐφίλατο Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 

ὃς καὶ ᾿4λεξανδρῷ τεκτήνατο νῆας ἐΐσας 

ὀρχεκάκους, al πᾶσι κακὸν Τρώεσσι γένοντο 

ol τ᾽ αὐτῷ, ἐπεὶ οὔτι ϑεῶν ἐκ θέσφατα ἤδη. 

τὸν μὲν δηριόνης ὅτε du κατέμαρπτε διώκων, 65 

βιβλήχει γλουτὸν κάτα δεξιόν" ἡ δὲ διαπρὸ 

ἀντιχρὺ κατὰ κύστιν ὑπ᾽ ὀστέον ἥλυϑ᾽ ἀκωκή. 

γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, “θάνατος δέ μιν ἀμφεκάλυψεν. 

, Πήδαιον ὃ ἄρ᾽ Exspve Μέγης, ᾿Αἀντήνορος υἱόν, 

ὃς ῥα νόϑος μὲν Inv, πύχα δ᾽ ἔτρεφε δῖα Θεανώ, 70 

ἶσα φίλοισι τέκεσσι, χαριζομένη πόσει ᾧ. 

τὸν μὲν Φυλείδης δουρικλυτὸς ἐγγύθεν ἐλθὼν 

βεβλήκει κεφαλῆς κατὰ ἱνίον PA δουρί" 

ἀγτεχρὺ δ᾽ ἀν᾽ ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλκός. 

ἤριπε δ᾽ ἐν κονίῃ, ψυχρὸν δ᾽ Eis χαλκὸν ὀδοῦσιν. 75 





bezeichnet die einzelnen Aeusserungen dessen, was der Singular aus- 
s. 1, 205. ἐκέκαστο, eminebat 5. 2, 530. — πρόσϑεν Eier, d. i. οὐ 
οὔ. Alle diese Troer werden von hinten - getroffen, weil sie 
auf der Flucht sind. 
v.58. s. 4, 462. 504. 
v.59— 64. Μηριόνης, Waffengefährte des Idomeneus, s. 2, 651. 
4, 651, — Φέρεκλον. Diesen Baumeister der Schiffe des Paris nennt 
auch Ovid. Heroid. 16, 22. — ὃς — τεύχειν bezieht sich auf Phereklos. 
-- φῶατο (vergl. φῖλαι, v. 117.), ep. Aorist wie von φέλω, s.R. p. 335. 
K Gr. ὃ, 239. — Παλλὰς ᾿Αϑήνη. Athene ist mit ihrem Bruder He- 
[λείου orsteheriu jeder Kunst. Ausgezeichnete Künstler sind ihre 
ieblinge und werden von ihnen selbst unterwiesen, s. Od. 6, 233. 
ἃ, 493. So baute auch Argos mit Hülfe der Athene das Schiff, der 
Argonauten, s. Apoll. Rhod. 1, 14. — νῆας ἐΐσας, 5. 1, 306. — ἀρχε- 
τάχους, die Urheber des Unglücks, wie es nach homer. Sitte die fol- 
wade Epexegese erklärt, vergl. 12, 205. Od. 1, 1. — ol τ΄ αὐτῷ, ibm 
et, ἃ, i. dem Bsumeister. — θεῶν ἐκ. Letztere Proposition gehört 
τεἤδη. Spitzner hat sie als in der Anastrophe befindlich mit dem Ac- 
cat bezeichnet. Homer bezeichnet diese Göttersprüche nicht näher. 
Die cyclischen Dichter (vergl. Proglus πρὶ τῶν Χυπρίων λεγομένων 
ποιημάτων Hephaest. Gaisf. p. 472.) erwähnen eines von Helenos und 
‚Kassandra gegebenen Orakelspruches, welcher der Fahrt dos 
Paris entgegen war. H. , J 
r. 66, 68. βεβιήκει, 5. 4, 108. — διχπρὸ ἀντικρύ, sc. τοῦ γλου- 
τοῦ, drang durch den Körper, vorne heraus, gerade der Lende gegen- 
über, 5, 4, 138. X. — γνύξ, ἃ. i. ἐπὶ γόνυ, stets mit ἐριπεῖν, in die 
Kaie s en, s. v. 309. 857. ες 
v. 69-75. Μέγης, Führer der Dulichier, s. 2, 625. — zuxa, 
Sch. βολαῖς, eigentlich dicht, fest; dah. trop. sorgfältig, mit Fleiss. 
— θεανώ, Tochter des Kisseus, Antenor’s Gemahlinn und Priesterinn 
der Athene, 6. 6, 208. — κεφαλῆς — ἰνίον, das Hinterhauptbein, Ge-. 
ticke, der Nacken. — ἀν’ ὀδόντας ὑπὸ γλῶσσαν τάμε, durch die Zähne 
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Εὐρύπυλος δ᾽ Εὐαιμονίδης Ὑψήνορα δῖον, 
υἱὸν ὑπερθϑύμου AoAomiovog, ὅς δὰ Σκαμάνδρου 
ἀρητὴρ ἐτέτυκτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τῶτο δήμευγ 
τὸν μὲν ἄρ᾽ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός, 
πρόσϑεν ἔθεν φεύγοντα μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον 80 . 
φασγάνῳ ἀΐξας, ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα βαρεῖαν. 
αἰἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πέσε' τὸν δὲ κατ᾽ ὅσσε.. 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ Μοῖρα κραταιή. 

ἕως of μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμένην᾽" 
Τυδείδην δ᾽ οὐκ ἂν yvolns;' ποτέροισι μετείη, 85 
ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι, ἡ μετ᾽ Aymols. 
ϑῦνε γὰρ ἂμ πεδίον, ποταμῷ πλήϑοντι ἐοικὼς 
χειμάῤῥῳ, ὅστ᾽ ὦκα ῥέων ὀκέδασσε γεφύρας. 
τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι ἐεργμέναι ἐσχανόωσδιν, 





hindurch schnitt es die Zunge unterhalb. — ψυχρὸν, kalt, wegen der 
natürlichen Kigenschaft des Eisens. Pedäos schlug die Zähne über 
den Spiess zusammen. AR. 

v. 716—81. Εὐρύπυλος, Heerführer der Thessalier aus Ormenion, 
8. 2, 736. — Σκαμάνδρου. Der Gott des gleichnamigen Flusses, von 
den Göttern Xanthos genannt (8. 20, 74.), war als Vater des Ten- 
kros und der Kallirrhoe (s. Apollod, 3, 12. 1.) ein Urahn des troischen 
Königsstammes und hatte nach dieser Stelle einen Tempel zu Hios. — 
Deös δ᾽ ὡς τέετο (Schol. ἐτιμᾶτο). Mit diesem hyperbolischen Aus- 
drucke bezeichnet Hom. den höchsten Grad der Verehrung, e. 10, 33. 
11, 58. K. — μεταδρομάδην, ἄπ. εἶρ. (ἐπιδραμαΐν), nachlaufend, im 
Verfolgen. — ἔλασ’ μον. Neben dem Accus. der Person folgt noch 
der Accus. des Theils, s. 4, 459. — πορφύρεος ϑάνατος, der purpurne, 
d. i. der schwarze Tod, wie es die Schol. erklären, s. 2, 834., vergl. 
πορφυρέη νεφέλη. Kine und zwar die geschätzteste Gattung des Pur- 
purs war schwarzroth. Plinius hist. nat, 9, 38. laus ei summa in co- 
lore concreti sanguinis. K. Andere (wie Passow) verstehen darunter 
„den blutigen Tod in der Schlacht.‘ 


. τὶ 85. 86. Τυδείδην — μετείη, d. i. οὐκ ἂν γνοίης, ποτέροισι 
Τυδείδης μετείῃ. Ueber diese Eigenthümlichkeit der griech. Sprache, 
nach welcher das Subject des Nebensatzes als Object dem Hauptsatze 
beigefügt wird, z. B. $. 151. 6. Κ. Gr.'$. 347, 3. c. οὐχ ἂν — γνοίης, 
8. 4, 223. Sinn: Diomedes focht mit solcher Abwechselung bald bier, 
bald dort auf dem Schlachtfelde, dass man nicht wusste, ob er zu den 
Troern oder Hellenen gehörte. 


v. 87—91. Uuaufhaltsam gleich einem ausgetretenen Strome wirft 
Diomedes alles vor sich nieder, vergl. 17, 746 fi. Virg. Aen. II, 406. 
ff. — au πεδέον, ἃ. i. ἀνὰ πεδίον. — “χειμάῤῥῳ, 5. 4, 452. — γεφύρας 
nach der ältesten Bedeutung (Schol. γῇ ἐφ᾽ ὑγρᾷ) sind Dämme, vergl. 
21, 245. γεφύρωσε — δέ μέν αὐτόν; eben so bei Herod. 2, 90. dzo- 
γεφυρῶσαι, abdämmen, u. Pind. Nem. 6, 67. nennt den Isthmos πόνεονυ 
γέφυρα, „welcher — die Dämme zertümmert.“ Wiedasch. H. u. V. 
nehmen ἢ. 1. γεφύρας in der nachhomer. Bedeutg.: Brücke. Zsoyus 
erklären die Schol. durch περιφραγμέναι, ἡσφαλισμέναι (von ἔργω, 
elgyo) also: geschlossene. d. i. engverbundene, wohlverwahrte, vergl. 
17, 354. (εἴργειν est includere, adeoque coeroere, tum prohibere. Est 
vero etiam saepire adeoqgue firmare, unde ἕρκος, adeogue γέφ. ἐεργμένη 
est pone septus, munitus eto.. H.) Die Partikel δέ ist = γάρ. Der 





οὔτ᾽ ἄρα Eonsu ἴσχει ἀλωάων ἐριθηλέων, 90 
,ἐλθόντ᾽ ἐξαπένης, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ “Ζιὸς ὄμβρος" 
πολλὰ δ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἔργα κατήριπε κάλ᾽ αἰξηῶν. . 


ὃς ὑπὸ Τυδείδῃ πυχιναὶ κλονέοντο φάλαγγες 
Τρώων, οὐδ᾽ ἄρα μὲν μέμνον, moAdss περ ἐόντος. 


e. %5—165. Diomedes, von Pandaros mit einem Pfeile verwundet, stürzt 
sich nur noch muthiger, als vorher, unter die Feinde. 


Τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε Δυκάονος ἀγλαὸς υἱὸς * 95 
ϑύνοντ᾽ au πεδίον, πρὸ ϑεν κλονέοντα φάλαγγας, 
αἶψ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ ἐτιταίνετο καμπύλα τόξα 
καὶ βάλ᾽ ἐπαΐσσοντα, τυχὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον 
ϑώρηκχος γύαλον᾽ διὰ δ᾽. ἔπτατο πικρὸς ὀϊστός, 
ἀντικρὺ δὲ διέσχε, παλάσσετο “δ᾽ αἵματι ϑώρηξ. 100 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄῦσε Δυκάονος ἀγλαὸς υἱός 
»»ρνυσϑε νυ Τρῶες μεγάϑυμοι; κέντορες ἵππων" 
βέβληται γὰρ ἄριστος ᾿Δχαιῶν" οὐδέ ξ φημι 
δήϑ᾽ ἀνσχήσεσϑαι κρατερὸν βέλος, εἰ FAR us 
ὦρσεν ἄναξ, Διὸς υἱός, ἀπορνύμενον Δυκίηϑεν 105 





Sänger malt in diesem u. dem folgenden Verse das Bild mit stärkern 
und genauern Zügen aus. — ἔρκεα sind Gehege. Zäune zum Schutze 
der Gärten und Felder, nicht „Dämme“, wie K. erklärt, s. 18, 564. 
0d. 7. 113. Unter ἀλωασί verstanden die Alten vorzügl. Wein- und 

ärten, zuweilen auch Saatfelder, s. 9, 534. Od. 7, 122, — 
ὅτ᾽ ἐπκιβρέσῃ. Schol. σφοδρὸς ἐπέλθοι, durch ἐπιβρέθειν wird die Ge- 
walt amd die Menge des herabstürzenden Regens bezeichnet, s. 12, 
414. Asög ὄμβρος, der Regen des Zeus s. 4, 75. Stadelm. will 
Διὸς mit ἐπιβρίσῃ eng verbinden in dem Sinne, dsr Regen stürzt vom 
Himmel herab. 

v.92— 94. ἔργα αἰξηῶν, die Arbeiten der Jünglinge sind Saat- 
felder, Saaten, Fluren, vergl. 2, 751. Od. 4, 318., vergl. Virg. Aen. 
2, 806. torrens Sternit agros, sternit sala laela boumque labores. — 
xærijoxe, intransit. wie ἤριπε, 5. 4, 462. --- πολέες πὲρ ἐόντες, 
8. 1, 585. 

v. θ6----100. Δυκάονος υἱός, d. i. Pandaros, s. 4, 93. — πρὸ 
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v. 101 ---- 106. κέντορες ἵππων, 8. 4, 801. — οὐδέ 8, ep. st. αὐτόν, 
aäml. Diomedes. --- δήθ᾽, d. i. δηϑά, lange. Ueber den Accent =. Β. 
4. 30. Anm. 1. — ἀνσχήσεσθαι .(d. i. ἀνασχήσ.). Pandaros hofft, die 
Wande werde tödtlich sein, δ. v. 190. — εἰ — ὥρσεν (ezcitavit). So wird 


At ὀρνύναι von Anregungen durch die Götter gebraucht, δ. 12, 142. — 
ἄναξ, d.i. Apollo, denn dieser war Landesgottheit von Lykien, δ. 4, 101. 
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Ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τὸν δ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δάμασσεν, 
ἀλλ᾽ ἀναχωρήσας πρόσϑ᾽ ἵπποιῖν καὶ ὄχεσφιν ΄ 
ἔστη, καὶ Σθόένελον προσέφη, Καπανήϊον υἱόν 

„0000, πέπον Καπανηϊάδη, καταβήσεο δίφρου, 
ὄφρα μοι ἐξ ὥμοιο ἐρύσσῃς πικρὸν ὀϊστόν. “: 

Ὡς ἄρ᾽ ἔφη. Σϑένελος δὲ καϑ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, 
πὰρ δὲ στὰς δῆλος ὠκὺ διαμπερὲς ἐξέρυσ᾽ ὥμου- : 
αἷμα δ᾽ ἀνηκόντιξε διὰ στρεπτοῖο χιτῶνος. 
δὴ τότ᾽ ἔπειτ᾽ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης 

.» Κλῦϑίέ wor, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ᾿Δτρυτώνη, 115 
εἶ ποτέ μοι καὶ πατρὶ φίλα φρονέουσα παρέστης 
δηΐῳ ἐν πολέμῳ, νῦν αὖτ᾽ ἐμὲ φῖλαι, ᾿4ϑήνη" 
dog δέ τό μ᾽ ἄνδρα ἑλεῖν, καὶ ἐς ὁρμὴν ἔγχεος ἐλϑεῖν, 
ὅς μ᾽ ἔβαλε φθάμενος καὶ ἐπεύχεται. οὐδέ μέ φησιν 
δηρὸν ἔτ᾽ ὄψεσϑαι λαμπρὸν φάος ἠελίοιο. “ 

Ὡς Epar’ εὐχόμενος. τοῦ δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς ᾿4“ϑήνη, 
γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν᾽ 


v. 106e 107. δάμασσεν, domuit, occidit, 5. v. 138. — πρόσϑ᾽ (am. 
x. ὄχεσφιν, ἃ. i. ἄρμασιν. Beide Wörter verbindet der Dichter oft, 
5. 4,366. 11, 108. — Σϑθένελον. Sthenelos, der Sohn des Kapaneus, 
war der Wagenlenker des Diomedes, s. 2, 564. ᾿ 

v. 109. Ὄροσο, 8. 4, 204. — πέπον, h. 1. im guten Sinne: Lieber, 
Guter, 8. 2, 2385. — καταβήσεο, ep. Imperat. Aor. s. K. Gr. 5 
223 L . 

Ἶ11--- 114. καϑ᾽ ἔκπων, ἃ. ἢ. vom Wagen. — διαμπερές, durch- 
weg, ganz hindurch, nicht zurück. --- ἀνηκόντιξε, ἄπ. eig. intransitiv: 
hervorschiessen, emporspritzen — διὰ σερεπτοῖο χιτῶνος, „durch ben 
gegliederten Panzer,“ Wied. Vergleicht man damit θώρηκος γύαλον, 
so muss man hier die Ketten oder Ringe verstehen, womit die beiden 
Platten des Pansers verbunden waren, Unter den Alten verstanden 
nach Kustath, einige unter χιτών eine Art Kleidung und erklärten 
σερεκτός durch κλωστός (ἃ. i. gezwirat, gewirkt); andere den Panzer 
selbst. Im letzterh: Falle erklärten sie στρεπτὸς theils darch ἀλυσί- 
᾿δωτος oder κριβωτός (Apollon, Hesych.), d. i. aus Ketten oder Ringen 
bestehend (Kettenpanzer); theils durch λεπιδωτός (Aristarch.), d. i. 
schuppig, oder bei welchem kleine Blechplatten gleich den Schuppen 
über einandnr lagen; vergl. Köpke Kriegswissensch. der Gr. p. 99. — 
δὴ τότ᾽ ἔπειτα, 5. 1, 476. 

v. 115—119. λύϑέ μοι. Der Dat. μοί ist h, 1. Dat. commodi, 
mir zu Gefallen, wie Od. 2, 262.; denn gewöhnlieh regiert κλύειν den 
Genit., 5. v. 121. 1, 87. — Ἀτρυτώνη, κα. 2, 157. — εἴ ποτέ μοι καὶ 
πατρί — παρέστης. μοί ist h. I, Dativ. ethicus,. wenn du je mir auch 
dem Vater, d, i. meinem Vater, beistandest, s. zu v. 24. Dies geht 
aus dem Gegensatz ἐμὲ φῖλαι, v. 117. hervor. — gilaı, s..v. 6]. — 
δὸς — bisiv, Schol. br. ἔν χερσὶν ἔχειν (vergl. λάβε v. 159.); ἐπεφέρει 
γὰρ ἐς ὁρμὴν ἔγχ. ἐλθεῖν. Diese Erklärung befolgt K. u. V., lass mich 
treffen den Mann. Kustath. erklärt dagegen &isiv durch φονοῦσαι, 
wie v. 87. 50. und findet hier ein Prothysteron. — ἐς öe ἔγχ. 
ἐλθεῖν, vstda. τοῦτον, Wechsel des Subjects, wie 3, 388. ὁρμὴ ἔγχεος, 
der Wurf der Lanze; eigentl. der Anfall, wie λέοντος ὁρμή, 11, 119. 
— φϑάμενορ, adverbial: zuerst s. 18, 387. 

v. 122. ἐλαφρά, BSohol. εὐκένητα, behende, schnell. 





Liber V. (E.) 11 


ἀγχοῦ δ᾽ ἰσταμένη ἔπεα πτορόδντα προσηύϑα 

ο»ϑαρσῶν νῦν, Διόμηϑες. ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσθαι" 
ἐν γάρ τοι στήθεσσι μένος πατρώϊον ἧκα 125 
ἄτρομον, οἷον ἔχεσκε σακόσκαλος ἱππότα Τυδεύς 
ἀχλὺν 6’ αὖ τοι ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν ἕλον, ἢ πρὶν ἐπῆεν, . 
ὄφρ᾽ εὖ γιγνώσχῃς ἡμὸν ϑεὸν ἠδὲ καὶ ἄνδρα. 
τῷ νῦν. al κε ϑεὸς πειρώμενος ἐνθάδ᾽ ἴχηται, 
μήτι σύγ᾽ ἀθανάτοισι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσθαι 130 
τοῖς ἄλλοις" ἀτὰρ εἴ x5 Διὸς ϑυγάτηρ ’Appodirn 
ἔλϑῃησ᾽ ἐς πόλεμον, τήνγ᾽ οὐτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ." 

H μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη γλαυκώκις ᾿4ϑήνη, 
᾿Τυδείδης δ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμέχϑη" 
καί πρίν περ ϑυμῷ μεμαὼς Τρώεσσι μάχεσϑαι; 135 
δὴ τότε μὲν τρὶς τόσσον ὅλεν μένος, ὥστε λέοντα, 
ὅν ῥά τε ποιμὴν ἀγρῷ ἐπ᾽ εἰροπόκοις ὀΐεσσιν 
χραύσῃ μέν τ᾽ αὐλῆς ὑπεράλμενον, οὐδὲ δαμάσσῃ᾽ 


τοῦ μέν τε σθένος ὦρσεν. ἔπειτα δέ τ᾿ οὐ προσαμύνει, 


v. 124-198. ἐπὶ Τρώεσσ. μάχεσθαι, wie 244. 20, 26. Gewöhn- 
lich bat μάχεσθαι den Dativ bei sich; Hom. und die Dichter gebrau- 
chen oft ἐπὶ mit dem Dativ, um die Richtung auf etwas hin zu be- 
seichnen, 8. v. 97. Infinit. h. 1. st. Imperat. — σακέσπαλος, der 
Schildschwinger , der wider den Feind den Schild schüttelt. X. — ἀχλύν, 
Nebel, Dunkel. Wo der homerische Held eine unmittelbare Einwir- 
kung der Gottheit zu bemerken glaubte, da dachte er sich auch die 
Götter gegenwärtig. Da man sie jedoch nicht sah, so meinte man, 
eine Dunkelheit, die das menschliche Auge umhüllte, hindere das Er- 
kennen, 6. 20, 321. 341. Oft machten sie sich auch durch Annahme 
der mensehlichen Gestalt unkenntlich, s. 2, 791. 5, 462. — ge” εὖ 
— Conjunet. nach Aprist. s. R. p. 653. Änm. 6. K. Gr. $. 

Anm, 1 


v. 129—132. τῷ, daram, 4. 1. 415. — πειρώμενος, sc. σοῦ, 80 
wird oft πειρᾶσθαί τινος, sich mit jemdm. versuchen, vom Kampfe ge- 
braucht (vergl. v. 279.) ;5. 19, 70. 20, 352. — μάχεσθαι, Infinit. st. 
Imperat, So auch οὐτάμεν. — εἴ xs==dar, 5. 1, 90. τήνγε, dies 
δεικτικῶς, entweder diese schwache, unkriegerische Göttinn (s. v. 331. 
oder die den Griechen so feindselig ist, 8. 3, 374. 


v. 135-138. πρέν περ — μεμαώς, wenn er früher schon strebte. 
80 steht zuweilen anakolutisch der Nominat. Partic. st. des Accusat., 
welchen das folgende μέν eigentl. verlangt» 5. 6, 510. Β, $. 145. 
Ana. 4. R. p. 704. K. Gr. $. 313. — Gleichwie ein Löwe, den ein 
Hirte bei der Heerde, die er hütet, verwundet, noch wüthen- 
der werdet, eben so stürzt sich jetzt mit grösserer Erbitterung der 
som Pandaros verwundete Diomedes auf die Schaaren der Troer. — 
ὃν — χραύσῃ, — ἐὰν αὐτόν — χραύσῃ, 5. 3, 62. Das ax. elo. χραύδιν 
wid gew. erklärt: leicht verwunden, streifen. — αὐλῆς (d. i. τοῦ 
ertos τῆς αὐλῆς) ὑπεράλμενσν, wenn er über den Zaun des Hofes 
kereins rang. Denn der mit einer Verzäunung umgebene Platz vor 
den Ställen und Hirtenwohnungen (σταϑμοί) ist hier gemeint. Daher 
N εὐερκής, 9, 472, — δαμαάσσῃ, 5. v. 106. , u 
„ Υ, 180---142, τοῦ 86, λέοντος. — ἔπειτα — προσαμῦνει 80. αὐταῖς, 
Mm. ταῖς οἱσίν, Ueber μέν τὸ --- δέ τὸ 8. R. p. 726. K. Gr. $ 822. 
im. 3. — δόοται, Schel, κρύπτεται. — τά δ᾽ ἐρῆμα, näml μῆλα oder 
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ἀλλὰ κατὰ σταϑμοὺς δύεται. τὰ δ᾽ ἐρῆμα φοβεῖται. 140 
αἴ μέν τ᾽ ἀγχιδτῖναι ἐπ᾽ ἀλλήλῃσι κέχυνται, 
αὐτὰρ ὁ ἐμμεμαὼς βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς" 
ὃς μεμαὼς Τρώεσσι μέγη κρατερὸς “4ιομήδης. 
Ἔνϑ᾽ ἕλεν ᾿4στύνοον καὶ Ὑπείρονα, ποιμένα λαῶν" 
τὸν μὲν ὑπὲρ μαζοῖο βαλὼν χαλκήρεϊ δουρί, 145 
τὸν͵ δ᾽ ἕτερον Eiger μεγάλῳ κληῖδα παρ᾽ ὦμον 
πλῆξ᾽, ἀπὸ δ᾽ αὐχένος ὦμον ἐέργαθεν ἠδ᾽ ἀπὸ νώτου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὁ δ᾽ "Aßavra μετῴχετο καὶ Πολύϊδον, 
υἱέας Εὐρυδάμαντος, ὀνειροπόλοιο γέροντος, 
τοῖς οὐκ ἐρχομένοις ὁ γέρων ἐκρίνατ᾽ ὀνείρους, 150 
ἀλλά σφεας κρατερὸς Ζιομήδης ἐξενάριξεν. 
βῆ δὲ μετὰ Ἐάνϑον τε Θόωνα re, Φαίνοπος υἷε, 





ποίμνια, die vom Hirten verlassene Heerde, wie es Kustath. richtig 
erklärt. So muss man zuweilen aus dem Vorigen ein sinnverwandtes 
Wort ergänzen, s. Th. $. 313. 17. K. Gr. $. 238. Anm. 3. — φοβεῖται, 
fugiunt, vergl. 11, 172. So V, u. H. . Unstatthaft ist die Erklärung 
des Schol. br., welches die Worte auf den Hirten bezieht und erklärt: 
φοβούμενος τὴν ἐρημίαν. --- al μέν näml. ὄγες — κέχυνται, fusae 'sunt. 
Der Dichter gebraucht oft κεχύσθαι von Körpern, welche todt hinge- 
streckt da liegen, 8. Od. 19, 6539. 22, 388. — βαϑέης ἐξάλλεται αὐλῆς. 
Der Löwe, nachdem er sich gesättigt hat springt wieder voll Hitze 
und Wuth über die Mauer. . Die alten Erklärer fanden dieses unpas- 
send, and wollten vielmehr das Gegentheil annehmen ; denn das Schol. 
br. erklärt: οἰσάλλεται εἰς τὴν ἔπαυλιν ἔνδον und Kustath. meint, das 
ἐξ bedente h. I. nicht ein Herausspringen, sondern das in die Höhe 
Springen. Beide Erklärungen sind unstatthaft. Der Vergleichnngs- 
punct liegt, wie Spitzner richtig bemerkt, nur in der Verwundung 
und in der grösseren Erbitterung. Das Uebrige in v. 141. 142. ist 
nur Ausschmückung des Gleichnisses, wie es fast in allen Vergleichun- 
gen bei Hom. der Fall ist. s. 3, 151. 

v. 145—147. βαλὼν — mine. derselbe Wechsel der Constr., wie 
3, 80. — κληῖδα, Schol. τὴν κατακλεῖδα, das Schlüsselbein zwischen 
dem Hals und der Gurgel. — ἐέργαθεν, ar. elo., Schol. ἀπέκοψε, näml. 
δουρέ; ἐεργάθειν, eine ep. Nebenf. (Intens.) von ἔργεεν, εἴργειν, tren- 
nen, absondern. j 

v. 148—151. Πολύϊδον mit 1. Andere: IloAveıdov. Ein anderer 
Seher Polyidos wird 13, 633. erwähnt. — τοῖς — ὀνείρους. Diese 
Worte fanden bei den Alten eine verschiedene Erklärung. vergl. 
Schol, Vill. ἔν τὶ ἀμριβόλων" Nroı ya ἐμαντεύσατο ὡς οὐκ ἀνερχομένοις, 
ἢ ἐν ἤϑει λέλειπται" οὐ προσεῖπε διὰ τῶν ὀνείρων, δει ἀναιρεϑήσονται 
“ etc. Voss übersetzt: Doch den Scheidenden hatte der Greis nicht 
Traume gedeutet. Denseiben Sinn findet auch Heine in diesen Wor- 
ten. Gegen diese Uebersetzung streitet jedoch die Stellung des οὔκ, 
weiches nicht von ἐρχομένοις gotrennt werden darf. Bentley ergänzte 
daher οἷκόνδε zu ἐρχομένοις, ao dass es also s. v. a. ἀνερχομέψοις sei. 
Stadelmann bemerkt in Betreff des Dativs, dass er zur Angabe der 
Zeitbestimmung diene, vergl. R. p. 713. K. Gr. $ 283, 3. Der’8inn 
ist also: Als sie nicht zurückkamen, deutete der Greis seine Träume. 
ἀλλά bezeichnet etwas von dem im ersten Gliede ausgesagten Ver- 
schiedenes, hier: Aber sie konnten nicht zurückkehren ; Diomedes 
hatte sie getddtet. 

v. 152—154. Φαίνοπος, nach 17, 585. wohnte Phänops in Aby- 


ἄμφω τηλυγέτω" ὁ δὲ τεέρετο γήραϊ λυγρῷ 
υἱὸν δ᾽ οὐ τέχετ᾽ ἄλλον ἐπὶ χτεάτεασι λιπέσθαι. 
ἔνϑ᾽ ὅγε τοὺς ἐνάριξε, φέλον δ᾽ ἐξαίνυτο ϑυμὸν 155 
ἀμφοτέρω. πατέρε δὲ dor χαὶ χήδεα λυγρὰ 
λεῖπ᾽, ἐπεὶ οὐ ζώοντε μάχης ἔκ νοστήσαντε 
δέξατο" χηρωσταὶ δὲ διὰ κτῆσιν δατέοντο. 
Ἔνϑ᾽ υἷας Πριάμοιο δύω λάβε “Ιαρδανέδαο, 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόνταρ, Ἐχέμμονα τε Χρομίον τε. 160 
ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορῶν ἐξ αὐχένα ἄξῃ 
πόρτιος ἠδ βοὸς ξύλοχον κάτα βοσχομενάων, 
ὡς τοὺς ἀμφοτέρους fi ἵππων Τυδέος υἱὸς 
Bios κακῶς ἀέχοντας, ἔπειτα δὲ τεύχε᾽ ἐσύλα" 
ππους. δ᾽ οἷς ἑτάροισι δίδου μετὰ νῆας ἐλαύνειν. 165 
φ, 166-273. Pandaros besteigi, von Aeneas aufgefordert, dessen Wa- 
gen, und beide eilen nun auf Diomedes hin, dem vergeb- 
lich Sthenelos sur Flucht räth. 
Τὸν δ᾽ ἴδεν Αἰνείας ἀλαπάξοντα στίχας ἀνδρῶν" 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἄν τε μάχην καὶ ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων 
Πάνδαρον ἀντίϑεον διζήμενος, εἴ που ἐφεύροι. 
εὐρε Μυκάονος υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε" 
στῇ δὲ πρύσϑ᾽ αὐτοῖο ἔπος τέ μιν ἀντίον ηὔδα 170 
» Πάνδαρε, ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πτερόεντες ὀϊστοὶ 
καὶ κλέος; ᾧ σὕτιρ τοι ἐρίξεται ἐνθάδε γ᾽ ἀνήρ, 





don. — τηλυγέτω spät geboren, 5. 3. 175. — ἐπὶ κτεάτεσσι bei seiner 
aa 


v. 157. 158. μώχης ἔκ, 5. v.64, — χηρωρταί, ἄπ. eig, nach den 
Schol. die entfernten Verwandten, die zu derselben gens gehören und 
einen kinderlosen Mann beerben, „Fremde“ V. — διὰ κε, dardovro, 
d. i. διεδατέοντο, partiti sunt. 


v. 159-164. λάβε, Schol. κατέλαβε, σ. v. 118. — Wie ein Löwe, 
wenn die weidenden Rinder seinem Lager sich nähern, wüthend aus 
demselben hervorstürzt, und eins derselben niederwirft, so wüthend 
(χακῶς) stürzte diese Diomedes vom Wagen herab. X. Ueber den 
Conjunct. b. ὡς. s. Th. $ 346. 2. K. Gr. $, 342. Anm. 1. — ἐν βουσὶ 
ϑορών. Hänfig folgt auf die Frage: Wohin? nach θορεῖν, springen, 
sich stürzen, und ähnlichen Verben der Dat. st. des Accusat. im präg- 
nanten Sinne, indem das Verbum zugleich den Begriff der erfolgten 
Ruhe einschliesst, s. K. Gr. $. 300, 8. 8. — ἐξ — ἄξῃ, ἃ. 1. συν. 
τρίψῃ. — πόρτιορ, ein junges Rind, eine Stärke. — ξύλοχον κάτα, 
im Dickicht des Waldes, wo Löwen, Eber u. s. w. ihre Lager haben, 
s. 11,415. — βῆσε, ἃ. i. κατέβαλε, eigtl. er machte sie herabsteigen, 

4. - | 


1,1 


τὶ 166—170. ἀλαπάξοντα, Schol. φϑείροντα (vernichten, über- 
wältigen), eigtl. von Städten, s. 2, 367. — ἀνὰ κλόφον ἐγχειάων, durch 
das Getümmel der Lanzen, wenn die Speere im Kampfe wild durch 
einander fliegen, s. 16, 331. — söge, Asyndeton, s. 2, 169. — στῆ, er 
trat hin, s. 1, 585. ἕἔπος τέ μιν ἀντίον ηὗδα. dopp. Acc. wie beim 
en εἰπεῖν, εἴ τί μιν εἶποι Od, 23, 91. “ 
v. 172. ᾧ sc. τόξῳ. denn dies ist der Hauptbegriff, in welchem 
οἰστοί u, κλέος als Theil u. Wirkung mit enthalten sind. Εἰ, ΄ 
= 


c 
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οὐδέ τις ἐν Aunin σέογ᾽ εὔχεται εἶναι ἀμείνων. 

ἀλλ᾽ ἄγε τῷδ᾽ Eyes ἀνδρὶ βέλος. Aıl χεῖρας ἀνασχών, 
ὅστις ὅδε κρατέει καὶ δὴ κακὰ πολλὰ ἔοργεν 175 
Τρῶας, ἐπδὶ πολλῶν ve καὶ ἐσθλῶν yovvar' ἔλυσεν" 
‚ee μή τιρ ϑεός ἐστι κοτεσσάμονος Τρώδσσιν, 

ἱρῶν μηνίσας" χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ ἔπι μῆνις." 

Τὸν δ᾽ αὖτοὸ προσέειπε “υχάονος ἀγλαὸς υἱός 
„Aivsla, Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 180 
Τυδείδῃ μὲν ἔγωγε δαΐφρονι πάντα ἐΐσκω, 
ἀσπίδι γιγνώσκων αὐλώπιδί τὸ τρυφαλείῃ, 
ἵππους τ᾽ εἰσορόων" σάφα δ᾽ οὐκ οἶδ᾽, εἰ ϑεός ἐστιν. 
δἰ δ᾽ öy’ ἀνήρ, ὃν φημι, δαΐφρων Τυδέος υἱός 
οὐχ 09 ἄνευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται. ἀλλά τις ἄγχε 185 
ἔστηκ᾿ ἀϑανάτων. νεφέλῃ εἰλυμένος ὥὦμους, 
ὃς τούτου βέλος rd κιχήμενον ἔτραπεν ἄλλῃ. 
ἤδη γάρ οἱ ἐφῆκα βέλος, καί mv βάλον ὦμον 
δεξιὸν ἀντικρὺ διὰ ϑώρηκος γυάλοιο" 
καί μιν ἔγωγ᾽ ἐφάμην ᾿Διδωνῆϊξ προῖάψειν, 1% 
ἔμπης δ᾽ οὐκ ἐδάμασσα" ϑεός νύ τίς ἐστι κοτήεις. 





v. 173—78. ἐν Δυκίῃ, 8. 2, 821. — τῷ δ᾽ ἀνδρί, auf diesen 
Mann, δεικτικῶς. — Δεῖ χεῖρας ἀνασχών, d. i. εὐξάμενος, 8. 1, 351. 
Zu Zeus soll er beten, weil dieser den βίος verleiht. — ὅσεις ὅδε. 
ὅδε deutet oft in Verbindung mit Substantiven und Pronomen auf den 
Ort hin, da, s. R. p. 462. K. Gr. 8. 303. 2. — καὶ δή, und schon. 
— γούνατ᾽ ἔλυσεν, 8. 4, 469. — εἰ μή bezieht sich auf v. 173. ἔφες 
βέλος τῷδ᾽ ἀνδρί. --- ἰρῶν, Genit causs. wegen der Opfer, s, 1, 64. 
429. — χαλεπὴ δὲ, ἃ, i. γάρ; es ist nämlich ein Causalsatz. — ἔπι, 
ἔπεστι, 5. 1, δ1ῦ. 

v. 181—183. πάντα, Accus, als Adv., in Allem, völlig, durch- 
aus. — ἀσπίδι, am Schilde. Der Gegenstand, woran man Jemdn. er- 
kennt, steht bei γιγνώσκειν. und ähnlichen Verben im Dativ, s. R. p. 
518. Anm. 3. K. Gr. 6. 285, 3. — αὐλώπιδιε τρυφαλεέῃ. Ueber letzte- 
res Wort 5. 3, 372, αὐλῶπις τρυφ., ist nach den Schol. ein Helm, 
dessen starker Helmbusch sich in einer langen metallnen Röhre befin- 
det (αὐλέσκον ἔχουσα, καϑ᾽ ὃν πήγνυται ὁ λόφορ), dah. Voss: ein ge- 
kegelter Helm. Durch den höhern Helmbusch wurde vielleicht das 
Wehen des Helmbusches verstärkt. Hesychios erklärt es durch xos- 
λόφϑαλμος, d. i. ein Helm mit Visirlöchern für die Augen. 

v. 185—187. ἄνευθε θεοῦ, vergl. Virg. Aen. 2, 777. Non kace 
sine numine Divüm Eveniunt. — τάδε, i. e. so, auf diese Weise, s. 8, 
809. — νεφέλῃ εἰλυμ. ὥμουςρ, vergl. Horat. Od. 1, 2, 81. Nube can- 
dentes kumeros amictus. So wird oft im Hom. die Verhüllung eines 
gegen wärti en Gottes bezeichnet, s. 15, 308. 20, 150. — ὃς — ἄλλρ. 

amm u. verbinden τούτου mit κιχήμενον; da jedoch κεχάνειν im 
Hom, stets den Accus. bei sich hat, so construirt man richtiger mit K. 
ὃς βέλος κιχήμενον Ergame τούτου (Genit. separ ab isto) ἄλλῃ, der 
den Pfeil von ihm anderswohin, an einen andern Theil des Körpers 
wandte, wo er nicht schädlich werden konnte. So wandte Athene 
ebenfalls den Pfeil des Pandaros ab, der den Menelaos tödtlich tref- 
fen sollte, s. 4, 129., vergl. Virg. Aen. 10, 381. 


v. 180-191. γοάλοιο, 5. v. 99. — Atdarnit, seltnere Form εἰ. Moy, 


‚ 
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ἴχκοι. δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἄρματα, τῶν κ᾽ ἐπιβαέην" 
ἀλλά που ἐν μεγάροισι Δυκάανος ἕνδεκα δίφροι 
καλοί, πφωτοπαγεῖς., νεοτευχέες" ἀμφὶ δὲ πέκλοι 
πέπτανται᾽ παρὰ δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ἵπποι 195 
ἑστᾶσι, κρῖ λευχὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας. 
I ⸗ * \ ⸗ 
μέν μοε μάλα πολλὰ γέρων αἰχμητα Δυκάων 
Ironsvo ἐπέτελλε δόμοις ἔνε ποιητοῖσεν" 
ἵκποισίν μ᾽ ἐκέλευε καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαώῶτα 
ἀρχεύειν Τρώεσσι κατὰ κρατερὰς ὑσμέναρ᾽ 200 
᾿ ἐγὼ οὐ πιϑόμην --- ἢ τ᾿ ἂν πολὺ χέρδιον ἦεν --- 
ἵχπων φειδόμενος, μή μοι Ösvolaro φορβῆς 
ἀγδρῶν εἰλομένων. εἰωϑότες ἔδμεναι ἄδϑην. 
ὡς λίπον, αὐτὰρ πεζὸς ἐς Ἴλιον εἰλήλουθα, 
τόξοισιν πίσυνος" τὰ δέ μ᾽ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ὀνήσειν. 205 
ἤδη γὰρ δοιοῖσιν ἀριστήεσσιν ἐφῆκα, 
Τυδείδῃ τὸ καὶ ᾿Ατρείδῃ, ἐκ δ᾽ ἀμφοτέροιϊν 
ἀτρεκὲς αἷμ᾽ ἔσσενα βαλών, ἤγειρα δὲ μᾶλλον. 
τῷ ῥα κακῇ αἴσῃ ἀπὸ πασσάλου ἀγκύλα τόξα 





1.1, 3. -- θεός νυ — κοτήεις. Die Partik. vv in der ep. Sprache 
drückt auch eine Betheuerung aus, aber immer mit Zweifel oder Ironie 
verbunden: gewiss wohl, doch wohl, s. 16, 662. 

v. 192—1%. τῶν x’ ἐπιβαίην, die ich besteigen könnte, 5. 1, 64. 
— πέαλοι, b. |. "Teppiche, Decken, zur Bedeckung der Wagen, s. 2, 
771. — σφιν ἑκάστῳ, bei jedem von ihnen, vgl. 15, 100. So steht bei 
ἕκαστος das Ganze in gleichem Casus statt d. Genitivs, 8. 2, 775. — xgi, 
ep. Form st. χριϑήν. Unter der weissen Gerste, welche er Od. 4, 
604. auch εὐρυφυές (breit wachsend) nennt, ist wahrscheinlich Jhordeum 
suigare Linn. zu verstehen. — ὀλύραρ, Speit, Dinkel, eine Weizen- 
art. Nach Herodot. 2, 26. ist ὄλυρα --- ξέα; indess Sprengel in s. 
Geschichte der Botanik 1, p. 36. beweist, dass beide verschieden 
sind, näml. dass ὄλυρα Triticum Spelta L. u. ξειά Triticum Zea be- 
. 2eichne, vergl. Miquei’s hom. Flora p. 10, Dass die Alten die 
Pferde mit Weizen und, Gerste fütterten, sagt Homer auch 10, 569. 
Od. 4, 41., wie es auch jetzt noch nach K. in Palästina geschieht, 
vergl. Plin. h. n. 18, 10. ᾿ 

v. 109--200. ἐρχομένῳ, näml. in den Krieg. --- ποιητοῖσι, wohl 
gebaut, Dieser Begriff scheint schon in dem ποιεῖν zu liegen, s. 12, 
470. — Τρώεσσι, denn die Einw. von Zeleia werden auch zu den Troern 
gerechnet. 6. v. 211. 


‚v. 201—204. οὐ πιθόμην, nicht aus Sparsamkeit, wie Kustath. 
Beint, sondern weil er befürchtete, ea möchte in der belagerten Stadt 
an Futter fehlen, s. v. 208. — εἰλομένων, vstdn. ἐν ᾿Ιλίῳ, εἴλεσϑαι 
ist hier: eingeschlossen, zusammengedrängt wetden, 5. v. 782. 18, 
287. — &85n9, poet. st. ἄδην, genug, zur Sättigung, vergl. Buttm, 
Lez. I. p. 132. u. Doederl, hom. Gloss. n. 283. — λέπον sc. ἕππους. 
‚ v. 208. 200. ἀτρεκὲς αἷμ᾽ ἔσσευα, Kustath. nimmt mit Recht 
€rgexig als Adjeci. wirkliches, wahres Blut ἀληϑὲς καὶ un ψεῦδον τὴν 
θφιν; Andere erklären ea als Adverb.: wirklich verwundete ich ihn, 
usw, eigentl. hervortreiben, ist h. 1. hervorspritzen lassen, vgl. 11. 

. „und jeglichem schlug ich lauteres Blut mit den Pfeilen hervor.“ 
Wied. — ἤγειρα, a0. αὐτώ, τὼ ἀριστῆε. 
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ἤματι τῷ EAdumv, ὅτε Ἴλιον εἰς ἐρατεινὴν 210 
γεόμην Τρώεσσι, φέρων χάριν Ἕκτορι δέῳ. 
εἰ δὲ κε νοστήσω καὶ ἐσόψομαι ὀφθαλμοῖσιν 
πατρέδ᾽ ἐμὴν ἄλοχόν τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα; 
αὐτίκ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπ᾽ ἐμεῖο κάρη τάμοι ἀλλότριος φώς, 
εἰ μὴ ἐγὼ τάδε τόξα φαεινῷ ἐν πυρὶ ϑείην 215 
χερσὶ διακλάσσας" ἀνεμώλια γάρ μοι ὀπηδεῖ.“ 

Τὸν δ᾽ αὐτ᾽ Αἰνείας, Τρώων ἀγός, ἀντίον ηὔδα 
„un δ᾽ οὕτως ἀγόρευε . πάρορ δ᾽ οὐκ ἔσσεται ἄλλως, 
πρίν γ᾽ ἐπὶ νὼ τῷδ᾽ ἀνδρὶ σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἀντιβίην ἐλθόντε σὺν ἔντεσι πειρηθῆναι. _ 220 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 
οἷοι Τρύώϊοι ἵπποι. ἐπιστάμενοι πεδέοιο. 
κραιπνὰ par’ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσϑαι" 
τὼ καὶ νῶϊ πόλινδε σαώσετον, εἴπερ ἂν αὖτε 
Ζεὺς ἐπὶ Τυδείδῃ “ιομήδει κῦδος ὀρέξῃ. 225 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν μάστιγα καὶ ἡνία σιγαλόεντα 
δέξαι. ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἐπιβήσομαι. ὄφρα μάχωμαι" 
nt σὺ τόνδὲ δέδεξο, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι."ὁ 





τ. 209-216. τῷ, darum. — κακῇ αἴσῃ, zu meinem Unglücke, 
s. I, 418. φέρων γάριν, d..i. χαριζόμενος, 5. I, 572. — εἰ δὲ κε — 
ἐσόψομαι. Nach Th. $ 329. 2. Conjunct. mit kurzem Vocal; richti- 
ger wird man es, wie 2, 258., als Futur. fassen. — dr’ ἐμεῖο κάρη 
TOOL, „(da) soll mir das Haupt alsbald von dem Rumpf abhauen ein 
Fremdling.“ Wied. ἀπ᾽ ἐμεῖο bezieht sich auf seinen ganzen Körper, 
vergl. Od. 16, 102. Il. 2. 259. — ἀλλόεριος Yeis, ein fremder Mann, 
d. i. ein Feind nach den Schol. Bekanntlich nannten die Römer an- 
fangs den Fremden und den F'eind auch mit demselben Namen Aostis. 
ΚΑ. — ἀνεμῴλια, d. i. μάταια. 


v. 218— 223, und’ οὕτως ἀγόρευε. ,„Sag’ nicht, dass dein Bogen 
zu nichts dir diene; du kannst noch viele 1 erlegen, wenn wir 
auch diesen Diomedes nur zu Wagen angreifen können.‘ K. — πάρος 
— πρίν γε, wie πρίν, πρίν, 2, 348 — πρέν γ᾽ ἐπὶ — wen j 
poet. st. πρέν γε νὼ (d. i. vor) ἐλθόντε ἐπὶ τῷδ᾽ ἀνδρέ σὺν ἕπκοισι 
x. ὄχ. πειρηϑηναι. --- ἀντιβίην, ἃ. i. ἀνὰ κράτος, 5. 1, 178. — σὺν 
ἕντεσιν, mit Waffen, „mit Kriegsgeräth.“ V. — Τρώϊοι ἕπποι, die 
Rosse des Tros, δ. v. 265 folg. — πεδίοιο, im Gefilde, 5, 2, 785. — 
διωκέμον,͵ absol. verfolgen, näml. den Feind, und φέβεσθαι, zurück- 
weichen, fliehen, wie v. 232. 


v. 242238. Sollte Diomedes wieder Sieger sein, so können sie 
uns schnell zur Stadt zürückbringen. εἴπερ dv — ἐάν περ, wenn ja, 
5. 1, 90. — ἐπὶ Τυδείδῃ Διομ. κῦδος ὀρέξῃ. Nur hier finden wir in 
dieser Redensart die Präposit. ἐπέ; in den übrigen Stellen steht immer 
ὀρέγειν τινὶ χῦδος, jemdm,. Ruhm, ἃ, i. den Sieg verleihen; vergl. je- 
doch 2, 6. πέμψαι ἐπ᾽ ᾿Ατρείδῃ Ayap. Ὄνειρον. --- ἡνέα σιγαλόεντα, 
die glänzenden, glatten Zügel. Die Schol. erklären σιγαλόεντα durch 
“τοικίλα, σεσιγαλωμένα, λαμπρά. — ἐγὼ δ᾽ ἔππ. ἐπιβήσομαι. Vor 
FAWolf las man ἀποβήσομαι, was nach den Schol. die Lesart des 
Aristarchos sein soll. Dies übersetzt Voss: „ich selbst verlasse die 
Rosse, und warte des Kampfes.“ In diesem Binne ist ἀποβῆναι un- 
gewöhnlich; weit angemessener dem Zusammenhange ist ἐπιβήσομαι, 
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Τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε Avxdovos ἀγλαὸς οἷός 
„Alvela, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵππω" . 230 
μᾶλλον ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότι καμκύλον ἄρμα 
οἵἴσετον, εἴπερ ἂν αὖτὸ φεβώμεϑα Τυδέος υἱόν. 
μὴ τὼ μὲν δείσαντε ματήσετον, οὐδ᾽ ἐθέλητον 
ἐκφερέμον πολέμοιο, τεὰν φϑόγγον ποϑέοντε, 
ψῶϊ δ᾽ ἐπαΐξας μεγαθύμου Τυδέος υἱὸς 925 
αὐτῶ τε χτείνῃ καὶ ἐλάσσῃ μώνυχας ἵππους. | 
ἀλλὰ σύγ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε TE’ ἄρματα καὶ τεὼ ἵππω, 
τόνδε δ᾽ ἐγὼν ἐπιόντα δεδέξομαι ὀξέϊ δουρί." oo 

Ὡς ἄρα joavras, ἐς ἄρματα ποικίλα βάντες, 
ἐμμεμαῶτ᾽ ἐπὶ Τυδείδῃ ἔχον ὠκέας ἵππους. 240 
τοὺς δὲ ἴδε Σθένελος, Καπανήϊος ἀγλαὸς υἱός, 
αἶφα δὲ Τυδείδην ὅπεα πτερόεντα προσηύδα 

,» Τυδείδη Awundes, ἐμῷ κεχαρισμένο θυμῷ, 
ἄνδρ᾽ ὑρόω κρατερὼ ἐπὶ σοὶ μεμαῶτε μάχεσθαι, 

iv’ ἀπέλεθρον ἔχονταφ' ὁ μὲν τόξων εὖ εἰδώς, 945 
Πάνδαρος. υἱὸς δ᾽ adıs Δυκάονος εὔχεται εἶναι" 
υἱὸς μὲν ἀμύμονος ᾿Δγχίσαο 
εὔχεται ἐχγεγάμεν, μήτηρ δέ οἵ ἐστ᾽ ᾿Αφροδέτη. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὲ χαξώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἵππων, μηδέ μοι οὕτως | 
ϑύνε διὰ προμάχων, μήπως φίλον ἦτορ ὀλέσσῃςΚ“ 4150 
Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἐδὼν προσέφη κρατερὸς Διομήδης 





die Lesart des Zenodotos. Aeneas geht nach v. 267. durch die Reihen 
der und sucht den Pandaros; den Wagen hatte er ohne Zwei- 
fel in der Nähe gelassen. Er sagt also: leite du die Rosse und ich 
will kämpfen; wie es auch der Gegensatz v. 228. anzeigt. — ἢ σὺ 
τόνδε δέδεξο. Das Perfect mit den abgeleiteten Farmen u. der Aor. 
ıyacop, v. δέχομαι haben die Bedeutung : den Feind empfangen, d. i. 
üa erwarten oder bestehen, 6, νυ. 234. 4, 107. , 
v.231—236. εἰωθότι, absolut. gewohnt, gewöhnlich. Schol, συνη- 
de. — εἴπερ, 8. v. 224. — μὴ τὼ — ματήσετον, suppl.: δέξοικα, - 
unst möchten sie zögern od. sich sträuben, s. 23 
κ, ἡμᾶς. — τεὸν φθόγγον, deine Stimme, deinen Zuruf. — 0% οντδ, 
ὲ ν 8. 2, 778. — νῶϊ δ᾽ ἐπ. — κεείνῃ, hängt noch ven μὴ 
b. — μώνυχας, mit ungespaltenem Hufe, einhufig. 
v. 239. 240. βάντερ — ἐμμεμαῶτ᾽ (8). Ueber die Verbindung d 
Par. mit Dual s. 1, 305. u. wegen ἐπὶ Τοδείδῃ v. 244, — ἔχον, sie. 
lenkten, 5. 3, 263. ᾿ 
vv 243-246. ἐμοῦ κεχαρ. ϑυμῷ, vergl. Virg. Aen. XII, 142. 
δπᾶπο isst note -- ἐπὶ Ser μείχοσθαι, Constr. μεμαῶτε μαζε- 
«u ἐπὶ σοί, 5. τ. 124. 2, ἵνα ἀπέλεδρον, unermessliche Blärken nmen- 
ra finite infinita. Est enim x v oubilorum ei dimidii. 
ι ἩἩ. --- ὁ ὗν — εἰδώς sc. ἐστί. Statt ὁ δέ folgt bier Alvelag de, wie 
) wehrmals darauf ein Substantiv folgt, s. 23, 4. er 
v. 48-250. υἱὸς — ’Ayrlooo ἐκγεγάώμεν, eine ungewöhnliche 
ı Wend ähnl, wie Od. 21, 835; gewöhnlich heisst es ἐκγεγάμεναί 
προς, ohne vlös, von jemdm. entsprossen sein, ». v. 637. 3, 100. — 
ig’ ἵκπων, in’den Wagen, st. ἕππων ἐπιβάντες. — μηδέ μοι οὕτως 
j Sie, wüthe mir nicht so, 9. v. 87 
᾿ Hmeri Ihas. Be, Aufl. 2 
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υμήξς͵ φόβονδ'. ἀγόρευ", ἐπεὶ οὐδὲ σὰ πρισέμον οἴω" 
εἰ τοῦ 20 Bas γενναῖον ἀλυσκαζοντι μαχεόϑὰε, . 
οὐδὲ καταπτώσσειν᾽ ἔτι μοι μένος ὄμποδόν ἐάτιν". 
ὀχκνείω δ᾽ ἵππων ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ καὶ mg . 255 
ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν τρεῖν u’ οὐκ ἐᾷ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
τούτω δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποίφετον (κάδρ ἕπαοι 
ἄμφω ap ἡμείων, εἰ γ᾽ ouu ξεερὸς γε φύγῃσιν. . 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρϑαὶ βάλλεο any. 
al κέν μοι πολύβουλος ᾿Αϑήμη κῦδος dein : . 260 
ἀμφοτέρω κτεῖναι, σὺ δὲ τούδδε μὲν Orkus ἵπποῦρ. 
αὐτοῷ ἐρυκακέειν, ἐξ ἄντυγος ἡνία relvog ©. 
Αἰνείαο δ᾽ ἐπαΐξαι μεμψημένος innen, 
ἐκ δ᾽ ἐλάσαι Τρώων μετ᾽ ἐυκνήμιδαρ ᾿4ξαιούς. : 
τῆς γάρ τοι γονεῆρ, ἧς Tomi ag δὐρύοπα Ζεὺς 205 
δῶχ᾽ viog ποινὴν Γαψυμήδδος, οὔνρκ' ἄριστοι. 


4 


— 


1 


ἵππων, ὅδσοι ἔασιν va ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν: τε. 


οἱ φὴς γενφῆς ἔκλεψεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿ἀγχέσης 





v. 251—53. ὑπόδρα, 5. 1, 148. — φόβονδε, Schol. br. εἷς φόβον, 
περὶ φυγῆς, rede nicht, was sich auf Flucht bezieht, wie Eurip. Orest. 
1609. παρακαλεῖς γὰρ eig φόβρν. K. — οὐῥδ σὲ πεισέμεν οἴω ao. ἐμέ, 
. ne.te quidem mihi esse Berauasurun, H. — γενναῖον, angeboren, 
meiner Abkunft gemäss. — ἀλυσκάξοντι, d. i. als ein Ausweichender, 
Attraetion bei dem Infinit., s. 1, 77. 

v. 25559. καὶ αὕτως, auch sonst, d. 1. ohne den Wagen, s. 1, 
520. -d, einsylbig. — πάλιν evrıs, wieder zurück, kein Pleonasr 
mos.. Δ, — εἴ γ᾽ οὖν, wenn ja etwa. So Spitsner st. εἰ ψοῦν, νῷ 
«uch Th. δ. 829. 1. Anm. als unhomeristh verwirfil. - “ΠῚ 
᾿ v. 200 263. πολύβουλος, von vieler Rinsicht, wohlrathend, ei 
pussendes'Beiwort der Athene, da man sie für die Göttinn hie 
it Körperstärke und Muth List und Kiagheit vereinige. #. - 
Adv. hier. — ἐξ ἄντυγοσ, Der Wagenstuhl der Alten war völlig rum 
nur hinten für das Aufsteigen mehr öder weniger offen. Hier standes 
der Wagenlenker (ἡνέοχοφ) und der Kämpfer ἐπιβάτης). Der Renü 
weicher oben herumlief, hiess &rtv&, und lief vielleicht in einen Knog 
zusammen, woran der Wagenlenker, wenn er die Pferde anhielt, de 
Zügel band, vergl. v. 728. K. Köpke Kriegsw. der Gr. p. 185 fig. « 
τοίνας ἡνία, 5. 3,261. — Δἰνείαο δ᾽ ἐκαΐξαι, irrue in Acncam. Da 
Αἰνείαο mit ἐπαΐξαι za verbinden ist, geht aus v. 328. hervor: -de 
ἄξσσειν wird auch mit dem Genitiv constrairt, vergl. K. Gr. Φ.. 2 
Anm. 7. : Andere verbinden ἐπαΐξαι μεμνημ. ἵππων Alusloe. 
εὐ Το, 266- 267. τῆς — γονέηρ, ἧς st. ijs, d. h. aus weichem a. 
468. — Tewi. Tros, der Sohn des Erichthenies und der Asty 
war der Stammvater des tzoischen Herrscherstammes, vergl. 20, 
— εὐρόοϊκα st. ὁὐρυόπης, der weitschauende; als Acens. steht aupe 
1; 498. — υἷος ποινήν, zum Entgelte, Ersats für den Sohn. Ga 
. medes, den schönsten Jüngling seines Landes, liess Zeus durch 
nen Adler entführen, damit er Mundschenk der Götter werde, δ. Apoll 
2,5. 9. Virg. Aen. V, 252 figd. — ὑπ᾿ ἠῶ τ᾿ ἡξλιόν re, ἃ. i. 
der ganzen Krde, wie Od. 2, 181; denn die Strahlen der Kos und 
Sonne dringen über die ganze Weit, vergl. Völckers hom. Geogr. p. 

v. 268-270. τῆς yevens ἔκλεφεν, ἀ, i. heimlich erhielt er 
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λάϑ ἀπομόδειυφος ὃ ποδχῶν ans, arme‘... u. 
Br τῶν pl δὲ ἐγένοντο ἐνὶ re 270 
τοὺς. μὸν. πόσάαρᾳς αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλ᾽ ἐπὶ φάτνῃ,. 
‚ze. ὧδ δύ᾽ Αἰνείᾳ δῶκεν ς μήστωφι φόβοιο, x 
εἰ τούτω χε λάβοιμεν, ἐροίμεϑα #8. κλέος ἐσθλύν “. 
Ps οὗ μὲν τοιαῦτα πρὸρ ἀλλήλους ἀγόρευον, . ; 

J vo 08 Teig ‚dyyusev ἦλϑον ἐλαύνοντ᾽ RE ἴππους. 275 
τὸν πρότερος προσέειπε. Δυκάονος ἀγλαὸς τυἱόρ' .. .΄ 
φο Ἰ,στθθ, . Pandaros, mis der Lanze uf Diemedes: eindringend, wird. 

von diesem gelödtel. -  .. 


mÄagreppdvus, δάζφρον, ἀγαυοῦ. Τυδέος ψέέ, 
ἡ ᾿μάλα σ᾽ οὐ βέλος ὠκὺ δαμάσσατο., ᾿πιπρὸρ. ὀϊστός". 
νῦν air ἐγχδίῃ πειρήσομαι. at æs vum.“ ς ᾿ς 
H 6a καὶ ἀμπεκαλὼν προῖδε δρλιχόσκιον Era 280 
“καὶ δάλε Τυδείδαρ ser’. ἀσπίδα". τῆς. δὲ. διαπρὸ,. 
αἰχμὴ χαλκδίη πταμένη Hanna πελάσ' J 
τῷ ὃ᾽ ἐπὶ μακρὸν dücs .Μυκάονορ ἀγλαὸς υἱός. u 
Ἐξ — κονυρώνα. διαμπδρᾶρ, οὐδέ a’ oo... 
δηρὸν ἔτ᾽ ἀνσχήσεσϑαι' ἐμοὶ ὃ μέγ’ εὖχος ἔδωκας.“ 285 
τ Τὸν δ᾽ oꝝᷣ ταρβήσας προσέφη κρατερὸς “Διομήδης 
"„nußporag, οὐδ᾽ Ervyeg' ἄταρ οὐ μὲν σφῶϊ γ᾽ ὀΐω . " 
‚ph γ ἐποπαύσεσϑαι, πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν. y⸗ πεσόντα μὰ 





ἐνὶ FE 
Spitzner —— welche "Letzterer (E Excurs. X 3 Ἰὼ 80 —* 
klärt: ὁ quibus scx ei in aedibns nati sunt pulli. γενέθλη ist'h. 1. 


soboles, propago. Stadelmann fasst hier γενέθλη in der Bedeutung 

genus, s, und übersetzt: von diesem wurden ihm sechs als Stamm 
boren. τ 
* 972.275. ᾿μῆστωρι φόβοιο. Dieses. Attribut‘ giebt ΜΝ sonst 

Kom. seinen Helden, s. 97. 278, etc. Andere’ ziehen jedoch hier 
den Dual unerwge, 'die Lesart des Aristarch, ‘vor; d. h. kandig der 
Flucht, vergl. v. 222. V.: stürmende Renner. Wied.: Schrecken- 
verbreiter. — εἰ τούτω ne Rapoer,. s. 1, 60. — τὸ" ϑέ, Acneas und 
Pandaros. 

vw; 778. 279. πικρὸρ ὀϊστός, das herbe Geschon, .. 1, 51. — αἴ κο 
τύχωμι. BSo richtig FAWolf st, τύχοιμι. 
v. 281 — 283; τῆς’ δὲ διαπρό, ἃ. i. ganz darch den‘ Schild, s. ν. 

6. -- τῷ A τ᾿ 101. 

. 284. κενεῶνα, d. 1. τόν. ὑπὸ τῆς πλευρᾶς τόπον, τὸν λαγόνα, 
“ie Weichen. — ἀνστήσεσθαι, 5. γ΄. 104. 

9, 281 --- 280. a οὔτες, ep. st. ἥμαρτες, s. B. p. 206. R. $. 83. 
II. 2. Κ᾿ Gr. 95. 223. 11. — αἵματος — πολεμιστήν. ieser Vers steht 
—* 20, 78. dont, Schol. κορέσαι (sätt igen) v. de, 5. Gr. Die Vor- 

stellung, dass Ares sich mit dem Biute Erschlagenen sättige, ist 
I τοῖν πὰ wild, dass schon ihr hohes Alterfhum' daraus erhellt. Dass 


2% 
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αἵματος ὦσαι “Ἄρηα, ταλαύριψον πολεμιστήν." 
ες Ὡς φάμενορ προέηκε᾽ βέλος δ᾽ ἴθυνεν ᾿'Δθήνη 2% 
ῥῖνα παρ᾽ ὀφθαλμόν, λευκοὺς δ' ἐπέρησεν ὀδόντας. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν γλῶσσαν πρυμνὴν τάμε χαλκὸς ἀτειρής, 
αἰχμὴ δ᾽ ἐξεσύθη παρὰ νείατον ἀνθερεῶνα. ᾿ 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὸ τεύχε᾽ ἐπ᾿ αὐτῷ 
αἰόλα, παμφανόωντα" παρέτρεσσαν δέ ol ἵπποι 295 
ὠκύποδες" τοῦ δ᾽ αὖϑι λύθη ψυχή τὸ μένος re. 
ν..307--810. 4eneas, den Körper des Freundes bescokirmend, wird von 
Diomedes mit einem Steine verwundet. 


“ἐννοίας δ' ἀπόρουσε σύν ἀσπίδι δουρί τε μακρῷ, 
δείσας. μήπως οἵ “ἐρυσαίατο νεκρὸν ᾿Α4χαιοῦ. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖνε λέων ὡς ἀλκὶ πεκαιϑώς, 

‘ φρόσϑε δέ οἵ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσκίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην, 500 
τὸν κτάμεναι μεμαώς, ὅσεις τοῦὔγ᾽ ἀντίος ἔλϑοι, 
σμερδαλέα ἰάχων. ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρὶ 
Τυδείδης, μέγα ἔργον, ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 
οἷοε νῦν βροτοί εἰσ᾽ · ὁ δέ μὲν ῥέα πάλλε καὶ οἷος. 





aber die Griechen diese Gewohnheit und Vorstellung einst wirklich 
hatten, zeigen auch mehrere andere Stellen, 4, 35. 22, 347. A. — 
ταλαύρινον, entweder von ῥινός u. ταλάω, der mit dem Schilde Wi- 
derstand leistet, od. verstärkende Verlängerung von ταλαυρὸς --- τα. 
λαρός, ausharrend, unermüdet, „unaufh “ ν᾽, wie es die Schal. 
erklären : δὔτολμος, ὑπομονητικός. 

v. 200 — 293. βέϊος δ᾽ ἴθυνεν Ad. Da der Speer von oben herab 
in einem Bogen fallend so glücklich traf, muss ihn Athene geleitet be 
den. X. Hiermit widerlegt der Dichter zugleich die Bedenken de 
Scholien, give, an die Nase, Accusat. des Ziels, s. K. Gr. $. 272. — 
γλῶσσαν πρυμνήν͵ die Wurzel der Zunge, s. v. 339. 12, 149. — ἐξεσύϑῃ 
(wurde herausgetrieben, drang hervor), verdient den Vorzug vor det 
andern Lesart ἐξελύϑη (impeiu suo elanguit. H.) 


v. 205. αἰόλα, die regsamen Waffen, die sich leicht handhaben 
lassen (V.: regen Gelenks), nach Buttm. Lex, 2, p. 74., vergl. zaweis- 
λος 4, 186.5 wogegen Doederl. hom. Gloss. ἢ, 5. die Bedeutg. schik 
lernd, schimmernd (ποικέλα) als entstanden aus dem Begriffe der 
Schaelligkeit annimmt. — παρέερεσσαν, nicht: sie flohen, sondern: sie 
sprangen zur Seite, 

v. 297 — 301. ἀπόρουσε, Schol, ἀπεπήδα τοῦ ἄρματος. Diese 
Lesart des Cd, Venet. hat Wolf der andern ἐπόρουσε mit Recht ver- 
‚gezogen. --- ἀμφὶ — βαῖνε, 8. v. 21. — ἀλκί, ep. Dat. von unge 

räuchl. αλὲ = ἀλκή, die Stärke, stets mit πεποιϑώρ. — πρόσϑε δὲ 
of, πρόσϑε construirt Homer ewöhnlich mit Genit.; folgt der Datir, 
80 gehört er vielmehr zum Verbum als.Dat. commodi, vergl. v. 315. 
Od. 5, 452. — παντόσ᾽ ἐΐσην, 5. ἃ, 347. — τοῦγ᾽ sc. νεκροῦ. 

v. 302 - 304. 5, 20, 285 - 287. Dasa die homerischen Helden auch 
8teine gegen ihre Gegner gebrauchen, wenn sie mit ihren gewöhn- 
lichen Waffen nichts ausrichten können, kommt häufig vor, s. 4, 518. 
7, 270. — μέγα ἔργον, ein grosses Stück, wie in Herodot. 1, 36. σνὸς 
μέγα χρῆμα. ---.- οὐ ddo y ἄνδρε, ne duo quidem, 5. 1, 261. — oles — 
εἰσι, 8. 1,272. 12.449. Bo denkt sich der Späterlebende die Menschen 
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τῷ βάλεν Αἰνείαο κατ᾽ ἰσχίον. ἔνϑα τὸ μηρὶς 30 
ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ τέ μιν καλέουσιν' ι 

ϑλάσδε δέ ol κοτύλην, πρὸς δ᾽ ἄμφω ῥῆξε τένοντε" . 

ὧσὲ δ᾽ ἀπὸ ῥινὸν τρηχὺς λίϑος. αὐτὰρ 6y ἥρως 

ἔστη γνὺξ ἐριπὼν καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχείῃ ; 

γαίης" ἀμφὶ δὲ ὅσσε κελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 310 


311-351. Apkrodite, welche ihren Sohn aus dem Getümmel ἱγᾶρί, 
wird von Diomedes erkannt und an der Haud verwundet. 


Καί νύ av ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelas, . 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε Διὸς ϑυγάτηρ Aygodirn, 
μήτηρ, ἦ μὲν ὑπ Ayyoy zöxs βουχολέοντι" 
up ὃ ἐὸν φίλον υἱὸν ἐχεύατο πήχεε λευχώ, . . 
200088 δέ ol πέπλοιο φαεινοῦ πτύγμ᾽ ἐχάλυψεν 315 
ἔγχος ἔμεν βελέων, μή τις Ζαναῶν ταχυπώλων 
zalsov ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕλοιτο. 
Ἡ μὲν ξὸν φίλον υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο" 
οὐδ᾽ υἱὸς Καπανῆος ἐλήϑετο συνϑεσιάων — 
τῶν, ἃς ἐπέτελλε βοὴν ἀγαϑὸς. Διομήδης, 320 
al ὅγε τοὺς μὲν ἑοὺς ἠρύκακε' μώνυχας ἵππους 
᾿ψῦσφιν ἀπὸ φλοίσβου ἐξ ἄντυγος. ἡνία τείνας. 
Alvtico δ᾽ ἐπαΐξας καλλίτριχας ἵππους 
ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ἐύϊκνήμιδας ᾿Αχαιούς. 
δώχε δὲ Δηϊπύλῳ, δτάρῳ φίλῳ, ὃν περὶ πάσῃς 8520 





der Vorwelt stets grösser und stärker. „Auch bei uns können die 
‚Seaghäuser eine solche Idee leicht erwecken.“ R. 
v. 306—310. Der Stein traf den Aeneas auf das Hüftgelenk . 
(πων da, wo sich darin der Kopf des Oberschenkels (μη 090) dreht. 
Vertiefung heisst die Pfanne (xorvAn). X — πρός δὲ, und dazu, 
adrerb., wie 13, 678. — ἄμφω τένοντε. „Es ist ganz anatomisch 
στὰ dass hier der Dichter zweier Sehnen, gedenkt,, wödurch das 
in in der Pfanne sich bewegt.“ H, — oe d ἀπο, d. ĩ. ἀπῶσε, 
-- γρὸξ ἐριπών, 5. v. 68. 355. — ἀμφὶ dis— ἐκάλυψεν, hier und 11, 
86, 14, 428, 22, A66. bezeichnen diese Worte: er verlor alle Besin- 
ung; an andern Stellen: er starb, 8. 4, 56l. oo. 
‚ w311—313. καί νύ κεν — ἀπόλοιτο, vergl. 17, 70 fig. , Ueber 
Ge Satzforn s. R. p. 636. K. Gr. δ. 389. 3. Δ. Warum der Dich 


ter diese Rettung einer Gottheit beilegt, ist oben zu 3, 374. ‚gesagt. 
- nn 


ΩΣ wien, 8. 2, 714. — βουκολέοντι, da er die Heerdan weidete, 
34-316, ἐχεύατο πήχεε, sie goss, d. i. sie schlang die Arme 
un iin, s.2, 10. X. — πρόσϑε δέ ol, s. v. 300. — ἕρκος -— βελέων, 
εἰς gegen die Pfeile. Die Scholien nebst Eustath. bemerken gegen 
den dextlichen Sinn der Worte, Aphrodite habe ihn mit ihrem Ge- 
wande bedeckt, um ihn zu verbergen. , ᾿ . 
r. 319— 321. συνθεσιάων τάων, d. i. τουτῶν, jener Befehle, 
— fi. — ἦγε, ἃ. i. Sthenelos, s. 1, 190. — novrane, inkibuit, 
v.322—3%4. s. v. 202—265. " 
Υ, 820-820. Aninvie. Dieser Gefährte des Sthenelos wird nur 
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ἴεν ὁμηλωιίέηρ) ὅτι οὗ φ ἄρτια ἤδη, :, 

νηυσὶν dur γλαφυρῇσιν λαυνέμεδυν. αὐτὰρ ὁ)» ρῶς. 

ὧν. ἵππων ἐπιβὸς ἔλαβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, ᾿ 

αἶψα δὲ Τυὸ A —— — —— ἊΝ 
ἐμαώς" ὁ w 'ἐπώχετο NAH χαλκῷ, 

— ** * 56, σύδὲ ϑεάων ᾿ 

τάων, air. ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανέοριυσιν, 

‚our, ἄρ᾽ ᾿ἀϑηναίη, οὔτε πτολίπορϑος Ἐνυώ. 

ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ Exigavs πολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ὀπάξων, 


ἀμβροσίου διὰ πέκλου, ὃν οἱ Χάριτες κώμον αὐταί, 





hier genannt. — περὸ πάσης ὁμηλικίης, Abstract. st. Concreg, von 
allen Jugendgenossen. — ὅτι ol φρεσὶν ἄρτια ἤδη, ‚Eustath.: ὅτι τὰς 
φ ἐφαρ ραρῶς ἦν (ΞΞ φρενήρησ) ἢ ὅτι ἐκέϊνα ἐφρόνει, ἃ καὶ τῷ Ζθε- 
vie v φρεσὶν ἀρ en d. i. weil ew mit ihm elıtes Sinnes war, vergl. 
, 861. So Damm, H., V. Köppen erklärt unriehtig: weil er ihn 
weisen Sinnes fand u. vergleicht damit ἄρτια βάξειν, 5. 14, 9. — 
ψηυσὶν ἔπι st. ἐπὶ νῆας. --- ὅγε, Bthenelos. — Τυδείδην μέϑεπϑο κρατ. 
ὕπκπους, Schol. A. τουτέστι κάτοπιν ἤλαυνε, „zum Tydiden trieb er die 
Rosse.“ Es ist das einzige Beispiel, wo μεθ έσεει» einen doppelten Ac- 
casat. hat; deshalb las auch Zenodot. κρατερωνύχεασ᾽ ἵπποις in Bezug 
auf 17, 190. ποσὶ. κραιπνοῖσι μετασπών, vergl. Od. 14, 82, 
v. 831 — 333. γιγνώσκων — eos, 8. v. 128. — afı‘,- welche etwa. 
— πόλεμον κάτα κοιράνέουσιν, 5. 4, 230. κοιρανεῖν, herrschen, ge 
bieten. — Ἐνυώ, eine Göttinn des Krieges; daher nennt sie Hom. 
πτολίχορθος, die Städtezerstörerinn u. Gefährtinn des Ares, s. v. 5%. 
Mann kann sie mit der Bellona der Römer vergleichen, vergl. Virg. 
Aen. VII, 703. „Ihr Wesen ist dunkel; sie scheint den Ungestüm 
des Kauipfes darzustellen, und später in den Enyalios übergegan- 
gen zu Bein, der als eine besondere Persönlichkeit von Ares getrennt 
würde, vergl. 13, 519.“ Wied. J 
v. 334837, ὁπάξων, d.i. διάπων, die seltnere Bedeutung, 8.8, 
341. 11, 493. — ἐπορεδάμενος, eigtl. sich ausstreckend, wird von dem 
gesagt, welcher zum Stosse die Lanze auslegt, „die Lanze gestreckt“ 
V., #. 4,807. — ἀβληχρήν, Schol. ἀσθενῆ, ἁπαλήν; die schwache, uänl. 
die Hand, denn sie ist eine unkriegerische Göttinn. Köppen nimmt 
ἐβληχρήν ohne Grund als Adv. st. ἀβληχρῶς, ἃ. vergleicht damit Od. 
2, 257. λῦσεν ἀγορὴν αἰψηρήν. — 20005, ἀντιτορεῖν, durchbohren, wird 
sonst mit Accus. construirt, s. 11, 336. 9 
νυ. 338. 889. Χάριτες, die Chariten (die Grazien der Römer), 
die Göttinnen der Anmuth, sind die Begleiterinnen und Dienerinnen 
der Aphrodite, s. Od. 8, 364 fig. 18, 103. Eine bestimmte Zahl kennt 
Homer nicht, und namentlich erwähnt er nur eine, die Pasithes, 
s. 14, 269. Hesiodos (th. 997.) nennt drei als Töchter des Zeus und 
der Eurynome. — xzgvmvör ὅπερ ϑέναρος, oben am Kunde der flachen 
Hand; πρυμνόν steht substantive und θέναρ, ar. eig., nach den Schof. 
τὸ κοῖλον τῆς χειρός, 5. v. 458. 
αν, 940-342. ἐχώφ, eine biatähnliche Flüssigkeit, weiche die 


ἐπδύτ' Κι N 24 


οὐ γὰρ σῖτον ἐδυυσ᾽ , οὐ πίνόυσ᾽ αἴϑοπα οἶνον; . , © 
τοὔνεκ᾽ ἀναέβονές εἰσι καὶ ἀθάνατοι καλέοντα. ὃ 
ἡ δὲ 'μέγκ ἐάχουσα ἀπὸ. ξο κάββαλεν υἱόν. “ - 
καὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Απόλλων' 
κυανέῃ νεφέλῃ, μή τις Ζαναῶν ταχυπώλων. 3 
χαλκὸν ἐνὶ στήϑεσσι βαλὼν ἔκ θυμὸν ἕλοιτο" Bu 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μαπρὸν ῦσε βοὴν ἀγαθὸς Ζιόμήδη.  , “ 
»Εἶκε, Aıög θύγατερ, πολέμου καὶ δηζοτῆτας" " . 


7 οὐχ ἅλις, ὅτει γυναῖχας ἀνάλκιδας ἠπεροπεύειξ' - " 
εἰ δὲ σύγ᾽ ἐς πόλεμον πωλήσεαι. ἦ τέ σ᾽ ὀΐω. 350 
ῥιγήσειν πόλεμόν γε, καὶ εἴ χ᾽ ἑτέρωϑι πύϑηαι.““. ‘ 
. s u εὖ 
*. W2 - 430. krodite eilt auf. des Ares Wagen. Olympas,, 400 
Fr Mutter Diont sie durch das Beispiel anderer Gößer 
tröstet und ihre Wunde heilt. τ τὶ 
Rs pad, ἡ δ᾽ aAvovo’ ἀπεβήσετο, τείρετο d’ αἰνῶς. 
. τὴν μὲν ἄρ᾽ Ἶρις ἑλοῦσα ποδήνεμος ἔξαγ᾽ ὁμίλου ὔ 
ϑομένην ὀδύνῃσι" μελαίνετο δὲ χρόα καλόν. | 
εὗρεν ἔπειτα μέχης ἐπ᾿ ἀριστερὰ θοῦρον “ρηη . 355 
ἥμενον" ἠέρι δ᾽ ἔγχος ἔκδχλιτο καὶ ταχέ᾽ ἵππω. Ὁ 





Götter durchströmt. Denn Blat: wollte men den ‚Unsterblichen zicht 
geilegen, weil man bemerkt hatte, dass die gefährlichsten Krankheiten 
das Verderben des Blutes entständen. X. FAWolf hat v. 342. 
ds anächt bezeichnet, und Köppen weike v. 840--342. nach dem Vor! 
von Stepkanus für ein Glossem erklären, weit ἐλαΐρ, bei spätere: 
sich nicht finde, und v. 416. als Neutram: gebrauehb sei; 
Beide Gründe sind unrichtig; denn ἐχώρ kommt ἔπ Ä ollon. Red; 
3,889. ἡ. 4, 1670, vor, und v. 416. steht jetzt ἐγῶ als Acc. 
st. χώρ. Uebrigens stehen diese Verse in allen M8S. und: auch Bu 
"athios erkennt sie an; deshalb hat Spitzner die Perenthesen-auch 
von'v. 842, entfernt. Ὁ Ὁ ἫΝ εὐ Ὁ ἢ 
v. 843.--. 345. παββαλὲν, ἃ. ἱ. κατέβαλεν' — μετὰ χερσὶν dovaanro, 
δ. Apellon hob ihn auf und rettete ihn aus dem feindlichen Gewähle, 
s.'Über die Quantilät- des # B. p. 251. R. p. 302: Apollon war stets 
auf der Seite der Troer, s. v. 445. 4, 507. ' DE BE BE 
38 —851. Der Sinn ist: weiche aus der Schlacht. Dir sollte 
6 genügen, Weiber zu verführen. X. — ἢ οὐχ, Squlzene, 8.:B. $.'.20; 
kam: 11. R. Dial. 16. II. K. Gr. $. 206.4. — el δὲ σάγ᾽ — πωλήσξαι, 
Das Futar drückt h. 1. die Wiederholung einer Handlang aus. K; — 
καὶ etz’, ἃ i. καὶ ἐάν, auch wenn, sogar wenn, 5. K. Or. $. 340. 7. 
— δέγαϑε, anderswo, d. i. in der Ferne: Selbst der Name Krieg wird 
Üch enchrecken. Ä ὯΝ : ’ 
Υ 82-384. ἀλύονσα, eigentl. irr im Geiste, verwirrt, besond. 
vos hefligem Schmerte betäubt, wie ἢ. 1. u. 24, 12., dagegen vor 
Freude Od, 18, 833. Gleich den Menschen werden die Götter ‚durch 
Winden entkräftet, 5. 21, 416 fig. — μελαένετο, näml. αἴματε (ἡ Apoo- 
) und χρόα παλόν ist Accus. der nähern Bestimmung, schwarz 
fürbte sich die schöne Haut, s. 4, 140. 149. R. , 
v. 855—358. μάχης ἐπ᾽ ἀριστερά, zur linken Seite der Schlacht. 
Äres sass am Skamandros, welcher den Troern links floss, 5. v. 35. 
δ, u. Cammann p. 398. — ἔγχος ἐκέκλιτο — ἵκπω, Zeugma; deni 
dgl. passt ἐκέκλιτό nur zu ἔγχος, 8. 3, 328. Beide hatte er in eine 
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ἡ δὲ γνὺξ ἐριποῦσα κασιγνήτοιο φίλοιο 
πολλὰ λισσομένη χρυσάμπυκας τξεν ἵππους 
Φίλε κασίγνητε, κόμισαί τέ μὲ δός τέ μοι ἵππους, 
ὄφρ᾽ ἐς Ὄλυμπον ἵκωμαι, ἵν᾽ ἀθανάτων ἔδος ἐστίν. 860 
δλέην ἄχϑομαι ἕλκος, ὃ Ar βροτὸς οὕτασεν ἀνήρ, 
Τυδείδης, ὃς νῦν γὲ καὶ αν Διῖ πατρὶ μάχοιτο. “ 
Ὡς φάτο, τῇ δ᾽ ἄρ᾽ „dens δῶκε χρυσαμπυκας ἴππους. 
N Ci ἐς δίφρον ἐβαινεν ἀχηχεμένη φίλον ἧτο. _ 
πὰρ δέ ol ἴρις ἔβαινε, καὶ ἡνία λάξετο χερσίν, 365 
‚ μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσθην. 
αἶψα δ᾽ ἔπειθ᾽ ἴχοντο ϑεῶν Edog, αἰπὺν Ὄλυμπον. 
ἔνϑ᾽ ἵππου ους ἔστησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
λύσασ' ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν δἶδαρ" 
ἢ δ᾽ ἐν οὐνασι πῖπτε “Διώνης ot Ayeodicn, 370 
βητρὸς ἧς ἡ δ᾽ ἀγκὰς ἐλάξετο ϑυγατέρα ἣν 
χειρέ τέ μιν κατέρεξεν ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ἸἸδνόμαζεν, 
ς νύ 08 τοιάδ᾽ «ἔρεξε, φίλον τέχος, Οὐρανιώνων 
μαψιδίως, ὡσεί τι κακὸν ῥέξουσαν dvazjj;“ 
“᾿ς Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα φιλομμειδὴς ᾿Δφροϑδίτη 375 
οοὗτά μὲ Τυδέορ υἱός, ὑπέρθυμος Ζιομήδης, 
οὕνεκ᾽ ἐγὼ φίλον υἱὸν ὑπεξέφερον πολέμοιο, 
Aivsiav, ὃς ἐμοὶ πάντων πολὺ φίλτατός ἐστιν. 





Weike gehällt, „in Nacht die Lanze gehüllt u. s. μὰ “vn γνὺξ 
ἐφιποῦσα. Kustath.: τὸ γνὺξ ἐριπ. ταὐτὸν μέν ἐστι τῷ, γουνασαμένη 
τὸν ἀδελφόν, πλὴν» οὐχ ἁπλῶς, ἀλλὰ μετὰ πάθους, ὡς καὶ ῥαυτὴν 
προσρίψαι τοῖς ἐκείνου γούνασιν, οἵ, v. 870. --- χρυσάμπνκας, πεῖς 

enem Stirnschmucke; ὁ ἄμανξ wird auch von dem Stirmschmncke 

er Freu gebraucht, s. 22, 46 

. 359-362. ofle mit ἢ, . 4, 155. — κομέσαι τέ με, δός τε (An- 
dere: ı δὸς δὲ). τὸ ziehen Wolf u. der ach der gewöhnl. Lesart vor; 
τομέσασθαι, wegbringen, näml. „aun. ji „Schlacht, wie 13, 196. ᾿άμφί- 
page» κόμεσαν κατὰ λαόν. --- ὃς — μάχοιτο, alte Vorstellungs- 
art, st. welcher der tollkühnste Mensch ist; dean Zeus ist der mäch- 
tignte der Götter, s. 8, 17. X. 

. 304 — 368. ἐπηχεμένη, ep- st. ἀκηχημένη, Ἀνάν, —* 8. 
B. ιν 111. Anm. 2. R. $. 76. ὃ. c. K.Gr. 8. 2 λάξετο, 8 

ἐστιξεν — δ en. * Vers, —88* öfter vorkommt, a. 
8, 8 — ἔστησε, hielt an, s. v. 786. 

. ψ. 369 — 371. ἀμβρόσιον eldag Boss == ἔδερμα), ambrosische 
Speise. Mit Ambrosia werden auch die Rosse der Götter erquickt, s. 
v. 777. u. Buttm. Lexil. I, p. 133. — ἐν γούνασι πῖπτε, d. i. sie warf 
sich, sank nieder in den Schoos. Denn Dione sass wahrscheinlich. — 
dans Dione, nach Hom. die Mutter der Aphrodite, vergl. Apol- 

‚8. 7.; nach Hesiod. th. eine Tochter des Okeanos u. der Th: 
in Ärelador su 1. 8.) nennt sie eine T. des Uranos und der Gäa, 
- ccus. vom ungebräuchl. ἄγκαι = ἀγκάλαις) mit 


. . 1, 861. 
v. 318. 314. 8. 21, 500. 510. ῥέξειν, mit doppelt. Acens., 8. 
195. — Οὐρανιώνων — θεῶν οὐρανίων, ε. 1 270. Aber v. 808. sin 
Οὐρανίωνες, die Titanen. — ἐνωπῇ, Schol. ἐν ὄφει, φανερῶς, im An- 
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οὐ γὰρ ὅτι Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν pvlozıs αἰνή, u 
ἀλλ᾽ ἤδη Aavaol γε καὶ ἀθανάτοισι μάχονται.“ 380 
Τὴν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Διώνη, δῖα ϑεάων ᾿ 

„reriadı, τέχνον ἐμόν, καὶ ἀνάσχεο, κηδομένη περ. 
πολλοὶ γὰφ δὴ τλῆμεν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες 

ἐξ ἀνδρῶν, χαλέπ᾽ ἄλγε᾽ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι τιϑέντερ. 

τλῆ μὲν Ἄρης, ὅτε μιν Ὧτος κρατερός τ᾽ ᾿Εφιάλτης, 385 
παῖδες ᾿“λωῆος, δῆσαν κρατερῷ ἐνὶ δεσμῷ" 
χαλκέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ δέδετο τρισκαίδεκα μῆνας. 
καί νύ κεν ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο "Agns τος πολέμοιο, 
εἰ μὴ μητρυιή, περικαλλὴς Ἠερίβοια, x 
Ἑρμέᾳ ἐξήγγειλεν " ὁ δ᾽ ἐξέκλεψεν “40 


: α 8390 
ἤδη τειρόμενον' χαλεπὸς δέ E δεσμὸς ἐδάμνα. 





gesicht anderer, öffentlich. Sinn: gleich als hättest du öffentlich u. 
ohne Scheu vor andern, also frechen Frevel verübt. 

v. 882— 384. τέτλαϑι, Schol. ὑπόμεινον, perfer. V. dulde und 
fasse dich (dvaozeo). — πολλοὶ — τιθέντες. Bei den alten Grammat. 
finden wir eine doppelte Interpunction in dieser Stelle: entweder 
setzen sie das Komma nach ἀνδρῶν, wie Eustath. und die meisten 
tkun, so dass sie τλῆμεν ἐξ ἀνδρῶν verbinden, oder sie interpungiren 
nach ϑωώματ᾽ ἔχοντες (wie Schol. B.) und verbinden ἐξ ἀνδρῶν mit 

λέπ᾽ — τιθέντες. Die erste Interpunction befolgen die neuern Er- 

ärer und Üebersetzer, und sie ist auch allein dem Zusammenhange 
angemessen. Gut dräckt den Sinn Köppen aus: Viele von uns, den 
Himmelsbewohnern, müssen Uebels von den Menschen leiden, indem 
wir Götter selbst uns einander Uebel zufügen, näml. durch die Hef- 
tigkeit, mit der wir an der Menschen Parteien Antheil gegen ein- 
ander nehmen. Denn Athene hatte ja den Diomedes aufgemuntert, 
die Aphrodite zu verwunden. Diese Erklärung bestätigt auch das 
Folgende und die Rede des Ares in v. 873. 874. ἀεὶ τὰ ῥέγιστα θεοὶ 
τετληότες εἰμέν, ἀλλήλων ἰότητι, γάριν ἄνδρεσσι φέροντες. 

v. 385. 886. τλὴ (ἔτλη). --- Ἡλωῆος. Otos u. Ephialtes, die 
Böhne des Aloeus, oder eigentl. des Poseidon und der Iphimedeia, der 
Gemahlinn des Aloeus, waren ungeheure Riesen. 8ie wuchsen alle 
Jahre eine Elle in die Breite und eine Klafter in die Länge. So waren 
sie in ihrem neunten Jahre 9 Ellen breit und 9 Klafter lang. Sie 
wollten sogar den Himmel stürmen und -wurden endlich durch Apollo 
(nach Homer) oder Artemis getödtet, s. Od. 11, 305-320. Apollod. 
1,7. 4. Eine Deutung der Fabel s. in Cammann p. 10]. Anm. — 
ϑῆσαν — δεισπμῶ. Die Fesselung des Ares erklärt allegorisch das 
Schol. br.: μέγιστοι καὶ ἰσχυροὶ γενόμενοι ἔπαυσαν τοὺς πολέμουφ, 
vergl. Virg. Aen. 1, 291 figd. 

.37—391. ἐν κεράμῳ, Schol. ἐν δεσμωτηρίῳ, welche Bedeutung 

bei den Kypriern gehabt haben soll. κέραμος, eigentl. Thon; 
dann Alles daraus Verfertigte, und so auch ein Gebäude aus Ziegel- 
steinen, hier: Kerker: χαλκ. ἐν κεράμῳ, im ehernen, d. i. festen Ker- 
ker. — καί νύ — ἀπόλοιτο, s. v. 311. Ein Gott kann zwar nicht 
getödtet werden, aber doch nach Hesiod. th. 792. längere Zeit in einer 
Lethargie liegen, s. 8 418. K. — μητρυιή. Die Stiefmutter der Aloa- 
den war Keriböa oder Eriböa, die Tochter des Kurymachos, eines 
Sohnes des Hermes. Nach den Schol. verrieth sie aus Hass gegen 
ihre Stiefsöhne dem Hermes den Ort, wo Ares gefangen war. — 
Eontg, Spitzner schrieb dafür Eopdy, 5. ΤᾺ. $. 178, 28. — χαλεπὸς 
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τλῆ δ᾽ Ἤφη, ὅτε μὲν πρατερὺς πάϊς ᾿“μφιτῥύωνος 

᾿δεξιτεφὸν ward μαξὸν ὀϊστῷ τριγλώχινι 
eßAnxsı“ core καί μὲν ἀνήκεστον λάβεν ἄλγος. | 

τλῆ δ' Mong ἐν τοῖσι πελώριος ὠκὺν Öle, 505 

εὖτέ μὲν οὐτὸς ἀνήρ, υἱὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 

ἐν Πύλῳ ἐν. νεκύεσσι βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 

αὐτὰρ ὁ ϑῆ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μακρὸν Ὄλυμπον 

κῆρ ἀχέων. ὀδύνῃσι πεπαρμένος" αὐτὰρ ὀϊστὸς 

ὥμῳ ἔνι στιβαρῷ ἠλήλατο; κῆδε δὲ ϑυμόν. 400 

τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 





δὲ (d. i. γάρ) δεσμὸς ἐδάμνα, „diulurna enim captivilae cornus ani- 
mumque viribus exhauserat.‘ H. 

v. 892--- 304. dig ᾿μφιτρύωνορ, ἃ, i. Herakles. Ueber neig st, 
gig κι Spitener Excurs. VI. u. R. p. 381. Wahrscheinlich entlebhnte 
Hom. diese Fabel aus einer Heraklea.. Nach den Schol. verwundete 
Merakles die Here, als er Pylos zerstörte und Here nebst andern Göt- 
tern (Hades, .Aras, Poseidon) dem Könige Neleus beistand, vergl. 
Apollod. 2, 7. ὃ. In eben diesem Kampfe wurde auch Ares verwun- 
det, s. Hesiod, sc. Herc. v. 359. Pind. Ol. IX, 43 fl, — τριγλώχινι, 
mit dem dreigespitzten Pfeil, =. 4, 151., Schal. τρεῖς ἀκέδας ἔχοντι. --- 
ἀψήκεστον, unheilbar, unsäglich, s. 15, 217. 

v. 395 — 397. ἐν τοῖσι, ἃ, i, ἐν ϑεοῖς, der riesenmässige unter 
ihnen; 80 K. .Bezieht man es mit Heyne auf den f bei Pylos, 
so kann man es mit Ruhkopf erklären :.bei diesem Kampfe, hierbei, — 
ᾳὐτὸς, d. i. ὁι αὐτός. Ueber diese Krasis s. Β. $. 20. Anm. ὅ. R. p. 
882, K. Gr. $. 206. 1. — ἐν Πύλῳ, Nach den Scholien und Kusta 
schrieb Homer πύλῳ. Denn nach ihnen ist πυλος eine Nebenform von 
πύλῃ, wie χόλος u. χολή, φϑόγγος u. P9oyyn. Bei welcher Gelegen- 
beit Hades verwundet wurde, giebt der Dichter nicht bestimmt an; 
nach Kustath. geschah es wahrscheinlich, als Herakles den Kerberoa 
aus der Unterwelt heraufholte, vergl. 8, 367. Apollod. 2, 5. 12. 
DPoch verwirft Heyne diese Lesart ἐν πύλῳ, welche auch Aristarchos 
und die Schol, haben, weil Hom. sonst immer πύλη nie πύλος ge 
brancht. Er. liest ἐν Πύλφ, und bezieht es auf den Kampf des Hera- 
kles mit Neleus bei dessen Hauptstadt Pylos und verbin ἐν Πύλῳ 

ὧν mu ἔδωκεν. ἀδύνῃσιν ἐν νεκύεσσιν, ἃ. i. den unter den Todten 
iegenden, was dann soviel ist als: ihn für todt liegen lassend. Er 
verweis’t zur Bestätigung dieser Ansicht auf Pausan. 6, 25, 3., welcher 
v. 395-397. anführt und sie auf jenen Kampf bei Pylas bezieht, 
vergl. Apollod. 2, 7. 8. Der Heynischen Erklärung stimmen bei Ottfr. 
Mäler (Orchomenos u. die Minyer, p. 364.), Bothe und Jacobi m 
Wörterbuch p. 360. Anm. sowie die neuern Herausgeber, — ὀδύνῃσιν 
Sömusu sc; αὐτόν, er gab ihn den Schmerzen hin, ist nachdräcklicher 
gesagt, ala ἔδωκεν ὀδύναρ. αὐτῷ, Od. 17, 567. 19, 167. Heyne ver- 
gleicht: dare aliquem leto, fugae eic. 

v. 898— 400. ὁ d. i. “διδης. — ὀδύνῃσι πεπαρμένος (von πεέρωυ 
eigti. von Schmerzen durchbohrt, d. i. gefoltert. Nur h. 1. steht 2 
ποαρμένος in metaphor. Bedeutung. — κῆδε, Sohol. ἐλύπει, ἡνία; κήϑειν, 
δ. "ἃ von Leiden der Seele, s. 9, 615. Häufiger bedeutet es: äusserlich 
beschädigen, verletzen, 5. v. 404. 

v. 401. 402. Παιήων. Bei spätern Dichtern führt Apollo diesen 
Namen als Gott der Heilkunde, vergl. Enrip. Ion. 124. Bei Hom. 
ist Päeon (Päon) von Apollon verschieden und der Arzt der Götter, 
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ἠκέσατ᾽ - οὐ μὲν γάρ τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέευκτο.. 
σχέτλιος. ὀβριμοεργός. ὃς οὐκ ὅϑετ᾽ αἴσυλα ῥέζων, 

ὃς τόξοισεν ἔκηδε ϑεούς, οἵ Ὄλυμπον ἔχουσεν.᾽ 

σοὶ δ᾽ ἐπὶ τοῦτον ἀνῆκε ϑεὼ γλαυχώκις ᾿4ϑήνη" 405 
νήπιος, οὐδὲ τὸ οἶδὲ κατὰ φρένα Τυδέος υἱός, - 
ὅττι μαλ᾽ οὐ δηναιός, ὃς ἀθανάτοισι μάχηται, ' 
οὐδέ τέ μὲν παῖδες ποτὶ γούνασι πακπάξουσιν . 
ἐλϑόντ᾽ ἐχ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δηϊοτήεος. R 
τῷ νῦν Τυδείδης, εἰ καὶ μάλα καρτερός ἔστιν, ᾿ ““ 410 
φραξέσϑω, μή τίς οὗ ἀμείνων σεῖο μάχηται, ΟΜ ΤΥ 
an δὴν Alyıdiye, περίφρων ᾿“δρηστίνη, = 
ἐξ ὕπνου γοόωσα φίλους οἰπῆας ἐγείρῃ; - | 
κουρέϑοον ποθέουσα πόδιν, τὸν ἄριστον Ayauv, 0. 





verei. v. 900. --- ὀϑυγήφατα φάρμακα, schimerztödtemdo (voii War); 
ἃ. 1. sehmerzstiliende Heilmitte . Es sind wohl zerriebene  Hräuter 
md Wurzeln zn verstehen, die zur Stillung des Biutes und Reint- 
gung der Wunde auf die Wunden gestrenet wurden; daher Zwunded 
us, inspergere. u 
v. 405. 404. σχέτλιος, der Schreckliehe, s. 2, 112. Der Nomirftet, 
steht als Ausruf mit einem gewissen: Nachdruck des Sinnes, ἡ. 1, 231 
R. 5. 208: 2. a. K. Gr. $. 289. 2. — ὀβριμοεργός, Apoll. Lex. δβοιμᾷ 
ποιῶν, Gewaltiges verübend, stets im bösen Sinne. V.: „deb 
Entsetzliche.“ Statt dieser Lesart der Cdd. hat Spitzner dus Sons? 
im. Hom. ungebräuchliche «/ouloagyos ‚aufgenommen, welohes. nach 
dem Etym, M. die Lesart des Aristarches ist, — οὐκ ὄϑει᾽ αἴσυλα 
ἔζων, qui non veritus est; sed insolenier uusus: esi.nefanda ‘facere. kl 
θέσθαι, 5. 1, 181., sich scheuen; statt des Particip. steht 15, 166, 
der Infın. — αἴσυλα, Schol. ἁἀμαρτωλά, Frevel; s. Od. 2, 232. — ὄκηδε, 
8. V. Ἂ . io. . ΝΕ ΕΞ 
v. 405—409. σοὶ δ᾽ ἐπὶ --- ᾿4θήνη, contra te Aumo.incitavit.. Ba 
wie zuweilen die Präposit. der Cemposita bei dem Casus wiederholt 
ird, 4. 10, 26., so tritt auch manchmal eine andere Präposition eim, 
wie h. ]. ἐπὶ bei ἀνῆκε, 6. v. 882. Od. 2,.414., vergl. Th $. 2790. 5. 
— γνἥπιος, s. v. 408. — δηναιός (dw. eig.), vstdu. ὅστέν, lebt nicht 
lange, vergl. 6, 130. „Solche einfache Sätze, welche die ersten 
Weisen zur Bändigung des ungestümen Geistes der Zeiten erfanden, 
sind die erste Grundlage der Moral.“ K. — οὐδέ τι — παππάξουν 
σιν, d. i. der kehrt nicht lebendig aus dem Kriege surück. „Vortreff- 
ich bezeichnet der Dichter die Wiederkehr durch den ruhrendsten 
Zu * K. Aehnliche Stellen sind 9, 455. Od. 12, 42. u. Virg. Aen, 
‚269 | 
v.411—415. φραξέσϑω — μάχηται. Gleich dem latein. videre 
bedeutet ἢ. 1, φράζεσθαι, sich vorsehen, sich hüten. H. — δήν, eigtl. 
lange, lange Zeit, s. 6, 139., h. 1. noc lange Zeit nachher, 5. v. 8. 
oft, weil sie immer seine Heimkehr vergeblich erwartet. — ‚Alyıakzuy 
Aegialeia, die Tochter des Adrastos oder nach Andern des Aegia-, 
leas, die Enkelinn des Adrastos, vergl. Apollod, 1, 8. 6. Nach spä- 
terer Sage wurde sie, von der Aphrodite verleitet, ihrem Gatten wäh. 
rend seiner langen Abwesenheit untreu und stellte ihm bei seiner 
Rückkehr nach seinem Leben, vergl. Ovid. Met. 14, 475. — ἐξ ὕπνου 
verbinde man mit ἐγείρῃ. Äuch durch diese Worte bezeichnet .der. 
Dichter auf eine rührende Art, dass Diomedes, (seiner Gattin der beste 
der Archäer d. h. τὸν ἄριστον ᾿“χαιῶν), nicht zurückkehren werde, 


- 
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ἰφθέμη ἄλοχος ϊπιομήδεος ἱπποδάμοιο."“ 415 
Ἢ ῥα καὶ. ἀμφοτέρῃσιν ἀπ᾿ ἰχῷ χειρὸς ὀμόργνυ" 
ἄλϑθετο χείρ, ὀδύναι δὲ κατηπιόωντο βαρεῖαι. 
αἱ δ᾽ PR εἰσορόωσαι ᾿4ϑηναίη rs καὶ Ἥρη 
κερτομίοις ἐπέεσσι Ale Κρονίδην ἐρέϑιξον. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἤρχε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑή 420 
υηΖεῦ πάτερ, ἡ ῥά τί μοι κεχολώσεαι. ὅττι κεν slam; 
. ἦ μάλα δή τινα Κύπρις ᾿Αχαιξάδων ἀνιεῖδα . 
: :Towolv ἅμα σπέσθαι. τοὺς νῦν. ἔκπαγλ᾽ ἐφίλησεν, 
τῶν τινὰ καῤῥέξζουσα ᾿Δχαιξάδων εὐπέπλων 
πρὸς χρυσέῃ περόνῃ καταμύξατο χεῖρα ἀρανήν." 425 
ς φάτο, μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
καί ῥα καλεσσάμενος προσέφη χρυσέην ᾿Αφροδέτην 





indem er uns schildert, was auf die Nachricht von dem Tode dessel- 
ben erfolgen werde, H. Die um den Gemahl klagende Gattinn weckt 
ihre Hausgenossen aus dem Schlafe zur Arbeit, um sich zu zerstreuen. 
Köp vermuthet, dass Aegialeia, wie die Gattinn des Keyx, durch 
ein Traumbild den Tod des Gemahls erfährt, vergl. Ovid. Met. XI, 
676 Agd. — κουφέδιον πόσιν, den Gemahl der Jugend, oder nach Buttm. 
Lex. 1, 8. 52. den ehelichen, rechtmässigen Gemahl, s. 1, 114. Nach 
Doederl. hom. Gloss. n. 762. dagegen von κουρίζεεν mit Bezng- auf 
den Stand u. also: fürstlich. — ἐῳϑίμη, die wackere, edle, als Beiw. 
dex Frauen, s. 19, 116., vergl. 3, 336. 


νυ. 418— 420. ἀμφοτέρῃσιν, vatdn. χερσίν, eine gewöhnliche El- 
Hpse, 5. Od. 10, 264. ἐχῶ st. ἐχῶρα, 5. v. 840., vergl. B. 6. 56. 6. 
Anm. 6. R. Dial. 31. Anm. K. Gr. $. 218, 11. — ἄλθετο, Apoll. oyı«- 
fero, wurde gesund. — Adnvaln ve καὶ Ἤρη, die Göttinnen, die ver 
allen den Griechen ergeben waren, s. 4, 7 fi. — Alta Κρ. ἐρέδιξον, sie 
reisten den Zeus, denn er liebte ja die Aphrodite vorzüglich. K. — 
τόῖσι, 'd. 1. unter ihnen. 
v. 42] -- 425. ἡ dd — εἴπω, d.i. du wirst doch nicht zürnen über 
5, was ich jetzt sagen will. — Kurxgıs, die Göttinn von Kypros, 
ein Beiw. der Aphrodite: denn auf dieser Insel ward diese Göttinn 
schon in den frühesten Zeiten verehrt und man hielt sie deshalb auch 
für ihren Geburtsort. — ἀνεεῖσα (Schol. ἀναπείϑουσα ὀτρύνουσα, (wie 
v. 405.) τινὰ ᾿4χαιϊάδων, wie sie früher die Helena verleitete, a. 3, 
400. — ὅμα σπέσθαι. Gewöhnlich liest man &u’ ἐσπέϑαι, Doch wird 
diese Form des Infin. Aorist., von Th. $. 232, 56. c., Nitzsch zu Od. 
4, 38, u. A. verworfen, von Spitzner dagegen in Excurs. X. z. Dias 
vertheidigt, ». B. p. 280. R. p. 301. — τῶν τινα καῤῥέξουσα ᾿Αχαιϊά- 
dov. Solche Unregelmässigkeiten in der Construction, die durch die 
Wiederholung eines Hauptbegriffs entstehen, sind besond. im Herodot, 
nicht selten, vorzüglich wenn der Zusammenhang durch einen kleinen 
oder längeren Nebensatz, wie hier τοὺς — φίλησε, unterbrochen wird. 
K. καῤῥέζουσα, i. e. καταρέξουσα (streicheln), 8. 1, 361. — πρὸς χρυ- 
on — ἀραιήν. Das Obergewand der Frauen (πέπλος), welches über 
die übrige Kleidung geworfen wurde, und mit einem Shawl verglichen 
werden kann, wurde mit einer oder mehreren Spangen (περόναι) auf 
der Brust befestigt, ». Od. 18, 293. An einer solchen Spange, sagt 
apotiend Athene, hat sich gewiss Aphrodite die Hand geritzt. — 
ραιῆν, die schwache, zarte Hand, die nicht wie der Heroen Hände 
παχεῖα, βαρεῖα ist. 80 wenig auch nach unsern Begriffen dieser 
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‚...„nO® ‚vos, τέκνον ἐμόν, δέδοται πολεμήδα ὄμγα" ' 
ἀλλα συγ ἱμερόεντα μετέρχεο ἔργα γάμοεο, ᾿ 
ταῦτα δ᾽ Aont ϑοῷ καὶ Adv πάντα μελήσει." 430 
9. 431] ---410.0 Apollon, von Diomedes verfolgt, bringt den Aeneas in 
seinen Tempel auf Pergamos. Während ihn hier Leite 
und Artemis heilen, feuert Ares auf Apollon’s Ermak- 
nung die Troer an. 


Ὡς of μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
Αἰνείᾳ δ᾽ ἐπόρουσε βοὴν ἀγαϑὸς “ιομήδης, 
γιγνώσκων, ὅ οἱ αὐτὸς ὑπείρεχε χεῖρας ᾿Απόλλων" 
ἀλλ᾽ δὅγ᾽ ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν μέγαν ἄξετο, lsro δ᾽ αἰεὶ 
Alvslav κτεῖναι καὶ ἀπὸ κλυτὰ τεύχεα δῦδιἨ. 6 435 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων, 
τρὶς δέ οἵ ἐστυφέλιξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿4πόλλων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμον: ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοχλήσας προσέφη Exdspyos ᾿“πόλλων 
οὗραξεο, Τυδείδη, καὶ χάξεο, μηδὲ θεοῖσιν 440 
ia’ ἔϑελε φρονέειν, ἐπεὶ οὔποτε φῦλον ὁμοῖν 
ἀϑανάτων τὲ ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων τ᾽ ἀνθρώπων." 
Ns φάτο, Τυδείδης δ᾽ ἀνεχάξετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου ᾿Απόλλωνος. 
Aivelav δ᾽ ἀπάτερϑεν ὁμέλου ϑῆκεν ᾿ἀπόλλων 445 





Spott der epischen Würde gemäss ist; so dürfen wir doch 
wie richtig H. bemerkt, nicht darnach beurtheilen ; denn Homer stellt 
die Natur dar und weiss nichts von Künstelei. 

v. 428—430. Diese drei Verse werden von mehreren alten Schrift- 
stellern erwähnt, z. B. von Cicero ad Attic. 14, 13. u. Plutarch de aud, 
poet. p. 86. — woleuriie ἔργα, umschreibend st. πόλεμος, so wie ὄφγα 
γάμοιο st. γάμος, od. ἔρως. Als Zeus nach der Besiegung der Tite- 
nen die Weltregierung antrat, theilte er unter die Götter die Geschäfte 
der Regierung, s. Hesiod. theog. 203. 881. 

v. 433 — 435. γιγνώσκων, Ö st. ὅτι, sehr oft, s. 1, 120. 8, 140, 
862. — ὑπείρεχε (ep. st. ὑπερεῖχε) χεῖρας, ein gewöhnlicher Ausdruck 
st. beschützen, 5. 4, 248. — ἄξετο, Schol. ἐσέβετο, s. 1, 21. — ἀπὸ — 
δῦσαι, 6. 4, 466. , ᾿ 

v. 437 —439. τρὶς — Ἀπόλλων, Constr. τρὶς δὲ Az. ἐατυφέλιξε 
ἀσπίδα of (αὐτοῦ), d. i. dreimal stiess Apollon gegen den Schild, mit 
dem Diomedes sich deckte, um ihn zurückzutreiben, 7, 2061. So fas- 
sen richtig diese Worte Κι, H. u. V. Kinige erklären: er stiess ihn 
surück mit glänzendem Schilde, u. vergleichen damit 4, 167. Nichts 
deutet jedoch in dieser Stelle auf einen Schild des Apollon hin; viel- 
mehr heisst es v. 344. μετὰ χερσὶν ἐρύσατο. — δέ im Nachsatze, s. 1, 
58. — ὁμοκλήσας, Schol. ἐπαπειλήσας. Bo wird ὁμοκλᾶν oft vom dro- 
benden Zurufe gebraucht, s. 2, 199. 

v. 441. 442. ἶσα φρονέειν übersetzt Voss: Nimmer den Göttern 
wage dich gleich zu achten; aber eigtl. bedeutet es: gleich den Göt- 
tern zu denken, gleiche Gedanken, wie die Götter, zu haben, δ. 1, 187. 
— φύλον, dus Geschlecht, wie φῦλα γυναικῶν, 9, 130. — χοροὶ, ἐρχο- 
μένων, der auf ‚der Erde wandelnden, im Gegensatz der Götler, 
(Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες). u. gesagt wie sonst ἐπιχϑόνιος. 
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Ilseyagp οἷν. ἑκφῇ, ὅϑι. οἱ νηός γ᾽ dudevamer .. 
ἥτοι τὸν Δηεώ τὸ καὶ Apreps. ἰφχέαιφα τς 
ἐν μεγάλῳ ἀδύτῳ ἀκέοντό va κυδαινόν TE. Ὁ — 
αὐτὰρ ὁ εἴδωλον τεῦξ᾽ ἀργυρότοξος ᾿Απόλλων 
Ν᾽ αὐτῷ τ᾽ Αἰνείᾳ ἴκελον καὶ τεύχεσι τοῖον, 450 
᾿ς ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ εἰδώλῳ Τρῶες καὶ dias ᾽Αχαιοὶ 
δήουν ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 
ἀσπίδας εὐκύκλους λαισήϊά τε πτερόεντα. . 
δὴ τότε ϑοῦρον "Agne προσηύδα Φοῖβος ᾿ἀπόλλων 
Agsg, "Apsg, βροτολοιγέ, μιαιφόνδ, τειχεσιπλῇτα, 455 
οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο μεύελθών, 
ζυδείδην, ὃς νῦν γὲ καὶ ν Διΐ πατρὶ μάχοιτο; 
ὑπριδὰ μὲν πρῶτα σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ἔπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος." 
Ὥς εἰπὼν αὐτὸς μὲν ἐφέξετο Περγάμῳ ἄκρῃ. - 460 
Τρωὰς dd στίχας οὖλος "Apns ὥτρυνε μετελθών, 
εὐδόμενος ᾿ἀχάμαντι θοῷ, ἡγήτορι Θρῃκῶν " 
᾿ υἱάσι δὲ Πριάμοιο διοτρεφέεσσι κέλευεν 
| νὰ υἱεῖς Πριάμοιο. διοτρεφέος βασιλῆος, 
ἐς εἰ ἔτι κτείνεσϑαι ἐάσετε λαὸν Ayaols; 465 





εν v. 446 --- 448, ἅμῳ εἰν ἕερῇ, 8..4, 508. — iv ἀδυτῳ, der 
innerste Raum des Tempels hiess ἄδυτον (Heiligthum), wohin nur 
die Priester gehen durften. Gewöhnlich wurden diese beiden Göt- 
tiamen mit. Apollen in einem Tempel verehrt. — κύδαινόσ re. Dieses 
Wort erklären die Schol. durch ἐδόξαξον, λόγῳ παρεμυϑοῦντο. Clarke 
übersetzt: honore excipiebant. Damm. honore afficiebant. Keine die- 
ser Kuklärungen passt zu ἀκέοντο: die richtige Bedeutung des Wortes 
ia ‚dieser ‚Stelle finden wir, wenn wir Od. 16,, 212. damit verglei- 
sehen, ‚wo κυδαέψειν, verherrlichen, im Gegensatz von κακώσας, von 
der ‚äussern Gestalt gebraucht wird. 8o auch hier: sie. gaben ihm 
sen verigon Glanz der Schönheit wieder. (V.: ihm Kraft und Herr- 
lichkeit schenkend), vergl. Virg. Aeu. 1, 501. et lactos oculis aflaret 
Jenores. Ὁ 

I. 9.450458. εἴϑωλον, ἃ, i. φάσμα, ein Schattenbild. τοῖον == 
ὅμοιον. Das Bild war ' dem Aeneas an Statur gleich, im Gegens. zu 
τεύχεσι, was dann besonders folgt; vergl. Virg. Aen. X, 636 ff. — 
ἔρείας ἀσπέδας. Die Schilde waren gewöhnlich aus Stierleder ver- 

ἰδῇ und zwar von mehrern Lagen desselben über einander; 4. 
7,222. 12, 207.; daher die Benennung: rindslederne Schilde. — λαε- 
'σηήϊα, Tartschen, eine Gattung kleinerer Schilde, welche wahrscheinl. 

ren Namen von ihrer Rauheit (Ado:og) hatten, vergl. Herodot. VII, 

1. λαισήγα εἶχον ἀντὶ ἀσκίδων Muoßoens πεποιημένα. --- πτερόεντα. 
Schol, κοῦφα (ederleicht). 

1.455. sv.Bl. 

v. 456— 458. οὐκ ἂν δὴ — ἐρύσαιο. Ueber diese Fragform im 
one der Bitte s. v. 82. — πρώτα, Spitzuer liest at. πρώτα πρώ- 
τον wie v. 883, — σχοϑὸν, cominus, 6. v. 336. 330. — αὐτῷ μοι, op. 
st. ἐμαύτῳ, ᾿ . 

v. 460 — 462. Περγάμῳ, 85. ν. 446. --- οὔλορ, ep. Adject. verderb- 
lich, Schol. ὀλέθριος, s. 2, 6. — εἰδόμενος κάμαντι, Akamas war 
der Führer der Tihracier am Hellospent. .Die Götter erscheinen den 
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ἢ εἰσόκρν ἀμφὲ πύλῃς εὐπριητῇσι nigra; -. νυ: 
κεῖται ἀνήρ, ὄντ᾽ ἶσον ἐτίομεν Ἕκτορε dp ὁ. 
Aivsias, υἷος μεγαλήτορος 'Ayyiono. | ἘΣ 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ ἐκ φλοίσβοιο σαώσομεν ἐσϑλὸν ἑταϊᾳοκι." 
Ὡς εἰπὼν. ὥτρυνε μένορ καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 470 
o. 471—518. Hektor, con Sarpedon getadelt, ermunteri die Troer' zur 
Tapferkeit; auch Aeneas erscheint zur Freude der Ge- 
nossen wieder in der Schlacht. ᾿ εν u 


ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μάλα velxesev Ἔκτορα ὅτον 

„Extop, πῇ δή τοι μένος οἴχεται, δ' πρὶν ἔχεσκες; 
φῆς που ἄτερ λαῶν πόλιν ἑξέμεν ἠδ᾽ ἐπικούρων 
οἷος σὺν γαμβροῖσι κασιγνήτοισί τὸ σοῖσιν. 
τῶν νῦν οὔτιν ἐγὼ ἰδέειν δύναμ᾽ οὐδὲ νοῆδϑαι, “᾿ ᾿ Α4Ἰῦ 
ἀλλὰ καταπτώσσουσι, κύνες ὃς ἀμφὶ λέοννα- "ἢ 
ἡμεῖς δ᾽ αὖ μαχόμεσϑ᾽᾽, οἴπερ τ᾽ ἐπίχουροι ἔνειμεν, ὁ 
καὶ γὰρ ἐγὼν ἐπίκουρος ἐὼν μάλα τηλόϑεν ἥκω" 7 
τηλοῦ γὰρ Δυχίη, ἥάνθῳ ἔπι δινήεντι, ἜΣ 
ὄνθ᾽ ἄλοχόν τὸ φίλην ἔλιπον καὶ νήπιον υἱόν, 480 
κὰδ ὃδ χτήματα πολλά, τάτ᾽ ἔλδεται, ὅς κ᾽ ἐπιδευήρ.᾿ ὁ 





Menschen gewöhnlich in der Gestalt eines Bekannten oder Frreundss, 
e. 2, 701. 3, 121. u. Ares wohnte in Thracien 1]. 18, 01. + ΄ 

v. 465— 469. ἐς τέ, Eustath. μέχρι τίνος, „bis wie lange." F. 
πεεέσεσθαι λαὸν ’Aymois st. ὕπ᾽ "Ayaıos. Ueber den Dativ bei dem 
‚Paseiv. α. B. 8. 134. 4. R. p. 550. K. Gr. 6. 284. 11. — ἢ εἰσόκεν, 
etwa so lange bis, s. 2, 232. ἦ berichtigt oder schränkt eine‘ Frage ὦ 
ein, welche schon vorausgegangen ist, s. 1, 208. — κεῖται, d.i. τέ- 
Synne. Die Troer wussten näml. nicht, dass Apollo den Aeneas ats 
dem Getümmel gerettet hatte. — 

v. 472 —414. an — οἴχεται; οἴχεσθαι, fort sein, hat im Präs. die 
Bedtg. des Perfeets, vergi. ποῦ τοι ἀνπεοιλαὶ οἴχονται, wohin sind deine 
Drohungen? 13, 220: — φῆρ, wofür nach den alten Grammatikern φής 
die richtigere Form ist, wiewehl es der Analogie widerstrebt, vergl. 
B. $. 109. 1. R.p 8384. K. Gr. S. 178. Anm. 1. — ἐξέμον, 4. 1. κατέ- 
ξεεν, φυλάξειν, behaupten, schirmen. — σὸν γαμβροῖσι. „Sunt γαμβροί 
h. 1. serorum mariti, wi 13, 464.“ H. ἜΝ ΝΕ 

v. 476. 477. καναπτώσσουσι. καταπτῶσσειν wird von den Thie- 
ren gebraucht, welche in Gefahr sich niederducken, sich verbergen, b. 
1, 224. — ἔνειμεν, ep. st. Evsoues, d. i. unter euch sind. Sarpedon 
rühmte sich nicht ohne Grund. Selbst Agamemnon fürchtete die ἘΠ: 5- 
trappen der Troer am meisten, s. 2, 130. K. 

v. 478 —481: ἤκω, Schol. παραγέγονα, 5. v. 472. — Δυχίη; h. 1. 
die Landschaft zwischen Kamphylien und ien, 8. 2, 877., welche 
man nicht mit dem homer. Lycien am Aesepos verwechseln darf, 8. V. 
105. 173. — Πάγθῳ ἔπι, 5. 2,877. Verschteden ist von ihm der trojan. 
Fluss gleichen Namens, s. v. 79. — κὰδ δέ, ἃ. i. κατὰ δέ, und dies 
κατέλιπον, ein seitner Fall, dass nach dem einfachen Verbum' die 
Präposit, gesetzt wird, 8. 3, 268. av. — ὅς κε ἐπιδευῆς, vstän. ἥ, 
vergl. 1, 547., s. Th. $. 849. 4. b. „auch der Besitzungen viel, was 
aur ein Darbender wünscht.” F. „Hidetur ὅς κε ἐπιϑευής, omnes pag- 
peres, adjectum esse merae amplificationis causa, opes, salis maguas, 
quas omnes hadbere vellent.“ ἢ. ᾿ a ᾿ 
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ἀλλὰ καὶ og. Δυκίους ὀτρύνω καὶ μέμον᾽ αὐτὸς 

ἀνδρὶ μαχήδσασθας' ἀτὰρ οὔτι μοι ἐνθάδε τοῖον, 

οἷόν κα Κὴ φέροιδν ᾿Αχαιοὶ ἦ κἂν ἄγοιεν᾽ 

τύνη δ᾽ ἕστηκας, ἀτὰρ οὐδ᾽ ἄλλοιδε κελεύεις 485 
λαοῖσιν μενέμεν καὶ ἀμυνέμεναι ὥρεσόεν. 

μήπως, ὡς ἀψῖσι Alvov ἁλόντε πανάγρου 
ἀνδράσι δυσμενδεσδιν ἕλωρ καὶ κύρμα γένησθε “ 

οἵ δὲ τάχ᾽ ἐκπέρσουσ᾽ εὐναιομένην πόλιν ὑ ήν. 

σοὶ δὲ χρὴ τάδε πάντα μέλειν νύκτας τε καὶ ἤμαρς, 490 
ἀρχοὺς λισσομένῳ τηλεκλειτῶν ἐπικούρων 

νωλεμέως ἐχέμεν, κρατερὴν δ᾽ ἀποϑέσϑαι ἐνιπήν." 





rr. 482 ---484, ἀλλὰ καὶ ὥς, 5. 1, 116. Sinn: Wiewohl ieh hier 
in Troja nicht meine Haabe zu vertheidigen habe, so bin ich doch 
zum Kampfe bereit. — ἀνδρί, Clarke cum viro isto, d. i. Diomede. 
‚Dies würde sein: τῷ ἀνδρί. Es ist vielmehr: mit einem Manne. V. 
übersetzt: meinem Mann zu begegnen. — ἀτάρ dient ἢ, I. wie δέ u. im 
Latein. autem zur Angabe des Grundes, s. 1, 506. — οἷόν — ἄγοιεν, 
8. 1, 64. φέρειν wird von leblosen Dingen, ἄγειν von lebendigen 
. Menschen u. Vieh gesagt. Aus dieser Stelle ist wahrscheinl. die Re- 
densart ἄγειν καὶ φέρειν st. rauben, entstanden. 


v. 485. 486. τύνη, ep. u. dor. st. σύ — ὥρεσσιν, Schol. Apollon. 
γυναιξι, παρὰ τὸ συνεζεύχϑαι τοῖς ἀνδράσιν, von dag Esgez. @g ἕαδε: 
schein, von ἄρω, εἴρω), die Zugesellte; dann insbesond. die Gattinn, 
a 9, 327, 

, .w. 487. μήπως — γένησϑε, elliptisch; ergänze δεέδω oder ὁράτε, 
dass ihr nur nicht etc., s. 1, 26. 2, 195. Heyne verbindet dagegen 
diese Worte genau mit dem Vorhergehenden. — ὡς ἀφὲσι Alvov ἁλόντε 
πανάγρου. Diese Worte haben zunächst Anstoss durch die Quantität 
des & von ἁλόντε gegeben, welches sonst im Hom. immer kurz ist, 9. 
2, 374. 4, 291. Um die Länge des « zu entfernen, schlug Clarke ver 
λένου πον ἁλόντε u. Bentley ἦεν. πανάγροιο ἁλόντε, Keine dieser Con- 
iecturen ist nöthig, wenn man mit Buttm. Gr. Gramm. $. 114. p. 72. 
annimmt, dass das lange « die ursprüngliche Quantität ist, vergl. 
ἀνάλίσκω, Edlmv u. Spitsner. Eine andere Schwierigkeit liegt in der 
Dualform ἁλόντε, indem man den Plural erwartet, Die alten Erklärer 
nehmen zum Theil an, dass der Dual st. des Plurals stehe, womit auch 
Buttm. $. 33. Anm, 8. u. Th. 187. 12. übereinstimmen, welche die 
Daalendung nur für eine alte abgekürzte Form des Plurals halten. 
Die richtige Erklärung des Duals zeigt schon Clarke; denn es ist von 
‚zwei mit einander verbundenen Gegenständen die Rede, näml. du u. 
das übrige Volk, s. v. 485. τύνη u. ἄλλοι λαοί, vergl. v. 452. — 
ἀφῖσι (Schol. ἄμμασιν, Ἐπεί. καμπαῖς καὶ ἀγκύλαις) Alvov, in den Ma- 
schen oder Schlingen des Garns, d. i. in dem Netze, 

v, 488. 489. ἕλωρ καὶ κύρμα, Raub und Fang; öfter in dieser 
Verbindung von Leichnamen, die unbegraben liegen bleiben und zum 
der Hunde und Vögel dienen. — οὗ δέ, d. i. die Feinde. 

v. 401. 492. τηλεχλειτών, Wolf u. Heyne haben bei dem Schwan- 
ken der MSS. stets τηλεκλητῶν (fernberufen), vergl. v. 478. als. Beiw. 
der ἐπέίχουροι aufgenommen, 8. 6, 111, 9, 233. Buttm. Lexil. 1, p. 98 ff. 
"giebt dagegen der hier aufgenommenen Lesart τηλεκλειτῶν den Vor- 
zug, weil die Bundesgenossen eben so oft xisırol heissen, s. 3, 451. 
12, 101. u. τηλεκλητός sonst im Alterthum nicht vorkommt. Ihm stimmt 
Spitzner. bei, vergl. Excurs. XI. — νωλεμέως — ἐνιπήν. ἐχέμεν ist 
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Ὡς φάτο Σαρπηδών. dans δὲ φρένας "Errogı μῦθος. 
αὐτίκα δἷ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν aAro χαμᾶζξε, ” 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦφα χατὰ στρατὸν ὥχετο πάντη, 495 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι, ἔγειρε δὲ φύλοπιν αἰνήν. - 
οὗ δ᾽ ἐλελέχϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν" 
᾿Δργεῖοι δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες. οὐδ᾽ ἐφόβηθϑεν. 
ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέδι ἱερὰς κατ᾽ ἀλωὰς 
ἀνδρῶν λιχμώντων. ὅτε τε ξανθὴ 4ημήτηρ 500 
κρίνῃ ἐπειγομένων ἀνέμων καρπόν τε καὶ ἄχνας" 
al δ᾽ ὑπολευχαίνονται ἀχυρμιαί" ὡς τότ᾽ ᾿Αχαιοὶ 
λευκοὶ ὑὕπερϑε γένοντο κονισάλῳ, ὃν ῥα δι’ αὐτῶν 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλχον ἐπέπληγον πόδες ἵππων, 
ἄφ ἐπιμισγομένων" ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον ἡνιοχῆες᾽ 505 
of δὲ μένος χειρῶν ἐθὺς φέρον. ἀμφὶ δὲ νύχτα 





hier absol. ausharren, ausdauern, s. 13, 670.3 dies hängt von λιεσσο- 
μένω ab, und πρατερὴν — ἐνιπήν ist mit σοὶ δὲ zen zu verbinden; 

der Sinn ist: Du musst dafür sorgen, dass die Bundesgenossen 
stanudhaft bleiben, und du musst deine drohende Prahlerei ablegen, 8. 
473., Voss.: „Dir ja gebührt, — dass du flehst den Fürsten der fern- 


‚berufenen Helfer os hier zu bestehn, und ablegst heftigen Vor- 


warf!“ 

v. 498—497. dune, momordit, nur h. 1. steht δάκνειν im meta- 
pkor. Sinne, 6. 17,572. — πάλλων — δοῦφα. Die alten Heroen gingen 
za grossen Entscheidungen mit zwei Lanzen in die Schlacht, 6. 3, 18. 
12, 208. — οἵ δέ, näml, die Troer. — ἐλελέχθησαν, coomversi sunt, 
sie wandten sich schnell um gegen den Feind, s. 11, 587. 

v. 499— 501. ἄγνας, Apoll. ἄχυρα, Spreu. — ἱερὰς κατ᾽ alwac. 
fegeis, heilig, d. i. der Demeter geweiht, s. 8, 66. ἀλωή, vergl. v. W., 
ist b. 1]. ein geebneter und festgestampfter Platz auf dem Fe de, die 
Tenne. Die Völker des Altterthums pflegten ihr Getreide nicht in 
Scheunen, sondern im freien Felde durch Stiere ausdreschen zu lassen, 
8. 20, 496. u. Cammann p. 370., vergl. Virg. Georg. 1, 178 figd. — 

Ψψτων, näml. τὸν καρπόν. λικμᾶν, die Körner durch Worfeln von 
der Spreu sondern, oder das Getreide worfeln. — ὅτε re — πρένῃ, 
s. 1, 519. 2, 147. und Th. 6. 321. 5. — ἀνέμων ἐπειγομένων, „im 
Hauch andringender Winde.“ Y. Die Griechen worfelten näml. bei 
frisch wehendem Winde, damit dieser die Spreu leichter forttreibe. 

v. 502—505. ἐχυρμιαέ, die Spreuhaufen, Schol. ol τόποι, εἰς" 
006 τὰ ἄχυρα ἐχπέπτει. V.: „fern dann häuft das weisse Gestöber 
sich.“ — 0» da, den gerade, eben, s. K. Gr. $. 324. Anm. 4. — 
οὐρανὸν ἐς πολύχαλκον. Nach Voss mythol. Br. 1, 27. ist πολυχαῖκος 
wörtl. zu nehmen, denn man dachte sich den Himmel als ein ehernes 
Gewölbe, welches am Rande der Erdscheibe auf Bergsäulen ruhte; die 
alten Erklärer fassten jedoch angemessener diesen Ausdruck metaphor. 
st. στερεός, fest, unvergänglich, womit Völcker hom. Geogr. p- 5. 
übereinstimmt. — ἐπέπληγον (ep. Aor. v. πλήσσω), in prägnant. 
Bedeutg.: quatiendo escitarunt, sie stampften empor. — αὐ ἐπιμισγο. 
μένων, d. b. als die Rosse der Troer sich wieder unter sie mischten. — 
ὑπὸ δ᾽ (γὰρ) ἔστρεφον, s. 17,600. Sie wandten die Wagen um, näml. 
dem Feinde entgegen. , 

v.506—510. οἵ δέ, näml. ἐπιβάται. — μένος χειρῶν, der Fäuste 
Kraft st, χεῖρας στιβαράς, wofür Hom. oft sagt: μένος καὶ χεῖρες, 
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ϑοῦρος "Apns. ἐμάλυψε μάχῃ Towssaw ἀρήγων, 

πάντοσ᾽ ἐποιχόμδονορ' τοῦ 1 ἐκραίαινον ἐφετιμὰς 

Φοίβου ᾿Απκόλλωνορ χρυσαόρου, ὅς μὲν ἀνώγει 

Τρωσὶν. ϑυμὸν ἐγεῖραι, ἐπεὶ ἔδε Παλλάδ᾽ ᾿ϑήνην 510 
οἰχομένην' ἡ γάρ ῥα πέλεν “αναοῖσιν ἀρηγών. 

Αὐτὸς δ᾽ Αἰνείαν μάλα πέονος ἐξ ἀδύτοιο 
ἧκε, καὶ ἐν σεήϑεσσι μένος βάλε ποιμένι λωῶν. 

Αἰνείας δ᾽ ἑτάροισι μεθίστατο" τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 

ὡς εἶδον ξωόν. τὸ καὶ ἀρτομέα προσιόντα 515 
καὶ μένος ἐσθλὸν ἔχοντα" μετάλλησάν γε μὲν οὔτι. 

οὐ γὰρ Eu πόνος ἄλλος. ὃν ᾿ἀργυρότοξος ἔγειρεν 

Aons τε βροτολοιγὸς Ἔρις τ᾿ auorov μεμαυῖα. 

v. 519—608. . Die Achäder, von Odysseus, Diomedes und Ayamemnon 
ermuntert, leisten den tapfersten Widerstand; viele Hel- 
den fallen auf beiden Seiten, unter diesen Tiepolemos 
durch Sarpedons Hand. . 

Τοὺς δ᾽ Alavıs δύω καὶ Ὀδυσσεὺς καὶ Διομήδης 
ὥτρυνον “Δαναοὺς πολεμιξέμεν" ol δὲ καὶ αὐτοὶ 5 
οὔτε. Τρώων ὑπεδείδισαν οὔτε ἰωκάς, - 
ἀλλ᾽ ἔμενον νεφέλῃσιν ἐοικότες, ἄστε Κρονίων 
νηνεμίης ἔστησεν ἐπ᾿ ἀκροπόλοισιν ὄρεσσιν 
ἀτρέμας, ὅφρ 
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εὔδῃσι μένος Βορέαο καὶ ἄλλων 
ξαχρηῶν ἀνέμων. olts νέφεα σχκεύεντα 525 
πνοιῇσιν λιγυρῇσι διασκιδνᾶσιν advras‘ 


5.6, 502. 13,105. — ἡθὺς φέρον, sc. ἀλλήλοις, vergl. ν. 830. 16, 602. 
Eustath. erklärt μέν. χειρ. ir φέρον durch ἐμάχοντο, ἀντικρύ, — χρυ- 
σαόρου, mit goldenem Schwerte, Schol. zggusopasyasgov. Etym.Hesych. 
ρυσοῦν ἄορ ἔχοντος, ὅ ἔστε φάσγανον. Kinige Grammatiker, v 
hol., wollen unter ἄορ überhpt. Geräth, Rüstung verstehen, und 
es hier bei Apollo auf den Bogen, oder sogar auf die Kithara be- 


“ ziehen. S.Passow’s Griech. Handwörterb. fünfte Aufl, 5. v. — Παλ- 


λάδ᾽ ἀϑήνην. Diese Göttin war nach v. 418. sum Olympos surück- 
gekehrt. 
. „vw 512—518. æcoros, d.i. πλουσέου, 5.2, 549. — ἀρτεμέα, Eust. 
vyın ἢ &grıov, unverletzt, wohlbehalten, s. Od. 13, 43. — ῃσαν, 
vstdn. αὐτόν — Ea d.ii, εἴα, sinebat. — Ἔρις ἄμ. μεμαυῖα, α. 4, 440. 

τ. 519—521. Τοὺς δέ, vorbereitend, s. 2, 460. — καὶ αὐτοί, 
schon von selbst, s. O. 2, 168. — doxds, Schol. τὰς ἐν τῷ πολέμῳ 
διώξεις (eigtl. das Verfolgen in der Schlacht; dann überhpt.: das 
Schlachtgetummel, Kampfgeschrei), ὁ 

v. 522—527. νεφέλῃσιν ἐοικότες. Die Vergleichung ist treffend. 
Oefter vergleicht er die Krieger mit dem Gewölk, s. 4, 275. 16, 364. 
So bemerkt man oft, dass an hoben Gebirgen sogenannte Schmarotzer- 
wolken sich sammeln und stehen bleiben, bis sie plötzlich im Sturme 
losbrechen. K. — νηνεμίης, in ruhiger Luft, Genit. tempor. 5. Ἀ. 
p. 535. K, Gr. 6. 878, 4. νηνημίη, bier Substant. die Windstille ; 
als Adject. Od. δ, 392. 12, 169. — ὄφο᾽ εὐδῃσι, ἃ. i. πανηται, 
s. 1, 133. — ξαχγρηῶν. Ohne Zweifel ist diese Schreibart der andern 
δαχρειῶν vorzuziehen; denn ζαχρηής steht ion. u. ep. st. ξαχραής und 
man leitet es richtig von δὰ u. zo&o, irruo ab: heftig andringend, 


ὡς “Δαναοὶ Τρῶας μένον ἔμποδον, οὐδ᾽ ἐφόβοννο. 
᾿Δτρείδηρ δ᾽ av ὅμιλον ἐφοίτα πολλὰ κελεύων. ὁ. 
„R φέλοι, ἀνέρες ὄστε καὶ ἄλκιμον ἦτορ ἔλεσϑε, 


ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσθε κατὰ κρατερὰς ὑσμένας. 530 


αἰδομένων δ᾽ ἀνδρῶν πλέονες 8* ἠδ πέφανται" 

φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή." 
Ἦ καὶ ἀκόντισε δουρὶ θοῶς, βάλε δὲ πρόμον ἄνδρα, 

Alvsico ἕταρον μεγαθύμου, Δηϊχόωντα 

Περφγασίδην, ὃν Τρῶες ὁμῶς Πριάμοιο τέχεσσιν 535 

zlov, ἐπεὶ Boos ἔσχε μετὰ πρώτοισι μάχεσϑα. . 

τόν da κατ᾽ ἀσπίδα δουρὶ βάλδ χρείων Ayauduven: - 

ἡ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρντο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, - 

νειαέρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ξωστῆρος ὅλασσεν. 

δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾿ αὐτῷ... δ40 
Ev’ αὐτ᾽ Αἰνείας Δαναῶν ὅλεν ἄνδρας ἀρίστουσ, 

vie Διοκλῆος, Κρήϑωνά τε Ὀρσίλοχόν τε, 

τῶν ῥα πατὴρ μὲν ἔναιεν ἐὐκτιμένῃ ἐνὶ Φηρῇ 

ἀφνειὸς βιότοιο, γένος δ᾽ ἦν ἐκ ποταμοῖο 





angestum, 8. 12, 847. 18, 684. Die Ableitung von ἕα u. χρειά, sehr 
nützlich, ist unpassend, vergl. Spitzner. — ἀέντες, d.i. πνέοντες. 

v. 529-5831. ἀνέρες ἔστι, seid Männer, d. i. tapfer, vergl. 15, 
561. 661., wo derselbe Vers mit einem andern Ausgange steht. — al- 
λήλους αἰδεῖσθε, ἃ. i. Achtet einander selbst, dass ihr durch Feigheit 
euch nicht Schande bringet. — σόοι, vstdn. δἐσέν — πέφανται, in- 
terfeeti sunt (St. φάω) s. πέφνμον, B. p. 280. R. p.324. — ὄρννται, 
oritur , wie ὄρνυται σϑένος 11, 827. — ἀλκή, Abwehr, Schatz, s. 8, 
140. Binn: Wenn in der Schlacht alle aus Scham vor ihren Mit- 
streitern muthig kämpfen, so wird leicht der Sieg errungen, während 
Feiglinge A Ruhm gewinnen. Sch. Den n Gedanken finden 
wir in 8. 

v. 538 — 536. πρόμον ἄνδρα, i. e. προμαχίζοντα, u. 8, 16.31. — 
Alvılo (st. Αἰνείου), richtiger als Δίνειέω, was dieCdd. haben, vergl. 
Th. 4.118. 26. — Περγασίδην, Bohn des Pergasos. — ὁμώς, i. e. 
ὁροίως, gleich. — Boos, rasch, rüstig, 4. Buttm. Lexil. 2, 74. 
-..w.538. s. 4, 138, wo jedoch καὶ τῆς am Ende des Verses at. 
χαλκός steht. Letzteres hat h. I. Wolf aus dem Cd. Venet. aufge- 
uommen, vergl. 17, 518. 

v.530. =. 17, 419. νϑαίφῃ. Eigentlich Positiv u. ein unregel- 
mässig gebildetes Femininum zu veugos, bezeichnend die untere, äussere, 
wie v ‚ vergl. 16, 465. Kine ähnliche Wunde erhielt Menelaos 4, 
182. u. Ares, δ. v. 857. — διὰ ζωστ. ἔλασσε, sc. ᾿ἀγαμέμνων τὸ ἔγχος 
s.v. 57. 4,145. Voss übersetzt: „den Gurt durchbohrend:‘ er nimmt 
also ἐλαύνειν intrans,, wie es auch mehrmals im Hom, stelrt, wie- 
wehl nicht in dieser Verbindung, 6. τ, 306. 24, 24. 

v. 5%. ὁ. 4, 504. 

v. 541—545, Aoneas den Krethon und Orsiloehos. υἷε 
“Διοκλῆος. Diokles, 8. des Örsilochos, Eukel des Alpheios, war 

ö zu in Messenien: bei ihm kehrte Telemachos auf seiner 
Reise nach Pylos ein, s. Od. ὃ, 488. 15, 186. Den Vater Orstlochos 
besuchte Odysseus in seiner Jugend, a. Od. 21, 15. Wahrselleinlich 
war Dickies ein Vasall des Agamemnon, 96. δῦ] fi. u. besoders 9, 
151. — Φερή, sonst Φηραί (iom. at. Φαρκέ), 6. 9, 191. 203, Θὰ. 3, 

3% 
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᾿Δλφειοῦ, ὅστ᾽ εὐρὺ ῥέει Πυλίων διὰ γαίης, 545 

ὃς τέκοτ᾽ Ὀρσίλοχον πολέεσσ᾽ ἄνδρεσσιν Avanıa- 

Ὀρσίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἔτικτε Διοκλῆα μεγάθυμον, 

ἐκ δὲ ΖΔιοκλῆος διδυμάονε παῖδε γενέσϑην, 

Κρήϑων Ὀρσίλοχός τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ἡβήσαντε μελαινάων ἐπὶ νηῶν 550 

Ἴλιον εἰς εὔπωλον ἅμ᾽ ᾿Δργείοισιν ἐπέσϑην, 

τιμὴν ᾿Ατρείδης, ᾿4γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ, 

ἀρνυμένω: τῶ δ᾽ αὖϑι τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν. 

οἵω τώγε λέοντε δύω ὄρεος κορυφῇσιν 

ἐτραφέτην ὑπὸ μητρὶ βαθείης τάρφεσιν ὕλης" 555 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ἁρπάξοντε βόας καὶ ἴφια μῆλα, ᾿ 

σταϑμοὺς ἀνθρώπων κεραΐξετον, ὄφρα καὶ αὐτὼ 

ἀνδρῶν ἐν παλάμῃσι κατέκταϑεν ὀξέϊ χαλκῷ" 

τοίω τὼ χείρεσσιν ὕπ᾽ Αἰνείαο δαμέντε 

καππεσέτην, ἐλάτῃσιν ἐοικότες ὑψηλῇσιν. 560 
Τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρηΐφιλος Μενέλαος, 

βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ, 

σείων ἐγχείην" τοῦ δ᾽ ὥτρυνεν μένος "Aons, 

τὰ φρονέων. ἵνα χερσὶν ὑπ᾿ Αἰνείαο δαμείη. 





488. 15, 186. Die Stadt Pherä lag am Nedon bei dem jetzigen Ka- 
lamata. — ἀφνειὸς βιότοιο, reich an Lebensgut, s. 6, 14., vergl, 
Virg. Aen. 1, 14. dives pum: — Ἀλφειοῦ, 5. 2, 592. Der Fluss 
Alpheios floss also durch das Land der Pylier. Diese Stelle brauchte 
Strabo VIII, p. 344., um zu beweisen, dass das Triphylische Pylos der 
Sitz Nestar’s gewesen sei, vergl. 1, 252. Uebrigens ist der Wider- 
spruch mit 11, 710. 711., wo Thryoessa σνεάτη Πύλου genannt wird, 
nur scheinbar, denn der Fluss konnte bald die Grenze, bald die innern 
. Theile des Landes berühren. K., vergl. Anm, zu 11, 710 ff. . 

v.546— 549. πολέεσσ᾽ ἄν. ἄνακτα, nach der Analogie von avce- 
σειν τινί, 8. R. p. 516. — διδυμάονε, Zwillinge, vergl. 6, 26. — 
μάχης ev εἰδότε, =. v. 11. 

v. 551 —553. εὔπωλον, Schol. καλοὺς ἕππους ἔχουσαν, rossereich, 
ein gewöhnl. Beiwort von Ilios, denn die Gegend am Ida hatte gute 
Rossweiden, 5. v. 222. — τιμὴν — ἀρνυμένω, 8. 1, 159. 160. „Sensus 
est: us Airidie iniuriae acoeptae as a Troianis exigerent. H. 

v. 554—558. Die Vergleichung zweier Brüder, die neben einan- 
der in der Schlacht kämpfen, mit zwei Löwen, die von einer Mutter 
geboren sind, ist schön. Achnl. Sophocl. Philoct, 1455. X. — ode, 

dject. st. Adverb, „wie da zwei Löwen“ u.'s. w., s. Th. 298.2.b. — 
τῶγε. Das Pronomen steht auch mit γέ, im Gegensatz gegen Fol- 
&gendes, und zugleich auf ein folgendes Substantiv vorbereitend, 
vergl. Od. 5, 386. 18, 80., 4. Th. $. 284. 18, u. Nägelsb. Exzcurs. IV, 
p. 227. — ἐξραφέτην, nutrüi suni. Nach Herodian eine ep. Verkür- 
zung st. ἐτραφήτην, s. Th. 6. 215. 45. Buttm. Gr. p. 305. erklärt es 
für Aor. act, mit intransit. Bedtg. — τάρφεσιν ὅλης, im Dickicht des 
Waldes, Dativ. loc. s. 2, 285. — κεραΐξετον, Schol. χορϑοῦσι,. 5. 2, 861. 

v. 560. καπαεσέτην, d. i. κατεπδσέτην. — ἐοικότες ἐλάτῃσι, am 
Wuchs und Grösse den Tannen gleich, ein Gleichniss, welches öfter 
wiederkehrt, vergl. 13,178. 14, 414., und Virg. Aen. V, 448 figd. 

v. 564— 567. τὰ φρονέων, hoc consllio, 5.7, 84. . — ᾿ἀντέλοχος, 
8. 4, 461. — περὶ y. δία ποιμένι, Dativ. commodi, vergl. Virg. Aen. 
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τὸν δ᾽ ἔδεν ᾿Δντίλοχορ. μεγαθύμου Νέστορος υἱός, 565 

βῆ ἂδ διὰ προμάχων" περὶ γὰρ dis ποιμένι λαῶν, 

μή τι πάθοι, μέγα δέ σφας ἀποσφήλειδ πόνοιο. 

τῶ μὲν δὴ χεῖρας τὸ καὶ ἔγχεα ὀξυόεντα 

ἀντίον ἀλληλῶν ἐχότην μεμαῶτε μάχεσθαι" “ 

᾿Αντέλοχος δὲ μάλ᾽ ἄγχι παρίστατο ποιμένε λλῶν. 5170 

Αἰνείας δ᾽ οὐ μεῖνε. ϑοός περ ἐὼν πολεμιστής, 

ὡς εἶδεν δύο φῶτε παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντε. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν νεκροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 

τὼ μὲν ἄρα δειλὼ βαλέτην ἐν χερσὶν ἑταίρων, 

αὐτὼ δὲ στρεφϑέντε μετὰ πρώτοισι μαχέσϑην. 575 
Ἔνϑα Πυλαιμόνεα ἐλέτην ἀτάλαντον "Apni, 

ἰρχὸν Παφλαγόνων μεγαθύμων, ἀσπιστάων" 

τὸν μὲν ἄρ᾽ ᾿Δτρείδης δουρικλειτὸς Μενέλαος 

ἑσταύτ᾽ ἔγχεϊ νύξε κατὰ κληῖδα τυχήσας" 





I, 730. comiti onerique timentem. ΑΓ. — μή τι πάθοι, wie im Lat. 
ne quid ei acciderit, ein gewöhnlicher Euphemismos, für: unglücklich 
sein, oder wie hier st. sterben, s. 10, 538. Den Optativ πάϑοι 
hat Spitzner st. des Conjunct. πάϑῃ aufgenommen, wie Hermann in 
Op. 1, 298. verlangte. Der Optativ ist nämlich wegen des voraus- 
gehenden δώ und des nachfolgenden Optat. erforderlich und wird 
auch durch eine Wiener Handschr. bestätigt, vergl. Spitzner und Th. 
& 342. 2.5. — σφάς, enklit, ax. εἰρ. st. σφέας (αὐτοὺς) ist h. l. 
allein zulässig, s. Buttm. Lexil. 1, p. 60. R. p. 404. — ἀποσφήλειϑ 
πόνοιο, d. i. μάχης; ἀποσφάλλειν τινά ist eigtl. jemdn. vam rechten 
Wege abbringen, wie Od. 3, 320.: dann h. 1. πόνοιο jemdn. das Ziel 
der Arbeit nicht erreichen lassen, ihm die Arbeit vereiteln. Wenn 
Menelaos in der Schlacht fiel, so war alle bisherige Arbeit umsonst, 
Denn diese hatten sie nur übernommen, um ihm die Helena, seine 
Schätze und Rache zu verschaffen. Fiel nun Menelaos, der einzige 
Beleidigte, so fielen alle diese Forderungen weg, δ. 4, 170 ff., 7, 
106 fi. K. 

v. 568—571. ὀξυόεντα, 5. v.50. — Bobs mag — πολεμιστής, 8. 
τ, 526. u. 15, 585, 

v. 573—575. νεκρούς, näml. die beiden Söhne des Diokles, die 
εἴ in v. 574. τὼ δειλώ, die unglücklichen, bejammernswerthen nennt. 
— μὲν ἄρα (nun) mit folgend. δέ, s. Spitaner Excnrs. VIII, p. 28. — 
σιρεφϑέντε, comversi sc. ad pugnandum. . 

νυν. 576—579. Πυλαιμενέα, s. 2, 851. Pylämenes, der Führer 
der Paphlagonier, welcher hier durch Menelaos getödtet wird, er- 
scheint 13, 658 f. als Begleiter des Leichnams seines Sohnes Harpa- 
lien, vergl. Müller’s hom. Vorschule, 2. Ausg. p. 110. Die neuern 
Kritiker suchen aus diesem Widerspruch die spätere Zusammenfügung 
der Iliade aus einzelnen Gedichten verschiedener Verfasser zu erwei- 
sen; indessen ein solcher Widerspruch ist immer ein schwacher Be- 
weis, denn wir änden ja in neuern Schriften, deren Verfasser unbe- 
zweifelt sind, ähnliche Widersprüche, wie in Don Qnichotte de [8 
Manche, vergl. Vorrede z. isten Theil. Die alten Erklärer nehmen, 
um den Widerspruch zu heben, einen gleichnamigen Pylämenes an, 
andere veränderten in 13, 644. die Lesart. Barnes und Clarke sind 
der Meinung, Pylämenes sei mit zwei Söhnen nach Troja gezogen, von 
denen der eine, auch Pylämenes genannt, Jetzt, der andere Harpalion, 
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᾿᾿Αντίλοχος δὲ Moudave βάλ', ἡνίοχον θεράποντα 580 
ἐσθλὸν ᾿δτυμνιάδην --- ὁ δ᾽ ὑπέστρεφε μώνυχας ἵππους -- 
ερμαδίῳ ἀγκῶνα τυχὼν μέσον" ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
N via λεύκ᾽ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσιν. 
᾿᾿Αντίλοχος δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαΐξας ξίφει ἤλασε κόρσην" 
᾿ αὐτὰρ Ay ἀσθμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου ὅ85 
κύμβαχος ἐν κογίῃσιν ἐπὶ βρεχμόν τὸ καὶ ὥμους. 
δηϑὰ war’ ἑστήκει — τύχε γὰρ δ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης -- 
ὄφρ᾽ ἵχπω πλήξαντε χαμαὶ βάλον ἐν κονίῃσιν. 
τοὺς δ᾽ ἵμασ᾽ ᾿Αντίλοχος, μετὰ δὲ στρατὸν ἥλασ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
Τοὺς δ᾽ Ἔχτωρ ἐνόησε κατὰ στίχας, ὦρτο δ᾽ ἐπὶ αὐτοὺς 
κεχληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες 591 
καρτεραί" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν "Apns καὶ πότνι᾽ Ἐνυώ, 
μὲν ἔχουσα Κυδοιμὸν ἀναιδέα δηϊοτῆτος, 
Aons δ᾽ ἐν παλάμῃδι πελώριον ἔγχος ἐνώμα, 
φοίτα δ᾽ ἄλλοτε μὲν πρόσϑ᾽ "Extopos, ἄλλοτ᾽ ὄπισθεν. 595 
Τὸν δὲ ἰδὼν ῥίγησε βοὴν ἀγαθὸς Ζ4ιομήδης. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἀπάλαμνος, ἰὼν πολέος πεδίοιο, 
στήῃ ἐπ᾿ ὠκυρόῳ ποταμῷ ἄλαδε προρέοντι, 





13, 648 f. getödtet werde. Das « der Endsylbe ist hier gedehnt, u. diess, 
da zwei Kürzen vorhergehen, nicht auffällig. Bemerke zugleich den 
Hiatus. — ἑσταύότα, nämlich auf seinem Wagen. — κατὰ κληΐδα, 
v. v. 138. 

v. 580-583. ἡνέοχον θεράποντα, deu zügellenkenden Diener. V. 
ἡνέοχος ist h. 1. als Adject. gebraucht, 5. ΒΕ. p. 449. K. Gr. $. 264. — 
᾿ἀτυμνιάϑην, 8. des Atymnios. — ὁ δ᾽ om. — ὕππους. Parenthese. 
Während er den Wagen zur Flucht umwandte, ward er vom Steine 
getroffen. Clarke. — ἀγκῶνα--μέσον d.h. Pals, was aus 480 hin- 
zuzudenken ist. — λεύκ’ ἐλέφαντι, weiss von Elfenbein, d. i. mit 
Elfenbein ausgelegt, 8, 4, 441., vergl. Od. 23, 200. λέχος δαιϑάλλων 
χρυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἠδ᾽ ἐλέφαντι. ᾿ , 

v. 584---δὅ88, κόρσην, die Schläfe, s. 4, 502. — ἀσθμαίνων, keu- 
chend, röchelnd, vom Sterbenden, wie 10, 496. — xvußayos, Eustath. 
ἐπὶ κεφαλήν, mit dem Kopf vorwärts, kopfüber (von κύπτω, κύβη, 
κύμβη). Als Substant. steht es 15, 586,, vergl. 12,385. — ἐπὶ Beezuor, 
@x. elg., auf das Vorderhaupt, den Scheitel, vergl. Virg. Aen. ΧΙ, 
282. Involvitur — in capul inque khumeros. — ὃ ) 818]. auf den 
Kopf gestellt; denn mit diesem war er in tiefen Sand gefallen. — 
πλήξαντε, näml. τὸν Ιύδωνα. 


v. 6900 - 595. τοὺρ δέ, d. i. den Menelaos und Antilochos. — 
ἦρχε --- Ἐνυώ, 8o wie hier Ares, von der Enyo und den Kydoi- 
mos begleitet erscheint, so nannte der Dichter 4, 440. als leiter 
des, * Deimos, Phobos — πρ θῶ, 4. v. 488. -- ἔχουσα 

οιμόν, ἃ. i. ἄγουσα , den Dämon des Schlachtgetümmels 
Personification,, s. 18, 585. Hesiod.. th. 755. — ἐνώμα, d. i. due, * 
3, 218. — ἄλλοτε μὲν — ἄλλοτε, bald, bald. So fehlt zuweilen im 
Gegensatze δέ, s. Th. 6. 812. 17. R. p. 734. 

v. 596— 899. Diomedes weicht beim Anblik des Hektor zurück, 
gleich einem Wandrer, der nach einer langen Reise sich darch 'einen 
reissenden Fluss in seinem Lauf gehemmt sieht, und lange Zeit un- 


schlüssig, endlich umkehrt. — as ὅτε — στέῃ, s, v. 91, ἀπάλαμνρος, 
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ἀφρῷ μοφμύροντα δών, ἀνά τ᾿ ὄδραμ᾽ ὀπίσσω 

ὡς τότε Τοδείδης ἀνεχάζετο ) sind τε λαῷ ᾿ 600 
»»»ὰ φίλοι, 0 δὴ ϑαυμάξομεν Ἔχτορα δῖον 

αἰχμητήν τ ἔμεναι θαρσαλέον πολεμιστήν. 

τῷ δ᾽ αἰεὶ πάρα εἷς ya θεάν, ὃς λοιγὸν ἀμύνει" 

καὶ νῦν ol πάρα κεῖνος Apnıs, βροτῷ ἀνδρὶ ἐοικώρ. 


ἀλλὰ πρὸς Τρώας τετραμμένοι aldv ὀπίσσω . 605 
εἴκετε, μηδὲ θεοῖς μενεαινέμεν ἶφι μάχεσθαι." 
Ὡς ἂρ , Τρῶες δὲ μάλα σχεδὸν ἥλυθον αὐτῶν. 


ὄνϑ᾽ Ἔχτωρ δύο φῶτε κατέχτανεν εἰδότϑ 
εἰν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντα. Μενέσθην ᾿ἀγχίαλόν ve. ἡ 

Τὼ δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησε μέγως Τελαμώνιος Αἴας- 610 
στῆ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ, 
καὶ βάλεν Aupıov, Σελάγου υἱόν. ὅς ῥ᾽ ἐνὶ Παισῷ 
φαῖε zolvxenumv, πολυληϊορ᾽ ἀλλά ὃ Μοῖρα 
ἡγ᾽ ἐπικουρήσοντα μετὰ Πρίαμόν τὸ καὶ υἷας. . 
τὸν ῥα κατὰ ξωστῆρα βάλεν Τελαμώνιος Alcg, 615 
vaalon ὃ ἐν γαστρὶ πάγη δολιχόσχεον ἔγχος, 
δούπησεν δὲ πεσών. ὁ δ᾽ ἐπέδραμε φαίδιμος Αἴας 
τεύχεα συλήσων" Τρῶες δ᾽ ἐπὶ δούρατ᾽ ἔχευαν 
ὀξέα, παμφανόωντα' σάκος δ᾽ ἀνεδέξατο πολλά. 
αὐτὰρ ὁ λὰξ προσβὰς ἐκ νεκροῦ χάλκεον ἔγχος. 620 





ἄπ. εἶρ., unbehülflich, unschlüssig, ob er seine Reise aufgeben oder 
über den Strom gehen solle. Schol. ἄπειρος, ἀμήχανος. — πολέος 
πεδίοιο, durch ein weites Gefilde, 6. 2, 785. — μορμύφοντα, brausend, 
wie 21, 325 u. vom Okeanos 18, 408, 
v. 601—606. οἷον δή, wie doch, warum denn; das Neutrum von 
olos, in unabhängigen Sätzen gebraucht, hebt etwas Auffallendes mit 
es 


dem Ausdrucke Staunens hervor, 5. Od. 1, 32. — αἰχμητὴν -- 
πολεμιστήν, 5. 16, 408. st. ὅτι ἐστὶν αἰχμητής. — τῷ δ᾽ αἰεέ, d.i. . 


τούτῳ γαρ. --- πάρα --Ξ- πάρεστι. — εἷς γε θεῶν, Deorum certe unus, 
unus saltem. — κεῖνος "ἄρης, δεικτικῶς, wie 14,250., jener Ares dort. 
— μενεαινέμεν st. uevealvere, vergl. v. 130. „ 

v. 611 —614. ἐγγὺς ἰών, als Feind, 6. 1, 567. — Augior, s. 2, 
830. u. wegen des 12, 731. — ἐνὶ Παισῷ, in Päsos, einer Stadt im 
Kleinasiatischen Mysien. Diese Stadt nennt der Dichter, 2, 828. Araı- 
σός. — πολυλήϊος, Schol. πολλὰ λήϊα ἔχων, dives agris. — ἀλλά & 
(αὐτὸν) Μοῖρα ἦγε, vergl. 629. 674. u. 2, 834. 

v. 615—619. τόν da — Αἴας. Dieselbe Wunde wurde v. 539. 
540. erwähnt. — Τρῶες δ᾽ ἐπὶ δ. ἔχευαν st. ἐπέβαλον; doch legt in 
dem ἔγευαν das Bild der Menge, s. 8,159. u. 12,158. Eben so Virg. 
Aen. IX, 509. telorum effundere conira Omne genus Teuerl. — 
σείπος, 8. 7, 210. 

v. 620 — 626. λὰβ προσβάς, vstdn. αὐτῷ, mit der Ferse trat er 
auf ihn, um den Speer wieder herauszuziehen. λαξ ist ein Adv. und 

t nach den Grammat. nicht bloss: mit. der Ferse, sondern auch 
mit dem Vorderfusse (stossend), wie h. 1, τῷ ὑποκάτω τῶν τοῦ ποδὸς 
δακτύλων, vergl. 6, 65. λὰξ dv στήθεσι βὰς ἐξέσπασε ἔγχορ. — ülla 
sedgean. Das steht b. 1. scheinbar überflüssig; denn der , 
weichen er herauszog, war sein eigner Speer. Heyne will es daher 
unbestimmt fassen: andere Waffen, als seinen eignen Speer. Das 








.-, 
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ἐσπάσατ᾽ " οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυκμήδατο τούχεα καλὰ 
ὥμοιϊν ἀφελέσθαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 
δεῖσε δ᾽ δγ᾽ ἀμφίβασιν κρατερὴν Τρώων ἀγερώχων, 
οὗ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ ἐφέστασανψ ἔγχε᾽ ἔχοντερ, 
οἵ £, μέγαν περ ἐόντα καὶ ἴφϑιμον καὶ ἀγαυόν, 625 
σαν ἀπὸ σφείων" ὁ δὲ χασσάμενος πελεμέχϑη. 

Ὡς οἵ μὲν πονέοντο κατὰ κρατερὴν ὑσμένην" 
Τληπόλεμον δ᾽ Ἡρακλείδην, ἠῦν τὸ μέγαν τε, 
ρσεν ἐπ᾿ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι Μοῖρα κραταιή. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 630 
υἱός ϑ᾽ υἱωνός τὸ Ζιὸς νεφεληγερέταο, 
φὸν καὶ Τληπόλεμος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔειπεν 

 ‚„Zagandov, Αυκίων βουληφόρε; τές τοι ἀνάγκῃ 

πτώσσειν ἐνθάδ᾽ ἐόντι μάχης ἀδαήμονι φωτί; 
ψευδόμενοι δέ σέ φασι Διὸς γόνον αἰγιόχοιο 635 
εἶναι. ἐπεὶ πολλὸν κείνων Ezıösusa: ἀνδρῶν, 
οὗ Διὸς ἐξεγένοντο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων, 
ἀλλ᾽ οἷόν τινά φασι βίην Ἡρακληείην 
εἶναι, ἐμὸν πατέρα ϑρασυμέμνονα, ϑυμολέοντα᾽ 
ὃς ποτε δεῦρ᾽ ἐλθὼν Evsy’ ἵππων “αομέδοντος 640 





Wort ἄλλος steht jedoch oft, wie das französ. σεΐγε nur scheinbar 
überflüssig; und hat dann gleichsam adverbiale Bedig.: andrerseits, 
ausserdem, sonst 8. Od. 6, 84. K. Gr. Gr. $. 685. Α. 2. — ἀμφέβασιν, 
ἅπ. eio., die Umzingelung, Apoll. τὴν περὶ τοῦ νεκροῦ μάχην, 6. ν. 21. 
— ἀπὸ σφείων, ἀφ᾽ ἑαυτῶν. --- ὃ δέ χ. πελεμίχϑη, 5. 4, 533. 

v. 628—631. Tlepolemos und Sarpedon treffen auf einander, — 
υἱός θ᾽ υἱωνός τε Διός. Tlepolemos war der Sohn des Herakles, 
der ihn mit der Astyoche erzeugt hatte, also des Zens Enkel, s. 2, 
653—660. Barpedon war der Sohn des Zeus und der Laodameia, 
8. 2, 876. 6, 198., vergl. 16, 466 figd., wo sein Tod erzählt wird. 

v. 633 —637. Σαρπῆδον, von Σαρπήδων, eine Nebenform von 
Σαρπηδών, s. Th. $. 101. 58. --- βουληφόρε ist Bezeichnung der 
Würde n. ein Synon. von ἄναξ, βασιλεύς, „der Lykier Fürst.“ F. s. 
1,144. — τίς τοι ἀνάγκη — φωτί. Heyne will nach ἐνθάδ᾽ inter- 
pungiren; indessen bemerkt richtig Spitzner, dass der homer. Sprach- 


gebrauch diese Verbindung nicht billigt, 6. 2, 848. 13, 779. τίς τοι 


ἀνάγκη, ἃ. i. was zwingt dich; πεώσσειν, s. v. 476. Sinn: Bleibe 
lieber aus der Schlacht, zu der dich ja Niemand zwingt. X. — κεί- 
νῶν ἐπιδεύδαι ἀνδρῶν, inferior es illis‘; denn ἐπιδεύεσθαι τινός ist 
jmd. nachstehen, vergl. 23, 670. — ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων, „in vo- 
rigen Menschengeschlechtern,“ V. ἐπί, von der Zeit, 6. 2, 797. 


v. 638. 639. ἀλλ᾽ οἷον. Dies ist die Lesart des Aristarchos und 
Aristophanes aus Byzanz, nnd sie fassten die Worte als Ausruf, wie 
Wolf u. Voss; Aber welch’ ein anderer Mann war Herakles! Die 
beiden andern Lesarten, ἀλλοὶόν τινὰ (nach T'yrannio) und ἀλλ᾽ οἷον 
(st. μόνον, wie Nikias) werden mit Recht als unpassend verworfen. — 
ϑρασυλέοντα, den löwenmuthigen. 8o nannte man Richard I. vom 
England: Richard Löwenherz. X. 

v. 640 - 642. cf. 20, 145— 148. Apollon und Poseidon bauten 
dem Laomedon gegen die Verspechung eines bestimmten Lohns die 
Mauern um Troja, vergl. 7, 452. 453. (Anders ist die Sage in 21, 
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FE οἵῃς σὺν νηυσὶ καὶ ἀνδράσι παυροτέροισιν 

Ἰλίου ἐξαλάπαξε πόλιν, χήρωσε δ᾽ ἀγνιάς" 

σοὶ ὃὲ κακὸς μὲν θυμός, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. 

οὐδέ τί σε Τρώεσσιν ὀΐομαι ἄλκαρ ἔσεσθαι 

ἐλθόντ᾽ ἐκ Δυκίης, οὐδ᾽ εἰ μάλα καρτερός ἐσσι, 645 
all ὑπ ἐμοὶ dundevre πύλας Aldao περήσειν."“ 

Τὸν δ᾽ αὖ Σαρπηδών, Δυχίων dyos, ἀντίον ηὔδα 
„TAnrölsp', ἤτοι κεῖνος ἀπώλεσεν Ἴλιον ἰρὴν 
ἀνέρος ἀφραδίῃσιν ἀγαυοῦ Δαομέδοντος, 
ὅς δά μιν εὖ ἔρξαντα κακῷ ἠνίπαπε. μύθῳ, 650 
οὐδ᾽ ἀπέδωχ᾽ ἵππους, ὧν εἴνεκα τηλόθεν ἦλϑεν. 
σοί δ᾽ ἐγὼ ἐνθάθε φημὶ φόνον καὶ Κῆρα μέλαιναν 
ἐξ ἐμέθεν τεύξεσθαι, ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
εὔχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν δ᾽ "Atdı κλυτοπώλῳ.““ 

Ὥς φάτο Σαρπηδών, ὁ δ᾽ ἀνέσχετο μείλινον ἔγχος 655 
Τληπόλεμος, καὶ τῶν μὸν ἁμαρτῇ δούρατα μακρὰ 


“ 





146 ., nach welcher Stelle Poseidon allein die Mauer bauet). Nach 
vollendeter Arbeit verweigerte Laomedon, den Lohn zu bezahlen. Zur 
Strafe schickte Apollon eine Pest, und Poseidon ein Meerungehauer, 
das mit der Fluth ans Land kam und die Menschen raubte. Nach 
dem Ausspruche des Orakels würde das Land nur dann von diesen 
Uebeln befreit werden, wenn Laomedon seine Tochter Hesione dem 
Ungeheuer am Gestade zum Frasse hinwürfe. Herakles, der in diese 
Gegend kam, versprach die Tochter zu retten, wenn Laomedon- ihm 


2, 6. 4. achtzehn Funfzigruderer, cf. Heyne zu Apollod. — χήρωσε 


Verbum χηροῦν, öde, leer machen von der Verwüstang der Städte, 
kommt bei Herod. VI, 83. vor: Ἄργος δ᾽ ἀνδρῶν ἐχηρώθη. Achnlich 
Virg. Aen. VII, 571. tam multis viduasset ceivibus urbem. Nach 


aber nicht. X. 

v. 643—646. ἀποφϑινύθουσι, intereunt, intrans. wie 2,346. — 
&lxag, Abwehr, Rettung, Abstract. st. Concret. s. 11, 822. — πύλας 
41800 περήσειν st. ϑανεῖν. πύλαι εἰ. δόμος, domum Orci intrant de- 
funchi, vergl. 23, 71. u. Cammann p. 176 fl. 

v. 649— 651. ἐνέρος ἀφραϑέῃσιν, wegen der Thorheit des Lao- 
medon, der sein Wort brach. — κακῷ ἡνέπαπε μύϑῳ, 8. 2, 245. — 
τηλόθεν, aus fernem Lande. Herakles fuhr, als ihm Laomedon den 

ba verweigerte, ohne die Rosse ab. Nach Beendigung seiner 
Knechtschaft überzog er Laomedon mit Krieg, ‚wie er gedroht hatte, 
und züchtigte ihn, vergl. Apollod. 2, 6, 4. 

v. 653. 654. τεύξεσθαι, paratum iri. Ueber diesen Gebrauch des 
Faturum Med. s. B. $. 113. Anm. 5. R. 5. 114. Anm. 1. K, Gr. $. 251. 
Anm. 1.3. — κλυτοπάλῳ, dem rossberühmten, Schol. ἐνδόξους ἕππουςρ 
ἔχοντι. Der Gott der Unterwelt fährt gleich den übrigen Göttern u. 
Heroen mit einem Zwei- oder Viergespann. Vielleicht gab zu diesem 

die Fabel von dem Raub der Proserpina Veranlassung, 8. h. 
in Cerer. 580. u. Voss. myth. Br. 28, 1, p 185. 
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ἐκ χειρῶν ἤϊξαν- ὃ μὲν βάλεν αὐχένα μέσσον 
Σαρπηδών, αἰχμὴ δὲ διαμαδρὲς NAD” ἀλεγεινή. 

τὸν δὲ κατ᾿ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 
Τληπόλεμος δ᾽ ἄρα μηρὸν ἀριστερὸν ἔγχει μακκρῷᾷᾳαηαιἩ 660 
. BeßAnxsıv, αἰχμὴ δὲ διέσσυτο μαιμώωσδα, 

ὀστέῳ ἐγχριμῳϑεῖσα, πατὴρ δ᾽ ἔτι λοιμὸν ἄμυνεν. 

Οἱ ἄρ᾽ ἀντέϑεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
ἐξέφερον πολέμοιο' βάρυνε δέ μὲν δόρυ μακρὸν 
ἑλκόμενον. τὸ μὲν οὔτις ἐκεφρασατ᾽ οὐδ᾽ ἐνόησεν 665 
μηροῦ ἐξερύσαι δόρυ μείλινον, ὄφρ᾽ ἐπιβαέη, 
σπευδόντων" τοῖον γὰρ ἔχον πόνον ἀμφιέποντες. 

Τληπόλεμον δ᾽ ἑτέρωθεν ἐὐχνήμιδες ᾿Αχαιοὶ 
ἐξέφερον πολέμοιο" νόησε δὲ δῖος Ὀδυσσεὺς 
τλήμονα ϑυμὸν ἔχων. μαίμησε δὲ ol φίλον ἦτορ᾽ 670 
μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν - 

ἢ προτέρω Διὸς υἱὸν ἐριγδούποιο διώκοι, 

ἢ ὅγε τῶν πλεόνων Μυκίων ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ Ὀδυσσῆϊ μεγαλήτορι μόρσιμον ἦεν 

ἴφϑιμον “ιὸς vlov ἀποκτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ" 675 





v. 656—659. ἁμαρτῇ, zugleich (v. ἅμα u. ἄρω). Wolf schreibt 
h. 1. ἁμαρτῆ ohne Jota aubser. Diese Schreibart wird von Spitzner ver- 
worfen, weil sie sich auf kein Zeugniss der Grammatiker gründet, 
vergl. Excurs. XIL — τὸν δ᾽ κατ 0p8. — ἐκάλυψεν, s. 18, 580., 
wie v. 606. κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς, gewöhnl. κὰδ δέ ol ὅσσε 
νὺξ ἐκάλυψε μέλαινα. 5. 14, 439., vergl. v. 31 . 4, 461. 

v. 661. 662. βεβλήκειν. Bo Aristarch st. der Vulgat. βεβλήκει, s. 
3, 388. — μαιμώωσα, der stürmende oder mit Begierde vordringende 
Speer, s. 4, 126. So gebraucht der Dichter μαιμᾶν von der Lanze, 
15, 542. u. von der Flamme 20, 490. u. v. 670. μαέμησε --- nrog. — 
ἐγχριμῳϑεῖσα, s. 7, 272. ἐγχριμῳϑῆναι, mit Gewalt hinanbewegt, ge- 
trieben werdeu. — πατήρ, näml. Zeus. ᾿ 

v. 661 - 667. βάρυνη, gravabat, vom Schmerze, wie die Lateiner 

vori vulnere, morbo. Der lange Speer, den er nachschleppte, 
achte ihm Schmerzen, s. 11,583. — ὄφρ᾽ ἐπιβαέη, vstdn. ὥρματος. 
— σπευδόντων, vstdn. αὐτῶν, „vor eilfertiger Hast.‘ Wied. — τοῖον 
— ἀμφιέποντες, 5. 2, 525. Bei dem Eifer dachten die Freunde nicht 
daran, den Speer aus der Wunde zu ziehen. 

v. 869— 673. Odysseus will den Tod des Tlepolemos rächen und 
mordet viele Lykier. — rinuova θυμὸν ἔχων. Die Schlol. erklären 
τλήμονα durch ὑπομονητικόν, οὕτολμον, „ausdauernd.‘ V., wie es 
Hom. 10, 231. selbst erklärt: als) γάρ of ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. — 
μαίμησϑ, 8. v. 661. Schol. ἐταράχθη ἢ ἐνεθουσίασε. Die erste Erklä- 
rung befolgt Voss: und bewegt ward innig das Herz ihm; die letztere: 
er begehrte näml. den Tlepolemos zu rächen, wird von den folgenden 
Versen bestätigt. — μερμήριξε, ἢ, N, s. 1, 180. — ἢ öye, eine den 
Epikern gewöhnliche Wiederholung, wie bei Virg. Aen. V, 437. ille, 
s. 1, 190. — τῶν πλεόνων Δυκέων — ἕλοιτο, 5. 10, 506. Οἱ πλέονες 
bedeutet: die Mehrzahl, den grossen Haufen, wie es der Dichter v. 
676. selbst erklärt, vergl. Od. 2, 277. ol πλέονερ κακίους. 

v. 674— 677. οὐδ᾽ ἄρ᾽ — μόρσιμον ἦεν, doch nicht war es vom 
Schicksal bestimmt; denn Sarpedon sollte erst durch die Hand des 
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τῷ ῥα κατὰ πληθὺν Δυχίων τράπὸ ϑυμὸν ᾿4ϑήνη. 

ἔνϑ'᾽ ὅγε Κοίρανον εἷλεν ᾿άλάστορά τε Χρομίον τε 
"ἀλκανδρόν δ᾽ “4λιόν re Νοήμονά τε Πρύτανίν τε. 

καί νύ κ᾽ ὅτι πλέονας Δυκίων κτάνε δῖος Ὀδυσσεύς, 

εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε μέγαρ κορυϑαίολος Ἔκτωρ. 680 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεχορυϑμένος aldonı χαλκῷ, 

δεῖμα φέρων Ζαναοῖσι" χάρη δ᾽ ἄρα ol προσιόντι 
Σαρπηδών, Διὸς υἱός, ἔπος δ᾽ ὀλοφυδνὸν ἔειπεν 

Πριαμίδη, μὴ δή μὲ ἕλωρ Ζαναοῖσιν ἐάσῃς 
κεῖσϑαι, ἀλλ᾽ ἐπάμυνον. ἔπειτά us καὶ λίπθι αἰὼν 6885 
ἐν πόλει ὑμετέρῃ, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἔγωγε 
νοστήσας οἶκόνδε φίλην ἐς πατρέδα γαῖαν 
εὐφρανέειν ἄλοχόν τε φίλην καὶ νήπιον υἱόν." 

Ns φάτο, τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος Ἔχτωρ. 
ἀλλὰ παρήϊξεν λελιημένος, ὄφρα τάχιστα 69 
ὥσαιτ᾽ ᾿Δργείουρ, πολέων δ᾽ ἀπὸ θυμὸν ἕλοιτο. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἀντίθεον Σαρπηδόνα δῖοι ἑταῖροι 
εἶσαν ὑπ᾽ αἰγιόχοιο Διὸς περικαλλές φηγῷ" 

dx δ᾽ ἄρα οἵ μηροῦ δόρυ μείλινον ὦσε ϑύραζε 
ἴφϑιμος Πελάγων, ὅς ol φίλος ἦεν ἑταῖρος. 695 
τὸν δ᾽ ἔλιπε ψυχή. κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ayküg' 
αὐτις δ᾽ ἀμπνύνθη, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέαο 

ξώγρει ἐπιπνείουσα κακῶς κεκαφηότα θυμόν. 





Patrokles fallen, s. 16, 419 ff. --- ᾿4θήνη, die Schutzgöttin des Odys- 

seus, s. 2, 172. | 

v. 678. vergl. Virg. IX, 767. Alcandrumgue Haliumque Noemona- 
Prytaninque. ᾿ , 

ἐδ ψ. 670 --- 683. καί vv ---- Ὀδυσσεύς, 5.2, 155. 7, 273. — δεῖμα, 


&r. eip., Furcht, Eitsetzen. — χάρη δ᾽ ἄρα οἵ προσιόντι, vergl. Od. 
2, 249. οὗ κέν ol κεχάροιτο γυνὴ --- ἐλθόντ᾽. Ueber den Dativ s.R. 


. 518. K. Gr. $. 560. — ὁλοφυδνὸν ἔπος, jammernde, klagende 
Worte; ὀλοφυδνόν Hesych. λυπηρόν, θρηνητικόν, Schol. br. oinsgov 
(vergl. ὁλοφύξω st. ὀλοφύρομαι).. | 

v. 684— 0688. Mein Tod ist unvermeidlich, aber lass doch we- 
nigstens meinen Leichnam nicht den Griechen zum Raube werden, K. 
— μὴ δή — ἐάσης, 5. 1, 131., δή, nur. — εὐφρανέειν — vior, 8. 
v. 408. u. 2, 136. 137. 

v. 690-693. Aslımudvos. Heyne fasst es absolut: begierig, voll 
Begierde, und verbindet παρήϊξε, ὄφρα τάχιστα etc., vergl. jedoch 4, 

.— eloav, collocarunt, 5. 1,311. — “Διὸς περικ. φηγῷ. Diese 
dem Zeus geweihte hohe, schöne Speiseiche stand auf dem Wege nach 
dem skäischen Thore, s. 9, 354. φηγός ist nicht die Buche, sondern 
die Quercus Esculus L. Bpeiseiche, s. Miquels hom. Flora p. 24. 

v. 694— 699. ϑύραξε, poet, st. ἔξω, vergl. Od. 5,410. — τὸν — 
φυχή, d.i. er fiel in Ohnmacht (die ja auch λειποψυχέα hiess), vergl. 
14, 439. In andern Stellen ist die Redensart gleichbedeutend mit ster- 
ben, α, 16, 453. — κατὰ — ἀχλύς, a. v. 659. — ἀμπνύνϑη, Schol. 
ἀνέκνευσεν, ep. Aor. pass. v. ἀναπνέω, 8. Th. $. 232. 123. — περὶ 
— ϑυμόν, Coutr. πνοιὴ Βορέαο περὶ ἐπιπνείουσα ξώγρει θυμὸν κακαῖς 
κεκαφηότα, d.i. die kühle Luft erquickte ihn wieder. 8o erholt. sich 
Hektor, als man ihn mit kaltem Wasser besprengt, s. 14, 485. 436. 
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1 


v. 690 - 710. Die er ueiohen langsam vor Hoeklor und Ares 
ZUrTUOR. 

"Agysloı δ᾽ ὑπ᾽ Ἄρηϊ καὶ Ἔχτορι χαλκοχορυστῇ 
οὔτε ποτὲ προτρέποντο μελαινάων ἐπὶ νηῶν, 700 
οὔτε ποτ᾽ ἀντεφέροντο μάχῃ, ἂλλ᾽ αἰὲν ὀπίδσω 
χάξονθ᾽. ὡς ἐπύϑοντο μετὰ Τρώεσσιν "Agna. 

Ἔνϑα τίνα πρῶτον. τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξαν 
Ἕχτωρ τὸ Πριάμοιο παῖς καὶ χάλκεος “Αρης; 
ἀντίϑεον Τευϑραντ᾽, ἐπὶ δὲ πλήξιππον Ὀρέστην, 705 
Τρῆχόν τ᾽ αἰχμητὴν Αἰὐἰτώλιον Οἰνόμαόν τε, 

Οἰνοπίδην ϑ' Ἕλενον καὶ Ὀρέσβιον αἰολομέτρην, 

ὅς 6 ἐν Ὕλῃ ναΐεσκδ, μέγα πλούτοιο μεμηλώς, 

λίμνῃ κεκλιμένος Κηφισίδι" πὰρ δέ οἵ ἄλλοι 

ναῖον Βοιωτοὶ μάλα πίονα δῆμον ἔχοντες. 710 





ξωγρεῖν ist h. I. von neuem beleben, ἀγεέρειν ζωήν τινος; δὰ andern 
Stellen bedeutet as lebendig gefangen nehmen (Laos u. ἀγφεύω). — 
κακῶς xexapydra, schwerathmend; χεχαφηώς, ein ep. Part. vom un- 
gebräuchl. κάφω, verwdt. mit κάπτω, καπόω, nach Luft schnappen, 
athmen; ohne κακῶς Od.5, 488., vergl. R. Dial. 50.b.K. Gr. $. 223, 13. 

'v. 609701. χαλκοκορυστῇ, mit Erz gerüstet, vergl. χάλκεος, 
νυν. 704. — ἐπὶ νηῶν, zu den Schiffen; ἐπέ mit Genit. bezeichnet die 
Richtung nach einem Gegenstande. — ἀντεφέροντο μάχῃ, occurebani 

do, resistebant, s. 1, 589. 

v. 703. 704. τένα — ἐξεναριξαν. Derselbe Vers 11, 299. 16, 692. 
Statt ἐξενάριξεν, was die Cdd. u. Kustath. haben, ist hier mit Spitzner 
nach Aristarchos u. Heyne ἐξενώριξαν aufgenommen. Vergl Virg. 
Aen. XI, 664. Quem telo primum, quem postremum, aspera virgo, Deii- 
cis? etc. — χαλκδορ, der erzgepanzerte, s. v. 69%., vergl. χρυσέη, 3, _ 
64. So Eustath. Einige alte Grammatiker nehmen es metaphor. st. 
ἰσχυρός, unverwäüstlich, s. z. v. 504. 

v. 705—707. Die hier genannten Hellenen sind unbekannt. alo- 
λομέτρην, ar. ste. _Köppen übersetzt dieses Wort nach dem Schol. br. 
(ποικίλην μέτραν ἔχοντα) mit der buntfarbigen Leibbinde. Besser 
vergleicht Buttmann in Lexil. 2. p. 76. αἰολόπωλος (3,185) u. alolo- 
ϑώρηξ (4, 486.) und versteht es von der Beweglicheit der μέτρα, Die 
μίτρα (s. 4, 137. Leibbinde) befindet sich unter dem ζωστήρ, und der 

riff des Bunten wäre nicht einmal gut angebracht, da man sie 
nicht sehen konnte. Dagegen ist in dieser Gegend des Körpers die 
Gelenkigkeit und Beweglichkeit vor allen andern wesentlich. 80 auch 
Voss: rüustig im Leibgurt. 

v. 708— 710. ἐν Ὕλῃ. Zenodotos schrieb "Töy, weil "Tiy in 2, 
600. ein langes ὕ hat. Hyde ist aber eine Stadt in Lydien; und 
Hyle in Böotien vergl. Strab. IX, p. 407. — μεμηλώς, ep., sorgend, 
bedacht, persönl. wie 13, 2097. μέγα πτολέμοιο μεμηλώς; sonst ist 
μέμηλα unpersönl. 2, 25. 4, 353. — λέμνῃ κεκλιμ. Knyıaldı. Der 
Kephisische See, später unter dem Namen Kopais-See bekannt, 
hatte, wie Strab. IX, p. 44. sagt, Anfangs keinen allgemeinen Namen, 
sondern wurde von den anliegenden Städten benannt. Der Kephi- 
sische hiess er wahrscheinl. von dem Fluss Kephisos, der in ihn 
mündet. Er hatte Ὁ geographische Meilen im Umfange und verursachte 
oft Ueberschwemmungen. Jetzt heisst er der See von Topolia. κε- 
κλιμένος, angelehnt, d. i. wohnend, vergl. 15, 740. 16, 68. Oefter 
von Oertern, ». Od. 4, 608. — love, Schol, εὐδαίμονα, 


ὁ 
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φ, 711—7T7. Here bemerkt die Notk der Achser; sie besteigt mit 
Athene den Wagen und eilt mit des Zeus Bewilligung 
in die Schlacht, um den Achäern gegen Ares zu helfen. 


Τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευκώλενος Ἤρη 
᾿Δργείους ὀλέχοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 
αὐτέκ᾽ ᾿Αϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα 
, πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, Arpvravn, 
ἡ 6 ἅλιον τὸν μῦϑον ὑπέστημεν Μενελάῳ 715 
Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσθαι, 
εἰ οὕτω μαίνεσθαι ἐάσομεν οὖλον "Apne. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ νῶϊ μεδώμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς." 
Ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε θεὰ γλαυχώῶπις ᾿4ϑήνη. 
ἡ μὲν ἐποιχομένη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους 720 
“Ἥρη, πρέσβα Bea, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 
Ἥβη δ᾽ ἀμφ᾽ ὀχέεσσι ϑοὼς βάλε καμπύλα κύκλα, 
, χάλκεα, ὀκτάχνημα, σιδηρέῳ ἄξονι ἀμφίές. 
τῶν ἤτοι χρυσέη Irvs ἄφϑιτος, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
χάλχε᾽ ἐπίσσωτρα προσαρηρότα, ϑαῦμα ἰδέσθαι" 725 





v. 711. 712. τοὺς δέ, d. i. den Hektor und Ares. — ὀλέκοντας, 
ep. st. ὀλλύντας. — v. 714. 5. 2, 157. 

v. 715— 718. τὸν μῦϑον, jenes Wort oder Versprechen, welches 
wir dem Menelaos gegeben haben, Wann dieses Versprechen gegeben 
sei, erwähnt der Dichter nicht; Heyne vermuthet, dass er es aus 
einem alten Gedichte entlehnt habe, oder dass es überhaupt auf den 
Hass der verachteten Schönheit sich beziehe, vergl. Εἴη]. p. 6. — 
oviov, 5. Υ. 461. 

v. 720—723. ἡ μὸν — "Hon. Dass Here hier in eigner Person 
die Pferde anschirrt, ist den Sitten des homer. Zeitalters gemäss. Denn 
auch die Frauen und Töchter der Könige entziehen sich keiner häus- 
lichen Arbeit (vergl. Od. 6, 74 £.); ja Andromache besorgt auch die 
Wartung der Pferde ihres Gatten, s. 8, 187. 188. Auch Poseidon 
schirrt selbst seine Rosse an, s. 13, 35. K. £vrösv, sie schirrte an, 
v. der Nebenform ἐντύω — ἐντύνω, s. Spitzner’s Pros. $.52. 5.b. — 
πρέσβα, die ehrwürdige, πεσβυτάτη. — Hon. Wie Hebe vorhin 
(4, 1.) den Göttern bei Tische dient, so ist sie hier der Here zu 
Diensten bereit, s. v. 905. K. — ἀμφ᾽ — κύκλα. Aus dieser Stelle 
erhelit, dass die Alten die Wagen nach dem Gebrauche ganz aus 
einander nahmen. κύχλα, die Räder, τροχούς. — ὀκτάκνημα, mit acht 
Speichen. — σιδηρέῳ ἄξ. ἀμφές ist erklärende Apposition zu βάλε 
ἀμφ᾽ ὀχέεσσι. Ι , 1 

v. 124 — 728. τῶν sc. κύκλων, — χρυσέη (zweisylbig) drug, der 
Kranz od. die Felgen des Rades, 5. 4, —* ap oe unvergänglich, 
wie alle Götterarbeit, 4. 2, 46. Eustath. macht noch aufmerksam, 
dass kein Holz an dem Wagen sei. — ἐπίσσωτρα, ep. st. ἐπίσωτ., die 
Schienen, der eiserne Beschlag, τῶν ἅρματος τροχῶν κύκλων σιδη- 
ρῶν, οἷον τῶν ἐπὶ τὴν γῆν σοουμένων (V. 000m --- ὁρμάω) σώτρον ist 
auch 5. v. ἃ. ἕτυς u. ἐπίσωτρον, was darauf ist. --- θαῦμα ἐδέσθαι, 
eine gewöhnliche Formel, womit der Dichter kunstreiche Arbeiten 
bewundert, s. 10,430. — πλῆμναι, die Röhren der Naben u. die Na- 
ben selbst, worin die Speichen stecken; περίδρομοι, umlaufend; daher 
gerändet, s. τ. 728. — ἐντέταται (dvreivo), vergl. 3, 272. Der Wa- 
genstuhl (d/ypgos) war mit Riemen an der Achse befestigt. — ϑοιαὶ 
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πλῆρναι δ᾽ ἀργύρου εἰσὶ περίδρομοι ἀμφοτέρωϑεν. 
ϑίφρος δὲ χρυσέοισι καὶ ἀργυρέοισεν ἱμᾶσιν - 
ἐντέταται. δοιαὶ δὲ περίδρομοι ἄντυγές εἶσιν. 
τοῦ δ᾽ ἐξ ἀργύρεος ῥυμὸς πέλεν" αὐτὰρ ἐπ᾿ ἄχρῳ 
δῆσε χρύσειον καλὸν ξυγόν, ἐν δὲ λέπκαδνα 730 
καλ᾽ ἔβαλε, χρύσει᾽ " ὑπὸ δὲ ξυγὸν ἤγαγεν Ἤφη 
ἵππους ὠκύποδας μεμαυϊζ᾽ ἔριδος καὶ ἀὐτῆς. 

Αὐτὰρ ᾿Αϑηναίη, κούρη Arös αἰγιόχοιο, 
πέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾿ οὔδει, 
ποικίλον, ὃν ῥ᾽ αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσέν᾽ 135 
ἡ δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα Aiög νεφεληγερέταο 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δαχρυόεντα. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετ᾽ αἰγίδα θυσσανόεδσαν, 
δεινήν, ἣν πόρε μὲν πάντη φόβος ἐστεφάνωται, 





ἄντυγες, 5. v. 262, Diese beiden Ränder sind entweder die beiden 
Halbkreise des Wagenstuhls oder zwei hervorragende Ränder, von 
denen der eine oben, der andere unten herumlief. 

v. 729— 731. τοῦ δ᾽ "ἔξ, näml. δίφρου streckte sich, ragte die 
Deichsel. — ἐπ᾽ ἄκρῳ, d. i. an der Spitze der Deichsel. Das Joch 
(ζυγόν), das an die Spitze der Deichsel gebunden wurde, bestand aus 
einem Queerholze, woran an beiden Seiten ein Ring oder Joch ($e#yAn) 
war, in welches der Hals der Zugthiere gesteckt wurde; daher der 
Ausdruck ἄγειν ὑπὸ τὸ ζυγόν od. ὅπάγέιν ζυγόν, unter das Joch 
führen , s. 16, 148. 23, 294. Od. 3, 476. λέπαδνα sind nach Apoll. ἃ. 
Schol. die ledernen Brustrienien, welehe unter dem Hals der Zugthiere 
befestigt und an das Joch gebunden wurden (Jochseile), Schol. 
Vill. πλατεῖς ἱμάντες, οἷς ἀναδεσμοῦνται ol τράχηλοι τῶν ἕππων πρὸς 
τὸ δυγόν. Verschieden davon ist wahrscheinl. τὸ ξυγόδεσμον (24,270), 
d.i. der Riemen, womit das Joch an die Deichsel gebunden wurde. 


v. 733 —737. s. 8, 384— 388, κατέχευεν, sie liess den Peplos 
herabwallen, indem sie die Spangen lös’te, s. v. 425. — 2£&v0v steht 
h. I. als Adject. u. wird von Buttm. Lex. 2, p. 11. u- Th. $. 168. 1. 
Anm. vom Substant. dävog unterschieden, s. 3, 385. Den Alten war 
Bedeutung und Ableitung nicht mehr gewiss bekannt; denn sie er- 
klären es verschieden, ammeisten λεπτός, μαλακός, εὐδιάχυτος. Wahr- 
scheinlich leitet es Buttm. 1. c. von &&o ab, wornach es eigtl. nach- 
gebend; dann: biegsam, sich anschmiegend, weich, (zart) bedeute, 
s. 18, 352. 613. — ἐπ᾽ οὔδει, ἃ. i. in dem Palaste des Vaters, wo 
die Waffen aufbewahrt wurden, s. 8, 375. — τεύχεα, die Rüstung, 
5. v. ' 

v. 733— 730. ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ — αἰγέδα, 5. 2, 45. 3, 384. Ueber dio 
Aegide s. 1, 202. 2, 447. — nv πέρι (d.i. περὶ ἣν) φόβος ἐστεφάνω- 
ται, Schol. κύχλῳ περιέχει, Das Med. στεφανοῦσθαι, sich wie lein 
Kranz um etwas winden, kommt mehrmals in der Bedtg.: etwas 
rings umgeben vor, s. 11, 36. 15, 153. Einige Erklärer nehmen 
φόβος als Dämon und schreiben es mit grossen Buchstaben. Vergleicht 
man 15, 310., wo es von der Aegide heisst: Ἤφαιστος Aıl δῶκε φορᾷ 
μεναι ἐς φόβον ἀνδρῶν, so wird man richtiger mit W. u. H, φόβος 
als Appellativum fassen. — Ἔρις, 8. v. 518. — Alu, die Stä 
Gewalt, oder richtiger: die Kraft abzuwehren, im Gegens. von Ἰωκή, 
die Verfolgung. Als Dämon kommen Alxn und Ιωκή nur hier ver: 
äbnlich sind. in Hesiod, scut, 134, die Προΐωξις und Παλέωξις. 


Liber V. (B) 4 


ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δ᾽ ᾿Αλκή, ἐν δὲ κρνόδοσα Ἰωκχή, . 140 
ἐν δέ τε Γοργείη χοφαλὴ δεινοῖο πελώρου, ἌΡ 

δεινή τε σμερδνή τε, Διὸς τέρας αἰγιόχοιο. 

κρατὶ δ᾽ ἐπ᾿ ἀμφίφαλον κυνέην θέτο τετραφάληρον, 
χρυσείην, ἑκατὸν πολέων πρὺυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο. λάξετο δ᾽ ἔγχος 745 
ιϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 


͵ 


ἡρώων, τοϊσίντε κποτέσσοταο ὀβριμοπάτρη. 


v. 741. 142. Τργεέη κεφαλὴ st. Γοργοῦς κεφαλή, 8. zu 2, 54. 
Homer kennt nur eine Gorgo, ein furchtbares Ungethüm mit schreck- 
lichem Blicke, 6. 8, 349. Od. 1, 684. Nach Hes. theog. 276 ff. sind 
die Gorgonen drei an der Zahl, Töchter des Phorkys und der Keto, 
näml. Euryale, Stehno und Med usa, von denen die letztere die 
furchtbarste ist, denn ihr Schlangenhaupt verwandelte jeden, der sie 
ansah, in Stein, vgl. Apollod. 2, 4, 2. — τέρας Διός, ein vom Zeus 
gesandtes Schreckzeichen, 5. 12, 2009. Die Erklärer beziehen zum Theil 
(Danm u. K.) diese Worte auf die Aegis, v. 237., aber richtiger wird 
men sie nah der homer. Einfachheit auf Γοργείη κεφαλή beziehen. 

τ. 743. Derselbe Vers steht 11, 41. Einige alte Erklärer unter- 
scheiden nach Eustath. ἀμφέψαλον und τετραφάληρον auf folgende 
Weise: ἀμφέφαλος heisst der Helm, weil er ringsum mit Buckeln oder 
Knöpfen (φάλοι d. i. ἀσπιδίσκοι) verziert ist; τετραφάληρος, mit vier- 
fachen Ketten oder Ringen; denn φάλαρα sind die Ringe an den 

Backentheilen des Helmes (κρίκοι τινὲς τῆς περικεφαλαίας ἔν τοῖς πα- 
ραγναϑίσιν). Andere nehmen φάλος u. φάληρον für gleichbedeutend, 
so dass rergapalngos — τετράφαλος 12, 384. Buttmann in Lexil. II, 
p- 242 flgd. macht es wahrscheinl., dass ἀμφίφαλος der Helm heisse, 
an dem sich der Bügel (palog, vergl. 3, 361.) so wie nach vorn, auch 
vom Helmbusch nach hinten sich erstreckte, „ganz vom Bügel gedeckt;“ 
φάληρον nimmt er für einen Namen des Helmbusches oder für ein 
Beiwort desselben: und τοτραφαάληρον bedeute also: mit vierfachem 
Helmbüsche. „Manche Helme scheinen“, bemerkt Wiedasch, „ausser 
dem Hauptbügel noch einen zweiten gehabt zu haben, der von den 
Seitenwangen sich erhebend jenen oben durchkreuzte, so dass die Kup- 
pel des Helms in vier "Theile getheilt wurde. Diese Reife scheinen 
oben mit vier Röhren zur Befestigung der Helmbüsche versehen ge- 
wesen zu sein.‘‘ Voss übersetzt: des Helm viergipflichte Kuppel. 

v. 744. ἑκατὸν πολ, πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖαν, ein Helm, der den Strei- 
tern von hundert Städten passt, ἃ. i. so gross, dass sich darunter die 
Streiter von 100 Städten stellen können όπου, Schol. πεζοῖς ὁπλέταις). 
So erklärt es nach den alten griech. Grammatikern Lessing im Lao- 
koon p. 135. und Heyne; deun der Dichter giebt seinen Göttern eine 
die menschliche Gestalt weit übersteigende Körpergrösse, vergl. v. 866., 
s. 21, 407. 4, 443. 13, 20. So unleugbar in diesen Stellen die colos- 
sale Gestalt der Götter sich darstellt, so fällt doch bier die übertrie- 
bene Grösse des Helmes auf. Gottfr. Hermann (Opusc. IV, p. 286 

.) aimmt daher hier ἀραρθῖαν in der Bedeutung versehen, wie 
14, 181. 15, 737. und übersetzt die Worte: ein Helm, verziert mit 
hundert Kämpfern (näml. Bildern) der Städte. Durch diese vielleicht 

richtige Erklärung wird die Hyperbel entfernt. Ihm stimmt Nägels- 
bach (hom. Theol. p. 14.) und Faesi bei. 

v. 746. 747. s. Od. 1, 100. 101. δάμνησι —= δαμᾷ. — τοϊσέντε 
κοτέσσεται, d. i. ἐάν τισιν κοτέσηται, 6. Th. $. 346. 2. R. p. 600.K. 
Gr. $. 333. 3. — ὀβριμοπάτρη, die Tochter des Mächtigen, d.i. des Zeus. 


48 Homeri Hiadis j 


"Hon δὲ μάστιγε θοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 

αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, . 
τῆς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπος TE 750 
ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκχινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιθεῖναι. 

ἢ ῥα δι’ αὐτάων κεντρηνεχέας ἔχον ἵππους. 
δύρον δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων. 
ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 
ἔνϑ᾽ ἵππους στήσασα ϑεὰ λευκώλενος Ἢ, 755 
Ziv’ ὕπατον Κρονίδην ἐξεέρετο καὶ προδέξιπεν 

»Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίξζῃ "ρει τάδε καρτερὰ ἔργα, 

ὁσσάτιόν τε καὶ οἷον ἀπώλεσε λαὸν ᾿Αχαιῶν 
pay, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος, ol δὲ ἔκηλοε 
τέρπονται Κύπρις τε καὶ ἀργυρότοξος ᾿Δπόλλων, 760 
ἄφρονα τοῦτον ἀνέντες, ὃς οὕτινα οἷδε ϑέμιστα; 
Ζεῦ πάτερ, ἦ δά τί μοι κεχολώσεαι, al κεν "ἄρηα 
λυγρῶς πεπληγυῖα μάχης EE ἀποδίωμαι ;"" 





v. 740--- 751. αὐτόμαται, Schol. ἀφ᾽ ἑαυτῶν, 8. 2, 408. --- μύκον, 
es prasselten die Thore, prägnant. st. prasselnd sprangen die Thore 
auf. Bo steht auch μυκᾶσθαι 12, 460. von dem Prasseln des Thores, 
— ἃς ἔχον (d. i. ἐφύλασσον) Ὧραι. Die Horen, von denen Hom. 
weder Zahl noch Namen nennt, sind bei ihm Thürhüterinnen des Him- 
mels, dessen Wolkenthor sie öffnen und verschliessen, d. h. sie sind 
Vorsteherinnen der Witterung und geben durch Regen oder heiteres 
Wetter den Früchten Gedeihen, Od. 24, 343. Weil sich mit dem Ein- 
tritte der Jahreszeiten auch die Witterung ändert, sind sie auch Göt- 
tinnen der Jahreszeiten. Nach Hesiod, th. 901. sind sie Töchter des 
Zeus und der Themis und drei an der Zahl: Dike, Eunomia und 
Eirene. — οὐρανὸς Οὔλυμπός τε. Diese beiden Worte verbindet 
Hom. oft, s. 1, 497. 19, 128. In wie fern die Höhen des Olympos, 
auf welchen die Götterstadt ist, über die Wolken hoch in die höchste 
heitere Luft ragten, sind die Wolkenthore der Götterstadt auch die 
Thore des Himmels, s. Cammann p. 158. Völcker hom, Geogr. p. 4 ff. 
— ἀνακλῖναι - ἐπιθεῖναι. Diese Ausdrücke sind vom Oeffnen und Ver- 
schliessen der Thüren entlehnt, s. 8, 395. 14, 169. „Die Vorstellung, 
dass diese Thore aus düstern Wolken bestehen, erscheint sehr natür- 
lich, da die Wolken es sind, welche dem Menschen den Anblick des 
reinen Aethers entziehen‘, 5. Cammann p. 214. 

v. 752. κεντρηνεκέας, mit dem Stachel gstrieben, gespornt, 2. 4, 
391. — v. 753. 754. s. 1, 498. 499. — v. 755. sm. v. 368. 

v. 757—761. Ζεῦ πάτερ. Auch Here nennt ihren Gemahl und 
Bruder, Vater Zeus, weil der Name ein ehrenvoller Beiname aller 
ältern Gottheiten ist. 80 Pater Neptune Virg. Aen. V, 14. ΚΑ. — od 
ψεμεσίζῃ Ageı; nicht selten steht bei diesen und ähnlichen Verben ne- 
ben dem Dativ der Person auch ein Accusat. der Sache, s. K. Gr. $. 
284, 6. καρτϑρὰ ἔργα, die gewaltigen, d. i. schrecklichen Thaten. 
Buttm. Lexil. 1, δ 247., will der andern Lesart: ἀΐδηλα den Vorzug 
geben. — ὁσσάτεόν (ep. st. ὅσον) τε καὶ οἷον, d.i.örı τόσον καὶ τοῖον, 
8. 4, 264. — Kungıs — ᾿ἡπόλλων, 68. ν. 454. fl. --- ἀνέντες. Die Me- 
tapher in ἀνιέναι, anreitzen, anhetzen, ist nach den Schol. von den 
Hunden entlehnt, welche die Jäger auf das Wild hetzen. 


v. 763. ἀποδίωμαι, am, eig, d. i. ἀποδιώξω von ἀποδίεσϑαι, ver- 
scheuchen, vertreiben, s. Β, p. 224. R. p. 292. 


Liber V.(R) 49 


„ Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενορ προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
. γρᾶγρει μᾶν οἱ ἔπορσον Adyvainv ἀγελείην, 765 
ῇ & μάλιστ᾽ εἴωϑε κακῇς ὀδύνῃσι πελάζειν." 

ἕως par’, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε ποτέσϑην. 
μεσσηγὺς γαίης τε καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. 
ὅσσον δ᾽ ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν 770 
ἥμενος ἐν σχοπιῇ, λεύσσων ἐπὶ οἴνοπα πόντον 
τύσσον ἐπιϑρώσκχουδι, ϑεῶν ὑψηχέες ἵπποι. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἷξον ποταμώ τὸ ῥέοντε, 
ἤχει ῥοὰς Σιμόεις συμβάλλετον ἠδὲ Σκάμανδρος, . 
ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε Bea λευκώλενος Ἤρη 775 
λύσασ᾽ ἐξ ὀχέων. περὶ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν" | 
τοῖσιν δ᾽ ἀμβροσίην Σιμόεις ἀνέτειλε νέμεσϑαι. 


s. 778— 791. Here schilt in ϑιοπιίοτ᾽α Gestalt die Achäer und fordert 
sie sur Tapferkeit auf. 


At δὲ βάτην τρήρωσι πελειάσιν ἴϑμαϑ' ὁμοῖαι, 





v. 765. 766. ἄγρει. Nach Buttmann (Lexil. 1, p. 74.) und Ahrens 
Dial. 1, 74) ursprängl. Imperat. v. ἀγρέω, äol. — algeo; dann im 
Hom. wie &ye, als Aufmunterungspartikel; nach Doederl. hom. Glossar. 
‚a. 58. dagegen ist ἀγρέω abzuleiten von &yon, es heisst also: ἄγφει 
ale Imp. eigentl. greif zu! frisch auf! — ὅ (d.i. αὐτὸν) ὀδύνῃσι πε- 
λάξειν, τ v. 397. εὐτέ μιν — ὀδύνῃσιν ἔδωκεν. 

v. 767. 6. v. Ἴ26. — v. 768. 6. v. 366. 8, 45. 

v. 769. μεσσηγὺρ — ἀστερόεντος, näml. vom Olympos nach dem 

elde übers Agäische Meer. . 
v. 770— 772, Bo weit ein Mann über das Meer hin, wo nich 
seinen Blick hemmt, zu sehen ve ) so gross ist der jedesmalige 
der Rosse. Aehnlich ist die Dichtung von den ungeheuer wei- 
ten Schritten der Götter. So durfte Poseidon nur vier Schritte von 
Troja nach Agä thun, s. 13, 20. Α΄. — ἠδροειδές, was eigtl. der trü- 
ben Dunstluft ähnlich, nebelig, bedeutet (s. Od. 2, 263. 12, 80.), ist 
enan mit 06009 zu verbinden, und von der fernen, dunkeln Luft, der 
tmosphäre, zu verstehen. Dies verlangt der Zusammenhang und Zweck 
des Gleichnisses. — ὑφηχέες, hochtönend, d. i. lautwiehernd. X. vgl. 
Virg. Aen. XI, 496. adrectis frementis cervicibus alte. Andere: laut- 
stampfend (Schol. Vill. εἰς ὅψος ἀδιρύμενοι μετὰ 1200). 

v. 774. τι — Σχαμανδρος. Diese Construction, wenn bei zwei 
Sabjecten das Verbum im Plur. schon nach dem ersten Subjecte steht 
nennen die Grammatiker Schema Alcmanicum, s. Th. $. 311. 7. u. Od, 
10, 513. Zwischen den Flüssen Simoeis und Skamandros lag die Troi- 
sche Ebene, der Schauplatz des Krieges, s. v. 4θῦ.. 

v. 776. 777. περὶ ---- ἔχευεν. Here verbirgt den Wagen vor dem An- 

ick der Sterblichen, wie oben Ares sich und seinen Speer, s. v. 356. 
Die Göttinnen wollen unerkannt dem Treffen beiwohnen, 5, v. 844. 
345. Δ΄. — ἀμβροσίην, ἃ. i. ἀμβρόσιον εἶδαρ, v. 369. Schol. ποὰν 
πινὰ ἣν ol τῶν θεῶν ἵπποι ἐσθίουσιν, ἃ. i. ambrosisches Gras. 80 
wie die Erde unter dem Fusstritte der Götter Blumen hervorsprossen 
lässt (s. 14, 347.), no lässt der. Simoeis, da die Götterrosse an seinem 
Ufer stehen, Ambrosia aufsprossen. . 

τ. 778. τρήρωσι πελ.--- ὁμοῖαι, den schüchternen Tauben gleich; 
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650 Homeri Iliadus 

ἀνδράσιν ’Apysloıcıv ἀλεξέμεναι μεμαυῖα. 6 ἃ 

ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ Ixavov, ὅϑι πλεῖστοι καὶ ἄριστοι 780 
ἕστασαν. ἀμφὶ βίην Διομήδεος ἱπποδάμοιο 

εἰλόμενοι. λδίουσιν ἐοικότες ὠμοφάγοιδιν | 

ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶντε σϑένος οὐχ ἀλαπαδφόν, ' 

ἔνϑα στᾶσ᾽ ἤνσε θεὰ λευκώλενος Ἥρη . ᾿ 
.‚Zrevropi εἰσαμένη βεγαλήτορι. χαλκεοφώνῳ, ᾿ς 785 
ὃς τόσον αὐδήσασχ᾽, ὕσον ἄλλοι πεντήκοντα * 

„Alddg, ᾿Αργεῖοι, κάκ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί" 

ὄφρα μὲν ἐς πόλεμον πωλέσκχετο δῖος ᾿4χιλλεύς, 

οὐδέποτε Τρῶες πρὸ πυλάων Aagdavızav ες 

᾿οἴχνεσκον" κείψου γὰρ ἐδείδισαν ὄβριμον ἔγχος. : 790 

νῦν δὲ ἑκὰς πόλιος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται. . 
ο. 192 ---868. Diomedes, von Athene gereist und begleitet, dringt auf 
ἘΝ Ares ein und verwundet selbst den Kriegsgott. 

Ä Ὡς εἰποῦσ᾽ ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 

Τυδείδῃ δ᾽ ἐπόρουσε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿ϑήνη" 

εὗρε δὲ τόνγε ἄνακτα παρ᾽ ἵπποισι καὶ ὄχεσφιν 

ἕλκος ἀναψύχοντα, τό μιν βάλε Πάνδαρος ἰῷ. 795 
, ἰδρὼς γάρ μὲν ἔτειφεν ὑπὸ πλατέος τελαμῶνος - 

ἀσπίδος εὐκύκλου" τῷ τείρετο, κάμνε δὲ χεῖρα" 

ἂν δ᾽ ἴσχων τολαμῶνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπομόργνσ. 

ἱππείου δὸ θεὰ ξυγοῦ ἥψατο φώνησέν ve 





denn naeh den Schol. ist τρήρων Adject. und bedeutet δειλός (6. 22, 
140. 23, 853.) und πελειάς ist eine Nebenf. von “ελειά, die F'eldtaube, 
von der schwärzlichen Farbe so benannt. Unrichtig wollte K. τφρήρων 
ale Substant. und πελειώς als Adjeet. fassen. Bun d.i. (pure, am 
Gange. Der Dichter will darch das Gleichniss den leichten Fi i 
der Göttinnert veranschaulichen, vergl. Voss mythol. Briefe 1, p. 130. 

v. 782. 783. εἰλόμενοι, gedrängt, 5. v. 203. — λεέουσιν — ἄλα-. 
παδνόν. Dasselbe Gleichniss finden wir auch 7, 256. 

‚v. 785. 786. Στέντορι. Stentor wird nur hier erwähnt; er war 
nach den Schol. ein 'Thracier oder Arcadier, welcher mit dem. Hermes 
im lauten Rufen gewetteifert und dabei seinen Tod gefunden haben 
soll. μεγαλήτωρ, nicht: stark an Brust, wie Voss nach Barnes über- 
setzt, sondern: grossherzig, tapfer. — χαλκεοφώνφ, mit der erzhallen- 
den, durchdringenden Stimme, s. v. 2, 400. Hesiod, Theog. ll. — 
αὐδήσασχ᾽, ἃ, i. αὐδήσασκε, Stenter schreit so laut als funfzig andere; 
Ares aber wie zehntausend, s. 2. 860. K. 

v. 787—789. «αἰδώς, vetdn. ἐστί, es ist eine Schande, ein A 
s. 13, 95. 15, 502. — πυλάων Aapdanıcaov, d. i. Σχαιῶν, m. ἃ, 145. 
Das Skäische Thor führte zu dem Lager der Griechen, ἃ. 6, 287. 11, 170. 

v. 794 - 797. παρ᾽ ἵἕἔππ. κι ὄχεσφιν, 5, v. 107. — ἕλκος ἀναψύ. 
χοντα. Richtig wird man diese Worte mit Heyne vom Abkühlen der 
Wunde durch Aufhebung des Gürtels erklären, 6. 11, 621.: dean dve-. 
φύχειν bedeutet im Hom. nie: abtrocknen. wie K. wollte. — ὑπὸ A. 
τελαμῶνος, unter dem breiten Riemen, an dem der Schild ' agen 
wurde, s. 2, 388. — xauve δὲ χεῖρα, ermüdet war seine Hand, näml: 
vom Halten des Schildes, 6. 2, 389. 


Liber V, (BR) 51 


„H ὀλίγον οὗ πρῖδα ἐοικότα ψείνατο Τυδεύς. 800 

Τυδεύς τοι μικρὸς μὲν ἔην δέμας, ἀλλὰ μαχητής. 

καί δ᾽ ὅτε πέρ μιν ἐγὼ πολεμίζειν οὐκ εἴασκου, 

οὐδ᾽ ἐκπαιφάσσειν., ὅτε τ᾽ ἥἤλυϑε νόσφιν ᾿Αχαιῶν 

ἄγγελος ἐς Θήβας, πολέας μετὰ Καδμείωνας" 

ϑαίνυσθαί mv ἄνωγον ἐνὶ μεγάροισιν ξκηλον" 80ὅ 

αὐτὰρ ὁ ϑυμὸν ἔχων ὃν καρτερόν, ὡς τὸ πάρορ περ, 

κούρους Καδμείων προκαλίξετο, πάντα δ᾽ ἐνίκα 

ἰδημδίως- τοῦ οὗ ἐγὼν ἐπιτάῤῥοϑος ἦν 

σοὶ δ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ παρά © ἵσταμαι ἠδὲ φυλάσαω, 

καί a5 πρόφρονέως κέλομαι Τρώεσσι ward: 810 

ἀλλά asv ἢ κάματος πολυᾶϊξ γυῖα δέδυκεν, | 

ἤ νύ σέ που δέος ἴσχει ἀκήριον' οὐ σύγ᾽ ἔκειεα 

Τυδέος ἔχγονός ἐσσι δαΐφρονος Oivsldao.‘* 
| Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κρατερὸς Asoumdns 
. φγιψνώσχω σε, θεά, ϑύγατερ Διὸς αἰγιόχοιο" 815 
᾿ τῷ τοι προφρονέως ἐρέω ἔπος, οὐδ᾽ ἐπικεύσω. 

οὔτε τί μὲ δέος ἴσχει ἀχήριον, οὔτε τις Öxvog, 

ἀλλ᾽ ἔτι τῶν μέμνημαι. ἐφετμέων, ἃς ἐπέτειλαρ. 

οὔ μ᾽ εἴας μακάρεσσι ϑεοῖς ἀντικρὺ μάχεσϑαι 

τοῖς ἄλλοις" drap εἴ κα Διὸς ϑυγάτηρ ᾿ἀφροδίτη 820 





v. 800---804. Denselben Vorwurf gebraucht auch emaon & 
gen Diomedes, s. 4, 370 ff. 400., vergl. Quinct. Inst. III. c. 5. — ὀλέ- 
γον ol ἐοικότα, einen ihm wenig ähnlichen Sohn, Den Telemach nennt 
der Dichter dagegen αἰνῶς πατρὶ ἐοικότα, Od. 1, 208. K. — Τυδεὺς — 
ξαχητης. Ingenio pugnax, corpore parvus erat. Ovid. — καί 6 

= περ, auch sogar als, s. Th. $. 322, 1, — ἐχπαιφάσσειν, ἄπ. eig, 
Schol. ουσιᾶν, σὺν δρμῇ φέρεσθαι, hervorzustürmen, näml. um die 
Thebaner zum Kampfe aufzufordern, =. 2, 450. Der Nachsatz beginnt 
mit ν. . 


. 804 —807. ἄγγελος — Καδμείωνας. Umständlicher erzählt der‘ 


v 
Dichter diese Gesandtschaft 4, 384 — 398. — δαένυσθαί μιν ἄνωγον. 
Ueber Tische geschahen solche Auffordernngen, s. 4, 389. ἀφνωγον, ich 
rieth ihm, bezieht sich auf Athene. — πάντα δ᾽ ἐνέκα, 6. 4, 389. 

v. 808. Dieser Vers ist nach den Schol. von Zenodot aus 4, 3%. 
eingeschoben. Wegen des Widerspruchs, den er enthält, lies ihn schon 
Aristarch weg. 

v. 800 ---818. σοὶ --- φυλάσσω. 8. v. 185. 603. — προφρονέως, ge- 
neigt, gern. Voss verbindet nach der Uebersetzung dieses Ädverb. mit 
μάχεσθαι, indess die homer. Einfacheit verlangt, dass man es mit 
πελούομαι verbinde, 8. v. 816. — ἀλλά σευ — δέδυκε, vergl. 4, 230. 

ὁπότε κέν μεν γυῖα λάβῃ κάματος, Köppen übersetzt κάματος πολυᾶϊξ, 
die heftig reifende Termädung; Heyne: lassitudo Diomedis πολυα- 
sog. Das Adject. πολυᾶϊξ, sonst ein Epithet. von πόλεμος, 8. 1,165. 
ist nur hier mit κάματος verbunden; κάματος πολυᾶϊξ ist: die stür- 
mische Anstrengung, Kriegsarbeit, deren Folge die Ermüdung ist. — 
ἀκήριον, h. I. active: entseelend von α u. κῆρ; muthraubend, s. 11, 
.— ἔπειτα, demnach, also, aus dem Vorigen mit Bitterkeit 
folgernd, s, 15, 49. Od. 1,65. — Οἰνείδαο, 5. 4, 376. 

v. 816— 821. προφρονέως, freundlich, gern; denn hätte ein an- 

derer den Vorwurf ihm_gemacht, so würde er ergrimmt (κακῶρ) geant- 
4* 





59 Homeri Biudis 


"Une ἐς πόλεβον, τήνγ᾽ οὐτάμεν ὀξέξ χαλκῷ. 
τοὔνεχα νῦν αὐτὸς τ᾽ ἀναχάξομαι, ἠδὲ καὶ ἄλλους 
‚deyslovg ἐκέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε πάντας" 
γιγνώσχω γὰρ "Ἄρηα μάχην ἀνὰ κοιρανέοντα."" 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ γλαυχώπις ᾿ἀϑήνη 825 
εὐ Τυδείδη Ζιόμηδες, ἐμῶ κεχαρισμένε ss 
μήτε σύγ᾽ [Ἄρηα τόγε δείδιϑι, μήτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀθανάτων τοίη τοι ἐγὼν ἐπιταῤῥοθύς εἰμι. 
ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐπ᾽ "Ἄρηϊ πρώτῳ ἔχε μώνυχας ἵππους, 
τύψον δὲ σχεδέην, μηδ᾽ ἄξεο ϑοῦρον "Apna 830 
"+ φρῦτον μαινόμενον ,“τυχκτὸν κακόν, ἀλλοπρόσαλλον" 
ὃς πρώην μὲν ἐμοί τε καὶ Ἥρῃ στεῦτ᾽ ἀγορεύων 
Τρωσὶ μαχήσεσθαι, ἀτὰρ ᾿Δργείοισιν ἀρήξειν, 
ψῦν δὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλεῖ, τῶν δὲ λέλασται."" 
Ὡς φαμένη Σϑένελον μὲν ἀφ’ ἵππων ὧσε χαμᾶξε, 835 
sipl πάλιν ἐρύσασ᾽" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἐμμαπέως ἀπόρουσεν. 
ἢ δ᾽ ἐς δίφρον ἔβαινε παραὶ “Διομήδεα ὅζον 
ἐμμεμαυῖα ϑεά" μέγα δ᾽ ἔβφραχε φήγινος ἄξων 
βριϑοσύνῃ᾽ δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεὸν ἄνδρα τ΄ ἄριστον. 
Aatero δὲ μάστιγα καὶ ἡνία Παλλὰς ᾿4ϑήνη᾽ ' 
αὐτίκ᾽ ἐπ᾿ "Ἄρηϊ πρώτῳ Eye μώνυχας ἵππους. 
. ἤτοι 6 μὲν Περέφαντα πελώριον ἐξενάριξεν, 





wortet haben, wie 4, 411. X. — ὄκνος, Trägheit, s. v. 811. --- ἐφεεμέων 
(Synizese), ταὶ. v. 120 ff. — τήνγ᾽ οὐτάμεν, vstdn. ἐκέλευες, was 
man aus οὐκ εἴας entlehnen muss, s. K. $. 346. 2. 

v.823.824. ἀλήμεναι ep. st. ἀλῆναι, Schol. ἀθροισθῆναι (v. flo) — 
μάχην ἀνὰ κοιραν. 5. v.332, 4, 230. ἀνά zieht in der Anastrophe den 
Accent nicht zurück, 5. Β, 111.3. K. $. 31. Anm. 2. 

v. 827—630. τόγε, deshalb, s. 3, 176. — ἐπιτάῤδοθος. ep. st. 
ἐπίῤῥοθος, Helferinn, Beistand, s. Th. δ. 174. 1. — σχεδίην, in der 
Nähe, näml. τυπήν oder πληγήν, 5. 12, 192. 

γ. 831 —834. τυκτὸν κακὸν, Apoll, κατεσκενασμένον οἷον μέγα κα- 
κόν, Eustath. ὡς ὑφ᾽ ἡμῶν αὐτῶν τευχόμενον καὶ μὴ φύσει ἡμῖν ἔγγι- 

ψόμενον, καϑὰ τὸ ἐσθέξιν etc., also nach Eustath. ein selbst gemachtes 

ebel, das sich die Menschen selbst bereiten, im Gegensatz der natür- 
lichen, die eine Folge der menschlichen Natur sind. Richtiger Köppen: 
aus lauter Bösen Zusammengefügt-. Heyne: natus in aliorum 
εἰ perniciem. Stollb.: Unglücksstifter. — ἀλλοπρόσαλλος, der Unbe- 
ständige, der es bald mit diesem, bald mit jenem hält (Uebergänger. 
Stollb.); denn das Kriegsglück ist veränderlich. — orevr’, promisit, ©. 
2, 597. Ares hatte also der Here u. Athene in einem nicht mitgetheil- 
ten Gespräche versprochen, gegen die Troer zu kämpfen, s.v. 715., 
vergl. 36. 508. 509. R. — λέλασται, ep. st. λέλησται, oblltus eat. 

v. 835— 839. Athene besteigt selbst den Wagen; denn ohne Hülfe 
der Göttinn konnte er den Ares nicht verwunden. “Σϑέρελον, ἃ. 2, 
564. — πάλιν, Schol. εἰς τοὐπίσω — ἔβραχε, vom Krachen des Wa- 

ens, aber v. 859. auch vom Geschrei des Ares. — βριθϑοσύνῃ, „Die 
chwere 'dess Gewichts kommt indess hier nicht bloss auf die Göttinn, 
sondern mit auf den Helden.“ Wied. vgl. Virgil. Aen, 14, 413. vom 

Aoneas: gemuil ewb pondere cymba. ' 
v. 821 -- 844. αὐτέκ᾽ &r’Apni, Asyndeton, 5, 2, 100. — ἐξενάριζο. 


Liber V. (E.) 33 


Airodciv ὄχ ἄριστον, Ὀχησίου ἀγλαὸν υἱόν. 
τὸν μὲν ΄ρης ἐνάριξε μιαιφόνος" αὐτὰρ ᾿ϑήνη ᾿ 
δῦν᾽ άῖδος χυνέην, μή μιν ἴδοι ὄβριμος "Aons. 845 
Ὡς δὲ ἴδε βροτολοιγὸς Apns “Πομήδεα diov,. 
ἥτοι ὁ μὲν Περίφαντα πελώριον αὐτόϑ᾽ ἔαδεν 
κεῖσθαι, ὅϑι πρῶτον κτείνων ἐξαίνυτο ϑυμόν, 
᾿ αὐτάρ ὃ Bi 6 ἰϑὺς Διομήδεος ἱπποδάμοιο. 
οἵ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντε, 850 
πρύόσϑεν "Apns ὠρέξαθ᾽ ὑπὲρ ξυγὸν ἡνία θ᾽ ἵππων 
ἔγχε χαλκείῳ, μεμαὼς ἀπὸ ϑυμὸν ἐλέσθαι" " 
δ χειρὶ λαβοῦσα θεὰ χλαυκώπις ᾿4ϑήνη 
sr ὑπὲκ δίφροιο ἐτώσιον ἀϊχϑῆναι, 
δεύτερος αὖθ᾽ ὡρμᾶτο βοὴν ἀγαθὸς ΖΔιομήδης 855 
ἔγχει yainelo- ἐπέρεισε δὲ Παλλὰς ᾿4θήνη 
νείατον ἐς κενεῶνα, ὅϑι ξωννύσκχετο μίτρην" 
ῥά μιν οὗτα τυχών, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψεν, 
ἐκ ὃὲ δόρυ σπάσεν αὐτις. ὁ δ᾽ ἔβραχε χάλκεος "Ἄρης, 





So Wolf u. Spitzner v. 842. st. der Vulgate ἐξενάριξε, weil v. 844. 
auch das Imperf. steht u. sie ihn gerade mitten in der Beschäftigung 
trafen. Denn ἐξεναρίζειν ist zunächst nicht: tödten, sondern: dem 
Getödteten die Rüstung ausziehen. ᾿ , 

v. 854. Ardoc κυνέην, Der Helm des Herrschers der Unterwelt. 

(Alöns, der Unsichtbare) machte unsichtbar. Diesen Wunderhelm 
katten die Cyklopen verfertigt. Apollod. 1, 2, 1. Hermes hatte ihn 
im der Schlacht gegen die Giganten getragen, und Perseus bei dem 
Kampfe gegen die Gorgonen, s. Hesiod. sc. 226. 227. Uebrigens wurde 
der es Hades sprichwörtlich bei den Alten gebraucht, s. Plat. 
de repabl. X. „Die Erwähnung dieses Helmes‘, bemerkt Wiedasch, 
„scheint hier auch bloss als bildliche oder sprüchwörliche Redensart 
von dem Dichter benutzt worden zu sein, num die Göttinn als in 
Dunkel gehüllt darzustellen, da sie ja nach v. 743. schon behelmt 
war.* Man kann damit die Nebeil- oder Tarnkappe im Nibe- 
iungenlied vergleichen. ' 
. v. 851-854. "done ἰρέξαϑ᾽. Ares war zu Fusse; denn seinen. 
Wagen hatte er der Aphrodite geliehen, s. v. 363.’ und stand jetzt 
dieht vor Diomedes Rossen, s. v. 859. 885. Mit vorgestrecktem Arm 
stönst er nun über den Kopf der Pferde nach Diomedes. KH. — woev 
ὑπὲκ δίφροιο. Athene ergreift also den Speer und stöst ihn so, dass. 
er unter dem δίφρος (dem Wagenstuhle) hinwegfuhr u. hinter dem- 
selben wieder hervorkam. Der Cd. Venet. liest ὑπὲρ δίφροιο at. ὑπὲκ 
ϑέῳ., d.h. sie stioss den Speer hinweg, dass er über den Wagen hin- 
saus’te. SBpitzner behält aber die Vulgate bei, und verbindet ὑπὲκ 
δέῳφ. mit ἑεώσ. ἀϊχϑῆναι, s. 3, 868. 

v. 857-800. ὅ9ι ζωννύσκετο μέτρην, „wo die eherne Binde sich 
anschloss.‘ Κ᾽. Diese deckte zunächst den Unterleib, s. 4, 137. Spitz- 
ner hat nach Aristarch. den Dat. μέτρῃ aufgenommen; der Accusat. ist 
die Lesart des Eustath. Beide Construct. sind indess homerisch, 8. 
16, 77.78. — ἔβραχε, 6. v. 838. — ἐννεάχιλοι ἢ, δεχάχιλοι. Das Ge- 
schrei des verwundeten Ares gleicht dem Geschrei von sehntausend 

iegern. Durch diesen Ausdruck will der Dichter das Ungeheure, 
Furchtbare, die übermenschliche Kraft des Kriegsgottes ausdrücken. 
Desseibe sagt er vom Poseidon, 8. 14, 148 ff. Die Aenderung einiger 
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ὅσσον τ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 2 7860 
ἀνέρες ἐν πολέμω ἔριδα ξυνάγοντες "Apnos: ᾿ 
τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ τρόμος εἷλεν ᾿άχαιούς τε Τρῶάς re 
δείσαντας" τόσον ἔβραχ᾽ "Aons ὦτος πολέμοιο. 


o. 864-- 009. Ares kehrt plötzlich sum Olympos zurück, und wird von 
Paon geheilt. Auch Here und Athene folgen ihm nach. 


Oin δ᾽ ἐκ νεφέων ἐρεβεννὴ φαίνεται ἀὴρ 
καύματος ἐξ ἀνέμοιο δυσδαέορ: ὀρνυμένοιο, 865 
τοῖος Τυδείδῃ “ιομήδεϊ χάλκδος “Ἄρης 
φαένεϑ᾽ ὁμοῦ νεφέεσσιν ἰὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. 
καρπαλίμως δ᾽ ἵκανε θεῶν ἔδος, αἰπὺν Ὄλυμπον, 
πὰρ δὲ Διὶ Κρονίωνι καθέξετο ϑυμὸν ἀχεύων, 
δεῖξεν δ᾽ ἄμβροτον αἷμα καταῤῥέον ἐξ ὠτειλῆς, 
καί ῥ᾽ ὀλοφυρόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα 
Zeũ πάτερ, οὐ νεμεσίξῃ ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; 
αἰδέ τοι ῥέίγιστα θεοὶ τετληότες εἰμὲν 
ἀλλήλων ἰότητι, χάριν ἄνδρεσσι φέροντες. 
σοὶ πάντες μαχόμεσϑα- σὺ γὰρ τέκος ἄφρονα κούρην, 818 
οὐλομένην. ἦτ altv ἀήσυλα ἔργα μέμηλεν. 
ἄλλοι μὲν γὰρ πάντες, ὅσοι θεοί εἰσ’ ἐν Ὀλύμπῳ, 
σοί τ᾽ ἐπιπείϑονται καὶ δεδμήμεσθα ἕκαστος" 
ταύτην δ᾽ οὔτ᾽ ἔπεϊ προτιβάλλεαι, οὔτε τι ἔργῳ, 


810 





alter Kritiker in ἐνρεάχειλοι von χεῖλος die Lippe (also ein Geschrei 
von neun od. zehn Kriegern) hebt alle Kraft u. Schönheit der Stelle ποῖ, 

v. 861 — 862. ἔριδα ξονιίγοντες Ἄρηος, synonym mit συνάγεδεν μάχην, 
Agne, κ5. 2.881. — ὑπό, h. 1. Adverb., vergl. 8, 84. 

v. 864-— 866. Schrecklich finster, wie der Himmel ist, wenn nach 
der Schwüle des Tages (ἐκ καύματος) ein gewaltiger Gewittererkan 
sich erhebt, so schaudervoll von Wuth verfinstert schien dem Diomedes 
der Kriegsgott, als er zum Himmel emporfuhr. 8o arbeitet der Dichter 
überall darauf hin, beim Ares wilde Grösse darzustellen. X. — ὀρνυ- 
μένοιο, Const. ἀνέμοιο δυσαέος ὀρνυμένοιο ἐκ καύματος. Die Präpos. 
ἐκ bed. hier nach, wie 16, 365. ἐξ αἰθέρος. — ὁμοῦ νεφέεσσιν, zugleich 
mit den Wolken, d. i. in Wolken gehüllt, s. v. 186. Od. 4, 723. K. H. 

v. 872—874. οὐ νεμεσίζῃ — ἔργα, s. v. 759%. — blyıara, des 
Schrecklichste. Denselben Gedanken spricht oben auch Dione aus, s. 
v. 883. — ἀλλήλων ἰότητι, einer auf des andern Anstiften oder durch 
die Anschläge, die wir gegen einander fassen. — χάριν φέροντες, 
ἃ. ĩ. χαριξόμενοε. 

v. 875— 878. σοὶ πάντες μαχόμεσθα, mit dir hadern wir, dean 
du bist an Allem Schuld. So wird oft μάχεσθαι sowohl mit ἐπέεσσι, 
als ohne dieses Wort vom Wortstreite gebraucht, s. 1, 8. 804. σοέ für 
διὰ σέ, σοῦ χάριν, mit einigen Alten zu nehmen, ist nicht so | 
send. — ἀήσυλα, ep. st. αἴσυλα, 8.v.403. — ἐπεπείϑονται καὶ δεδμή- 
nsche ἕκαστος. Alle Götter gehorchen dir und jeder von uns ist dir 
unterthan. Man bemerke hier den Uedbergang von der dritten zur 
ersten Person. Vielleicht wollte der Dichter dem πάντες ἐκιπεέθοννοιι 
noch mehr Nachdruck geben, dass er durch das δεδμήμεσθα so auf- 
fallend den Ares mit einschliesst, s. 2, 194. 208. X. 


v. 870 - 882. προτιβαάλλεοαι, Eustath. μάχιμος λέξις Apsı φίλη, ἀφ᾽ 
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ἀλλ᾽ ἀνιδῖρ, dee) αὐτὸς ἐγείναο παῖδ᾽ ἀδϑηλον. . - 880 
ἢ νῦν Τυδέος υἱόν, ὑπερφίαλον Διομήδεα, 
—— en ἐπ᾿ ἀθανάτοισι ϑεοίσιν. ; 
Κ α πρῶτον σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
αὐτὰρ ὄπειτ᾽ αὐτῷ μοι ἐπέσσυτο δαίμονν ἷσος". ων ᾿ 
ἀλλά μ᾽ ὑπήνεικαν ταχέδς πόδες" ἦ τέ κε δηρὸν 885 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπκαδχον ἐν αἰνῇδσιν νεκάδεσσιν, 
ᾧᾷ κε ζὼς a νηνὸς da χαλκοῖο wungamw.“ 2 
Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη νεφεληγερέτα. Ζεύς 
„un τέ μὸε. ἀλλοπρόσαλλε, παρεξόμενος μινύριξδε. 
ἔχϑιστος δὲ μοέ ἐσσι θεῶν. οὗ Ὄλυμπον ἔχουσιν" 5890 
αἰεὶ γάρ τοι ἔρις τὸ φίλη πόλεμοί τε μάχαι τε". 
Κητρόρ τοι μένος ἐστιν ἀάσχετον, οὐκ ἐπιδικτόν,. ΄ 
ons’ τὴν μὲν ἐγὼ σπουδῇ δάμνημ᾽ ἐπέεσσιν, 
ᾧ σ᾽ ὀΐω κείνης τάδε πάδχειν ἐννεσίῃσιν. 
,.ἀλλ᾽ οὐ μάν σ᾽ ἔτι δηρὸν ἀνέξομαι ἄλγε᾽ ἔχονται 895 
&x γὰρ ἐμεῦ Ζένος ἐσσί, ἐμοὶ δέ σε γ 


EIVRTO μήτηρ. 
δὲ δέ τευ ἐξ 


λλον ys ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀΐδηλος, 





x. 


ey κατὰ πόλεμον προσβολή "σον ὃν τῷ ἐπιπλήττεις. Das Med. προ- 

βάλλεσθαι, welches nur hier vorkommt, bedeutet eigtl. sich auf jemdn. 
werfen, ihn angreifen, und als Gegens. von ἀνιέναι, so viel als: stra- 
fen, züchtigen. Heyne u. Köppen vergleichen damit: καϑάπτεσθαι 
u. ἐνίπτειν ἐπέεσσιν 1, ὅ82. 2, 245. — ἀνιεῖς, incitas, ist richtiger als 
die Vulgate ὠνέξις, um es vom Imperfect zu unterscheiden, s. Buttm. 
Gr. Gr. $. 108. Aum. 3. — Οπαῖϑα ἀΐδηλον, die verderbliche Tochter, 
8. 807. 2, 455. — μαργαίνειν, Schol. μαένεσθαι, ἐνθουσιᾶν. 

v. 883. 884. 2. y. 458. 459. 

v. 8855 —887. ἡ τὲ ns — ἔπασχον, profecto diu ibi mala susti- 
nuissem. Solche Sätze sind eigtl. Nachsätze zu einem” nicht ausge- 
drückten oder im Vorigen enthaltenen Vordersatze, wie er hier in 
ἀλλὰ — πόδες sich findet, 6. Β. $.139. 10. R. p. 606. K.Gr. g. 340. 1. 
Anm. 3. — νεκάδεσσι, unter den Haufen von Leichen st. vervadeoas, 
Eau, ep. at. nv, =. 4,231. Der Sinn ist: Zwei Dinge, sagt Ares, hätten 
ihm widerfahren können, wenn er nicht entronnen wäre, entweder 
würde ihn Diomedes durch einen zweiten Stoss niedergestreckt haben, 
dass er wie todt.unter den Leichenhaufen gelegen hätte (8. v. 388.), 
oder er würde ihn mehremal so verwundet haben, dass er ganz ent- 
kräftet (ἀμενηνός) gewesen wäre. ὦ 

v. 889. 6. v. 831. — v. 8%. 891. ». 1, 176. 177, . | 

v. 892 — 894. ἀάσχετον, ep. gedehnt st. .&oyerov, unerträglich, 
anausteblich, Apoll. ἀκατάσχετον, ἀνυπομόψητον, wird, wie hier, 
meist mit μένος verbunden, s. Od. 2, 85. 808. οὐχ ἐπιδικτόν, h.l. 
act. nicht nachgebend, unbezwinglich, wie es die Schol. erklären, s. 
8, 32. 16, 549. Κ΄. vergleicht Horat. Od. 1, 6, 6. Pelidae stomachum 
eedere nescoii. — κείνης ἐννεσίῃσιν, dureh jener Anschläge. Das 
&x. sig. ἐννεσίη erklären die Schol. durch βούλησις. Auf Here’s An- 
stiften hatte Ares gegen die Achäer gekämpft. , 

v. 896— 898. ἐκ — γένος ἐσσί, 5. v.544, u. Spitzner Excurs. IX. 
p-4. — οἱ δέ --- γένευ, d.i. εἰ δ᾽ ἐγένου ἐξ ἄλλου τευ, d.i. τινὸς. — 
ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, tiefer unten als die Uranionen oder die Him- 
melsbewohner, d. i. bei den Titanen. Gewöhnlich verstand man unter 
Οὐρφανέωνες die Kinder des Uranos, die Titanen; bei Homer bedeuten 
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ul κἂν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐρανιώνων." 
[1 Ὡς φάτο, καὶ Παιήον᾽ ἀνώγει ἐήσασϑαι. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Παιήων ὀδυνήφατα φάρμακα πάσσων 900 
nedaae’- οὐ μὲν γάρ τι κατάθνητός γ᾽ ἐτέτυκτο. 
ὡς δ᾽ OT’ ὀπὸς γάλα λευχὸν ἐπειγόμενος συνέπηξεν 
ὑγρὸν ἐόν, μάλα δ᾽ ὦκα περιστρέφεται κυχόωντι, 
ὡς ἄρα καρκαλίμως ἰήσατο ϑοῦρον "done. 
τὸν δ᾽ Ἤβη λοῦσεν. χαρίεντα δὲ δἴματα ἕσσεν᾽" 905 
zug δὲ Ζιῖ Κρονίωνι καθέξετο κύδεϊ γαίων. 
Al δ᾽ αὕτις πρὸς δῶμα Διὸς μεγάλοιο νέοντο, 
Ἥρη τ᾽ "Agyein καὶ ᾿Αλαλκομενηῖς Adıvn, 
παύσασαι βροτολοιγὸν "Apnv ἀνδροχτασιάῶν. 


" 


edoch diese stets die Olympier, vgl. Nägelsb. hom. Theol. p. 73. 

ὁ Titanen lagen gefesselt im Tartarus, weil sie nach der Ent- 
thronung des Kronos sich dem Zeus nicht unterwerfen wollten, ἃ. 
Hesiod. th. 616 ff. Apollod. 1, 2, 1. 

v. 900. 901. 5. 401. 402. 

v. 002—004. Das tertium comparationis in diesem Gleichnisse ist 
die Schnelle: So schnell wie die Milch sich gusammensieht, zog sich 
auch die Wunde zusammen. ὀπός, eigtl, der Saft der Bäume und 
Pflanzen, insbesond. der Saft des wilden Feigenbaums, das Feigen- 
laub, welches die Alten nach Columell. de re rustica VII, c. 8. Plin. 
h. πα. XVI, 38. am liebsten anwandten, um die Milch bei der Verfer- 
tigung der Käse gerinnen zu machen. — ἐπειγόμενος, h.1. als Adject. 
eilig, schleunig, s. 14, 519. Schol. σπεύδομενος, Heyne nahm ἔπει- 
γόμενος passiv: coagulum circumagilur cum lacie, ul cum co misceatur 

ἑ c concrescat. — συνέπηξε, zusammenfügt, d. i. gerinnen 





macht, verdichtet, vergl. Thocr. XI, 66. γάλα ἀμέλγειν καὶ τυρὸν 


πᾶξαι. — περιστρέφεται, sie wird-gerührt, dafür hat Heyue die Les- 
art des Herodian περιτρέφεται, welche auch Eustath. empfiehlt, in 
den Text aufgenommen und Stollberg und Voss befolgen sie in ihren 
Uebersetzungen („eilig erharrscht sie dem Vermischer‘‘). Obgleich 
diese Lesart der Zusammenhang empfiehlt und τρέφεσθαι u. zepıre. 
ek eigentl. vom Gerinnen einer flüssigen Masse gesagt wird, s. 

ἃ. 9, 246. 14, 477., so scheint es doch vielmehr eine sinnreiche Aen- 
derung der Grammatiker, weil alle Cdd. περιστῥέφεται haben und der 
Begriff des περιτρέφεται schon in συνέπηξεν enthalten ist. Die Worte 
μαλα — κυόωῶντι sind, wie oft, nur eine Auschmückang des Gleich- 
nisses, 8. 83, 150 ff. 

v. 905. 906. τὸν --- λοῦσεν. Gewöhnlich verrichten Sklavinnen die- 
ses Geschäft, s. Od. 4,49. 17, 88. 19, 356,, indess Od. 8, 464. hilft selbst 
Nestors Tochter dem Telemach im Bade. Daher konnte im heroischen 
Zeitalter diese Dienstleistung nichts Anstössiges haben. 


se 
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IAI4d4A02 Ζ. 


— — ——— 


Ἕκτορος καὶ ᾿ἀνδρομάχης ὁμιλία. 
ν, 1-- 71. Als sich die Götter aus der Schlacht entfernt hatien, wandte 
siok das Glück wieder auf die Seite der Achäer. J 
Τρώων δ᾽ οἰώθη καὶ ᾿Αχαιῶν φύλοπις αἰνή" 
πολλὰ δ᾽ ἄρ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑ᾽ ἴθυσε μάχη πεδίοιο, 
ἀλλήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα δοῦρα, 
μεσσηγὺς Σιμόεντος ἰδὲ άνϑοιο ῥοάων. 
Αἴας δὲ πρῶτος Τελαμώνιος, ἕρκος ᾿Δχαιῶν „ ὅ 
Τρώων ῥῆξε φάλαγγα, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηκεν, 
ἄνδρα βαλών, ὃς ἄριστος ἐνὶ Θρήκεσσι τέτυκτο, 
υἱὸν ᾿Εὐσσώρου, ᾿ἀχάμαντ᾽ ἠῦν τε μέγαν τε. 
τόν 6 ἔβαλε πρῶτος κόρυϑος φάλον ἱπποδασείης, 
ἐν δὲ μετώπῳ πῆξε, πέφρησε δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέον εἴσω 10 
αἰχμὴ χαλκείη" τὸν δὲ σχότος 0008 κάλυψεν. 
“ξυλον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπεφνε βοὴν ἀγαϑὸς “Διομήδης 





Anmerk. Auch in diesem Gesange setzt der Dichter die Erzäh- 
lung der ersten Schlacht fort. Dieses Buch enthält ausser der Episode 
des Glaukos und Diomedes noch eine andere, die vielleicht die 
schönste im ganzen Gedichte ist: Hektors Abschied von der 
Andromache. Von der letztern hat das Buch die Ueberschrift. 

v. 1---4. οἰώθη, näml. ὑπὸ τῶν θεῶν, sie wurde verlassen, ®. 
11, 401. Die Götter hatten sich von der persönlichen Theilnahme zu- 
rückgezogen. — ἴθυσε μάχη, sie drang vor, stürmte. So steht θύειν 
auch abeol., ». 4, 507. 12,48. πεϑδέοιο, Genit. loci. — ἀλλήλων ἐθυνο- 
μένων.. Eustath. ἀκοντιζόντων κατ᾽ ἀλλήλων. Der Genit. ἀλλήλων 

ängt also von ἰϑυνρομόένων ab. Das Med. ἰθύνεσθαι steht nur hier 

in der Ilias vom Richten der Speere, öfter das Activ., 5, 4, 132. 23, 
8171. — μεσσηγὺς — ζοάων. Zwischen dem Simoeis und dem Skaman- 
πὰ „welcher auch Xanthos hiess, 5. 5, 77. lag der Kampfplatsz, 
5, ὃ, 774. 

v.5—8. πρῶτος, der erste von allen, nämlich nach der Eintfer- 
aung der Götter. — ἕρκος, s. 1, 284. — φόως δ᾽ frag. ἔϑηκεν (Schol. 
japar, σωτηρίαν). 80 wie Dunkel und Finsterniss das Bild der Trau- 
rigkeit und des Unglücks ist, so ist dagegen das Licht das Bild der 
Freude, des Glücks und der Rettung; φόως τιθέναι τινί, jemdm. Licht 
schaffen, ist, also — Glück, Rettung geben, s. 8,282. 15, 741. 16, 80. 
— Ascpeve ἠῦν, die Erlegung des tapfern Anführers der Thracier 
Akamas (s. 2, 844.), dessen Gestalt sogar Ares angenommen hatte 
(Ὁ, 462.), bewirkte vorzüglich die glückliche Wendung des Kampfes 
für die Achäer. 

v.9—11. s. 4, 459— 461. 
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Τευθρανίδην, ὃς ἔναιεν ἐδκτιμένῃ Ev Aplaßy 
ἀφνειὸς βιότοιο, φίλος δ᾽ ἦν ἀνθρώποισιν" - 
πέντας γὰρ φιλέεσκεν ὁδῷ ἔπι οἰκία ναίων. 15 
ἀλλά ol οὔτις τῶνγε τότ᾽ ἤρκεσε λυγρὸν ὄλεθρον 
πρόσϑεν ὑπαντιάσας, ἀλλ᾽ ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα, 
αὐτὸν καὶ θεράποντα Καλήσιον, ὅς da τόϑ᾽ ἵππων 
ἔσκεν. ὑφηνίοχος" τὼ δ᾽ ἄμφω γαῖαν ἐδύτην. 
Ζρφῆσον δ᾽ Εὐρύαλος καὶ Ὀφέλτιον ἐξενάριξεν: 20 
βῆ δὲ μετ᾽ Αἴσηπον καὶ Πήδασον, οὕς ποτε Νύμφη 
νηῖς ᾿Αβαρβαρέη τέκ᾽ ἀμύμονι Βουκολίωνι. 
ιΒουκολέων δ᾽ 1, υἱὸς ἀγαυοῦ “αομέδονεορ 
πρεσβύτατος γενεῇ. σκότιον δέ ὃ γείνατο' μήτηρ 
ποιμαίνων δ᾽ ἐπ᾽ ὄεσσι μίγη φιλότητι καὶ ur,  ἈἨΣ5 
ἡ δ᾽ ὑποκυσαμένη διδυμάονδ γείνατο παῖδε. 
καὶ μὲν τῶν ὑπέλυσε μένος καὶ φαίδιμα γυῖα 
Μηκιστηϊάδης καὶ an’ ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα... 
‚ActvaAov δ᾽ ἄφ᾽ ἔπεφνε μενεπτόλεμος Πολυποίτηρ᾽ 
Πιίιδύτην δ᾽ Ὀδυσεὺς Περκώσιον ἐξενάριξεν 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, Τεῦκρος δ᾽ Apstaova δῖον. 





v. 12—15. "Abvlov. Wegen des ὕ s. Th. ς. 148. 3. Axylos war 
aus Arisbe, einer Stadt am Hellespont zwischen Abydos uud, 
sakos, unter Asios den Troern zu Hulfe gezogen, 8. 2, 836. — ἀφνειὸς 
βιότ., 8. 5, 544. — φιλέεσκεν, Schol. ἐξένιξεν, s. 3, 207. 


v. 16—19. ἀλλά οἵ — ὄλεθρον, 5. 2, 873., vergl. Valer. Flacc. 
IH, 173. Nee tibi Tihessalicos tunc profuit, Ornyte, reges Hospitils 
aut mente moras fovisse benigna. Aus H. — ὑπαντιάσας, ἄπ. sp. „vor 

ihn hintretend“, 9. d,i. ihn beschützend. — θεράποντα, den Kampf- 
enossen.‘ V. Die θεράποντες sind die Freunde und Gefährten der 
eroen (ἑταῖροι, ösdoveg), von edier Abkunft u. ähnlich den Knappen 

des Mittelalters leisten sie denselben Dienste, indem sie Pferde δ- 

schirren, den Wagen lenken u.s. w., s. 15, 481. 16,240. — ὑφηνέοχος, 

ἄπ, eiQ., eigtl; der Unterwagenienker, nach den Schol. ist es aber = 
ἡγήοτος und va ohne Bedtg., wie in ὑποδμαῖς Od. 4, 886. — γαῖαν 
vonv, terram subierunt i. e. mortui sunt, s. 2, 600. Es ist also — 

δῦναι ὀόμον Adoc εἴσω 3, 322. 
vw. 30--- 24. Εὐρύαλος, Gefährte des Diomedes: s. 2, 565. u. nach 

v. 28. 8. des Mekisteus. — Νύμφη vrjlc, eine Quellnymphe oder Na- 

jede. Die Nymphen, weibliche Gottheiten niedern Ranges, sind nach 

Od. 6, 105. Töchter des Zeus und wohnen in Hainen, Bergen, Quellen 

und Strömen; 8. v. 420. Νύμφαι ὀρεστέαϑες. — Δαομέδοντος, ᾳ. 5, 

640. — σκότιον, heimlich. Zu 4,499. unterscheidet Eustath. den σκό- 

zıog vom νόϑος auf folgende Weise: νόθος, ὁ ἐκ παλλακίδος᾽ σκότιος 
τὸν πατέρα ἀγνοῶν. 

v. 25 ---28. ποιμαίνων, als Hirt, 6. 5, 313. 2, 821. — vworooe- 
μένη, gravida facts. So hat Dindorf st. der Vulgate ὑποκυσσαμένη 
aufgenommen, was auch Spitzner, vergl. Prosod. $. 52. 4, d. billigt; 
vergl. „altem. p. 290. R. p. 312. — Μηκιστηϊάδης, ἃ. i. Euryalos, 
5. v. 20. 

v. 29— 32. Polypoetes, Heerführer der Lapithen, s. 2,740. — 
Περκώσιον, aus Perkote, einer Stadt in Mysien, s. 2, 835. — ἐνήρατο, 
interemil, 5. 5, 43. 
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"Avsiäoyog δ᾽ Aßanoov ἐνήφατο ϑουρὶ φαεινῷ 
Nearöglöng, Ἔλατον δὲ ἄναξ ἀνδρῶν ᾽Αγαμέμνων" ' 
vœte δὲ Σατνιόεντος ἐὐῥῥείταο. παρ᾽ ὄχϑας 
Πήδασον αἰκεινήν. Φύλακον δ᾽ Eis “ήϊτος ἥρως 8 
φεύγοντ᾽ - Εὐρύπυλος δὲ Μελάνϑιον ἐξενάριξεν. 
“Αδρηστον δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος 
οὸν ξλ᾽. ἵππω γάρ οἵ ἀτυξομένω πεδίοιο, | 
ὅξῳ ἕνι βλαφϑέντε μυρικένῳ, ἀγκύλον ἔρμα 
ἄξαντ᾽ ἔν πρώτῳ ῥυμῷ αὐτὼ μὲν ἐβήτην 40 
ὃς πόλιν. ἥπερ ol ἄλλοι ἀτυξόμενοι φοβέοντο, 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη 
πρηνὸς ἐν κονίῃσιν ἐπὶ στόμα. πὰρ δέ ol ἔστη ᾿ 
Δτρεέδης Μενέλαος ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος. ' 
"Ἄδρηστος δ' ἄρ᾽ ἔπειτα λαβὼν ἐλλίσσετο γούνων 45 
νγζώγρει, ᾿Ατρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα, 
πολλὰ δ᾽ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς κειμήλια κεῖται, - 
χαλκός τὸ χρυσός τὸ πολύκμητός τε σίδηρος, 
τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι’ ἄποινα, , 
εἴ κεν ἐμὲ ξωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν." 50 
Ὡς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα θυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρενεν. 
καὶ δή μὲν τάχ᾽ ἔμελλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Δἀχαιῶν ὁ 





v. 33—35. Ἔλατον. Elatos war aus Pedasos, einer Stadt der 
Leleger am Satnioeis im Trojanischen Gebiet, deren Beherrscher Al- 
tes, der Schwiegervater des Priamos, war, s. 21, 83. Achilles hatte 
sie erobert, s. 20, 92. Nach Plin. ist es das spätere Adramyttium. 
Ein anderes Pedasos, das 6, 152. erwähnt wird, lag in Messene. 
Der Satnioeis, welcher nach Strabo auch Σαφνεόϑες hiess, war nur 
ein Waldbach in dieser Gegend. — Aniros, ein Führer der Böctier, 
s. 2,494. Εὐρύπυλος, ein Führer der Thessalier, s. 2, 735. 

v. 33—4l. ἔππω — ἀτυξομένω. Von Rossen bedeutet ἀεύζεσθαι 
schen werden, durchgehen, s. v. 41. ὄξῳ — μυρικένῳ, an einem Zweige 
der Tamariske. Die Tamariske-f(uvo(an) ist eine in südlichen Län- 
‘dern häufige Staude, u. wächst gern in feuchten Gegenden, Es ist die 
Tamariz gallica. L., vergl. Miquels hom. Flor. p.39. — ἐν πρώτῳ 
ὀυμῷ, an der Spitze der Deichsel. Hier war das Joch befestigt (4. 5, 
78). daher sobald der Bruch hier geschah. die Pferde frei waren, 
und mit dem Joche durchgehen mussten, s. 16, 371. X, 


v. 42.43. ἐξεκυλίσθη ἐπὶ στόμα, er stürzte heraus auf den Kopf, 
5, 5, 586. Gewöhnlicher ist ἐπὶ xepainv. K. 

v. 46. 47. Ζώγρει, Schol. ζῶντα ἄγε, h. 1. ist ξωγρεῖν, zum Ge- 
fangenen machen; aber 5, 698. bedeutete es: ins Leben zurückrufen. 
— &zoısa,s. 1,13. — ἐν ἀφνειοῦ πατρός, vatdn. δόμῳ, eine gewöhn- 
liche Ellipse, s. v. 284. , 

v. 48 :--ὅθ. s. 10, 379— 381. 11,132 — 135. πολύκμητος σίδηρος, 
Apoll. ὃ μετὰ πολλοῦ καμάτου γεγεννημένος τ] ὃ πολὺν κάματον παρέχων. 
Die letztere Erklärung ist vorzuziehen: mühsam geschmiedet, das nur 
mit vieler Mühe verarbeitet werden kann. „Den ältesten Griechen, 
die vielleieht mehr die reichern Metalle zu verarbeiten gewohnt wa- 
ren, musste die grössere Kraft, welche die Bearbeitung des Kiss 
erferdert, auffallender sein, als sie es für uns ist.‘ X. 


V. 51. 8 2, 142. 8, 395. 
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δώσειν ᾧ θεράποντι χρταξέμεν" ἀλλ᾽ ᾿Δγαμέμνωμ 
ἀντίος ἦλθε ϑέων, καὶ ὁμοκλήσας ἔπος ηὔδα. 
„92 πέχον, οὖ Μενέλαε, τίη δὲ σὺ κήδεαι οὕτως 55 
ἀνδρῶν; ἦ σοὶ ἄριστα πεποίηται κατὰ οἶκον 
πρὸς Τρώων" τῶν μήτις ὑπεκφύγοι αἰπὺν ὄλεθρον, 
χεῖράς θ᾽ ἡμετέρας" μηδ᾽ ὅντινα γαστέρι μήτηρ 
κοῦρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 
Ἰλίου ἐξαπολοίατ᾽ ἀκήδεστοι καὶ ἄφαντοι." 
Ὡς εἰπὼν ἔτρεψεν ἀδελφειοῦ Ζοένας ἥφως, 
αἴσιμα παρειπών. ὁ δ᾽ ἀπὸ ἔθεν ὥσατο χειρὶ 
nen "ἀδρηστον" τὸν δὲ κρείων ᾿Δγαμέμνων 
οὔτα κατὰ λαπάρην" ὁ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ᾽Ατρείδης δὲ 
λὰξ ἐν στήϑεσι βὰς ἐξέσπασε μείλινον ἔγχος. 
“Νέστωρ δ᾽ ᾿Αργείοισιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀῦσας 
2.2) φίλοι ἥρωες Ζαναοί ) ϑεράποντες "άρηος, 
μή τις νῦν ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος μετόπισϑεν 
μιμνέτω, ὥς κεν πλεῖστα φέρων ἐπὶ νῆας ἴκηται, 


nn 
v. 54. ὁμοκλήσας, Schal. ἀπειλήσας, 5. 5, 430. „Vergleicht man 

8, 213 f. und 4, 231 ff. hiermit, so sieht man, wie die Charaktere d 

beiden Brüder sich stets gleich gehalten werden. R. ᾿ 


v. 55.56. αὖ “πέπον, 8. 2, 235, ὅ, 109. Guter, Lieber; es scheint 
hier zugleich eine sanfte Art von Tadel zu sein. — οὕτως liest 
Spitaner nach dem Cd. Venet. st. αὕτως, welches die Lesart des 

ustath. is — ἢ σοὶ — πρὸς Τρώων. Offenbar spricht hier Aga- 
memnon ironisch: Wahrlich schöne Dinge haben in deinem Hause die 
Troer gemacht, d. i. Du hast noch Mitleid mit den T’roern, die dich 
so sehr beleidigten, die Gastfreundschaft verlezt und dein Weib mit 
vielen Schätzen entführt haben. K. ἡ σοὶ hat Spitzaner st. 7) zo: auf- 
genommen. (,„Agamemno quum Tyoiani kospitis perfidiam fratri revo- 
cat in animum, pronomen ὀρθοτονούμενον esse patet.“) 

v. 58— 60. μηδ᾽ (ἐκεῖνο) ὄντινα — φέροι, ἃ. i. auch das Kind 
im Mutterleibe soll nicht geschont werden. Kustath. will ἔν γαστέρι 
st. ἐν κόλπω fassen, weil κοῦρος nicht st. ἔμβρυον stehen könne. Der 
Grund ist jedoch nicht genügend; denn der Dichter konnte, wie H. 
bemerkt, recht gut κοῦρος st. Kind überhaupt gebrauchen. — μηδ᾽ 
og φυγοι, vstdn. ὄλεθρον, ne is quidem aufugiat. Das Pronom. ὅς hat 
wie unser der auch demonstrat. Bedeutung, s. 21, 198. R. p- 469. K. 
Gr. $.331. Anm. 1. — dxndeoros, unbesorgt, d. i. unbestattet; denn 
nach den Ideen der Griechen war dies die wichtigste Pflicht, die einer 
dem andern leisten konnte, da vor der Beerdigung die Seele nicht in 
den Hades kommen konnte, 8. 1, 5. Od. 24, 186 ff. 


„  62— 64, αἴσιμα παρειπών, susts monens „3. v.56.u.7, 121. — 
ἤφω d. i. ἥρωα. 'Thiersch $. 196. 52. hält ἤρω ohne Apostroph nach 
der Analogie von Mivo für richtiger, vergl. B. 6. 58. p: 89. R. Dial 
32. a. — κατὰ λαπάρην (die Weichen), s. 3, 359. — ὁ δ᾽ ἀνετράπετο, 
er fiel zurück, Eustath, ὅπτιος ἔπεσε, 8. 14, 447. 

vV. 66. 4. ὅ, 620. — v. 67. 5. 2, 110. . ᾿ 


v. 68— 71. ἐνάρων ἐπιβαλλόμενος. Das Verb. ἐπιβάλλεσϑαι, eigtl. 
. sich auf etwas werfen, erklärt Eustath. durch ἐφίεσθαι, ἐπιθυμεῖν, 

heftig trachten, streben. --- καὶ τά αὔτα) d. i. τὰ ἔναρα. --- νοπροὺς --- 
τεϑνηώτας, ein Pleonasmus, wie die abgeschiedenen Todten, die er- 
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ἀλλ᾽ ἄνδρας κτείνωμεν" ἔπειτα δὲ καὶ τὰ ἔπηλοι ΄ 70 
νεκροὺς ἀμ πεϑίον συλήσετε τεθνηώῶτας." 
9. 72---118. Auf des Helenos Rath halt Hektor die fliekenden Troer 


zurück und eilet zur Stadt, seine Mutler zu Bitten, dass 
sie durch Geschenke und Gelübde der Athene Hülfe erfiche. 


Ὃς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηϊφίλων ὑπ᾽ ᾿Δχαιῶν 
Ἴλιον εἰσανέβησαν ἀναλκείῃσι δαμέντες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ Αἰνείᾳ τὸ καὶ "Exrrogı εἶπε παραστὰς 75 
Πριαμίδης Ἕλενος, οἰωνοπόλων ὄχ᾽ ἄριστος B 
Aivelæ τὲ καὶ Ἕκτορ, ἐπεὶ πόνος ὕμμι μάλιστα 
Τρώων καὶ Δυκίων ἐγκέχλιται, οὔνεκ᾽ ἄριστε 
πᾶσαν ἐπ᾽ ἰθύν ἐστε μάχεσϑαί τε φρονέειν τε, 
στῆτ᾽ αὐτοῦ. καὶ λαὸν ἐρυκάκετε πρὸ πυλάων 80 
zavın ἐποιχόμενοι, πρὶν αὖτ᾽ ἐν χερσὶ γυναικῶν 
φεύγοντας πεσέειν. δηζοισι δὲ χάρμα γενέσθαι. 
αὐτὰρ ἐκεί κε φάλαγγας ἐποτρύνητον ἁπάσας, 
ἡμεῖς μὲν Δαναοῖσι μαχησόμεϑ᾽ αὖϑι μένοντες, 





schlagenen Leichen, vergl. Od. 10,680. νέκυες κατατεϑνηώτες. — ἂμ 
πεδίον, d.i. ἀνὰ πεδίον. x 


* 


νυ. 73—76. ἔνϑα κεν — εἰσανέβησαν, da wären zurückgekehrt 
u,8.w. 6. 2, 155. — ἀναλκπείῃσι δαμέντες, durch Ohnmacht," Muth- 
Iosigkeit besiegt, s. v. 54. — Πριαμίδης Ἕλενος. Helenos, als Seher 
und im Geiste jener Zeit, s. v, 255 ff., glaubt, der Zorn einer Gott- 
heit sei an der Flucht Schuld, und giebt daher den Rath, die Athene 
als Städteerhalterinn, auch wohl als Freundinn der Griechen, zu ver- 
söhnen. R., vergl. Lange, Versuch die poet. Einheit der Diade za 
immen, p. 84. „Schon die ersten vier Verse dieses Gesanges, so 
wie die schnell auf einander folgende Reihe einzelner Kampfgemälde 
scheinen auf die Absicht des Dichters vorzubereiten, die stürmischen 
Totaleffecte — mit friedlichen und selbst lieblichen Scenen abzuwech- 
seln und sich selbst, so wie der gespannten und enthusiastischen Auf- 
merksamkoit seiner Zuhörer einen kleinen, doch keinesweges unbe- 
nutzten Ruhepunkt zu gönnen. Denn es tritt uns in den beiden fol- 
genden Scenen des Dichters humanes Zartgefühl für Freundschaft, 
ater- und Gattenliebe, wahrhaft bezaubernd entgegen u. 8. w. 
v. 77—82. πόνος, ἃ, i. die Kriegsarbeit, der Kampf, s. 5, 667. 
12,348. πόνος — ὕμμι ἐγκέκλιται (Schol. ἔγκειται), auf eurer Tapfer- 
keit ruht das Glück der Schlacht. — πῶσαν ἐπ᾽ ἰθύν, zu jedem Unter- 
nehmen, Wagniss, 6. Od. 4, 434. ἐθύς ist nach den Schol. ὁρμὴ ἀπὸ 
τοῦ πρόσω φέρεσθαι, — στῆτ᾽ αὐτοῦ, i. e. a fuga consistite. H. — 
πρὶν αὖτ᾽ — χεσέειν, ἃ, i. εἰς χεῖρας γυν. πεσέειν, 8. δ. 161.,' ehe 
sie fliekend in die Arme ihrer Weiber fallen, welche mit den Greisen 
auf der Mauer standen, d. i. in die Stadt sich stürzen. Diese Er- 
klärung, weiche H.u. V. befolgen, ist die richtige; auf ähnliche Weise 
Dichter: πέπτειν ἐν νηυσί, auf die Schiffe losstürzen, s. 9, 

235. 12, 107. Köppen, welcher in dieser Erklärung eine zu feine 
Zärtlichkeit für das homer, Zeitalter fand, giebt folgender Erklärung 
den Vorzug: dass sie nicht unter den Händen der Weiber (indem 
diese die verwündeten oder entkräfteten Männer erquicken wollten, 
von der Hand des Feindes) fallen. Ä 
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; καὶ μάλα τειρόμενοί 80" ἀναγκαίη γὰρ ἐπείμει" 85 
"Exrop, ἀτὰρ σὺ πόλινδε μετέρχδο ͵ —4 δ᾽ ἔπειτα ; 
μητέρι σῇ καὶ ἐμῇ" ἡ δὲ ξυνάγουσα γεραιὰς 

νηὸν ᾿4ϑηναίης γλαυκώπιδος ἐν πόλδι ἄκρῃ, 

οἴξαδα κληΐδε ϑύρας legoio δόμοιο 
πέπλον, ὅς οἱ δοκέει χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 90 
εἶναι ἐνὶ μεγάρῳ καί ol πολὺ φέλτατος αὐτῇ, 

ϑεῖναι ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠύκόμοιο, 

καί ol ὑποσχέσϑαι δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 

Nvız, ἠκέστας, ἱερευσέμεν, αἵ κ᾿ ἐλεήσῃ 

ἄστυ τὸ καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα, ἢ 95 
al κὲν Tudsog υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἱρῆς, 

ἄγφιον αἰχμητήν, κρατερὸν μήστωρα φόβοιο, ᾿ 

ὃν δὴ ἐγὼ κάρτιστον ᾿Αχαιῶν φημὶ γενέσϑαι. 
᾿ οὐδ᾽ ᾿Αχιλῆά ποθ᾽ ὧδέ γ᾽ ἐδείδιμεν, ὄρχαμον ἀνδρῶν, 
ὅνπερ φασὶ ϑεᾶς Ἐξ ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ὅδε λέην 100 
μαίνεται, οὐδέ τίς οἵ δύναται μένος ἰσοφαρίζξειν." 

Ὡς ἔφαϑ᾽, Ἕχτωρ δ᾽ οὔτι κασιγνήτῳ ἀπίθησεν. 

αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 





v. 86---Ο00. Ἕκτορ, ἀτὰρ σύ. So wird oft nach dem Vocativ der 
folgende Satz durch eine Partikel angereiht, s. Th. 277. 3. d. ἀτάρ, 
bildet den Gegensatz zu ἡμεῖς — μαχησόμεϑ᾽ audı. — ἡ δὲ ξυνάγουσα 
yegcsag verbinde mit θεῖναι, v. 92. Das Verbum συνάγειν, versam- 
meln, hat hier, wie die Verba des Gehens, Kommens u. s. w. den 
Accus. des Ortes, 9. 1, 254. — ἐν πόλει ἄκρῃ, d.i. ἀκροχόλει. Auf 
der Burg Pergamos lag der Pallast des Priamos und die Tempel meh- 
rerer Götter, s. 4, 508. Wahrscheinl. hatte auch Athene als Städte- 
“ erhalterinn, wie in Athen, ‘Sparta ἃ. δ. w einen Tempel auf der Burg, 
8, v. 805. — πέπλον, ein Gewand, s. δ, 784. 735. 

v. 92. θεῖναι st, θέτω, sie soll legen. Der Infinit. steht statt 
der 3ten Pers. Imperat., vergl, 2,413. 3, 285. — ᾿4ϑηναίης ἐπὶ yovva- 
σιν. Die Bildsäule der Athene war also, wie mehrere alte Abbildun- 
gen der Göttinn, in sitzender Stellung gearbeitet, vergl. Strab. XII. 
p. 601. (Vol.3. p. 112. edit. Tauchn.) Die Schol. beziehen diese Stelle 
auf die bekannte Mythe vom troischen Palladium, welches Odysseus 
und Diomedes entwendeten, weil Ilios nicht erobert werden konnte, 
so lange es im Besitz desselben war, vergl. Apollod. 3, 12. 8. Diese 
Mythe kommt jedoch im Hom. nicht vor, und man wandte sich aus 
dem v. 85. angeführten Grunde an die Athene. — nüxduoro, der schön- 
gelockten, wie Od. 7, 41. ᾿4θήνη &üriduumos. 

v. 94—97. 6. v. 275ffgd. ἥνις st. ἤνιας v. ἦνις, einjährig (von 
τὸ ἔνορ)! ἠκέστας, ep. st. ἀκέστας, eigtl. von keinem Stachel verletzt 
(von κένσαι), d. i. ungezähmt, die weder Pflug noch Lastwagen zogen, 
wie ἄδμητος, Od. 3, 383. — af ἐλεήσῃ, vstdn. πειρώμενος, 5. 1,66. — 
μήστωρα φόβοιο, den Erreger der Flucht, (Schreckenerreger), s. 5, 272. 

v. 9—101. ὄρχαμον, 5.2, 837. — θεᾶς ἐξ ἔμμεναι. „Offenbar 
giebt der Sänger auch hier, wie 1, 280., dies als einen ausserordent- 
lichen Vorzug an, dass Achilleus der Sohn einer Göttian sei, denn 
aur wenigen Heroen giebt die Mythe Göttinnen zu Müttern, wie bei 
Aenaas 2, 820. 5, 313.“ K. — ἰσοφαρέζξειν, sich jemdm. an Stärke (μένορ) 
gleich stellen, es ihm gleich thun, s. 9, 390. 21, 411. _ 
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κάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ὥχετο κάνέη, - 
ὀτρύνων μαχέσασθαι. ἔγειρε ἂὲ onen αἰνήν. 405 
. οὗ δ᾽ ἐλελέχθϑησαν καὶ ἐναντίοι ἔσταν ᾿φχαιῶν" 
᾿'Δργεῖοι δ᾽ ὑπεχώρησαν. λῆξαν δὲ φόνοιο, 
φὰν δέ τιν᾽ ἀθανάτων ἐξ σὐρανοῦ ἀστερόεντος 
Τρωσὶν ἀλεξήσοντα κατελθέμεν" as ἐλέλιχϑεν. u 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀῦσδας . 110 
Τρῶες ὑπέρθυμοι τηλέχλητοί τ᾽ ἐπίκουροι, 
ἀνέρες ἔστϑ, φίλοι, μνήσασθε δὲ θούριδος ἀλκῆς, 
᾿ ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ βείω προτὶ Ἴλιον, ἠδὲ γέρουσιν 
εἴχω βουλευτῃσε καὶ ἡμετέρῃς ἀλόχοισιν μος 
δαίμοσιν ἀρήσασϑαι. ὑποσχέσθαι δ᾽ ἑκατόμβος.ς . 115 
, Re ἄρα φωνήσας ἀπέβη «ορυϑαίολος ——28 
anpl-dE μιν σφυφὰ τύπτε καὶ αὐχένα δέρμα κελαινόν, 
ἄντυξ, ἢ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης. -- 
9. 110---230. Glaukos und Diomedes treffen auf einander, erkennen 


sich als Gastfreunde von den Vätern her und erneuern 
durch den Tausch ihrer Rüstung den Freundschaftsbund, 


Γλαῦκος δ᾽, Ἱππολόχοιο παϊς, καὶ Τυδέος υἱὸς 
ἐς μέσον ἀμφοτέρων συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι. 190 





v. 1083—106. «. 5, 494 - 498. 


v. 108. 100. ga» (st. ἔφασαν) δέ τιν᾽ a. --- κατελθέμεν,, sc. 
of 4eysioı. Die Achäer meinten, ein Gott müsse zu den Troern ge- 
kommen sein und sie mit Muth erfüllt haben, weil sie sich auf einmal 
zurück von der Flucht gewandt hatten (ἐλέλιγϑεν st. ἐλελίχϑησαν). 

ψ. 111, a 5, 491. — v. 112. 4. 5, 529. 

v. 113—115. ὄφρο᾽ ἂν ἐγὼ Pain (ἃ. i. Po), während ich gehe, 8. 
1, 133. — γέρουσιν —— — den Greisen des Raths, s. 2, 21. 83. 
Diese mussten wohl zunächst die Prozession anordnen. Dass όμβη 
übexrkaupt ein feierlicheg Opfer hedeute, sieht man aus dieser Stelle u. 
v. 08. 28, 146. 1497. H, 

v. 117. 118. :,,Heootorem inoedentom ita depingunt ki duo ver- 
sieuli, τὧὐ tanquam ob ooulos ponant. Clarke. --- ἀμφὶ δέ, auf beiden 
Beiten, d. i. oben und unten (vergl. ἀμφεκύπελλον). Der Schild be- 
deckte den ganzen Körper vom Nacken bis an die Kaöchel; daher hiea 
era ότη 2, 8389. — δέρμα κελαινόν, das schwarze Kell, womit des 
Rand ( ) des Schildes inwendig beschlagen war, damit das An- 
schlagen oder Reiben ‚des Schildes, wean mau ihn auf dem Rücken 
trug, nicht so fühlbar wäre. ἄντυξ ist Appesit. zu δέρμα, m. 20, 275 
---27). πομάτη, ewirema, 5. 4, 254. 

v. 119. 120. Giaukos, 8. des Hippolochos, einer der tapfersten 
Helden, war nebst Sarpedon Führer der Lycier, s. 2, 876. Böttiger 
in den Vasengemälden, wie schon früher Freret in den Mem. de l'Acad. 
des Inscript. VII, p. 85. vermuthet, dass diese Erzählung den Nach- 
kommen des Glaukos za Ehren, die nach Herodot, 1, 147. in Jonien 
in Ansehen standen, verfertigt sel, Ruhkopf.; vergl. Lange Ver- 
such die poet. Einheit u. 5. νυ. p. 86. -- ἐς μέσον ἀμφοτέρων, 5.8; 68. 
Sie schreiten näml. als Vorstreiter in den Raum, welcher Trver und 
Ackäer trennte. ᾿ : 
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οἱ δ᾽ ὅτε δὴ oxsdou ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοιαιν ἰόντες, 
τὸν πρότορος προσέξδιπε βοὴν ayadog “ιομήδης ' 
„Tis δὲ σύ ἐσσι, φέριστε, καταϑνητῶν ἀνθρώπων; 

οὐ μὲν γάρ ποτ᾽ ὕπωκπα μάχῃ ἔνι κυδιανδέρῃ Ä 
τὸ πρίν" ἀτὰρ μὲν νῦν γε πολὺ προβέβηκας ἁπάντων 125 
σῷ ϑάρσει, ὅτ᾽ ἐμὸν δολιχόσκιον ἔγχος ἔμεινας. 

, 'δυστήνων δέ τὸ παῖδερ ἐμῷ μένει ἀντιόωσιν. 
εἰ δέ τις ἀϑάνάτων ys κατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουθαρ, " 
οὐκ ἂν ἔγωγε ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισι μαχοίμην. 
οὐδὲ γὰρ οὐδὲ Apvavrog υἱός, κρατερὸς Δυκόοργος, 130 
δὴν nv, ὃς ῥα ϑεοῖσιν ἐπουρανίοισιν ἔριξεν᾽ 
ὅς ποτ μαινομένοιο 4ιωνύδσοιο τιϑήνας 
σεῦ κατ᾽ ἡγαϑεον Νυσήϊον᾽ al δ᾽ ἅμα nam 
ϑύσϑλα χαμαὶ κατέχευαν, ὑπ᾽ ἀνδροφόνοιο Auxovpyov 





v. 123 - 126. Diese längere Unterredung des Glaukos u. Diome- 
des ist freilich nach unsern Gefühlen wenig wahrscheinlich; indess 
wird sie uns weniger auffallen, wie Heyne bemerkt, wenn wir bedea- 
ken, dass man in jener Zeit selteu in ganzen Massen kämpfte und dass 
meistenthails nur einzelne Heroen hie und da gegen einander auftre- 
ten, während die beiderseitigen Heere ruhig den Ausgang des Kampfes 
abwarten. Auch findet das Gespräch nicht mitten im Gefechte statt, 
sondern erst dann, nachdem die Achäer zurückgewichen und die Troer 
wieder von der Flucht sich gewandt hatten. . φέριστε, ep. ὁ, 4. βέλει- 
are, eine ehrende Anrede, wie δέος, ἀμύμων, s. 9, 110. — ὅτ᾽, d. i. 
ὅτε, quum, quandoquidem, s. 1, 244. 

v. 127—129. ϑυστήνων — ἀντιόωσιν, s. 21, 151. Nur Kinder 
unglücklicher Eltern gehen mir entgegen, d. i. wer mir in der Schlacht 
begegnet, der stirbt gewiss. Diomedes Stolz malt sich. in diesem Ans- 
drucke mit den lebhaftesten Farben, aber noch mehr darin, dass er 
vermuthet, der, welcher sich ihm zu stellen wage, müsse wohl gar ein 
Gott sein. X. — οὐκ ἂν — μαχοέμην, s. 5, 180. 

v. 130. 181. οὐδὲ γὰρ οὐδέ, α. 5, 22. — Λυκόοργος, ep. st. Av- 
xövoyog. Lykurgos, Sohn des Dryas, König der Kdoner in Thre- 
cien, verjagte die Ammen des Dionysos, d. i. die Bacchantinnen, die 
den Bakchosdienst in seinem Lande einführen wollten, verlor aber bald 
nachher seine Augen und sein Leben. Spätere haben die Mythe. wei- 
ter ausgeschmückt, s. Apollod. 8, 5. 1. — οὐδὲ δὴν ἦν, er lebte nicht 
lange, so auch v. 139., vergl. Th. $. 307. 5. Β. p. 470. Bemerk. K. 
Gr. 4. 240. Anm. 2. 

v. 132. 183. Διωνύσοιο, ep. st. Διωνύσουι Dionysos, bei den 
Römern Bacchus, war ein Sohn des Zeus u. der Semele (14, 325.) 
and wurde als Gott des Weinbaus verehrt, vergl. Od. 11, 325. masso- 
μένοιο, des schwärmenden, in Bezug auf die lärmende Freude, womit 
das Bachusfest gefeiert wurde; in welchem Sinne auch die Bacchan- 
tinnen μαινάδες hiessen. — τιϑήνας, die Ammen oder Pflegerinnen des 
Dionysos, d. i. die Nymphen, von welchen er erzogen wurde, welche 
auch Hyaden heissen, s. Apoll. 8, 4. 3. — κατ’ ἠγάθϑεον Νυσήϊον, 
vatdn. 5906, auf dem heiligen Berge Nyseion. V. Der Zusammenhang 
Yerlangt, dass man mit dem Schol. br. sich das Gebirge iu Thracien 

enkt. K. 
\ νυ. 134. 135. ϑύσϑλα, die lanbigen Stäbe K., vergl. Voss Anti- 
symbol. 1, p. 58. „Am homerischen Kelterfeste schwingen die Berg- 
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ϑεινόμεναι βουπλῆγι' ΖΔιώνυσος δὲ φοβηϑεὶς 185 
δύσεϑ᾽ ἁλὸς κατὰ κῦμα, Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο κόλπῳ 
δειδιότα' κρατερὸς γὰρ ἔχε τρόμος ἀνδρὸς ὁμοκλῇ. 

τῷ μὲν ἔπειτ᾽ ὀδύσαντο ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, 

καί μιν τυφλὸν ἔθηκε Κρόνου παῖς" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 
nv, ἐκεὶ ἀϑανάτοισιν ἀπήχϑετο πᾶσι ϑεοῖσιν. 140 
οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ μακάρεσσι ϑεοῖς ἐθέλοιμι μάχεσθαι. 

εἰ δέ τίς ἐσσι βροτῶν. οἵ ἀρούρης καρπὸν ἔδουσιν, 
ἄσσον ἴθ᾽, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέθρου κπείραϑ᾽ ἴχηαι."“ 

Τὸν δ᾽ αὖθ᾽ Ἱππολόχοιο προσηύδα φαίδιμος υἱός 
υΤυδείδη μεγάθυμε, τίη γενεὴν ἐρεείνεις; 445 
οἴη περ φύλλων γενεή,. τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν. 
φύλλα τὰ μέν τ᾽ ἄνεμος χαμάδις χέει, ἄλλα δέ © ὕλη 





nymphen, wie Mänaden, Stäbe mit Weinlaub (θυ σθλα), wofür man in den 
bacchischen Orgien ϑύρσοι, Jagdspiesse mit Weinlaub und Epheuran- 
ken trag.“ Heyne versteht darunter mit einigen Alten überhaupt die 
iligea Geräthe, welche die Geweihten in den Händen hatten, wie 
Thyransstäbe, Fackeln u. s. #. — βουπλῆγι, mit dem Ochsenstachel, 
oder Stachelstab, womit die Rinder getrieben wurden. So Voss. An- 
dere Erklärer verstanden darunter nach Eustath. entweder ein Beil, 
womit Rinder geopfert wurden, oder eine Geissel aus Rindsleder. 

v. 136. 137. So wurde auch Hephästos, als er aus dem Himmel 
geschleudert wurde, von Thetis aufgenommen, 5. 18, 394 figd. 

v. 138. 139. ῥεῖα ξώοντες, leicht, ἃ. i. ohne Mühe und Arbeit 
lebend, wie die Menschen des goldenen Zeitalters und die Seligen im 
Elysiam, vergl. Hesiod. O. et D. 112., Od. 4, 565 figd. — καί μεν — 
παῖς. Blindheit wird oft als eine Strafe der Götter dargestellt, wie 
bei Phineus, Teiresias, 6. 2, 599. 

v. 142. 143. οἱ ἀρούρηρ καρπὸν ἔδουσι, die die Frucht der Erde, 
τὸν αἶτον, essen. So umschreibt die alte Welt den Menschen im 
Gegensatz der Götter, s. 5, 341. — ὥς κεν — ἕκηαι, 5. v. 60. ὀλέ- 
ϑρου πεέρατα͵, das Ziel des Verderbens, ist eine poet. Umschreibung, 
wie τέλος θανάτοιο, was Eustath. durch τέλειος ὕλεθρορ, das vollkom- 
mene, äusserste Verderben erklärt, 8. 7, 402. ὀλέθρου πείραθ᾽ κέσθαι 
ist — ὀλέσθαι. 

v. 145. 146. τέη γενεὴν ἐρεείνεις; yeyın ist h. 1. Geschlecht, Fa- 
milie, wie v. 151. govilov ysver; steht nach Kustath. periphrast. st. 
τὰ φύλλα. „Gileichwie Blätter im Walde, so sind die chlechte der 
Menschen.“ V. Richtiger erklärt es Spitzner ἐμ Excurs. IX. p. X. 
[οἷα une codemque vere prognata; denn yeven eutet auch aequales 
sive aelate pares. τοίη Ἢ ‚ st. der Vulgate τοιήδε; wie der Nachsatz 
in comparativen Sätzen verlangt, 5. Th. δ. 816. 13. K. Gr. $. 322. 
Anm. 8. a. „Da das Menschenleben so kurz und hinfällig ist, so 
müsste ich dir ja, wollte ich mein Geschlecht dir ausführlich beschrei- 
ben, eine lange Reihe von Vorfahren aufzählen. Doch da du meine 
Familie, die sehr vielen bekannt ist, genauer zu kennen verlangst; 80 
will ich sie dir sagen.“ Diess scheint die Verbindung von diesen und 
den folgenden, im Alterthum sehr berühmten und von der Hinfälligkeit 
des menschlichen Geschlechts verstandenen Versen bis zum Anfange 
der Erzählung, v. 155. K. Diese Stelle ist oft von den Alten nac 
gebildet worden, 5. Aristoph. Av. 652. Horat. Art. poet. 60. 

- φ. 147—19. τὰ μέν — ἄλλα δέ εἰ. τὰ μέν͵ — τὰ δέ oder ἄλλα 
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τηλεθύωσα φύει, ἔαρος δ᾽ ἐπιγίγνεται ὥρη" 
ὡς ἀνδρῶν γενδὴ ἡ μὲν φύει, ἡ δ᾽ ἀπολήγει. 
εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῇς 150 
ἡμδτέρην γενεήν, πολλοὶ δέ μιν ἄνδρες ἴσασιν" 
ἔσει πόλις Ἐφύρη μυχῷ Ἄργεος ἱπποβότοιο, 
ἔνϑα δὲ Σίσυφος ἔσκεν. ὃ κέρδιστος γένετ᾽ ἀνδρῶν, 
Σίσυφος «Αἰολίδης" ὁ δ᾽ ἄρα Γλαῦκον τέκεϑ᾽ υἱόν, 
αὐτὰρ Γλαῦκος ἔτικτεν ἀμύμονα Βελλεροφόντην: 155 
! τῷ δὲ ϑεοὶ κάλλος τε καὶ ἠνορέην ἐρατεινὴν 
ὥπασαν. αὐτάρ ol Προῖτος κακὰ μήσατο ϑυμῷ᾽ 
ὃς δ᾽ ἐκ δήμου ἔλασσεν, ἐπδὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 





μέν, ἄλλα δέ (13, 790), indess wechseln nicht selten diese Ausdrücke. 
— ἔχρος δ᾽ ἐπιγ. ὥρη. δέ hat hier causale Bedeutung: denn es kommt 
die Zeit des Frühlings, st. wenn die Frühlingszeit kommt, s. Th. $. 
818. 8. a. Statt des Nominat. ὥρη hat die Vulgate @ey,-wobei man 
nicht ohne Härte ἐπιγίγνεται auf φύλλα beziehen muss: tempore veris 
(folia) succrescunt, vergl. Spitzner. — ἡ μὲν — ἡ δέ, Spitzner st. der 
Vulgate ἢ μὲν — ἢ δέ nach Cdd. Vindob. und Apoll. Lex. Hom. — 
φύει im Gegensatz von ἀπολήγει steht intransit. nascitur, welche 
Bedtg. gewöhnlich nur der Aor. 2. u. das Perfect. hat. Vgl. Meineke 
zu Theocr. 7. 75. 

v. 150, 151. 5. 20, 213.214. Zu εἰ ἐϑέλεις — δαήμεναι fehlt der 
Nachsatz, etwa: ἐγὼ τοὶ καταλέξω, eine Ellipse, welche wir noch v. 382. 
13, 68. u. s. w. finden. — πολλοὶ δὲ — ἔσασι nimmt Eustath. nicht gut 
als Nachsatz zu εἰ ἐθέλ, — δαήμεναι an. 

v. 152— 154. Ἐφύρη. Dies ist der ältere Name von Korinth, 
vergl. Apollod. 1, 9, 3., wiewol der Dichter auch nach 2, 570. es 
ἀφνειὸν Κόρινθον nennt. K. — μυχῷ Ἄργεος, am äussersten Winkel 
von Argos, d. i. des Peloponnesos, a. 1, 30., eben so Od. 3, 28. 
Korinth liegt bekanntlich an der Spitze des Peloponnesos. So ge- 
brauchen die Röm. recessus, 5. Virg. Aen. VIII, 108. vasto submois 
recessu,. — Σίσυφος --- ἀνδρῶν. Sisyphos, 8. des Aeolos und der 
Enarete, Enkel des Hellen, Bruder des Balmonens, Kretheus u. 8. w. 
war der Erbauer von Ephyra und durch seine Verschlagenheit be 
rühmt, vergl. Od. 11, 593., a. Apollod. 1, 9,3. — κέρδιστος v. κέρδος, 
der listigste, schlauste. Die Alten erklärten es durch συνετώτατος 
ἐντρεχέστατος ‚ der weiseste, gewandteste (Kustath. μέση δὲ λέξιρ ἐστὶ 
τὸ κέρδιστορ. οὐ γὰρ ἐθέλει βλασφημεῖν ὁ Γλαῦκος τὸν πρόγονον, κλε- 
“τέστατον ἀληθῶς ὄντα). Richtig bemerkt dagegen Heyne, im herei- 
schen Zeitalter waren die Begriffe von Klugheit und Schlauheit noch 
nicht genau geschieden, und auch die Ueberlistang, besond. des F'eis- 
des, war rübmlich. Nach der Mythe überlistete Sisyphos sogar den 
Tod und den Hades; den ersten hielt er lange gebunden; dem andern 
entfioh er sogar aus der Unterwelt. Ueber die Wiederholung Zie» 
φος Alol. s. zu 2, 838. 

v. 155—1509. Βελλεροφόντην. Er hiess eigentl. Hipponoos und 
erhielt den Namen Bellerophontes, weil er einen angesehenen 
Korinther Belleros erschlug, vergl. Apollod. 2, 8, 1. welcher davon 
abweicht. — ἠνορέην ἐρατεινήν, liebenswärdige Mannskraft. „Une 
valeur animable parce qu’en effet il ya unc valeur douce qui se fail aimer 
et ily en a une feroce qui se Yail hair.“ Dac. — Προῖτος κακὰ μήδατο. 
Bellerophontes war zu dem Könige Prötos im Tiryns geflohen, wm 
sich von der Blutschuld reinigen zu lassen. — ὅς ῥ᾽ ἐκ ὃ. ἔλασσεν, 
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᾿Δργείων - Ζεὺς γάρ οἱ ὑπὸ σκήπερῳ ἐδάμασσεν. 

τῷ δὲ γυνὴ Προέτου ἐπεμήνατο, Öl "᾿Αντεια, 160 

κρυπταδίῃ φιλότητι μιγήμεναι" ἀλλὰ τὸν οὔτι 

πεῖθ᾽ ἀγαϑὰ φρονέοντα, δαίφρονα Βελλεροφόντην. 

ἡ δὲ ψευσαμένη Προῖτον βασιλῆα προσηύδα 

„ „Tedvalns, ὦ Προῖτ᾽, ἢ κάκτανε Βελλεροφόντην, 

ὃς μ᾽ ἔϑελεν φιλότητι μιγήμεναι, οὐκ ἐθελούσῃ.ς 165 
φάτο, τὸν δὲ ἄνακτα χόλος λάβεν. οἷον ἄκουσεν" 

χτεῖναι μέν 6 ἀλέεινε, σεβάσσατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, 

πέμπε δέ μιν Δυκέηνδε. πόρεν δ᾽ ὃγε σήματα λυγρὰ 

γράψας ἐν πίνακι πτυχτῷ ϑυμοφθόρα πολλά, 





nänl, τὸν Βελλεροφόντην. -- ᾿Αργείων ist nachträgliche Erklärung von 
& δήμου. Bellerophontes war jetzt in Argolis. — ἐδάμασσε, sc. τοὺς 
Δργείους. Prötos, früher von seinem Bruder Akrisios aus Argos 
vertrieben, hatte sich zu dem Könige Iobates in Lycien bageben. 
Dieser gab ihm seine Tochter Anteia (bei Spätern Stenoböa) zur 
Gemahlinn und brachte ihn nach Argolis zurück, wo er dann in 
Tiryas herrschte. 

r.160—162. τῷ — μιγήμεναι, Schol. τῷ (d. i. Βελλεροφόντῃ) 
ἐπεμήνατο (ὥστε) μιγήμεναι αὐτῷ. Kustath. ἐπεμάνη dv ὑπερβάλλοντι 
ἔρωτι, ὥστε κρυξε. φιλ. μιγῆναι. ἐπιμαίνεσθαί τινι, in jem. entbrannt 
sein. Köppen construirt: γυνὴ ἐπεμ. τῷ μιγήμεναι, und nimmt ἐπε- 
βαίνεσϑαι ın der Bedtg.: etwas heftig begehren. -- ὠγαθὰ φροφέοντα, 
bona mente praeditum, anders als 24, 173. Od. 1, 43. 

v. 164. 165. τεϑναέης. Wärest du doch todt: der Optativ ist die 
bekannte Formel des Wunsches oder Fluches. X. Schol. dar) δ᾽ ἡϑικὴ 
ἢ φράσις λέγουσα, ὅτι καλόν σοι ἀποθανεῖν, Προῖτε, εἰ μὴ τιμωρήσαις 
τὸν υβρίσαντά σε τ. 8. γε. --- κάκτανε, d.i. κατάκτανε. --- μ᾽ ἔθελεν, d.i. 
μοὶ ἔθελεν, s. ΤᾺ. 5. 164, 2. u. Spitzner Excurs. XIII, 6. 3. p. 89. 

v. 166. 167. οἷον ἄκουσε, ἃ. i. ὅτι τοῖον, 4. 5, 757. 2, 320. — 

ἔσσατο (veritus est) γὰρ τόγε, näml. τὸ κεεένεεν. Prötos scheute 
sich ibn selbst zu tödten, weil er durch die Ermordung des Gast- 
freundes eine schreckliche Schuld auf sich geladen hätte. 

168. Δυκέῃηνδε, nach Lycien, das unterhalb Karien lag, s. 2, 877. 
— σήματα λυγρά, verderbliche Zeichen. Apollodor (2, 3. 1.) versteht 
anter σήματα unbedenklich Buchstabenschrift; denn er erzählt: IIgoi- 
τος — ἔδωκεν ἐπιστολὰς αὐτῷ πρὸς Ἰοβάτην κομέσειν. Es kommt je- 
doch in den homerischen Gedichten nicht die geringste Spur vom Ge- 
brauche der Schrift vor, und wenn auch nach den neuesten Unter- 
suchungen von Nitzsch, Kreuser u. A. der Gebrauch der Schrift älter 
ist, ala Wolf behauptete, 4. Prologom. LXXIV, 86. LAÄXXII δ΄, so 

ann man doch nicht annehmen, dass die homerischen Helden schon 
die Schrift kannten, vergl.. W. Müller hom. Vorschule, 2te Aufl., 

inleit. p. 36. σήματα, im Allgemeinen sind Zeichen, vergl. v. 176. 
10, 466. Od. 23, 110., hier eine Art Hierogiyphen, worüber der 
Behwiegersohn und Schwiegervater sicherlich keine Ungewissheit hat- 
ten. 80 verstand es Eustath. u. Plin. h. α, XIII, 20, 

v. 160. 170. γράψας ἐν zıy. πτυκτῷ. γράφειν heisst beiHom. nie 
schreiben, sondern ritzen, 4, 139. 17, 690. hier: einschneiden, ein- 
graben. πἔναξ πτυκτόρ. Unter der zusammengelegten gefalteten Ta- 

muss man zwei kleine Bretter verstehen, welche zusammengelegt 
und vermuthlich auch durch ein Siegel geschlossen waren. Doch 
darf man nicht an die spätern, mit Wachs überzogenen Tafeln den- 
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δεῖξαι δ᾽ ἠνώγειν ᾧ πενθερῷ, ὄφρ᾽ ἀπόλοιτο. 170 

αὐτὰρ ὁ βῆ Avulmvds ϑεῶν ὑπ᾽ ἀμύμονι πομπῇ. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ Δυκίην ἷξε Ξάνϑον τε ῥέοντα, 

προφρονέως μὲν τῖεν ἄναξ Δυκίης εὐρείης. 

ἐννῆμαρ ξείνισσε καὶ ἐννέα βοῦς ἱέρευσεν. 

tar” ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη ῥοδοδάκτυλος Ἤώς, 175 
καὶ τότ μὲν Egksıvs καὶ rss σῆμα ἰδέσθαι, 
owrı 6a οἵ γαμβροῖο πάρα Προίτοιο φέροιτο. 
αὐτὰρ ἐπειδὴ σῆμα κακὸν παρεδέξατο γαμβροῦ, 
πρῶτον μέν ῥα Χίμαιραν ἀμαιμακέτην ἐχέλευσεν | 
zepväusv. ἡ δ᾽ ap ἔην ϑεῖον γένος, οὐδ᾽ ἀνθρώπων, 180 
πρόσϑε λέων, ὄπιϑεν δὲ δράχων. μέσση δὲ χέμαιρα, 
δεινὸν ἀποπνείουσα πυρὸς μένος αἰθομένοιο. 
καὶ τὴν μὲν κατέπεφνε ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας. 
δεύτερον αὖ Σολύμοισι μαχήσατο κυδαλίμοισιν" 
καρτίστην δὴ τήνγε μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. 185 





ken. -- ϑυμοφϑόρα πολλά, näml. σήματα, viele Tod bringende 


Zeichen, d. i. die den Ueberbringer za tödten befahlen. — ἠνώγειν. 
So Aristarch st. der Vulgate ἠνώγει, s. Th. $. 271. 32. 


v. 171. 172. ὑπὸ ἀμύμονι πομπῇ, s. Od. 8, 80. Weil Bellere- 
phon unter dem Geleite der Götter nach Lycien gelangte, so ist es 
ὠμύμων, untadelig. — Zardor, 5. 5, 479. 

v. 173. 174. τῖεν, es ehrte ihn Iobates, indem er ihn köstlich 
bewirthete. Neun Tage sind in alter Sprache mehrere Tage, s. |, 
53. Es war allgemein Sitte, den F'remden erst gastfrei zu bewirthea 
und dann ihn um die Ursache seines Besuches zu fragen, s. 9 
196 figd. Od. 4,60. Auch bei den Celten war diese Sitte herrschend, 
s. Diodor. 5, 28. _ 

v. 176. καὶ „res σῆμα ἰδέσθαι. Er fragte ihn, warum er ge 
kommen sei, und nachdem Bellerophon gesagt hatte, um ihm einen 
πίναξ vom Prötos zu bringen, verlangte er diese Tafel, So mus 
man oft eine Antwort sich hinzudenken. Δ. 

v. 179. Χίμαιραν. Die Chimära ist nach Hom, ein feuerspeien- 
des Ungeheuer von göttlicher Abkunft, welches oben die Gestalt eines 
Löwen, in der Mitte einer Ziege und unten eines Drachen hatte, und 
vom Könige Amisodar os in Karien auferzogen wurde, vgl. 16, 338. 
Nach Hesiod. theog. 319 ist die Chimära eine Tochter des Typhoa 
und der Echidna mit drei Köpfen. Ihr Wohnsitz war der Berg 
in Lycien. Nach Strabo gab ein valkanischer Felsenschlund Veran- 
lassung zu dieser Fabel. — ἀμαιμακέτην, sehr gross, ungeheuer, ven 
μῆκος, μάκετος, μαιμάκετος, vgl. Od. 14, 31l.; nach Apoll. ἀπροῦ- 
μάχετον von ἄμαχος, unbezwinglich; nach Doederl. hom. Gloss. n. 140 
dagegen von μαιμάξιν mit α intens. hastig, rasend, weil sie ja nach 
Hes. theog. 319. πνέουσα ἀμκχιμάκετον πῦρ war. 

v. 180—183. γένος, Abstract. st. Concret., 8. 9, 538. — ἀπο- 
πνείουσα bezieht sich auf ἡ δ᾽ ἄρα ἔην; die Copula fehlt, wie 5, 169. 
K. — ϑεῶν τεράεσσι πιϑήσας, 5.4,308. Nach einer späteren Mythe, 
die jedoch dem Homer ganz unbekannt ist, tödtete er die Chimärs, 
indem ihm Athene den Pegasos gab, auf welchem er sich in die Luft 
erhob und von oben herab durch Pfeile das Ungehener tödtete, s. Pind. 
Ol. 13, 122. Apollod. 2, 3. 2. 


v. 184. Σολύμοισι, Die Solymer sind ein streitbares Gebirge 
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τὸ τρίτον αὖ κατέκεφνεν "Aualövas ἀντιανείρας. 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνερχομένῳ πυκινὸν δόλον ἄλλον ὕφαινεν" 
κρίνας ἐκ Δυκίης εὐρείης φῶτας ἀρίστους 

los λόχον" τοὶ δ᾽ οὔτι πάλιν οἶκόνδε νέοντο" 

πάντας γὰρ κατέπεφνεν ἀμύμων Βελλεροφόντης. 190 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ γίγνωσκε θεοῦ γόνον ἠῦν ἐόντα, 

αὐτοῦ μὶν κατέρυκε, δίδου δ᾽ ὅγε θυγατέρα ἤν, 

δῶκε δέ ol τιμῆς βασιληΐδος ἥμισυ πάσης" 

καὶ μέν οἵ Δύχιοι τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 

. καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμοιτο. 195 
ἡ δ᾽ ἔτεκε τρία τέκνα δαΐφρονε Βελλεροφόντῃ, Ὁ 
᾿Ἰσανδρόν. τε καὶ InzoAoyov καὶ Δαοδάμειαν. 

Ααοδαμείῃ μὲν παρελέξατο μητίετα Ζεῦς, 
ἡ δ᾽ ἔτεκ᾽ ἀντίθεον Σαρπηδόνα χαλκοκορυστήν. 
᾽ ὅτε δὴ καὶ κεῖνος ἀπήχϑετο κᾶσι θεοῖσιν, 400 
ἤτοι ὁ κὰπ πεδίον τὸ ᾿4λήτον οἷος ἀλᾶτο 
ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀνθρώπων ἀλεείνων, 





volk in dem nachherigen Lycien. Herodot 1, 173. nennt sie als Ur- 
einwohner von Lycien. 

v. 186. ᾿Δ“μαζόνας, s. 3. 180. 

v. 187—100. vergl. 4, 392 ff. ἀνερχομένῳ, Adeunti, nicht ἐπερ- 
χομένῳ, wie andere lesen. — elos λόχον, s. 1,227. „Soilicel proprium 
in insidiis sedere.“ H. 

v. 191—19. ὅτε δὴ γίγνωσκε, näml. Ἰοβάτης. Als Bellerophon 
alle diese Abentheuer glücklich bestanden hatte, so denkt Iobates im 
Geiste seiner Zeit, der Mann kann keiues Sterblichen Sohn seiu, er 
muss der Sohn eines Gottes, ein διογενής sein, 8. v. 156. RK. — θυ- 
γατέρα ἦν, näml. Philonoe, die Schwester der Anteia, Apollod. 2,3. 2. 
— τέμενος, 5. 9, 878. Durch Zutheilung eines Stücks Landes aus dem 
Gemeingute ehrte man im Heldenalter das Verdienst. K. Uebrigens 
verbindet Voss gegen den Sprachgebrauch καλὸν mit φυταλιῆς x. ἀρού- 
φῆς, „schön an Acckergefield und Pflanzungen; ‘“ die Construction ist 
wie Spitzner bemerkt, folgende: καὶ μὲν Avx. ol τάμον φυταλιῆς κα 
ἀρούρης τέμενος, ἔξοχον ἄλλων, καλόν, Lycii assignaruni ei rus arbu- 
storum εἰ agri plenum, insigne, egregium. φυταλιή ist nach Eustath. 
Baum- und Weinpflanzug, und ἄρουρα Ackerland, s. 12, 314. 

νυ. 1990. Σάρπηδόνα. Sarpedon nennt hier Hom. 8. des Zeus 
and der Laodameia; nach späterer Mythe ist er S. des Euandros und 
der Deidameia und ein Enkel des ältern Sarpedon, des Bruders des 
Minos, s. Diod. 5, 79. _ 

νυ. 200— 202. καὶ κεῖνος, auch jener, dem die Götter bis dahin 
80 günstig waren. Bellerophon wurde melancholisch oder gar wahn- 
sianig (da er zwei seiner Kinder früh sterben sah) und irrte in ein- 
samen Gegenden umher. Im Geiste jener Zeit erklärte man jedes Un- 
glück und besonders Wahnsinn für Strafe der Götter, s. Od. 23, 11. 
Die spätern Mythen nennen als Ursache jener Strafe, weil er mit dem 
Pegasos babe in den Olymp dringen wollen. Pind. Isthm. 7, 44. (64.) 
— πεδίον τὸ Alntov. Die Aleische Ebene lag zwischen den Flüs- 
sen Pyramos und Sinaros in Cicilien, nicht weit von der Stadt Mallos; 
cf. Herod. 6, 85. Strab. XIV, p. 676. (Vol. 3. p. 232, ed. Tauchn.) 
Ein Scholion leitet den Namen von dieser Begebenheit her, απὸ τῆς 
eins τοῦ Βελλεροφόντου. --- κατέδων, sich abhärmend, s. 1, 203. Cicero 
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Ἴσανδρον ϑώ οἵ υἱὸν "άρης dros πολέμοιο 
μαρνάμενον “Σολύμοισι κατέκτανε κυδαλίμοισιν, 
τὴν δὲ χολωσαμένη χρυσήνιος "άρτεμις ὄκτα. 205 
Ἱππόλοχος δ᾽ Eu’ ἔτικτε, καὶ ἐκ τοῦ φημὶ γενέσθαι" 
πέμπε δέ μ᾽ ἐς Τῤοίην, καί μοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 
αἰὲν ἀριστεύειν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων, 
μηδὲ γένος πατέρων αἰσχυνέμεν, ol μέγ᾽ ἄριστοι, 
ἕν τ᾽ ἱπφύρῃ ἐγένοντο καὶ ἐν Δυκέῃ εὐρείῃ. 210 
ταύτης τοι yavang τὸ καὶ αἵματος εὔχομαι lv.“ 
Ὡς φάτο, γήθησεν δὲ βοὴν ἀγαθὸς 4ιομήδης. 
ἔγχος μὸν κατέπηξεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
αὐτὰρ ὃ μειλιχίοισι προσηύδα ποιμένα λαῶν 
„H ῥά νύ μοι ξεῖνος πατρωϊός ἐσσι παλαιόξ' 215 
Οἰνεὺς γάρ ποτε δῖος ἀμύμονα Βελλεροφόντην 
Belvio’ ἑνὶ μεγάροισιν ἐείκοσιν ἥματ᾽ ἐρύξας" 
ol δὲ καὶ ἀλλήλοισε πόρον ξεινήϊα καλά" 
Οἰνεὺς μὲν ξωστῆρα δίδου φοίνικι φαεινόν, 
Βελλεροφόντης δὲ χρύσεον δέπας ἀμφικύπελλον, 220 
καί μιν ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἐν δώμασ᾽ ἐμοῖσιν. 





Φ 
hat alle-diese Verse,in den Tuscul. 3, 26. übersetzt: Qui miser in cam- 
pis moerens errabat Aleis, Ipse suum cor edens, hominum vestigia vilans. 

v. 205. τὴν δὲ sc. Λαοδάμειαν — χολωσαμένη — "Apres ἕκτα. 
Plötzliche Todesfälle der Männer bei gesundem Körper schrieb man 
dem Apollon, die :der Weiber der Artemis zu, 8. νυ. 428. Od. 15, 
409 figd. — χρυσήνιος, mit goldenen (ἃ. h. mit Goldplatten belegten) 
Zügeln, ein Beiwort der Götter, die auf Wagen mit Rossen fahreu. 
So Od. 8, 285. γρυσήνιος “Aons. Die Zügel der Helden sind nur 
σιγαλόεντα oder λουκὰ ἐλέφαντι, die der Götter goldene. K. 

v. 206. δ᾽ ἔμ᾽ ἔτικτε. So Spitzuer st. der Vulgate δέ μ᾽ ἔτικεε, 
denn der Gegensatz erfordert diess, 5. Th. $. 205. 14. 

v. 208. αἷν — ἄλλων, s. 11, 784. Dieser Vers war im Alter- 
thum sehr berühmt und wird oft angeführt. v. 211. s. 20, 241. 

v. 213. 214. ἔγχος μὲν κατέπηξεν, Diomedes stiess den Speer in 
die Erde, zum Zeichen, dass er sich des Kampfes enthalten wolle, nach- 
dem er in Glaukos einen Gastfreund seiner Familie erkannt hat. Nach 
der Sitte jener Zeit war es unerlaubt, mit dem Gastfreunde zu käm- 
pfen, vergl. Od. 8, 208. ξεῖνος γάρ μοι ὅδ᾽ ἐστί" τίς ἂν φελέοντι 
μάχοιτο; --- μειλιχίοισι, vetdn, ἔπεσιν vergl. 4, 256. 

νυ. 215— 217. ἢ da νυ, 6. 5, 191. --- ξεῖνος πατρώϊος, ε. Od. 1, 
187., mein Gastfreund vom Vater her, od. von der Väter Zeiten: denn 
Oeneus war der Grossvater des Diomedes, und Bellerophon der des 
Glaukos. — Olvevg — ἐνὶ μεγάροισιν. Bellerophon konnte leicht nach 
Aectolien zum Oeneus, dem Vater des Tydeus, gekommen sein, da 
beide nicht weit von einander wohnten und Stammverwandte waren. 
R. — ἐρύξας, Schol. κατασχῶν. 

v. 218— 220. ξεινήϊα, Gastgeschenke, welche sich Gastfreunde 
8 onseitig zum Beweise der geschlossenen Freundschaft geben, s. 

1, 813. — Yolvını φαξινον, von Purpur glänzend, d. i. nach den 
Schol. mit Purpur gefärbt, s. 4, 141. — ἀμφικύπελλον, 5. 1, 584. 

v. 221-225. καί μεν, das χρύσδον δέπας. --- Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνη- 
μαι. Die Verba des Erinnerns, welche gewöhnlich den Genitiv re 
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Τυδέα δ᾽ οὐ — » ἐπεί μ᾽ ἔτι τυτϑὸν ἐόντα 
κάλλιφ᾽, ὅτ᾽ ἐν Θήβῃσιν ἀπώλετο λαὸς ᾿Αχαιῶν. 
τῷ νῦν σοὶ μὲν ἐγὼ ξεῖνος φίλος "Αργεῖ μέσσῳ 
εἰμέ, σὺ δ᾽ ἐν Δυκίῃ, ὅτε κεν τῶν δῆμον ἴχωμαι. 225 
ἔγχεα δ᾽ ἀλλήλων ἀλεώμεθα καὶ δι᾽ ὁμίλου" 
πολλοὶ μὲν yap ἐμοὶ Τρῶες κλειτοί τ᾽ ἐπίκουροι 
κτείνειν. ὃν κε ϑεός γε πόρῃ καὶ ποσσὶ κιχείω, 
πολλοὶ δ᾽ αὖ σοὶ ᾿4χαιοὶ ἐναιρέμεν, ὅν κε δύνηαι. 
τεύχεα δ᾽ ἀλλήλοις ἐπαμείψομεν" ὄφρα καὶ olds  . 230 
γνῶσιν, ὅτι ξεῖνοι πατρώϊοι εὐχόμεϑ᾽ εἶναι." 

Ὡς ἄρα φωνήσαντε, καϑ᾽ —* alkavrs, 
χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων λαβέτην καὶ πιστώσαντο. 
ἔνθ᾽ αὖτε Γλαύκῳ Κρονίδης φρένας ἐξέλετο Ζεύς, _ 
ὃς πρὸς Τυδείδην Διομήδεα τεύχε᾽ ἄμειβεν, 235 
χρύσεα χαλκείων, ἑχατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων. --- 





gieren, haben zuweilen auch den Accusativ nach sich, s. Od. 14, 168,, 
s. R. p. 532. K. Gr. $. 273. Anm. 18. Tydeus blieb in dem Feldlager 
vor T'heben, weshalb Diomedes bei seinem Grossvater erzogen würde, 
s. Apolled. 1, 8. 5. — καλλιφ᾽, d. i. κατέλιπε. — τῶν δῆμον, d. i. 

δῆρον τῶν Avxlor, 5. 1, 519. . 

v. 226—229. καὶ δι᾽ ὁ ἔλου, auch im Getümmel, wo man in 
Massen kämpft und sich nicht leicht unterscheiden kann. — ὅν xe 
ϑεός γε πόρῃ, d.i. ἐάν τινα θεός γε πόρῃ, 5.1, 139. — ὅν κε δύνηαι, 
d.i. ἐάν τινα ἐναέρειν δόνῃ. ' 

v. 2%. τεύχεα δ᾽ ἀλλήλ. ἐπαμεέψομεν (d.i. ἐπαμεέφψωμεν), arma 
invicem msulemus. Das Activum, welches Heyne in Zweifel zog, steht 
hier richtig, wie Spitzner bemerkt: dagegen erfordert der Sinn v. 339. 
das Medium. Der Waffentausch scheint eine herrschende Gewohnheit 
gewesen zu sein. Auch unter den Celten war er üblich, s. Macpher- 
wa za Ossian in Denis Uebers. Th. 1. p. 196. Uebrigens war die 
Erneuerung der Gastfreundschaft übliche Sitte, s. Od. 1, 316 figd. K. 
— οὗδε, diese hier, näml. Troer und Achäer. 


v. 233. 234. πιστώσαντο, fidem sibi dederunt, 5. 21, 286. πιστοῦν 
τινα, Adem exigere, κιστοῦσθαι, dare (sich Treue geloben.) H. 
— Γλαύκῳ Κρονίδης ἐξέλετο Ζεύς, da nahm Zeus dem Glaukos den 
Verstand, d.i. da handelte Gl. thöricht, indem er zu diesem ungleichen 
Tausch sich bereitwillig zeigte. Eustath. findet diese Erklärung, was 
schos Porphyrios that, des Dichters unwürdig; denn diese Worte ent- 
hielten dann einen Tadel der Bereitwilligkeit und des edlen Sinnes 
- des Glaukos. Er erklärt daher die Worte: φρένας ἐξέλετο durch ge. 
ἐξαιρέτους ἐποίησεν, er flösste ihm eine so hohe Gesinnung ein, dass 
er seine kostbaren Waffen gegen die werthlosen des Diomedes ver- 
tauschte. Diese Erklärung billigen Damm, die Mad. Dacier und Riccius 
in Dissert. hom. p 283, ed. Born. Vergleicht man jedoch die Stellen, 
wo die Redensart ἐξελέσθαι φρένας vorkommt, s. 17, 470. 18, 311. 
312. 19, 137., so bezeichnet sie stets den Verstand nelmmen, und so 
übersetzen es mit Recht Voss, H. u. K. Es ist eine Redensart, die 
damals so geläufig war, wie unserm gemeinen Mann sein: da hatte 
mich Gott mit Blindheit geschlagen , ohne dass sie die Art und Weise, 
wie diess möglich war, b en, oder auch nur daran dachten, es 
sich erklären zu wollen. Heinrich zu 17, 470. 


v. 286. ἑχατόμβοι᾽ ἐννεαβοίων, Waffen, die hundert Stiere werth 
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v. 237 — 310. Hektor kömmi in die Stadt und auf seine Aufforderung 
bringt seine Mutier Hekabe mit den troischen Frauen 
der Athene Geschenke und Gelübde für die Reltung der 
Stadt. 


Europ δ᾽ ὡς Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγὸν ἵκανεν, 
ἀμφ᾽ ἄρα μιν Τρώων ἄλοχοι ϑέον ἠδὲ ϑύγατρες - 
εἰρόμεναι παῖδάς τε κασιγνήτους τὸ ἔτας τε 
καὶ πόσιας" ὁ δ᾽ ἔπειτα θεοῖς εὔχεσθαι ἀνώγει 240 

᾿ φάσας Ebeling‘ πολλῇσι δὲ ande ἐφῆπτο. - 

AA ὅτε δὴ Πριάμοιο δόμον περικαλλέ᾽ ἵκανεν, 
ξεστῇς αἰδούσῃσι τετυγμένον --- αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 

“ φπεντήχοντ᾽ ἔνεσαν θάλαμοι ξεστοῖο λέϑοιο, 
πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ παῖδερ 245 
κοιμῶντο Πριάμοιο παρὰ μνηστῇς ἀλόχοισιν. 
κουράων δ᾽ ἑτέρωθεν ἐναντίοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δώδεκ᾽ ἔσαν τέγεοι ϑάλαμοι ξεστοῖο λίθοιο, 





waren, gegen die, welche nur den Werth von neun Stieren hatten. 
Ueber diesen Genit. s. K. Gr. ὃ. 270. 8. Bei dem Mangel des gemünz- 
ten Geldes pflegte man den Werth der Dinge nach Rindern zu be- 
stimmen, 3. 2, 449. Od. 1, 431. 

v. 237 — 241. Σκχαιὰς πύλας, 5. 5, 789. φηγόν, ».5, 683. Bie 
stand ausserhalb. der Stadt, daher haben wir hier ein Hysteronprote- 
ron. — θέον, d. i. ἔϑεον. — Eras, Bekannte, Freunde. Die Schol 
erkären es: ἑταῖροι, συνήϑεις, πολῖται ἃ. 5. w.,8.v.262. Nach Nitzsch 
zur Od. 4, 3. vielleicht die Stammgenossen oder nähern Anhänger 
des Hauses, — πάσας &ksins,. alle Frauen der Reihe nach. Einige 
Kritiker, welche an dem dreifachen Spondeus Anstoss nahmen, lasen 
πᾶσι wel ἑξείης in Bezug auf die Götter. Hektor ermahnt aber, nur 
der Athene Opfer zu bringen. 

v. 42—246. Πριάμοιο δόμον, vergl. über die Wohnung des 
homer. Zeitalters Camman Vorschule zur Il. u. Od. p. 824. δόμος, die 
Wohnung, der Inbegriff aller Gebäude, 5. Od. 3, 402. — £eorgs al- 
ϑούσῃσι τετυγμένον. ξεστῇς erklären die Schol. durch: ἐκ λέϑων &e- 
στῶν. Das Adj. Eeorog bedeutet eigtl. geschabt, geglättet, und wird 
sowohl von Holz als von Steinen gebraucht. ξεσταὶ αἴθουσαι, sind 
Hallen, welche von keinen rohen, sondern von glatt behauenen Steinen 
erbauet sind. Die αἴϑουσα, Halle, Säulenhalle, lief zu beiden Seiten 
der Thür an dem Hause hin. Sie ward von Säulen getragen und war 
durch das hervorragende Dach des Hauses bedeckt, vgl. 24, 448. Ihren 
Namen hatte sie von αἴϑω, brennen, weil die Sonne hineinscheinen 
konnte. — ϑαλαμοι πεντήκοντα. Diese funfzig Gemächer lagen wahr- 
scheinlich, wie Heyne bemerkt, nicht“ im Innern des Hauptgebäudes, 
sondern zur Seite und hinter demselben. Es waren einzelne Gebäude 
für jede Familie, die jedoch auch die Säulenhalle des Hauses mit um- 
schloss ; daher erwähnt der Dichter auch αἴϑουσαι. Dies scheint auch 
durch v. 247. bestätigt zu werden. 

v. 47— 230. ἑτέρωθεν, auf der andern Seite, dem Gebäude mit 
den 50 Schlafzimmern gegenüber , aber noch auf demselben Hofe lagen 
die zwölf Zimmer für dis Töchter des Priamos, die also ein beson- 
deres Gebäude ausmachten. τέγεοι ϑάλαμοι, dachnahe Gemächer, d.i. 
unter dem Dache, erklären die Alten durch ὑπερῴοι, d. i. die im 
höchsten Theile des Hauses erbaut waren, wo die Hausfrauen wohn- 
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πλησίοι ἀλλήλων δεδμημένοι" ἔνϑα δὲ γαμβροὶ 
κοιμῶντο Πριάμοιο παρ᾽ αἰδοίῃς ἀλόχοισιν. 250 


ἔνϑα οἱ ἠπιόδωρος ἐναντίη ἤλυϑε μήτηρ 
Δαοδίκην ἐσάγουσα, θυγατρῶν εἶδος ἀρίστην" 
ὃν τ᾽ ἔραᾳ οἵ φῦ χειρὶ ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν 
„Texvov, τίπτε λιπὼν πόλεμον θρασὺν εἰλήλουθας; 
n μάλα δὴ τείρουσι δυσώνυμοι υἷες ᾿4χαιῶν 255 
μαρνάμενοι περὶ ἄστυ" σὲ δ᾽ ἐνθάδε θυμὸς ἀνῆχεν 
ἐλθόντ᾽ ἐξ ἄκρης πόλιος Ait χεῖρας ἀνασχεῖν. 
ἀλλὰ μέν᾽, ὄφρα κέ τοι μελιηδέα οἶνον ἐνεέκῳ, 
ὡς σπείσῃς Ait πατρὶ καὶ ἄλλοις ἀθανάτοισιν 
πρῶτον, κάτα δέ x’ αὐτὸς ὀνήσεαι, αἵ κε πέησθα. 260 
ἀνδρὶ δὲ κεκμηῶτι μένος μέγα οἶνος ἀέξει" ΄ 
ὡς τύνη κέχμηχας ἀμύνων σοῖσιν Erna.“ 
Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
„un μοι οἶνον ἄειρε μελίφρονα, πότνια μῆτερ, 
μή μ᾽ ἀπογυιώσῃς, μένεος δ᾽ ἀλκῆς τε λώϑωμαι"- 265 





ten, s. Od. 1, 328: Heyne findet diese Erklärung nicht ohne Grund 
unpassend; denn diese Gemächer werden den Gemächern der Söhne 
entgegengestellt, und nicht bloss von den Frauen, sondern auch von 

Männern bewohnt. τέγεορ ist ein Epitheton ornans: sie waren 
meuhedacht, vergl. Virg. Aen. II, 503 figd. u. Doederl. hom. Gloss. 
n. 908. - 

v. 251. 252. ἠπιόδωρος, ἄπ. eig., die freundliche, gütige, eigtl. 
die mit Freundlichkeit giebt, vgl. Od. 2, 234. — Auodlun» ἐσαγούυσα, 
Die Scholiasten fassen ἐσάγουσα intransitiv, und’erklären: εἰς Δαοδέκης 

ν ὑπάγουσα od. πρός Μαοδίκην πορευομένη, nach deren Er- 


klärung Voss übersetzt: die zur Laodike ging. Indess dies ist gegen 


Homers Sprachgebrauch, welcher slo@ysıv immer transitiv gebraucht, 
s. Od. 13, 233. 8, 191. Es scheint daher die Erklärung Köppens den 
Vorzug zu verdienen: indem sie die Laodike hineinführen wollte, näml 
im die Wohnung des Priamos. Indem Hektor ins Haus treten will, 
trifft er Hekuba mit ihrer Tochter, welche jene aus ihrem Gemache 
abgeholt hatte, 8. v. 248. 

v. 255 —257. τείρουσι, vstdn. Τρῶας. --- δυσώνυμοι, die verhass- 
ten, abscheulichen, deren Namen schon Abscheu erregt. So 12, 116. 
μοῖρα δυσώνυμος. — ἐξ ἄκρης πόλιος, ἃ. i. ἀκροπόλεως u. zwar zei- 
pas ἀνασχεῖν. Denn auf der Burg hatten Zeus 22, 172. Apollon 5, 
%6 ff. u. Athene, s. v. 88. u. 297. ihre Tempel. H. in 
v. 258— 260. ὄφρα κε, donec, s. 1, 508. — ἔπειτα δέ κ᾿ αὐτὸς 
αι (st. ὀνήσηαι). Diese Worte hängen noch von ὡς ab; denn 
wenn zwei Sätze der Absicht auf einanderfolgen, so wird im zweiten 
die Parikel oft nicht wiederholt, s. 16, 84., oder es steht uur &v oder 

im sweiten Satze, s. Od. 9, 18. u. Th. $. 342. 7. x’ αὐτός, d.i. nd 
αὐτός͵ vergl. Spitzner Excurs. XIII, p. 37. Andere δέ κ᾽ d.i. δὲ καί, 
ὀνίνασϑαι, sich erquicken, sich laben, wird auch von Speise a. Trank 
gebraucht, F Od. i4, 415. 10, 68. — ἀνδρὶ κεκμηῶτι, ὡς τύνη (σὺ) 

ὃ. . j [d " 3 Φ 

v. 264. 265. μή μοι οἶνον ἄειρε, ἃ. i. πρόσφερε. ἀδέρειν, eigtl. 
tafheben, wegnehmen, wie v. 293. ἀειραμένη; dana: holen, bringen. 
— πότνια, die ehrwürdige, gebietende: ein Ehrennahme, welchen der 
Dichter den Göttinnen, s. v. 305. und Frauen der Heroen giebt. — 
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ερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν Ait λείβειν αἴϑοπα οἶνον 
ομαι" οὐδέ πη ἔστι κελαινεφέϊ Κρονίωνι 
αἵματι καὶ λύθρῳ πεπαλαγμένον εὐχετάασθαι. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν Adnvalns ἀγελείης 
ἔρχεο σὺν ϑυέεσσιν ἀολλίσσασα γεραιάς" 210 
᾿ πέκλον δ᾽, ὅστις τοι χαριέστατος ἠδὲ μέγιστος 
ἔστιν ἐνὶ μεγάρῳ, καί τοι πολὺ φίλτατος αὐτῇ, 
τὸν Dig ᾿ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠύκόμοιο, 
καί ol ὑποσχέσθαι δυοκαίδεκα βοῦς ἐνὶ νηῷ 
Avis, ἠκέστας ἰερευσέμεν, αἵ κ᾿ ἐλεήσῃ 275 
ἄστυ rs καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα, 
al κεν Τυδέος υἱὸν ἀπόσχῃ Ἰλίου ἰρῆς, 
ἄγριον αἰχμητήν. κρατερὸν μήστωρα φόβοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν πρὸς νηὸν ᾿4ϑηναίης ἀγελείης 
ἔρχευ, ἐγὼ δὲ Πάριν μετελεύσομαι. ὄφρα καλέσσω, 280 
αἵ x’ ἐθέλῃσ᾽ εἰπόντος ἀκουέμεν. ὥς κέ οἵ αὖϑι 
γαῖα χάνοι" μέγα γάρ μιν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα 
Τρωσί τὸ καὶ Πριάμῳ μεγαλήτορι τοῖό τε παισίν. 
εἰ κεῖνόν γε ἴδοιμι κατελθόντ᾽ "Δἴδορ εἴσω, 
φαίην xs φρέν᾽ ἀτέρπου ὀϊξύος ἐκλελαϑέσθαι."“ 285 
Ὃς ἔφαϑ᾽. ἡ δὲ μολοῦσα ποτὶ μέγαρ᾽ ἀμφιπόλοισιν 
κέκλετο" ταὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀόλλισσαν κατὰ ἄστυ γεραιᾶς. 
αὐτὴ δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κηώεντα, 
ὄνϑ᾽ ἔσαν ol πέπλοι παμποίκιλοι. ἔργα γυναικῶν * 





μή μ᾽ ἀπογυιώσῃς, Schol. βλάψης μου τὰ μέλη, εἰς ὄνεσιν ἀγάγῃς. 
Es ist also ἀπογυιοῦν, schwächen, ganz lähmen, vergl. 8, 402. 

v. 266 —268. χερσὶ ἀνέπτοισιν. Mit unreinen Händen durfte man 
keine heiligen Gebräuche, wie Opfer, Gebet, verrichten, 8. 8, 270. — 
οὐδέ πη ἔστι (d.i. ἔξεστι), es ziemt nicht, man darf nicht. Kustatkh.: 
ἐλλειπτικῶς ἔχει, ἵνα λέγῃ, οὐδέ πη ἐστὶ δέον ἢ πρέπον ἢ ὅσιον, — 
λύϑοῳ, „mit Kriegesstaub.“ 9. λύϑρον ist eigtl. Schmutz, ῦμα: 
dann innbesond. der mit Blut vermischte Staub, s. Od. 22, 402., vgl. 

.1, 813. 

v. 269. 270. ἀγελείης, der Beutegeberinn, 5. 4, 128. — θυέεσσεν, 
Schol. θυσίαις 7) ϑυμιάμασι, „mit Rauchwerk.‘“ V. (Weihrauch). Hesiod. 
Opp. 338. Heyne verstand hier unter ϑύεα Opfer, die in v. 274 . 
genannt werden. ἀολλέσσασα, Schol. ἀϑροέσασα (versammeln), 5. v. 287. 

v. 271-278. s. v. 90 — 97. 

v. 280—283. Πάριν μετελεύσομαι, Bchol. πρὸς Πάριν ἀπολούσο- 
μαι. --- ὡς κὸ --- χάνοι, utinam οἱ illico terra dehiscat. Die Partikel 
ad wird zuweilen von den Epikern hinzugefügt, um den Wunsch von 
irgend einem Umstande abhängig zu machen, wenn es irgend mäglich 
wäre, s. K. Gr. $. 260. Anm. 9. 2. R. p. 601. — Ὀλύμπιος, d. i. 
Zeug, 5. 1, 5838. — πῆμα, zum Verderben,, s. 8, 160. 

v. 285. φαέην κε — ἐχλελαθέσϑαι, Schol. εἴποιμι av τὴν ἐμὴν 
φρένα τῆς ἀτέρπου ὀϊξυῆς ἐπιλαθέσθαι. 

νυ. 2868 -- 288. ποτὶ μέγαρ᾽, zur Wohnung. 80 steht μόγαρον 
besond. im Plur. üborhpt. für Wohnung, s. v. 912. 871. — * 
Aor. v. κέλομαι — ἐς θάλαμον. Dies war das grosse Vorrathssimmer, 
in welchem alle Kostbarkeiten, Kleidung, Kunstarbeiten a, a. νυ. ‚auf- 
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Σιδονίων. τὰς αὐτὸς ᾿Δ4λέξανδρος θεοειδὴς 290 
ἤγαγε Σιδονίηϑεν ἐπιπλὼς εὐρέα πόντον, 
τὴν ὁδόν, ἣν ᾿Ελένην περ ἀνήγαγεν εὐπατέρειαν. 
τῶν Ev’ ἀειραμένη Ἐχάβη φέρε δῶρον ᾿4ϑήνῃ, 
ὃς κάλλιστος ἔην ποικίλμασιν ἠδὲ μέγιστος, 
ἀστὴρ δ᾽ ὡς ἀπέλαμπεν" ἔκειτο ὃὲ νϑέατος ἄλλων. 295 
βὴ δ᾽ ἱέναι. πολλαὶ δὲ μετεσδεύοντο γεραιαί. 

Al δ᾽ ὅτε νηὸν ἴκανον ᾿4ϑήνης ἐν πόλει ἄκρῃ, 
τῆσι ϑύρας ὥιϊξε Θεανὼ καλλιπάρῃος, 
Κισσῃῖς, ἄλοχος ᾿Αντήνορος ἱπποδάμοιο" 
τὴν γὰρ Τρῶες ἔϑηκαν Adıwaing ἱέρειαν. 800 
αἱ δ᾽ ὀλολυγῇ πᾶσαι ᾿4ϑήνῃ χεῖρας ἀνέσχον. 
ἡ δ᾽ ἄρα πέπλον ἑλοῦσα Θεανὼ καλλιπάρῃος 
ϑῆκεν ᾿4ϑηναίης ἐπὶ γούνασιν ἠύκόμοιο, 





bewahrt wurden, s. 24, 191. Od. 2, 337 figd. — xnosvta, duftend, 
8. 3, 382. 

v. 289 ---202. Diese Verse führt Herodot (2, 110.) an, als ob sie 
is der Aristeia des Diomedes ständen. Entweder hat sich Herodot 
im, oder die Alten rechneten noch, wie Heyne vermuthet, diesen 

il des 6ten Buches zu dem dten der Iliade. — πέπλοι, δ. ὃ, 424. 
— παμποέχιλοι, künstlich gearbeitet, gestickt; nach Andern: ganz 
bunt, s. v. 294. — ἔργα γυν. Σιδονίων. Die Kunst der Sidonier in 
der Stickerei war im Alterthume berühmt, s. Strab. XVI. p. 757 (Vol. 3. 
p. 366 ed. Tauchn.). Σιδόνιοε δὲ πολύτεχνοί τινες παραδίδονται καὶ 
παλλέτεχνοι etc. --- Σιδονίηϑεν, von Sidonien her. Σιδοψέη, ist der 
Theil des Küstenlandes Phöniciens, wo die Stadt Sidon lag. Letztere 
Stadt kommt nur im Hom. vor; die Stadt Tyros ist ihm unbekannt, 
ebgleich sie ebenfalls sehr alt und nach des Eusebius Angabe schon 
%40 Jahr vor dem Bau des Salomonischen Tempels gegründet war, 
vergl. Strab. 1. c. Justin. 18, 3. 5. Nach dem Dichter gelängte Paris 
mit der Helena und den Schätzen über Aegypten und Phönicien in 
die troische Heimath, 6. Od. 4, 228. In dem cyprischen Gedichte des 
Stasinos wird Paris vom Sturme an die phönicische Küste getrieben, 
erobert Sidon und führt diese Sidonierinnen als Gefangene fort. 
Heyne. — τὴν ὁδόν, ἣν, auf der Reise, auf welcher, s. R. p. 408. 
K Gr. 6. 279. 6. 

v. 93 — 205. s. Od. 15, 106— 108. ἀειραμόνη, 6. v. 204. — ποι- 
κίμαφιν, durch die künstlichen Stickereien. Köppen: durch die far- 
bigen Figuren; denn ποικέλλδεν werde eigtl. vom bunter Stickerei ge- 
braucht, vergl. Eurip. Hel. 470. — ἀστὴρ ὥς, wie ein Stern, vergl. 5, 
5. 22, 26. 317. Od. 24, 148., nach welchen Stellen Köppen darunter 
den Laeifer versteht. — »elaros, d. i. ἔσχριτος, zu unterst: als der 
schönste. K. 

v.8—301. Θεανὼ — Kıoonls, Theano war die Tochter des 
Kissens, eines thracischen Fürsten, s. 11, 223 figd. und die Schwester 
der Hekuba, s. 5,70. „Es ist auffallend, das eine verheirathete Frau 
die Priesterinn der Athene ist, da man fast überall, besonders aber der 
Athene und Artemis, Jungfrauen oder höchstens Witwen zu Prie- 
sterinnen gab.“ K. — ὀλολυγῇ, mit lautem Flehen. ὀλολύξειν ist eigtl. 
ὀλολοί rufen, ein Wort, welches Hom. stets von Weibern gebraucht, 
s. Od. 3, 450. 4, 760. Nach Eustath. geschah dieses laute Fiehen, 
wena das Opferthier geschlagen wurde, um dadurch glückliche 
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εὐχομένη δ᾽ ἠρᾶτο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο 
ἡ Πότνι᾽ ᾿4ϑηναίη, ἐρυσίπτολι. δῖα θεάων, 305 
‘akov δὴ ἔγχος. Διομήδεος, ἠδὲ καὶ αὐτὸν 
πρηνέα δὸς πεσέειν Σκαιῶν προπάροιϑε πυλάων, 
ὄφρα τοι αὐτίκα νῦν δυοκαίδεκα βοὺς ἐνὶ νηῷ 
ἥνις, ἠκέστας ἱερεύσομεν, al x’ ἐλεήσῃς 
ἄστυ τε καὶ Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέκνα." 810 


v. 811 --868. Hektor trifft den Paris in seiner Wohnung und ferderi 
ihn auf, von neuem in die Schlacht zu gehen. 


Ὡς ἔφατ᾽ εὐχομένη, ἀνένευε δὲ Παλλὰς ᾿4ϑήνη. 
ὡς al μέν δ᾽ εὔχοντο Διὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
Ἕχτωρ δὲ πρὸς δώματ᾽ ᾿Αλεξάνδροιο βεβήκει 
καλά, τά 6 αὐτὸς ἔτευξε σὺν ἀνδράσιν, οἵ τότ᾽ ἄριστοι 
ἧσαν ἐνὶ Τροίῃ ἐριβώλακι τέκτονες ἄνδρες, 315 
οἵ ol ἐποίησαν ϑάλαμον καὶ δῶμα καὶ αὐλὴν 
ἐγγύϑι Ts Πριάμοιο καὶ Ἕκτορος ἐν πόλει ἄκρῃ. 
ἐνθ᾽ Ἕχτωρ εἰσῆλϑε διίφιλος" ἐν δ᾽ ἄρα χειρὶ 
ἔγχος ἔχ᾽ ἐνδεκάπηχυ πάροιϑε δὲ λάμπετο δουρὸς 
αἰχμὴ χαλκείη, περὶ δὲ χρύσεος θέε πόρκης. 820 
τὸν δ᾽ εὑρ᾽ ἐν ϑολάμῳ περικαλλέα τεύχε᾽ ἕποντα, 
ἀσπίδα καὶ ϑώρηκα καὶ ἀγκύλα ToE' ἁφόωντα" 
᾿4ργείη δ᾽ Ἑλένη μετ᾽ ἄρα δμωῇσι γυναιξὶν 





Zeichen zu erflehen. Auch hier betet die Priesterinn im Namen’ der 
Flehenden, s. 1, 450. 

v. 305 — 807. Πότνι᾽ ᾿Αϑηναίη, s. v. 264. — ἐρυσέπτολι, Stadt- 
beschirmerinn, δ. v. 88. — ὦξον ἔγχος Διομήδεος, „brich doch jetzt 
den Speer.“ — F. Herrlicher Ausdruck der Heftigkeit des Wunsches, 
st. δὸς ἄγνυσθαι ἔγχος. K. 

v. 311. ἀνένευε, ἃ. i. sie gewährte es nicht, s. 16, 250. (mente 
et consilio ac voluniate Minerva dea renuit H.) also = οὐκ ἐπεκραίαινε, 
8. 2, 419. oder οὐκ ἐτελεύτα, Od. 3, 62. X. Vom eigentlichen Nicken 
der Bildsäule ist es nicht zu fassen, wenn auch solche Wunder bei den 
Alten nicht selten sind und Virgil es so verstanden hat, vergl. Aen. 
1, 482. Diva solo fixos oculos aversa tenebat. 

v. 313—316. Auch in dieser Stelle ist des Paris feinere Es- 
pfindung für das Schöne und sein Luxus sichtbar, s.3, 302, Er hatte 
sich von den besten Künstlern eine eigene Wohnung bauen lassea, 
während sich die übrigen Kinder des Priamos mit einem ϑαάλαμος be 


ugten. K. 

v. 318 - 320. s. 8, 483. 404. ἐνδεκάπηχυ, elf Ellen lang. Ge 
wöhnlich waren die Speere nur sechs und mehrere Fuss lang. — 
πάροιθε, vorn an der Spitze des Schaftes. — χρύσεος — πόρκης. 
goldene Ring diente nicht bloss zum Schmucke, sondern zunächst 
dazu, um das Aufreissen des Holzes und das Ausfallen des Eisens zu 
- verhüten. K. 

v. 821-324. τεύχε᾽ ἕποντα, arma iractantem, Ἐπεί. aupizorte, 
περὶ αὐτὰ πονούμενον; denn freıy, welches nur hier mit Accus. steht, 
ist: etwas behandeln, sich womit beschäftigen. ἁφόωντα erklärt Eut. 
durch: ψηλαφώντα, χειριξόμενον, φιλοκαλοῦντα, das Schol. br. durch 
λαμπρύνοντα. ἁφᾶν (vergl. Od. 4, 277. ἀμφαφαάο), ist eigtl. betasten, 
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ἧστο, καὶ ἀμφιπόλοισι περικλυτὰ ἔργα κέλευεν. 

τὸν δ᾽ Extmp νείκεσσεν ἰδὼν αἰσχροῖς ἐπέεσσιν 325 
γ»]αιμόνι᾽, οὐ μὲν καλὰ χόλον τόνδ᾽ ἔνϑεο ϑυμῷ. 

λαοὶ μὲν φϑινύϑουσι περὶ πτόλιν αἰπύ τὸ τεῖχος, 

μαρνάμενοι" σέο δ᾽ εἴνεκ᾽ ἀὐτή Ts πτόλεμός τε 

ἄστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε" σὺ δ᾽ ἂν μαχέσαιο καὶ ἄλλῳ, 

ὄντινά που μεϑιέντα ἴδοις στυγεροῦ πολέμοιο. 330 

ἀλλ᾽ ἄνα, μὴ τάχα ἄστυ πυρὸς δηΐοιο ϑέρηται." 

Τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ᾿Αλέξανδρος θεοειδής 
„Extop, ἐπεί μὲ κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας, οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, 
τοὔνεχά τοι ἐρέω" σὺ δὲ σύνϑεο καί μευ ἄκουσον, 
οὗτοι ἐγὼ Τρωων τόσσον χόλῳ οὐδὲ νεμέσσι 335 
ἤμην ἐν ϑαλάμῳ, ἔϑελον δ᾽ ἄχει προτραπέσϑαι. 
riv δέ με παρειποῦσ᾽ ἄλοχος μαλακοῖς ἐπέεσσιν 
ὥρμησ᾽ ἐς πόλεμον. δοκέει δέ μοι ὧδδ καὶ αὐτῷ 
katov ἔασεσθαι" νίκη δ᾽ ἐπαμείβεται ἄνδρας. 
ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἐπίμεινον, Aonijto τεύχεα δύω" 340 





Iefihlen, etwas untersuchen. Er untersuchte Schild und Panzer, ob 
δε schadhaft wären; denn Menelaos hatte Schild und Panzer durch- 
“sen; den Bogen reinigt er, mit den Händen ihn putzend und glät- 
ed, R. — περικλυτὰ ἔργα sind Webereien. 

v.226—330. ““αιμόνιε, Unseliger (V.: Seltsamer). Es ist hier ein 
Scheitwort, 6. 1, 561. 2, 190. — οὐ μὲν καλά, ἃ, i. οὐ μὴν καλῶς. --- 
zer τόνδ᾽ ἔνϑεο, ἃ, i. ὀργέξζῃ. Hektor glaubte nämlich, Paris sei 
wwilig über den misslungenen Zweikampf oder vielleicht darüber, 
dass die Trojaner, da.er in grosser Gefahr war, vom Menelaos zum 

en gemacht zu werden, nichts zu seinem Beistande thaten, 


oder sie ihn gar ausliefern wollten, s. 3, 284 ff. 451 ff., vergl. 
ΟΝ δῦ], α. 524 Κ΄. --- ἀμφιδέδηε, brennet, d. i. wüthet, einer ver- 


den Flamme gleich, rings um diese Stadt. Das Lodern, Bren- 

aen wird oft von einer stürmischen Bewegung gebraucht ‚8. 2, 983. 

13, 76. — μαχέσαιο, vstdn. ἔπεσι, 6. ὅ, 875. — ὅντινα — ἴδοις. ὅν- 

τινα hat Spitzner als Lesart des Aristarch aus dem Cd. Venet. st. 

usa aufgenommen, weil es sich gewöhnlich auf das, was vorausgeht 
oder folgt, zu beziehen pflegt, s. 4, 240. 12, 268. 

v. 331, ἄνα, ἃ. i. ἀνάστηϑι, 8. 9, 247. — μὴ — ϑέρηται, — 9 ἐ- 


—* ein defect. Med., eigtl. warm, heiss werden (vergl. ϑέρορ), 


eatet h. 1. und 11, 667, glühen, verbrennen.. πυρός, Genit. ma- 
ter, 8. R. p. 542. Anm. 21. K. Gr. $. 273. Anm. 16. 

Υ, 332. 334. s. 3, 50. 1, 76. 

v. 835. 336. τόσσον, sc. χρόνον. K. Voss bezieht es dagegen auf 
den Grad; denn er übersetzt: „so unmuthsvoll u. 6. w.“ vausoor st. 
γεμέφει͵, aus Unwillen, Dat caus.; denn v£usorg ist gerechter Unwille 

Corn über Ungebührliches. Statt νέμεσσει, was man hier ge- 
wöhnlich las und was Th. $. 190. 22. als unbestritten aufführt, hat 
Spitzaer ψέμεσσι als ionisch nach den Schol. Venet. u, Etym. M. auf- 
grummen. — ἄχεϊ προτραπέσθαι, wörtl. sich zum Schmerze wendeu, 

L sich ganz dem Gram ergeben, weil er so entscheidend von Me- 
class besiegt war. So die Römer se convertere ad luctum. K. 

vr. 339-3411. γέκη ἐπαμείβεται ἄνδρας, der Sieg wechselt unter 

da Männern, d.i. das Kriegsglück ist ja abwechselnd, s. 5, 831., Bo 
» 684. von einem voltigirenden Kunstreiter: ἄλλοτ᾽ ἐπ’ ἄλλον ἀμεί- 
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ἢ 19’, ἐγὼ δὲ μέτειμι" κιχήσεσθων δέ σ᾽ ὀΐω." 

ι Ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη κορυϑαίολος "Erzap' 
τὸν δ᾽ Ἑλένη μύϑοισι προσηύδα μειλιχίοισιν 

u mdIdep ἐμεῖο. κυνὸς κακομηχάνου, ὀχρυοέσσης, 

ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ ἤματι τῷ, ὅτε μὲ πρῶτον τέκε μήτηρ, 345 
οἴχεσϑαι προφέρουσα κακὴ ἀνέμοιο ϑύελλα 

δὶς ὅρος ἢ εἰς κῦμα πολυφλοίσβοιο θαλάσσης, 

ἔνϑα μὲ κῦμ᾽ ἀπόερσξ, πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάδε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ κακὰ τεχμήραντο, 

ἀνδρὸς ἔπειτ᾽ ὥφελλον ἀμείνονος εἶναι ἄκοιτις, 350 
ὃς ἤδη νέμεσίν τὸ καὶ αἴσχεα πόλλ᾽ ἀνθρώπων. 

τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ ἀρ νῦν φρένες ἔμπεδοι, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὀπίσσω 
ἔσσονται" τῷ καί μιν ἐπαυρήσεσθϑαι ὀΐω. 





βεται. --- ᾿άρήϊα τεύχεα δύω. Kustath. ergänzt vor diesem Satze: ἕνα, 
8. Th. $. 339. 6. Aber unnöthig; denn die erste Person Bing. Con). 
findet man oft nach ἄγε, φέρε auf diese Weise gebraucht: ich will 
anlegen, s. R. p. 581. Anm. 1. K. Gr. $. 259. — μέτειμι, ἃ, i. pers 
λεύσομαι. 

v. 344. κυνὸς κακομηχάνου, „der schamlosen Unglücksstifterinn.“ 
K. Auf ähnliche Weise verwünscht sich Helena, Il.3, 173. 180. Ueber 
diesen Genit. s. Th. $. 284. 5. R. p. 484. Ueber κύων 8. L, 225. καχο- 
ungavog, Unheil stiftend, verderblich, s. 9, 257. ὀχρυοέσσης. Das 
Adject. dxgvösıg ist gewöhnlich mit 6xgsosıg verwechselt worden, Wolf 
und Heyne haben zuerst diese Wörter richtig unterschieden. ὀκριεόεις, 
spitzig,, rauh, ist nur Beiwort des Steins, δ. 4, 518. 12, 380. ὀκρυόεις 
ist von κρύος mit vorgeschlagenem o abzuleiten, und bedeutet eigtl. 
kältend; daher schauerlich, entsetzlich, d.i. nach Eustath: ἡ πολλοὺς 
vergmonon τοῖς δι᾽’ αὐτὴν πολέμοις καὶ κρυερῷ ἄδῃ προπέμψασα. Es 
steht noch 9, 64. als Beiw. von πόλεμος. 

v. 355—347. ὡς — ϑύελλα, Constr. ὡς Opgle κακὴ θύελλα ἀνέ- 
μοιο οἴχεσθαι προφέρουσά με! „dass mich doch fortgeführt hätte!“ 
og od. alt ὠφελον deutet einen nicht mehr erfüllbaren Wunsch an, 
s. 1, 416, οἴχεσθαι προφέρουσα. In der Verbindung mit einem Parti- 
cip drückt οἔχεσθαι die Eile, Schnelligkeit aus, 68. R. p. 701. K. Gr. 
6. 810. 4. 1. Der Ausdruck: von dem Sturm weggerafit werden, ist 
alte Sprache, st. sterben, verschwinden. Oft wird den Harpyien die- 
ses Wegraffen zugeschrieben, welche in Hom. nichts als peraoni'ficirte 
Stürme sind, s. Od. 20, 77. 1, 241. 14, 371. — arösgoe, vatdn. ar. 
raffte mich hin, st. hätte mich hingerafft, eigentl. weggespült, weg- 
geschwenmt, (von ἀποέῤῥξω oder nach Buttm. ἀποέρδω). Die Kpiker 
lassen „zuweilen in solchen Sätzen ὧν weg, s.R. p. 807. K. Gr. $. 339. 
v. 340-853. τεχμήραντο Schol. ἐβουλεύσαντο ἢ ἐτελείωσαν. 8. 
wird τεχμαέρεσθαι von der Gottheit in der Bdtg.: bestimmen, verhän- 
gen, gebraucht, s. 7, 70. Od. 7, 317. — ὃς — ἀνθρώπων, ἃ. i. der 
empfände, wie sehr. ihn die Menschen wegen seiner Feigheit tadeln 
(εἰδέναι, nuno non est modo nosse, sed ἐξ sentire, αἰσθάνεσθαι, αἴσχεα 
πολλά, odia et probra plurima, quae ipsi faciuni homines H.) — ovt 
ἔμπεδοι, nicht fest, beständig, d. i. er ist leichtsinnig, wankelmüthig, 
5. 20, 183. — τῷ καί μιν ἐπαυρήσεσθαι ὀΐω, d.i. nach Eustath.: οἴομαι 
αὐτὸν ἐπαπολαῦσαι δηλαδὴ καὶ ὧν φρονεῖ, Ironisch, wie 1, 410.: 
baid wird er es fühlen, d. i. die Früchte seines Unverstandes ernten. 

v. 855358. πόνος ἀμφιβέβηκεν, d. i. περιῆλθεν, occupat, tenet, 


Liber VI. (5) 19 


ἀλλ᾽ ἄγε νῦν εἴσελθε καὶ Lo τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ, 
δᾶερ, ἐπεί σε μάλιστα πόνος φρένας ἀμφιβέβηνον 355 
εἴνεκ ἐμεῖο κυνὸς καὶ ᾿4λεξάνδρου ἕνεκ᾽ ἄτης, 

οἷσιν ἐπὶ Ζεὺς θῆκε κακὸν μόρον, ὡς καὶ ὀπίσσω 
ἀνθρώποισι πελώμεϑ᾽ ἀοίδιμοι ἐσσομένοισιν “ - 

Τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας κορυϑαίολος Ἔχτωρ 
„an μὲ κάθιξ᾽, Ἑλένη, φιλέουσά περ' οὐδέ με πείσεις, 360 
ἤδη γάρ μοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὄφρ᾽ ἐπαμύνω 
Τρώεσσ᾽, οἵ μέγ᾽ ἐμεῖο ποϑὴν ἀπεόντος ἔχουσιν. 
ἀλλὰ σύγ᾽ ὄρνυϑι τοῦτον, ἐπειγέσϑω δὲ καὶ αὐτός, 
ὥς κεν ἔμ᾽ ἔντοσθεν πόλιος καταμάρψῃ ἐόντα. 
καὶ γὰρ ἐγὼν οἷκόνδ᾽ ἐσελεύσομαι, ὄφρα ἴδωμαι 365 
οἰκῆας ἄλοχόν τὸ plAnv καὶ νήπιον υἷόν. 
οὐ γάρ τ᾽ old’, ἢ ἔτι σφιν ὑπότροπος ἵξομαι αὖτις, 

ἢ ἤϑη μ᾽ ὑπὸ χερσὶ ϑεοὶ δαμόωσιν ᾿4χαμῶν."- 
φ. 3600 — 389. Hektor sucht vergeblich seine Andromache zu Hause und 
eilt dann nach dem Tore. 


Ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος "Ἔχτωρ. 
αἶψα δ᾽ ἔπειθ᾽ ixava δόμους εὐναιδτάονταςρ, 370 
οὐδ᾽ εὖρ᾽ Avdponaynv λευκώλενον ἐν μεγάροισιν, 
ἀλλ᾽ ἦγε ξὺν παιδὶ καὶ ἀμφιπόλῳ εὐπέπλῳ 
πύργῳ ἐφεστήκει γοόωσά τε μυρομένη τε. 
op δ᾽ ὡς οὐκ ἔνδον ἀμύμονα τέτμεν ἄκοιτιν, 
ἔστη ἐπ᾽ οὐδὸν ἰών, μετὰ δὲ ὃμωῇσιν ἔδξιπεν . 375 
„Ei δ᾽ ἄγε μοι. δμωαίέ, νημερτέα μυϑήσασϑε᾽ 
ei] ἔβη ᾿ἀνδρομάχη λευκώλενος ἐκ μεγάροιο; 
{ zn ἐς γαλόων, ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων, 
ἐς ᾿4ϑηναίης ἐξοίχεται., ὄνϑα περ ἄλλαι 





vergl. Od. 8, 541. — ἕνεκ’ ἄτης, wegen der Frevelthat; ἄτη, die Ver- 
blendang s. 1, 412.; dann: .die böse That selbst, die jemand in der 
Verblendung begeht, 9. 24, 28. — ὡς καὶ ὁπ. πελώμεθ᾽ ἀοέδιμοι s. 
3, 287. ἀοίδιμος ist derjenige, der ein Gegenstand eines Liedes ist, 
s. Ὁ. in Apoll. 299. Der Zusammenhang verlangt, dass man hier an 
die üble Nachrede denkt, weiche in der F'olge sie treffen werde. 8o 
Voss: ruchtbar im Gesange. 

v. 362—366. ἐμεῖο ποϑήν, Sehnsucht nach mir, Genit. object. 
-- πα αμάρψῃ, Schol. καταλάβῃ. --- οἰκῆας, α. 5, 418. Eustath.: τοὺς 


ἐν & 

v. 370.374. εὐναιδτάοντας, gut bewohnt (zu bewohnen), d. i. 
sehön gebaut, 6. 2, 626. 648. — πύργῳ ἐφεστήκεε. Andromache stand 
auf einem Thurm der Stadtmauer, am skäischen Thore, um das Ge- 
fecht zu sehen, s. v. 386, cf. 3, 145 ff. — μυρομένη, Schol. Odugo- 
μένην Θρηνοῦσα. --- τέτμεν, ep. — εὗρεν, 8. 4, 208. Β. p. R. 
P. 


v. 376-380. Ei δ᾽ ἄγε, eine elliptische Aufmunterungsformel, 
welche auch in der Anrede an Mehrere gebraucht wird, st. δέ dd βού- 

Nun wohlan, hört denn, s. 1, 302. — ἐς γαλόων - εἰνατέ- 
(ων, vatdn. δόμους, 5. v. 47. γάλως, Apoll, ἀνδρὸς ἀδελφη:; εἰνάεε- 
es5, ist nur im Plur. gebräuchlich: Schol. al τῶν ἀδελφῶν γυναῖκος, 
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Τρωαὶ Eürkoxauo δεινὴν ϑεὸν ἰλάσκονται ;"“ 380 
Τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ὀτρηρὴ ταμίη πρὸς μῦϑον ἔειπεν 

„Extop, ἐπεὶ μάλ᾽ ἄνωγας ἀληϑέα μυϑήσασϑαι, 

οὔτε πὴ ἐς γαλόων οὔτ᾽ εἰνατέρων εὐπέπλων 

οὔτ᾽ ἐς ᾿4ϑηναίης ἐξοίχεται, ἔνϑα περ ἄλλαι 

Τρωαὶ ἐυπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται, 385 

ἀλλ᾽ ἐπὶ πύργον ἔβη μέγαν Ἰλίου, οὕνεκ᾽ ἄκουσεν 

τείρεσϑαι Tomas, μέγα δὲ χράτος εἶναι ᾿Δχαιῶν" 

ἡ μὲν δὴ πρὸς τεῖχος ἐπειγομένη ἀφικάνει, 

μαινομένῃ sixvia φέρει δ᾽ ἅμα παῖδα τιϑήνη."“ 


ο. 890 ---ὅ02. Hexktor begegnet auf dem Wege nach dem Thore seiner 
| geliebten Andromache mit dem Sohne Astyanaz und. nimmi 
Abschied von ühr. 


Ἦ ῥα γυνὴ ταμίη, ὁ δ᾽ ἀπέσσυτο δώματος Ἕκτωρ 3W 
τὴν αὐτὴν ὁδὸν avrız ἐντιμένας κατ᾽ ἀγυιάς. 
δῦτε πύλας ἵκανε διερχόμενος μέγα ἄστυ 
Σκαιᾶς — τῇ γὰρ ἔμελλε διεξίμεναι πεδίονδε --- 
ἔνϑ᾽ ἄλοχος πολύδωρος ἐναντίη ἦλθε ϑέουσα, 
᾿ ᾿άἀνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 395 


οἷον Ἑλένη πρὸς Avdgoudznv. Jenes sind also die Schwestern des 

Mannes, dieses die Frauen der Brüder, wofür wir im Deutschen nur 

den einen Ausdruck: „Schwiegerinn “ haben. — ἐρ ᾿4ϑηναέης, vatdn. 

νηόν. — Τρωαὶ ἐὐπλόκαμοι, wofür Bentley u.. Wolf ἐδπλόκαμον we- 

gen v. 392. 273. 303. lesen. (Troianas autem mulieres satis bene #v- 

πλοκάμους dici vel eo apparei, quod Hector Andromaohen cum alüs 
rocerum our supplicatum ivisse conitcit, vid. Od. 2, 119. 16, 542. 
pitzner. 

v. 381. 382. ταμέη, die Haushälterinn, die wirthliche Schaffneria, 
eine wichtige und sehr geachtete Person, s. Od. 1. 139., wo sie αὐδοέη 
aufn genannt wird. Die Gemahlinn des Heros bekümmerte sich um 
die Haushaltn nicht, sondern bsschäftigte sich und ihre Sclavinaen, 
über die sie die Aufsicht führte, mit Weben. K. — ἐπεὶ — μυθήσα- 
σθαι; man ergänze als Nachsatz; ἐγὼ δὲ καταλέξω, 5. v. 150. 


v. 388. 389. ἐπειγομένη, eilend, schnell, 8. 5, 902. — μαινομένῃ 
einvia, gleich einer Rasenden, st. ganz ausser sich von dem Gedan- 
ken, dass jetzt vielleicht ihr Hektor auch in Gefahr sei. Andro- 
mache ist der schönste weibliche Charakter der Ilias; denn an Fein- 
heit und Stärke der Liebe für den Mann steht ihr jede nach. 


v. 392—395. eure πύλας ἔκανε, Asyndeton. — Σκαιάς, 8. 3, 145. 
τῇ (vstda. ὁδῷ) näml, Hektor wollte durch das Skäische Thor wieder 
auf das Schlachtfeld eilen. — πολύδωρος, die reich ausgestattete. 80 
erklärt es Köppen u. A. Indess scheint es richtiger zu sein: die mit 
vielen Geschenken erfreite; denn nach 22, 472. hatte Hektor μυρέα 
ἔδνα gegeben. Schol. Vill. πολλὰ ἕδνα παρὰ τοῦ ἀνδρὸς λαβοῦσα. 
Mit diesen Versen beginnt die herrliche Episode des Abschieds Hek- 
tors. „Unter den Schilderungen im Homer ist keine rährender und 
durch Innigkeit, treue Liebe und natürliche Offenheit das Gemüth tie- 
fer ergreifend, als die Abschieds- Scene zwischen Hektor und Andreo- 
mache.“ Cammann Vorsch, p. 73 ff, Bekanntlich hat Schiller diese 
Seene in seinem trefflichen Gedicht: „‚Hektors Abschied‘ nachgebildet. 


- 
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Ἠετίων, ὃς ἔναιεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσδῃ, 

Θήβῃ Ὑποπλακίέῃ. Κιλέκεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων 

τοῦπερ δὴ ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ Ἔχτορι χαλχοχορυστῇ. 

ἢ οἱ ἔπειτ᾽ ἤντησ᾽, ἅμα δ᾽ ἀμφίπολος κίεν αὐτῇ, 

παῖδ᾽ ἐπὶ κόλπῳ ἔχουσ᾽ ἀταλάφρονα, νήπιον αὕτως, 400 

Ἑχτορίδην ἀγαπητὸν, ἀλέγκιον ἀστέρι καλῷ, 

τόν 6 Ἔχτωρ καλέεσκϑ Σιχαμάνδριον, αὐτὰρ οἵ ἄλλοι 

᾿Δφτυάνακτ᾽ · οἷος γὰρ ἐρύετο Ἴλιον "Exzop. 

ἤτοι ὁ μὲν μείδησεν ἰδὼν ἐς παῖδα σιωπῇ" - 

᾿Δνδρομάχη δέ οἱ ἄγχι παρίστατο δακρυχέουσα, 405 

ἔν τ᾽ ἄρα οἵ φῦ χειρὶ ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν 
„Aaspövıs, φϑίσει σὲ τὸ σὸν μένος, οὐδ᾽ ἐλεαίφϑις 

zalda τε νηπίέαχον καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον. N) τάχα χήρη 

σεῦ ἔσομαι" τάχα γάρ δὲ καταχτανέουδσιν ᾿άχαιο 

zavreg ἐφορμηϑέντες" ἐμοὶ δέ κε κέρδιον εἴη 410 

σεῦ ἀφαμαρτούσῃ χϑόνα δύμεναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη 





v. 806---806. Ἠετίων, ὃς ἔναιεν. Nach der Grammatik erwartet 
man: Ἠετέωνος, ὃς. Es wird jedoch zuweilen anakoluthisch im Nomi- 
aativ ein Gegenstand wiederholt, um ihn recht nachdrücklich hervor- 
zuheben, vergl. R. p. 489, Ὁ. b. K. ausf. Gr. $. 500. — ὑπὸ Πλάκφ. 
An dem Berge Plakos, welcher nach dem Schol. auch τὸ Πλάκιον 
hiess, lag die Stadt Thebe, u. deshalb hatte sie auch den Beinamen 
Tzoziex/n, s. 1, 366. 2, 601. — Χιλέκεσσ᾽ ἄνδρ. Die Kiliker haben 
im Hom. ihre Wohnsitze in Phrygien ; später zogen sie erst in das von 
ihnen benannte Cicilien, 6. v. 415. 2, 691. — ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ “Ἕκτορι, 
d. i ὑφ᾽ “Ἕκτορος vergl. 13, 173. 

‚ . 400. 401. ἀταλάφρονα st. des einfachen ἀταλόν (verwandt mit 
ezalds), das zarte Kind, Eigentl. bedeutet ἀταλάφρων, zart denkend, 
di. voll Kindersinn, s. 18, 567. — νήπιον αὕτως, noch so ganz klein, 
„Das zarte, noch ganz unmündige Knäblein “ F. 6. 22, 484. Ueber 

‘5. 3, 220. — ἀλίγκιον ἀστέρι, gleich einem Sterne, 8. v. 205. 
„Das trefflichste Gleichniss für den lieblichen Glanz, der auf dem Ge- 
sicht eines bJühenden Kindes strahlet.“ K. 

v. 402. 403. Σχαμάνδριον. Hektor hatte seinem Sohne diesen 
Namen wahrsscheinl. von dem Fluss Skamandros gegeben, da dieser 
ein Urahn des troischen Königsstammes war; 8. 5, 77. — Aorvavant 
(a), ἃ. i. den Beherrscher oder Beschirmer der Stadt. Die dankbaren 
Troer nannten ihn so, weil Hektor so tapfer die Stadt vertheidigte. 
K. — ἰρύετο, schirmte (von ἐρύω, nicht von ῥύομαι) 5. Buttm. Lexil. 
1,p. 64. u. Spitzner Prosod. $. 52. 6. a. Die Verlängerung des v ist 
als von der Arsis herrührend zu betrachten, vgl. R. p. 303. 

v. 44. ἤτοι ὁ μὲν — σιωπῇ. Lächelnd und schweigend blickt 
Hektor auf seinen geliebten Sohn. „Konnte die zärtlichste Vaterliebe, 
gie peaigste Freude über den geliebten Sohn beredter geschildert wer- 


y. 407. 408. Δαιμόνιε. Böser Mann, hast du kein Mitleid; wo- 
gegen es 486. mehr ist: Arme! „Sunt in δ66. nonnulla, quae cum Tec- 
messae verbis in Sophocle comparari possint, vergl. Soph. Ajac. 490. 
50]. 514. etc.“ H. — νηπίαχον, stammelnd, unmündig, 8. 2, 338. — 
ἄμμορον, ἃ, i. δύσμορον, κακόμορον. 

τ 411-418, σεῦ ἀφαμαρτούσῃ, miki te privatae. H. ἀφαμαρτάνειν: 
&igtl, eine Sache, nach der man strebt, verfehlen; dah. sie verlieren, 


| Bemeri Dias. 8ι6 Aut. - 6 


82 Homeri Ihadis - 


ἔσται ϑαλκωρή. ὁπεὶ ἂν σύγε πότμον ἐπίσπῃς, 
ἀλλ᾽ ἄχε᾽" οὐδὲ "pol ἐστι πατὴρ καὶ πότϑια μήτηρ. 
ἤτοι γὰρ πατέρ᾽ ἁμὸν ἀπέχτανε ὅῖος ᾿Αχιλλεύς, 
ἐκ δὲ πόλιν πέρσεν Κιλίκων εὐναιετάωσαν, 415 
: ἰθήβην ὑψίπυλον" κατὰ δ᾽ ἔκτανεν Ἠετίωνα, 
οὐδέ μὲν ἐξενάριξε, σεβάσσατο γὰρ τόγε θυμῷ, 
β ἀλλ᾽ apa μιν κατέχης σὺν ἔντεσι ϑαιδαλέοισιν, 
ἠδ᾽ ἐπὶ σήμ᾽ ἔχεεν" περὶ δὲ πτελέας ἐφύτευσαν > 
Nvugaı ὀρεστιάδες, κοῦραι Διὸς αἰγιόχοιο. 420 
δὲ δέ or ἑπτὰ κασίψνητοι ἔσαν ἐν μεγάροισι, 
ol μὲν πάντες ἰῷ κέον ἤματι Αϊδος εἴσω" 
, σγάντας γὰρ κατέπεφνε ποδάρκης Blog ᾿Α4γχιλλεὺς 
βουσὶν ἐπ᾿ εἰλιπόδεσσι καὶ ἀργεννῇς ὀΐδσσιν. 
μητέρα δ᾽, 7 βασίλευεν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ, 425 
τ . πὴν ἐπεὶ ἂρ δεῦρ᾽ ἥγαγ᾽ au’ ἄλλοισι κτεάτεσσιν, 
ἂψ ὅγε τὴν ἀπέλυσε λαβὼν ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 
πατρὸς δ᾽ ἐν μεγάροισι βάλ᾽ "Apres ἰοχέαιρα. 
Ἕχτορ, ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 





derselben beraubt werden. So 22, 505. ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών, des 
Vaters beraubt a. Od. 9, 512. ἁμαρτήσεσθαι ὀπκωπῆς. — θαλκωρή, 
Schol. χαρά, ἡδονή, eigtl. Erwärmung; metaphor. Erheiterung, „ Trost“, 
wie der Gegensatz ἄχεα zeigt. Kine ähnl. Methapher liegt in ἰαίνε- 
σϑαι. --- ἐπεὶ ἄν, 5. 2, 475. u. Th. $. 321. 6. 
vw. 414—420. Gegen Köppen, der die Ausführlichkeit in v. 417 
— 420. unangemessen findet, bemerkt richtig Ruhkopf: „Das erregte 
Gefühl der Andromache und ihr Verlangen, den Hektor zur Vorsicht 
und Schonung seiner Person zu bewegen, treiben Audromache zu einer 
Ausführlichkeit, welche der kältere Leser den Zeiten und Umständen 
nicht angemessen findet. Der Dichter verstand es aber besser.“ — 
ἅμόν: — Die Form mit langem « wird füglicher mit dem Asper, als mit 
dem Lenis geschrieben, s. Th. 6. 206. 28. u. Spitzner, ἐξενάριξε, h 
im eigtl. Sinne: er beraubte, a. 4, 488. 7, 147. — σὺν ἔντεσι dauda- 
λέοισιν, una cum armis artificiose faclis. Es war Sitte bei den alten 
Griechen, wie bei andern ungebildeten Völkern, Waffen und was dem 
Verstorbenen im Leben theuer war, zugleich mit ihm zu verbrennen, 
weil man glaubte, der Geist des Verstorbenen (ψυχή) mache davon in 
der Unterwelt Gebrauch. vgl. Od. 11, 74. — σῆμα, der Grabhügel, 
a. 2, 814. πτελέα ist Rüster, Ulme, ulmus campestris L. α. 21, 350: — 
Νύμφαι ὀρεστιάδες, 5.0.2]. 5 

v. 422--424, ἰῷ, ep. st. ἑνί, am. eig., 8. R. Dial. 43. a. Häuf- 
ger ist das fem. ἕἰά st. μία, — “Ardos εἴσω, sc. δόμον, 8. ὃ, 322. — εἶλε- 
πόδεσσι von εἰλεῖν, ἃ. i. εἰλίσσειν τοὺς πόδας, die Füsse nachschlep- 
pend, schwerwandelnd, wie es Voss übersetzt. Hippokrates (de Ar- 
ticalis 7.) giebt als Ursache dieses Ganges an, weil das Rind vor 
andern ein schlotterndes (χαλαρόν») Gelenk habe, vergl. Buttm. Lex. 
11, 165. Doederl. hom. Gloss. n. 443. erklärt dagegen εἰλίπους, εἴλων 
τὴν γῆν τοῖς ποσέν, also starkfüssig. 

v. 425—426. Der Accus. steht absolut voran, hängt aber eigtl. 
von dem folgend. τὴν — nyay’ ab. — βασίλευεν. Heyne fand βασι- 
λεύειν von der Gattin des Königs ungewöhnlich; es kommt jedoch noch 
so gebraucht vor Od. 11, 285. ἡ δὲ Πύλου βασίλευε. — δεῦρο, hie- 
ker, in das Lager vor der Stadt. — v. 428. s. v. 205. 
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(δὲ κασίγνητος. σὺ δέ nor ϑαλερὸρ παρακοίτη,Ὠ 430 

all’ ἄγε νῦν ἐλέαιρε καὶ αὐτοῦ μέμν᾽ ἐπὶ πύργῳ, - 

μὴ παῖδ Oppavızov ϑήῃρ χήφην τὸ γυναῖχα᾽ 

λαὸν ὃὲ στῆσον παρ ἐρινεόν, ἔνϑα μάλιστα 

ἄμβατός ἐότι πόλις καὶ ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος. 

τρὶς γὰρ τῇγ᾽ ἐλθόντες ἐπειρήσανθ᾽ οἵ ἄριστοι 435 
᾿ Alavıs δύω καὶ ἀγακλυτὸν Ἰδομενῆα, 

10 ἀμφ᾽ ᾿Δερείδαρ καὶ Τυδέος ἄλκιμον υἱόν" 

ἶ ποῦ τίς σφιν ἔνισπε ϑεοπροπίων εὖ εἰδώς, 

ww καὶ αὐτῶν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει." 

, Τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 440 
„u καὶ ἐμοὶ τάδε πάντα μέλει, γύναι" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
εἰδέομαι Τρῶας καὶ Τρωάδας ἐλπεσιπέπλους, 
εἰ χε καχὸς ὡς νόσφιν ἀλυσκάξω πολέμοιο" 
οὐδέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, ἐπεὶ μάϑον ἔμμμεναι ἐσϑλὸς 
εἰεὶ καὶ πρώτοισι μετὰ Τρώεσσι μάχεσθαι, 445 





v. 429. 430. “Ἔχτορ, ἀτάρ, 8. v. 86. ἀτάρ bezieht sich anf das 
Vorhergehende: Alles habe ich verloren, Vater, Mutter, Brüder, doch 
da bist u.s.w. Versibus his pulcherrimis plurimi usi suni, ut de Por- 
ds Pixtarch. in Bruio, p. 094. E. Propert. 1, 11. 23. et Pal. ΕἸ. II, 
83. sg. H. — Bulegös, aelate florens, in uetatis flore constilutus. H. 
ΟΥ̓͂, 438, 434. παρ᾽ ἐφινεόν. Nach Strab. XII. p. 508. ist ἐρινεός 
aickt ein einzelner wilder Feigenbaum, sondern ein steinichter, mit 
Feigenbäumen besetzter Platz (τραχύς τις τόπος καὶ ἐρεινεώδης), wel- 
cher nicht weit vom Skäischen Thore an der Südwestseite lag. Voss 

: der Feigenhägel, vergl. Il. 22, 145. 146. u. 11, 167. Weil 
wart nirgends erwähnt wird, dass auf dieser Seite die Mauer am 
ἢ zu ersteigen, oder dass ein Kampf in der Näbe der Mauer 
vorgefellen sei, 60 versetzen einige Ausleger diese Begebenheit in die 
Zeit vor dem Zuge nach Troja. Nach den eyprischen Gedichten des 
Btasinos war dieser Angriff geschehen, als die Gesandtschaft der Grieg 
dien, vergl, 3, 205 fg., erfolglos gewesen war. ‚Andere halten diese 
Verse für eingeschoben. — ἄμβατος, ep. st. ἀνάβατος, ersteigbar, 8. 
Lenz Ebene von Troja p. 223. ͵ 
‚435439. ἀμφ᾽ Αἴαντε δύω, 5. 8, 146. --- ϑεοπροπίων ev εἐ- 
δός ein der Göttersprüche Kundiger, d. i. ein Seher. 9. 1, 85. — 
ἔνισχε, dizit v. ἐνέπω. --- ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει. Man erwartet ἐπόώ- 
rerr καὶ ἄνωγε wegen ἔνισπε, und so übersetzt auch Voss: „oder 
auch selbst ihr Herz aus eigener Regung antrieb.“ Das Präsens, wel- 
ches die Cdd. haben, lässt sich vertheidigen, in so fern Andromache 
auf den en Fall Rücksicht nimmt. Einige unter den alten Er- 
klärern fanden es unpassend, dass Andromache ihrem Gatten taktische 
Masgregeln vorschlage. Indess der Vorschlag, nur die schwächsten 
Seiten der Stadt zu vertheidigen, ist hier ganz schicklich und zweck- 
Missig; denn dieser U konnte ihr wohl bekannt sein und sie 
reichte dadurch ihren Zweck, den Gemahl der grösseren Gefahr zu 
“tziehen. R. 

v.442-448. δλκεσιπέπλους, die das Gewand nachschleppen, „saum- 
"ichschleppend “‘ P., ein beständiges Epitheton der troischen Fragen, 
5.1. 201, 22, 105. Eben so 18, 685. Ἰάονες ἐλκεχέεωνες. — alv- 
rin, h. 1. absol. ausweichen, fliehen, wie ἀλύσκειν 10, 848, — οὐδέ 
= ἔνωγεν, vstdn, ἀλυσκάζειν. Sinn: meine Denkart verbietet mir die 
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. ἀρνύμενος πατρόρ τὸ μέγα κλέος ἠδ᾽ ἐμὸν αὐτοῦ. 
εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε te —— κατὰ ϑυμόν" 
ἔσσεται ἦμαρ, ὅτ᾽ ἂν ποτ᾽ ὀλώλῃ Ἴλιος ἰρὴ 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐϊμμελέω Πριάμοιο. 
ἀλλ᾽ οὔ μοι Τρώων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπέσσω, 450 
οὔτ᾽ αὐτῆς Ἑχάβης οὔτε Πριάμοιο ἄνακτος, 
οὔτε κασιγνήτων, οἵ κεν πολέες τε καὶ ἐσϑλοὶ 
ἐν κονίῃσε πέσοιεν ὑπ᾽ ἀνδράσι δυσμενέεσσιν, 
ὅσσον σεῦ, ὅτε κέν τις ᾿ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 
δακρυόεσσαν ἄγηται ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας. 455 
καί κεν ἐν Apyeı ἐοῦσα πρὸς ἄλλης ἰστὸν ὑφαένοις, 
καί κεν ὕδωρ φορέοις Mesontdog ἢ Ὑπερείης 
πόλλ᾽ ἀεκαξομένη, κρατερὴ δ᾽ ἐπικείσετ᾽ ἀνάγκη" 
καί ποτέ τις εἴπῃσιν ὑδὼν κατὰ δάχρυ χέουσαν" 
“Ἕκτορος Nds γυνή, ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσθαι 460 
Τρώων ἱπποδάμων, ὅτε Ἴλιον ἀμφεμάχοντο. 
ὥς ποτέ τις ἐρέει" σοὶ δ᾽ αὖ νέον ἔσσεται ἄλγος 
χήτει τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, ἀμύνειν δούλιον ἦμαρ. 
λά με τεϑνηῶτα χυτὴ κατὰ γαῖα καλύκπτοι, 





Flucht; denn ich bin gewohnt immer tapfer zu sein. A. — ἀρνύμε- 
vog, bewahrend,, schirmend, wie Od. 1, 5. ἄρνυσϑαι ψυχήν. 

v. 447-449, s. 4, 163—165. Die beiden Verse sprach Scipio auf 
den Trümmern Karthago’s an der Seite seines F'reundes Polybios, hia- 
deatend auf Roms Fall, s. Appian. Pun. 5, 132. Strab. XIH. p. 601. 

v. 454. 455. ὄσφον σεῦ, vstin. ἄλγος, als dein Schmerz. Spitz: 
ner u. Th. 5. 164. 11. 6. ziehen σεῦ st. oei’ vor, weil der Dichter in 
ähnlichen Fällen σεῦ 8. v. 400. u. All. gebraucht. — ἐλεύϑερον ἡμαρ, 
Tag der Freiheit, umschreibend st, die Freiheit; so v. 463. δοσλῖιον 

μαρ. 
ev. 456. 457. ἐν Aoyeı, ἃ. i. in dem im östlichen Theile Thesse- 
liens gelegenen Argos, welches 2, 681. τὸ Πελασγικὸν Ἄργος genannt 
wird. Andromache ward nach dem Falle Ilions dem Sohne des Achil- 
leus, Neoptolemos zugetheilt; 6. Kurip. Androm. 13. — πρὸς ἄλλης, 
bei einer andern, 5. 1, 239. 10, 428, 16, 85. oder nach den Schol. ὑπ 
ἄλλης κελευομένη. Sie webte dann auf den Befehl einer andern, folg- 
lich als Solavinn, denn als freie Gebieterinn webte sie ja auch. A. — 
ὕδωρ φορέοις, Wasser aus den Quellen zu holen war zwar auch eine 
Beschäftigung der Freigebornen, s. Od. 10, 105, aber gewöhnlich der 
Sclavinnen. — Meoonldog ἢ Ὑπερείης. Strabo IX, p. 431. (οί. 2, 

. 298. ed. Tanchn.) erwähnt, dass die Pharsalier in der Nähe voa 

uinen, die man für die Ueberreste von Hellas hielt, 60 Stadien von 
ihrer Stadt diese beiden Quellen zeigten. Die Quelle Hypereia 
wird auch 2, 734. genannt. Kinige alte Erklärer verstanden das Arge 
lische Argos, wobei auch zwei Quellen desselben Namens sich fanden. 
— ἀνάγκη st. δουλοσύνη, der Zwang st. Sclaverei, wie nuag ar- 
αγκαῖον 16, 836. 

v. 459. καί ποτέ τις εἴπῃσιν, und einst mag Mancher sagen, 
„Dieser Conjunctiv, welcher fast dem Futurum gleich zu achten ist, 
kommt nur bei Homer in positiven Sätzen vor,“ 5. Th. δ. 294. 6. Β. 
p- 592. X. Gr. $. 219. Anm. 4. 

V. 463465. χήτεϊ, Schol. σεερήσει, aus Mangel, aus Sehnsucht, 
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πρίν γ᾽ ἔτι σῆς τε βοῆς σοῦ 9’ ἑλκηϑμοῖο πυϑέσϑαι.“( 465 
Ὡς εἰπὼν οὗ παιδὸς ὀρέξατο φαίδιμος Ἕκτωρ. 

ἂψ δ᾽ ὁ πάϊς πρὸς κόλπον ἐὐξώνοιο τυϑήνης “ 

ἐκλίνϑη ἰάχων. πατρὸς φίλου ὄψιν ἀτυχϑείς, 

ταρβήσας χαλκόν τε ἰδὲ λόφον ἱππιοχαίτην 

δεινὸν ἀπ᾿ ἀκροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήδα. 470 

ix δ᾽ ἐγέλασσε πατήρ τὸ φίλος καὶ. πότνια μήτηρ. 

αὐτίχ᾽ ἀπὸ κρατὸς κόρυϑ᾽ εἴλετο φαίδιμος “Ἕκτωρ, 

καὶ τὴν μὲν κατέθηκεν ἐπὶ χϑονὶ παμφανόωσαν᾽ 

αὐτὰρ ὅγ᾽ ὃν φίλον υἱὸν ἐπεὶ κύσε πῆλέ τὸ χερσέν, 

εἶχεν ἐκευξάμενος Aıl τ᾽ ἄλλοισίν τε ϑεοῖσιν 475 

IR ἄλλοι τὸ ϑεοί, δότο δὴ καὶ τόνδε γενέσθαι. 

Η ἐμόν. ὡς καὶ ἐγώ περ. ἀριπροπέα Τρώεσσιν, 

δὲ βίην τ΄ ἀγαϑόν, καὶ Ἰλίον ἶφι ἀνάσσειν" 

καὶ χοτέ τις εἴπῃσι 'πατρόρ γ᾽ ὅδε πολλὸν ἀμείνων᾽ 

& πολέμου ἀνιόντα" φέροι δ᾽ ἔναρα βροτόεντα 480 





«. Od. 16, 35. (v. χῆτος); der Infinit. ἀμύνειν hängt von τοιοῦδε ab, 
ΚΒ, p. 645. K. Gr. $. 306. 1. e. Sinn: wenn du einen Mann nieht 
βὰς hast, der so tapfer ist, dass er von dir die Knechtschaft abweh- 
τῷ könnte. — χυτὴ — γαῖα, die aufgeschüttete Erde, wodurch Hom. 
immer den Grabhügel, τὸ χῶμα, bezeichnet. — ἐλκηϑμοῖο, Schol. atz- 
βαλφοίας. ἑἐλκηϑμός, das gewaltsame Fortschleppen in die Gefangen- 
schaft, die Entführung. So ἕλκειν 22, 62. 65. u. ἤλκησε von der Miss- 
in anderer Rücksicht, Od. 11, 580. 
466-470. ὀρέξατο, Schol. ἐξέτεινε τὰς yaigas. ὀρέξασθαι, mach 
jem. reichen, die Hände ausstrecken, hat auch den Genit., s. R. p. 
98. d.K. Gr. $. 273. 3 Ὁ. — ἐἀευχϑείς, erschreckend, sich schenend. 
uv.38. — τὸ ἐδέ, die Lesart der meisten Cdd. u. des Eustath., hat 
Spitsaer st, τ᾿ ἦδέ aufgenommen, weil es eine bessere rhythmische 
Bahe als τ᾿ ἠδέ bildet, wodurch drei lästige Spondeen entstehen.. — 
ἱξκιοχγαίτην, ar. εἶρ. —= ἵππουριν, v. 495. mit Rossschweif versehen. 
Bast.: πάνο ἀφελῶς καὶ γλυκέως φράζει Ὅμηρος, ὡς ἐν γραφικῇ ὄψει, 
ὅπως τὸν πατέρα ὡπλισμένον ἰδὼν τὸ βρέφος ᾿Αστυάναξ διετέθη. --- 
. Adv. σὰ νεύοντα. on 

v.274. πῆλε τε χερσίν, Eustath. διεκένησεν εἰς ἀέρα ὧδε καὶ ἐκεῖ, 
von πκαλλειν, hin- und herschwenken. 

v.476. 477. δότε δὴ --- γενέσθαι. δή nach dem Imperat.: doch, 
aur,s. 1, 131. — Τρώεσσι, unter den Troern, s. 2, 285. 

v. 479, 480. καί ποτέ τις εἴπῃσι, s. v. 459. st. damit man einst 
age, s. Th. 6. 339. 6. Ueber die Construct. dieser Worte mit dem 
Feigenden sind die alten KErklärer uneinig; einige wollten nach εἴπῃσι 
zur Verbindung mit ἐκ πολ. ἀνιόντα, das Partic. ἰδών ergänzen, andre 

men an, dass ἀνιόντα st. ἐκ κολέμου ἀνιόντος stehe. Beides ist 
“asöthig; denn bekanntlich bedeutet εὐπεῖν rıya, jemdn. anreden und 
von jemdm. sprechen (s. 17, 287.), wiewohl gewöhnlich diese Verbin- 
dung mit εὖ, κακώς, vorkommt, 6. R. p. 481. K, Gr. δ. 280. 2. So 
schon Ernesti: de βίο redeunte sie dicat. — πατρός γ᾽ ὅδε. So Spitz- 
new nach Aristarch st. Oye. „Ita enim, qui insignem Astyanactis ado- 

"tis virtutem laudibus extollit, digito quasi monstrat tuvenem hostie 
en ezuoiis bientem.“ Spitsner. — ἔναρα, ist die dem Feinde 
abgeaommene üstang, Waffenbeute, s. 8, 5384. Das Edelmüthige in 
dem Wünsche, dass der Sohn ihn noch an Ruhm übertreffen möge, 
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τείνας δήϊον ἄνδρα, χαρείη δὲ φρένα μήτηρ." 
Ὡς εἰπὼν ἀλόχοιο φίλης ἐν χερσὶν ἔϑηκεν 

παῖδ᾽ ἐόν" ἡ δ᾽ ἄρα μὲν κηώδεϊ δέξατο κόλπῳ 

δακρυόδν γελάδασα" “πόσις δ᾽ ἐλέησε νοήσας, 

χειφί τέ μὲν κατέρεξεν ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν 485 
ΝΣ —— μή μοί τι λίην Axayitso ϑυμῷ" 
οὐ γάρ rig μ᾽ ὑπὲρ αἶσαν ἀνὴρ :Aldı προϊάψει" 
μοῖραν δ᾽ οὔτινά φημι πεφυγμένον ἔμμεναι ἀνδρῶν, 
οὐ κακόν, οὐδὲ μὲν ἐσθλόν, ἑπὴν τὰ πρῶτα γένηται. 
ἀλλ᾽ εἰς οἶκον ἰοῦσα τὰ σ᾽ αὐτῆς ἔργα κόμιξε, 
ἵστόν T’ ἠλακάτην τὸ. καὶ ἀμφιπόλοισι κέλευε 
ἔργον ἐποίχεσθαι" πόλεμορ δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει 
πᾶσιν. ἐμοὶ δὲ μάλιστα, τοὶ Ἰλίῳ Eyyayaacın.“ 

Ὡς ἄρα φωνήσας κόρυϑ᾽ εἴλετο φαίδιμος "Exrrop 
ἵππουριν" ἄλοχος δὲ φίλη οἷκόνδε βεβήκει 495 
ἐντροπαλιξζομένη., ϑαλερὸν κατὰ δάχρυ χέουσα. 
αἶψα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἴχανε δόμους εὐναιετάοντας 
Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο, κιχήσατο δ᾽ ἔνδοθι πολλὰς 
ἀμφιπύλους. τῇσιν δὲ γόον πάσῃσιν ἐνώρσεν. 
αἴ μὲν ἔτι ξωὸν γόον Ἕκτορα ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 500 





bemerkte schon Kustath., vergl. Virg. Aen. XII. 435. 436. Discoe puer 
virtutem ex me Ὁ laborem, Fortunam ex alüs. 

v. 483. 484. πηώϑει, duftend, nämlich von dem wohlriechenden 
Oele, womit man sich und die Kleider zu salben pflegte, s. v. 288. 3, 
382. — δακρυόεν γελάσασα, lächelnd mit Thränen im Auge, wofür 
Xenophon Hellen. 7, 2. 9. nAavalyeing hat. K. 

v. 487—489. ὑπὲρ αἷσαν, gegen das Geschick, s. v. 357. — πε- 
φυγμένον εἶναι, mit Accns. wie 22, 210. Od. 9, 455. ist die gewöhnl. 
Construction; doch verbindet es der Dichter auch mit dem Genit. Od. 
1, 18, 5. Th. 255.4 R. p. 493. — ἐπὴν τὰ πρῶτα, s. 1, 6. 

v. 490-492. Diese Worte, womit Hektor die Gattin auf ihre häus- 
liche Arbeit verweis’t, scheinen nach unserm Gefühle zu rauh und 
hart. Aber man muss nicht vergessen, dass jene Naturmenschen fast 
überall nicht daran denken, einen Gedanken, er enthalte Lob oder 
Tadel, durch den Ausdruck zu mildern, dass das Verkältniss der Gat- 
tin ein weit untergeordneteres war und dass auch in diesem Gebote 
Hektors der Wunsch liege, seine Gattin durch Arbeit zu zerstreuen. 
Dieselben Worte mit wenigen Abänderungen gebraucht auch Telemach 
gegen seine Mutter Od. 1, 356 ff. 21, 850 fi. „In eben so freundli- 
chem Sinne spricht Jesus zu seiner Mutter Joh. 2, 4. Weib, was 
habe ich mit dir zu schaffen?“ Wied. — τὰ σ᾽ (σὰ) αὐτῆς ἔργα, tus 
öpeius opera, s. Th. $. 284. 7. B. $. 74. 8. Anm. 3. — ἠλακάτην, die 

pindel. Man spann nämlich bloss an der Spindel, wie noch in meh- 
reren Gegenden bei uns auch der Fall ist. — ἐγγοεγάασεν. 5. 4, 41. 

v. 495-499. βεβήκει, s. zu 1, 221. ἐντροπαλιξομένη, sich oft um- 
wendend , Schol. κατ᾽ ὀλέγον καὶ συνοχώς ἐπιστρεφομένη. 80 11, 546. 
von Ajax, der langsam vor dem Feinde zurü ht und sich oft um- 
sieht. — γόον — ἐνῶρσεν, Schol. ἢ διηγησαμένη, ἢ ἀπὸ τῶν ἰδίων 
ϑακρύων, γόορ ist Klage, aber immer mit Weinem verbunden. 

v. 500. 501. γόον “Ἕκτορα. γόον ist 3. pl. Aor. 2. von γοῦν weh- 
klagen, 8. B. $. 96, A.5. R. 4. 82. A. 4. K. Gr. p. 233. Andere, wie 
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οὐ γάρ μὲν ἔτ᾽ ἔφαντο ὑπότροπον ἐκ πολέμοιο 
ἴξεόσϑαι, πρ α μένος καὶ χεῖρας ᾿ἠχαιῶν. 
503—529. Hektor kehrt mit Paris in die Schlacht surück. 


Οὐδὲ Πάρις δήϑυνεον ἐν ὑψηλοῖσι δόμοισιν, 
ἀλλ᾽ ὅγ᾽, ἐπεὶ κατέδυ κλυτὰ τεύχεα, ποικίλα χαλκῷ, 
σεύατ᾽ ἔπειτ᾽ ἀνὰ ἄστυ ποσὶ κραιπνοῖσι πεποιϑώς. 505 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀποῤῥήξας ϑείῃ πεδίοιο κροαίνων, 
εἰωϑὼς λούεσϑαι ἐὐῤῥεῖος ποταμοῖο, 
κυδιόων" ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται 
ὅμοις ἀΐσσονται" ὁ δ᾽ ἀγλαΐῃφι πεποιϑώς, 510 
ἠμφα ὁ γοῦνα φέρει μετά τ΄ ἤϑεα καὶ νομὸν inzav'. 
ὃς υἱὸς Πριάμοιο Πάρις κατὰ Περγάμου ἄκρης 
τεύχεσι παμφαίνων ὥστ᾽ ἠλέχτωρ, ἐβεβήκει 
χαγχαλόων, ταχέες δὲ πόδες φέρον" αἷψα δ᾽ ἔπειτα 





Spitsner, ‚halten es für eine Form des Imperf. --- ἔφαντο, putabant, 
sperabant, 5. 3, 806. ΄ , 

v. 504. 505. ποικέλα χαλκῷ, mit Erz verziert, 9. 4, 226. — seves, 
Li. ἐσεεύατο, er eilte 5. 7, 208. 14, 227.. — ποσὶ κραιπνοῖσι πεποι- 
duc, s. 22, 138. Er hoffte im Vertrauen auf seine schnellen Füsse, 
den Hektor einzuholen, vgl. 17, 190. K. 

v. 506-508. Dies treffliche Gleichniss scheint für den Paris nicht 
su erhaben. Denn Paris, der nichts weniger als ein Weichling ist, 
δε immer mit Feuer und Muth in den Kampf, 5. v. 621, 522. 8, 16 fl. 

f. Unten 15, 268 figd. wiederholt Hom. dieses Gleichniss vom 
Hektor. K. Beinahe wörtlich hat es auch Virgil Aen. XI, 492 δ΄. 
ausgedrückt. — ἧς δ᾽ ὅτε — Bein. Ueber den Conjunct. 6. 2, 147. 
— στατός, Schol. ὁ ἑστὼς ἐπὶ πολὺν χρόνον, „ein Staliross“. V. — 
ἀτοστήσας, ar. εἶρ. Die richtige Erklärung giebt Eustath. ἀπκοσεή- 
m, τὸ πολυκριϑῆσαι, κατὰ τοὺς παλαιούς, ἤγουν τὸ κριθιάσαι. κο- 
σταὶ γὰρ αἴ κριθαί; also eigti.: Gerste verzehren, dann überhpt. 
reichlich gefüttert werden, vergl. Buttm, Lex. II, p. 171. — προαέ- 
γῶν, poet. = προύων den Boden stampfend. ἐὐφῥεῖος ποταάμθιο, über 
den Genit. s. 5, 6. ἐὐῥῥεῖος, ep. zusammengezogen aus ὀὐῥῥεέος von 
der Form. ἐύφῥεης --- εὔροος, schön fliessend, s. B. $. 53.8. A. δ. R. 
Dial. 8. 32. c.K. Gr. €. 218. 15. 

v.509-511. κυδιόων, stolz (auf seine Kraft), s. 1, 405. — ὑφοῦ 
δὲ u. ἔχει. Nebenzüge der‘Vergleichung werden von dem Dichter der 
erössern Anschaulichkeit wegen in den Indicativ gesetzt, besonders 
pflegt dieses nach δέ, δέ τε einzutreten, 5. Th. 8. 322. 7. Od. 5, 820. 
— öylelypı, Schol. br. τῷ κάλλει τοῦ σώματος, vergl. Statius Ächill. 
I, 279, konore superbo gavisus. Ferner steht der Nominat. πεποιθαῶς 
hier anakolutisch st. des Accusat. πεποιθότα, welchen das folgende 
E verlangt, 5. 5. 135. — ἤϑεα, Schol, τοὺς συνήθεις τόπους, die ge- 
wohnten Oerter. Uebrigens ist es mit νομός Hendiadyin: die be- 
kannte Weide, vergl. Od. 14, 411. 

v. 518-516. ὥστ᾽ ἠλέκτωρ, Schol, Vill. ὁ ἥλιος, die strahlende 
Senne; in 19, 398. steht es als Adj. ὡς ἠλέκτωρ "Tregiov, wahrscheinl. 
on gleichem Stamme mit ἤλεκτρον od. ἤλεκτρος, dem Bernstein oder 
ünem zusammengesetzten Metall der Alten (s. Od. 4, 73.), die insge- 
saumt vom Glanze ihre Benennung erhielten. X. — καγχαλόων,, froh- 
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Ἕκτορα δῖον ἔτετμον ἀδελφεόν, sur’ ἄρ᾽ ἔμελλεν 515 
στρέψεσϑ᾽ ἐκ χώρης, ὅϑι ἢ ὀάριξε γυναικέ. 
τὸν πρότερος προσέειπεν ᾿Αλέξανδρος θεοειδής 

᾿Ἠϑεῖ᾽, ἦ μάλα δή σε καὶ ἐσσύμενον κατερύχω 
öndvvav, οὐδ᾽ ἦλθον ἐναίσιμον, ὡς ἐκέλευερ."" 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
ο»δαιμόνε᾽, οὐκ ἂν τίς τοι ἀνήρ, ὃς ἐναίδιμος sin, 521 
ἔργον arıunasıe μάχης, ἐπεὶ ἄλκιμός ἐσσι" 
ἀλλὰ ἑκὼν μεϑιεῖς τε καὶ οὐκ ἐθέλεις" τὸ δ᾽ ἐμὸν κῆρ 
ἄχνυται ἐν ϑυμῷ ὅϑ᾽ ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω 
πρὸς Τρώων, οἵ ἔχουσι πολὺν πόνον εἵνεκα δεῖθ.ι. 525 
ἀλλ᾽ ἴομεν" τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ἀρεσσόμεϑ᾽, al κέ ποϑι Ζεὺς 
don ἐπουρανίοισι ϑεοῖς αἰδιγενέτῃσιν 
κρητῆρα στήσασϑαι ἐλεύθερον ἐν μεγάροισιν, 
ἐκ Τροίης ἐλάσαντας ἐὐκνήμιδας ᾿Αχαιούς." 





lockend, freudig, εἶκε. lautlachend, s. 3, 48. — eur’ ἄρ᾽ = δτ᾽ 
ἄρα, gerade, eben ‚s. K. $. 324. 3. Änn. 4. — ῥάριξε γυναικί. 
ὀαρίζειν, Kustath. ὁμιλεῖν ἐν λόγοις, sich vertraulich unterreden, ko- 
sen, » 22, 127. 

v. 518. 519. ἤθεῖε Trauter, Werther. Dieses Wort gebraucht 
Homer meist als nrede an geachtete und geliebte Personen. Am 
wahrscheinlichsten leitet man es von ndog ab, also eigtl. einer, mit 
dem man umzugehen gewohnt ist. Nach den Schol. ist es eine Anrede 
eines Niedern an einen Höhern, oder dea jüngeren Bruders an den 
ältern vergl. 10, 37. 22, 229. Od. 14, 147. Daher Voss: älterer Bru- 
der. — ἐναίσιμον st. καθηκόντως, zu rechter Zeit, „ordentlich“. F. 
In einem andern Sinne steht ἐναίσιμος v. 521. billig, gerecht. 

v. 521—525. δαιμόνι᾽ Beltsamer! — οὐκ ἄν τίς — μάχης. Der 
Vordersatz zu dem bedingten Nachsatze geht hier in einen relativen 
Satz über, also st. εἰ ἐναέσιμος ein, οὐκ ὧν ἀτιμήσειε, 5. 4, 539. τοί 
verbinde man mit ἔργον μάχης, ἃ. i. was-du in der Schlacht thatest. 
Sinn: du bist ein untadeliger Kämpfer; wenn du erst in die Schlacht 

hest, dann kannst du brav sein, und bist es auch; aber aus Vorsmis 
leibst du zurück, 9. 3, ὅθ. 10, 121. K. — μεθιεῖρ, 5. 10, 121. — 
πῆρ ἐν ϑυμῷ, animus in corde, peciore st. ἐν arıjdeoı, ἐν φρεσί, wie 
Od. 14, 490. νοῦς ἐν ϑυμῷ. — ὑπὲρ σέθεν, s. 351. 3, 42. --- πρὸς 
Τρώων, von den Troern, d. i. von ihnen kommt schimpfliche Nach- 
rede, 6. v. 57. 1, 160. , , 
. γ. δ26. τὰ δ᾽ ὄπισϑεν, ἀρεσσόμοϑ᾽, 6. 4,362. Ob dich die Troer 
mit Recht oder Unrecht tadeln, das wollen wir einmal später beilegen. 
K. „berichtigen.“ P. 

v. 528. 520. ,Magnificus libri epilogus ei forte pro Homeries 
actale nimis splendidus.“ H. Der Mischkrug wurde auf den Tis 
gestellt; daher στήσασϑαι κρητῆρα, s. Od. 2, 431. κρητὴρ ἐλεύϑερος 
st. κρ. Mevßeglag, „den Krug der Freiheit“. V. der Mischkrug, der 
zur Freude über die wieder erlaugte Freiheit geleert wird, wie κρῇ 
τὴρ φιλοτήσιος Theog. 481. — ἐλώσαντας. So richtig FAWolf st. der 
Vulg. #ldsavrsg, welcher Nominat. ganz unstatthaft ist. Der Accus. 
ἐλάσανταρ gehört zu ἡμᾶς, was bei σεήσασϑαι hinzuzudenken ist. 


— ep αοι--- 
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Ἕκτορορ καὶ Αἴαντος μονομαχία. Νεκρῶν 
ἀναίρεσερ. 


»1—16. Durch Hektors und Paris Ankunft werden die Troer mit 
neuem Muth erfüllt und dringen siegreich vor. 


Β 
(ἧς εἰκὼν πυλέων ἐξέσσυτο φαίδιμος Ἕχτωρ, 
τῷ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿4λέξανδρος xl’ ἀδελφεός ἐν δ᾽ ἄρα. ϑυμῷ 
ἀμφότεροι μέμασαν πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσθαι. 
62 ϑεὸς ναύτῃσιν ἐελδομένοισιν ἔδωκεν 
οὔρον, ἐπεὶ κεκάμωσιν ἐνξέστῃς ἐλάτῃσιν 5 
πόντον ἐλαύνοντες, καμάτῳ δ᾽ ὑπὸ γυῖα λέλυνται, 
ὡς ἄρα τὼ Τρώεσσιν ἐελδομένοισι φανήτην. 
Ἔνϑ᾽ ἑἐλέτην, ὁ μὲν υἱὸν ᾿Δρηϊϑόοιο ἄνακτος, 
Aovn ναιετάοντα ΜΜενέσϑιον, ὃν κορυνήτης. 





Anmerk. Der Dichter vollendet die Erzählung der ersten 
Schlacht, welche sich mit einem Zweikampfe zwischen Hector und 
As endet, der aber, da die Nacht die Streitenden trennt, unent- 

ieden bleibt (bis v. 820.). K. 

v. I. Ὡς εἰπὼν πυλέων ἐξέσσυτο, vergl. Virg. Aen. XI, 441. Haec 
ubi dieta dedit, portis sese eztulil ingens. 

v. 4—b. enehm, wie dem vom langen Rudern während einer 
Windstille entkräfteten Ruderer ein günstiger Wind kömmt, war für 

Troer die Ankunft der beiden Helden. X. — ἐπεὶ κεκάμωσιν — 

νοντες. κάμνω verbindet sich gern mit Particip. anderer Verben, 
wie 1, 168. καμνω πολεμέζων, ich bin müde vom Kampfe, s. Th. 
5.297. 3. — ἐλατῃσιβ, d.i. κώπαις. ἐλάται, eigtl. die Tannen; hier: 
die Ruderer; denn man gebrauchte die jungen Tannenstämme za Ru- 
derstangen ; ἐλαύνοντες πόντον, wie die Römer: pulsanies freta remis. 

igentl. sagte man ἐλαύνειν τὴν νῆα διὰ τὸν πόντον κώπαις oder 
ἐρετμοῖς Οἀ. 7, 109. --- γυῖα λέλυνται, dichterisch st. des späterhin 
allein üblichen Singulars, s. 2, 135. γυῖα λέλυνται steht h. 1. von der 

schlaffung , s. 4, 460, 

v.7. τῶ, nämlich Hector und Paris. — ἐελδομένοισιν, den har- 
renden, wünschenden , vergl. Od. 21, 200. Ueber dieses Particip, s. B. 
$.146. 6. R. p. 511, 2. Kr. Gr. 6. 284. 10. b. , > 

v.8—10, ὁ μέν, nämlich Paris, s. v. 2. — Agnidooo ἀνακτος. 
Areithoos, der Vater des Menesthios, war König zu Arne in Böo- 
bien (9. 2, 507.) und focht, wie Herakles und andere alte Heroen mit 
einer Keule (κορύνῃ):. deshalb hatte er den Beinamen xogusmens, _ 

enschwinger, vergl. v. 136 fi. Ein anderer Areithoos kommt 20, 
#7. vor. Wegen v, 136 ff. nehmen K, u. H. an, dass Menesthios der 
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γείνατ᾽ ’Aonldoog καὶ Φυλομέδουσα βοῶπις" 10 
Ἔχτωρ δ᾽ Ἠϊονῆα Bar’ ἔγχεϊ ὀξυόεντι 
αὐχέν ὑπὸ στεφάνης εὐχάλκου, λῦσε δὲ γυῖα. 
Γλαῦκος 8’, Ἱππολόχοιο πάϊς, Δυκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 
Ἰφίνοον βάλε δουρὶ κατὰ κρατερὴν υσμίνην 
Δεξιάδην, ἵππων ἐπιάλμενον ὠκειάων. - 15 
ὦμον. ὁ δ᾽ ἐξ ἵππων χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 

ο. 11---Ο]. Nach dem Beschluss der Athene und des Apollon und auf 


den Rath des Helenos fordert Hektor die Tapfersten der 
Achũer zu einem Zweikampfe auf. 


Τοὺς δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη 
᾿Αργείους ὀλέχοντας ἐνὶ κρατερῇ ὑσμένῃ, 
᾿ βῆ da κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα 
Ἴλιον εἰς ἱερήν. τῇ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ ᾿ἡπόλλων 20 
Περγάμου Ex κατιδών, Τρώεσσι δὲ βούλετο νέκην. 
ἀλλήλοισι δὲ τώγε συναντέσϑην παρὰ φηγῷ. 
τὴν πρότερος προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλὼν 
»Τίπτε σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, Ζιὸς ϑύγατερ μεγάλοιο, 
φ ἢ 34 3 "“’« 
ἦλθες ἀπ᾿ Οὐλύμποιο, μέγας δέ σε θυμὸς ἀνῆκεν; 
Ἶ ἵνα δὴ Aavaalcı μάχης ἑτεραλκέα νίκην 
Ss; ἐπεὶ οὔτι Τρῶας ἀπολλυμένους ἐλεαίρεις. 
ἀλλ᾽ εἴ μοί τε πίθοιο, τό κεν πολὺ κέρδιον εἴη" 
νῦν μὲν παύσωμεν πόλεμον καὶ ϑηϊοτῆτα 





Enkel von Areithoos war, und dass ὃν auf ‘Aont®. ἄνακτος gehe. -- 
Φυλομέδουσα. Bo H. u. Spitzner ὁ Cod. Venet. st. Φιλομέδουσα. 

v. 11—15. öfvoeru, s. 5,50. — ὑπὸ στεφάνης, στεφάνη ist nach 
Apoll. Lex. εἶδος περικεφαλαίας, eine Art Helm (V.: Sturmhanbe). 
Wahrscheinlicher erklärt man mit H. στεφάνη für einen Rand, der 
unten an dem Helme herumlief, =. 10. 30. — ᾿ΖΦεξιάδην, Sohn des 
Dexios. — ὕππων ἐπιάλμενον, als er eben auf den Wagen steigen 
wollte; v. ἐφάλλλομαι, oft auch ἐπαάλμενος, a. v. 260. 

v. 17—22. Athene eilt herbei in die Gegend von Ilios nach dem 
Schlachtfelde, den bedrängten Achäern beizustehen; aber Apollon 
kömmt ihr zuvor, und beredet sie, durch einen Zweikampf dem Blut- 


vergiessen zu steuern. K. — Περγάμου Er κατιδών, δ. 5, 400. — 
Τρώεσσι βούλετο νέκην, 5. 8, 204. 18, 347. βούλεσθαΐ τί xıyı, einem 
etwas gönnen, wünschen, velle, cupere alicu. — φηγῷ, vor dem 


skäischen Thore, s. 6, 237. 

v.24—26. μεμαυῖα, d.i. σπουδάζουσα, σπεύδουσα, hastig, eifrig. 
— ἡ ἕνα — δῷς; der Confunctiv folgt hier nach dem Aorist, weil 
ἤλυθες mit der Bedeutung des Perfects (advenisti, ades) steht, 6. 5, 
128. u. R. p. 653. K. Gr. $. 330. Anın. 1. — ἑτεραλκέα, 
Apollon. τὴν τοῖς ἑτέροις τῶν ἀνθισταμένων ἀλκὴν περιποιοῦσαν. He- 
sych. ἑτεροκλινῆ, ἑτεροῤῥεπῆ, ein Sieg, der auf eine von beiden Seiten 
die Kraft oder die Ueberlegenheit giebt, ein entschiedener Sieg, s. 8, 
171. 10, 862. Köppen versteht darunter den umwechselnden Sieg, der 
bald hierhin, bald dorthin sich neigt, und vergleicht damit 6, 831. 
ἀλλοπρόσαλλος. Auch Voss übersetzt: den umwechseinden Sieg. 

v. 28—32. τό, d. ἱ. σῇ — ein, quod valde bonum essei. Es iet 
als Parenthese zu fassen. — vor (und gleich nachher näher bestim- 


Iäber VII. (H.) —X 


σήμερον" ὕστερον αὖτε μαχήσοντ᾽, εἰσόκε τέκ "30 
Ἰλίου εὕρωσιν, ἐπεὶ ὡς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ a 
——V———— 
„.‚[0v δ᾽ αὐτὸ προσέειπε ϑεὰ γλαυχώπις ᾿4θϑήνη 

»ὧδ᾽ ἔστω. ἑκάεργε' τὰ γὰρ φρονέουσα καὶ αὐτὴ 
ἦλθον ἀπ’ Οὐλύμποιο μετὰ Τρῶας καὶ ᾿4χαιούς. 35 
ἀλλ᾽ ἄγε, πῶς μέμονας πόλεμον καταπαυσέμεν ἀνδροῖμ ;‘ 

Τὴν δ᾽ αὔὗτε προσέειπεν ἄναξ “Διὸς υἱὸς ᾿Δπόλλων 
„Extogog ὄρσωμεν κρατερὸν μένος ἱπποδάμοιο, ᾿ 
ἥν τινά που Ζιαναῶν προκαλέσσεται οἰόϑεν οἷος 
ἀντίβιον μαχέσασϑαι ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι, 40 
οὗ δέ κ᾿ ἀγασσάμενοι χαλκοκνήμιδες Aysıol | 
οἷον ἐπόρσειαν πολεμίζειν Ἕχτορι δίῳ." , 

Ὥς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 
τῶν δ᾽ Ἕλενος, Πριάμοιο φίλος παῖς. σύνθετο ϑυμῷ 
βουλήν, 7 du ϑεοῖσιν ἐφήνδανε μητιόωσιν" 45 
στῇ δὲ παρ᾽ "Extop’ ἰὼν καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν 
„.„Exzog, vlt Πριάμοιο, At μῆτιν ἀτάλαντε, 
ἡ ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; κασίγνητος δέ τοί εἰμε" 
ἄλλους μὲν κάϑισον Τρῶας καὶ πάντας ᾿Αχαιοῦς, 
αὐτὸς δὲ προκάλεσσαι ᾿Δχαιῶν ὅστις ἄριστος 50 
ἀντίβιον μαχέδσασϑαι ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι" 
οὗ γάρ πώ τοι μοῖρα ϑανεῖν καὶ πότμον ἐπισπεῖν. 





mend hinzugesetzt) σήμερον. — εἰσόκε, 8. 2, 832. --- τέκμωρ Ἰλίου, 
s. 9, 48. 419. 685., das vom Schicksal fortgesetzte Ziel, d. i. die Zer- 
störung Ilions, wie aus v. 32. διαπραϑέειν τόδε ἄστυ hervorgeht. — 
ὑμῖν adavaryoıy, d.i. dir und der Here. 

s τοῦθ, πῶς μέμονας, Schol. προϑυμῆᾳ willst du, gedenkst du, 
s. 5, 482. 

v. 39-42. ἤντινα — προκαλέσσεται st. προκαλέσηται, erg. πειρώ- 
βενος, 5.1, 66. ob er — hervorrufe. — olodev οἷος, ganz allein, wie 
v. 07. αἶνόϑεν αἰνῶς. So verbindet Homer mehrmals zur Verstärkung 
Adverbia mit gleichstämmigen Adjectiven, s. Th. $. 208. 6. — ayao- 
δάμενοι. K. erklärt: voll Erstaunen über Hektors trotzigen Muth; 
richtiger wird man hier mit Eustath., H. u. V. ἀγάσασθαι fassen: 68 
hoch aufnehmen, unwillig sein, wie Od. 8, 565. — οἷον, vstdn. rıya, 
sv, 30. 

v. 44. 45. σύνϑιτο θυμῷ, Schol. ἐνόησεν, 5. 1, 76. Helenos vor- 
nahen den Beschluss der Götter. Er war der kundigste Vogeldeuter 
und Seher,, s. 6, 76., daher diese Einsicht, vergl. v. 54. — ϑεοῖσιν, - 
näml. dem Apollon u. der Athene, — μητιόωσιν, d.i βουλευομένοις. 

v4. 5. 2, 169. _ . 

v. 48—50. ἡ ῥά νύ μοί τι πέϑοιο; eine Frage, wodurch eine 
Bitte oder ein Wunsch eingeleitet wird,.s. 4, 93. 14, 190. Sehr rich- 
tig bemerkt Th. $. 362. 5., dass dieser Satz bypothetisch mit v. 49 
zusamenhänge: wenn du mir folgen willst, so lass sitzen u. 5. νν. Die 
Worte: κασίγνητορ δέ τοί εἶμι als Beweggrund stehen ausser Verbin- 
dung (ὡς ἐν μέσῳ). — προκάλεσσαι ᾿Αχαιῶν (vstdn. τὸν») Darıs. So fehlt 
oft das Demonstrat. vor dem Relativ, δ. v. 74. 401., 1, 230. 

v. 52.58. οὐ γάρ πώ τοι μοῖρα, vatdn. doriv. — ὅπα.-- Bear, die 





An. 
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. ὡς γὰρ ἐγὼν ὄπ᾽ ἄκουσα ϑεῶν αἰειγενδτάων."“ 
ἔφαϑ᾽, Ἔχτωρ δ᾽ αὖτ᾽ ἐχάρῃ μέγα μῦϑον ἀκούσας, 
καί ῥ᾽ ἐς μέσσον ἰὼν Τρώων ἀνέεργε φάλαγγας, 55 
μέσσον δουρὸς ἑλών τοὶ δ᾽ ἰδρύνϑησαν ἅπαντες. 
κὰδ δ᾽ ᾿Αγαμέμνων εἷσεν ἐϊχνήμιδας ᾿Αχαιούς. 
ad δ᾽ ἄρ᾽ ᾿4ϑηναίη τὸ καὶ ἀργυρότοξος ᾿ἀπόλλων 
v, ὄρνισιν ἐοικότες αἰγυπιοῖσιν, 
ᾧ ἐφ᾽ ὑψηλῇ πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο, 60 
ἀνδράσι τερπόμενοι" τῶν δὲ στίχες εἴατο πυκναί, 
ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρικυῖαι. 
. ὀΐῃ δὲ Ζεφύροιο dysvaro πόντον ἔπι φρὶξ 
ὀρνυμένοιο νέον, μελάνει δέ τὸ πόντον ὑπ᾽ αὐτῆς, 


x 


Rede, d.i. den Beschluss der Götter. Eustath. ist der Meinung, dass 
die Versicherung, Hektor werde in dem Zweikamf nicht sterben, die 
Tapferkeit des Hektor und seine Bereitwilligkeit, den Kampf anzu- 
nehmen nicht wenig herabsetze. Indess diese Worte scheinen, wie 
K. bemerkt, nichts mehr als die Hoffnung auszusprechen, nur dass 
Helenos, weil er im starken Affect redet, sich zu fest und bestimmt 
ausdrückt, wie z.B. Agamemnon 4, 158—163. Und dass dies Homers 
Sinn war, zeigen v. 77-80. deutlich. 

v. 54—56. s. 8, 76— 78. 

v. ὅθ. 60. ἐοικότες ὄὅρν. αἰγυπιοῖσιν. Voss übersetzt: an Gestalt 
wie zwei hochfliegende Geier. Die Götter verwandeln sich zwar ze- 
weilen in Thiere, um ihren F'einden zu entgehen (Apollod. 1, 6. 3.) 
oder um sie zu erschrecken (s. h. Batch. 44.); aber hier findet dieser 
Zweck nicht statt. Die Vergleichung bezieht sich hier, wie K, und 
H. bemerken, bloss darauf, dass sie auf dem Baume sitzen und den 
Kampf von da ansehen, wie vorher’Apollo aus Pergamos, Athene vom 
Olympos (ut insidere solent vultures, quando odorantur e longingue 
cadaverum praedam. A.) Also ἐοικότες ist —= ὡς, wie 5, 782. Kben 
so sind auch ähnliche Stellen zu erklären, wie 14, 290. 15, 237. Od. 3, 
872. — αἰγυπιοῖσι, den Lämmergeiern : αἰγυπιός (v. αἴξ u. γύψ, eigtl. 
der Ziegengeier), ist der Lämmergeier, vultur barbatus‘, der in den 
Alpen, ‚in Afrika und andern warmen Ländern zu Hause ist, cf. 17, 
480. — φηγῷ, 8. 6, 237. 

v. 61. 62. εἴατο, ep. st. ἦντο. --- ἀσπίσι — πεφρικυῖαι, 5. 4, 282. 
φρέσσειν, starren, von Waffen, wie das latein, Aorrere und das fran- 
zösische Aerisser. 

v. 63. 64. Die beständige Bewegung der Helme, Schilde und 
Speere machte den Anblick dieses Waffenfeldes gleich dem Anblicke 
des wallenden Meeres. X. Man kann mit K. u. H. construiren: ofn 
(st. ὡς) YolE ἐχεύατο ἐπὶ πόντον Ζεφύροιο νέον ὀρνυμέψνοιο; indens 
scheint es postischer zu sein, φρὶξ Ζεφύροιο zu verbinden, die kräu- 
selnde Wallung, welche der Zephyr erregt, s. 4, 422. So übersetzt 
Vors: So wie unter dem West hinschauert ins Meer ein Gekräusel, 
wenn er zuerst andrängt u. s. w. φρίέξ erklärt das Schol. A. ἡ ἐξ 
ἐπιπολῆς κίνησις τοῦ κύματος ἀρχομένου ἢ τὸ ἐπιπολάζον τῷ κύματι 
ἀφρῶδες, ὅταν ὁ ἄνεμος ἄρχηται πνέειν das leichte Aufschauern oder 
Emporwallen der Wasserfläche). Köppen vergl. Catull. 54, 270. und 
Virg. Georg. I, 199. figd. — μελάνει δέ ze πόντον ὑπ᾽ αὐτῆρ, wc. 
Ζέφυρος. Wolf und Heyne lesen nach Eustath. zovrog. Der letztere 
erklärt pelawe: intransit. durch μελαέψεται (es schwärst sich) und ver- 
gleicht damit oldavsı st. oldaiveı. Nach Spitzner (vergl. Excura. XIV, 
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τοῖαι ἄρα asizss εἴατ᾽ 4χαιῶν τὸ Τρώων ve 6 

dv πεδίῳ" Ἕχτωρ δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ἔξεισεεν 
»Κέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ἐὐχνήμιδες ᾿4χαιοί, 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ ϑυμὸς ἑνὶ στήθεσσι κελεύει. 

ὅρκια μὲν Κρονίδης ὑψέξυγος οὐκ ἐτέλεσσεν, 

ἀλλὰ κακὰ φρονέων τεχμαέρεται ἀμφοτέροισιν, 70 

εἰσόχεν ἢ ὑμεῖς Τροέην εὔπυργον ἔλητε, 

ἢ αὐτοὶ παρὰ νηυσὶ δαμείξτε ποντοπόροισιν. 

ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν" 

τῶν νῦν ὅντινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασθαι ἀνώγει, 

δεῦρ᾽ Ita ἐκ πάντων πρόμος ἔμμεναι Ἕκτορι δίῳ. ᾿1ὅ 

ὧδε δὲ μυϑέομαι, Ζεὺς δ᾽ ἄμμ᾽ ἐπιμάρτυρος ἔστω" 

εἰ μέν κεν ἐμὲ κεῖνος ἕλῃ ταναήκεϊ χαλκῷ, 

τεύχεα συλήσας φερέτω κοίλας ἐπὶ νῆας, 
σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός με 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα. 80 
εἰ δέ x’ ἐγὼ τὸν ἕλω, δώῃ δὲ μοι εὖχος "AndAlmy, 
τεύχεα συλήσας οἴσω προτὶ Ἴλιον ἱρὴν 





z. Il.) verdient jedoch die Lesart des Aristarchos πόντον den Vorzug, 
weil die Verba in «vo und «vo, bei Hom, immer transit. Bedtg. 


n. 

v. 69— 72. ὅρκια οὐκ ἐτέλεσσε Ζεύς, foedera non rata fecit. Ueber 
diesen Vertrag 6. 8, 276. flgd. Zwar hatte Zens selbst 4, 13. den Me- 
nelaos für den Sieger erklärt und den Bruch des Vertrags stillschwei- 
gend gemissbilligt; indess urtheilt hier Hektor nach der gewöhnlichen 
Ansicht jener Zeit, indem er Zeus als die Ursache des nicht gehalte- 
nen Vertrags angiebt, 3, 457., K. vergl. Lange Versuch die poet. 
Einh. u. 6. w. p. 94. — κακὰ φρονέων τεκμαίρεται, sc. κακά, Jupiter 
eversus, infestum animum habens, constituit mala. H. τεκμαέρεσθαι 
ist festsetzen, verhängen, 5. v. 30. „Sondern bösen Entschluss ver- 
häuget er beiderlei Völkern.“ — δαμείετε st. δαμῆτε, 5. B. $. 103. 
Anm. 15. R. Dial. 52. h. p. 412. K. Gr. $. 224. 9. 

v. 73—75. ὑμῖν δ᾽ ἐν γὰρ ἔασιν. Der begründende Satz geht 
dem zu begründenden hier voran, 6. 2, 119. an übersetze: Aber 
unter euch sind ja. — πρόμος εἶναι, ἃ. i. προμαχέίζεσϑαι, 8. 8, 16. 44. 
Es ist also: vor die ‚erste Linie herauszutreten, um mit Hektor zu 
kämpfen. Dass er statt ἐμοί sagt Ἕκτορι δίῳ ist nach unsern Begriffen 
anmassend. Die Alten dachten jedoch anders, s.14, 454. u. Virg. Aen. 
1, 878 figd.: Sum pius Aeneas fama super aelhera notus. K. 

v. 77— 80. ταναήκεϊ, d.i. ταναὴν ἀκὴν ἔχοντι, lang gespitzt. 80 
heisst der Speer, dessen Eisen vorzüglich lang ist. — ὅφρα πυρός με 
— λελάχωσι, Schol. λαχεῖν ποιήσωσιν, Nur der Aor. 2. mit der Re- 
daplic. hat die transit. Bedtg.: jemdn. einer Sache theilhaftig machen; 
ihm etwas geben, τινά zıvog, 8. 15. 350. 22, 343. πυρός, d. i. τῆς 
πυρᾶς, des Scheiterhaufens oder der Ehre des Feuers. 

v. 81—83. εὖχος, Kriegsruhm, d. i. der Sieg. Gewöhnlich wird 
sonst dem Zeus der erfochtene Sieg zugeschrieben, 8. v. 203. 11, 
280 Agd.; doch anch andern Göttern. nennt hier Hektor den 
Apollon, weil er die Troer vorzüglich beschützte, und Nestor v. 14. 
die Athene. — κρομόω (Flut. st. κρεμάσω) s. R. Dial. 71. Anm. 1. 
Ks war Sitte, die dem Feinde abgenommene Rüstung den Göttern zu 
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καὶ κρεμόω προτὶ νηὸν "AndAlmvog ἑκάτοιο, 
τὸν δὲ νόκυν ἐπὶ νῆας ἐὐσσέλμους ἀποδώσω... 
ὄφρα ὃ ταρχύσωσι καρηκομόωντες ᾿Αχαιοί, 85 
σῆμά τέ ol χεύωσιν ἐπὶ πλατεῖ Ελλησπόντῳ᾽" 
καί ποτέ τις εἴπῃσι καὶ ὀψιγόνων ἀνθρώπων 
unt πολυκλήϊδι πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
“ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεθνηώῶτος, 
ὅν ποτ᾽ ἀριστεύοντα κατέχτανε φαίδιμος Ἔχτωρ. 90 
ὥς ποτέ τις dodsı- τὸ δ᾽ ἐμὸν κλέος οὔποτ᾽ ὀλεῖται."“ 
vo. 92—122. Als keiner der achäischen Helden sich erbietei den Zwei- 
' kampf anzunehmen, da erhebt sich erzürnt Menelaos und 


will sich dem Hektor entgegensiellen ; doch Agamemmon 
und die Fürsten halten ihn zurück. 


Ὡς Ipod’, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ" 

αἴδοσθϑεν μὲν ἀνήνασθαι, δεῖσαν δ᾽ ὑποδέχϑαι. 

ὀψὲ δὲ δὴ Μενέλαος ἀνίστατο καὶ μετέειπεν 

νείκει ὀνειδίξων. μέγα δὲ στεναχίζετο ϑυμῷ᾽" 95 
„2 μοι, ἀπειλητῆρες, Αχαιΐδες. οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοέ" 

ἦ μὲν δὴ λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται αἰνόϑεν αἰνῶς, 

εἰ μή τις. Δαναῶν νῦν Ἕκτορος ἀντίος εἶσιν. 

ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν πάντες ὕδωρ καὶ γαῖα γένοισθε, 

ἥμενοι αὖϑι ἕκαστοι ἀκήριοι, ἀκλεὲς αὕτως" 100 








weihen und in ihren 'Tempeln aufzuhängen, s. 10, 460. Man widmete 
'sie entweder dem heimischen Schutzgotte, oder dem Zeus, oder auch 
dem Kriegsgotte, vergl. Köpke Kriegsw. d. Gr. p. 235. 

v.85—89. ὄφρα ὁ ταρχύσωσι. ταρχύειν, poet. st. ταριχεύειν, 
eigtl. einbalsamiren ; dann überhpt. bestatten, -- θάπτειν, s. 10, 456. 
— ἐπὶ πλατεὶ ᾿Ελλησπόντῳ, am breiten Hellespontos. Hom. versteht 
unter Hellespont nicht bloss die enge Strasse, die iu die Propontis 
führt, sondern aueh das angrenzende Aegäische Meer vor dem Eingange. 
In dieser Rücksicht heisst der Hellespont bei ihm πλατύς u. 24, 545. 
ἀπείρων. Die Griechen, welche am Gestade ihr Lager hatten, begru- 
ben natärlich ihre Todten am Ufer. — καί ποτε --- εἴπῃσι, s. 6, 4589. 
479. — ἀνδρὸς μέν, d. i. μήν (fürwahr). Dieser Zweikampf, dies 
zeigt Hektors Rede deutlich, sollte also nicht, wie jener des Paris, 
den ganzen Krieg entscheiden, sondern allein das Gefecht des heutigen 

ages endigen und zum Beweise der Tapferkeit dienen. K. 

v.98—95. αἴδεσθεν, ἃ. i. αἰδέσϑησαν."κ-- ὑποδέχϑαι, sc. cur 
λόγον τοῦ Ἕκτορος Eustath. — νεέκει ὀνειδίξων, „strafend mit herbem 
Verweiss.“ 9. νεῖκος ist hier: Tädel, Vorwurf, vergl. 3, 38. τὸν — 
φοίκεσσεν — uleygois ὁπέεσσιν. 

v. 06. 97. ὦ μοι, Ach! Weh mir! Immer Ausbruch eines sehr 
schmerzhaften Unwillens oder.des Kummers, s. 1,149. — ἀπειλητῆρες, 
ἅπ. εἰρ., ihr Prahler, eigtl. die ihr so drohet. Die Begriffe von Drohen 
. and Prahlen sind sehr verwandt, vergl. 14, 479. — Axculdec, οὐκέτ᾽ 

Ayaol, 5. 2,235. — ἡ μὲν — ἔσσεται, Const. ἡ μὲν (μὴν) τάδε ἔσ- 
oeras λώβη, robrio erit, 6. ὃ, 42. αἰνόθεν αἰνῶς, ganz gewaltig, 
eine ähnliche Umschreibung, wie οὐόθεν οἷος, v. 39. 

v. 9— 102. ὑμεῖς — γένοισθε, Bchol. νεκρωϑεέητε, ἀποθάνοιεε. 

Zu Staub und Wasser werden, ist eine sprichwörtliche Redensart st. 
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od: δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς ϑωρήξομαι" αὐτὰρ ὕπερθεν 
νίκης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀθανάτοισι ϑεοῖσιν."“ 
ἕως ἄρα φωνήσας κατεδύσετο τεύχεα καλα. 
ἔνϑα χέ τοι. Μενέλαε, φάνη βιότοιο τολευτὴ 
Ἕχτορος ἐν παλάμῃσιν, ἐπεὶ πολὺ φέρτερος ἦεν, 105 
εἰ un avalkavıss ἕλον βασιλῆες ᾿Αχαιῶν " 
αὐτός τ᾽ ᾽Ατρείδης, εὐρυκρείων ᾿“γαμέμνων, 
δεξιτερῆς ξλε χειρὸς ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαξεν 
»«φραίνεις, Μενέλαε διοτρεφές, οὐδέ τί σε χρὴ 

ταύτης ἀφροσύνης ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο, κηδόμενός περ, 110 
μηδ ἔϑελ᾽ ἐξ ἔριδος σεῦ ἀμείνονι φωτὶ ἄχεσθαι, 

τορι Πριαμίδῃ, τόντο στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 
καὶ δ᾽ ᾿Δχιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ξόῥιγ᾽ ἀντιβολῆσαι, ὅπερ σέο πολλὸν ἀμείνων. 
ἀλλα σὺ μὲν νῦν ἵξευ ἰὼν μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, 115 
τούτῳ δὲ πρόμον ἄλλον ἀναστήσουσιν ᾿Δ4χαιοί. 
εἴπερ ἀδειής τ᾽ ἐστὶ καὶ εἰ μόϑου ἔστ᾽ ἀκόρητος, 





verwesen, vergl. 4, 147. — ἀκήριοι, muthlos, 5, ὅ, 812. ἀκλεοὲς αὕτως 
(Neatr. st. Adverb., s. Th. $. 108. 40,), so ruhmlos, d. i. ohne eure 
Ehre zu berücksichtigen, 5. 5, 532. — τῷδε — θωρήξομαι, Constr. 
wie μαχεσθαί τινι. — νίχηρ πείρατα, das Ziel, d. i. die Erreicheng 
des Sieges, eine Umschreibung st. νίκη, wie ὀλέθρου πείρατα, νίκης 
zilog (summa belli, summa victoriac). Das Med. ἔχεσϑαι bedeutet auch: 
in jemds. Besitz sein, 8. 18, 130., dah. trop. in jemandes Gewalt sein, 
von jemdm. abhängen. Der Sinn ist also: Ich rüste mich gegen ihn; 
aber den Sieg kann mir nur Gott geben. A. 

v. 103—105. κατεδύσετο, Spitzner st. der Vulg. κατεδύσατο, vgl. 
1, 428. — ἔνϑα na — τελευτή, s. 16, 787. Die Anrede drückt leb- 
haft das mit Mitleid gemischte Erstaunen über die Unbedachtsamkeit 
des Menelaos aus, s. 4, 127. — φέρτερος sc. σοῦ, — ἔλον πο. Z8:005, 
wie τ. 107. st. ἐκώλυσαν. 

τ. 109. 110. οὐδέ σε χρὴ ταύτης ἀφροσύνης, d. i. du solltest. 
nicht so sinnlos handeln, οὐδέ σε χρὴ ἀφραένειν. zen μέ τινος, ἢ. 1. 
es ziemt mir etwas, wie Od, 8, 14. οὐ μέν σε χρὴ &r’ αἰδοῦς. --- ἀνὰ 
δ᾽ ἴσχεο, d. i. ἀνέσχου, halte dich zurück, so ungern du es auch thast, 

v. 111, 112. ἐξ ἔριδορ, aus Wetteifer, aus Streitsucht, s. Od. 4, 

343. — ozuytovoı, metuunt, 6. 15, 167, vergl. Lange’ Versuch der Ein- 
heit u. s. w. p. 97. 
v. 113. 114, καὶ δέ, denn auch, oder δέ st. δή, ja auch — ἐῤ- 
διγε, korrere eolet, sive ut Clarke vertil, non sine horrore aliquo ei 
oeeurrit. H. Das Perf. ἔρριγα hat Präsensbedtg.: ich schaudere, scheue 
mich, wie 3, 353. — ὅπερ, der doch, obgleich. πέρ hat h. 1, adrver- 
sative Bedeutung und ist = καίπερ, 8. 5.2, 286. 

v. 117—119. ἀδειής, ep. st. döeng, furchtlos. Nach der Mehr- 
zahl der Cdd, lies’t Spitzner adsıns τ ἐστι st. ἀδειής γ᾽ dorl, — μό- 
ϑου ἀκόρητος, unersättlich im Kampfe, wie drog πολέμοιο, 5, 3 
μόϑος, eigtl. Getümmel, s. v. 240.; dann: Kriegsgetümmel, Kampf. — 
γόνυ κάμπτειν, das Knie beugen, malerisch st. sich setzen und aus- 
raben. Man denke nur an die Art, wie die Orientaleu noch jetzt zu 
sitzen pflegen. Man ist zweifelhaft, ob diese Worte auf Hektor oder 
auf den Helden zu beziehen sind, der sich im Kampfe entgegenstellen 
wird. Clarke und Köppen beziehen es auf Hektor; Eustath. und die 
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v ἀσπασίως γόνυ κάμψειν, al κε φύγῃσιν 
— μὰ πολέμοιο «αὲ αἰνῇς δηϊοτῆτος." ᾿ 
Ὡς δὐκὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως, 120 
αἴσιμα παρειπών ὁ δ᾽ ἐπείθετο" τοῦ μὲν ἔπειτα 
‚yndoouvor ϑεράποντες ἀπ᾿ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο. 
v. 123—170. Als nun Nestor sich erhebt und den Ackäern Feigkeit 
und Trägheit vorwirft, erbieten sich neun Holden zum 
"Kampfe. 
Νέστωρ δ᾽ ’Apysloıcıv ἀνίστατο καὶ μετέξιπεν 
„2 πόποι, ἦ μέγα πένθος ᾿4χαιΐδα γαῖαν ἱκάνει" 
ἡ κε μέγ᾽ οἰμώξειξ γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς, 125 
Ἰσϑλὸς Μυρφμιδόνων βουληφόρος ἠδ᾽ ἀγορητής, 
ὅς ποτέ μ᾽ εἰρόμενὸς μέγ᾽ ἐγήϑεεν ᾧ ἐνὶ οἴκῳ, 
πάντων “ργείων ἐρέων γενδήν TE τόκον τε. 
τοὺς νῦν εἰ πτώσσοντας ὑφ᾽ Ἕκτορι πάντας ἀκούσαι, 
πολλά κεν ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ χεῖρας ἀεέραι, 130 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι δόμον "Aidog εἴσω. 
αἱ γάρ, Ζεῦ τὸ πάτερ καὶ ᾿4ϑηναίη καὶ "Απολλον, 
ἡβώμ᾽, ὡς ὅτ᾽ En’ ὠκυρόῳ Κελάδοντι μάχοντο 





Scholien auf den letztern, dafür spricht der Zusammenhang. Der 
Sinn ist also: „Und wenn er auch der tapferste Kämpfer ist, wo- 
fern er nicht gar das Leben verliert, s. v. 173. 174.“ K. Es konnte 
daher, wie Spitsner bemerkt, kürzer heissen: εἴπερ ἀδειής τ᾽ ἐσεὶ 
καὶ μόθου ἀκόρητος. Kine ähnliche Wiederholung der Partikel εἰ 
finden wir jedoch auch 20, 371. 

v. 120. 121. s. 6, 61. 62. 

v. 122. γηϑόσυνοι, erfreut, dass: sich Menelaos habe bereden 
lassen und dadurch der sichtbaren Gefahr entgangen sei. Κ΄. 

. v. 124. s. 1, 254. 

v. 125—128. 7 κε μέγ᾽ οἰμώξειαε γέρων, 5. 1, 255., vergl. Th. 
834. 6. Sinn: Gewiss werden alle Griechen laute Klagen erheben, 
vor allen aber der alte Peleus, der Vater des Achilleus, wenn er 
jetzt erfährt, dass keiner unserer Krieger sich dem Hektor entge- 
genzustellen wagt. X. — μέγ᾽ ἐγήθεεν, valde laetabatur, Nestor war 
einst als Gastfreund bei Peleus, Da fr ihn dieser um Griechen- 
lands Helden und war entzückt durch die Erzählung ihrer grossen 
Thaten. Homer gedenkt dieses Besuches 11, 764 ff. Nestor und Odys 
seus waren näml. zum Peleus gesandt, um den Achilleus zum Zuge 
gegen Troja abzuholen. — Μυρμιδόνων, s.1, 155.— γενεήν ve τόπον 
se, Schol. πατέρα καὶ παῖδα, Richtiger wird es nach Spitzner's Er- 
curs. IX, p. 8. zu übersetzen sein: genus et natales, s. 15, 141. 


v. 129131. ἀκούσαι u. ἀξέραι, 3 Sg. Optat., 4. 1, 255. πολλά, 
oft, oder: innigst. . ἀνὰ χεῖρας ἀείρειν, die Hände zu den Unsterb- 
lichen erheben, st. πολλὰ εὔχεσθαι, inbrünstig beten, s. 1, 35. 351. — 
ϑυμὸν ἀπὸ μελέων δῦναι at. τὴν ψυχὴν ἐκ τοῦ σώματος δ. Bo setzt 
der Dichter oft τὰ μέλη, die Glieder st. σῶμα, s. 13,672. θυμὸς ᾧχετο 
ἀπὸ μελέων. 

v. 182, 188. 4. 2, 371. 4, 288. — al γάρ --- ἡβῷμ᾽. Denselben 
Wunsch wiederholt Nostor 11, 670. 28, 629., vergl. Virg. Aen. 8, 560. 
561. O mihi practeritos referat si Jupiter annos, Qualis eram, cum 


Löser VII. (H.) 9 


ἀγρόμενοι Πυλιοί τε καὶ ᾿άφκάδες ἐγχεσίμωροι, 
Φειᾶς πὰρ τείχεσσιν, Ἰαρδάνου ἀμφὶ ῥέεϑρα. 135 
τοῖσι δ᾽ Epsvdallov πρόμος ἵστατο, ἰσόθεος φώς, 

τεύχε᾽ ἔχων ὥμοισιν ᾿ἀρηϊϑόοιο ἄναχτος, 

δίου ’Agmidoov, τὸν ἐπίκλησιν κορυνήτην 

avöges κίχλησχον καλλίζωνοί va γυναῖκες, : 
οὔνεκ᾽ ἄρ᾽ οὐ τόξοισι μαχέσκετο δουρί v2 μακρῷῆςἩ 140 
ἀλλὰ σιδηρείῃ κορύνῃ φήγνυσκε φάλαγγαρ. 

τὸν Auxoogyos ἔπεφνε δόλῳ, οὔτι κράτεϊ γε, 

στεινωπῷ ἐν ὁδῷ, ὅθ᾽ ἄρ᾽ οὐ κορύνη οἵ ὄλεθρον 
χραῖσμε σιδηρεξίη- πρὶν γὰρ “υκόοργος ὑποφϑὰς 

δουρὶ μέσον περόνηδεν" 6 δ᾽ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη" . 145 
τεύχεά τ᾿ ἐξενάριξε, τά ol πόρε χάλκδος "Agns. 





priaum aciem Praeneste sub ipsa Stravi, etc. Der Sinn ist: Wenn ich 
doch noch meine Jugendkraft hätte, dass ich mich dem Hektor entge- 
genstellen könnte! Aber statt den letztern Wunsch so schlechthin- zu 
than, erzählt der redselige Alte eine That seiner Jugend (bis v. 156.), 
am sugleich zu erweisen, dass sein Wunsch keine eitele Prahlerei sei. K. 

v.134. 135. Der Ort, wo dieser Kampf vorfiel, war schon im Al- 
terthum zweifelhaft. ἐπ᾿ axvg. ΧΚολάδοντι. Der Keladon ist nach 
ßtrab. VIII, p.343 ein Flüsschen, welches in den Alpheios fällt. Φειῶς zug” 
τείχεσσιν. Pheia (Deal Od.15, 297.) ist nach Strab. VII, p.342. ein Vor- 
gebirge und Städtchen in Elis Pisatis, nördlich über dem ‚Alpheios, Jetzt 
Castel Tornese., Strab. I. c. εἶτ᾽ ἄκρα Φειά' ἦν δὲ καὶ πολίχνη. "Ἔστι 
γὰρ καὶ ποτάμιον πλησίον. Dieses Flüsschen nimmt Eustath. für den 
᾿Ιάρδανος. Die alten Krklärer fanden es unwahrscheinlich, dass hier so 
fern an der Küste eine Schlacht zwischen den Arkadiern und Pyliera 
vergefallen sei. Daher lasen einige nach Strab. VIII, p. 348.: ὡς ὅτ 
ἐπ᾿ ὠχκυρόῳ ᾿Δκέδοντι μάχοντο --- Χαᾶς παρ᾽ τείχοσσιν, Ἰαρδάνου etc. 
Strab, bemerkt dabei, dass man am Akidon an der Grenze von Ar 
kadien dag Grabmal des Heros Jardanos zeige, wo vielleicht auch der 

ichnamige Bach zu suchen sei, vergl. Ottfr. Müller hellen. Geschichte 
᾿ Β 372. Eine andere Vermuthung stellt Spitzner über den Ort die- 
ses Kampfes auf. ΕἾ nimmt an, dass Pheia der frühere Name vom 
Phigalin in Arkadien gewesen sei, in welche Gegend Pausanias (V, 18, 
2) diese Schlacht setzte. Nicht weit davon gab es nach Paus. VII, 37, 
7, ein Flüssschen Kelados und einen Bach Jardanos. 

v. 1386-139. Ἐρευθαλίων, s. 4, 319. — ᾿ἀρηϊθόοιο, 5. v. 8. 10. 
τα ἐπέαλησιν,, mit Beinamen, 6. 16, 177. 18, 487. s. R. p. 500. K. Gr. 
5.280. 1. — ἄνδρες καὶ γυναῖχερ, ἃ. i. allgemein nannte man ihn zo. 

vr. 141—144. σιδηρείῃ κορύνῃ, mit der eisernen Keule. Kine 
solche Keule war der Stamm eines jungen Baumes, woran in die Kno- 
ten der abgeschnittenen Zweige Nägel geschlagen waren. Herakles 
trag bekanntlich eine solche Keule. K. — Avnoogyog, ep. st. Avnovg- 
ὡς Dieser Lykurgos, welcher nicht mit dem oben erwähnten 

(6, 130.) zu verwechseln ist, war ein Arkadier, der Sohn 

des Aleos und ein Zeitgenosse des Herakles. Apollod. 3, 9. 1. — στει- 
Ῥωκῷ ἐν ὁδῷ, auf beengtem Wege, d. i. in einem Hohlwege h s. 23, 
418. Ohne δός steht στεινωπός Od. 12, 234. — 60’ ἃ, i. ὅϑι, ui, 
"9 ioco. — ὑποφϑάρ, zuvorkommend, Schol. προφϑάσας, σρολαβων. 

e audere Lesart ist ἀναστάς; aber jenes ὑποφϑας ist den Wor- 
ten v. 142, ϑύλῳ ἔπεφνε, angemessener. . . 

v. 146. 147. ἐξενάριξε, Lykurges. ἐξεναρίζειν im eigentl. Binne 
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καὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἔπειτα φόροι μετὰ μῶλον "Agnos. 
. αὐτὰρ ἐπεὶ Δυκόοργος ἐνὶ μεγάροισιν ἐγήρα, 
δῶκε δ᾽ Ἐρευθαλίωνι, φίλῳ ϑεράπονει, φορῆναι . 
τοῦ ὅγε τεὐύχε᾽ ἔχων προκαλίζετο πάντας ἀρίστους. 150 
ol δὲ μάλ᾽ ἐτρόμεον καὶ ἐδείδισαν, οὐδέ τις ἔτλη᾽ 
ἀλλ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἀνῆκε πολυτλήμων πολεμίζειν 
ϑάρσες ᾧ" γενθῇ δὲ νεώτατος ἔσκον ἁπάντων" 
καὶ μαχόμην ol ἐγώ, δῶκεν δέ μοι εὖχος ᾿4ϑήνη. 
τὸν δὴ μήκιστον καὶ κάρτιστον κτάνον ἄνδρα" 150 
πολλὸς γὰρ τιρ ἔκειτο παρήορος ἔνθα καὶ ἔνϑα. 
sid“ ὡς ἡβώοιμι, βίη δέ μοι ἔμπεδος εἴη- 


τῷ κε τάχ᾽ ἀντήσειδ μάχης κορυθαίολος Ἕκτωρ. 
ὑμέων δ᾽ οἴπερ ἔασιν ἀριστῆες Παναχαιῶν, . 
οὐδ᾽ οἱ προφρονέως μέμαϑ᾽ "Extopog ἀντίον ἐλθεῖν.“ 100 
ς velusge’ ὁ γέρων, ol δ᾽ ἐννέα πάντες ἀνέσταν. 
ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 
70 δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 
“ φοῖσι δ᾽ ἐπ᾿ Αἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων ᾿δομενῆορ, 165 





rauben, wie 6, 417. — τά οἵ — 4ons, näml. den Areithoos. Ausge- 
zeichnete Helden, die glücklich in den Kämpfen sind, haben ihre Waf- 
fen von einer Gottheit bekommen. So beschenkte Athene den Hera- 
kles mit einem Harnisch, Hesiod. sc. 125. 127. χάλκεος, s. 5, 104. 
Ueber μώλος, labor bellicus, 8. 2, 401. 

, ν΄. 149-161. δῶκε δ᾽ ᾿Ερευθαλίωνι, δέ leitet hier den Nachsats 
ein, 6. 1, 58. — ἔτλῃ, sc. πολεμίζειν. 


v. 1583—156. ϑάρσεϊ ᾧ, Kustath. die, dnrch seine Kühnhelt, 
sein Vertrauen. Es bezieht sich auf ϑυμόρ. — ἔσκον, ἦν, 6. 3, 180. 
δώκεν — εὐχαρ, d. i. νέχην, 5. v. 81. Helden, die Kiugheit und 
Tapferkeit verbinden, schützt Athene, 6. ὃ, 800. — τὸν δύ, diesem 
ἢ, #7 steht bei recapitulirenden Prosomen, au den Gegenstand 
hervorzuheben, 5. K. Gr. 315. 2. — unnsosor, den grössten, näml. κα 
Körpergrösse, s. Od. 11, 809. — scollög, Schol. μέγαρ, μόγιστος, 8. 
23, 245. παρήορος,, hingestreckt, st. ἐκταϑεές, παρηφτημένος. Eigentl. 
wird das Wort παρήορος von dem Nebenpferde gesagt, welches nicht 
im Jeche geht, sondern an eines der 8 npferde mit einem Riemen 
bunden ist, 6. 16, 471. 474. ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hierkin und deortbin, 
.i. in die Länge und Breite, s. Od. 7, 86. 10, 517. 


v. 157—160. 220” ὡς ἡβώοιμι. Mit diesen Worten kehrt des, 
Greis zu v. 132. zurück. — τῷ, dann, auf diese Weise, s. 2, 250. — 
ὑμέων δ᾽ οἵπερ ἔασιν ἀριστῆες, οὐδ᾽ οἵ πρ. μέμαϑ᾽ —2 Man 
erwartet entweder: ὑμεῖς δέ, οἴπερ ἐστέ, οὐ μέματε, oder auch: οὗπερ 
ὑμέων ἔασιν ἀρ. --- οὐ μεμάασιν. Die gewählte Construction ist nach- 
drücklicher, und auch grammatisch richtig; denn of ist gleichsam 
Vocativ oder vertritt dessen Stelle. οὐδ᾽ of ‚d.i. nicht einmal ibr da 
etc., vergl. 3, 73. οἵ δ᾽ ἄλλοι — ναίοιτε, K. 


v. 161—163. ὀννέα πάντες, im Ganzen (in Allem) neun, μεν 

10, 560. Od. 5, 244., 5. R. p. 446. K. Gr. $. 246. 5. β. — τῷ 

ἔπι, nach diesem. — Alavıss, Plural st. Dual. Alasıe, — ὁπάων, 
, Genosse, 
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Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ᾿ Ἐυρύκυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱόρ, 

ἂν δὲ Θόας ᾿ἀνδραιμονίδης καὶ δῖος Ὀδυσσεύς" 

πάντες ἄρ᾽ οἵγ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕκτορι δίῷ. 

τοῖς δ᾽ αὕτις μετέξιπδ Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 170 
φ. 11—205. Von den neun Helden, welche sick zum Kampfe mit 


Hektor anbieten, trifft das Loos den Aias, den Sohn 
des Telamon. 


, »Κλήρῳ. νῦν πεπάλασϑε διαμπερές, ὃς κε λάχῃσιν" 
οὗτος γάρ δη ονήσει Eüxvnudag “4χαιοῦς" 
καὶ δ᾽ αὐτὸς ὃν ϑυμὸν ὀνήσεται, al κὲ φύγῃσιν 
ϑηΐου ἐκ πολέμοιο καὶ αἰνῆς δϑηϊοτῆτος."“ 

Ὡς ἔφαϑ'᾽, οἵ δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος, 110 
ἐν 8° ἔβαλον κυνέῃ ᾿Αἀγαμέμνονος ᾿Ατρείδαο. 
λαοὶ δ᾽ ἠρήσαντο. θεοῖσι δὲ χεῖρας ἀνέσχον᾽ 

ε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν 

„ Ζεῦ πάτερ, ἢ Αἴαντα λαχεῖν, ἢ Τυδέος υἱόν, 
ἥ αὐτὸν βασιλῆα πολυχρύσοιο Muxnung.“ 

Ὡς ἄρ᾽ ἔφαν. πάλλεν δὲ Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλῆρος κυνέης. ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 
Αἴαντος" κῆρυξ δὲ φέρων av’ ὅμιλον ἁπάντη 





V. 106. 8. 2, 651. D 

v. 167. 168. Εὐρύπυλος, s. 2, 736. — Θόας, 5. 2, 638. 

v. 171—173. κλήρῳ γ. πεπάλασϑε, Eustath, κληρώσασθε ὅ ἔστι 
ἀήοονο βάλετε. Die Redensart κλήρῳ πεπαλάσθϑαι loosen, steht noch 
Od. 9, 381. So wie hier steht, lasen das Wort Aristarchos nnd andre 
alte Erklärer statt πεπάλαχθε, indem sie der Meinung waren, dass 
de Form πεπαλάχϑαι nur die Bedeutung: befleckt werden, habe, s. 
6, 288. Nach andern (vergl. Enstath.) bedeutete freilich παλάσσειν 
nicht bloss: besprengen, bespritzen (s. 5, 100.), sondern auch über- 
haupt (wie βάλλειν) trefien; daher κλήρῳ πεπαλάχϑαι, sich vom Loose 

on lassen, loosen. Ueber den Gebrauch beim Loosen, s. 3, 316. 
— διαμπερές, durchgehends, st. alle der Reihe nach. — δῥ κε λάχη- 
er, naml. τὴν μάγην. Bo erklärt Köppen. Oder besser: wen immer 
das Loos trifft. {3 steht mehrmals λαγχάνειν absolut: durchs Loos 
stimmt werden, s. Od, 9, 334. — καὶ δ΄ αὐτὸς — ὀνήσεται, er wird 
sich in seinem Herzen freuen, s. 6, 260. 
‚ v. 178. κλῆρον ἐσημήναντο. Bie bezeichneten Ihre Loose, Indem 
8,6 ein Zeichen hineinschnitten, 6. v. 187. ἐπιγράψας u. v. 189. σῆμα. 
An Buchstaben darf man nicht denken, s. 6, 169. 

v.1%. s.3, 316. — v. 177. 178. s. 318. 319., vergl. 8, 346. 

v.179. 180. ἢ) Αἴαντα λαχεῖν. Kustath. ergänzt: δός. Eine un- 
nöthige Ergänzung; denu der Infinit. steht auch in Wunsch- und Ge- 
betformeln, 5. 2, 413., s. Th. 8. 205. 3. K. Gr. $. 311. Anm. 1]. b. — 
βασιλῆα πολυχρ. Μυκήνης, ἃ. i. Agamemnon, 5. 11, 46. Mykenä 
(hier im Sing. Μυκήνη, wie 4, 52.) ward wegen seines Reichthums 
δολύχρυσος, das goldreiche, genannt, 5. Od. 3, 305. u, Il, 2, 569. 


v. 181—184. πάλλεν δέ, 5. 8, 316. 824. — ἐκ δ᾽ ἔθορε, -exailiit, 


6.3, 325. Πάριος δὲ ϑοῶς ἐκ κλῆρος ὄρουσεν. — ὃν ἄρ᾽ ἤθελον αὐτοί, 
as Loos, welches sie selbst wünschten. — Alavrog, sc. des Sohns des 


7* 














400 Homeri Ihadis ͵ 
δεῖξ' ἐνδέξια πᾶσιν ἀριστήεσσιν ᾿Δχαιών. , 
οἵ δ᾽ οὐ γιγνώσκοντες ἀπηνήναντο ϑκαστος. 185 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκανε φέρων dv’ ὕμιλον ἁπάντη, 
ög μὲν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Αἴας, 
ἤτοι ὑπέσχεϑε χεῖρ᾽ “ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλεν ἄγχει παραστάς, 
γνῶ δὲ κλήρου σῆμα ἰδών, γηθϑησε δὲ ϑυμῶ. 
τὸν μὲν πὰρ πάδ᾽ δὸν χαμάδις βάλε, φώνησέν τ 190 

οὐ φίλοι, ἤτοι κλῆρος ἐμός, * db καὶ αὐτὸς 
ϑυμῷ. ἐπεὶ δοκέω νικησέμεν "Ἔχτορα ὅῖον. 
ἀλλ᾽ ἐγετ᾽, ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ πολεμήϊα τεύχεα δύω, 
τόφρ᾽ ὑμεῖς εὔχεσϑε Ζιὶ Κρονίωνι ἄνακτι 

σιγῇ ἐφ᾽ ὑμείων, ἵνα μὴ Tode; γε πύϑωνται, 196 

13 καὶ aupadinv, ἐπεὶ οὕτινα δείδιμεν ἐμπης" 

οὐ γάρ τίς μὲ βίῃ γε ἑκὼν ἀέκοντα δέηται, 





Telamon. --- ἐνδέξια, nicht: geschickt; wie einige Schol. erklären, 
sondern: rechtshin, rechts herum, von der linken zur rechten 
Hand, 6. 1, 597. Diese Richtung empfahlen Religion und Sitte als 
&lückbedeutend. , , , 

v. 185. of δ᾽ οὐ γιγνώσκοντες ἀπηνήναντο. Wörtlich: sie aber, 
nicht erkennend, d. i. indem sie sahen, dass os nicht das ihrige sei, 
sagten nein. Ernesti wollte hier einen Gräcismus finden, nach wel- 
chem ἀναίφομαι bei den Attikern mit dem Particip steht, und über- 
setzte: Ai vero negabant se agnoscere 86. suum signum, und verwies 
auf Eurip. Iphig. in Aul. 1502. ϑανοῦσα οὐκ ἀναίψομαι. Homer ver- 
bindet aber mit ἀναίνομαι nur den Infinit, 

v. 186-189. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ---ἀ πάντη. DerAccus. τόν, ἃ. i.der- 
jenigen, steht h. 1, mit Nachdruck. Spitzner lies’t nach dem Cod. Ve 
net. ἀλλ᾽ ὅτο δή δ᾽ ἕκανε φέρων etc., weil der Dichter gewöhnlich erst 
durch das Relativ den Ort zu nennen pflege, wohin jemand kommt, 8. 
4, 210. 5, 780. Od. 15, 101. — ὅς μὲν (κλῆρον) κυνέῃ βάλε, φαίδι. 
μος Αἴας. So wird zuweilen das Substantiv, auf welches Bela 
tiv sich bezieht, im ersten Satze weggelassen und dem Bolativ im 
gleichen Casus beigefügt, s. 2, 38. Th. 5. 344. 7. R. p. 464. K. Gr. 
$. 342. 8. ἐπιγράψας, s. v. 175. Das Loos war mit eingeritzten Ζᾶ- 

en bezeichnet, nicht mit Buchstaben; denn sonst würde der Herold 
ie Namen genannt haben. ὁπέσχεθε, ep. st. ὑπέσχε. 

. v. 190. τὸν (κλῆρον) — χαμάδις βάλε. Weil es ja nun keines 
Werth mehr für ihn hatte. Nach Andern weniger wahrscheinlich als 
ungestümer Ausbruch der Freude wie im Zorn Achilies u. Telemach 
ihre Scepter zur Erde warfen 1, 245. 

„v. 192—106. , δοκέω, ich glaube, hoffe, transit. = ἔλπομαι, v. 1M. 
— ὄφο᾽ ἂν — - τόφρα, 5. 1, 509. 6, 113. — σιγῇ dp’ ὁμείων (ep. αὶ. 
ὑμῶν), stille bei euch oder für euch. Aias verlangt ein stilles 
damit nicht die Troer es hören und alsdann durch ihre Gebete un 
durch grössere Gelübte die Götter auf ihre Seite zu ziehen suchen. 
Doch damit man nicht glaube, er fürchte den Kampf mit Hektor, fügt 
er hinzu: ἠδ καὶ ἀμφαδίέην, offenbar, mit lautem Gebet. 

v. 197—199. οὐ yap — δέηται. So stellen die Griechen oft ἑκὼν 
ἀέκοντα (volens nolentem) zusammen, s. 4, 43. ἑχών, mit Bedacht, mit 
seinem Willen, so dass es seine wirkliche Absicht wäre; ἀέκοντα, wi- 
der Willen, gezwungen. δέηται, Schol. διώξῃ, soll vertreiben. Ueber 
den Conjunct, 5. 6, 459. δέεσϑαι, ἃ. I. transit. vertreiben, wie 12,276, 
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οὐδέ τι ἰδρεέῃ" ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νήϊζδά γ᾽ οὕτως 

ἔλπομαι ἐν Σαλαμῖνι γενέσθαι τε τραφέμεν ve.“ 

.. % ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ εὔχοντο Ait Κρονέωνι ἄνακει" 200 

ὧδε δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν τ 
Ζεῦ πάτερ, Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε, μέγιατε, 

δὸς νίκην Αἴαντι καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαι" 

εἰ δὲ καὶ Ἕκτορά πὲρ φιλέεις καὶ κήδεαι αὐτοῦ, 

ἴσην ἀμφοτέροισι βέην καὶ κῦδος ὕπασσον."“ 


φ. 306--- 282. Der Zweikampf beginnt; Hektor und Aias kämpfen fort 
mit gleicher Tapferkeit, bis mit Einbruch der Nacht die 
Herolde die Kämpfenden trennen. 


Ὡς ἄρ᾽ ἔφαν, Αἴαρ δὲ κορύσσετο νώροπι χαλκῷ. 

αὐτὰρ ἐπειδὴ πάντα περὶ χροῖ ἔσσατο τεύχη, 
σεύατ᾽ ἔπειθ᾽, οἷός τὲ πελώριος ἔρχεται ἄρη,{[Ἠ . 
ὅστ᾽ εἶσιν πόλεμόνδε μετ᾽ ἀνέρας, οὔστε Κρονίων 
ϑυμοβόρου ἔριδος μένει ξυνέηκε μάχεσϑαι. 210 
τοῖος ἄρ᾽ Αἴας ὦρτο πελώριος. ἕρκος ᾿Αχαιῶν, 
μειδιόων βλοσυροῖσι προσώπασι" vegde δὲ ποσσὶν 

‚Ale μακρὰ βιβάς, κραδάων δολιχόσκιον ἔγχος. 
τὸν ὃὲ καὶ ᾿Αργεῖοι μέγ᾽ ἐγήϑεον εἰσορόωντες, 
Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 215 





18, 246.. vergl. 5, 763. --- οὐδέ τι ἰδρείῃ, noch irgend etwa durch Kunde 
des Kriegs. Die Vulgate vor Wolf war οὐδέ τ᾽ ἀϊδείῃ. Aber dieses 
könnte man nur auf den Aias beziehen; ἐδρεέη geht weit natürlicher 
auf das Subject: durch seine Kunde, #äml. des Kampfes, s. 16, 359. 
Welf schrieb οὐδὲ μὲν ἰδρείῃ. — νήϊδα, unkundig, unerfahren, näml. 
ler, s. Od. 8, 179, ἕλπομαι bedeutet wie das latein. sperare hier 
„glauben, meinen“ — δοκεῖν v. 192. — γενέσθαι τε τραφέμεν τὸ 
(εἰ. τραφῆναι), vgl. 5, 555. 1, 251. Od, 8, 28. Die Helden wnrden, 
wie die Ritter des Mittelalters, sorgfältig in dem Waffengebrauch un- 
terwiesen, s. 3, 773. figd. X. 

v. 202. s. 3, 276. 

v. 206-210. ναΐύροπε χαϊκῷ, mit dem blinkenden Erze, s. 2, 578, 
& i. mit dem Panzer, Beinschienen u. 8. w. — olös —’Agns, vergl. 
Vire. Aen. XII, 331 ff. — οὔστε — μάχεσθαι, 5. 1, 8. θυμοβοόρου 

ὃς nivei, mit der Gewalt (Wuth) der herznagenden Zwietracht. 
ϑυμοβόρου, Schol. τῆς τὴν ψυχὴν ἐσθιούσης, herzfressend, durch 
den Kummer, den sie macht, V.: geistverzehrend, ein Beiwort, welches 
der Dichter oft der Zgıs giebt, s. v. 301. 19, 58. 

4.311 — 213. Αἴας — πελώριος, Fox. ᾿Αχαιῶν, 5. 8, 220.—peıdıoor 
βλοσυροῖσι ποροσώπασι, lächelnd, mit finsterm Blick. προσαΐπασι st. προσ- 
“zo, ein Metaplasmus, wie xoosainar« Od. 18, 192., vergl. B. p. 92. 
R. p.127. βλοσυρός erklären die Schol. durch καταπληκτικός, δεινός, 
fnster, fnrchtbar. Aias war zugleich von Kampfbegierde und Freude 
erfüllt (κέκραται ὅμα θυμῷ καὶ χαρᾷ, Eustath.). — νέρθε, unterwärts, 
nit Beziehung auf προσώπασι, ein Zusatz, der für uns pleonastisch 
ist, aber im Flomer oft vorkommt, 5. 13, 78., vergl. 5, 122. — xga- 
ϑάων, Schol. oelov, schwingend, schüttelnd. 

v. 215—218. Τρῶας — γυῖα ἕκαστον, 3.20, 44. u. 4, 461. Drei- 
fscher Accusat. nach dem σζῆμα xaß’ δῖον x. μέρος „ein merkwür- 


- 
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Erzopl τ᾽ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι πάτασσεν" 
ἀλλ᾽ οὕπως ἔτι εἶχεν ὑποτρέσαι, οὐδ᾽ ἀναδῦναι 

. ἄψ λαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεὶ προκαλέσσατο χάρμῃ. 

. Alas δ᾽ ἐγγύθεν ἦλθε φέρων σάκος ἠῦτε πύργον, 
χάλκεον, ἑπταβόειον, οἱ Τυχίος κάμδ τεύχων, 220 
σκυτοτόμων 0% ἄριστος. Tan ἔνι οἰχία ναίων": ᾿ 
ὅς ol ἐποίησεν σάκος αἰόλον .υ ἑπταβόειον, 
ταύρων ξατρεφέων, ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλκόν. 
τὸ πρόσϑε στέρνοιο φέρων Τελαμώνιος “ἴας 
στῇ ῥα μάλ᾽ Ἕχτορος ἐγγύς, ἀπειλήσας δὲ προσηύδα 225 

„Extop, νῦν μὲν δὴ σάφα εἴσεαι οἰόϑεν οἷος, 
οἷοι καὶ ΖΙίαναοῖσιν ἀριστῆες μετέασιν, 
καὶ μετ᾽ ᾿Α4χιλλῆα δηξήνορα, ϑυμολέοντα. 
ἀλλ᾽ ὁ μὲν ἐν νήεσσι κορωνίσι ποντοπόροισιν 
κεῖτ᾽ ἀπομηνίσας ’Ayauduvovi, ποιμένι λαῶν" 230 
ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι, οἵ ἂν σέϑεν ἀντιάσαιμεν, 
καὶ πολέες. ἀλλ᾽ ἄρχε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο." 





diges' Beispiel griech. Gewandtheit, wo das Uebergehen desSchreckens 
zu gleicher Zeit auf Troer, auf Kniee und auf jeden gedact 
„wird,“ Th. $. 273. 2. b. — "Exrogı — ϑυμὸς ἐνὶ στήθεσσι πατασσεν, 
vergl. 13, 282. ἐν κραδέη — στέρνοισι πατάσσει, das Herz klopfte 
ihm im Busen. — οὕπως ἔτε εἶχεν, d. i. ἐδύνατο, 6. 16, 110. ὑποτρέ- 
σαι, Schol. ὑποφυγεῖν, refugere. — χάρμῃ, zum Kampfe, 5. v. 285. 
Unrichtig hat Cicero Tusc. IV, 22. in den Worten: ut ipsum Bece 
rem, quemadmodum est apud Homerum, toto pectore trementem, etc. das, 
was von den Troern gesagt wird, auf Hektor übergetragen. H. 

v. 219-221. σάκος ἠῦτε πύργον, den Schild, einem Thurme gleich. 
Noch zweimal wiederholt Hom. diese Vergleichung von Aias Schild, 
s, 11, 485, 17, 128. Dieser Schild zeichnete sich durch seine Grösse 
und Festigkeit aus; denn er hatte sieben Lagen von Rindshaut (£xte- 
βόειον, siebenhäutig) und zu oberst noch eine von Metall. Andere 
Schilde, wie der des Teukros, hatten nur vier Lagen (s. 15, 479.) 
und der des Achill fünf, s. 18, 481. — Τυχίος, Nom. propr, eigentl. 
der, Verfertiger, Künstler. — σκυτοτόμων. Nach der Ableitung von 
σκύτος u. τέμνω bedeutet σκυτοτόμος, eigtl. das Leder zerschneidend; 
der Lederarbeiter, Riemer. — "Tin ἔνι, 5. 3, 500. 5, 708. Hyle war 
eine Stadt Böotiens. 

v. 222. 223. αἰόλον, beweglich, regsam, vgl. v. 238., und 5, 2%. 
ἃ, 185. — ταύρων fargepfov, Genit. mater. ζατρεφής. Apollon. μεγά- 
λως τεθραμμένος, sehr genährt, gemästet, fett. ᾿ 

v. 220---228. οἰόϑεν οἷος, ganz allein, s. v.39. — καὶ per’ ᾿4χιὶ- 
Ana, auch nach dem Ach. s. 2, 673. Clarke macht h. I. aufmerksas, 
wie auch hier der Held des Epos von dem Dichter erwähnt werde, 
vergl. Plutarch. de audiend. poet. p. 30. B. — δηξήνορα, Kustath. τὸν 
ῥήσσοντα ἀνέρας, Apoll. πολεμιστήν, der die Männerschaaren durch 
bricht, den Schaarenzertrümmerer. 

v. 220. 230. =. 2, 771. 772. 

v. 231. 232. ἡμεῖς δ᾽ εἰμὲν τοῖοι — καὶ πολέες, wir sind so tapfer 
— und das viele, nachdrücklicher als: unser sind viele so tapfer. EB. 
Ueber Optat. nach Präs. s. Th. $. 347.5. a. R. p. 658. K. Gr. 6. 333. 5. 
— ἄρχε μαγης, dies Anerbieten scheint anzudeuten, dass Ares den Hek- 
tor für den Schwächern halte, daher die Empfindlichkeit des Hektors. 
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. Tov δ᾽ αὖτε ἀροσέεικε μέγας χορυθαίολος “᾿᾿κτὼρ. 
„Alav διογενὲς Τελαμώψιε, κοίρανε λαῶν, 


ξήτι μευ ἠύτε παιδὸς ἀφαυροῦ πειρήτιξε ΄- .935 
ἠὲ γυναικὸς, ἃ οὐχ οἷδεν πολεμήϊα ἔργα. 


. 


αὐτὰρ ἐγὼν α μάχας τ᾿ ἀνδροκεασίας τε’ 

οἶδ᾽ ἐπὶ δεξιά, old ἐπ᾿ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν οἱ 

ἀξαλέην, τό μοί ἔσει ταλαύρινον πολεμίξειν" - | 
δ᾽ ἐπαΐξαι μόϑον ἵππων ἀκειάων" - 240 

οἶδα δ᾽ ἐνὶ σταδίῃ δηΐῳ μέλπεσϑαι Anl.  ΄ ... 

ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐϑέλω βαλέειν τοιοῦτον ἐόντα : 





v. 235. 236. μήτι πειρήτιξέ μρυ, ἃ. i. versuche mich nicht, wie 
aia schwaches Kind durch Prahlerei und höhnende Worte za reizen: K. 
Diese Erklärung scheint dem Zusammenhange angemessoner (8. v, 225.), 
εἰς die andere, welche Damm giebt: ne mecum cangrellere velust "cum 
pero; nam res tibi est cum forti viro. ἀφαυρός, Schol. ἀσθενής, 
schwach, ohnmächtig, s. v. 457: 

v. 237—239. Nicht ohne Nachdruck wiederholt der Dichter fünf- 
nal οἶδα, wie schon Eustath. bemerkt. — ψωμῆσαι, Bchol. κενῆσαι, ge- 
schickt bewegen , regieren, von Waffen s. 5, 504. βῶν, dorischer Accus. 
nat βοῦν, α. Th. δ. 195. 49. R. Dial. 36. Kr. Gr. $. 218. 12., heden- 
tet hier als F'emin. die Stierhaut, oder den Schild aux Rinudshaut, vgl. 
12, 105. τυκτῇσιν βόεσσιν u. v. 187. βόας αὔας. Den Schild rechts 
ud links wenden, heisst: geschickt den Schild, je nachdem der An- 

if geschieht, wenden, welches bei der Grösse und Schwere des 
Schildes gewiss keine leichte Sache war. A. — τό nal ἔσει — πολεμί- 
für. Die Schol. erklären τό durch δὲ O0, deshalb, 6. Th. $. 267. 4ι, 
desbalb kann ich — kämpfen; ταλαύρινον steht als Adverb. unüber- 
wisdlich, tapfer. Nach einer andern Erklärung der Schel. steht τό 
ndaleptisch st. ἡ in Beziehung auf βῶν. Damm bezieht τό auf den 
wazen Satz: old’ ὀπὶ — ἀξαλέην u. übersetzt: quod mihi prodest ad 
——— ie feliciter depugnandum,: „um stets unarmüdeter Stärke au 
iapfen.“ V. u ν 

v. 240. 241. Zu Wagen und zu Fuss weissich zu kämpfen.: ἐπαΐξαι. 
ung μόθον ἕππων, irrwere in pugnam curruum, vollständig steht 18, 
19 ξασχε κατὰ μόϑον; hier ἐπαΐξαι mit Accus. etwas angreifen, 
afetwas eindringen, 8. 12,308. — ἐνὶ σταδίῃ sc. ὑσμίνῃ, 5. 13, 514. 
in Nahkampfe, d. i. im förmlichen Gefechte, wo Mann gegen Mann mit 
laxen und Schwertern focht. — μέλπεσθαι Agni. Eustath. erklärt μέλ- 
κεεῦαι durch δὐχορῶς κινεῖσθαι καὶ οἷον παίξειν καὶ ἄδεεψ ἐν τῇ μάχῃ 
%.,d.i. so gewandt im Kampfe sein, dass man 68 für. eine Lust oder 
Spiel halt. μέλπεσθαι "Aoni heist vielmehr h. I. dem Ares zu Ehren 
tan; denn μέλπεσϑαι bedeutet singen und tanzen; und oft allein: 
ὅδ Reigen aufführen, 5. 16,182. Tanz und Kampf werden oft ver- 
gichen: Aeneas nennt den Meriones einen φρχηστήν 16,617. Bewaßl- 
aete Tänze kommen früh bei den Kareten vor, vexgl Strab. X. und 
bekannt ist es, dass die wilden Amerikaner ihren Kriegstanz haben. H. 


v. 242. 243. ἀλλ᾽ οὐ γάρ, eine Wendung, wobei der zu begrün- 
dende Satz meist ausgelassen ist, wie h. I. ‚Doch rüste dich ‚zum 
Kanpfe; denn gegen einen so tapfern Mann will ich nicht hinterlistig 
kadeln.““ (Voss: Auf denn: nicht ja u. Β. w.). Hektor konnte, noch 

er seine Rede geendet hatte, unerwartet seinen Speer abwerfeh, 
werauf Aias vielleicht nicht gefasst gewesen wäre. Aber der edle 
Held fordert ihn vielmehr auf, jetzt auf seinen Wurf za achten. K. — 
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λάϑρη ὀπικτεύσας ἀλλ᾽ ἀμφαδόν, al χε vugome. 
H ῥα καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον Ä 

καὶ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον 445 
ἀκρότατον κατὰ χαλκόν, ὃς ὄγδοος ἦεν ἐπ᾿ αὐτῷ. 
ΣῈ δὲ διὰ πτύχαρ ἦλθε δαΐξων χαλκὸς ἀτειρής" 
ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ ῥινῷ σχέτο. δεύτερος αὖτε 
Αἴας διογενὴς προΐει δολιχόσκιον Eyzos, 

᾿ καὶ βάλε Πριαμίδαο κατ᾽ ἀσπίδα παντοσ᾽ ἐΐσην. 20 
διὰ μὲν ἀσπίδος ἦλθε φαεινῆς ὄβριμον Eyyos, 
καὶ διὰ ϑώρηκος πολυδαιδάλον ἠρήρειστο" 
ἀντικρὺ δὲ παραὶ λαπάρην διάμηδε χιτῶνα 
ἔγχος ὁ δ᾽ ἐχλίνϑη καὶ ἀλεύατο Κῇρα μέλαιναν. 
τὼ δ᾽ ἐκσπασσαμένω δολίχ᾽ ἔγχεα χερσὶν Au’ augen 255 
σύν 6 ἔπεσον, λείουσιν ἐοικότες ὁμοφάγοισιν 
ἢ συσὶ κάπροισιν, τῶντε σθένος οὐχ ἀλαπαδνόν. 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα μέσον σάκος οὕτασε δουρί, 
οὐδ᾽ ἀξῥηξεν χαλκόν, ἀνεγνάμῳφϑη δέ οἵ αἰχμή. 
Αἴας δ᾽ ἀσπίδα νύξεν ἐπάλμενος- ἡ δὲ διαπρὸ 460 
ἤλυθεν ἐγχείη, στυφέλιξε δέ μιν μεμαῶτα, 

᾿φμήδην δ᾽ αὐχέν᾽ ἐπῆλθε, μέλαν δ᾽ ἀνεκήκιεν αἷμα. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 
ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος λίθον εἵλετο χειρὶ παχείῃ 





λάϑρη ὀπιπτεύσας, indem ich heimlich auflauerte, d.i. indem ich dich 
ar bis du eine Blösse gäbest, 5. 4, 371. — αἵ xe τύζωμι, 
8. . 

„ MA4—M8. ἀμπεπαλών von ἀναπάλλω, schwingend, s. 3, 355. — 
ἀπρύτατον κατὰ andy. Die oberste Schicht war von Erz, ®. v. 

— 1 δὲ διὰ πτύχας ἦλθε. Die πτύχες sind die Schichten oder Legen 
des Schildes, die über einander sich befinden, s. 18, 481. — σχέτο 
st. ἔσχετο, Aaesit, s. 21, 345. , 

v. 240 —254. s. 8, 355 — 360. 

v. 255. ro δ᾽ ἐκσπασσαμένω δ᾽ ἔγχεα. Sie zogen beide die Lanzen 
aus den Schilden, in welchen sie beim ersten Angriff hängen blieben, 
s.v. 245. 250., und ranıten nun in der Nähe auf einander, s. 4, 530. 

v. 256. 257. s. 5, 782. 783, 

v. 258. μέσον σάκος οὔτασε. Unter μέσον σάκος versteht Heyne 
‘den Nabel des Schildes, den er schwer dnrchstossen konnte, beson- 
ders da die Spitze der Lanze schon stumpf war. οὐτάξειν, h.1. tref- 
fen, verletzen, wie 13, 607. - 

20.201 * ρίας ἐΐ ἐλεξε δέ 

v. . 261. νύξεν, it, ferüt, 5. 5, 46. — στυφέλιξε δὲ ΜΙ 
Βεμαώτα, vstän. ἐγχεέη, ΑΝ εἰς τοὔμπροσθεν ὁρμῶντα ἔσεῃσε 

ἔσχεν. Der Stoss der Lanze war so heftig, dass er weit den Hek- 
tor surückwarf, s. 5, 437. 

v. 262. τμήδην, ἄπ. elo,, schneidend, streifend. Aias hatte den 
obern Rand des Schildes getroffen, so dass die Lanze durch den Schild 
durchfuhr and den Hals des Hektor verwundete. — ἀνεκήκεεν, Apoll. 
ἀνεπήδα, ἀνεβάλλετο, spritzte empor, vergl. 13, 705., wo es vom 
Schweiss gebraucht ist. 

v. 264. Dass die Helden auch #Steine im Kampfe gebrauchen, 
darüber vgl. 4, 518. δ, 802 ff. 
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κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν ve μέγαν ze 265 
τῷ βάλεν Αἴαντος δεινὸν σάκος ἑπταβόειον 
μέσσον ἐπομφάλιον᾽" περιήχησεν δ᾽ ὥρα χαλκός. 
δεύτερος αὐτ᾿ Αἴας πολὺ μείζονα λᾶαν ἀείρας 
dx’ ἐπιϑινήσας, ἐπέρεισε δὲ ἵν᾽ ἀπέλεθρον, - 
εἴσω δ᾽ ἀσπίδ᾽ Zub: βαλὼν μυλοειδέξ πέτρῳ, 270 
βλάψε δέ ol φίλα γούναϑ᾽ -" ὁ δ᾽ ὕπτιος ἐξετανύσθη 
ἀσπίδ᾽ ἐνιχριμφϑείς " τὸν δ᾽ αἶψ᾽ ὥρϑωσεν ᾿4κόλλων. 
καί νύ πε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάξοντο, 
εἰ μὴ κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν, 
ἦλθον. ὃ μὲν Τρώων, ὁ δ᾽ ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων, 275 
Ταλθύβιός τε καὶ Ἰδαῖος, πεπνυμένω ἄμφω" 
μέσσῳ δ᾽ ἀμφοτέρων σκῆπτρα σχέϑον, εἶπέ τε μῦϑον 
κῆρυξ Ἰδαῖος, πεπνυμένα μήδεα εἰδώρ᾽ 

.» Μηκέτι, παῖδε φίλω, πολεμίξετε, μηδὲ μάχεσϑον" 
ἀμφοτέρω γὰρ σφῶϊ φιλεῖ νεφεληγερέτα Zeug" 28 
ἄμφω δ᾽ αἰχμητά" τόγε δὴ καὶ ἴδμεν ἅπαντες. 
νὺξ δ᾽ ἤδη τελέθει" ἀγαθὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι." 





v. 267. μέσσον ἐπομφάλιον, mitten auf den Nabel des Schildes. 
In der Mitte des Schildes war eine runde, halbkugelige Erhöhung von 
Metall, welche der Aehnlichkeit wegen der Nabel (ὀμφαλός) hiess. 
ἐκομφάλιος ist eigtl. Adject., was an oder auf dem Nabel ist und-.nach 
dem Schol. ist ἐπομφάλιον substantiv. gebraucht und bedeutet: die 
Spitze, die aus dem Nabel des Schildes hervordringt (τὸ ἐπικείμονον 
τῷ τῆς ἀσπίδος ὀμφαλῷ) Eben so erklärt es Pollux I, 133. 

, Υ͂. 268, 269. s. Od. 9, 587. 538. ἐπέρεισε δ᾽ Iv’ ἀπέλεθρον, Schol. 
πάσῃ ϑυνάμει ἐχρήσατο, „und strengt unermessliche Kraft an.“ V. 

v. 270-272. μυλοειδέϊ πέτρῳ,, mit einem mühlsteinähnlichen Fels, 
entweder so gross wie ein Mühlstein oder an Gestalt ihm ähnlich. ἀπ. 
tie. Von dem Steine erhält der Schild Hektors eine tiefe Beule (εἴσω 

ε) — βλάφε ist nicht von einer Verletzung oder Yerwandang zu 
verstehen, sondern es ist h. I. — ἔσφηλε, er machte wanken, raubte 
den Knien die Kraft. — ἀσπίδι ἐγχριμφθείς, ülisus, s. 5, 662. Bchol. 
Vill. οὐκ εἶπεν ὑπὸ τοῦ λίθου, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῆν ἀσπίδος. συνῶσε 
γὰρ αὐτὴν χ᾽ αὐτὸν ἡ βολή, also von dem Schilde niedergeworfen; 
der heftige Wurf warf den Schild auf ihn. Damm fasst dagegen den 
Dativ, wie 5, 662.: manu inserta ciypeo suo, und ihm folgt Voss: fest 
den Schild in der Hand. — Ardillav ὥρθωσεον, εκ. v. 812. 

v. 273— 276. καί νύ --- οὐτάζοντο, a. 2,155. 5, 670. 807. — Ἰδαῖος, 
s. 3, 248. Die Erscheinung der beiden Herolde suchten die Alten auf 
verschiedene Weise zu erklären. Am besten nimmt man mit Heyne an, 
dass die Fürsten in beiden Heeren, weil dieser Zweikampf nur zum 
Beweise der Tapferkeit dienen sollte, und die Helden dieses hinreichend 
gezeigt, hatten, für beide besorgt, bei der herannahenden Nacht ihre 
Herolde (hier ähnlich ansern Secundanten) abschickten, um den Kampf 
zu beendigen. R. 

v. 220— 282. ἀμφοτέρω — φιλεῖ — Ζεύς, ἃ. i. ihr kämpft ja beide 
mit gleichem Glück. K. — νὐξ δ᾽ ἤδη τελέθει, ἃ. i. γίγνεται, 8. v.208. 
νυκτὶ πιθέσθαι, der Nacht gehorchen, d. i. vom Kampfe ablassen. 

v. 284— 286. Ἰδαῖ", Ἕκτορα ταῦτα κελεύετε. Wolf lies’t “Ἕκτορι 
nach Eustath. u. einigen Cdd. Spitzner hat den Accusativ vorgezogen, 
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o. 283 — 312. . Hektor und Aias beschenken sich gegenseitig und kehren 
dann zu den Ihrigen zurück. 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Τελαμώνιος “ἴας 
„Idel’, Ἕκτορα ταῦτα κελεύετε μυθήσασθαι" 
αὐτὸς γὰρ ζχάρμῃ προχαλέσσατο πάντας ἀρίστους. 285 
᾿ ἀρχέτω" αὐτὰρ γὼ μάλα πείσομαι, ἥπερ ἂν οὗτος."“ 
Τὸν δ᾽ αὐὖτϑ προσέειπε μέγας κορυϑαίολος “Ἔχτωρ 
„Alav, ἐπεί τοι δῶκε θεὸς μέγεϑός τὸ βίην τε 
καὶ πινυτήν, περὶ δ᾽ ἔγχει ᾿ἀχαιῶν φέρτατός ἔσσε, 
νῦν μὲν παυσώμεσϑα μάχης καὶ δηϊοτῆτος 
σήμερον" ὕστερον αὖτε μα μαχησόμεθ, 1 , el60%8 δαίμων. 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ᾽ ἑτέροισί γὲ νίχην᾽ 
νὺξ δ᾽ ἢ τελέϑει" ἀγαϑὸν καὶ νυκτὶ πιϑέσϑαι" 
ὡς σύ τ᾽ ἐὐφρήνῃς πάντας παρὰ νηυσὶν Ayers, 
σοῦς ΤΕ μάλιστα ἔτας καὶ ἑταίρους. οἵ vor ἔασιν. 295 
αὐτὰρ ἐγὼ κατὰ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 
Τρῶας ἐὐφρανέω καὶ Τρωάδαρ ἑλκεσιπέπλους, 
αἴτε μοι εὖ μεναι θεῖον δύσονται ἀγῶνα. 
δῶρα δ᾽ ἄγ ἀλλήλοισι. περικλυτὰ δώομεν ἄμφω, - 
ὄφρα τις ὧδ᾽ εἴπῃσιν ᾿ἀχαιῶν τὲ Τρώων τε 800 
ἡμὸν ἐμαρνάσϑην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο, 
Fi αὖτ᾽ ἐν φιλότητι διέτμαγεν ἀρϑμήσαντε᾽.““’ 


’ Ὁ 





weil der Gebrauch desselben häufiger ist und die Mehrzahl der Cdd. 
ihn bestätigt. Tdaie, κελεύδτε, (nämlich du und Talthybios), "Exroge 
μυθήσασθαι ταῦτα, befehlet, das Hektor mir das sage: νυκτὶ πιϑέσθαι, 
5. Υ 283. Aias redet näml. beide Herolde an, nennt aber den Idäes 
nur namentlich, weil dieser das Wort geführt hatte. -- ἀρχέτω, d. i. 
πιϑέσθϑαι, oder nach Kustath. εἰρήνης δηλαδὴ ὁ Ἕκτωρ. — ὕπερ ἂν 
οὗτος, ac. ἄρχῃ, wie er vorangeht- So, lies’t Wolf u. Spitzuer nach 
Eustaih. u. Cdd. st. der Vulgate: εἴπερ ἂν οὗτος. 

v. 280. πινυτήν, Schol. σωφροσύνην, φρόνησιν, Klugheit, s. Οἀ. 70, 11. 

v. 202. ἑτέροισι, einem der Heere; denn ἕτεροι sind: die einen von 
beiden, der eine Theil von zweien, δ. v. 878. 

. 204. 205. og σύ τ᾽ ἐὐφφήνῃς, dass du erfreuest, näml. durch 

deine "glückliche Rückkehr, 8. 5, 688. — ἔτας, Genossen, s. 6, 230. 
9. 297. 298. Τρῶας --- ᾿ξλχεσιπέπλους, 5. 6, 442. — αἴτε .-- ἀγῶνα. 

ἀγών ist nach Apoll. der Ort der Versammlung, vergl. 15, 428. ven 
ἐν ἀγῶνι und θεῖος ἀγώψ steht nach Eustath. st, ἀγὼν ϑεῶν, die Ver- 
sammlung der Götter, 5. 18, 376. und hier für "den Tempel, in wel- 
chem die Bildsäulen der Götter stehen. δύεσθαι, hineingehen, 6. 6, 19. 
Die Worte selbst sind nach Spitzner von den troischen Frauen zu 
verstehen, welche für die glückliche Rückkehr Hektors Dankgebete an 
die Götter richten würden (εὐχόμεναι). Eine andere Erkcärung dieser 
‚Stelle giebt Hermann (Zeitschr. f. Alterth. 1841. S. 541.), näml. „Sie 
werden sich mir glückwünschend auf dem Sammelplatze einfinden. Mit 
diesem Sammelplatze ist ein zu Festlichkeiten bestimmter öffentlicher 
Platz der Stadt gemeint.“ 

v. 301. 805. ἔριδος πέρι θυμοβ., 5. ν. 210. --- διέτμαγεν (statt 
διετμάγησαν) ἐν φιλότητι, 5. 1, 531. — ἀῤθϑμήσαντε. Hustath. er 
θέντε, εἰς ἀρθμόὸν ἐλθόντες ἀλλήλοις, also intransit. vereinigt, d. 
wieder versöhnt. 


Liber VH. (H.) 107 


Ὡς ἄρα φωνήσας δῶχε ξίφος ἀργυρόηλον, " 
σὺν κολεῷ τὸ φέρων καὶ ἐὐτμήτῳ τελαμῶνι" 
“Αἴας δὲ ξωστῆρα δίδου φοένιχε φαεινόν. . 305 
zo δὲ διακρινϑέντε ὁ μὲν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν 
nu, ὁ δ᾽ ἐς Τρώων ὅμαδον κίε. τοὶ δ᾽ ἐχάρησαν, 
ὡς εἶδον ξωόν τὸ καὶ ἀρτεμέα προσιόντα, | 
“ἴαντος προφυγόντα μένος καὶ χεῖρας ἀάπτουρ᾽ 
᾿ ἦγον προτὶ ἄστυ. ἀελπτέοντες σόον εἶναι. 910 
Alu’ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐϊχνήμιδες ᾽Αχαιοὶ ες 
εἰς Ayausuvova ὅϊζον ἄγον κεχαρηότα νίκῃ. 
313— 343. Beieinem Opferschmause ratk Nestor, am folgenden Tage 
die Todten zu verbrennen und das Lager zu befestigen. 


. Οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν ’Arpsidao γένοντο, 
τοῖσι δὲ βοῦν ἰέρευσεν ἄναξ ἀνδρῶν ’Ayapduvov 
ἄρσενα πενταέτηρον ὑπερμενέϊ Κρονίωνι. 315 
τὸν δέρον ἀμφί 3’ ἔπον, καί μιν διέχευαν ἅπαντα, 
μέστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως πεῖράν τ᾽ ὀβελοῖσιν, 
ὥπτησάν το περιφραδέως, ἐρύσαντό τὲ πάντα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ παύσαντο πόνου τετύκοντο τε δαῖτα, 
δαέίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης. ᾿ 320. 
νώτοισιν δ᾽ Αἴαντα διηνεκέεσσι γέραιρεν' j 


ö— —rr r — — e— —— — — — 

v. 804. dvrurro τελαμῶνι. τελαμών ist h. 1. das Wehrgehänge, 
der Riemen, an w das Schwerdt getragen wird; Zörunrog , schön 
geschnitten, wird nur von Lederarbeiten gebraucht, s. 10, 567. — 
ζωστῆρα — φαεινόν, 5. 6, 219. 

v. 806. τῶ δὲ διαπκρινϑέντε, ὁ μὲν — ὁ δέ, Nomin. absolut. st. 
Genit. in Distributivsätzen, s. 3, 211. ὁ μέν bezieht sich gegen die 
Regel auf Alias, 5. 2, 621,  . Ä 

v. 307. 308. s. 5, 514. 15. Bu 

v. 310. αἰελπτέοντες (lies: ἀελπτεῦντες), ἃ. i. οὐκ οἰόμενοι. Wider 

ehrte er unverletzt zurück. weintsovres wird. von Wolf 
und Heyne nach Valkenaer zu Herodot. 7, 168. st. der Vulgate «ei- 
πέοντες vorgezogen; denn man ‚müsse deimseiv, nicht hoflen, νοῦ 
alzcos ableiten. Lobeck zum Phrynichos p. 878. hält jedoch auch 
die Vulgate für richtig. on 

v. 312. κεχαρηότα νίκῃ, erfreut über den Siag. Aias schrieb sich _ 
den Bieg zu, weil er den Gegner durch den Wurf zu Boden gestreckt hatte. 

v.314. 315. s. 2, 402. 403. | 

v. 316— 318. s. Od. 19, 421 —423. u. Il, 1, 465. 466. τὸν δέρον, 
$.u. ἔδειρον, sie zogen die Haut ab, 6. 1, 459. — καί μὲν διέχευαν, 
gchol λόγεε δὲ διαχέειν μέν, τὸ μελίξειν μιατύλλειν δὸ τὸ eig μεκρὰς 
βερίδας κόπτειν, καὶ ὡς iv ὦνθ᾽ ἑνὸς εἰπεῖν, σμυκρύνειν, 8.0 bedeutet 
διαχέοιν mehrmals: zertheilen , zerlegen, von geschlachteten Thieren, 
s. Od. 3, 456. 19, 421. Ä 

v. 319. 320. s. 1, 467. 468. 2, 480. 431. 

v. 821. νώτοισιν — γέραιρεν, s. Od. 14, 437. Mit den Rücken- 
stücken, welche man für das Beste hielt, oder auch mit einer grösgerh 
Portion ehrten die Alten einen ausgezeichneten Gast. Dieser speisete 
jedoch diesen Ehrenbraten nicht allein, sondern er theilte auch Freun- 
den davon. mit, um diese dadurch zu ehren, vergl. 9, 207. 12, 811. 


"-ς 














108 Homeri Jkodis 
ἥρως Argeiöns, εὐρυχρείων ᾿Αγαμέμνων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύσιος καὶ ἐδητύος. ἐξ ἔρον ἔντο, 
τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο μῆτιν, ᾿ 
Νέστωρ. οὗ καὶ πρόσθεν ἀρίστη φαίνετο βουλή᾽ 825 
ὅ σφιν ἐδφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 

»»Ατρείδη τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 

πολλοὶ γὰρ τεϑνᾶσι καρηκομόωντες Ayauot, 
τῶν νῦν αἷμα κελαινὸν ἐθῤῥοον ἁ upl Σκάμανδρον 
ἐσκέδασ᾽ ὀξὺς AMns, ψυχαὶ δ᾽ "Φιδόσδε κατῆλθον" 330 
τῷ σε en πόλεμον μὲν ἅμ᾽ ἠοῖ παῦσαι ᾿Αχαιῶν, 
αὐτοὶ ἀγρόμενοι κυπκλήσομεν ἐνθάδε νεκροὺς 
βουσὶ καὶ ἡμιόνοισιν" ἀτὰρ “κατακήομεν αὐτοὺς 
τυτθὸν ἀποπρὸ νεῶν, ὥς κ᾽ ὀστέα παισὶν ἕκαστος 
οἴκαδ᾽ ἄγῃ, δτ᾽ ἂν αὖτε νεώμεϑα πατρίδα γαῖαν. - ᾿ 335 
τύμβον δ᾽ ἀμφὶ πυρὴν ἕνα χεύομεν ἐξαγαγόντες 
ἄκριτον ἐκ πεδίου" ποτὶ δ᾽ δυὐτὸν δείμομεν ὦκα 
πύργους ὑψηλούς, εἷλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν, 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ποιήσομεν εὖ ἀραρυίας, 
ὅφρα δι’ αὐτάων ἱππηλασίη ὁδὸς εἴη" 940 





Eine ähnilche Sitte erzählt uns Xenophon (de zepabl. Laced. 15, 4.) 
von den Königen Sparta’s. διηνεκέεσσι, Schol. ἐπιμήκεσι;, eigtl. lang 
hinlanufend, d. i. gross, lang, s. Od. 13, 195., wie Virgil. Aen. VII, 
183. Derpeiui tergo bovis. 

v. 324. 325. ὑφαίνϑιν, ersinnen h. |. vortragen, s. 8, 212. — 
καὶ πρύσθεν, auch vorher. Kluge Rathschlä eibt der Dichter 
gewöhnlich dem Nestor zu, s. 1. 247 figd. 2, ὁ And: 4, 293 figd. 

23 — 330. πολλοὶ γὰρ τεθνᾶσι. Der Chusalsatz ‚geht voran 

8* * 8. v. 73. — τῶν νῦν αἷμα ἐσκέδασ᾽ ἤφρης, ἃ. i. οὖς "άρης 

όνευσε μάχῃ. σκεδαννύναι, vom Verspritzen des Blutes, kommt nar 
hier vor. 

v. 8332 — 334. κυχλήσομον st, „rin mus», wie κατακήομεν, τεύο. 
μὲν, δείμομεν u. 8. νι. xuxlsiv, ἄπ, sig. st. ἄγειν ἐφ᾽ ἀμαξῶν, fort 
fahren. — κατακήομεν, s. B. p. 287. R. p. 808. K. Gr. p. 236. Die 
Schreibart mit ἡ st. es (κείομεν) verdient nach Th. $. 213. 38. und 
8pitzner’s Excurs. XV. den Vorzug. Die Todten sollen verbrannt 
werden vor den Schifien, πρὸ νηῶν, aber doch etwas entfernt, 
Ξοτϑὸν ἀπὸ νηῶν. ΚΑ . 

v. 336 -— 338. ὃν --- πεδίου. Das Partic. ἐξαγαγόντες erklären 
Kustath. u. Schol. 7 κπορευϑέντες, ἐξελθόντες, so dass ἐξάγειν in- 
"transit. ausziehen, bedeutet, vergl. εἰσάγειν 6, 252. Diese Erklärung 
billigen Voss („draussen versammelt‘ und Spitzner. („ Tumulum au 
tem unum circa rogum sitrunmus egressi communem omnibus ex sive in 
eampo.“) Köppen und Heyne verbinden dagegen ἐξαγαγόντες ἐκ πε- 
ϑδίου, und übersetzen: ihn aufführend aus dem Gefilde; indess diese 
Bedtg. scheint dem homer. Sprachge ebrauch fremd. — dxoıror, nicht 
gesondert, d. i, ein Grabhügel, der allen gemeinschaftlich ist. — 
τύργους ὑγιοῦς, hohe Thürme, d.i. eine Mauer mit hoben Thürmen, 
s. v. 436. Od. 6, 262. — εἶλαρ νηῶν, zum Schutze für die Schiffe, 
α. 14, 56. αὐτῶν, für sie selbst, d. i. für die Völker, im Gegensatz 
der Schiffe, δ. 1, 4, 


v. 840-- 848. ὄφρα --- εἴη, 5. R. p. 654. K. Gr. $. 330, Anm. 2. 


% 
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ἔκτοσθεν δὲ βαθεῖαν ὀρύξομεν ἐγγύϑι τάφρον 
7 x ἵππους καὶ λαὸν ἐρυκάκοι ἀμφὶς ἐοῦσα, ᾽ 
- μή ποτ᾽ ἐπιβρίσῃ πόλεμος Τρώων ἀγερώχων." 
. 35—364. In der Versammlung der Troer rätk Antenor, die Helena 


und ihre Sehätse surückzugeben. Aber Paris will nur 
die letstern surückersialien. 


Ὡς Epah’, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες... 
Τῤώων αὖτ᾽ ἀγορὴ γόνετ᾽ Ἰλίου ἐν πόλει ἄκρῃ 345 
δεινή, τετρηχυῖα, παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσιν. 
τοῖσιν δ᾽ ᾿άντήνωρ πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 
οΚέκλυτέ μευ. Τρῶες καὶ Δάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίκουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω, τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσαι κελεύει. 
δεῦτ᾽ ἄγετ᾽, ᾿Δργείην ᾿Ελένην καὶ κτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ 350 
δώομεον ᾿Δτρείδῃσιν ἄγειν" νῦν δ᾽ ὅρκια πιστὰ 
ψευσάμενοι μαχόμεσϑα: τῷ οὔ νύ τι κέρδιον. ἥμιν. 
[ἔλπομαι ἐκτελέεσϑαι, ἵνα μὴ φζέξομεν ὧδε.“ 
Ἤτοι δγ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἔἕξετο. τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 





ὁδὸς [ππηλασίη, ein Weg für den Wagen, ein Fahrweg. ἐν ἢ ὕπποις 
ἢιασίς ἐστιν, s. 15, 682. --- apple ἐοῦσα, der rings um den Wall gehe. 
— μή ποτ᾽ — ἐπιβρίσῃ, ne — ingravescat, irruat, 5. 12,414. — Schon 
die Alten fragten hier, warum die Griechen jetzt exst ihr Lager mit 
Wall und Graben befestigen. Die wahrscheinlichste Antwort geben 
hierauf Köppen u. Heyne. So lange Achilleus. noch kämpfte, hatten 
sich die Tirder nicht vor die Stadt gewagt, s. 5b, 789. 9, 348 figd. 
Jetst aber, da jener im Zorne gegen Agamemnon unthätig bei den 
Schiffen sass, wagten es die Troer und hatten ihner sogar eine Schlacht 
geliefert. Deshalb sahen sich die Griecheu genöthigt, auf eine solche 

ng zu denken. Andere, wie Faesi, schreiben den ganzen 
Abschnitt 313—482, der allerdings manches Auffallende hat, einer spä- 
. tera Periode der homerischen Poesie zu. 

v. 345— 347. ἐν πόλει ἄκρῃ, ἃ, i. ἀκροπόλει, — τετρηχυῖαχ, sehr 
unruhig, stürmisch, 4. 2, 95. — Πριάμοιο ϑύρῃσιν, s. 2, 788. — 
᾿Δντήνωρ, 5. 2, 822. 8, 203. 262. 

v. 348. Τρῶες καὶ Aagdavoı, 5. 4, 456. vergl. 2, 819. 

v. 350352. δεῦτ᾽ ἄγετε. δεῦτε, eine Aufmunterungspartikel, 
nach Buttm, Lexil. 2. p. 231. zagez. aus- δεῦρ᾽ ice: Auf dann, ‚Anf 
nun, s. Od. 8, 133. — dmopes — ἄγειν, d.i. ἐς τὸ ἄγειν. — Ogmm 
zuera φευσάμενοι, Eustath.: ἐπιορκήσαντες. ψεύδεσθαι ὅρκια πιστά, 
ein treues Bündniss erlügen, erheucheln, d. i. es zwar beschwören, 
aber nicht halten, 9. 4, 236. — τῷ οὔ νύ — ἥμιν, man ergänze: ἔσται; 
wie Il, 19, 63. 

v. 353. ἔλπομαι — ode. Diesen in Parenthesen eingeschlossenen 
Vers haben schon ältere Grammatiker u. namentl. der Venet. 'Scholiast 
als den Zusatz eines Interpolators verworfen, der .den unvollständigen 
Sina der Worte τῷ οὔ νύ τι κέῤδιον ἥμιν erklären wollte. Zunächst 
giebt das ἔνα μή am meisten Anstosa, welches die Schol. darch ἐὰν μή 
oder ὅπου μὴ erklären, so dass der Sinn wäre: darum hoffe ich kei- 
nen glücklichen Ausgang für uns, wenn wir nicht so handeln, d. i. 
wenn wir nicht die Helena zurückgeben. Wäre diese Erklärung auch 
richtig, so würde dieser Vers das Gesagte nur wiederbolen. Daber 
wird dieser Vers am besten mit Wolf und Heyne gestrichen. 
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δῖος ᾿Αλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠὐκόμοιο, 355 
ὅς μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύα . 
Auvrijvoo, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορενεις" 

οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνονα τοῦδε νοῆσαι. 
εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 
ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν αὐτοί. 860 
αὐτὰρ ἐγὼ Τρώεσσι μεϑ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 

‚ ἀντικρὺ δ᾽ ἀπόφημι, γυναῖχα μὲν οὐκ ἀποδώσω" 
κτήματα δ᾽, ὅσσ᾽ ἀγόμην ἐξ "άργεος ἡμέτερον δώ 
πάντ᾽ ἐθέλω δόμεναι καὶ ἔτ᾽ οἴκοϑεν ἄλλ᾽ ἐπιϑεΐναι."“ 


v. 8θῦ - 420. Am folgenden Morgen lässt Priamos den Griechen die 


Antwort des Paris melden und einen Waffenstillstand zur 
Beerdigung der Todien aniragen. 


, Ἤτοι 0y’ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ξζετο" τοῖσι δ᾽ ἀνέστη 365 

“Ιαρδανίδης. Πρίαμος, ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 
ὅ σφιν ἐδφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν 

ρκΚέκλυτέ μευ, Τρῶες καὶ ΖΦάρδανοι ἠδ᾽ ἐπίχουροι, 
ὄφρ᾽ εἴπω; τά us ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι κελεύει. 
νῦν μὲν δόρπον ξλεσϑε κατὰ πτόλιν, ὡς τὸ πάρος περ, 370 
καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἕκαστορ" ᾿ Ä 
ἠῶϑεν δ᾽ ᾿Ιδαῖος ἴτω κοίλας ἐπὶ νῆας 
εἰπέμεν ᾿Δτρείδῃς, ᾿4γαμέμνονι καὶ Μενελάῳ, 
μῦϑον ᾿Δλεξάνδροιο, τοῦ εἵνεκα νεῖχος ὄρωρεν " 
καὶ δὲ τόδ᾽ εἰπέμεναι πυκινὸν ἔπος, αἵ κ᾿ ἐθέλωσιν 375 
παύσασϑαι πολέμοιο δυσηχέος, εἰσόκο νεκροὺς 
"κήομεν" ὕστερον αὖτε μαχησόμεϑ᾽ , δἰσόκε δαίμων 
ἄμμε διακρίνῃ, δώῃ δ' ἑτέροισί γε νίκην.“ | 

Ὡς ἔφαϑ', ol δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο, 
[δύρπον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσεν.) 380 





v. 867 ---ὅ80, 5, 12, 231— 234. φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις, ἃ. i. das, 
was du jetzt sagst, kann mir nimmer gefallen, und du könntest als 
ein so kluger Mann gewiss etwas Besseres rathen. „Keineswegs, An- 
tenor, gefällt mir, was du geredet“. V. — ἀπὸ σπουδῆς st. σκουδαίως, 
im Ernst. — ἐξ ἄρα — αὐτοί, s. 6, 234. ἔπειτα, dann, demnach, 
eigtl. nach dem, was du sagst, 5. 5, 812. δή, sicherlich, gewiss. 

v. 362. ἀντικρύ, Schol. φανερῶς, ins Angesicht, gerade heraus, 

v. 866. θεόφιν, d.i.Deoig. — μήστωρ, Rathgeber, Berather, 8. 4,328. 
v. 370. 371, δόρπον, das Spätmahl, das Abendessen, s. Cammann 
Ρ. 321. — κατὰ πτόλιν, in der Stadt ist mit Recht von Wolf der an- 
ern Lesart κατὰ στρατύν vorgezogen worden; denn die Troer befin- 
den sich jetzt in der Stadt. — ἐγρήγορθε, eine ep. Form st. ἐψρη- 
Doms wachet, s. ἐγθίρω. B. p. 277. R. Dial. 6.75. D. Anm. 1. K. Gr. 


v. 374. s, 8, 87. 

v. 875. πυπινὸν Enog, ἃ. i, den verständigen Vorschlag, 8. 1], 
788. — ale, 5. 1, 66. ᾿ 

v. 880. ἷν τελέεσσιν, in Sehaaren, rottenweise. τέλη, Eustath. τὰ 
δερατιωτικὰ ταγματαὰ. Dieser Vers ist als verdächtig bezeichnet und 
wahrscheinlich aus 11, 730, 18, 208. hier eingeschoben. Er findet sich 
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.1 


ποντας "Agnos, 


‚„Argslön τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαιῶν, 385 
εἰκεῖν, αἴ x5 περ ὕμμι φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, 


nicht in dem Cd. Venet. und Vindob. V. und sein Inhalt widerspricht 
auch dem Verse 370. 
v. 381. Mit diesem Vers beginnt der 23ste Tag der Iliade, s. 


Einleit p- 7 F 

γ. 383 — 384. νηΐ πάρα πρύμνῃ. Die Versammlung war gewöhn- 
lieh vor Agamemnons Zeit, κα. 1,54. 305— 808. 11,807. Jetzt war. sie 
wohl versammelt, um die Beschlügse der βουλή 326— 844 zu bestätigen. 
— ἠκύτα, ep. st. ἠπύτης, ἄπ. εἶρ., der lautzufende (von 7xvm). . 

v. 386. 387. ἠνώγει Πρίαμος — Τρῶες ἀγαυοί, 8. R. Ρ' 481. K. αν. 
$.242 .Aum. 1. ἃ. --- αἴ κέ περ — γένοιτο, ob es vielleicht euch ange- 
aehm und gefällig wäre. Der Opt. nach αἵ xe findet nur in dem selt- 
nenFalle statt, wenn ich die hypothetisch ausgesprochene Vorstellung 
entweder als die eines Andern berichte, oder als die meinige einem 
Andern will berichtet wissen, also überhpt. in oratio ebliqua, 5. Th. 
5. 880. 4, δ. R. p. 653. K. Gr. $. 345. 4. Anm. . Εν ἕΞ 

v. 392 ---304. κουριδέην δ᾽ ἄλοχον, 5. 1,114. — 7 μὴν Τρῶές 
ὙΠ κέλονται sc. διδόναι, ἃ. i. so sehr es auch die Troer verlangen, 
s. 2, 201. — καὶ δὲ τόδ᾽ ἠνώγειν εἰπεῦν, State der Vulgete ἠνώγεον, 
welehe verdächtig. und unpassend ist, hat Spitzner ἡνώγειν, iussih, 
s. 6, 170. aufgenommen, vergl. Th. 6. 211. 82. . 

v.308. οἱ δ᾽ ἄρα --- o:maj. Man fragt hier, warum schweigen 
die Griechen δὰ lange. Man könnte hierauf antworten, die Bache 
war höchst wichtig und eine übereilte Antwort konnte nachtheilige 
Folgen haben. Kustathios meint: das Achäische Heer schweigt, weil 
den Königen das Recht zu antworten gebühre; die. Fürsten schwei- 
en, um nicht die Atriden dem Verdachte auszusetzen, dass sis ihre 

ünsche so eigennützig als. herrschsüchtig. auf Kosten des Ganzen 
zu erreichen suchen. X. ᾿ 

v. 400. 402. ᾿Αλεξάνδφοιο. Dieser Genit. hängt von δεχέσθω ab. 9. 
11,124. — μήθ᾽ Ἑλένην, selbst die Helena nicht. Diomedes verwirft 


ν 6 
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ὡς Τρώεσσιν ὀλέθρου πείφατ᾽ ἐφῆπται." 
3 ἔφαϑ᾽,, ol δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες ᾿ἀχαιῶν, 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Ζιομήδεος ἱπποδάμοιο. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἰδαῖον προσέφη κρείων ᾿ἀγαμέμπων 405 
„Iöal’, ἤτοι μῦϑον ᾿Αχαιῶν αὐτὸς ἀκούεις, 
ὥς τοι ὑποχρένονται᾽' ἐμοὶ δ᾽ ἐπιανδάνει οὕτως. 
ἀμφὶ δὲ νεκροῖσιν κατακαιέμεν οὔτι μεγαίρω" 
οὐ γάρ τις φειδὼ νεκύων κατατεθνηώτων, ᾿ 
γέγνετ᾽, ἐπεί κε ϑάνωσι, πυρὸς μειλισσέμεν ὦκα. 410 
ὅρκια δὲ Ζεὺς ἴστω, ἐρίγδουπος πόσις Hong.“ 
| Ὡς εἰπὼν τὸ σκῆπτρον ἀνέσχεϑε πᾶσι ϑεοῖσιν, 
ἄψοῤῥον δ᾽ Ἰδαῖος ἔβη προτὶ Ἴλιον ἱρήν. 
οἱ δ᾽ ξατ᾽ εἰν ἀγορὴ Τρῶες καὶ Ζαρδανίωνες, 
πάντερ ὁμηγερέες, ποτιδέγμενοι, ὁππότ᾽ ἂρ ἔλθοε 415 





den Vorschlag, wenn die Zurückgabe der Helena die Bedingung des 
Friedens sein soll. Er will noch Rache durch Troja’s Zerstörung, 
wie Agamemnon 6, 55 ff. u. Nestor 2, 354 — 356. — γνωτὸν δὲ καὶ 
ὃς ἃ. T. καὶ ἐκείνῳ, ὅς, deun bekannt ist es auch dem, der u. 4. w. 
So muss oft das Demonstrativ vor dem Relativ auch bei verschiedenen 
Oasus ergänzt werden, s. 1, 230. 8, 10. — ὀλέϑρον πεέρατα, Umschrei- 
bung st. τέλειος ὄλεθρος, a. v. 102. 6, 143. ἐφήπται, 8. 2, 15. ἐφα-- 
τεσθαι, eigtl., oben an etwas fest gemacht werden; daher impendere, 
über einem schweben. Zu diesem Urtheil über die Troer wurde Dio- 
medes durch den Ausgang des heutigen Kampfes veranlasst; denn sie 
hatten sich besiegt in die Stadt zurückgezogen. , 

v. 403. 404. ἐπέαχον, acclamarunt, 5. ὃ, 860. -- μῦϑον ἀγασσά- 
βενοι, δ 41. 9, 51. 


τ. ὥς τοι ὑποκρίνονται, d.i. ἀποκρίνονται; denn bei Hom. 
und dem Ioniern bedeutet ὑποκρένεσθαι antworten, 58. 12, 228. - 
τ 


. 408 — 410. ἀμφὶ δὲ νεχροῖσῳν, was die Todten betrifft, =. ἃ, 
157. Constr. οὔτι μογαίρω (nicht wehre ich) κατακαεόμεν sc. αὐτούς. 
παταναιέμεν liest Spitzner st. der zweifelhaften Formen κατακειέμεν 
und κατακηέμεν, 5. B. Gr. Gr. 2, 1. p. 191. — οὐ γάρ τις — ana. 
Köppen construirt: οὐ γὰρ γίγνεταί τις φειδὼ πορὸς (περὶ) νεκύων, 
ὥστε μειλισσέμεον αὐτοὺς ἀκα, denn den Todten entzieht man nicht 
(soll man nicht entziehen) das Feuer, um u. s. w. Richtiger wird 
men indess hier eine Umstellung oder Versetzung annehmen und so 
construiren: οὐ γὰρ ‚ylyveraf τις φειϑώ (Damm: non enim abstinen- 
tia aliqua 4. mora adkibenda .est, man: darf nicht säumen) μειλεσσέ- 

κα νέκυαρ κατακ. πυρός, „Keiner sei unwillfährig bei abgeschie- 
denen Todten, dass er ἢ. 84. w.“ V. μειλίσσειν, eigtl. verjüngen; 
dann: h. |. besänftigen, versöhnen. Die Todten fordern ven ihren 
Freunden Bestattung und zürnen, wenn sie diese nicht erhalten, da 
sie sonst nicht zar Ruhe kommen. Ueber νεκύων κατατεϑν. 5. 6, TI. 

v.4il, Zeug ἔστω. „Zeus wird hier von Agamemnon angerufen, 
weil δ vorzüglich über Kidschwüre wacht ‘und den Meineid rächt“, 
».8, 107.8. 

v.412—4lb. ἀνέσχεθε, ἃ. 1. ἀνέσχε, er hab empor, Die Könige 
schwuren, indem sie ihren Regentenstab zum Himmel emporhoben, s. 1, 
284. 10, 821. — ἄψοῤῥον, poet. st. πάλεν. —- Bar’, ep. st. ἧντο. — dag- 
δανέωνες st. dapdavoı, 5. 2, 819, wie Οὐρανίωνες. ---- ὁππότ᾽ ag ἔλθοι 
hat Spitzner nach dem Cd. Venet. u, anderen Cdd. aufgenummen, st. 
ῥππότ᾽ ἂν ἔλθοι, 4. 2,704. 9, 191. 
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Ἰδαῖος" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἦλθε καὶ ἀγγελίην ἀκέειπεν 

στὰς ἐν μέσσοισιν. τοὶ δ᾽ ὡπλίζοντο μάλ᾽ ὦκα, 

ἀμφότερον. νέχυάς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι δὲ μεθ᾽ ὕλην" 

᾿Αργεῖοι δ᾽ ἑτέρωθεν ἐνσσέλμων ἀπὸ νηῶν 

ὠτρύνοντο νέκυς τ᾽ ἀγέμεν, ἕτεροι ὃὲ ud’ ὕλην. 420 
». 421— 464. Beide Wölker bestatten ihre Todten und die Achäer be- 


festigen auck ikr Lager. Poseidon sürnt darüber. 
Ἠέλιος μὲν ἔπειτα νέον προσέβαλλεν ἀρούρας, 
ἐξ ἀκαλαῤῥείταο βαϑυῤῥόου Nxsavolo 
οὐρανὸν εἰσανιών᾽ οἵ δ᾽ ἥντεον ἀλλήλοισιν. 
ἔνϑα διαγνῶναι χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἕκαστον᾽ 
ἀλλ᾽ ὕδατι νίξοντες ἄπο βρότον αἱματόεντα, 425 
δάχρυα θερμὰ χέοντες ἀμαξάων ἐπάειραν. 
οὐδ᾽ εἴα κλαίειν Πρίαμος μέγας" ol δὲ σιωπῇ 
νεχροὺς πυρκατϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ πυρὶ πρήδαντες ἔβαν προτὶ Ἴλιον ἰρήν. 
ὡς δ᾽ αὕτως ἑτέρωθεν ἐὐκνήμιδες ᾽Αχαιοὶ 480 
νεκροὺς πυρκαϊῆς ἐπενήνεον ἀχνύμενοι κῆρ, 
ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 





v.416— 420. ἀγγελέην ἀπέειπεν. ἀπειπεῖν ist h. 1. heraussagen, 
erzählen, wie 9, 309 u. ἐπόφημε v. 362., vergl..1, 515.— ὁπλίζοντο, -- 
ἕτεροι δέ, Man ergänze ἕτεροι μέν vor νέκυάς τ᾽ ἀγέμεν. ὁπλίζεσθαι 
sich rüsten, geht hier vorzüglich auf das Zurüsten der Wagen. μεϑ' 
vins, nach Holz aus der Waldung. μετά mit Accusat. bezeichnet, 
wie ἐκί den Zweck, s. Od. 1, 184. — ὠτρύνοντο νέκυς τ᾽ ἀγέμεν 
las Aristarch st. des gew. ὥτρυνον νέκυάς τ᾽ ἀγέμεν: d. 1. sie beeilten 
sich u, s. w. vgl. 14, 369. 

v. 421 — 423. "Helios — ἀρούρας. Nach Köppen zu v. 488. bezeich- 
sen diese Worte den Anfang eines neuen Tages; richtiger wird man 
jedoch diese Worte nach Heyne von demselben Tage, welcher v. 381. 
begann, fassen, und von dem etwas weiter vorgerückten Tage verste- 
ken, wie auch aus Od. 19, 433 fig. hervorgeht. Ein neuer Tag beginnt 
erst v.433. προσέβαλλεν ἀρούρας sc. ἀκτῖσιν, er traf die Gefilde mit 
den Strahlen, ἃ. i. beschien sie. Vollständig steht Od. δ, 470. τοῦς 
- οὐδὲ — ποτ᾽ ἠέλιος ἀκτῖσιν ἔβαλλε, — ἀκαλαῤῥείταο, Schol. ἡσύχως 
zul πράως ῥέοντος. ἀκαλὸν γὰρ τὸ ἥσυχον, sanftströmend. Helios 
taucht im Osten aus dem Ocean hervor und zwar nach Od. 8, 1 --- 8. 
aus einer Bucht desselben. — οὗ δέ, ἃ. i. Troer und Achäer. 


v. 424 —428. χαλεπῶς ἦν. Es war mit Mühe nur möglich, s.6, 
131. — ἕκαστον sc. τῶν τεϑνεώτων. --- νίξοντες, Imperfectum, indem 
sich die Handlung oft wiederholte. — οὐδ᾽ εἴα κλαέδειν. Priamos ver: 
bot jetst das feierliche Wehklagen, damit sie nicht mit der Bestattung 
zögern und den Achäern als Weichlinge erscheinen sollten. Lessing 
im Laocoon p- 7. meinte, dass Homer hier die Troer als gefühllose 

arbaren mit den menschlichern Griechen contrastiren lassen wollte. 
Ansicht widerspricht dem Charakter, welchen Homer sonst den 

n giebt; denn sie sind nicht gefühllose Barbaren , sondern über- 
tweflen an Cultur selbst die Griechen. R. — πυρκαϊῆς ἐπενήνεον, d.i. 
ἐκεσώρευον, häuften auf, legten auf. πυρκαϊή, eigtl. der Ort, wo Feuer 
angezündet wird; dann der Scheiterhaufen. 

Homeri Ilias. Ste Aufl 8 
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Ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ dp πω ἠώς, ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ, 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ κυρὴν apırög ἔγρετο λαὸς ᾿4χαιῶν, 
τύμβον δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὴν ἕνα ποίδον ἐξαγαγόντες, 435 
ἄκριτον ἐκ πεδίου" ποτὶ δ᾽ αὐτὸν τεῖχος ἔδειμαν 
πύργους 8’ ὑψφηλούς, εἴλαρ νηῶν τε καὶ αὐτῶν. 
ἐν δ᾽ αὐτοῖσι πύλας ἐνεποίδον εὖ ἀραρυίας, 
ὄφρα δι᾽ αὐτάων ἰππκηλασέη ὁδὸς εἴη" 
ἔκτοσθεν δὲ βαϑεῖαν ἐπ᾽ αὐτῷ τάφρον ὄρυξαν, 440 
εὐρεῖαν, μεγάλην᾽ ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. 

Ὡς ol μὲν πονέοντο καρηκομόωντες Ayauol“ 
ot- δὲ ϑεοὶ πὰρ Ζηνὶ καϑήμενοι ἀστεροπητῇ 
ϑηεῦντο μέγα ἔργον ᾿4χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 445 

»»Ζεῦ πάτερ, ΕΣ τίς ἐστι βροτῶν ἐπ᾽ ἀπείρονα γαῖαν, 
ὅστις ἔτ᾽ ἀϑανάτοιδι νόον καὶ μῆτον ἐνέψει; 
οὐχ ὁράας, ὅτι δ᾽ αὖτε καρηκομόωντες ’Ayasol 
τεῖχος ἐτειχίσσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὶ δὲ τάφρον 
ἤλασαν, οὐδὲ θεοῖσι δόσαν xAsırag ἑκατόμβας; 450 
τοῦ δ᾽ ἤτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπικίδναται ἠώς" 





v. 433. 484. Mit dem v. 433. beginnt der 24ste Tag der Iliade, a. 
Einleitung. ἀμφιλύκη νύξ, dämmernde Nacht, Morgendämmerung. 
Das ἅπ. eig. ἀμφιλύκη leiten die Alten her von λύκη, verwandt mit 
λευκός, lux; daher ἀμφιλύκη, Zwielicht, vergl. λυκάβας, Od.14, 161. 
u. Macrob, 1, 17. p. 204. Prisci Graecorum primam lucem, quae prae- 
cedit solis exoriui, λύκην appellaverunt ἀπὸ τοῦ λευκοῦ. — κριτὸς εἰ. 
fuugıros, das dazu erwählte Volk, 5. Od. 8, 258. 

v. 485—440. vergl. v. 336 flg. — ἐπ’ αὐτῷ daran, nämlich an dem 
τεῖχος. 

ꝛ v.441. ἐν δὲ σκόλοπας κατέπηξαν. Diese σκύλοπες werden 8, 343. 
12, 55. u. öfter erwähnt. Es waren Pfähle, Pallisaden, welche an 
dem äusseren Rande des Grabens eingeschlagen waren, damit die Feinde 
mit den Wagen nicht durch den Graben setzen sollten. 


v. 443. 444. Die folgenden 22 Verse hielten mehrere Alexandri- 
nische Kritiker für einen spätern Zusatz. Man glaubte, sie wären 
deshalb eingeschoben, damit sie dem Anfang des 12ten Buches entspra- 
chen. θηεῦντο, ion. — ἐθαύμαζον. Diese Befestigung war für jene 
Zeit etwas Ausserordentliches,. Nach der Denkart jener Zeit heisst es: 
der Neid der Götter wird dadurch erregt, besonders des Poseidon und 
Apollon, als der Gründer von Troja's Mauern. H. 


v. 447 — 450. ὅστις“--- ἐνέφψει, der mittheilen wird. ἐφνέφειν ist 
Futor zu ἐνρέπειν, sagen, melden, s. Od. 2, 137., vergl. Buttm. Lexil. 
1, p. 279. Es war eine heilige Bitte im Alterthume, bei jeder wich- 
tigen Handlung durch Gebet und Opfer die Gunst der Gottheit zu er- 
fliehen. Die Griechen hatten diese Befestigung aufgeführt, ohne den 
Göttern vorher zu opfern. Daher ruft erzürnt Poseidon: wenn dies 
den Griechen so hingeht, so werden künftig die Menschen nicht mehr 
bei ihren Unternehmungen uns Opfer bringen und unserh Segen er- 
flehen, vergl. Od. 13, 128. 129. K. — δ᾽ αὖτε, ebenfalls, aliud vallum 

ost nostrum illud. H. — ἤλασαν, Schol. ἔσκαψαν. Däv, wie das 


at. ducere, einen Graben ziehen, 5. 18, 564., vergl. Virg. Aen. IX, 
142 figd. , 
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τοῦ δ᾽ ἐπιλήσονναι, τὸ ἐγὼ καὶ Φοῖβορ ᾿ἀπόλλων 


ἥρῳ Μαομέδοντι πολίσσαμεν ἀθλήσαντε." 
Τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας σιροσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 

»ῦ πόποι, Ἐννοσίγαι᾽ εὐρυσϑενές, οἷον ἔειπες 405 
ἄλλος κέν τις τοῦτο ϑεῶν δείσειξε vonue, 
ὃς σέο πολλὸν ἀφαυρότερος χεῖράς τὲ μένος TE’ 
σὸν δ᾽ ἤτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπικίδναται ἠώς. 
ἄγρει μάν, ὅτ᾽ ἂν αὖτε καρηκομόωντες ᾽Αχαιοὶ 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γάζαν, 460 
τεῖχος ἀναῤῥήξας τὸ μὲν εἰς ἅλα πᾶν καταχεῦαι, 
αὖτις δ᾽ ἠξόνα μεγάλην ψαμάθοισι καλύψαι, - 

ὥς κέν τοι μέγα τεῖχος ἀμαλδύνηται ’Ayuav.* 

Ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον. 
φ. 465--482. Die Griechen schmausen bis tief in die Nackt, bis des 
Zeus Donner sie erschreckt. 


δύσετο δ᾽ ἠέλιος, τετέλεστο δὲ ἔργον ᾿Αχαιῶν" 465 
Bovpovsov δὲ κατὰ κλισίας καὶ δόρπον ἕλοντο. 

νῆες δ᾽ ἐκ Δήμνοιο παρέστασαν οἷνον ἄγουσαι 

πολλαί, τὰς προέηκεν Ἰησονίδης Evvnog, 

τὸν ῥ᾽ ἔτεχ᾽ Ὑψιπύλη ὑπ᾿ Ἰήσονι, ποιμένι λαῶν. 

χορὶς δ᾽ ᾿Ατρείδῃς, ᾿Δἡγαμέμνονι καὶ Μενελάῳ, 470 





v.451—453. τοῦ δ᾽ ἤτοι, nämlich dieser Mauer, welche die Grie- 
chen erbaut haben; ὅσον τ΄ ἐπικέδφαται ἠώς, ἃ, I. über die ganze 
Erde; denn die Strahlen der Morgenröthe dringen über die ganze 
Welt, s. 8, 1. — τοῦ δέ, jener, die Apollon u. ich erbaut haben, s. 6, 
640 δεά. 21, 441 Agd. — πολίσσαμον, ἄπ. elo., ἃ. i. ἐτειχίσαμεον. 

v. 456. 457. ἄλλος --- φόηρα. Conzt r. ἄλλος τις θεῶν delosıd κεν 
τοῦτο νόημα, könnte vor dem Gedanken erzittern. K. ---- ἀφαυρότερος, 
d. i. ἀσθενέστερος. ’ A , ΜΝ 106 

v.459-— 463. ἄγρει μέν (d. i. μήν), doch wohlan, 6. 5, 765. — 
τεῖος ἀναῤῥήξας — —— — —2 zerreissen, zerstören und 
καταχοῦαι, hinabstürzen. — ας κεν ἀμαλδύνηται, 8.6, 60. ἀμαλδύνειν 
erläutern die Grammatiker durch ἀφανίζειν, vernichten. Man leitet 
es ab von ὁμαλός, weich ; dah. ὠμαλδύνειν (st. ἀμαλύνειν) weich ma- 
chen, überhpt. vernichten, schleifen. Mehrere Erklärer vermathen, 
dass nach der Abreise der Griechen diese Mauer wirklich durch eine 
grosse Naturbegebenheit zerstört worden sei. Dieses spätere Factum 
trage nun Homer, nach Dichterweise;, als Befehl und Vorhersagung 
vor, Pa Köppen und Wood’s Zusätze zu Homers Originalgenie, 
p. 101. 


v.466 — 471. βουφόνεον, ar. eig., Schol. ἐφόνευον βοῦς εἰς δεί- 
πνοῦ κατασκευήν. „Rings in den Zelten erschlugen sie Stier”. V. — 
ἐκ δήρνοιο. Mit Lemnos (jetst Stalimene) standen die Griechen im 
freundlichen Verkehr, s. 28, 745., wahrscheinlich weil sie auf der 
Hinreise hier gelandet und sehr freundlich empfangen waren, 8, 230 

— παρόέστασαν, waren angekommen, gelandet, s. 2, 557. — In- 
φονίδης Eusnos. Euneos, 8. des Jason und der Hypsipyie, wird 
soch einmal 23, 747. erwähnt, wo er von Patroklos den kriegsgefan- 
genen Priamiden Lykaon für einen silbernen Krug erkauft. — ὑπ 
ήσονι. Jason, Aesons Sohn, landete auf seiner Hinreise mit den 
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δῶκεν Ἰησονέδης ἀγέμεν μέθυ, χίλια μέτρα. 

ἔνϑεν ἄρ᾽ olvikovro καρηκομόωντες ’Ayasol, 

ἄλλοι μὲν χαλκῷ, ἄλλοι δ᾽ αἴϑωνι σιδήρῳ, 

ἄλλοι δὲ ῥδινοῖς, ἄλλοι δ᾽ αὐτῇσι βόεσσιν, 

ἄλλοι δ᾽ ἀνδραπόδεσσι" τίθεντο δὃὲ δαῖτα ϑάλειαν. 475 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα κομόωντες ᾿4χαιοὲ 

dalvuvro, Τρῶες δὲ κατὰ πτόλιν ἠδ᾽ ἐπίκουροι" 
παννύχιος δέ σφιν κακὰ μήδετο μητίετα Ζεὺς 
σμερδαλέα κτυπέων᾽ τοὺς ὃὲ χλωρὸν δέος ἤρει" 

οἶνον δ᾽ ἐκ δεπάων χαμάδις χέον, οὐδέ τις ἔτλη 480 
πρὶν πιέειν, πρὶν λεῖψαι ὑπερμενέϊ Κρονίωνι. 
κοιμήσαντ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 





Argonauten in Lemnos und vermählte sich dort mit der Hypsipyie, 
Tochter, des Königs Thoas, s. Apollod. 1, 9. 17. — χωρὶς δ᾽ Argsidx 
ausser dem Weine für das Heer hatte er insbesondere für die 
Atrideu tausend Maas gesandt. — za μέτρα, vergl. R. 5. 104. 
Aum. 10. 

v.472-—475. olvifovro. Nach der Analogie von ὑδρεύεσθϑαι be- 
deutet h. 1. οἰνίζεσθαι, sich Wein verschaflen, Wein kaufen. — 

αλκῷ — σιδήρῳ, Dativ. instrum. Sie tauschten den Wein für Erz, 
isen, Felle u. s. w. ein; denn gemünztes Geld kannte man nicht, 
s. 6, 236. — αὐτῇσι βόεσσιν, ἃ. i. um lebende Rinder. F. — ἄλλοι δ᾽ 
ἀνδραπόδεσσι, metaplast. Dat. εἰ, ἀνδραπόδοις, von ἀνδράποδον, der 
Sclave, s. Th. $. 197. 60 
εν, 479. σμερδαλέα κτυπέων, terribiliter tonans. In dem furchtba- 
ren Gewitter sahen die Troer eine böse Vorbedeutung, vielleicht wei 
sie durch dasselbe in ihrer Freude gestört wurden, 8, 75. Dean us 
ter andern Umständen konnte ein Gewitter auch etwas Glückliches be 
deuten. — χλωρὸν δέος, „bleiches Entsetzen‘ V., Schol. ἀνεὶ τοῦ zie- 
φοποιόν, vergl. Horat. Od.4, 13. pallida Mors. 

v. 481. 482. λεῖψαι--- Koovlosı, Sie libiren, um den Zeus zu ver 
söhnen. — ὕπνου δῶρον ἕλοντο, s. 9, 712., vergl. Ovid Fast. III, 18. 
placidi carpebai munera Somni. Köppen meint, dass man. h. I. "Txvor 
(als Nom. propr.) δῶρον schreiben müsse, wie man Anunroos ϑώρον, 
Διονύσου δῶρον sagt. ' 
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I’AIAA402 9. 


KoAog μάχη. 


„1-52. In der Götierversammlung verbietel Zeus den Göttern an 
der Schlacht Theil zu nehmen, und fährt hierauf zum Ida. 


His μὲν κροχόκεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν ἐπ᾽ αἶαν, 

Ζεὺς δὲ ϑεῶν ἀγορὴν ποιήσατο τερπικέραυνος 

ἀχροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο. 

αὐτὸς δέ σφ᾽ ἀγόρευε, ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες ἄκουον 
„Kexivrs μευ, πάντες τε ϑεοὶ πᾶσαί τὸ ϑέαιναι, 5 

ὄφρ᾽ εἴπω, τά μὲ θυμὸρ ἐνὶ στήθεσσι κελεύει. ° 

μήτε τις οὖν ϑήλεια ϑεὸς Toys μήτε τις ἄρσην 

zugaso διακέρσαι ἐμὸν ἔπος, ἀλλ᾽ ἅμα πάντες 

αἰνεῖτ᾽ , ὄφρα τάχιστα τελευτήσω τάδε ἔργα. 

ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼκ ἀπάνευθε ϑεῶν ἐθέλοντα νοήσω 10 

ἐλϑόντ᾽ ἢ Τρώεσσιν ἀρηγέμεν ἢ Δαναοῖσιν, 





Anmerk. In diesem Buche wird die zweite Schlacht von 
v. 53—488 erzählt. Dieses Buch hat die Ueberschrift κόλος oder κο- 
λοβὴ μάχη, die verstämmelte, unvollendete Schlacht, eutweder weil sie 
nur kurz erzählt wird, oder weil die Nacht die Streitenden trennt 
(v. 485.) und mit dem folgenden Tage die Schlacht erneuert wird (vergl. 
Einleitu 


matiker finden hier eine Anspielung auf die Feuerröthe oder auch hoch- 
gelbe Farbe des Morgens. Vebrigens gehörte auch Purpur und Hoch- 
Ib unter die Farben der Festkleider, s. Voss. myth. Br. 2, p. 80. — 
ὄνατο, 8. 7, A45l. — ἀγορὴν ποιήσατο, α. 1, 499. 5, 754. Mit dem 
Anbruch des Tages versammeln sich die Götter gewöhnlich in des 
Zeus Pallaste auf der Höhe des Olympos (ἀκροτάτῃ κορυφῇ). — ὑπὸ 
πάντος ἄκουον, d.i. ὑπήκουον, sie hörten zu, 6. Od. 14, 485. 


v.7—9. τόγε ---ἐμὸν ἔπος, dieses, mein Wort, was ich jetzt sagen 


wül. διακέρσαι, Schol, διακόψαι, ἀνατρέψαι, eigtl. serschneiden; 
dann: vernichten, vereiteln, s. 16, 120. μάχης ἐπὶ μήδεα κεῖρον Ζεύς. 
— αἰνεῖτε, Schol. συναινεῖτε, συγκατατίϑεσθε, ἃ, i. billigt meinen Be- 
schluss und vollzieht ihn mit mir. — τάδε ἔργα, das, was ich vorhabe. 

νυ. 10-12. ὃν δ᾽ ἂν — νοήσω, 5.2, 391. — ἀπάνουϑε θεῶν ἐθέ- 
λοντα : sich sondernd vom Rathschluss der andern Götter, wie 1, 35. 
Zeus verlangt, dass keiner der Götter an dem Kampfe Theil neh- 
men solle. — πληχείς sc. κεραυνῷ, getroffen vom Blitzstrehl, 8. v. 455., 
vergl. 2, 782. οὔ κατὰ κόσμον, nicht nach Gebühr, d. i, schmählich, 
schrecklich. Köppen vergleicht 2, 264. πεπληγὼρ — ἀεικόσσι πλη- 
rysı9. 


ng). Ä 
v. 1-3. ᾿Ηὼς μὲν κροκόπεπλος, im Safrangewande. Die Gram- 





Φ 
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πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον ἐλεύσεται OvAvuzovös‘ 

ἥ μιν ἑλὼν ῤέψω ἐς Τάρταρον ἤερσεντα, 

τῆλε μάλ᾽, ἦχι βάϑιστον ὑπὸ χϑονός ἐστι βέρεθρον, 
ὄνϑα σιδήρειαί τε πύλαι καὶ χάλκεος οὐδός, 15 
τόσσον ἔνερϑ᾽ Aldsn, ὅσον οὐρανός ἐστ᾽ ἀπὸ γαέης" 
γνώσετ᾽ ἔπειθ᾽, ὅσον εἰμὶ ϑεῶν κάρτιστος ἁπαντῶων. 

εἰ δ᾽ ἄγε πειρήσασθε, θεοί, ἵνα εἴδετε πάντερ, 

δειρὴν χρυσείην ἐξ οὐρανόϑεν κρεμάσαντερ, 

πάντες δ᾽ ἐξάπτεσθε θεοὶ πᾶσαί τε ϑέαιναι" 20 
ἀλλ᾽ οὐκ ἂν ἐρύσαιτ᾽ ἐξ οὐρανόϑεν πεδίονδε 

Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρ᾽, οὐδ᾽. εἰ μάλα πολλὰ κάμοιτε. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐθέλοιμι ἐρύσσαι, 


- 





v.18. 14. ἐς Τάρταρον ἤερόεντα, Der Tartaros, derSchreckens- 
ort der Titanen, ist ein tiefer Abgrund unter der Erde, der so tief 
unter dem Hades legt, als der Himmel über die Erde ragt. Man 
mass sich näml. die Erde als Mittelpunkt ‘oder flache Scheibe zwi- 
schen Himme}) und Tartaros denken. Die untere, der Erde abge- 
wandte Seite ist der Hades, und der Tartaros muss als Gegenhimmel 
gedacht werden, der sich von unten nach den Enden der obern Erde 
heraufwölbt, vergl. Hesiod. th. 720 ff. Hesiodos bezeichnet in dieser 
Stelle die Entfernung noch auf folgende Weise: Ein Block Eisen 
aus dem Himmel geworfen, würde am zehnten Tage die Erde errei- 
chen und eben so lange müsste er durch den innern Raum der Erde 
fallen, ehe’ er den Tärtaros erreichte, K. vergl. noch Virg. Aen. IV, 
577 figd. u. Völcker hom. Geogr. p. 158. --- βέρεϑρον, ion. st, βάρα- 
9909, Schlund, Abgrund. 

v. 15. 16. σιδηήρειαέ — οὐδός. Eben so Hesiod. th. 811. ἐνθάδε 
μαρμάρξαί τε πύλαι καὶ γάλκεος οὐδός etc. Eiserne There und eine 
eherne Schwelle giebt der Dichter dem Tartaros als dem Gefängnis 
der Titanen. — γνώσετ᾽, d. i. γνώσεται, vergl. Spitzner Excurs. . 
4. 2. Ρ. . ’ ᾽ 

v. 18--20, εἰ δ᾽ ἄγε, 5.1, 801. — Eva εἴδετε εἰ. εἰδῆτε, s. 1, 363., 
ut sciatis. Thiersch (8. 168. 11.) verlangt nach dem Venet. Schol. 


'hier slösce. — σειρὴν χρυσείην. In der geldenen Kette, woran 


Zeus und die Götter ziehen, haben viele Erklärer älterer und neuerer 
Zeit die Darstellung einer physischen Wahrheit gefunden. Einige 
sahen nämlich darin ein Bild von der Folge, Ordnung und Verbis- 
bindung der Klemente, andere, wie Plato im Theätet., verstanden 
darunter die Sonne, von deren Kraft alles, Erde, Meer und Luft ab- 
hänge, vefgl. Creuzer’s Symbol. I, p. 116. Diese und andere Erklä- 
rungen scheinen jedoch der einfachen Sprache. Homers ganz fremd zu 
sein, uud der Dichter wollte gewiss durch dieses seltsame, aber den- 
noch sehr anschauliche Bild nur die Ueberlegenheit des Zeus darstel- 
len. — ἐξάπτεσϑε, Schol. ἐπιλαμβάνεσθε. Die Götter sollten alle sich 
an diese Kette hängen. 

v. 21. 22. οὐκ ἂν ἐρύσαιτ᾽, 5. 1, 255. πεδέονδε, ἃ. i. κάτω εἰς 
γὴν. Die Götter denkt sich der Dichter als auf der Erde stehend. — 
Ζῆν, ὕὉπατον μήστωρα, wit Nachdruck st. ἐμέ. μήστωρ, der Berather, 
wie μητιεέεηρ, 5.7, 866. — οὐδ᾽ εἰ κάμοιτε 80. ἐρύσαντες. 

v.23. 24, ὅτε δὴ --- ἐθέλοιμι, 8. Th. $. 322. 18. Β. p. 618. K. Gr. 
8. 337. 8, — πρόφρων, angelegentlich, mit ernstlichem, bestimmten 
Willen, im Ernste, s. Nitzsch z. Od. 2, 230. — αὐτῇ κεν yaly, zugleich 
mit der Erde. So steht oft αὐτός im Dativ. bei einem Substant. mit 
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αὐτῇ κεν γαΐῃ ἐρύσαιμ᾽ αὐτῇ τε ϑαλάσσῃ" 

σειρὴν μέν χεν ἔπειτα περὶ ῥίον Οὐλύμποιο 25 
δαίμην, τὰ δέ x’ αὖτε μετήορα πάντα γένριτο. 

z0000v ἐγώ περί τ᾽ εἰμὶ ϑεῶν περί τ᾽ εἴμ᾽ ἀνθρώπων." 

Ὃς ἔφαϑ'᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέδιπε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη. 80 

,. »Μὰ πάτερ ἡμέτερε Κρονίδη, ὕπατε κρειόντων, - 
εὖ vu καὶ ἡμεῖς ἴδμεν, ὅ τοι σϑένος οὐκ ἐπιδικτόν" 
all ἔμπης Ζ“αναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κὲν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται. 
ἀλλ᾽ ἤτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, ὡς σὺ κελεύεις. 35 
βουλὴν 8’ ᾿Δργείοις ὑποθησόμεϑ᾽, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὅλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο."“ 

Τὴν δ᾽ ἐπιμειδήσας προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
οϑάρσει. Τριτογένεια, φίλον τέκος" οὔ νύ τι θυμῷ 
πρόφρονι μυϑθέομαι' ἐθέλω δέ τοι ἥπιος εἶναι." 40 

ς εἰπὼν ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκετο χαλκόποδ᾽ ἵἴκπκω, 
ὠχυπέτα, χρυσέῃσιν ἐθείρησιν κομόωντε, 





Auslassung von σύν für unser: mit, sammt, s. 9, 542. Β. p. 447. X. 
Gr. $. 282, 2. a. 

v.25. 26. περὶ ῥίον Οὐλύμποιο, um die Spitze des ΟἹ. ; eigtl. ist 
δέον eine hochliegende, weit hervorragende Felsenklippe, 8. 14, 154. 
Der Dichter lässt hier den Zeus mit Unmöglichem prahlen; denn wie 
konnte dieser die Erde an einer Kette emporziehen und dann an dem 
Olympos aufhängen, da dieser selbst zar Erde gehört. Zenodotas ver- 
warf deshalb diese beiden Verse, aber gewiss ohne Grund, denn in 
der Hitze des Gefühls denkt sich der Dichter den Olymp von der übri- 
gen Erde getrennt, wozu ihn die Vorstellung vom Olymp als Götter- 
sitze bewegen konnte, vergl. Völcker hom. Geogr. p. 15. — μετήορα 
ep. st. μετέωρα, in der Luft schwebend. on 

v.28. 5. 8, 9. — v.29. s. 3, 224. 7,41. 

v.31—37. s. v. 463—468. ὅ τοι, ἃ. i. ὅτι σοι, α. 1, 120. — οὐκ 
ἐπιεικτόν, invictum, 8. 5, 892. — of πεν --- ὅλωνται = Futur, 4. R. 
p- 602. K. Gr. $. 200. 3. c. --- ἀναπλῆσαι οἶτον wird, wie das lat. 
erplere fatum, von dem gesagt, welcher das erleidet, was ihm vom 
Schicksal bestimmt ist, wie Od. 5, 207. ὅσσα τοι αἷσα κήδεα ἀναπλῇ- 
ver; hernach überhpt.: etwas ertragen, erdulden, s. 15, 132. — βουλὴν 
-- ὑποθησόμεϑα. Dies geschieht v. 218. --- τεοῖο, ep. st. σοῦ, eigent!. 
Possessivum von reög. 

v. 39. 40. Τ'ριτογένεια, 6. 4, 515. — οὔ νύ τι, gar nicht; νύ ist 
h. 1. betheuernd, 5. 5, 101. ϑυμῷ πρόφρονι, mit ernstlichem Sinne, 
im vollen Ernste, s, v. 23. πρόφρων, mit Heyne für hart, strenge, 
zu nehmen, verbietet der Sprachgebrauch. Der Sinn ist also: ‚Ganz 
so ernstlich meinte ich es nicht.‘ Gegen die Athene, wenn sie be- 
trübt oder ängstlich ist, zeigt sich Zeus immer sehr nachgiebig und 
zärtlich, s. Od. 1, 63 flgd. ΚΑ. , 

v.41—45. s. 13, 23—27. τιτύσκετο, Sohol. ὑπέξονξεσ ἀρματε, er 
schirrte an. — χαλκόποδ᾽ ἵππω, erzhufige Rosse, d. i. starkhufige. 
Eustath. erklärt es durch orsdgorode, mit unverwüstlichen, unermüd- 
lichen Füssen. — χρυσέῃσιν ἐθείρ. κομόωντε, von goldenen Mähnen 
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χρυσὸν δ᾽ αὐτὸς ἔνδυνε περὶ pol, γέντο δ᾽ ἰμάσϑλην 
χρυσείην, εὔτυκτον, ἑοῦ δ᾽ ἐπεβήσετο δίφρου. 

μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην 45 
μεσσηγὺς γαίης Ts καὶ οὐρανοῦ ἀστερόεντος. | 
Iönv δ᾽ Inavev πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 

Tapyapov- ἔνϑα δέ ol τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 

ἔνϑ᾽ ἵππους ἔστησε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν τε 

λύσας ἐξ ὀχέων. κατὰ δ᾽ ἠέρα πουλὺν ἔχευεν. 50 
αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυφῇσι καϑέξετο κύδεϊ γαίων, ᾿ 
εἰσορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῆας Ayaıav. 


v. δ8---77, Beide Heere kämpfen mit gleichem Glücke bie Mittag; da 
wägt Zeus mit der Wage des Schicksals und die Achser 
trift das Loos des Verderbens. 


Οἱ δ᾽ ἄρα δεῖπνον ἕλοντο καρηκομόωντες ᾿4χαιοὶ 
ῥέμφα κατὰ κλισίας, ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ ϑωρήσσοντο. 
Τρῶες δ᾽ αὖθ᾽ ἑτέρωθεν ἀνὰ πτόλιν ὡπλίζοντο, 55 
παυρότεροι" μέμασαν δὲ καὶ ὡς ὑσμῖνι μάχεσθαι, 
χρειοῖ ἀναγκαίῃ, πρό τὸ παίδων καὶ πρὸ γυναικῶν. 
πᾶσαι δ᾽ ὠΐγνυντο πύλαι, ἐκ δ᾽ ἔσσυτο λαός 
πεζοί 8’ ἱππῆς τε" πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀρώρει. 
Οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο, 60 
σύν ῥ᾽ ἔβαλον ῥινούς, σὺν δ᾽ ἔγχεα καὶ μένε᾽ ἀνδρῶν 
αλκεοϑωρήχων' ἀτὰρ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
ληντ᾽ ἀλλήλῃσι, πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ὀραΐρει. ᾿ 
ἔνϑα δ᾽ au’ οἰμωγή vs καὶ εὐχωλὴ πέλεν ἀνδρῶν 
ὀλλύντων τε καὶ ὀλλυμένων, ῥέε δ᾽ αἷματι γαῖα. 65 
Ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἦμαρ, 





umwallt. Eben so schildert Hom. Poseidons Rosse 13, 24. Was zum 
Dienste und Gebrauche der Götter ist, muss beinahe immer golden 
sein. — χρυσόν d. i. χρυσῆν πανοπλέαν oder alyıda, 5. 24, 20. — γέντο, 
d. i. εἴλετο, er fasste, wahrscheinl. ein Ueberbleibsel einer äolischen 
Formenbildung, δ. B. p. 272. R. p. 265. K. Gr. $. 227. B. 

v.46. 5. ὅ, 769. 

v.47. 48. Ἴδην, — Γάργαρον. So pflegen die Dichter zuweilen 
dem Allgemeinern die speciellere Ortsbestimmung als Apposition hin- 
zuzufügen, s. Od. 8,362. δ᾽ dga Χύπρον Frave, — ἐς Πάφον. Gar- 

aron war die höchste, südliche Spitze des Ida, 5.14, 292. — τέμενος 
ouog τε, 8.3, 276. 

v. 49. 50. 5. 5, 775. 776. 

v. 53. 54. δεῖπνον ist das F'rrühmahl, od. eigtl. die Hauptmahliseit, 
im Gegens. von δόρπον, s. v. 503. Vor der Schlacht pflegte das Heer 
die Mahlzeit zu halten, s. 2, 381. — ἀπὸ δ᾽ αὐτοῦ, näml. deizrov, nach 
dem Mahle. , 
„56. 57. παυρότεροι, geringer an Zahl, 5. 2, 128 flgd. -- χρειοῖ 
ἀναγκαίῃ, Schol. διὰ χρείαν, ἀνάγκην ἐπιφέρουσαν καὶ ἐπείγουσαν, aus 
dringender Noth, s. 9, 197. 

v.58. 59. s. 5, 809. 810. — v. 60-65. s. 4, 446451. j 

v.66—68. ὄφρα — ἦμαρ, eine poet. Umschreibung des Vormit- 
tags, s. 11, 84. Od. 9, 56. ἔεφρὸν nung, almus dies, oben so ἑερὸν 


|. 
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τόφρα μαλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε ὃὲ λαός. 
ἦμος δ᾽ Ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκει, 
καὶ τότε δὴ χούσεια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα" 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος θανάτοιο, 10 
Τρώων 8’ ἱπποδάμων καὶ ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, 
ἔλχε δὲ μέσσα λαβών, bene δ᾽ αἴσιμον Nuap ᾿“χαιῶν. 
αἱ μέν ᾿4“χαιῶν jess ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ 
ἔσϑην, Τρώων δὲ πρὸς οὐρανὸν εὐρὺν ἄερϑεν.]) 
αὐτὸς δ᾽ ἐξ Ἴϑης μεγάλ᾽ ἔκτυπε, ϑαιόμενον δὲ 75 
ἧχε σέλας μετὰ λαὸν ᾿4χαιῶν" ol δὲ ἰδόντες 
ϑάμβησαν. καὶ πάντας ὑπὸ χλωρὸν δέος εἶλεν. 





svegas. Das Beiw. ἱερός ist ohne Zweifel Ausdruck eines religiösen 
Gefühls, in sofern die Abwechselung des Tages und der Nacht in der 
Macht der Götter stehen. — ἦμος — ἀμφιβεβήκει, s. Od, 4,200, d. i. 
am Mittag. 

Υ. 60 --- 71. καὶ τότε — τάλαντᾳ. Die Wage war im Alterthume, 
wie noch jetzt bei uns, das Bild der unparteiischen Prüfung und Aus- 
theilung. Dass nun Zeus die Schicksale der Menschen nicht nach 
Willkühr, sondern nach dem Gesetze des Schicksals austheile, das soll 
das Abwägen der Verhängnisse bedeuten. Denn nach der Vorstellung 
des Dichters (s. 16, 658. 19, 223. 224. 22, 209.) giebt es ein ewig wal- 
tendes, unabänderliches Schicksal, dem alle Götter, selbst Zeus sich 
fügen müssen, vergl. Cammann p. 205. K. G. Helbig die sittl. Zü- 
stände des griech. Heldenalters, p. 18. Nägelsbach hom. Theolog. p. 117. 
Agd. τιταέγειν, aufziehen, ist der eigtl. Ausdruck, um zu sehen, eb 
beide Wagschalen gleich sind, vergl. Virg. Aen. XII, 725. Juppiter ipse 
duas ‚gequato examine lances Sustinet. — δύο κῆρε — θανάτοιο, zwei 
Schicksale (,, Loose“. P.) des Todes, eines für jedes Volk. Eben so 
legt Zeus die Keren des Achilleus und Hektor ın die Wage, als er 
entscheiden will, ob dieser oder jener eher sterben soll, s. 22, 210. 
Er zieht sie dann empor, damit die Schalen frei schweben (FAxe). 


v. 72. αἴσιμον ἦμαρ, d. i. αἷσα. Nach Enstath. sollte es eigtl. 
heissen: πλάστιγξ, ἐν ἡ αἷσα ᾿Αχαιῶν ἔκειτο, ἔξξεπε. Die Schale mit 
dem Todesschicksale der Achäer sinkt zu Boden, indess die Schale 
der Troer hinaufsteigt. Diese Vorstellung ist der unsern ganz ent- 
gegengesetzt. Wir denken uns in die Schale, die den Ausschlag thut, 

e siegende Partei; hier sinds die Ueberwundenen, weil näml. das 
Uebergewicht des Todes und der Leiden auf der Seite der Achäer 
sein sollte. Dieses Bild der Wage haben viele Dichter nachgebildet, 
u. Aechylos hatte sogar ein ganzes Drama: ψυγχοσεασία, die Lebens- 
wage, aus 22, 209. gebildet, vergl. Virg. Aen: XII, 725 figd., Klopstocks 
Mess, 5, 709. Gleim Siegesgesang auf die Schlacht bei Rossbach: @ots 
aber wog bei Sternenklang Der beiden Heere Krieg; Er wog, und 
Preussens Schale sank, Und Oestreichs Schale stieg. 


v. 73. 74. Diese beiden Verse wurden von den alten Kritikern 
besonders deshalb für unächt erklärt, weil Zeus nach v. 70. nur ein 
Verhängniss für jedes Volk in die Wage legt, und auch die Dualform 

ig ist. 


v.75. 76. δαιόμενον σέλας h. δ. κεραυνός, falmen, subsequente 
tenitru. H. Die Achäer ziehen dies als Vorbedeutung auf sich, weil 
es in ihrem Lager vorfällt. X. 
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v. 73—172. Die Achser weichen zurück; und Nestor, welchen sein 
verwundetes Ross an der Flucht hindert, wird durch 
PDiomedes geretiet. 


. .. ἜἜνϑ᾽ οὔτ᾽ Ἰδομενεὺς τλῆ μίμνειν οὔτ᾽ ᾿“γαμέμνων, 

οὔτε δύ᾽ Αἴαντες μενέτην, θεράποντες ᾿Αρηορ" 

Νέστωρ οἷος ἔμιμνε Γερήνιος, οὖρος ᾿Δχαιῶν, 80 

οὔτι ἑκών, ἀλλ᾽ ἵππος Ersipero‘ τὸν βάλεν ἰῷ 

Ötog ᾿Αλέξανδρος, Ἡλένης πόσις ἠὐχόμοιο, . 

ἄκρην κὰκ κορυφήν. ὅϑι τὲ πρῶται τρίχες ἵππων 

κρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλιστα δὲ καίριόν ἐστιν, 

ἀλγήσας δ᾽ ἀνέπαλτο, βέλος δ᾽ εἰς ἐγκέφαλον δῦ, 85 

σὺν δ᾽ ἵππους ἐτάραξε κυλινδόμενος περὶ χαλκῷ. 

ὄφρ᾽ ὁ γέρων ἵπποιο παρηορίας ἀπέταμνεν 

φασγάνῳ ἀΐσσων., τόφρ᾽ Ἔχτορος ὠκέες ἵπποι 

ἦλθον dv’ ἰωχμόν, θρασὺν ἡνίοχον φορέοντες 

Ἕχτορα. καί νυ nev ἔνϑ᾽ ὁ γέρων ἀπὸ ϑυμὸν ὅλεσσεν, 90 

εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 

σμερδαλέον δ᾽ ἐβόησεν ἐποτρύνων Ὀδυσῆα ᾿ 
»“Ὡιογενὲς Δαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 





v. 80. οὖρος (verwandt mit ὥρα) Apoll. φύλαξ, der Beschützer, 
Hort der Achäer, heisst vorzugsweise Nestor, weil er durch seine wei- 
sen Anschläge in jeder Gefahr half. So 11, 840. 15, 370. Od. 3, 411. X. 

v. 83. 84. κἀκ κορυφήν, d. i. κατὰ κορυφήν. — ὅϑι τε — ἐμαε- 
φύασι. Diese πρῶται τρέχες sind der sogenannte Schopf oder der 
Theil der Mähne, welcher sich oben auf dem Kopfe zwischen den Oh- 
ren befindet. Aristoteles (de generat. anim. 5, 5.) bestätigt des Dich- 
ters Bemerkung, dass hier der Hirnschädel am schwächsten sei. X. 


v. 85. 86. ἀνέπαλτο. Dass dieses Wort, welches einige Erklärer 
von ἀνεφάλλομαι ableiten wollten, nur zu dem Stamme ἀναπαλλω ge- 
höre, hat Spitzner in Excurs. XVI. weitläufig nachgewiessen. οάνα- 
παάλλειν, injicere, sursum movere, exzcitare, avazallscıdu au- 
iem sursum moveri s. quassari i. 6. subsilire,‘“ sich bäumen, 
vergl. auch παλτο 15, 645. u. B. p. 244. R. Dial. 75. C. b. K. Gr. 
$. 227. Β. — κυλινδόμενος περὶ χαλκῷ, es wälzte sich um das Erz, 
d. i. mit dem Pfeile auf der Erde. Bekanntlich pflegen die Thiere, 
wenn sie eine schmerzhafte Stelle weder mit dem Maule, noch mit den 
Füssen berühren können, duxch Wälzen oder Reiben sich zu helfen. K. 


v.87—%. παρηορίας, die Riemen des Handpferdes. Die Streit- 
wagen waren gewöhnlich mit zwei Rossen bespannt, die unter dem 
Joche zu beiden Seiten der Deichsel gingen (ἔπποι Zvyıoı). Bisweilen 
war noch ein drittes an eines der Stangenpferde mit einem Riemen 
gebunden, um vielleicht im Nothfall ein gestürztes oder verwundetes 
Pferd zn ersetzen. Dieses hiess ὁ παρήορος (Nebenpferd), s. 7, 156. 
und ist hier zugleich dasjenige, welches verwundet ist. Der Riemen 
nun, womit es festgebunden war, hiess παρηορέα, 8. 16, 152., vergl. 
Köpke, Kriegswiss. d. heroisch. Zeitalt. p. 139. Diesen Riemen hieb 
Nestor durch, wie im ähnlichen Falle Automedon, s. 16, 475. X. — 
ἀν’ ἰωχμόν, Schol. ἀνὰ τὸν ϑόρυβον 6 ἐστι τὴν δίωξιν (das Schlacht- 
getämmel), s..v. 158. — ἡνέοχον. Hektor hatte zwar auch einen Wagen- 
enker, s. 119, hatte aber jetzt im Eifer der Verfolgung selbet die Zu- 
gel ergriffen. — ὁ γέρων, d. i. Νέστωρ, wie 5, 4. 
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πῇ φεύγεις μετὰ νῶτα βαλών, κακὸς εἷς ἐν ὁμίλῳ; 
μή τίς τοι φεύγοντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξῃ. 9ὅ 
ἀλλὰ μέν, οφφα γέροντος ἀπώσομεν ἄγριον ἄνδρα." 

ς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἐσάκουσε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 
ἀλλὰ παρήϊξεν κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. ᾿ 
Τυδείδης δ᾽, αὐτόρ περ ἐών. προμάχοισιν ἐμέχϑη, 
στῇ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων Νηληϊάδαο γέροντος, 100 
καὶ μιν φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προσηύδα. 

„3% γέρον, ἦ μάλα δή σε νέοι τείρουσι μαχηταί, 


σὴ 63 βίη λέλυται, χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει, 
ἠπεδανὸς δέ νύ τοι ϑεράπων. βραδέες δέ τοι ἵπαοι. 


ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐμῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, ὄφρα ἴδηαι, 106 


olos Τρώϊοι ἵπποι. ἐπιστάμενοι πεδίοιο 

χραιπνὰ μάλ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα διωκέμεν ἠδὲ φέβεσθαι, 
οὖς ποτ᾽ ἀπ᾿ Αἰνείαν ἑλόμην, μήστωρα Poßoıo. 

τούτω μὲν ϑεράποντε κομείτων, ads δὲ νῶϊ 

Τρωσὶν dp’ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν, ὄφρα καὶ Ἔχτωρ 110 
εἴσεται ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ μαίνεται ἐν παλάμῃσιν." 

Ns ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
Νεστορέας μὲν ἔπειθ᾽ ἵππους ϑεράποντε κομείτην 
ἴφϑιμοι, Σθένελός τε καὶ Εὐρυμέδων ἀγαπήνωρ. 
τὼ δ᾽ εἰς ἀμφοτέρω “ιομήδεος ἄρματα βήτην" . 115 





v. 94--06. μετὰ νῶτα βαλών, d. i. σερέψας νῶτα, wie im Latein. 
vertere, dare hosti, den Rücken wenden. — ἐν oullo, d. i. ὡς 

εἷς τῶν πολλών. --- μή τίς — πήξῃ, ergänze ὅρα. --- ὄφρα — ἀπώσομεν. 
d i. ἀπώσωμεν. 

v.98. 9. παρήϊξεν, er jagte vor dem Diomedes vorbei, 4.5, 600. 
— αὐτός, ἃ, i. μόνος, allein, wie 11.18, 729. Uebrigens hat diese Stelle 
und 11, 462. den spätern Dichtern die Veranlassung gegeben, dem 
Odysseus den Vorwurf der Feigheit zu machen, vergl. Ovid. Metam. XIIT, 
6 --- 69. 
v.108. 104. χαλεπὸν δέ σε γῆρας ὀπάζει, urget te. ὁπάξειν τινά, 
jem. verfolgen, bedrängen, 5. v..341., aber ὀπάξειν τινέτι, jemd. etwas 
geben, =. v. 14]. — ἠπεδανός, d. i. ἀσθενὴς ἢ ἄτεχνος, schwach, 
hinfällig. 

‚v. 108°-—107, 5.5, 221-223. 

v.108—111. odg ποτ᾽ ἀπ᾽ Alv. ἑλόμην, d. i. ἀφελόμην Αἰνείαν. 
So steht ἀφελέσθαι oft mit doppeltem Accus., s. 1, 182. 275.; anders 
1, 161. Od. 1, 9. — μήστωρα φόβοιο, s. δ, 272. — τούτω, d. i. die 


zwei noch übrigen Rosse des Nestor. — θεράποντε, sein und Nestors - 


Wagenführer, s. v. 114. — κομεέξων, ouranto. κομεῖν, poet. st. x0- 
μίξζειν, besorgen , warten. — ἰϑύνομεν, d. 1. ἐθύνωμεον. — ὄφρα καὶ 
"Breag; ὄφρα ist h. 1. Zeitpartikel: bis auch Hektor erfahren wird; 
denn εἴσεται ist kein Conjunctiv, s. Th. δ. 322, 8. — ἢ καὶ ἐμὸν δόρυ 
μαίνεται, ob auch wäthe, s. Th. δ. 353. 1. c. Eigtl. wüthet der Held, 
der alles niederstösst,, s. 5, 185., dann trägt es der Dichter auf den 
r über, ο. 16, 75. ΚΑ. , 
— 114. 116. Σθένελος, ε. 2, 564. 5,108. flgd. — Εὐρυμέδων, der 
männerliebende, d. i. freundliche Wagenlenker des Nestor, s. 11, 120. — 
εὼ δ᾽ εἰς aupor. — βήτην, ἃ. i. τὼ ἀμφοτέρω εἰσεβήτην Eon, 4. K. Gr. 


‚5.30. 2. b. 


---.---«κ«. 
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Νέστωρ δ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ ἡνία σιγαλόεντα, 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους" τάχα δ᾽ Ἕκτορος ἄγχι γόνοντο. 
τοῦ δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτος ἀκόντισε Τυδέος υἱός. 
καὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρτεν. ὁ δ᾽ ἡνίοχον θεράποντα, 
υἱὸν ὑπερθϑύμου Θηβαίου, Ἠνιοπῆα," 120 
ἵππων ἡνί ἔχοντα βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὑπερώήσαν δέ ol ἵπποι 
ὠκύποδες. τοῦ δ᾽ αὖϑιε λύϑη ψυχή τε μένος τε. 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύχασε φρένας ἐνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε, καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 125 
κεῖσθαι, ὁ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεπε ϑρασύν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὴν 
ἵππω δευέσϑεν σημάντορος" αἶψα γὰρ εὗρεν 
Ἰφιτίδην ’Agysaröisuov θρασύν. ὃν da τόθ᾽ ἵππων 
εὀκυπόδων ἐπέβησε, δίδου δέ ol ἡνέα χερσίν. 
Ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 130 
καί νύ κα σήκασϑεν κατὰ Ἴλιον ἠῦτε ἄρνες, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε πατὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν τε. 
βφοντήσας δ᾽ ἄρα δεινὸν ἀφῆκ᾽ ἀργῆτα κεραυνόν, 
ὃ δὲ πρόσϑ᾽ ἵππων “Διομήδεος κε χαμᾶξε" 
δεινὴ δὲ φλὸξ ὦρτο ϑεείου καιομένοιο, 135 
τὼ δ᾽ ἵππω δείσαντε καταπτήτην ὑπ᾽ ὄχεσφιν. 
. Neoropa δ᾽ ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα" 
δεῖσε δ᾽ ὅγ᾽ ἐν θυμῷ ; Διομήδεα δὲ προσέειπεν 
„Tudsidn, ἄγε δ᾽ αὖὗτο φόβονδ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους. 


v. 110--- 122. ὁ ἀ; i. Τυδέος υἷός. --- ὑπερώησαν, Schol. ὑπεχώ- 
φησαν.᾽ 8. v. 814. ὑπερωεῖν, zurückbeben, zurückspringen. 

ν. 124-120. "Exsoga — ἡνιόχοιο. ἄχος ἡνιόχοιο, Gen. cans. um 
den Wagenführer. συκαξεεν, eigtl. dicht bedecken, s. 17, 551., dann 
trop. vom Schmerze, zux. φρέναρ, umhüllen, umwölken, mit doppelt. 
Accusat., s. 17, 83. 591. — τὸν d. i. ἡνέοχον — ὁ (d. i. Ἕκτωρ) δ᾽ 
ἡνίοχον μέθεπϑΘ. μεϑέπειν τινά eigl. jemdm. nachgehen, bedentet h. l. 
jemd. aufsuchen, wie es auch Eusthat, durch ζητεῖν und ἀνερευνᾶν er- 

ärt. — σημάντορος, d. i. ἡνιύχου, Führer, Gebieter, 8. 4, 431. — 
ἐπέβησε, trans. Schol. ἐπιβῆναι ἑἐποέησε, 8. 1, 144. 

v. 130. 131. ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην, ibi clades accepta esset. Ueber 
diese Satzform s. B. $.139. 10. R. v. 627. K. Gr. $. 339, 2. ἀμήχανα 
ἔργα, Thatepn, wogegen keine Abhülfe ist, heillose Thaten,, Kusthat. 
δεινά, zalend. — καί νύ κε σήκασϑεν (d. i. ἐσηκάσϑησαν) inclusi es- 
sent, sc. Troieni, κατὰ Ἴλιον, nach Ilios hinein. — ἠῦτε ἄρνες, wie 
Schafe, weiche in die Hürden ( σηκούς ) eingeschlossen werden; denn 
σηκάξειν wird eigtl. von Schafen gesagt. 

v.133—137. ἀργῆτα, Apoll. λευκὸν καὶ λαμπρόν, hellschimmernd, 
strahlend, oft ein Beiwort des Blitzstrabls, 5. Od. 5. 128. --- ϑεείον, 
ep. st. θείου, des Schwefels, vergl. Plin. h. n. 85, 15. Fulmina que- 
que huris odorem habent, ac lux eorum ipsa sulphurea est. "cf. 14, 
414—416. Od. 12, 415. — καταπτήτην, Aor. sync. von καταπεήσσειν, 
eigtl. niederducken; dah. übertr. erheben, scheu werden, s. R, Dial. 
75. C. K. Gr. δ. 227. A. ἃ. — φύγον ἡνία, stärker als ἔπιπτον. 


v. 189144, φόβονδ᾽ ἔχε, Schol. εἰς nv ἔλαυνε, α. 8, 363. 5, 
240. — ὅ τοι, d. i. ὅτι σοι, 5. ὅ,. 443, --- ἀλκή, Schol. br. βοήϑεια, 
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ἡ οὐ γιγνώσκεις. 6 τοι ἀκ “Διὸς οὐχ Suse’ ἀλιή; : 140 
νῦν μὲν γὰρ τούτῳ Κρονίδης Ζεὺς κῦδος ὁπάξει, 
σήμερον. ὕστερον αὖτε καὶ ἡμῖν, al x’ ἐθέλῃσιν, 

daası" dung δέ κεν οὔτι Διὸς νόον εἰρύσσαιτο, 

οὐδὲ μάλ᾽ ἴφϑιμος., ἐπειὴ πολὺ φέρτερός ἐστιν.“ 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης 145 
„val δὴ ταῦτα γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" 

Ἕχτωρ γάρ ποτε φήδει ἐνὶ Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων 
Τυδείδης ὑπ᾽ ἐμεῖο φοβεύμενος ἵκετο νῆαρ.᾽ 
ὥς ποτ᾽ ἀπειλήσει" τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑών“ς 150 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
οὥμοι, Τυδέος υἱδ δαΐφρονος, οἷον ἔειπες. 
εἴπερ γάρ 0’ ἝἜκχτωρ γε κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φήσει, 
ἀλλ᾽ οὐ πείδονται Τρῶες καὶ ΖΔιαρδανέωνες 
καὶ Τρώων ἄλοχοι μεγαϑύμων. ἀσπιστάων, 155 
τάων ἐν κονίῃσι βάλες ϑαλεροὺυς παρακοέτας."“ 

Ὡς ἄρα φωνήσας φύγαδ᾽ ἔτραπε μώνυχας ἵππους 
αὖτις dv’ ἰωχμόν' ἐπὶ δὲ Τρῶές τε καὶ Ἕκτωρ 
ἠχῇ θεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ μακρὸν ἄῦσε μέγας κορυϑαίολος Ἔχτωρ 160 

᾿ῳ Τυδείδη, περὶ μέν σε, τίον Δαναοὶ ταχύπωλοι 
ἕδρῃ rs κρέασίν τ᾽ ἠδὲ πλείοις δεπάεσσιν ὁ 
νῦν δέ σ᾽ ἀτιμήσουσι" γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο. 





ἀλέξησις, Hülfe. Besser wird man es mit Voss durch „Sieg“ übersetzen, 
wie es auch Heyne erklärt: Est ἀλκή h. L eius, qui superior est, vincit, 
vietoria, cuius urbiter est Iupiter; idem mozx κῦδος. — ὀπάζει, α. v. 108. 
— ἀνὴρ δέ κεν οὔτι — εἰρύσσαιτο. ἐρύεσθαι, eigtl. zu seinem Besten 
etwas wegziehen, d. i. abwehren, hemmen, 8. 2, 859. 4, 138. dah. 
ἐρύεσθαι νόον, den Entschluss aufhalten, vgl. Buttm. Lex. 1. p. 64, — 
ἐπειή, ὁ. 1, 156. Fa 

v. 147 —150. ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος, 5. 15,208. 16, 52. rode be- 
zieht sich auf das Folgende: der schreckliche Kummer. — goßev- 
μενος, d. i. φεύγων. — ἀπειλήσει, Schol. καυχήσεται, er wird prahlen, 
7, 96, — τότε — χθών, α. 4, 182. 6; 281. 

v. i53 - 166. εἴπερ, wenn auch, 8. 1, 81. — ἀλλα, tamen, steht oft 
in dem Nachsatze eines bedingten Satzes, s. 1, 82. 281. — ἀσπιστάων, 
beschildete, schildgewappnete, 8. 4, 90. 5, 577. — τάων st. ὧν, quarum. 
βάλλειν ds κονέῃσιν, in den Staub werfen st. φονεύειν, 

v. 157—159. φύγαδε, zur Flucht, st. φυγήνδε, wie von φύξ, s. 
11, 446. αὖθις (wie πάλιν, zurück) ἀνὰ loyuor, zurück durch die 
Verfolgung, d.i. ἀνὰ φεύγοντας, das Abstract. st. Concret. K., vergl. 
v. 89. — χέοντο βέλεα st. ἐφῆκαν Pilsen μάλα πολλά, 8.5, 618. u. zwar 
ἐπί, d.h. auf ihn, ihm nach. 

νυ. 161— 168, περέ, So Spitzner: vgl. 4, 257., gew. πέρε. — ἔδρῃ 
— δοπάεσσιν, s. 12,310. 311. 7, 321. Der oberste Sitz und eine grössere 
Portion Fleisch und Wein waren im Alterthume gewöhnliche Ehren- 
bezeugungen. — γυναικὸς ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο, Eustath. ἶσον γυναικί. 
Du bist jetzt so-feige wie ein Weib; sonst warst du den Achäern ἀντὶ 
πολλῶν, 5. 9, 116. 


8. 
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ἔῤῥε, nun γλήνη, ἐπεὶ οὐκ εἴξαντος ἐμεῖο 
πύργων ἡμετέρων ἐπιβήσεαι, οὐδὲ γυναῖκας 165 
ἄξεις ἐν νήεσσι" πάρος τοι δαίμονα δώσω“ 
Ὡς φάτο, Τυδείδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 
ἵππους τὸ στρέψαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι. 
τρὶς μὰν μερμήριξϑ κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τρὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων κτύπε μητίετα Ζεὺς 170 
σῆμα τιθεὶς Τρώξσσι, μάχης ἑτεραλκέα νίκην. 
Ἔχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀῦσας ; 


ο. 178 — 211. Hektor droht das griechische Lager u erstüurmen und 
die Schiffe zu verbrennen. Vergeblich fordert die erbit- 
terte Here den Poseulon auf, den Achäern zu helfen. 


„Tess καὶ Δύκιοι καὶ Adgdavoı ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι. μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς" 
γιγνώσκω δ᾽ ὅτι μοι πρόφρων κατένευσε Κρονίων 175 
νίκην καὶ μέγα κῦδος. ἀτὰρ ΖΙαναοῖσί γε anna" 
νήπιοι, οἵ ἄρα δὴ τάδε τείχεα μηχανόωντο . 
ἀβλήχρο᾽. οὐδενόσωρα" τὰ δ᾽ οὐ μένος ἁμὸν ἐρύξει" 
ἵπποι δὲ ῥέα τάφρον ὑπερϑορέονται ὀρυκτήν. 
ἀλλ᾽ ὅτε κεν δὴ νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι γένωμαι, 180 


v. 164—166. ἔῤῥε. Fort mit dir. Dieser Imperat. wird als For- 
mel gebraucht, woduch man einem verhassten oder verachteten Gegen- 
stand den Untergang wünscht oder ihn aus den Augen, entfernen will, 
Die Attiker setzen oft hinzu; ἐρ κόρακας, 5. 9, 377. Od. 10, 72. — 
κακὴ γλήνη, feige Puppe, feiges Mädchen. γλήνη, eigtl. die Pupille 
des Auges, ἡ τοῦ ὀφϑαϊμοῦ κόρη; dann wie κόρη, auch das Mädchen, 
5. 14, 494. — ἐπεὶ οὐκ — ἐπιβήσεωι. Wolf finterpungirt: ἐπεὶ οὐκ 
εἴξ. ἐμεῖο πύργ. np. ἐπιβήσεαι, und diese Interpunction befolgt auch 
Voss: denn nie, mich tapfer verdrängend, steigst du hiuan die Mauern 
u. 8. w. Spitzner hat die Kommata getilgt und bezieht die Negation 
auf den ganzen Ausspruch Hektors. „Apparet enim Troianorum du- 
cem affirmare : nmec se unguam cessurum, nec Diomedem Ilü turres esse 
consceneurum, vergl. 17, 207. ὅ, 157. — πάρος τοι δαίμονα δώσω sc. 
κακὸν st. πρότερόν» σοι θαψνατὸν δώσω. δαίμων, eigtl. die Gottheit, 
die das Schicksal giebt, 5. Od. 11,61. 5, 396., dann auch: das Schick- 
88] selbst, es sei gut oder böse, s. 17,08. Diese drei Verse, v. 164— 
166. schrieben einige alexandrin. Kritiker als des Dichters unwürdig 
einem Rhapsoden zu; Zenodotos hielt sie jedoch für ächt,: nur den 
Ausdruck δαέμονα δώσω verwarf er als nichthomer. und schrieb πά- 
ρος τοι πότμον ἐφήσω. . 

v. 167 - 171. διανδιχαὰ μερμήριξεν. Gewöhnlich folgt nach dıds- 
dıya μερμηρίζειν, hin und her überlegen 7 ein doppeltes 5 der blosse 
Infinit., wie hier und Od. 10, 151. 438. ist die seltenere Construction 
und der Verbindung mit dem Accus. (s. Od. 2, 93.) gleich zu achten. 
Der Gegensatz ἢ μὴ στρέψαι etc. ist leicht zu ergänzen. — τρὶς μὲν --- 
τρὶς δ᾽ ἄρ᾽, vergl. 5, 436. 437. So wie oben den Diomedes nur Apol- 
ion von seinem Angriff auf Aeneas zurückschreckt, so weicht er nur 
hier dem Donner des Zeus. — σῆμα τιθείς, d. i. παρέχων; als Ap- 
position von σῆμα folgt νέχην st. des gewöhnlichen σῆμα νίκης. 

v. 178, 2. 6, 112. 18, 160. 

v. 178— 181. ἀβλήχρ᾽ st. ἀβληχρά, schwache, 5. 5, 837, Ueber 
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μνημοσύνη τις ἔπειτα πυρὸς δηΐοιο γενέσθω, 
ὡς πυρὶ νῆας ἐνιπρήσω, κχτείνω δὲ καὶ αὐτοὺς 
[4ργείους παρὰ νηυσίν, ἀτυξομένους ὑπὸ καπνοῦ]: 

Ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο φώνησέν τὸ 
„Bayde τε καὶ σύ, Πόδαργε, καὶ Aldor “άμπε τε die, 185 
νῦν μοι τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον, ἣν μάλα πολλὴν 
᾿ἀνδρομάχη, ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος, 
ὑμῖν πὰρ προτέροισι μελέφρονα πυρὸν ἔθηκεν 
[οἶνόν τ΄ ἐγκεράσασα πιεῖν, ὅτο ϑυμὸς ἀνώγοι.) 





den Accent vergl. 5, 104. — οὐδενόσωρα, Kustath. οὐδεμιᾶς ὥραρ, ὅ 
ἔστι φροντέδος ἄξια, keiner Sorge werth, verächtlich, inutilie. — τά, 
d.i, ταῦτα. — OTe xev — γένωμαι, α. 1,519. — μνημοσύνη τις ἔπ. — 
γενέσθω, dann gedenke man wohl des brennenden Feuers. P. st. 
μέμνησϑε πυρός. ᾿ 

ı v. 138. Diesen Vers erklärten die Alten schon für üntergescho- 
ben, weil er nur eine Erklärung des vorigen Verses enthält und aus 
9, 243. nachgebildet zu sein scheint. Auch fehlt er in dem Cd. Venet. 
und mehrern andern Handschriften. ἀτυξομένους ὑπὸ καπνοῦ, 5. 6,38. 
betänbt von der rauchenden Flamme, wofür die Vulgate περὶ καπνῷ, 
vergl. 9, 249. | 

v. 184. In der Hitze des Verfolgens redet Hektor seine Rosse 
an, wie Achilleus 19, 400. u. Mezentius Aen. X, 86. Man hat diese 
Anrede, als der Würde der Epopöe zuwider, getadelt, Wenn man 
jedoch berücksichtigt, wie hoch die Helden ihre Rosse achteten und 
wie Hektor nur mit Hülfe derselben über Wall und Graben kommen 
konnte, so wird dieser Tadel ungerecht erscheinen. Uebrigens ist es 
auch, wie Köppen richtig bemerkt, der Natur völlig gemäss, dass 
ein Held, der mit seinen Pferden so vertraut ist, in einem ÄAugen- 
blicke, wo er von ihnen die wichtigste Hülfe erwartet, diesen Wunsch 

äussert. 

v. 185. Save — δῖε, Einige alte Kritiker stiessen sich an die- 
sen Vers, besonders weil diese Rossnamen aus andern Stellen (s. 19, 
%0. 23, 295.) bekannt sind und die Heroen gewöhnlich mit einem 
Zweigespann fahren. Ein Viergespann kommt freilich nur hier in der 
Ikas vor; indess war es doch in N ener Zeit schon üblich, vergl. Od. 
1, 81. τετράοροι ἄρσενες ἵπποι; vermuthlich war an jedes der Stan- 
tenpferde ein Nebenpferd gebunden, wie v. 87. , 

v. 186—188. νῦν por τὴν κομιδὴν ἀποτίνετον. Auf die vier 
Aamentl. angeredeten Rosse folgt das Verb. im Dual. Kinige Erklärer 
ıehmen an, dass hier der Dual. st. des Plurals stehe, 9. Buttm. Gr. 
8. 87. Anm. 6. Richtiger wird man den Dual dadurch erklären, dass 
der Dichter die 4 Pferde als zwei Kuppel oder Paare denkt, vergl. 4, 
53. Th. 6. 307. 7. b. K. Gr. 6. 241. Anm. 9. κομιϑὴν ἀποτίψειν, die 

bezahlen, ist == ϑούπερ᾽ ἀποδιδόναι, 4, 418. — μολίφρονα 
κυρον, lieblichen’Weisen, vergl. 10, 660., wo Diomedes Pferde auch 
Weizen bekommen, vgl. 5,.196. Auch bemerke man, dass Andromache 
selbst αἷς Pferde ihres Gemahls fütterte, vgl. d, 750 figd. 

v. 189. Schon die Alten hielten diesen Vers wegen seines Inhal- 
tes für eingeschoben, wahrscheinlich damit Andromache ihrem Hektor 
nicht ebenfalls Weizen vorsetzte, 8. v. 190. Lieber sollten die Pferde 
von Hektors Weine mit schlärfen, wie Nitzsch zu Od. 6, 116. bemerkt. 
Dean wenn auch Columella de re rast. VI, c. 30. den Gebrauch des 
Weins für m und sthwächliche Pferde empfiehlt, so passt dies 
doch nicht auf gesunde, und der Zusatz ὁτὲ θυμὸς ἀνώγοι (so oft es 
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ἢ ἐμοί, ὅσπερ ol ϑαλερὸς πόσις εὔχομαι εἶναι. 190 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον., ὄφρα λάβωμεν 
ἀσπέδα Νεστορέην, τῆς νῦν κλέος οὐρανὸν ἴχει. 
πᾶσαν χρυσείην ἔμεναι, κανόνας τὸ καὶ αὐτήν, 
αὐτὰρ ἀπ᾽ ὥμοιϊν Διομήδεος ἱπποδάμοιο 
δαιδάλεον ϑώρηκα, τὸν Ἥφαιστος κάμε τεύχων. 195 
εἰ τούτω κδ λάβοιμεν. ἐελποίμην κεν ᾿ἄχαιονυς 
αὐτονυχὶ νηῶν ἐπιβησέμεν ὠκειάων."“ 

Ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, γεμέσ σε δὲ πότνια Ἥρη, 
᾿σείσατο δ᾽ εἰνὶ ϑρόνῳ, ἐλέλιξε δὲ μακρὸν Ὄλυμπον, 
καί da Ποσειδάωνα, μέγαν ϑεόν, ἀντίον ηὔϑα 

„9 πόποι, Ἐννοσίγαι᾽ εὐρυσϑενές, οὐδέ νυ σοὶ περ 
ὀλλυμένων ΔΙαναῶν ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός. 
of δέ τοι εἰς Ἑλίκην τε καὶ Αἰγὰς δῶρ᾽ ἀνάγουσιν 
πολλά τὸ καὶ χαρέδντα" σὺ δέ σφισι βούλεο νίχην. 





ihnen beliebt) ist ungeräumt. Der Vers ist vermuthlich aus Stellen, 
wo σῖτον oder πυρόν neben dem Wein erwähnt werden, hinzugefügt, 
wie 5, 341. 8, 506. 546. 

v. 191— 195. ἐφομαρτεῖτον, Schol. ἐκακολουθεῖτον, insequimini. — 
τῆς νὸν — ἔχει, 5. 10, 212., vergl. 7, 451. — κανόνας, Handhabea, 
„Stangen.“ W. Dieses sind zwei Querstäbe an der innern Seite des 
Schildes, an denen der Tragriemen (τελαμῶν) befestigt war, und wahr- 
scheinlich auch, durch deren ersten der Arm gesteckt wurde, um mit 
der Hand den andern zu halten und den Schild zu regieren. Später 
erfüllten diesen Zweck die ὄχανα oder οἵ ἐξ ἱμάντων πόρπακες. 
Eustath. — δϑαιδάλεον θώρηκα, 8.4, 185. — "Hyparorog,s. 2, 101. Beide 
Kunstwerke werden van Hom. nicht weiter erwähnt. 

v. 196. 197. el τούτω κε ϑέλοιμεν, 5. 5, 273. — αὐτονυχί, d.i 
ἐν αὐτῇ νυκτί, in derselben Nacht. 


v. 198. 100. veu£onoe — "Hon. Here, als Feindion der Troer, 
zürnte auf Hektor, oder, wie Köppen meint, mehr darüber, dass sie 
nicht helfen, nicht einmal aus dem Olymp sich entfernen soll. — 
ἐλέλιξε, „FJunon ne fait ici que par le mouvement de tout son corps, ce 
que Jupiter a fait dans le 1 Livre (s. 1, 530.) par le seul mousomen! 
de ses noirs sourcds.“ M. Dacier. 

v. 201— 204. Ὦ πόποι, Ἐννοσίγαι᾽ εὐρυσθενές, 8. 7, 455. Ἔννο- 
σίγαιος, poet. st. ἐνοσίγαιος, d. i. ὁ ἐνόθων τὴν γαῖαν, so wie 
σέχθων v.208., d. i. ὁ ἐνόϑθων τὴν χθόνα, der Erderschütterer. Mas 
hielt den Poseidon für den Urheber des Krdbebens, weil es am häu- 
figsten auf Inseln, oder in der Nähe der Meeresküsten sich zu zeige 
pflegt und weil das Meer bej solchen Erschütterungen oft hefti 
wegt wird. K. — οὐδέ νυ σοί περ — ὀλοφύρεται ϑυμος, st. 
σου ὀλοφύρεται, 5. R. p. 513. — εἰς Ἑλίκην τὸ καὶ Alyas. Hoelike, 
ein bekannter Ort an der Nordküste des Peloponnes, war die haus 
sächlichste der zwölf.altionischen Städte, wo der Nationalgott 
Ionier Poseidon einen herrlichen Tempel hatte, s. 2. 575. Aegũ war 
ebenfalls eine Stadt in Achaja am Krathis, wo Poseidon verehrt wurde 
Dieses Achäische Aegä versteht auch Strab. VIII, p. 386.. w «8 κ' 
das 13, 21. erwähnte Aegũ auf der Insel Euböa findet. — Bode 
nimmt Heyne st. ἐβούλεο; besser nimmt man es mit den Schol. 
Imperat. (σὺ δὲ αὐτοῖς βοηϑὸς γενοῦ), gönne ihnen den Sieg; βὸον 
σθαι νέκην͵ 8. 7,21. 












| 


Liber VIIL. (@.) 129 


εἴκερ γάρ x’ ἐθέλοιμεν. ὅσοι Ζαναοῖδιν ἀρωγοί, 205 

Τρῶας ἀπώσασϑαι καὶ ἐφυκέμὲν εὐρύοπα Ζῆν, 

αὐτοῦ x’ ἔνϑ᾽ ἀκάχοιτο καϑήμενος οἷος ἐν Ἴδῃ." 
Τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη κρείων Ἐνοσίχϑων 

„Hon ἀπτοεπές, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 

οὔκ ἂν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι Ai Κρονίωνι μάχεσθαι . 210 

ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ ἡ πολὺ φέρτερός ἐστιν. 


9. 212— 252, Die Achũer werden in die Verschansung zurückgedrängt. 
Agamemnun, von Here erweckt, ermuntert sie sur Tapfer- ἢ 
keit und flieht Rettung von Zeus, der ikm ein glückver- 
heissendes Zeichen sendet. 


Ὡς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον" 
τῶν δ᾽. ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ πύργου τάφρος ἔεργεν, 
αλῆϑεν ὁμῶς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν ἀσπιστάων 
εἰλομένων᾽ εἴλει δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Apni 215 
Ἕχτωρ Πριαμέδης, ὅτε ol Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν. 


καί νύ κ᾽ ἐνέπρησεν πυρὶ κηλέῳ νῆας ἐΐσας, 





v. 206. 207. εὐρύοπα Ζῆν. So nach Aristarch, Heyne nnd Spitz- 
ner haben Ζῆν᾽. εὐρύοπα, Accus. von εὐρύοψ, 8. 1,408. — αὐτοῦ — 
ἐν Ἴδῃ, d.i. dann grade d. h. auf der Stelle würde er sehen, dass er 
gegen unsre vereinte Macht nichts ausrichten kann, 8. 1, 330. 

v. 200. ἀπετοεπές, ἄπ. εἰρ., ist nach Aristarch und Apoll. mit dem 
Lenis zu schreiben und von zrosiv und ἔπος abzuleiten, also uner- 
schroken ĩm Reden, verwegen. KEustath. ἀπεόητος ἔν ἔπεσι καὶ ϑρα- 
eös. Andere schrieben es mit Aspiration und leiteten es von axre- 
σϑαι ἐν Exeos ab (mit Worten angreifend), 5. 1, 582. Nach Doederl. 
kom. Gloss. n. 505. = λέγουσα, ἃ καθάπτεται. 

νυ. 213—215. τῶν δέ, d.i. ᾿Αχαιῶν. — ὅσον ἐκ — ἔεργεν. Der 

ige Sinn dieser streitigen und vielfach erklärten Stelle scheint in 
der ol. B. u. A. zuerst gegebenen Erklärung enthalten zu sein, 
dass man den Raum zwischen Graben und Wall versteht. Man ver- 
binde also die Worte s0: ὅσον ἐκ νεῶν τάφρος ἀπέεργεν πύργου, wel- 
ches Spitzner so erklärt: guanium agri a navibus (progresso) fossa 
separat ab operibus. Dass zwischen dem Walle und dem Graben noch 
eia ziemlich breiter Raum gewesen sei, welcher v. 476. 12, 66. oreivog 
genannt wird, erhellt aus 9, 67. 87. 12, 64. 145. 18, 215. Dieser Raum 
war also mit den flüchtenden Achäern angefüllt; denn Hektor war 
noch nicht über den Graben gedrungen, 5.0. 255. Nach einer andern 
Erklärung in den Schol. A. B. C. wird ein doppelter Raum bestimmt, 
näml, τό τὸ ἀπὸ τῶν νεῶν ἕως τοὺ τείχους καὶ τὸ ἀπὸ τοῦ τείχους 
lag τῆς τάφρου, wonach Voss übersetzt: „so viel von den Schiffen 
zum Wall und Graben sich ausdehnt.“ Kine dritte Erklärung finden 
wir endlich in Köppen’s Anmerk.: ὅσον (μέτρον) τάφρος πύργου 
ἀπκόεργεν ἐκ νηῶν, so viel Raum als der Graben des Walles einschloss 
von den Schiffen her, welche Erklärung mit Recht Spitzner verwirft. 
„Nam ut taccam, si ea poetae mens fuisset, ἀπὸ abundare et ἔεργεν 
sel ἐντὸς ἔεργον exspectari, Germanorum magis gnam Graecorum mori 
ei sermoni haec erant consentanea.“ — πλῆϑεν st. ἔπληϑεν, Schol. 
ἐπληροῦτο. — allouivor, s; δ, 208. 782. Auf der Flucht vor Hektor 
hatten sich Wagen und Reissige in diesen Raum zusammengedrängt. 


v. 217—219. πυρὶ κηλέῳ (1. ano) κήλεος (v. καίω) brennend, 
Homeri Dias. ie Auf. 9 
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el un ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκχ᾽ ᾿Δγαμέμνονι πότνια Ἥρη 
αὐτῷ ποιπνύσαντι, ϑοὼς ὀτρῦναι ᾿Αχαιούς. 
βῆ δ᾽ ἐέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 220 
πορφύρεον μέγα φᾶρος ἔχων ἐν χειρὶ παχείῃ, 
στῇ δ᾽ ἐπ᾽’ Ὀδυσσῆος μεγακήτεϊ vn μελαίνῃ, 
N iz ἐν μεσσάτῳ ἔσκε, γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε" 
[ἡμὲν &x’ “ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο, 
ἠδ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αχιλλῆορ. τοί 6 ἔσχατα νῆας ἐΐσας 220 
sipvoav, ἠνορέῃ πίσυνοι κάρτεϊ χειρῶν.] 
. ἤύσεν δὲ διαπρύσιον Aavaolcı γεγωνώς"" 
„Aldoss, ᾿Αργεῖοι, κάκ᾽ ἐλέγχεα, εἶδος ἀγητοί. 
πῇ ἔβαν εὐχωλαί, ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι, 
ἅς, ὑπότ᾽ ἐν Δήμνῳ κενεαυχέες ἠγοράασϑε, 230 
ἔσϑοντες χρέα πολλὰ βοῶν ὀρϑοκραιράων, 
σαίνοντες κρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο, 





flammend, steht nur in Verbindung mit πῦρ. --- αὐτῷ ποιπνύσαντι, εἰ 
ipsi properanti, der schon von selbst (s. v. 298.) auf Rettung eifrig 
bedacht war, s. 1, 600. „Concilium a dea subiectum opponitur Age- 
memnonis antmo, bella pugnaeque intento.“ Spiinner. 

v. 221 — 223. πορφύρεον — φᾶρος ἔχων ἔν χειρί. Die Grammatiker 
meinen, dass Agamemnon den Purpurmantel in der Hand getragen babe, 
um sich als Feldherr kenntlich zu machen oder um zu drohen ; vielleicht 
trug er das Obergewand aber auch nur deshalb in der Hand, um 
schneller laufen su’ können, 6. 2, 48. 138. — μεγακήτεϊ. Das 
Adj. μεγακήτης giebt Hom. auch dem κόνεος und dem Delphin, und 
die wahrscheinlichste Erklärung giebt Buttm. Lexil. 2, p. 92. 
anens, ἃ. i. μέγα κῆτος ἔχουσα, was eine grosse Höhlung hat, dab. 
übertpt.: ungeheuer, sehr gross.. Köppen erklärt nach den Schol.: ein 
Schiff, welches das an grossen Seethieren reiche Meer befährt. — 
γεγωνἕ ) Schol. ἐξακουστὸν βοᾶν, hörbar rufen, s. 12, 337. Des 
Odysseus Schiffe standen wahrscheinl. in der hindersten Reihe zwi- 
schen Agamemnons und des Diomedes Schiffen, während Achilleus 
und Aias mit ihren Schiffen die vorderste Reihe am Gestade einnah- 
men, 8. 1, 306. 

v. 224— 226. ἐπ᾽ Αἴαντος κλισίας. So Spitzner nach Kustath. 
st. κλισίης. — ἔσχατα, an den Enden, st. ἔν ἐσχατέῃ. Diese drei in 
Parenthesen eingeschlossenen Verse fehlen in mehrern Manuscripten 
und werden auch von den Scholien nicht berücksichtigt. Sie sind 
wahrscheinl. aus 11, 5 flg. hieher gesetzt. Eustath, erkennt sie jedoch 
als ächt an. 

v. 227. διαπρύσιον, Schol. διαπεράσιμον (v. πέρυς) — πέρας, 
durchdringend, weithinschallend. 

v. 228. 8. ὕ, 787. 7,06. - 

v. 229— 232. ἔβαν, ἃ. i. ἀπέβησαν, 4. 2, 889. εὐχωλαί, Schol. 
al καυχήσεις, die Prahlereien. — ὅτε δὴ φάμεν εἶναι ἄριστοι. 48 
memnon schliesst sich durch das φάμεμ aus Klugheit mit ein, um die 
Vorwürfe zu mildern, s. 2, 194. — ὥς, ὁπότ᾽ ἐν Λήμνῳ, --- ἠγορά- 
ασϑε, Kustath. nach mehrern Alten nimmt gegen allen Sprachgebrauch 
an, ὁπότε stehe at. ποτέ. Besser schliesst man nach den Schol. Vill. 
u, A. die Worte ὁπότε — ἡγοράασϑε durch Kommata an und ergänst 
ἐλέγετε aus φάμεν, 5. K. Gr. $. 238. Anm, 9. — ὀρθοκραιράων, 
mit geraden Hörnern, hochgehörnt, Schol. ὀρθὰ κέρατα ἐχόντων. — 
ἐπιστεφέας οἴνοιο, bie an den Rand mit Wein gefüllt, s. 1, 470. 


Kiber VII. (6. 131 


Τρώων au’ ἑκατόν τὸ διηκοσίων τὸ ἔχωστος 
στήσεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ; νῦν δ᾽ οὐδ᾽, ἑνὸς ἄξιοί εἰμεν 
Ἕχτορος, ὃς τάχα νῆας ἐνιπρήσει πυρὶ κηλέῳ. 235 
Ζεῦ πάτερ, ἡ da τιν’ ἤδη ὑπερμενέων βασιλήων | 

ἢϑ᾽ ἄτῃ ἄασας, καί μὲν μέγα κῦδος ἀπηύρας; 
οὐ μὲν δή ποτέ φημι τεὸν περικαλλέα βωμὸν 
νηΐ πολυχλήϊδι παρελθέμεν ἐνθάδε ἔῤῥων, 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι βοῶν δημὸν καὶ unge ἔκηα, 240 
ἱέμενος Τροίην εὐτείχεον ἐξαλαπάξαι. 
ἀλλὰ, Ζεῦ, τόδε πέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ" ͵ 
αὐτοὺς δή περ ἔασον ὑπεχφυγέειν καὶ ἀλύξαι, 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν Eu δάμνασϑαι ᾿Αχαιούς."" 

ς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δακρυχέοντα, 245 

νεῦσε δέ ol λαὸν σῶν ἔμμεναι. οὐδ᾽ ἀπολεῖσθαι. 
αὐτίκα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τελειότατον πετεηνῶν, 
νεβρὸν ἔχοντ᾽ ὀνύχεσσι, τέκος ἐλάφοιο ταχείης- 
πὰρ ὃὲ Διὸς βωμῷ περικαλλές κάββαλε νεβρόν, 
ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ δέξεσκον ᾿Αχαιοί. 250 
οἵ δ᾽ ὡς οὖν εἶδονϑ᾽, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἐκ Διὸς ἤλυθεν ὔῦρνις, 





v. 233 - 235. ἄνθ᾽ ἑκατόν, d. i. ὄντα ἑκατόν (nicht: st. ἀντὶ), 
gegen hundert Troer, wie Hom. immer ἄντα, ἀντία u. 8. w. mit den 
erben ἴστασθαι, πολεμίζειν u. 5. w. verbindet, wenn vom Kampfe die 
Rede ist (vergl. Spitzner Excurs. XVII). — v. 235. ist von FAWolf 
als aus v. 217. wiederholt, ohne genügende Gründe als verdächtig 
bezeichnet. Spitzner hat daher die Parenthesen entfernt. 

v. 236239. τῇδ᾽ ἄτῃ ἄασας, vergl. 19, 136. ἄτη ist h. 1. Un- 
heil, Verderben (8. 1, 412) u. ἄτῃ ἀᾶσαι, jem..durch Unheil beschädi- 
gen, d.i. in Unheil bringen, vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 223. — ἔῤῥων, 
zum Unglücke hierher wandernd, s. 9, 364. 

v. 240 - 243. ἐπὶ πᾶσι sc, βωμοῖσι — δημόν, Fett, Talg, s. Od. 
14, 428. 17, 241. Sonst nennt Hom. das Fett, womit man die μηρία 
bedeckte, gewöhnlich κνέσση. — αὐτούς, d. i. λαούς, st. ἡμᾶς αὐτούς, 
doch uns selbst wenigstens, 

v. 247—249. αἰετόν. Die Erscheinung eines Adlers galt vor- 

weise für ein. von Zeus gesandtes Omen, weshalb auch Hom. den 
Adler den Boten des Zeus uennt, s. 24,315. An einem solchen Omen 
war nicht nur die Gegend bedeutsam (ob der Adler rechtshin oder 
linkshin flog), sondern auch der Kampf, Sieg oder Raub. Oft galt 
jedoch auch die blosse Erscheinung eines Adlers für eine günstiges 

ichen, s. 12, 821. Die Scholien erklären dieses Omen so: Der A er 
bezeichnete Hektor und die Troer; das Hirschkalb deutete auf die 
Griechen, welche Hector zurückgetrieben und gleichsam schen in sei- 
ner Hand hatte; das an dem Altar des Zeus niederfallende Hirschkalb 
zeigte an, dass Zeus die Griechen retten werde. — τελδιότατον πϑ- 
τεησῶν, entweder den erhabensten, den König der Vögel oder wahr- 
scheinlicher,, den vollkommensten der Weissagevögel, weil er von dem 
Zeus Πανομφαῖος kommt. Schol, τελεστικώτατον, ἐντελῆ, σήματα φαί- 
φοντα. — νεβρόν, Hirschkalb, 8. 4, 243. — κάββαλε, ἃ. i. κατέβαλε. 

v. 250—252. παρνομφαίφ, Apoll. εἰς ὃν πᾶσα ὀμφὴ ἀναφέρεται. 
Zeus ist der Geber aller Orakel, Prodigien, Stimmen u. s. f., wodurch 
die Schicksale verkündigt werden, s. 2, 94. K. — εἴδονθ᾽, videruns, 
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μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 


vo. 253—884. Won neuem dringen die Achäer gegen die Troer vor; 
΄ Teukros erlegt viele mit dem Bogen, bis er von Hektor 
verwundet kinsinkt. 
Ἔνθϑ᾽ οὔτις πρότερος Δαναῶν, πολλῶν ep ἐόντων, 
εὔξατο Τυδείδαο πάρος ὀχέμεν ὠκέας ἵππους, 
τάφρου τ᾽ ἐξελάσαι καὶ ἐναντίβιον μαχέσασϑαι, 255 
ἀλλὰ πολὺ πρῶτος Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 
Φραδμονίδην ᾿ἡγέλαον. ὁ μὲν φύγαδ᾽ ἔτραπεν ἵππους" 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι Kerape vo Ev δόρυ πῆξεν 
ὥμων μεσσηγύς; διὰ δὲ στήθεσφιν ἔλασσεν. 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 260 
Τὸν δὲ wer’ "Atostdcı, ’Ayausuvov καὶ Μενέλαος, 

τοῖσι δ᾽ ἐπ’ ἄἴαντες, ϑοῦριν ἐπιειμένοι ἀλκήν, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος Ἐνυαλίῳ ἀνδρειφόντῃ, 
τοῖσι δ᾽ ἐπ’ Εὐρύπυλος, Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱός. 265 
Τεῦχρος δ᾽ sivarog ἦλϑε, παλίντονα τόξα τιταίνων, 
στῆ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπ’ Αἴαντος σάκες Τελαμωνιάδαο. 
ἔνϑ᾽ «Αἴας μὲν ὑπεξέφερεν σάκος" αὐτὰρ δγ᾽ ἥρως 
παπτήνας, ἐπεὶ ἄρ τιν᾽ ὀϊστεύσας ἐν ὁμίλῳ 
βεβλήκοι, ὁ μὲν αὖϑι πεσὼν ἀπὸ ϑυμὸν δλεσκεν, 270 





5. 8, 164. — ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἃ. ἢ. ὅτι ἄρα, dass also --- ἐπὶ Τρώεσσι θόρον, 
s. δ, 124. ϑρώσκειν, auf jem. losspringen, einstürmen, ist ungleich 
stärker ale ἐφορμᾶν. 

v. 253. 254. εὔξατο, d. i. ἐκαυχήσατο͵ --- Τυδείδαο πάρος, Eu- 
stath.: σρὸ τοῦ Διωμήδους. Nur hier steht πάρος als Präpos. mit 
Genit., um den Begriff des unbestimmten πρύτερος zu ergänzen, Tv- 
δείδαο πάρος, früher, eher, als der Tydide. — σχέμεν, direxisse, u. 
zwar hinaus, nicht: angehalten zu haben, wie Köppen übersetzt. 

v. 258. 250. 6. 5, 40. 41. 11, 447. 448. 

oa 261. Τὸν δὲ wer’ ’Argeidar, ἃ. i. μετὰ τοῦτον erg. ἦλθον aus 
v. 266. 
v. 262-265. 6. 7, 164 — 167. 


v. 206. 267. Τεῦχρος. Teukros, 8. des Telamon und der He- 
sione aus Salamis, Halbbruder des Aias, war der beste Bogenschütze 
im griechischen Heere. Nach späterer Sage wurde er von seinem 
Vater verstossen, weil er den Tod des Aias nicht gerächt hatte. Er 
wandte sich dann nach Kypros und erbaute dort die St. Salamis. — 
“παλίντονα fasst man wohl am besten mit Passow und Rost, da es auch 
dem in Ruhe befindlichen Bogen gegeben wird, wie 10, 459. Od. 21, 
11. als allgemeine Eigenschaft eines guten Bogens, den zurückschnet- 
lenden, elastischen, biegsamen, der, sobald die Sehne losgebunden ist, 
vermöge der Elasticität nach beiden Seiten zurückspringt. Ueber an- 
dere Krklärnngen s. das Wörterbuch. — ὑπ’ Αἴαντος σάκεϊ. Die 
Bogenschützen standen hinter den Schwerbewaffneten ; hinter des 
Schilde derselben machten sie sich schussfertig und traten, wenn sie 
geschossen hatten, wieder hinter denselben. R. vergl. Tyrtaeus 11,35. 


v. 268— 272. ὑπεξέφερεν σάκος, Aias zog den Schild etwas sur 
Seite, damit Teukros zum Abschiessen Platz hatte. — ὁ μέν, d.i 


7 


Liber VIII. (Θ.) 133 


3. 4 6 Ψ [4 ⸗ a e κ" , 
αὑτὰρ 0 αὐτις luv, παῖς ὡς ὑπὸ μητέρα, δύυσκεν᾿ 
εἰς Δίανθ᾽ " ὁ δέ μιν σάκεϊ κρύπτασκε φαεινῷ" 

Ἔνϑα τένα πρῶτον Τρώων Eis Τεῦκρος ἀμύμων; . 
Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα καὶ Ὄρμενον ἠδ᾽ Ὀφελέστν. 
4Μαίτορά τε Χρομέὸν τὸ καὶ ἀντέθεον Δυκοφόντην 275 
καὶ Πολυαιμονέδην ᾿μοπάονα καὶ Μελάνιππον. 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὶ πουλυβοτείρῃ. 

ο΄ τὸν δὲ ἰδὼν γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων, 

᾿ς τόξου ὥπο κρατεροῦ Τρώων ὀλέκοντα φάλαγγας" 

| στῇ δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἰὼν καί, μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν 280 - 

͵, νΤεῦκρε, φίλη κεφαλή, Τελαμώνιε, κοέρανε «λαῶν, 

fall οὕτως. al κέν τι φόως HJavaoicı γένηαι 
πατρί τε σῷ Τελαμῶνι, 0 σ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐόντα 
καί σὲ νόϑον asp ἐόντα κομίδσατο ᾧ ἐνὶ οἴκῳ" 
τὸν καὶ τηλόϑ᾽ ἐόντα ἐὐκλείης ἐπέβησον. 285 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐξερέω. ὡς καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
αἵ κέν μοι δώῃ Zeug τ᾽ αἰγέοχος καὶ ᾿4ϑήνη 
Ἰλίον ἐξαλαπάξαι ἐϊκτίμενον πτολίεθρον, 
πρώτῳ τοι μετ᾽ ἐμὲ πρεσβήϊον ἐν χερὶ ϑήαω, 





ἢ τρίποδ᾽ ἠὸ δύω ἵππους αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, 290 
| βιηϑείς. αὐτὰρ ὁ, d. i. ὁ δέ, näml. Teukros. — δύσπκεν εἰς Αἴανϑ᾽, 


᾿ς di er zog sich wieder hinter den Schild des Aias zurück; sonst 
| steht εἰς nur bei Personen mit dem Nebenbegriff der Wohnung, 5. 7, 
312. 04.3, 317. — κρύπτασχϑ, Ueber diese Iterativf. v. κρύπεω 8. 
B. 6. 103. Anm. 11, I. R. Dial. 50. a.K. Gr. $. 221. 2. | 

v. 273. s. 5, 703. . 

v. 277. Dieser Vers, der eben so 12, 104. u. 16,.418. steht, feblt 
kierin mehrern der vorzüglichsten Handschriften; daher man auch die- 
sen Vers als verdächtig eingeklammert hat. 

v. 279. τόξου ἅπο, mit dem Bogen, eigentl. von dem Bogen her. 
ßo steht ἀπό auch vom Mittel und Werkzeuge, s. v. 300. 24, 605. 
ziprev ἀπ᾿ ἀργυρέοιο βιοῖο. — ὁλέκοντα, perdentem, 5. 5, 712. 

v. 281 ---286. φίλη κεφαλή, als Anrede, wie das lat. carum caput 
(tkeurer Freund, theure ‚Seele), vergl. Virg. Aen. IV, 354. — αἴ ner 
u φόως Δαν. γένηαι, vergl. 6, 6. φως erklärt das Schol. br. durch 
‚ Φτήριαν, und Kustath. Sarch ψέκην. Diese Bedeutung von φόως 
past nor auf die Danaer, aber nicht auf zarg/. Man muss daher 
φόως von der Freude oder dem Ruhme verstehen. So Virg. Aen. 11, z 
281. O Iux Dardaniae, „und werde der Danaer Licht und des Va- 
tera.“ 9%. — νόθον περ ἐόντα, s. v. 266. Hesione, die Mutter des 
Teukros, war die Tochter des Laomedon, welche Herakles als Gefan- 
gene fortführte und dem Telamon als Siegespreis gab, s. Apollod. 3, 
2. — ἐδκλείης ἐπέβησον. ἐπιβῆσαι steht in eigtl. Bedtg. v. 129. h. |. 
netaphor. ἐπιβῆσαί τινα Zönleing, ihn zum Ruhme führen, jemdn. zum 
Rahme erheben, vergl. 2, 234. τς Ε , . 

v. 280--2091. πρεσβήϊον, Schol. A. τὸ ὑπὲρ τιμῆς διδόμενον δώ- 
ον, ein Eihrengeschenk, ein Geschenk, wie es die Aeltesten , die Mit- 
glieder des Füürstenrathes (die γέροντες oder πρέσβεις) von der Beute 
efhielten. „Kine besondere Belohnung sollte es für den Teukros sein, 
dass er sie sogleich nach dem Agamemnon erhielt.“ Α΄. — γυναῖχ᾽, 
γυναῖκα. — ὁμόν, gemeinsam, gemeinschaftlich. τς 


* 
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"nk γυναῖχ᾽. ῆ μόν τοι ὁμὸν λέχος εἰσαναβαίνοι.": 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προδσεφώνεδ Τεῦκρος ἀμύμων 
„Argsldn κύδιστε, τί μὲ σπεύδοντα αὐτὸν 
ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν, 
καύομαι, ἀλλ᾽ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ᾽ αὐτούς, 295 
ἐκ τοῦ δὴ τόξοισι δεδεγμένος ἄνδρας ἐναίρω. 
ὀκτὼ δὴ προέηκα τανυγλώχινας ὀϊστούς, 
πάντες δ᾽ ἐν χροὶ πῆχϑεν ἀρηϊϑόων αἰζηῶν 
τοῦτον δ᾽ οὐ δύναμαι βαλέειν κύνα λυσσητῆρα."“ 

Ἧ ῥα καὶ ἄλλον ὀϊστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἴαλλεν 30 

᾿“Ἔχτορος ἀντικρύ, βαλέειν δέ & ἵετο ϑυμός. 
καὶ τοῦ μέν δ᾽ ἀφάμαρϑ᾽ ὁ δ᾽ ἀμύμονα Γοργυϑίωνα, 
υἱὸν ἐδὃδν Πριάμοιο, κατὰ στῆθος βάλεν ἐφ᾽ 
τόν ῥ᾽ ἐξ Alovumdev ὀπυιομένη τέχε μήτηρ, 
καλὴ Καστιάνειρα. δέμας εἰκυῖα ϑεῇσιν. 305 
μήκων δ᾽ ὡς ἑτέρωσε κάρη βάλεν, ἥτ᾽ ἐνὶ κήπῳ, 
καρπῷ βριθομένη νοτίῃσί ve δἰαρινῇσιν, 
ὡς ἑτέρωσ᾽ ἤμυσε κάρη πήληκι βαρυνϑέν. 

Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀϊστὸν ἀπὸ νευρῆφιν ἕαλλεν 
Ἕκτορος ἀντικρύ, βαλέεοιν δέ ἕ ἵετο ϑυμός. 810 
ἀλλ᾽ ὅγε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτε" παρέσφηλεν γὰρ ᾿ἀπόλλων᾽" 
ἀλλ᾽ ᾿Αρχεπτόλεμον, θρασὺν χτορος ἡνιοχῆα, 





v. 203 — 206. . σπεύδοντα καὶ αὐτόν, εἰ ipsum, mes sponte, wie 
v. 219. — ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ'᾽ sc. Τρῶας ἀπὸ τῆς τάφρου, 
denn die Achäer sind unvermerkt wieder weit vorgerückt. — δεδεγμέ- 
vog, excipiens, auflauernd, zielend, s. 107. 

v. 29729. τανυγλώχινας, ὅπ. εἶρφ., mit langer Spitze, langge- 
spitzt, Apoll. τοταμένας γλωγῖνας ἔχοντας. — κύνα λοσσητῆήρα, dem 
wüthendeu Hund, ein Ausdruck, wodurch die stärkste Wuth bezeichnet 
wird, womit Hektor kämpft, noch stärker, als v. 855., wo es von ihm 
heisst: ὁ δὲ μαίνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς. Denn κύων ist ein Bild der 
Frechheit, Tollkähnheit, und λύσσα, wovon λυσσητήρ abgeleitet ist, 
bezeichnet höchste Kriegswuth, vergl. 21, 543. , 

v. 300 - 304. ὠπὸ νευρῆφιν, m. v. 2%. — Ἕκτορος ἀντικρύ, 
gerad’ auf Hektor, nur h. ἰ. u. v 810. steht ἀντικρύ mit Genit. — 
Γοργυθίωνα, vergl. Apollod. 3, 12. 5. — ἐξ Αἰσύμηϑεν, von Aesyme, 
vergl. Il. 21,109. dx’ οὐρανόθεν. Alayun, πόλις Θρακική. Steph. — 
ὀπυιομένη, ὀπυώσϑαι im Med. von der Frau: sich verheirathen. 

v. 806. 307. μήκων δ᾽ ὡς — βάλεν, d.i. ἔκλινε, — nt’ — βριϑο- 
μένη. Einige alte Erklärer nahmen fälschlich an, dass das Particip. 
st. des Verbum finitivum βρέθεται stehe. Ebensowenig erlaubt der 
Sprachgebrauch ἐστί zu βρυθομένη zu ergänzen. Man muss hier ent- 
weder κάρη βάλλει aus dem Vorhergehenden, oder ἐστέ zu ne’ ἐνὶ 
κήπῳ hinzudenken. Letzteres befolgt Voss: (der Mohn) „welcher im 
Garten steht von Wuchs belastet und Regenschauer des Frühlings.“ — 
ψοτέῃσι τὸ εἰαρινῇσιν, Frühlingsregen, vergl. 3, 10. — ἥμυσε, sank 
hin, e. 2, 373., vergl. Virg. Aen. "x, 434. in kumeros oervix 
recumbit. A. . 

v..311. 312. παρέσφηλεν, Schol, ἀποτυχεῖν ἐποίησε, seitwärts 
treiben, e. 5, 587. — Aopzemroisuor, 5, v. 128. " 

v. 813—317. 4. v. 19] --- 195. 


Liber VII. (®.) | 135 


ἱέμενον πόλεμόνδε βάλε στῆϑος παρὰ μαζξόν᾽ 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων , ὑπερώησαν δέ ol ἵπποι 
ὠχύποδες tod δ᾽ αὖϑι λύϑη ψυχή τὸ μένος τ. . 315 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκαδε φρένας ἡνιόχοιο. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ εἴασε καὶ ἀχνύμενός περ ἑταίρου, 
Κεβριόνην δ᾽ ἐκέλευσεν ἀδελφεὸν ἐγγὺς ἐόντα 
iszav ἡνί᾽ ἑλεῖν" ὁ δ᾽ ἄρ᾽ οὐκ ἀπίθησεν ἀκούσας. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ Hope παμφανόωντος 320 
σμερδαλέα ἰάχων " ὁ δὲ χερμάδιον λάβε χειρί, 
βὴ δ᾽ ἰθὺς Tevxpov, βαλέειν δέ ὃ ϑυμὸς ἀνώγει. 
ἤτοι ὁ μὲν φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν ὀϊστόν 

jxe δ΄ ἐπὶ νευρῇ᾽ τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος “Ἕκτωρ 
αὐερύοντα παρ᾽ ὦμον. ὅϑι κληῖς ἀποέργει. _ 325 
αὐχένα τε στῆθός TE, μάλιστα δὲ καίριόν ἐστιν, 
τῇ 6 ἐπὶ οὗ μεμαῶτα βάλεν λέϑῳ ὀκριόεντι, 
ῥῆξε δέ οἵ νευρήν" νάρκησε δὸ χοὶρ ἐπὶ καρπῷ. 
στῆ δὲ γνὺξ ἐριπών, τόξον δὲ οἱ ἔκπεσε χειρός. 
Αἴας δ᾽ οὐκ ἀμέλησε κασιγνήτοιο πεσόντος, 330 
alla ϑέων περίβη καί ol σάκος ἀμφεκάλυψεν. 
τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε ϑύω ἐρέηρες ἑταῖροι, 
Μηκιστεύς, Ἐχίοιο πάϊς. καὶ δῖος Alacrmp, 





v.318—321. Χεβριόνην. Dieser Sohn des Priamos wird noch 
genannt 11, 521. 16, 738. — ἐκ dimpgoıo παμφανόωντος, vom hell- 
strahlenden Wagen; denn die Wagen der Helden sind ποικέλα χαλκῷ 
(4, 226.) u. χρυσῷ καὶ ἀργύρω (10, 438.). — χερμάδιον, 6. 5, 582. 

v. 325— 327. αὐερύοντα, als er die Sehne zurückzog gegen sich, 
4. b. gegen die rechte Brust oder Schulter. παρ᾽ ὦμον ist mit βάλεν 
m verbinden, wie aus v. 327 erhellt; in anderm Sinne steht avegvsss, 
1,459. 2, 422. — κληΐς, Schlüsselbein, 4. 5, 156. 579. — καέριον, 
v.84. — τῷ ῥα, da gerade, näml. an der Schulter. So steht oft 
ἄρα, ga, bei einem Pronomen, wenn ein vorher beschriebener Gegen- 
stand wiederholt wird, s. 13, 177. — ἐπὶ ol μεμαῶτα, den auf ihn 
austrebenden, d. i. der den Pfeil auf ihn richtete, vergl. 11, 95. — 
λίϑῳ ὀκριόεντι, u. 4, 518. 

v. 828. ῥήξε δέ οἵ νευρήν, vergl. 15,469. Einige Erklärer (Heyne) 
wellen unter seven die an der Schulter liegende Sebne verstehen; 
allein 1) gebraucht Hom. immer von den Sehnen des Körpers τένων, 
8. 4 521. δ, 307. und nur einmal νεῦρα im Plur. v. νεύρον, 16, 316. 
2) ist die Verwundung ganz unwahrscheinlich; denn am folgenden 
Tage steht Tleukros wieder frisch und gesund im Kampfe, 4. 12, 336. 

wird daher richtig νευρή mit Köppen, Voss u. A. von der Bogen- 
schne fassen. Teukros stand zum Schusse bereit, als Hektors Stein 
traf. Dieser Stein schlägt die Sehne des Bogens durch, atreift die 
Hand am Knöchel und fährt dann gegen das Schulterblatt. — νώρπησε, 
δὲ χείρ, ψαρχάν, erstarren, gelähmt werden. 

v. 329. s. 5, 309. , , 

᾿ς Ἦ 831— 334. ϑέων περέβη, 8. ὅ, 21. 299. --- καί οὗ σάκος ἀμφε- 
αὐσῴεν, Hom. construirt im eigtl. Sinne ἀμφικαλύπτειν τινί τι, wie 
areumdare alicui aliquid, etwas um jem. hüllen, ihn womit verbergen, 
8. ἅ, 506. 507. 13, 420. Od. 8, 560. u. ἀμφικ. τινά τι im metaphor. 
Binne, a. 3, 442, 14, 294, — ὑποδύντα, sich bückend, um ihn auf die 
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νῆας ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα. 


ο. 335-- 806. Die «“οελᾶεν werden abermals von Hektor in die Ver- 
.schansung zurückgetrieben. Here und Athene, es schend, 
‚verlassen den Olympos, um den Achäern zu helfen. 


Ab δ᾽ αὕὗτις Τρώεσσιν Ὀλύμπιος ἐν μένος αὗρσεν" 335 
οἵ δ᾽ ἐθὺς +poro βαϑείης σαν ᾿Δχαιούς" 
Ἔχτωρ δ᾽ ἐν πρώτοισι nie σϑένεξ βλεμδαίνων. 
ὡς δ᾽ ὅτε τίς τε κύων συὸς ἀγρίου ἠὲ λέοντος 
ἅπτηται κατόπισϑε, ποσὶν ταχέεσσι διώχων, 
ἰσχία τὲ γλουτούς τε ἑλισσόμενόν τε δοκεύει, 840 
ὃς Ἔχτωρ ὥπαζε καρηκομόωντας ᾿Αχαιοῦύς, 
altv ἀποκτείνων τὸν ὀπίστατον᾽ οἵ δ᾽ ἐφέβοντο. 
αὐτὰρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Τρώων ὑπὸ χερσίν, 
οἵ μὲν δὴ παρὰ νηυσὶν ἐρητύοντο μένοντες, 345 
ἀλλήλοισέ τὸ κεκλόμενοι καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν 
εἴρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ξκαστορ- 
Ἔχτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵππους 
— — 55 4...Ξ.[::-:.. 


Schultern zu nehmen , vergl. Virg. Aen. IV, 590. δειρδίέδεε Ahumeris 
rentem, — Μηκιστοῦς, s. 15,339, — λάστωρ, 8. 13, 422. 

v. 335—337. Ὀλύμπιος. Sonst legt der Dichter das Erwachen 
des Muthes unter den Troern immer dem .Ares oder Apollon bei; hier 
aber dem Zeus, weil er allein heute das Schicksal der Schlacht lenkt. 
K. — σϑένεϊ βλεμεαίνων. Eustath. μόνῳ βλέμματι ἐκφοβῶν. Richti- 

er ist ἐπιῤῥωνύμενος, γαυριῶν, trotzend, stolz, eigentl. muthig 
Blickend,, s. Doederl. hom. Gloss. n. 317., cf. 9, 237. 

v. 338— 340. Das Tertium comparationis liegt in κατόπισθε und 
τὸν ὀπίστατον. Der Hund beisst den äussersten oder letzten Theil 
des Thiers, das er verfolgt, Hektor tödtet immer den hintersten der 
Griechen. — ὡς δ᾽ ὅτε — ἅπτηται κατόπισϑε. Kustath. verbindet 
diese Worte mit loyl« re yAovrovg re, und nimmt an, dass ἄπτεσθαι 
mit dem Accus. construirt sei, oder, weil es sonst immer den Genit. 
habe, müsse man zu ἰσχία — γλουτούς die Präpos. κατά suppliren. 
Wenn auch der Zusammenhang diese Krklärung billigt, so scheint es 
doch besser, die Worte ἰσχέα re γλουτούς re der Grammatik gemäss 
als abhängig von doxeve, zu fassen. Voss übersetzt die Stelle: „8o 
wie ein Hund den Eber des Bergwalds, oder den Löwen im Nach- 
rennen erhascht, — — Hinten an Hüft’ und Lend’, und stets des 
Gewendeten achtet.“ — ἰσχέα, a. δ, 306. ylovrovg, 6. δ, 86. — Üıe- 
σόμενόν re δοκεύει͵ Th. $. 322. 7. verlangt den Conjunct. δοκεύῃ, 
da nach seiner Annahme nur δέ, δέ re, einen Wechsel des Modus za- 
lässt, und bei τέ die Rede in einem Zuge fortgeht, s. 6, 506. Nach 
Herm. in opusc. II, 57. kann indess auch bei τέ dieser Wechsel ein- 
treten. „Dieser Zug,‘ er achtet auf den sich Wendenden, „soll bloss 
das Gemälde der Natur getreu vollenden, ohne sich auf Hektor zu 
beziehen.“ R. 

v. 345 - 850. ἐρητύοντο, d.i. κατείχοντο. Bei den Schiffen sam- 
melten sich die Achäer wieder. — ἀλλήλοισέ re κεκλόμ. καὶ — εὖχε- 
τόωντο. Die Conjunct. τὲ καί fordert eigentl, Gleichartigkeit der Zeit- 
und Modusformen ; zuweilen findet aber auch hiereine Abweichung statt, 
und namentl, wird so das Partic. mit dem Verb. finit. verbunden, Β 
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Γοργοῦς ὄμματ᾽ ἔχων ἠὲ βροτολοιγοῦ "άρηος: 

Τοὺς δὲ ἰδοῦσ᾽ ἐλέησε Deu λευκώλενον Ἥρη. 350 
αἶψα δ᾽ Adnvalnv Ense πτερόεντα προσηύδα 

„2% πόποι, αἰγιόχοιο Διὸς τέχος, οὐκέτι νῶϊ 
ὀλλυμένων Ζ“αναῶν κεκαδησόμεϑ᾽ ὑστάτιόν περ; 
οἵ nv δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὄλωνται 
ἀνδρὸς Evos ῥιπῇ, ὁ δὲ μαίνεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς _ 355 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ ἔοργεν."“ 

Τὴν δ᾽ avve προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿Α4ϑήνη 
„wald λίην οὗτός γε μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν. 
sgelv ὑπ’ ᾿Δργείων φϑίμενος ἐν πατρίδι γαίῃ" 
ἀλλὰ πατὴρ οὑμὸς φρεσὶ μαίνεται οὐκ ἀγαϑῇσιν, 860 
σχέτλιος, αἷἱὲν ἀλιτρός, ἐμῶν μενέων ἀπερωεύς" 
οὐδέ τι τῶν μέμνηται. ὃ οἵ μάλα πολλάκις υἱὸν 
τειρόμενον σώεσκον ὑπ᾿ Εὐρυσϑῆος ἀέθλων. 
ἤτοι ὁ μὲν χλαέεσκε πρὸς οὐρανόν, αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς 
τῷ ἐπαλεξήσουσαν ἀπ᾿ οὐρανόϑεν προΐαλλεν. 365 
εἰ γὰρ ἐγὼ τάδε ἤδε᾽ ἐνὶ φρεσὶ πευκαλέμῃσιν, 
eure μὲν εἰς ᾿Δίδαο πυλάρταο προὔπεμψεν 





Th. 8. 312. 11.K. Gr. 6.321. ἃ. — Τοργοῦς ὄμματ᾽ ἔχων, sinnlicher 
als δεινὸν δεδορκώς, mit schrecklichem Blicke, 6. 5, 741., vergl. noch 
Toeya βλοσυρώπις, 11, 36. — βροτολοιγοῦ, s. ὕ, 81]. 

v. 852— 355. κεκαδησόμεθϑ᾽. Diesen poet. Ausdruck erklärt Eu- 
stath. durch xndnoouev, φροντίσομεν, von κήδεσθαι, besorgt sein, 
sich um jem. bekümmern, 8. B. P 287. R. p. 308. K. Gr. 6.230. — 
σστατιόν πέρ, auch nur zuletzt, d. i. jetzt, am Ende des Tages, und 
nachdem alles schon verloren ist. K. — οὗ κεν — ὅλωνται, 5. v. 35. 
— ῥιπῇ, Schol. τῇ φορᾷ, φιπή eigtl. der Wurf, Stoss; dann überhpt. 
die Gewalt, die Stärke. 

v. 358— 361. καὶ Alnv, und gewiss, und allerdings, wie καὶ μάλα, 
8. 1, 553. — ἀλλά, Gegensatz st. Bedingungssatz, s. 5, 23. — πατὴρ 
οὑμός, st. ὁ ἐμός, s. B. $. 20. Anm. 4. R. p. 382. — σχέτλιος, εκ. 5, 
408. ἀλιτρός, Schol. ἁμαρτωλός, ἄδικος, also der Frevler, h. 1. der 
ungerecht bandelt; vergl. 23, 595. — ἐμῶν μενέων ἀπερωεύς, Schol. 
τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ προθυμίας wolvıns; μένεα sind h. 1. Vor- 
sätze, Anschläge; ἀπερωεύς, der etwas verhindert oder vereitelt, 
s. 16, 723. . 

v. 362— 364. τῶν μέμνηται. Nicht selten beziehen die Griechen 
die Pluralform ταῦτα, ade, wie hier τῶν auf einen Gedanken, s. K. 
Gr. $. 241. Anm. ὃ. — 6 of, d. i. ὅτι ol. — υἱόν, d.i. den Herakles, 
a. 5, 642. Herakles zeigte bei seinen Unternehmungen Klugheit und 
Stärke, ihn leitete und unterstützte "daher Athene nach der Ansicht 
des Alterthums. — ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων. Eurystheus, 8. des 
Sthenelos und König in Mykenä, dem Herakles durch den Hass und 
die List der Here dienstbar wurde, legte dem letztern die bekannten 
zwölf Arbeiten auf, s. Apoll. 2,5. 11. — κλαέεσκε πρὸς οὔρανον Sc. 
βλέπων. Ueber das nach unsern Begriffen eines Helden unwürdige 
Weinen, s. zu 1, 349. 

v. 366—368. sl γάρ, wenn doch, bezeichnet Wunsch und Be- 
dingung; dazu der Nachsatz νυ. 369., wie 17, 561. Od. 17, 496. δὲ 
st. ἤδειν͵ — πευκαλίμῃσιν, d. i. πυκιναῖς, ovveraig, klug, verständig, 
s. Buttm. Lex. 1, p. 18. — οὔτέ μὲν — προὔπεμψεν, näml. Eury- 
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ἐξ Ἐρέβευς ἄξοντα κύνα στυγεροῦ Aldao, 

οὐχ ἂν ὑπεξέφυγε Στυγὸς ὕδατος αἰπὰ ῥέεϑρα. 

νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾽ ἐξήνυσε βουλάς, 370 
ἢ οἵ yovvar’ Exvaos καὶ ἔλλαβε χειρὶ γενείου, 
λισσομένη τιμῆσαι ᾿Αχιλλῆα πτολίπορϑον. 

ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν αὖτε φίλην Γλαυκώπιδα εἴπῃ. 

ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νῶϊν ἐπέντυε μώνυχας ἵππους, 

ὄὕφρ᾽ ἂν ἐγὼ καταδῦσα Διὸς δόμον αἰγιόχοιο 375 
τεύχεσιν ἐς πόλεμον θωρήξομαι. ὄφρα ἴδωμαι, 

εἰ νῶϊ Πριάμοιο πάϊς. κορυϑαίολος Ἕχτωρ, 

γηϑήσει προφανείσα ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας. 

N τις καὶ Τρώων κορέει κύνας ἠδ᾽ οἰωνοὺς 

δημῷ καὶ σάρκεσσι πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν." 380 

ς ἐφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίθησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 

ἡ μὲν ἐποιχομόνη χρυσάμπυκας ἔντυεν ἵππους 

Ἥρη, πρέσβα Hedi, ϑυγάτηρ μεγάλοιο Κρόνοιο" 

αὐτὰρ ᾿4ϑηναίη, κούρη Διὸς αἰγιόχοιο, 
πέπλον μὲν κατέχευεν ἑανὸν πατρὸς ἐπ᾽ οὔδει, 385 
ποικίλον, ὃν 6 αὐτὴ ποιήσατο καὶ κάμε χερσίν, 

ἡ δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα Ζιὸς νεφεληγερέταο 

τεύχεσιν ἐς πόλεμον ϑωρήσσετο δακρυόεντα. 

ἐς δ᾽ ὄχεα φλόγεα ποσὶ βήσετο, λάξετο δ᾽ ἔγχος 

βοιϑύ, μέγα, στιβαρόν, τῷ δάμνησι στίχας ἀνδρῶν 490 
ρώων,. τοῖσίν τὸ κοτέσσεται ὀβριμοπαάτρη. 


stheus. --- εἰς Aldao sc. δόμον. zuldgrao, Schol. ἐσχυρῶς συναρμό- 
ξοντος καὶ κλείοντος τὰς πύλας, der die Thore fest verschliesst, ein 
Beiw. des Hades, weil niemand aus seinem- Gebiete zurückkehrt. — & 
Ἐρέβευς st. Ἐρέβουρ. Ἔρεβος ist das nächtliche Dunkel des Hades, 8. 
Od. 10, 528. 11, 37., vergl. Völcker hom. Geogr. p. 41. u. εἰς Ἔρεβος 
βαίνειν, I. 16, 327. ist gleichbedeutend mit δῦναι δόμον Aldor. — 
κύνα, den Kerberos. Unter den von Eurystheus dem Herakles auf- 
erlegten Arbeiten war die letzte und schwerste, den Hund aus dem 
Hades zu holen. Hom. kennt den Namen Kerberos nicht, 6. Od. 
11. 623. Zuerst nennt ihn Hesiodos theog. 311. — αἰπά, von der ältere 
Form αἰπός, später αἰπύς, hoch, tief, wie altus. 

v. 370— 8372, Θέτιδος, s. 1, 500 fig. 

v. 373. ἔσται μάν, sc. χρόνος, s. Th. $. 321. 6. Der Sinn dieser 
Stelle ist: Bald wird er mir wieder schmeicheln, wenn er meiner Hülfe 
bedarf; aber dann will ich mich rächen, s. 1, 240. 

v. 377.378. el vor— "Exsog γηϑ. προφανείσα, Constr. el (ob) "Er- 
τωρ γηϑήσει νῶϊ προφανείσα, wofür andere προφανέντε od. προφανεῖσα 
lesen. προφανείσα ist die Lesart Aristarchs und der Acc. Dual. fem. 
ger, d. i. wenn wir erscheinen. Ueber yndeiv mit Partic. s. R. p. 606. 

« Gr. $. 301. 4. c. Köppen zog nicht gut προφανεῖσα vor und ver 
bindet es mit ἔδωμαι. — ἀνὰ πτολ. γεφύρας, die Pfade der Schlacht, 
8. 4, 371. 

v. 879. 380. κορέει, Futur. saliabit, 5.1, 4. Sinn: Und wenn 
Hektor auch nicht zurückgetrieben würde, so soll doch gewiss mancher 
Troer das Leben verlieren. 

v. 38318395. 4. 5, 719 — 721. 188 --- 1871, 745 — 752, 
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Ἤρη δὲ μάστιγι Doms ἐπεμαίέετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους" 

αὐτόμαται δὲ πύλαι μύκον οὐρανοῦ, ἃς ἔχον Ὧραι, 

τῇς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανὸς Οὔλυμπός τε, 

ἡμὲν ἀνακλῖναι πυκινὸν νέφος ἠδ᾽ ἐπιϑεῖναι, 395 
τῇ ba δι᾽ αὐτάων κενερηνεχέας ἔχον ἵππους. 

9. 397 --- 437. Zeus bemerkt vom Ida herab die Göttinnen, und lässt 
ihnen durch Iris befehlen, nach dem Olympos surück- 
sukehren. 

Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηθεν ἐπεὶ ἴδε. χώσατ᾽ ἄρ᾽ αἰνῶς, 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτερον ἀγγελέουσαν 

ἡ Βάσκ᾽ ἴθι, Ipı ταχεῖα, πάλιν τρέπε, μηδ᾽ ἔα ἄντην 
ἐρχσδ᾽ . οὐ γὰρ καλὰ συνοισόμδεϑα πτόλεμόνδε. 400 

δὲ γὰρ ἐξερέω. τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 
γυιώσω μέν: σφωῖν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέω κατά ϑ8᾽ ὥῤματα ἄξω" 
οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περιτελλομέμους ἐνιαυτοὺς 
ἔλκε’ ἀπαλθήσεσϑον, & κεν μάρπτῃσι κεραυνόρ᾽ 405 
ὕφρ᾽ εἰδῇ Γλαυκώκις, ὅτ᾽ dv ῳᾧ πατρὶ μάχηται. 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίξζομαι, οὐδὲ χολοῦμαι" 
αἰεὶ γάρ uor ἕωϑεν ἐνικλᾶν, ὄ,ττι κεν εἴπω." 
ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουδα, 





v.308. γρυσόπτερον, mit goldenen Fittigen, s. 11, 185., ein Bei- 
wort sur Bezeichnung der Schnelligkeit, womit Iris die Befehle aus- 
führt, wie ποδήνεμος, ἀελλόπος. 

v.399. 400. 6. 2, 8. πάλιν τρέπε sc. αὐτάς, vergl. v. 432, πά- 
ls τρέπειν, zurücktreiben. — ἄντην ἔρχεσθαι ἃ. i. mir, vergl. v. 428. 
-- οὐ καλά (d. i. καλῶς) st. δεινόν; συνοισόμεθα πτόλεμόνδε, vergl. 
11, 736. συμφερόμεσθα μάχῃ. Das Med. συμφέρεσθαι wird vorzügl. 
vom Begegnen, Zusammentreffen im Kampfe gebraucht. 

v.402— 405. γυιώσω, Schol. χωλώσω (lähmen), vergl. 6, 265. — 
ἰς δεκάτους περιτ. ἐνιαυτούς, zehn Jahre, poet. für eine unbestimmte 
längere Zeit, vergl. 1, 53. περιτελλόμενος ἐνιαυτός, das rollende Jahr, 
das seinen Kreislauf vollendet, wie Virg. volventibus annis. — axal- 
ϑήσεσϑον, sanabimini; Eins, Ist Accus. der nähern Bestimmung, wie 
χεῖρα καρεῖται 2, 389. — μώρπτῃσι, d. i. καταλάβῃ. μάρπγειν steht 
δ}, prägnant st. corripiendo infligere (schlagen). Aehnlich ist eine 
andere alte Idee, dass ein Gott, der bei der Styx falsch schwur, von 


ira ce que c'est que’ de combaltire contre son pere.“ M. Dueier. 
τ αἰδὶ — ζωϑεν ἐνικλᾶν. Eustath. ἀεὶ ἔθος αὐτῇ ἐμποδὼν εἶναι καὶ 
ὃς οἷον καταχλᾶν τὰ εἰς ὀρθὸν ἐμοὶ βουλευθέντα. ἐνικλᾶν, poet. st. 
αν, eigtl. einbrechen, dann, wie das latein. infringere, vernichten, 
vereiteln.. Uebrigens schilderte auch hier der Sänger die Natur ge- 
weu, Eine Beleidigung von demjenigen, der uns beinahe immer ent- 
a handelt, erregt weniger unsern Unwillen, als von einer Person, 

auf deren Liebe oder Achtung wir fest rechneten. K. 
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βῆ δὲ κατ᾽ Ἰδαίων- ὀρέων ἐς μακρὸν "OAvuzor. 410 
πρώτῃσιν δὲ πύλῃσι πολυπτύχου Οὐλύμποιο 
ἀντομένη κατέρυκε, Διὸς δέ σφ᾽ ἔννεπε μῦϑον 

„IM μέματον; τί σφῶϊν ἑνὶ φρεσὶ μαίνεται ἡτορὶ 
οὐχ ἑάα Κρονίδης, ἐπαμυνέμεν ᾿Αργείοισιν. 
ὧδε γὰρ ἠπείλησε Κρονου παῖς, ἡ τελέει περ᾽ 415 
γυιώσειν μὲν σφῶϊν ὑφ᾽ ἄρμασιν ὠκέας ἵππους, 
αὐτὰς δ᾽ ἐκ δίφρου βαλέειν κατά θ΄ ἅρματα ἄξειν" 
οὐδέ κεν ἐς δεκάτους περιτελλομένους ἐνιαυτοὺς 
Eins’ ἀπαλθήσεσϑον, & κεν μάρπτῃσι κεραυνός" 
ὄφρ᾽ εἰδῇς, Γλαυκῶπις, ὅτ᾽ ἂν σῷ πατρὶ μάχηαι.ς.Ἡ 420 
Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίξεται, οὐδὲ χολοῦται" 
αἰεὶ γάρ οἵ ἔωϑεν ἐνικλᾶν, 6 ττι κεν εἴπῃ. 
ἀλλὰ συγ᾽, αἰνοτάτη, κύον ἀδδεές, εἰ ἐτεόν γε 
τολμήσεις Διὸς ἄντα πελώριον ἔγχος ἀεῖραι).“ 

Ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα ἴρις, 425 
αὐτὰρ ᾿4ϑηναίην Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν 

.. Ὁ πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, οὐκέτ᾽ ἔγωγε 
νῶϊ ἐῶ Διὸς ἄντα βροτῶν ἕνεκα πτολεμέζειν. 
τῶν ἄλλος μὲν ἀποφϑίσϑω, ἄλλος μὸν βιώτω, 
ὅς κε τύχῃ" κεῖνος δὲ τὰ ἃ φρονέων ἐνὶ θυμῷ 430 
Τρωσί τὸ καὶ Aavaoicı δικαξζέτω. ὡς ἐπιεικὲς." ὁ 





νυ. 400-412. ἀελλόπος, poet. st. ἀελλόπους, sturmschnell, wie x0- 
δήνεμος, 3. 2, 786. — κατ᾽ Ἰδαίων ὀρέων. Zenodotos las ἐξ ᾿Ιδαίων 
ὀφέων, indess κατὰ wird durch die Cdd. u. mehrere Stellen, wie 10, 
79. geschützt (,, κατὰ 'Id. ὀρέων, de deabus Ida relicta in O 
enitentibus intelligi poterit.“ Spitzner.). — πρώτῃσιν δὲ πύλῃσι, in 
primo aditu portae, wie πρώτῳ ἐν ῥυμῷ 6, 40. H. — πολυπτύχου, de 
viele Schluchten (#tvzag) hat, thalreich, vergl. πολυδειράς, 1, 499. — 
ἀντομένη sc. ταῖς θεαῖς. 

v. 418 --- 416. τὶ σφῶϊν — μαένεται ἦτορ; guid vobis animus in 

tore tam vehementer appetit? denn μαέφψεσθαι ist oft: etwas mil 
eftigkeit begehren, 9. 6, 180. — dag, distrah. aus ἐξ, wie 5, 256. 

v.420—424. Schol. Vill. ἀϑετοῦνται διὰ τὸ τραχύ. Diese 5 Vers 
werden von mehrern alten Kritikern verworfen, indem sie unpassend 
aus dem Vorigen 406-409. wiederholt und der Iris nicht angemesses 
sind. — ἀλλὰ σύγ᾽, αἰνοτάτη, κύον ἀδδεές. Kustath. ergänzte εἰς 
nach σύγε, und eben so wollte es Ernesti fassen: at ut profecto fers 
cissima et audacissima sie, si revera vis etc. Diese Erklärung würde 
nur auf αἰνοτάτη, aber nicht auf den Vocat. κύον ἀδδεές passen. Köp- 
pen u. H. fassen richtig beide als Vocative, und ergänzen Zu εἰ &rzor 
γε — ἀεῖραι ala Nachsatz τότε νεμεσίζεται Ζεύς aus v. 421, wie es der 
Affect mit sich bringt. So auch Voss: Aber, Entsetzliche du, Scham 
loseste, wenn du in Wahrheit wagst, zum Kampfe mit Zeus den ge 
waltigen Speer zu erheben ! 

v.427— 481. οὐκέτ᾽ ἔγωγε da, ich lasse nicht zu, d. i. ich rathe 
nieht weiter. „ooöx ἐᾶν, non modo est, vetare, prohibere, sed etium, 
ut ἡ. l. dissuadere, non ego auctor sum, ut, adversante love, caus 
sam mortalium tueamur. H. — τὰ ἃ φρονέων, sua cogilans, ex δὼ 
oonsilio. — δικαζέτω, als höchster Richter; denn δικάξεεν mit Dat, 
bedeutet: zwischen zwei Parteien richten, entscheiden, s. 1, 542 
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Ὡς ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπε μώνυχας ἵππους. 
τῇσιν. δ᾽ ὥῶραι μὲν λῦσαν καλλέτριχας ἵππους" 
᾿ καὶ τοὺς μὲν κατέδησαν ἐπ᾿ ἀμβροσίῃσι κάπῃσιν, 
ἄρματα δ᾽ ἔκλιναν πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα" 435 
αὐταὶ δὲ χρυσέοισιν ἐπὶ κλισμοῖσι καϑῖζον 
μέγδ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσι φίλον τετιημέναι NTop. 


v. 438—483. Zeus kehrt von dem Ida zum Olympos zurück, und kün- 
digt erzüurnt seiner Gatlinn an, dass er noch grösseres 
Unglück über die Achäder verkängen wolle. 


Ζεὺς δὲ πατὴρ Ἴδηϑεν ἐΐτροχον ἅρμα καὶ ἵππους 

Οὐλυμπόνδε δίωκε, ϑεῶν δ᾽ ἐξίκετο ϑώκους. 
τῷ ὃὲ καὶ ἵππους μὲν λῦσε κλυτὸς Ἐννοσίγαιος, λ40 
ἄρματα δ᾽ au βωμοῖσι τέϑει κατὰ Alta πετάσσας. 
αὐτὸς δὲ χρύσειον ἐπὶ ϑρόνον εὐρύοπα Ζεὺς 
ἔξετο- τῷ δ᾽ ὑπὸ ποσσὶ μέγας πελεμίξετ᾽ Ὄλυμπος. 
al δ᾽ οἷαι Διὸς ἀμφὶς ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἥρη 
nodnv, οὐδέ τί μιν προδεφώνεον, οὐδ᾽ ἐρέοντο" 445 
αὐτὰρ ὁ ἔγνω ἦσιν ἐνὶ φρεσὶ φώνησέν te 

‚ ἡ Πίφϑ᾽ οὕτω τετίησϑον, ᾿4ϑηναίη τὲ καί Ἥρη; 
οὐ μέν ϑὴην κάμετόν γε μάχῃ Evı κυδιανείρῃ 


Sinn: Sterbe von ihnen, wer da wolle, und mache er's, wie ihm 
gut däucht. ᾿ . 

v. 433 — 435. Qoce, s. 5, 749. Hier erscheinen die Horen als 
Dienerinnen der Here, wie die Grazien der Aphrodite und die Nym- 
pben der Artemis zugesellt werden, vergl. Ovid, Metam. II, 118.— ἐπ᾽ 
ἀμβροσέῃσι κάπῃσι, an die ambrosischen Krippen; denn alles, was den 
Göttern eigen ist, nennt der Dichter ἀμβρόσιος, s. 1, 519. 5, 338. — 
πρὸς ἐνώπια παμφανόωντα. Die ἐνώπια (sc. τείχη) sind vorzügl. die 
vordern Hauswände, an den beiden Seiten des Einganges, die dem 
Ankommenden gerade in die Augen fallen (ἐνωπή). An sie pflegte 
man die Wagen zu stellen. Od. 4, 42. Sie heissen παμφανόωντα, 
schimmernd, weil sie an der Sonnenseite lagen, oder weil sie mit Me- 
tallarbeit geziert waren. , 

v.436. 437. κλισμοῖσι. Der. κλισμος, Lehnstuhl, war verschieden 
von dem ϑρόνος, v. 442., indem dieser höher war, so dass der Sitzende 
einen Fussschemel θρῆνυς nöthig hatte, vergl. Od. 1, 130 — 132. — 
τετιημέναι ἦτορ, d. i. λυπούμεναι, missmüthig, betrübt. 

v. 439— 441. δέωκε, Schol. κατὰ σπουδὴν ἥλαυνε, equos concitavit, 
egit, wie Od.18, 409. — ϑεῶν θώκους, consessum deorum, s. Od. 2,26. 
— Ἐννοσίγαιος, ἃ. i. Poseidon. Es ist auffallend, dass Poseidon, des 
Zeus Bruder und selbst ein mächtiger Herrscher , die Rosse des Zeus 
ausspannt, vergl. v.187. — ap βωμοῖαι st. ἀνὰ βωμοῖς. βωμος ist die 
Basis, das Gestell, worauf etwas steht, ». Od. 7, 100. — κατὰ ἀϊτα 
πετάσσας, Eustath. καταπετάσας ὕφασμά τι λιτόν. Nach Enstath. Apoll. 
ist λῖτα Accus. Sing. von einem alten ep. Worte Alg = ἁεντόν (Linnen), 
s. Th. 6. 197. 60. Richtiger nach Wolf in Analect. IV. p. 501. ist es 
Accus. Plur., vergl. K. Gr. $. 214. A. 2. In 5, 194. heissen diese 
Decken πόπλοι. N 

v. 444--- 446. olaı, allein, und näher erklärt: dıos aupis, getrennt 
von Zeus. — ὃ ἔγνω, i. e. mentem Dearum in -.. ᾿ 

v. 448. 440. οὐ μέν ϑην, doch wohl nicht, θην, ironisch, wie 
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ὀλλῦσαι Τρῶας, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἔθεσθε. . 

πάντως, οἷον ἐμόν ys μένος καὶ χεῖρες ἄαπτοι, 450 

οὐκ ἂν us τρέψειαν. ὅσοι ϑεοί sis’ ἐν Ὀλύμπῳ. 

σφῶϊν δὲ πρίν περ τρόμος ἔλλαβε φαίδιμα γυῖα, 

πρὶν πόλεμον τ᾽ ἰδέειν πολόμοιό τε μέρμερα ἔργα. 

ὧδε γὰρ ἐξερέω. τὸ δέ κεν τετελεσμένον ἧεν" 

οὐκ ἂν ἐφ᾽ ὑμετέρων ὀχέων, πληγέντε κεραυνῷ, 455 

ἂψ ἐς Ὄλυμπον ἴχεσϑον, iv ἀϑανάτων ἔδος Eariv.“ 
Ὡς ἄφαθ. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿4ϑηναίη τε καὶ Ἤρη᾽ 

πλησίαι aly’ ἤσϑην, κακὰ δὲ Τρώεσσι μεδέσϑην. 

ἥτοι ᾿4ϑηναίη ἀκέων ἦν, οὐδέ τι εἶπεν, 

σχυξζομένη Aıl πατρί, χόλος δέ μιν ἄγριος Jos’ 460 

Ἤρῃ δ᾽ οὐκ ἔχαδε στῆϑος χόλον, ἀλλὰ προσηύδα 

»»Δἰνότατε Kooviön, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 
εὖ νυ καὶ ἡμοῖς ἴδμεν, ὃ τοι σϑένος οὐκ ἀλαπαδνόν' 
ἀλλ᾽ ἔμπης Ζαναῶν ὀλοφυρόμεϑ᾽ αἰχμητάων, 
οἵ κεν δὴ κακὸν οἶτον ἀναπλήσαντες ὅλωνται. 465 
[ἀλλ᾽ ἥτοι πολέμου μὲν ἀφεξόμεϑ᾽, εἰ σὺ κελεύεις" 
βουλὴν δ᾽ "Apysloıg ὑποθησόμεϑ᾽,, ἥτις ὀνήσει, 
ὡς μὴ πάντες ὅλωνται ὀδυσσαμένοιο τεοῖο.]“" 

Τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς 
„Noüg δὴ καὶ μᾶλλον ὑπερμενέα Κρονίωνα 470 
ὄψεαι. αἵ κ᾽ ἐθέλῃσθα, βοώπις πότνια Ἥρη, 
ὀλλύντ᾽ ᾿Αργείων πουλὺν στρατὸν αἰχμητάων" 
οὐ γὰρ πρὶν πολέμου ἀποπαύσεται —* "Ἕκτωρ, 
πρὶν ὄρϑαι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλείωνα. . 





das attische ϑήπου, scilicet, 4. 2, 276. — κάμετόν --- ὀλλῦσαι, 5. 1, ὃ. 
Aoerba εἰ facela irrisio: Cito sane τεῦυετδαῦ estie. Llarke. 

νυν. 450 — 453. πάντως, stets mit οὐ: durchaus nicht, auf keine 
Weise, Od. 19,91. — οἷον ἐμόν γε μένος — ἄαπτοι, st. ὅτι τοῖον — 
ἄαπτοι, wie im Latein.: quae est mes vis inviota εἰο. (so gross ist 
mein Muth), 5.18, 262. — οὐκ dv μὲ τρέψειαν sc. εἰς φυγήν oder st. 
κωλϑύσειαν, ef. A, 381. Doch ist die erste Bedeutung wegen des Fol 
genden passender. X. — μέρμερα, Schol. φροντέδος ἄξια, χαλεπά, also 
eigtl. Sorgen erregend (von μέρμηρα == μέριμνα), dak. von Thaten: 
schwierig, entsetzlich, schrecklich, s. 11, 502. 

v. 454-.-. 406, τὸ δέ κεν τετελ. new, idgque eventurum fuisset. H. — 
πληγέντε κεραυνῷ st. πληγείσα κερ. So verbinden sich oft mit des 
Substaut. Gen. Fem., wenn sie im Dual stehen, die Participien ia 
der Form des Masculin. 8, Th. δ 278. 4. R. p. 480. K. Gr. $. Al. 
Anm. 10. b. — ἕν’ ἄθαν. Edog ἐστέν, s. 5, 360. 

v.457—461. Diese Verse sind aus 4, 20-25. wiederholt, wo vom 
Zeus und der Athene eine völlig ähnliche Scene erzählt wurde. 

v. 463 ---468. 6. v. 32—87. Die drei letzten in Parenthesen eis- 
geschlossenen Verse fehlen in mehrern Cdd, (Venet. Lips. Vrat.) und 
werden auch vom Zeus, sowie in den Schol. nicht berücksichtigt 
Als unentbehrlich vertheidigt sie Arendt de Iliad. composit. 1838. p. 12 

v.470. ἠοῦς, am Morgen (näml. des folgenden Tages) morgen 
früh, s. v. 525. Genit. temp., wie νυχεός. , 

v.474. πρὶν ögßas Πηλείωνα, ehe sich erhebt. Ueber Accns. mit 


ας 
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[ἤματι τῇ ὅν ἂν οἵ μὲν ἐπὶ πρύμνῃσι μάχωνται, 475 
ὀτείνει 


ἥμενοι οὔτ᾽ αὐγῇς Ὑπερίονος Ἠελίοιο 480 
τέρποντ᾽ οὔτ ἀνέμοισι, ῥεϑὺς δέ τε Τάρταρος ἀμφές. 


ν. 44—565. Mit dem Einbruch der Nacht ruht die Schlacht, und 
auf den Vorschlag Hektors übernachten die Troer aus- 
serhalb der Stadt. 


Ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὔτι προσέφη λευκώλενος Ἥρη. 
ἐν δ᾽ Ense’ ᾿κεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελέοιο, 485 
cAxov νύχτα μέλαιναν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν. 
Τρωσὶν μέν δ ἀέκουσιν ἔδυ φάος, αὐτὰρ ᾿Αχαιοῖς 


Inf. bei ze», 4. ΤᾺ. δ. 296. 7. K. Gr. $. 337. 9. ὄρθαι, ep. synk. Inf. 
st. ὀρέσϑαι, εκ. ὄρνυμι in der Gr. 

„v. 475. 476. ie alten Kritiker verwarfen vorzüglich deshalb 
diese Verse, weil Patroklos nicht bei den Schiffen (ἐν orslveı), son- 
dern iu der Skamandrischen Ebene gefallen sei, vergl. 17, 585 f. 18. 
6#. Auch ist es nicht schicklich, dass Zeus der Hera hier schon 
eine solche Einzelheit voraussagt. orelvsı ἐν αἰνοτάτῳ, in der schreck- 
lichsten Enge, s. 15, 426. 

v. 477 — 479. ϑέσφατον, vom Schicksal bestimmt, s. 5, 64. — 
older — πόστοιο. Der Sinn dieser Worte ist: Zeus sagt, er fürchte 
den Zorn seiner Giemahlinn nicht, selbst wenn sie die Titanen aus dem 
Tartaros gegen ihn zu Hülfe rufe. — τὰ νεέατα πείρατα, „die Äusser- 
sten Enden der Erde und des Pontos, sind h. |, nicht Grenzen der 
Erde am westlichen Ocean, sondern die Enden der Erde und des Pon- 
tns nach unten hin, denn die Erde ist über dem Tartaros ) und ihre 

aden kommen von oben herab, Hesiod. theog. 728. Völckers 

. Geogr. p. 158. Ueber den Tartaros, δ. v. 13. — Ianerog re 
Koovos ze, „‚Iapetos u. Kronos gehören zur Familie des Uranos, 
zu den Titanen, Zeus besiegte sie und warf sie in den Tartaros.“ A. 
vergl. Hesiod. th. 717. u. Il. 5, 808. 

v.480. 481. Ὑπερίονος, des Hyperion Sohn, verkürzt, nach den 
Bchol. aus Ὑπεριονίων -- Ὑπεριονίδης, Od. 12, 176. Hyperion, 
ser der Titanen, ist nach Hes. th. 371. 374. Vater des Helios. 

ige ‚Erklärer fassten Ὑπερίων appellat. st. ὁ ὑπεράνω ἡμῶν ὧν. 

— οὔτ αὐγῇς — οὔτ᾽ ἀνέμοισι. Kein Sonnenstrahl, kein angenehmer 
Wiad erquickt sie im Tartaros. Dagegen strahlet im Elysium ewig 
den Guten das Sonnenlicht und sanfte Lülfte umwehen sie dort, vgl. 
θὲ, 4, 563 ff. 

v.483. οὔ τι ἄλλο κύντερον σέο (σοῦ), vergl. Od. 11, 427. οὐκ 
αἰνότερον καὶ κύντερον ἄλλο γυναικός. κύντερον, Comp. v. κύων, fre- 
cher, unverschämter, vgl. 1, 562 figd. ' 

v. 485 — 488. ἐν δ᾽ Ines’ Ὠκεανῷ, die Sonne sinkt im Westen 
in den Ocean, denn dort ist der Sitz der Nacht und des Dunkels, 6. 
18, 239, Statt ἔπεσε ist üblicher ἔδυ, κατέδυ. — ἕλκον νύκτα --- 
ἄρουραν. Die Vorstellung ist dichterisch: da die Nacht dem Tage 
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ἀσπασίη. τρίλλιστος, danAvds νὺξ ἐρεβεννή" 

Τρώων αὐτ᾽ ἀγορὴν ποιήσατο φαίδιμος Ἕκτωρ, 
νόσφι νεῶν ἀγαγὼν ποταμῷ ἔπι δινήεντι, 490 
ἐν χαϑαρῷ. ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρος. 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀποβᾶντες ἐπὶ χϑόνα μῦϑον ἄκουον, 
τόν δ᾽ Ἕχτωρ ἀγόρευε διΐφιλος" ἐν δ᾽ ἄρα χειρὶ 
ἔγχος ἔχ᾽ ἐνδεχάπηχν᾽ πάροιϑε δὲ λάμπετο δουρὸς 
αἰχμὴ χαλκείη, wenn ὃὲ χρύσεος ϑέε πόρκηρ, 495 
τῷ δγ᾽ ἐρεισάμενος ἔπεα Τρώεσσι μετηύδα 

„Kexivre μευ, Τρῶερ καὶ Aapdavoı ἠδ᾽ ἐπέκουροι, 
νῦν ἐφάμην νῆάς τ᾽ ὀλέσας καὶ πάντας ᾿4χαιοὺς 
ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόξεσσαν᾽ 
ἀλλὰ πρὶν κνέφας ἦλθε, τὸ νῦν ἐσάωσςε μάλιστα 500 
᾿Αργείους καὶ νῆας ἐπὶ ῥηγμῖνι θαλάσσης. 
ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκεὶ μελαίνῃ 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλισόμεσϑα" ἀτὰρ καλλίτριχας ἵππους 
λύσαϑ᾽ ὑπὲξ ὀχέων, παρὰ δέ σφισι βάλλετ᾽ ἐδωδήν" 
ἐκ πόλιος δ᾽ ἄξεσϑε βόας καὶ ἴφια μῆλα 505 
καρπαλέμως, olvov δὲ μελέφρονα οἰνέξεσϑε, 
σῖτόν τ᾿ ἐκ μεγάρων. ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ὥς κεν παννύχιοι μέσφ᾽ ἠοῦς ἠριγενείης 
καίωμεν πυρὰ πολλά, σέλας δ᾽ εἰς οὐρανὸν ἵκῃ» 
μή πως καὶ διὰ νύκτα καρηκομόωντες ᾽Αχαιοὶ 510 
φεύγειν ὁρμήσωνται ἐπ᾽ εὐρέα νῶτα θαλάσσης. 
μὴ μὰν ἀσπουδί γε νεῶν ἐπιβαῖεν ἔκηλοι, 
ἀλλ᾽ ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ οἴκοϑε πέσσῃ, 





folgt, so zieht er jene hinter sich her, cf. Hes, theog. 755. — τρᾶλε- 
otog, dreimal, d. 1. sehr, sehnlich erfleht, wie Od. 5, 445. πκολύλλιστος. 

v.490. ποταμῷ ἔπι, d.i. am Skamandros. — ἐν καθαρῷ sc. τόπῳ 
an einem reinen ἃ, i. von Todten freien Platze, Eustath.: 5 καϑαρῷ 
νεκύων ὅπου διεφαίνετο χῶρος ἤτοι διαφανὴς ἦν. 

v. 493— 495. 5. 6, 318 — 320. Statt des Scepters, den sonst der 
Redende hielt (Od. 2, 37.) gebraucht er jetzt den Speer. 

ν. 498—500. νῦν ἐφάμην, ich dachte, hoffte, s. 3, 366, — ἤἦνε- 
μόεσσαν, 5. 3, 805. — κνέφας, das Abenddunkel, s. 1, 475. 

v. 5602 — 504. neıdousda νυκτί, a. 7, 282. — δόρπα ἐφοπλισόμε- 
oda, st. ἐφοπλισώμεϑα, s. 9, 66. Das Activ. δαῖτα ἐφοκλέζειν, vom 
Bereiten eines Mahls 4, 344. — Οὑπὲξ ὀχέων, Hom. verbindet sonst 
λύειν ἐξ ὀχέων, 5.5, 369. ὑφ᾽ ἅρμασιν 18, 244. ὑπὸ ζυγόφιν, 24,576. 
vergl. v. 543. . 

v.505—510. ἄξεσθε ep. st. ἀγάγεσθε 5. 545. — olwikeode, 8. 1, 
461. οἰνέξεσθαι, h. 1. Wein herbringen. — μέσφα, poet, st. μέχρι, bis 
ein ex: eig. — διὰ νύχεα, durch die Nacht hin, während der Nacht, 
8. 2, 57. 

v.512—514. Die Sätze μὴ μὰν — ἔχηλοι, und ἀλλ᾽ ὥς — πέσσῃ 
hängen nach Heyne von dem zu ergänzenden φυλαξόμδϑα, oavebimus, 
ab. Besser bemerkt darüber Thiersch $. 342. 3. „Diese Sätze stehen 
selbstständig. Nicht die Absicht durch das Vorhergehende ein- 
geleitet, drücken sie aus, sondern die Betheurung μὴ par, dass etwas 
wohl geschehen werde oder nicht geschehen werde.“ un μάν, ver- 
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βλήμενος ἢ ἰῷ ἢ ὄγχει ὀξυόεντι 

νηὸς ἐπιθρώσχων. ἵνα τις συυγέῃσε καὶ ἄλλος 515 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν "Ἄρηα. 
κήρυχες δ᾽ ἀνὰ ἄστυ διΐφιλοι ἀγγελλόντων 

παῖδας πρωϑήβας πολιοκροτάφους τε γέροντας 

λέξασϑαι περὶ ἄστυ ϑεοὁμήτων ἐπὶ πύργων" 

ϑηλύτεραι δὲ γυναῖκες ἐνὶ μεγάροισιν ἑκάστη 520 
πὺρ μέγα καιόντων" φυλακχὴ δέ τις ἔμπεδος ἔστω, 

μὴ λόχος εἰσέλθησι πόλιν, λαῶν ἀπεόντων. 

δ᾽ ἔστω, Toms; μεγαλήτορες, ὡς ἀγορεύω" 

μῦϑος δ᾽, ὃς μὲν νῦν ὑγιής, δἰρημένος ἔστω" 

τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεσσι μεθ᾽ ἱπποδάμοις ἀγορεύσω. 525 
εὔχομαι ἐλπόμενος Ad τ᾽ ἄλλοισίν rs θεοῖσιν 

ἐξελάαν ἐνθένδε κύνας κηρεσσιφορήτους. 

[οὖς Κῆρες. φορέουσι μελαινάων ἐπὶ νηῶν.} 





sichernd: doch wenigstens nicht; ἀσπουδέ, Schol. ἀμογῃτὶ καὶ 
δίχα κακοπαθείαρ, ohne Mühe, ohne Arbeit; sis, mancher, ». 2, 292. 
— βέλος καὶ οἰκόϑι πέσσῃ. βέλος, der Wurf, h. I. die Wunde, vergl. 11, 
269. πέσσειν st. ϑεραπεύειν, heilen, s. 2, 237. Statt πέσσῃ las Aristo- 
phanes πέσσοι, wozu Spitzner bemerkt: Hectori certam hostium perniciem 

ti subiunclivus magie convenit. — ὀξυόδντι, 5.5, 50, „Leicht 
darf ihnen die Flucht nicht werden; mit Wunden müssen sie heim- 
kehren, damit ihr Beispiel andere abschrecke vom Kriege gegen 
ums.“ A. 

v. 517— 522. διΐφιλοι, nennt der Dichter sonst die Könige und 
Heroen, s. 1, 74. Dasich jedoch die Herolde durch Geburt und Würde 
ihres Amtes (als Διὸς ἄγγελοι, 5. 1, 334.) auszeichnen, so kömmt auch 
ihnen dieses Prädikat zu. K. — ἀγγελλόντων st. ἀγγελλέτωσαν, eben 
so καιόγντων. — πρωϑήβας (von πρῶτος und ἤβη), in der ersten Ju- 
gend, die eben erst mannbar, die eben das mannbare Alter, welches 
man vom 18ten Jahre an rechnete, erreicht haben. σπολιοκροτάφους, 
as. eio., mit grauen Haaren an den Schläfen. — λέξασθαι, Schol. 
B. συναχϑῆναι, sich versammeln, um Wache zu halten, =. 9, 67. 
ϑιοδμήτων ἐπὶ πύργων, gotterbaut, weil sie von Poseidon und 
Apollo erbaut waren, 8. 7, 452, 453. — ϑηλύτεραι γυν., die zarten 
Frauen. Der Compar, von Hn4vg kommt nur mit diesem Nebenbegriffe 
des Zarten vor, s. Od. 11, 386. 434. — λόχος, ein Hinterhalt, 
s, 1, 227. 

v.524. 525. ὅς μὲν νῦν ὑγιής sc, ἐστίν (das Wort), das für jetzt 
gesund, d. i. heilsam, nützlich ist, wie mens sana st. prudens und un- 
ser ein gesunder Gedanke. ὑγιής ist am. eig. Der ganze Vers 
aber ist eine Schinssforinel, wie imHerod.2, 34. oder καὶ ταῦτα μὲν δὴ 
ταῦτα. Sinn: das war es, was ich zu rathen für gut fand. — τὸν δέ 
(im Gegdnsatz von ὃρ μέν) sc. μῦϑον, einen andern Vortrag. — ἠοῦς, 
morgen früh, s. v. 470. 

v.526. 527. εὔχομαι --- ἐξελάαν, Const. εὔχομαε Διΐ τ᾿ ἄλλοισέν 
τε ϑιεοῖσιν ἐλπόμονος ἐξελάαν etc. „Profitetur Hector se preces fun- 
dere lovi et aliis dis, spe inductum, force ut Argivos e patria lat. 
Spitsner. — κηρεσσιφορήτους, die von den Keren herbeigeführten 

häer, d. i. die von den Keren zum Verderben Troja’s herbeigesandt 
sind. Mit dieser Erklärung stimmt Apollon. Lex. überein: τοὺς ὕπο 
τῆς εἰμαρμένης ἐνηνεγμένους u. Eust., vergl. Ruhnken. ep. crit. II, 56. 
v, 528. Diesen Vers verwarf nach den Schol. Vill. schon Zeno- 
Homeri Ilias. Sto Auf. 10 
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ἀλλ᾽ ἥτοι ἐπὶ νυκτὶ φυλάξομεν ἡμέαρ αὐτούς, 
πρωΐ δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 530 
νηυσὶν ἔπι γιαφυφῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν άρφηα. 
εἴσομαι. ei κέ μ᾽ ὁ Τυδείδης κρατερὸς 4εομήδης 
πὰρ νηῶν πρὸς τεῖχος ἀπώσεται, ἥ κεν ἐγὼ «τὰν 
χαλκῷ δῃώσας ἔναρα βροτόεντα φέρωμαι. 
αὔριον ἣν ἀρετὴν διαείδεται, εἴ κ᾿ ἐμὸν ἔγχος 635 
μείνῃ ἐπερχόμενον. ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν, ὀΐω, 
κείσεται οὐτηϑείς, πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι; 
ἠελίου ἀνιόντος ἐς αὔριον. εἰ γὰρ ἐγὼν ὡς 
εἴην ἀϑάνατος καὶ ἀγήρως ἥματα πάντα, 
τιοίμην δ᾽, ὡς τίετ᾽ ᾿4“ϑηναίη καὶ ᾿4πόλλων, 540 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει "Apyeloıcıv.“ 
Ὡς Ἔκχτωρ ἀγόρενυ᾽, ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν. 
ol δ᾽ ἵππους μὲν λῦσαν ὑπὸ ξυγοῦ ἰδρώοντας, 
δῆσαν δ᾽ ἱμάντεσσι παρ᾽ ἅρμασιν οἷσιν ἕκαστος" 
ἐκ πόλιος δ᾽ ἄξοντο βόας καὶ ἴφια μῆλα 545 
καρπαλίμως. οἶνον δὲ μελίφρονα olvikovso 
σῖτόν τ᾽ ἐκ μεγάρων, ἐπὶ δὲ ξύλα πολλὰ λέγοντο. 


dot, und er ist vermuthlich aus einer Glosse entstanden. Wolf hat 
ihn daher eingeklammert. . 

v. 5329 - 331. ἐπὶ γυκτέ, bei Nacht, in der Nacht, s. 13, 234. -- 
ὑπηοῖοι, Adj. st. Adv. sub auroram, 1, 424. — σὺν τεύχεσι verbinden 
Clarke und Heyne mit ἐγείρομεν ὀξὺν “Ἄρηα; denn Hom. sagt sonst 
τεύχεσι ϑωρηχϑῆναι, s. 5, 737. 8, 376. 388., indess an andern Stellen 
dient auch σύν zur Angabe des Mittels oder Werkzeuges, wie 5, 220. 
σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι. 

v. 532—534. εἴσομαι, Schol. γνώσομαι, cognoscam, videbe. Das 
Fut. εἴσεσθαι steht oft noch in der Grundbedtg. von οἶδα, s. 14, 8. 
Od. 2, 40. — εἶ κε, — N κεν, ob, oder. Ueber die Construct. s. Th. 
6. 353. 5. α. R. p. 637. Anm. 15 K. Gr. 6. 344. b. — ὁ Τυδείδης, je 
ner Tydide. 

v. 535. 536. αὔριον — διαείσεται. Die Schol. erklären dieses 
Wort durch διαγνώσεται, μαϑήσεται, und Kustath. sagt, es stehe st. 
εἴσεται, wie δέξιπε st. εἰπέ, 10, 425. Richtiger ist die andere Erklä- 
rung, nach welcher das Med. διεέδεσθαι bedeutet: durchschauen las 
sen, deutlich zeigen, vergl. 13, 277. — ἔν πρώτοισιν, ὀΐω, κείσεται. 
Oft wird so ὀΐω, wie das deutsche! „mein’ ich, glaub’ ich“ absolut 
eingeschoben, um einen bescheidenen Zweifel zu bezeichnen, 4. Od. 16, 
309. — πολέες — ἑταῖροι so. κείσονται. 

v. 538 — 540. εἰ γὰρ — ὡς — ag. Die Partikeln as (οὕτως), as, 
so gewiss als, gebrauchen die Griechen in Wünschen und 
theuerungen, wobei der mit ὡς eingeleitete Comparativsatz den Ge 
genstand des Wunsches oder der Betheuerung enthält. So im Lateia.: 
ita, ut; vergl. K. Gr. $. 342. Anm. 2. Der Sinn ist: Ach dass ich 
doch so gewiss ein Unsterblicher wäre, als der Griechen Unglück ent 
schieden ist, vergl. 13, 825828. . 

v. 542. ol δ᾽ ἕππους --- ἰδραάζοντας, verbinde: λῦσαν ὑπὸ ἔξυγον 
ἔχπους ἰδρώοντας, 5. v. 504. 

v. 547—551. Von diesen 5 Versen las man ehedem nur den Ζ2ι6Ά 
(awionvy — εἴσω) im Texte, welcher wegen des Fettdampfes der Opfer 
Anstoss gab, da doch Opfer gar nicht erwähnt wurden. Um diesen 
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[ἔρδον δ᾽ ἀϑανάτοισι τεληέσσας δκατόμβας.] 
κνίσην δ᾽ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω 
[ἡδεῖαν τῆς δ᾽ οὔτι θεοὶ μάκαρες ϑατέοντο, 550 
οὐδ᾽ ἔϑελον" μάλα γάρ σφιν ἀπήχϑετο Ἴλιος ἰρὴ 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ἐδμμελέω Πριάμοιο.] 
Οἱ δὲ μέγα φρονέοντες ἐπὶ πτολέμοιο γεφύρας 
εἴατο παννύχιοι. πυρὰ δέ σφισι καίετο πολλά. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐν οὐρανῷ ἄστρα φαεινὴν ἀμφὶ σελήνην 555 
φαίνετ᾽ ἀριπρεπέα, ὅτε τ᾿ ἔπλετο νήνεμος αἰϑήρ᾽ 


⸗ 


[dx τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σκοπιαὶ παὶ πρώονες ἄχροι, 

καὶ νάπαι" οὐρανόϑεν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπεῤῥάγη ἄσπετος αἰϑήρ.] 
πάντα δέ τ᾽ εἴδεται ἄστρα, γέγηϑε δέ TE φρένα ποιμήν 
τόσσα μεσηγὺ νεῶν ἠδὲ Ξάνθοιο ῥοάων | 560 
Τρώων καιόντων πυρὰ φαίνετο Ἰλιόϑι πρό. 

χίλε᾿ ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ πυρὰ καίετο, πὰρ δὲ ἑκάστῳ 

eleto πεντήκοντα σέλα πυρὸς αἰϑομένοιο. 

ἵπποι ὃὲ κρῖ λευκὸν ἐρεπτόμενοι καὶ ὀλύρας 

ἑσταότες παρ᾽ ὄχεσφιν. ἐΐϑρονον Ἠῶ μίμνον. 565 


Anstoss zu heben, rückte Barnas sehr passend aus Plat. Alcib. II. 
p. 249. D. die übrigen 4 Verse ein, welche in dieser Stelle des Plato 
zugleich mit v. 548. gelesen werden und sonst nirgends im Homer 
vorkommen. Mehrere Gelehrte, als Clarke, Pope u. Ernesti finden 
diese Verse hier sehr passend, und besonders ist F. A. Wolf in den 
Prolegom. p. 37. der Meinung, dass diese Verse gewiss hier ihre wahre 

e gefunden haben, wiewohl er zugiebt, dass sie wahrscheinlich 
schen von den Alexandrinischen Kritikern verworfen sind. Ihre Aecht- 
heit bezweifeln dagegen Köppen und Heyne; Ersterer, weil früher 
keine Hekatomben, erwähnt werden und es gegen die Bitte sei, den 
Göttern des Himmels bei Nacht zu opfern; Letzterer, weil ihm vor- 
züglich die Worte τῆς δ᾽ οὔτι — δατέοντο unhomerisch schienen. 
Spitzner findet dagegen in dem Worte ϑατέοντο nichts Unhomerisches, 
and übersetzt die Stelle (indem er οὔ τε st. οὔτε nach Plato lies’t), 
exius ne minimum quidem dii coelestes sibi diviserunt. Zur Bestätigung 
dieser Uebersetzung verweist er auf 9, 138. 280. 5, 158. 

v.553. 554. ἐπὶ πτολέμοιο γεφύρας εἴατο (7970), wie v. 442. ἐπὶ 
ϑρόνον — ἔξετο. — γεφύρας, 8. 4, 371. 

v.555. 556. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ — φαένετ᾽ ἃ. i. φαένηται, 5. Th. $. 322. 6. 
— φαεινήν ἀμφὶ σελήνην. Einige alte Kritiker verstanden den Neu- 
mond und änderten deshalb φαεινήν in φάει νῆν d. I. νέην, eine un- 
aöthige Conjectur; φαεενήν ist h. I. scheinend, leuchtend, wie es auch 
Aristarch erklärte. N 

v. 557. 558. Diese beiden Verse wurden schon von den Alten 
hier verworfen, und sind aus 16, 299 ff. eingeschoben, wo sie. weit 

ader stehen. vredgayn — αἰθήρ, der Aether bricht am Himmel 

vor, öffnet sich, nachdem unterhalb überall die Wolken zerstreuet 
rn Ueber den Aorist s. B. p. 388. A. 5. R. p. 579. K. Gr. 
. 3500. 4. Ὁ. . 

v.560. τόσσα näml. πυρά, v. 561. Der Dichter pflegt in Gleich- 
aissen oft mit ὡς, ὅσος, τόσος, Toiog zu wechseln. H. 

v. 562. Statt χίλι᾽ ἄρ las Zenodot μυρί᾽ ἄρ᾽, eine Aenderung, 
welche den Worten Homers 2, 122 figd. widerspricht. 


v. 564. s. 5, 196 
000 0 + — 


Druck von Β, G. Teubner in Leipzig. 
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ἼΔΙΑΔΟΣ 1. 





Πρεσβεία πρὸς Ἀχιλλέα. Αιταί. - j 


1-8. Agamemnon beruft heimlich die Fürsten in sein Zelt und 
rath zur Rückkehr und Flucht. 


[Δ 
ἧς οἱ μὲν Τρῶες φυλακὰς ἔχον αὐτὰρ Ayauovg 
ϑεσπεσίη ἔχε φύζα, φόβου κρυόεντος ἑταίρη, 


πένθεϊ d ἀτλήτῳ βεβολήατο πάντες ἀρίστοι. _ 
ὡς δ᾽ ἄνεμοι δύο πόντον ὀρίνετον ἰχϑυόεντα, 
Βορέης καὶ Ζέφυρος, τώτε Θρήκηϑεν. äntov, 5 


ἐλθόντ ἐξαπίνης" ἄμυδις δέ τε κῦμα κελαινὸν 

χορϑύεται" πολλὸν δὲ παρὲξ ἅλα φῦκος ἔχευαν" 

ὡς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ζ“χαιῶν. 
" Mroslöng δ᾽ ἄχεϊ μεγάλῳ βεβολημένος ἦτορ 


Anmerk. Der neunte Gesang hat zur Ueberschrift πρεσβεία wegen der 
Gesendschaft, die den Achilleus bittet vom Zorne abzulassen und su dem Heere ᾿ 
surückzukehren. Deshalb heisst er auch «Διταί in Plat. Cratyl. p. 428. C. u. 
Aronege. Die Handlung fällt in die Nacht der abgebrochenen Schlacht. 

v. 3. 3. φύζα, poet. st. φυγή, hier Aas Geflohensein und die daraus fol- 
gende Entmutbigung. Eustath. λέγουσιν οἱ παλαιοί, ὅτε ἀεὶ μὲν φύζα ἡ 
μετὰ δέους φυγή νῦν δὲ φύζαν χαὶ ἔχπληξιν ὁ ποιητὴς χαλεῖ. Einige 
Erklärer, α. Β. Köppen, fassen φύζα als Person, allein weder der Zusammen- - 
hang, noch die Erklärungen der Alten billigen dieses. ϑεσπεσίη, Schol. ϑεέη, 
πολλή, gewaltig, gross, wie Il. 17, 118. ϑεσπέσιος φόβος, vergl. Buttm. 
Lex. I, p. 167. ἔχε d. i. beschäftigte, beherrschte. — φόβου ἑταίρη, poet. st. 
ron Furcht begleitet. X. — πένϑεϊ BeßoAnaro, dolore oppressi erant. βεβολῆσϑαι, 
stets von Schmerzen der Seele, 8. v. 9. Od. 10, 247.; dagegen βεβλῆσϑαι, von 
Sehmerzen des Körpers. 

γ 4-7. Die Unruhe der Seele wird mit den Wogen des empörten Meeres 
verglichen. Nach Porphyr. Quaest. hom. 5 wählte der Dichter zwei Winde, weil 
zwei Leidenschaften φυγή u. πένϑος die Griechen bestürmen; richtiger ist die 
Ansicht Eustaths, nach welchem man das @leichniss auf v. 8. beziehen muss. 
Das Herz der Griechen ist getheilt »wischen dem Entschlusse zur Flucht oder 
zum Verweilen. — Βορέης. Zweisylbig zu lesen. Das Gleichniss muss (wegen 
Θρήκηϑεν) seinen Ursprung in Kleinasien gehabt haben. F. — Ζέφυρος. Schon bei 
den Alten war es ein Gegenstand des Streites, dass der Dichter den Westwind 
zegleich mit dem Nordwind aus Thracien wehen lässt; vergl. Strab. I, p. 28. 
Dieser scheinbare Widerspruch erklärt sich am wahrscheinlichsten dadurch, dass 
Thraecien in den alten Zeiten eine weitere Ausdehnung nach Wosten hatte und 
dass man hier anter dem Zephyros den Nordwest verstehen muss, indem dem 
Diehter nur die vier Hauptwinde bekannt waren; vergl. jedoch Völcker ins. hom. 
Georg. p. 77. — χορϑύεται, erhebt sich, thürmt sich wie eine Helmepitze. A. — 
Iyevay und ögfverov, ἄητον. Ueber den Wechsel des Plur. u. Dual. 5. B. 
ß 1%. δ. R. p. 479. K. $. 241. Anm. 8. — ἐδαΐζετο, 50. πένϑεϊ, vergl. 15, 269. 
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φοίτα xnouxeoos λιγυφϑόγγοισι κελεύων " 10 
κλήδην εἰς ἀγορὴν κικλήσχειν ἄνδρα ἕκαστον, | 
ιηδὲ Boav' αὐτὸς δὲ μετὰ πρώτοισι πονεῖτο. 

ζον δ᾽ εἰν ἀγορῇ τετιηότες" ἂν δ᾽ «Αγαμέμνων 

ἵστατο δαχρυχέων, ὥςτε χρήνη μελάνυδρος, 

ἥτε κατ αἰγίλιπος πέτρης δνοφερὸν χέει ὕδωρ' 1ὅ 
ὡς ὁ βαρὺ στενάχων ἔπε "Agysioıcı μετηύδα" 

Ὦ φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

Ζεύς us μέγα Κρονίδης ἄτῃ ἐνέδησε βαρείῃ 

σχέτλιος, ὃς τότε μέν μοι ἡ πέσχετο καὶ κατένευσεν 
Ἴλιον ἐκπέρσαντ᾽ εὐτείχεον ἀπονέεσϑαι, 20 
νῦν δὲ κακὴν ἀπάτην βουλεύσατο, καί με κελεύει 

δυςκλέα Apyog ἱκέσϑαι, ἐπεὶ πολὺν ὥλεσα λαόν. 
οὕτω που Ati μέλλει ὑπερμενέϊ φίλον εἶναι, 

ὃς δὴ πολλάων πολίων κατέλυσε κάρηνα 

ἠδ' ἔτι καὶ λύσει" τοῦ γὰρ κράτος ἐστὶ μέγιστον. 25 
ἄλλ᾽ ἀγεϑ', ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
φεύγωμεν σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν' 

οὐ γὰρ ἔτι Τροίην αἱρήσομεν «εὐρυάγυιαν. 


\ 


v. 29—78. Diemedes verwirft den Vorschlag Agamemnons ‘und Nestor, 


welcher ihm beistunmt, giebt überdies den Rath, Wachen aus- 
zustellen. " 
N ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 

δὴν δ᾽ ἀνέω ἦσαν τετιηότες υἷες ᾿Ἰχαιῶν᾽ 

ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαθὸς dıoumöns‘ 

„ 4τρείδη, σοὶ πρῶτα μαχήσομαι ἀφραδέοντει, 

ἢ ϑέμις ἐστίν, ἄναξ, ἀγορῇ" σὺ δὲ μή τι χολωϑθῇς. 

ἀλκὴν μέν or πρῶτον ὀνείδισας ἐν Aavanıcıw, 

φὰς ἔμεν ἁπτόλεμον καὶ ἀνάλκιδα" ταῦτα δὲ πάντα 35 

ἰσασ᾽ Apyeiwv ἠμὲν νέοι ἠδὲ γέροντες. 

σοὶ δὲ διάνδιχα δῶκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω" 


v. 11. χλήδην, durch Einladung, namentlich. Die Herolde sollten jeden ein-. 


seln in seinem Zelte einladen, während Agamemnon, selbst die Fürsten berief. 
v. 14. 15. s. 16, 3. 4. δαχρυχέων ὥςτε xonyn, etwa wie unser strom- 
weise flossen seine Thränen; eine natürliche, aber fast zu starke Vergleichung, die 


dennoch besonders die Tragiker häufig wiederholt haben, s. Eurip. Androm. 33. A. . 


— μελανυδρος, mit schwarzen, dunklem Wasser, „der finstern Quelle vergleich- 
ber.“ 7. Dieses Beiwort bezieht sich wahrscheinlich auf die Tiefe der Quelle, 
(Schol. βαϑεῖα) oder, was wahrscheinlicher ist, weil sie im Schatten hervorquillt. 
R. vergl. δνοφερὸν ὕδωρ. J 

v. 17.—28. Diese Worte stehen schon 2, 110 - 118. 139 — 141. Hier ist 
aber die Rede Agamemnons keine Verstellung, wie dort, sondern es ist ihm Erast 
damit, da er von Feinden hart bedrängt wird. — v. 24. ὃς δὴ — χατέλυσε, 
welcher doch u, 8. w., u. der also auch meine Wünsche erfüllen konnte. 

v. 82-- 89. ἀφραϑέοντι, d.i. χαχῶς φραζομένῳ, der unbedachtsam redet, 
8. Od. 7,234. — ἢ ϑέμις ἔστέν verbinde man mit ἀγορῇ. Schal. ὡς νόμος 
ἐστὴν ἐν ἐχχλησίαις, Spitzner liest hier ebenfalls 7 ϑέμες ἐστίν, «. 2, 78. — 
πρῶτον fürs erste —- ἀλχήν d.h. rücksichtlich der Tapferkeit. — δέαγδιχα, 
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σκήπτρῳ μέν vor δῶκε τετιμῆσθαι περὶ πάντων, 
ἀλχὴν δ᾽ οὕτοι δῶκεν, ὃ τε χράτος ἐστὲ μέγεστον. 


δαιμήνὶ, οὕτω πον μάλα ἔλπεαι υἷας ᾿Αχαιῶν 40 


ἀπτεολέμους τ᾽ ἔμεναι καὶ avdixıdas, ὡς ἀγορεύεις; 

εἰ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὥςτε νέεσϑαι, 

ἔρχεσ- πάρ τοι δδός, νῆες δέ τοι ἄγχι ϑαλάσσης 

ἑστῶσ᾽, αἵ τοι ἕποντο. Πυκήνηϑεν μάλα πολλαί. 

ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσι καρηκομόωντες Ayasot, 45 

eisoxe πὲρ Τροίην διαπέρσομεν. εἰ δὲ καὶ αὐτοί, 

φευγόντων σὴν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν" 

γῶϊ δ᾽, ἐγὼ Ζϑένελός τε, μαχησόμεϑ'᾽, eicoxe τέκμωρ" 

Ἰλίου εὕρωμεν" σὺν γὰρ ϑεῷ εἰλήλουϑμεν. . 
ὋὩς Epa9’, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπίαχον υἷες Ἀχαιῶν, 50 

μῦϑον ἀγασσάμενοι “ιομήδεος ἱπποδάμοιο. 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετεφώνεεν ἱππότα Νέστωρ᾽' 
Τυδείδη, πέρε μὲν πολέμῳ ἔνε καρτερός ἔσσι, 

καὶ βουλῇ μετὰ πάντας ὁμήλικας ἔπλευ ἄριστος. 

οὔτις τοι τὸν μῦϑον ὀνόσσεται, 00001 ᾿Αχαιοί, 55 

οὐδὲ πάλεν ἐρέει' ἀτὰρ οὐ τέλος ἵκεο μύϑων. 

ἦ μὴν καὶ νέος ἐσσί, ἐμὸς δέ κε καὶ πάϊς eing 

πλότατος γενεΐφεν" ἀτὰρ πεπνυμένα βαζεις 
Apyeiov βασιλῆας, ἐπεὶ κατὰ μοῖραν ἔειπες. 


getheilt, von zweien nur eins, nicht ἀλχήν und σχῆπτρον zusammen, sondern 
mar das Letztere. A. 

v. 40-42. οὕτω που μάλα nen, itane plane opinaris. ἔλπεσϑαι, 
wähnen, meinen, vergl. 7, 199. — ὥςτε νέεσθαι, nur noch einmal kommt im 
Hom. ὥςτε vor dem Infin. vor, Od. 17, 21. — πάρ. ἃ. i. πάρεστι, der Weg 
steht dir offen. 


v. 46—49. εἰ δὲ χαὶ αὐτοί, seil. ϑέλουσι φυγεῖν oder ἐπέσσυνται ὥς- 


re νέεσθαι, wie es ein Schol. ergänzt. So wird zuweilen der Vordersatz nur 
dureh εἰ δέ eingeleitet und muss aus dem Zusammenhang ergänzt werden, s. ΒΕ. 
p. 765. K. Gr. $. 340. 1. Einiges Erklärer, wie Heyne, interpungiren nach εἰ δέ, 
und üibersetzen: age vero, δὲ ipsi fugiunto in patriam, vergl. v. 262. Das 
Verhältniss des Gegensatzes verlangt aber, wie Spitzner richtig bemerkt, die erste 
Interpunction; denn erst wird Agamemnon den übrigen Griechen, und dann diese 
dem Tydiden und Sthenelos entgegengesetzt. — φευγόγτων, st. φε υγέτωφαν. 
— Σϑένελος, der Kampfgefährte und Wagenlenker des Diomedes, 5. 2, 564. — 
τέχμωρ, 8. T, 30. — σὺν ϑεῷ, unter günstigen Vorbedeutungen. 

v. 51. s. 7, 404. 8,29. . 

v. 58-56. πέρι, Adr. vorzüglich, am meisten. s. 1. 258. — βουλῇ, in 
der Rathsversammlung, im Gegensatz νυ. πόλεμος, wie 1, 258. — ἔπλευ, 8. 1, 
418. — οὐδὲ πάλιν ἐρέει, st. ἔμπαλιν ἐναντίως ἐρεῖ, 5. 4, 357. (dagegen 


‘sprechen, widersprechen). --- οὐ τέλ. ἵχεο μύϑων, du hast noch nicht alles 


gesagt, was zu rathen ist, wohin vorzüglich die Aussöhnung des Achilleus: ge- 
hört. A. 

v. 57-62. ἡ μήν, jedoch fürwahr, im Gegensatz zu dem Vorigen. — 
ὁπλότατος γενεῆφιν, nalu minimus. So Wolf aus dem Cd. Venet. st. ὁπλο- 
τερος. — πεπνυμένα B. Aoy. βασιλῆας. Das Verb. Aafeıv wird wie andere 
Verba dieser Bedtg. mit doppeltem Accus, construirt, zu jemd. etwas sprechen, 
s. 16, 207. 5. 170. — ἄγε — ἐξείπω, «. 6, 840. — διΐϊξομαι, vergl. 19, 


“ 
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ἀλλ᾽ &y, ἐγών, ὃς σεῖο γεραίτερος δὔχομαι elvas, 60 
ἐξείπω καὶ πάντα διΐξομαι᾽ οὐδέ κέ τὶς μοι 
μῦϑον ἀτιμήσει, οὐδὲ κρείων — 
ἀφρήτωρ, ἀϑέμιστος, ἀνέστιός ἔστιν ἐκεῖνος, 
ὃς πολέμου ἔραται Enıdnulou, ὀκρυόεντος. 

ἀλλ᾽ ἤτοι νῦν μὲν πειϑώμεϑα νυκτὶ μελαίνῃ 65 
δόρπα τ᾽ ἐφοπλισόμεσϑα" φυλακτῆρες δὲ ἕκαστοι 
λεξάσϑων παρὰ τάφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκεύς. 

κούροισιν μὲν ταῦτ᾽ ἐπιτέλλομαι᾽ αὑτὰρ ἔπειτα, 
»Aroeidn, σὺ μὲν ἄρχε᾽ σὺ γὰρ βασιλεύτατός ἐσσι. 


δαίνυ δαῖτα γέρουσιν᾽ ἔοικέ τοι, οὔτοι ἀξικές 70 
«« « 3 « 
πλεῖαί τοι οἴνου κλισίαι, τὸν νῆες ᾿Αχαιῶν 
> . . 
ἡμάτιαι Θρήκηϑεν ἐπὶ εὐρέα πόντον ἄγουσιν a 


πᾶσά vol ἐσϑ' ὑποδεξίη, πολέεσσε δ᾽ ἀνάσσεις. 

ἡγγολλῶν δ᾽ ἀγρομένων τῷ πείσεαι, ὃς κεν ἀρίστην 
βουλὴν βουλεύσῃ. μάλα δὲ χρεὼ πάντας ᾿Αχαιοὺς 75 
ἐσθλῆς καὶ πυκινῆς, ὅτι δήϊοι ἐγγύϑιε νηῶν 

καίουσιν πυρὰ πολλά᾽ τίς ἂν ade γηθήσειεν; 

γὺξ δ᾽ nd’ ἠὲ διαῤῥαίσει στρατὸν ἠὲ σαώσει. 


v. 10--118. Die Wachen werden aufgestellt und Agamemnon bewirthel 
“ die Fürsten. „Nach dem Mahle räth Nestor dem Agamemner 
den Achüleus durch Bitten und Geschenke su versöhnen. 


Ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 


186. etwas durchgehen. — οὐδέ κέ τις --- ἀτιμήσει. Ueber χέ beim Futur s. 
1, 175. arıunoe st. ἀτιμήσειε ist nur eine Conjectur Bentleys. 

v. 63. 64. Durch diesen allgemeinen Gedanken will Nestor seinen Antrag 
auf Versöhnung mit Achilleus vorbereiten. Entweder bezeichnet er dadurch den 
Streit Agamemnons mit Ach. als verabscheuungswerth,' oder er will nur (wie 
Köppen vorzieht) dem Widerspruch vorbauen, den er von Agamemnon befürchte, 
da dieser fest zur Flucht entschlossen scheint. ἀφρήτωρ, ἅπ. eip. kein (ächter) 
Stammgenosse; ἀϑέμεστος, ohne Gesetz, ἃ. i. ein Gesetsesrerächter. ἀγέστιος, 
ohne Herd, ohne Haus, vergl. Cic. Phillipp. 18. init. d. i. kein treues Families- 
glied. , - 

v. 67—10. λεξασϑων st. λεξασϑωσαν, sie sollen sich lagern, 8. 4, 131. 
Nestors Klugheit wird wegen dieser Einrichtung u. wegen dieser Befestägung 
des Lagers (8. 7, 337.) im Altertbum sehr gepriesen. A. — σὺ μὲν ἄρχε, 
Schol. ἡγοῦ, ἃ. i. gehe voran und führe uns zu deinem Zelt, 6. 1, . Wegen 
des Zusammenhangs erklärt man richtiger ἄρχε, mache du den Anfang u. triff 
die nöthigen Anstalten zur Zusammenkunft. — ϑαέγυ δαῖτα, ein bekannter Grä- 
cismus, wie v. 75. βουλὴν βουλευεσϑαι, Beim Mahle berathschlagte man sieh 
über die Angelegenheiten der Nation. Eben so bei den Germanen u. Persern, 
vergl. Tscit. de mor. Germ. 22. Herodot. I, 135. AK. 

v. 12.- ΤΆ, Θρήχηϑεν. Thracien war im Alterthume wegen des vortrefflichen 
Weins berühmt, s. 6, 133. Od. 9, 209 ff. — ὑποδεξίη, ar. εἰρ., Bewirthung, 
alles, womit man den Gast pflegt. — μάλα δὲ χρεὼ π. Ἀχαιούς, sc. χάνει 
od. γίγνεται, vergl. 197. 608. 10, 43. Das Subst. χρεὼ (Bedürfuiss) wird 
elliptisch mit Acc. der Pers. u. Genit. der Sache, ganz wie χρή gebraucht. 
ἐσθλῆς, sc. βουλῆς. — τάδε, darüber, vergl. R. p. 503. K. Gr. $. 278. Anm. 1. 
— διαῤῥαίσει, Schol. δεαφϑερεῖ, wird vertilgen, s. 2, 473. 


Löer IX, (I) 7 
ἐκ δὲ φυλακεηρες σὺν τεύχεσιν ἐσσεύοντο 80 
ἀμφί ve Νεστορίδην Θρασυμήδεα, ποιμένα λαῶν, 
10° ἀμφ᾽ Aoxalapor καὶ Ἰάλμενον, υἷας "ἄρηος, 
ἀμφί τε Mngıövny Ayapja τε Ininugov τε, 
ὃ ἀμφὲ Κρείοντος υἱόν, Avsounden δῖον. 
ns ἔσαν ἡγεμόντες φυλάκων, ἑκατὸν δὲ ἑκάτῳ 85 
κοῦροι ἅμα στεῖχον δολίχ ἔγχεα χερσὲν ἔχοντες... 
κὰδ δὲ μέσον τάφρου καὶ τείχεος ἴον ἰόντες" 
᾿ἔνϑα δὲ πῦρ κήαντο, τίϑεντο δὲ δόρπον ἕχαστος. 
Argeiöng δὲ γέροντας ἀολλέας ἦγεν ᾿Αχαιῶν 
ἐς κλισίην, παρὰ δέ σφε τίϑει μενοεικέα δαῖτα. - 90 
ot δ ἐπὶ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
τοῖς ὁ γέρων πάμπρωτος ὑφαίνειν ἤρχετο une, 
Νέστωρ, οὐ καὶ πρόσϑεν ἀρίστη φαένετο βουλή" 
ὅ σφιν ἐὐφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξιπεν" ᾿ 95 
Asgelön κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγάμεμνον, 
ἐν σοὲ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἀρξομαι᾿ οὕνεκα πολλῶν 
ὧν ἐσσὲ ἄναξ καί τοι Ζεὺς ἐγγυάλιξεν 
σκῆπερόν τ' ἠδὲ ϑέμιστας, ἵνα σφίσι βουλεύησϑα. 
τῷ σε χρὴ πέρι μὲν φάσϑαε ἔπος ἠδ᾽ ἐπακοῖσαι, 100 
χρηῆναι δὲ καὶ ἄλλῳ, δε ἂν τινὰ ϑυμὸς ἀνώγ, 
εἰπεῖν eis ἀγαθόν σέο δ᾽ ἕξεται, 6 vrı κεν ΠΑΙ͂ 
αὐτὰρ᾽ ἐγὼν ἐρέω, ὥς nos δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
οὐ γὰρ τις νόον ἄλλος ἀμείνονα τοῦδε νοήσει, - 
οἷον ἐγὼ νοέω, ἡμὲν πάλαι ἢ δ᾽ ἔτε καὶ νῦν, 105 
ἐξέτε τοῦ ore, 4᾽:ογενές, Βυισηΐδα κούρην 


v. 81--86. ἀμφί τε Νεστ. Beaavunden, ἃ, i. Thrasymedes mit sei- 
nen Kriegern, 5. 2, 445. 3, 146. Jeder der Führer hatte hundert Krieger unter 
sich. Askalaphos u. Ialmenos sind Böotier, s. 2, 5l2, wie Aphareus 
and Deipyros, s. 13, 478. 541. Meriones war der Wagenlenker des Ido- 
meneus, 8. 2, 651. Lykomedes, Kreons Sohn, ebenfalls ein Böotier, s. 17, 
35. 19, 240. — χὰδ δὲ (d.i. χατὰ δὲ) u. τάφρου, 4. 8, 213. — τίϑεντο, 
sie machten für sich zurecht. 

v. 91. Ein Vers, der in der Il. nur selten (v. 221. 24, 627.), in der Od. 
οὗ steht. 

νυ. 29-9. s. 7, 323—326. 

v. 97-9. ἐν ao) μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, ἃ, i. Alles, was ich zu 
esgen habe, wird dich betreffen. Es ist dies sonst eine Formel, womit die Sän- 

ihre höchste Ehrfurcht ausdrücken; so Hesiod. Theog. 34. πρῶτον χαὶ 
ὕστερον αἰὲν aeldery Movaas. Virg. Eclog. 8, 11. a te principium, tibi desi- 
net. Iya σφίσι (d. i. λαοῖς) βουλευησϑα, vergl. 2, 206. βουλεύειν τιγέ ist, 
wie oorsulere alicui, für jem. sorgen, jemdn. berathen. 

v. 100-102. πέρι, wie v. 53. = ὑπὲρ ἄλλων. — χρηῆναι, Schol. ἐπε- 
τελέσαε, ἃ. i. wenn ein anderer etwas Gutes räth, so musst du es auszuführen 
suchen. — εἰς ἀγαϑόν, 8. v. 8. ἀγαϑόν τε oder χαλῶς. K. — σέο δ᾽ ἕξεταε, 
@ te pendebit. In der Bedtg. von jemdm. abhängen, steht ἔχεσϑαι Od. 6, 197. 
11, 846.— ὅ ττε xev ἄρχῃ. Eustath. erklärt richtig ἄρχειν durch χρατεῖν, νικᾶν, 
von dir wird allein die Entscheidung abhängen, welcher Vorschlag gelten soll. 

v. 194107. τοῦδε, ἃ, i. als diesen Gedanken. — ἐξέτε τοῦ d.i. ἔτι 
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φ 


- χωομένου ᾿Ἵχιλῆος ße: κλισέηϑεν ἀπούρας" 
οὔτι καϑ' ἡμδόταρόν γε νόον. μάλα γὰρ τοι ἔγωγε 
πόλλ᾽ ἀπεμυϑεόμην᾽ σὺ δὲ σῷ > μεγαλήτ τορι ϑυμῷ 
εἴξας ἄνδρα φέριστον, € ὃν ἀϑάνατοί eg ἕτισαν, 110 
ἠτίμησας" ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. ἀλλ ἔτι καὶ νῦν 
φραζώμεσϑ᾽, ὧς κἕν μὲν ἀρεσσάμενοι πεπίϑωμεν 
ὡροισίν τ᾽ ἀγανοῖσιν ἔπεσσί τε μειλεχέοεσιν. J 


v. 114-161. Agamemnon nimmt den Vorschlag Nestors an, bereust seinen 
Fehler und verspricht die Briseis nebst sahlreichen Geschenken 
zurückzugeben. - 


Τὸν δ᾽ αὔτε προρφέδιπεν͵ ἄναξ ἀνδρῶν Δγαμέμνων; 
ὦ γέρον, οὔτε" ψεῦδος ἐμὰς ἄτας κατέλεξα ας. 115 
ἀασάμην, οὐδ᾽ αὐτὸς ἀναίνομαι ἀντί νυ πολλῶν 
λαῶν ἐστὶν ἀνὴρ, ὅντε Ζεὺς κῆρι φιλήσῃ" 
ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε, δάμασσε δὲ λαὴν “Τχαιῶν. 
ἀλλ ἐπεὶ ἀασάμην ρεσὲ λευγαλέῃσε πεϑήσας, 
ἂψ ἐθέλω ἀρέσαι, — τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 120 
ὑμῖν δ᾽ ἐν πάντεσσι περικλυτὰ sup ὀνομήνω" 
Ent ἀπύρους τρίποδας, dexa δὲ χρυσοῖο τάλαντα, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας. ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 
πηγούς, ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέϑλια ποσσὲν ἄροντο. 


ἐχ τοῦ, ὅτε εἰ. ἐξ οὗ δή, schon seit der Zeit, da. --- dropevis, genoross 
Agamemnon, als Vocat. ist die gewöhnl. Lesart, Heyne 20g unnöthig διογενεὺς 
aus dem Schol. Ven. vor, was auf Achilleus zu beziehen wäre. --ἀχιλῆος. Die- 
ser Genet. hängt von κχλισίηϑεν ab. — ἔβης ἀπούρας, umschreib. st. ἀπηύρας, 
du führtest weg, s. 1, 356. 2, 302. 

v. 109-113. σῷ ϑυμῷ εἴξας, deinem Herzen nschgebend, d. i. deinem 
stolzen Sinne folgend, nicht widerstrebend. Diese Erklärung zieht auch Stadel- 
mann der andern vor: du gabst dem muthigen Drange in deiner Brust nach. 
So 10, 238. αἰδοῖ εἴχων. — ὃν ἀϑάν. περ, d.i. καίπερ αὐτόν, den doch, 
e 2, 286. — ὥς χέν — πεπίϑωμεν. Ueber den Conjunct. 8. R. p. 656. Κ. 

Gr. ᾧ. 842. 2. ὃ. ἀρεσσάμενοι (poet. st. ἀρεσάμενοι) verbinde man mit : δώροισιν 
καὶ ἔπεσσιν, wie Il. 19, 179. δαιτί σε ἀρεσάσϑω u. Od. 8, 396. ὁ αὐτὸν 
ἀρεσσάσϑω ἐπέεσσιν καὶ ϑώρῳ. Das Activ. ἀρέσαι bedeutet etwas wieder gut 
machen, ausgleichen, 6. v. 120. Das Med. ἀρέσασϑαί τινα, sich jemdn. wieder 
gut machen, ihn zufrieden stellen, versöhnen. „Uebrigens ist der sanfte, scho- 
nende Ton, der in dieser Rede herrscht, dem klugen, erfahrenen Nestor gans 
. angemessen.“ K. 

v. 115—117. ψεῦδος, eigentl. als Lüge: nicht unwahr; nach Eustath. st. 
ψευδῶς. Was du ber mein Vergehen sagtest, ist wahr. «rn, 8. zu 1, 412. 
hier ist es Vergehen der von Zorn verblendeten Seele, thörichtes Benehmen. — 
ἀντί vu πολλὼν λαῶν, d.i. so viel als viele Völker werth, vergl. 11, 514. 

v. 119-125. ἀασαμην, Schol. βλάβην, ich liess mich verblenden ‚ich 
fehlte, s. 11, 340. u. Th. δ. 168. 3. — λευγαλέησι == ὀλεθρίοις, den unseli- 
gen. — ἀρέσαι, 5. v. 112. —— Conjunct. st. Futur., 8. 2, 488. — 

ἀπύρους τρίποδας, noch von keinem Feuer berüihrte, d.i. völlig neue Dreifüsse. 
- Die τρέποδες waren dreifüssige Gestelle für Kessel, Becken u. 8. w. auch zu- 
weilen die dreifüssigen Kessel selbst, s. 18, 344. — τάλαντα steta mit χουσοῖο 
verbunden, ein Gewicht, dessen Werth man bei Hom. nicht bestimmen kann, 
s. 19, 241. — λέβητας, kleiner und daher nicht so kostbar als die τρίποδες. — 
zanyous, gedrungen, wohlgenährt, stark, Schol. εὐτραφεῖς, Ohne allen Grund 


Liber IX. (I) 9 


οὔ κεν ἀλήϊος οἴη ἀνήρ, ῳ τόσσα γένοιτο, | 125 
οὐδέ κεν ἀκτήμων ἐριτίμοιο χρυσοῖο, 

ὅσσα μοι ἡνοίμαντο ἀέϑλια μώνυχες ἵπποι. 

ϑώσω δ᾽ ἑπτὰ γυναῖκας ἀμύμονα ἔργ᾽ εἰδυίας, 

Asoßidas, ὥς, ὅτε Atoßov ἐυχτειμένην ἔλεν αὐτός, 
ἐξελόμην, αἱ κάλλεε ἐνίκων φῦλα γυναιχῶν. 180 
τὰς μέν οἱ δώσω, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρων 
κούρη Βρισῆος᾽ ἐπὶ δὲ μέγαν ὅρκον ὀμοῦμαι 

μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι nde μεγῆναι, 
ἢ ϑέμις ἀνθρώπων. πέλει, ἀνδρῶν ἠδὲ γυναικῶν. 

ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 135 
ἄδευ μέγα Πριάμοιο ϑεοὲ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 


na ἅλις χρυσοῦ καὲ χαλκοῦ ᾿γησάσϑω 
εἰςρελθών, ὅτε κεν δατεώμεϑα ληΐδ᾽ “Αχαιοί, 


Τρωϊάδας δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὐτὸς ἐλέσϑω, 

αἵ xs μετ Apyeinv “Ελένην κάλλισται ἔωσιν. ‚140 
el δέ κεν Apyog ἱκοίμεϑ᾽ ᾿Αχαιϊκόν, οὖϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν uor Eoı‘ τίσω δέ uw ἶσον ᾿Ορέστη, 

ὅς μοε τηλύγετος τρέφεται ϑαλίῃ ἔνι πολλῇ. 

τρεῖς δέ μοί εἰσι ϑύγατρες ἐνὲ μεγάρῳ εὐπήκτῳ, 
Χρυσόϑεμις καὶ Aandiun καὶ ᾿Ιφιάνασσα" 145 
τάων» ἣν x ἐθέλησι, φίλην ἀνάεδνον ἀγέσϑω 

πρὸς οἶχον Πηλῆος ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ μείλια δώσω 


erklärten es einige Alte durch μέλανας. — ἀϑλοφόρους (sieggekrönt) οἵ — 
&poyro. Eine solche ausschmückende Erweiterung (Epexegese) finden wir oft im 
Hom., 5. 8, 6528. Od. 1, 1. „Dass hier an Wettrennen mit Wagen allein zu 
denken sei, erhellet aus der Umkunde des Reitens im heroischen Zeitalter.” R. 
ἀλήϊος, von ἃ u. λήϊον, ohne Feld, unbegütert, dürftig; oder nach Schol. avev 
λείας, ἃ. i. ohne Heerde, Vieh. 

v. 127-—-180: ὅσσα — ἵπποι, bezieht sich auf τόσσα, v. 125. — “εσβίδας 
ἃς — αὐτός, ἃ. 1. Ἀχιλλεύς. Die Insel Lesbos warde von Achilleus gleich an- 
fangs erobert. — ἐνέχων, d.h. damals, als die Beute getheilt wurde, dah. das 
Imperf. — φὗλα γυναικῶν, d.i. die übrigen Weiber, vergl. 14, 861. φῦλα 
ἀγϑρώπων. - ᾿ 
v. 182—198. μετὰ δ᾽ ἔσσεται, darunter soll sein. --- χουρὴ Βρισῆος, 
ἃ. i. Hippodameia, ε. 2, 689. — τῆς εὐνῆς, nach Heyne τῆς st. ταύτης we. 
κούρης, 5. 19, 176. Voss: „dass ich nie ihr Bette verunehrt.“ — γηησασϑω, 
Behol. σωρευσάτω; νηῆσαι, ion. st. νῆσαε, eigtl. aufhäufen; dann mit νῆα, 
ein Sehiff be ‚s. τ. 358. Das Med. steht h. 1. in Bezug auf das Subjeet: 
sein Schiff beladen, v. 279. u. zwar χρυσοῦ καὶ yalxov, als Genet. des Ganzen. 

v.'141—148. εἰν δέ χεν ἰχοίμεϑα. -Ueber εἰ im Vordersatze mit χέν τ. 
Optat s. 60. 8, 205. — εἸσελθών, eingedrungen in die eroberte Stadt, —Aeyos. 
— Ἀχαιεϊχόν, im weitern Sinne st. Peloponnesos, s. 1, 80. — οὔὖϑαρ ἀρουρῆς, 
den Enter des Landes, metaphor. st. die fruchtbarste Gegend, V.: „das Segens- 
land.“ Die Btedt Argos lag in einer sehr fruchtbaren Ebene, s. 15, 872. Δ΄. — 
Ὀρέστῃ. Orestes war der einzige Sohn Agamemnons. τηλύγετος, 8. 9, 175. — 
ἐν ϑαλέη πολλῇ, in vollem Glücke, in grossem Ueberflusse, wie Eurip. Suppl. 
4. ölßloıs ἐν δώμασιν. R. 

v. 145—147. Χρυσόϑεμις — ᾿Ιφιάνασσα. Laodike bei den Tragikern 
Biektra genannt, vrgl. Soph. El. 154., welcher ausser derselbeh ebenfalls noch 
Chrysotkomis u. Iphianassa nennt. Eurip. Orest, 35. mennt die drei Töchter, 





10 , Bomın Bade 
᾿ πολλὰ μάλ, ὅσσ᾽ οἴω «ες δῇ ἐπέδωκε ϑυγάαερέ. - 


ἑπεὰ δέ οἱ δώσω εὐναεόμενα πεολίε 
Καρδαμύλην ᾿Βνόπην τε καὶ Ιρὴν ποεήεσσαν 150 
Φηράς re ἴϑέας ἠδ᾽ νϑεὶαν βαϑύλειμον 
καλήν τ Ainsıov'sai Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
. πᾶσαι δ᾽. ἐγγὺς ἁλός, νέαταε Πύλον ἡμαϑόενεος " 
ἂν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι πολύῤῥηνες, πολυβοῦεαι, 
οἵ κέ & δωείνησε ϑεὸν ὡς ειμήσουσιν | 155 
καί οἱ ὑπὸ σκήπερῳ λεπαρὰς τελέουσι ϑέμιστεας. 
ταῦτά κά οἱ τελέσαεμε μεταλλήξανει χόλοιο. ΝΕ 
ὁμηϑήτω. Aidng vos ἀμείλιχος ἠδ᾽ ἀδάμαστος". 
τοὔνεκα καί τὸ βροτοῖσι ϑείῶν ἔχϑισεος ἁ 
καί μοι ὑποστήτω, ὅσσον βασιλεύτερός εἶμ, 160° 
nd” ὅσσον γενεῇ προγενέστερος εὔχομαε εἶναι. 
v. 162224. Odyseous, Ajas der Telamonier und Pköniz nebst sıoei Herolden 
gehen hierauf mit diesen Vorschlägen ‘sum Achilleus, der sie 
freundlich empfängt und bewirthet. 
Τὸν δ᾽ nusißer ἔπειτα Γερήνιος ἱππύτα Νέσεωρ' 
Argeiön xvdıore, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Ἵγάμεμνον, 
δῶρα μὲν οὐκέτ᾽ ὀνοσεὰ — 
ἀλλ ἄγετε, χλητοὺς ὀτρύνομεν, οὗ xe τάχιστα 165 
ἔλθωσ᾽ ἐς κλισίην Πηληϊάδεω Ayılnos. | 
δὲ δ᾽ ἄγε, «οὺς ἂν, ἐγὼν ἐπεόψομαᾳαι" οἱ δὲ πιϑέσϑων. ᾿ 
Φοῖνιξ μὲν πρώτιστα Aü φίλος ἡγησάσϑω, - 


Chrysothemis, Iphigenia u. Elektra. — ἀνάεδνον, unbeschenkt, οἶβο Brautge- 
schenke. Ueber die Form s. R. p. 362. Der Bräutigam nrusste gleichsam dureh 
Geschenke (ἔεδνα) vom Vater die Braut erkaufen, s. Od. 1, 277. 6, 159. — 
ἐπὶ μεέλια δώσω, d. i. ἐπιδώσω μείλεα, ἃ. i. erfreuliche Gaben, Geschenke, 
welche der Vater dem Freier der Tochter mitgab. 

vw. 150 — 158. Diese sieben Städte, welohe an der Küste Messeniens lagen, 
müssen damals dem Agsmemnon gehört haben. Vielleicht hatte er sie durch 
‚Klytämnestra als Mitgift oder durch den Krieg erhalten. Das übrige Messeonien 
war, wie Strab. VIII, p. 359. deutlich sagt, dem Menelaos unterworfen. Kar- 
damyle, noch jetzt Skerdamula; Enope ist nach Paus. 3, 26. — Gierenis; 
Ira, nach Streb. das später& Abis; Antheis, das spätere Thuris; Aipeis, 
nach Streb.- Thuris, nach Paus. Korone; Pedasos ist nicht zu verwechseln mit 
dem Il. 6, 21. erwähnten Pedasos in Mysien. — rear, d.i. ἔσχαταε, die 
“unsersten Städte von Pylos, s. 11, 712. Die Erklärung der Schol. vearaz st. 
. vevalaraı ist gegen alle Anslogie. 

v. 156-160. οὐ ὑπὸ σχήπερῳ, sc. ὄντες, seinem Soeptef unterworfen. — 
ϑέμεστας, d.i. τὰ δίχαια, προςζήχοντα, h. 1. bestimmte herkömmliche Gaben, 
Gebühren, welche man dem Könige geben musste; diesen scheinen die δωεῖγαε, 
freiwillige Gaben, entgegengesetzt. — Jundnrw,er 18889 sich besiegen, ἃ. i. er- 
bitten, wie Virg, Aen. IV, 370. num lacrimis viotus dedit? So ist der Aog. 
Pass. zuweilen reflexiv zu übersetsen, 5. 2, 124. — ἀμεέλεχος, unerweichlich, 
unerbittlich. So Aeschyl. in der Niobe bei Stob. Serm. 119. Movos ϑεῶν yap 
Θάνατος ou δώρων ἐρᾷ. ἀδάμαστος, vgl. Horat. Od. 11, 14. 4. indemita 
mors. — καί re, denn auch. — ὑποστήτω, cedite, ὑποστῆναι, eigtl. unter 
jem. stehen, dah. h. 1. nachgeben. . 

164—170. οὐχέτ᾽ ὀνοστά, ἅπ. εἰρ., an denen nichts mehr auszusetzen isf, 
wie allerdings dies bei deinem früheren Benehmen der Fall war. — διδοῖς == 








' Jaber IX, (ἢ) 41 


αὐτὰρ ἔπειτ' Alag τε μέγας καὶ δῖος " σεύς. 

κηρύκων δ᾽ "Odiog τὲ καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾽ ἑπέσϑων. 110 
φέρεε δὲ χερσὶν ὕδωρ, εὐφημῆσαί τς κέλεσϑε, 

ὄφρα 4“ Κρονέδῃ ἀρησόμεϑ᾽, αἴ x ἐλεήσῃ. - 

Ὃς φάτο, τοῖσι δὲ πᾶσιν δαδότα μῦϑον Esser, 
αὐτίκα κήρυκες μὲν ὕδωρ Zrsi χεῖρας ἔχευαν, 
κοῦρος δὲ χρητῆρας ἐπεστέψαντο ποτοῖο, . 118. 
γώμησαν δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπαρξάμενοι δεπάεσσιν. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σπεῖσαν τ᾽ ἔπεον 9᾽, ὅσον ἤϑελε ϑυμός, 
ὡρμῶντ᾽ ἐκ κλισίης Ayapsuvovaog Arosidao. 
τοῖσι δὲ πόλλ᾽ ἐπέτολλε Ἐερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
δενδίλλων ἐς ἕχαστον, ᾿Οδυασῆι δὲ μάλιστα, _ 180 
πϑιρᾶν, ὡς πεπίϑοιεν ἀμύμονα Πηλείωνα. . 

Τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα πολυφλοισβοιὸ ϑαλάσσης, 
πολλὰ uch εὐχομένω γαιηόχῳ ἐννοσιγαίῳ 
ῥηϊδέως πιοτϑεῖν μεγάλας. φρένας Alaxidan. 

Μυρμιδόνων δ᾽ ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην, 185 
τὸν δ᾽ εὐρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγε λιγείῃ, 


καλῇ, δαιδαλέῃ, ἐπὶ δ᾽ ἀργύρδον ζυγὸν ἧεν᾽ 
τὴν ἄρετ᾽ ἐξ ἐνάρων πόλιν Ἡξετίωνος ὀλέσοας: a 
τῇ ὅγε ϑυμὸν ἕτερπεν, ἄειδε δ᾽ ἄρα κλέα ἀνδρῶν. ᾿" 


. δίδως, 4. v. 519. — οὗ χε, 8. 8, 808, -- εἰ δ᾽ ἄγε, 5. 1, 302. exgänze: τοὺς 
ὀερυνωμεν, wohlan so senden wir die, welche u. 8. w. — ἔπιοψομαε, Schol. 
ἐπιλέξω. Die ep. Form des Fut. ἐπεόψεσθαι hat stets die Bedtg.: ausersehen, 
wählen, s. Od. 2, 194, — Φοῖνιξ — ἡγησάσϑω, legatos ad Achillem ducat. 
Phönix, 8. des Amyntor u. der Kleobule, war der’ Erzieher des Achilleus, 
vorgl. 438 A. — Als μέγας, der Sohn Telamons, s. 1, 188. — Εὐρυβάτης, 
‚der Herold des Odysseus, nicht des Agamemnon, 8. 2, 184. 

v..171. 172. εὐφημῆήσαξ τε κέλεσϑε. Jede wichtige Handlung fingen die 
Alten mit einer Opferhandlung an. Man rief nun beim Anfang jeder heiligen 
Handlung der Versammlung εὐφημεῖτε zu, d. i. sagt mur glückbedeutende 
Worte. Weil es aber kein gewisseres Mittel geb, Worte von böser Vorbedeutung 
za vermeiden, als zu schweigen, so bekam dieses Wort, wie favele linguis, 
die Bedtg.: seid still und andächtig, 6. 6, 266. A. — αἴ κε, ob, 8. 1, 66. 6, 94. 

r. 173. ξαδότα (v. ardavo), Schol, ἀρέσχοντα. 

v. 175. 176. =. 1, 470. 471. , 

v. 180. δενδίλλων ἐς ἕχαστον, Schol, τοῖς ὄμμασι δεανεύων, jeglichem 
Maune zuwinkand. /. Dieses Winken soll sie erinnern, ihren Auftrag ja nicht 
zu vergessen, vergl. v. 223. Doederl. voeab. Etym. p. ὃ. nimmt δενδέλλω als 
ein Demin. τ. δενέω, δονεύω an, und erklärt das Wort: scoedendo ad unum- 
Quemgue, circumeundo ete. 

v. 182. 183. τὼ δὲ βάτην. Wahrscheinlich meint Hom. mit dem Dusl. 
den Odysseus und Ajas, denn Phönix war vorangegangen, 6. v. 192. So erklär- 
- ten es meistens die Alten. Nitzsch z. Od. 8, 34 falg. bemerkt über die Stelle: 
„ll. 9, 182. 192. 196 sondert der Dual in eigner Weise die eigentl. Abgeordne- 
ten, den Ajax u. Od., von den Begleitern, so dass Phönix nur als befreundete 
-Nebenägur gilt.“ — ἐγνοσιγαίῳ, ἃ. i. Poseidon, 5. 7, 455. Sie beten zum 
Poseidon, weil sie durch die Nähe des Meeres an ihn erinnert wurden. 

v. 186—191. τὸν — λεγεέη. Achilleus u. Paris (8. 3, 54.) sind die einzi- 
gen Heroen, denen Hom. die Kunst des Spiels und Gesangs beilegt. A. — 
(uyov ist das Querholz an der Phorminx, wodurch die beiden Arme derselben 
webunden waren, der Steg. An diesem sassen die Wirbel für die Saiten, s. h. 


13 Homer! Ihadks 


Πάτροκλος δέ ol οἷος δναντίος ἡσιο σιωπῇ, 190 
δέγμενος «Αἰακίδην, ὁπότε λήξειεν ἀείδων. 
zu δὲ βάτην προτέρω, ἡγεῖτο δὲ δῖος ᾿Οδυσσεύς" 
στὰν δὲ πρόσϑ' αὐτοῖο. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεὺς 
αὐτῇ σὺν φόρμεγγει, λιπὼν ἔδος, ἔνϑα ϑάασσεν. 
ὡς δ᾽ αὕτως Πάτροκλος, ἐπεὶ ἴδε φῶτας, ἀνέστη᾽ 195 
τὼ καὶ δεικνύμενος προςέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς᾽ 
Xaiperov' ἦ φίλοι ἄνδρες ἱκάνετον" ἦ τι μάλα χρεώ, 
07 μοι σχυζομένῳ περ "Ἰχαεῶν φίλεατοί ἐστον. 
Ὡς ἄρα φωνήσας προτέρω ἄγε ὅϊος ᾿Αχελλεύς, 
εἷσεν δ᾽ ἐν κλισμοῖσι τάπησί τὸ πορφυρέοισιν. 
‚alıya δὲ Πάτροκλον προςεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα" 
Meilova δὴ κρητῆρα, Μενοιτίου υἱέ, καϑίστα, 
ζωρότερον δὲ κέραιε, ἔπας δ᾽ ἔντυνον ἑκαάστῳ᾽ 
οἱ γὰρ φίλτατοι ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ. 
"Sc φάτο, Πάτροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ'᾽ ἑταίρῳ. 206 
αὐτὰρ ὅγε κρεῖον μέγα κάββαλεν ἐν πυρὸς αὐγῇ, 
ἐν δ᾽ ἄρα vera» ἔϑηχ᾽ δῖος καὶ πίονος αἰγός, 
ἐν δὲ συὸς σεάλοιο ῥάχιν τεϑαλυῖαν ἀλοιφῇ. 
τῷ δ᾽ ἔχεν Αὐτομέδων, τάμνεν δ᾽ ἄρα δῖος ᾿Αχιλλεύς. 


Merc. 50. — πόλεν Ἡετέωνος, 6. 1, 866. --- χλέα ἀνδρῶν, wie Horat. Od. 
1, 6. 11. /audes Caesaris,; die ruhmvollen Thaten, Grossthaten der Helden, 6. 
v. 524. Od. 8, 73. — οἷος. Denn Automedon als Wagenlenker (209) suss 
nicht δε ϑέγμενος Alax., ὁπ. ληξ., d. i. δέγμενος, ὁπότε Αϊακέδης ληξειεν, 
8. ὅ, 85. , 

v. 192---196. προτέρω, ὅδ. ε. προσωτέρω, voorwärts, weiter. — ταφῶν 
(ν. ϑάφω, ϑήπω), staunend, näml. über die unerwartete Ankunft dieser Männer. 
— αὐτῇ σὺν φόρμεγγε, „sammt der Leier sogleich.“ W.'s. 8, 24. Dass 
Achilleus nicht erst bedächtlich die Leier weglegt, dieser Zug vollendet die Dar- 
stellung des Erstaunens. Sonderbar wollten einige Alte diese Worte τοῖς λειπῶὼν 
ἔδος verbinden, ala habe Achilleus aus Scham (ὡς αἰδουμενος) die Leier erst 
weggelegt. A. — ϑάασσεν st. ἔϑασσεν, sodebat, s. Buttm. Lex. p. 106. — 
ro χαὶ δειχνύμενος, Schol. δεξιούμενος. δείκνυσθαι, bewillkommnen, be- 
grüssen, s. v. . Od. 4. 59, , . 

v. 197. 198. Χαέρετον, s. 1, 384. ἡ τε u. χρεώ, wc. ἔχανεταε ὑμᾶς, 
s. v. 65. Sane a necessitas, inopia, vos tenet H. — σχυζομένῳ περ, 
d. i. καίπερ ὁ γιεξομένῳ. , 

v. 202. 208. ζωρότερον Apoll. ἀχρατότερον, Etym. M. ϑερμότερον. ζωρός, 
wahrscheinl. st. ζωερός v. ζωος, kräftig; dah. ζωρότερον, vatdn. οὖνον, kräf- 
tigern Wein. Patroklos sollte mehr Wein u. weniger Wasser als sonst einfüllen, 
um die vom Wege ermüideten Freunde zu erquicken, vergl. Herodot. 6, θέ. — 
πέραιε, ep. st. χεράννυ. Die Lesart χέραιρε wird mit Recht verworfen. — of 
γαρ. — Dieses of ist Subject u. φ. ἄνδρες gehört zum Praedicat. — Zug — (ελαϑρῳ, 
8. v. 640. unter meinem Dache, wie tectum, st. Wohnung. 

v. 206-—209. ὅγε d.i. Achilleus selbst, vergl. 209. 218. — χρεῖον, „die 
Fleischbank,“ V., der Fleischtisch (τράπεζα μαγειρεχή), auf welchem das Fleisch 
zerlegt wurde, um es dann an die Bratspigsse zu stecken. Unpassend verstanden 
die Alten einen Fleischkessel; denn Hom. kennt nur gebratenes Fleisch. — 
καββαλεν (d. i. κατέβαλεν, χατέϑηχεν) ἐν πυρὸς αὐγῇ, ἃ. i. er stellte es se 
nshe, dass es vom Feuer erhellt wurde. A. dayıy, den Rücken, == νῶτον (αἰεὶ. 
'das Rückgrat). Die Rückenstücke wurden bekanntlich für die besten und wohl- 
scohmeckendsten Theile geachtet, s. 7, 321. — τῷ δ΄ ἔχεν «ὐτομέϑων, Schel. 
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καὶ τὰ μὲν εὖ μίσευλλε καὶ ἀμφὶ ὀβελοῖσεν ἔπειρεν, 210 
πῦρ δὲ ἹΜενοιτιάδης δαῖεν μέγα ἰσόϑεος φώς. 

αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ πῦρ ἐκάη καὶ φλὸξ ἐμαράνϑη, 

ἀνϑρακιὴν στορέσας ὀβελοὺς ἐφύπερϑε τανιυσσεν, 

πάσσε δ᾽ ἁλὸς ϑείοιο κρατευτάων ἐπαείρας. 

αὐτὰρ ἐπεί δ' ὥπτησε καὶ εἰν ἐλεοῖσεν ἔχευεν, 215 
Πάτροκλος μὲν σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τραπέζῃ 

χαλοῖς dv κανέοισιν, ἀτὰρ κρέα νεῖμεν ᾿Αχιλλείς. 

αὐτὸς δ᾽ ἀντίον ἷζεν ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο , 

τοίχου τοῦ ἑτέροιο, ϑεοῖσι δὲ ϑῦσαι ἀνώγει 

Πατροχλον, ὃν ἑταῖρον" ὃ δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλε ϑυηλάς. 220 
οἱ δ᾽ ἐπὶ ὀνείαϑ' ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἰαλλον. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

γεῦσ᾽ Alag Φοίνικι. νόησε δὲ δῖος ᾿Οδυσσεύς, 
πλησάμενος δ᾽ οἴνοιο δέπας δείδεκτ᾽ ᾿Αἀχιλῆα" 


ν. 220.-.-806. Odysseus trägt dem Achilleus die grosse Noth der Achäer 
die Vorschläge Agamemnons vor. 


Xoip, "Ayılsv, δαιτὸς μὲν ἐΐσης οὐκ dnıdeveis 225 
ἡμὲν ἐνὶ κλισίῃ “Ἀγαμέμνονος Argeldan | 
de καὶ ἐνθάδε νῦν᾽ πάρα γὰρ μενοεικέα πολλὰ 
wo ἀλλ᾽ οὐ δαιτὸς ἐπηράτου ἔργα μέμηλεν, 


τούτῳ δὲ, τῷ Ἀχιλλεῖ, ὑπηρέτει τὰ χρέα Αὐτ., οἷον ὑπεῖχεν αὑτά. Auto- 
medon hielt es hin u. Achilleus schnitt ab. Automedon, ein 8. des Diores, 
war der Wagenlenker des Achilleus, 5. 17, 429. Dass Ach. hier gelbst thätig 
ist, ist den Sitten jener Zeit gemäss. Auch Abraham bereitet seinen Gästen selbst 
die Speisen, s. Od. 2, 300. 14, 430. 

v. 212-214. φλὸξ ἐμαράνϑη. So steht auch 23, 228. μαραέγεσθαι vom 
allmähligen Verlöschen des Feuers. — alos ϑείοιο. Das Sals heisst göttlich 
estweder wegen seines allgemeinen Nutzens, oder weil os bei den Opfern gebraucht 
wurde, vergl. Plin. H. N. 81, 7. — χρατευτάων ἐπαείρας. Die χρατευταί 
(Sätzen) sind nach Aristarch Steine, worauf die Bratspiesse gelegt wurden, nach 
Anderen gabelförmige Stätsen zu demselben Zwecke. 

v. 215220. εἰν ἐλεοῖσιν. ὁ ἐλεός od. τὸ ἐλεόν (bei den Attik.), ist das 
Brett, die Anrichte, worauf das Fleisch klein geschnitten wurde; denn man ass, 
wie noch im Oriente es Sitte ist, ohne Messer u. Gabel. — τοέχου τοῦ ἑπέροιο, 
Genit. loci. „dort an der andern Wand“, V. 6. R. p. 880. K. Gr. $. 271. 1. -- 
$vnlas, Hesych. τὰς ἀπαρχάς od. in Od. 14, 446, apyuura, die Erstlings- 
spende; erst bei Spätern bedeutet es: Weihrauch. So wie man beim Trinken 
einen Theil des Weins den Göttern weihete, so verbranüte man such einen Theil 
un isches ‚ ehe man zu ossen anfing, zur Ehre der Götter, 5. Cammann 
Pan. ͵ 
v. 223. 224. γεῦσε Αἴας Φοένικι. Ajas winkte dem Phönix, weil er hoffte, 
dass dieser als Erzieher des Achilleus am ehesten ihn bewegen würde. Aber 
der Dichter lässt den Od. zuerst das Wort nehmen; denn dieser wer wegen sei- 
“7 Klughait u. Umsicht dasu am gerchicktenten. RB. — deldexto, i. ς. προέπι- 


very αὐτῷ, ve. v. 197. und 4, 

—— 1. ἐπιδευεῖς, vetdn. ἐσμέν, indigemus. Dieselbe Ellipse, wie 
ὃ. 481. 13, 622. — πάρα d. i. πάρεστι. — μενοεικέα δαίνυσϑ', ἃ. i. εἰς 
\ θᾶ αρ , 
10 δαίγυσϑαι. --- ϑαιτὸς ἔργα, umschreib. st. dass, wie ὃ, 429. ἔργα γάμοιο. 
— μέμηλεν, so. ἡμῖν, cordi est. Binn: Nicht denken wir jetzt an die Freuden des 
Mahles, sondern wir sind um unsere Rettung besorgt. Djes ist das Anliegen, 


- 


14. Homer Illadız 


ἀλλὰ Amy μέγα πῆμα, 4εοτρεφές, sisopdwvrec 
δείδιμεν" ἐν δοιῇ δὲ σαωσέμεν ἢ ἀπολέσϑαι 980 
νῆας ἐυσσέλμουρ, εἰ μὴ σύγε δύσεαι ἀλκήν. 

ἐγγὺς γὰρ νηῶν καὶ τείχεος αὖλιν ἔϑεντο 

ρῶες ὑπέρϑυμοι τήλέκλητοί τ᾽ ἐπίκουροι, 
‚xndusvor πυρὰ πολλὰ κατὰ στρατόν, οὐδ᾽ ἔτι φασὲν 
σχήσεσϑ'᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὲ μελαίνησιν πεσέεσϑαι. 286 
Ζεὺς δέ σφε Κρονίδης ἐνδέξια σήματα φαίνων 

ἀστράπτει. Ἕκτωρ δὲ 'μέγα σϑένεϊ βλεμεαίνων 

μαένεται ἐκπάγλως, πίσυνος Δεΐ, οὐδέ τι' τίει 

ἀνέρας οὐδὲ ϑεούς". χρατερὴ δέ E λύσσα δέδυκεν. 

ἀρᾶταε δὲ τάχιστα φανήμεναι "Ho δῖαν" 340 
στεῦται γὰρ νηῶν ἀποχόψειν ἄκρα κόρυμβα 

αὐτάς τ' ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός, αὐτὰρ ᾿Αχαιοὺς 
δῃώσειν παρὰ τῇσιν ὀρενομένους ὑπὸ καπνοῦ. 
ταῦτ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή οἱ ἀπειλὰς 
ἐκτελέσωσι ϑεοί, ἡμῖν δὲ δὴ αἴσιμον εἴη 245 
ϑῖσθαει ἐνὲ Tooin, ἑκὰς “Ἄργεος ἱπποβότοιο. 
ἀλλ᾽ ἄνα, εἰ {έμονάς γξ, καὶ ὀψέ περ υἷας ᾿Αχαιῶν 
τειρομένους ἐρύεσϑαι ὑπὸ Τρώων ὀρυμᾳγδοῦ. 


weshalb wir zu dir konımen. — ἐν δοιῆ. Eustath. ergänzt ἐσμέν. --- Besser 
ergänst man ἐστί. In den Worten σαωσέμεγ — νῆας ist ein sogenanntes Hy- 
perbeton, denn die Construction ist: ἐν don (sc. ἐστὶ) σαωσέμεν νῆας ξυσσέλ- 
μους ἢ ἀπολέσθαι, „zweifelhaft ist's, ob wir die Schiffe erhalten oder ob sie 
su Grunde gehen werden.‘ Ä. Voss übersetzt abweichend: „jotso gilt’s, ob ge- 
rettet sind oder verloren uns die gebogenen Schiffe.“ 

v. 232-235. αὖλιν ἔϑεντο, Schol. ἐστρατοπέδευσαν. --- οὐδ᾽ ἔτε φασὶν 
(putant, sperant) --- πεσέεσϑαι. Eustath. giebt eine nweifache Erklärung. Nach 
der ersten werden die Worte aynoso#®° — πεσέεσθαι auf die Achäer bezogen 
und man muss ἡμῶς ergänzen, so dass der Sinn ist: die Troer meinen, dass 
wir nicht länger Widerstand leisten, sondern auf die Schiffe stürzen werden. Die 
zweite Erklärung bezieht den ganzen Sats nur auf die Troer; der Sinn ist dann: 
nichts hindere sie mehr, in die Schiffe zu dringen. (ἤγουν ἐφέξειν ἕαυτους, 
ἀλλὰ διώχοντας ἐμιπεσεῖσϑαι ταῖς νηυσί. Die letztere Erklärung, welche 
Voss und Stoll befolgen, scheinen die Sprache und der Zusammenhang zu 
verlangen, vergl. 12, 106. 107. 125. 126. j 

v. 266. Ζεὺς — ἀστράπτει, s. 8, 185 δ. 170. δ. , 

v. 239-242. χρατερὴ δέ ἑ (αὐτὸν) λύσσα δέδυκεν, vergl. ὅ, 811. λύσσα 
h. 1. Kriegswuth, Hitze im Kampfe, vergl. 8, 299. — στεῦται, er versichert, ». 
2, 597. — xopvuße, an. εἴρ. (heterog. Plural vom Bing. ὁ χόρνμβος, das 
Oberste, Aeusserste einer Sache). Die Alten erklärten χύρυμβα durch axgogroiee, 
die Vorderenden, Schiffisschnäbel, welche mit Zierrathen versehen waren und die 
man als Biegeszoichen aufstellte. Da dieses jedoch nur als spätere Bitte erscheint, 


8. Xenoph. Hellen. 2, 3. 6. Diodor. 22, 87. 52., so versteht man mit Heyne 


besser unter χύρυμβα die Zierrathen an den Spitzen der gebogenen Hintertheile, 
welche die Römer aplustria nennen (Flaggen nach Ruhkopf), vergl. dyiaore, 
15, 717.; denn von dieser Seite greift Hektor die an das Land gezogenen Schiffe 
an — μαλεροῦ (v. μάλα, stark, heftig) πυρός, Genit. mater., 5. Ὁ, 331. 

v. 248. s. 8, 188., wo dieser Vers als unächt bezeichnet ist. 
, Ὁ 346-- 960. Yoyeos Inmoß. Argos ist hier das Gebiet Agamemnens. — 
ve d.iL ἀνάστηϑι, α. 6, 881. — ἐρύεσϑαι — σώζειν, u. d, 844. --- οὐδέ τι 
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αὐτῷ σοὲ μοτόκπισϑ' ἄχος ἔσσεται, οὐδέ τι μῆχος 
δεχϑέντος κακοῦ ἔστ᾽ ἄκος εὑρεῖν. ἀλλὰ πολὺ πρν 260 
ράζευ, ὅπως Aavaoicır ἀλεξήσιις καπνὸν εἦμδρ. ᾿ 
ὦ πέπον, ἦ μὲν σοέγε πωτὴρ διτεεέλλετο Πηλεὺς 

ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ““γαμέμνονι πέμπεν, 

τέχνον ἐμόν», κάρτος μὲν ᾿4ϑηναίη τὸ κοὶ Ἥρη 

δώσουσ᾽, αἴ x ὀθϑέλωσι, σὺ δὲ μεγαλήτορα ϑυμὸὁΎό 265 
loysıy ἐν σεήϑεσσε" φιλοφροσύνη γὰρ ἀμείνων" 
ληγέμεναι δ᾽ ἔρεδος κακομηχάνου, ὄφρα σε μᾶλλον 

εἰωσ᾽ “Αργείων ἡμὲν νέοι 108 γέροντες. 

ὥς ἐπέτελλ᾽ ὁ γέρων" σὺ δὲ λήϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι. καὶ νῦν 
παύε, 20 δὲ χόλον ϑυμαλγέα. goi δ᾽ "Ayapdurwv ' 260 
ἄξια δῶρα δίδωσι μεταλ ἤξανει χόλοιο. 

εἰ δέ, σὺ μέν μευ ἄνουσον, ἐγὼ δέ κέ vor καταλέξω, 

ἥσσα τοι ἐν κλισίῃσεν ὑπέσχετο δῶρ᾽ “Ἀγαμέμνων: 

ine ἀπύρους τρίποδας, δέκα δὲ χρυσοῖο τάλαντα͵ 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐεξέχοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους 265 
πηγούς, ἀδλοφόγσυς, οἱ ἀέϑλια ποσσὲν ἄροντο. Φ 

οὔ κεν ἀλήϊος ein ἀνήρ, ᾧ τόσσα γένοιτο, 

οὐδέ κἂν ἀνεήμων ἐριτέμθεο χρυσοῖο, 

ὅσσ᾽ Ayausuvovog ἵπποι ἀέϑλια ποσσὲν ἄροντο, 

δώσει δ᾽ Erd ἵνας ἀμύμονα ἔργ εἰδυίας, 270 
Asoßidas, ἅς, ὅτε Aboßor ξύκειμένην ἔλες αὐτός, 
ἐξέλεϑ᾽, ai τότε κάλλει ἐνίχων φῦλα γυναικῶν. 

τὰς μέν τοι δώσει, μετὰ δ᾽ ἔσσεται ἣν τότ᾽ ἀπηύρα 
κούρη Βρεσῆος" καὶ ἐπὶ μέγαν ὅρκον ὀμεῖται 
μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι, ἠδὲ μιγῆναι, 275 

N ϑέμες ἐστίν, ἄναξ, 77 ἀνδρῶν ἤξε γυναικῶν». 

ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται" εἰ δέ κεν αὖτε 
ἄστυ μέγα Πριάμοιο ϑεοὶ δώωσ᾽ ἀλαπάξαι, 

νῆα ἅλις χρυσοῦ χαὶ χαλχοῦ νηήσασϑαι 

εἰςελϑών, ὅτε κεν δατεώμεϑα Ina Ayarot, . 9280 
Tewiadag δὲ γυναῖκας ἐείκοσιν αὐτὸς ἑλέσϑαι, 

αἵ κε μετ᾿ Agpyalım “Ελένην κάλλεσεαι ἔωσιν». 


— εὑρεῖν, Oonstr.: οὐδέ κι μῆχος ἔστι εὑρεῖν ἄχοφ ῥεχϑέντος χαχοῦ. Die 

μῆχος u. ἄκος sind nicht gleichbedeutend, 5, 2, 342. denn οὐδέ τι μῆχος 
ἔστε ist — ἀμήχανόν ἔστε (es ist unmöglich) und ἄχος, Heilung, ‚Heilmittel, 
„aber vergebene sucht man geschehenem Uebel noeh Besserung.“ Κ᾽. 

v. 266. 3 πέπον, o bone, s. 5, 109. 2, 285, — ἐκ Φϑέης, vergl. 
v. 688. 1, 168. 11, 764 f. Die gewöhnliche Erzählung, dass Odysseus dem 
Askilleus von 8 sum Zuge nach Troja abgeholt habe, ist dem Hom. unbe- 
Bere μέγ. 9 ἴαχειν st. ἴσχε, οολέδο animum ferocem, vergl: 
V. . 

v. 257-262. χαχομηχάνου, d. i χαχὰ ἐργαζομένης (Unheil stiftend, 
verderblich). Der Vater —* das Anfbransende a Charakter seines Bohnes ; 
darım ermahnt er ihn, sich hierin su mässigen. ἢ, — zave, d.i. παύεο, 8, 
θὲ 4, 669. — δὲ δέ so. βούλει, ε. 1, 802. 

v. 3θέ4-.-290, Diese Verse sind fast wöstlich wisderhoit aus v. 1229... ὕ167. 
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ei δέ κεν Agyos ἱκοέμεϑ᾽ Ayaixor, οὔϑαρ ἀρούρης, 
γαμβρός κέν οἱ ἔοες " τίσει δέ 08 σαν ᾿Ορέστῃ, 
ὅς οἱ τηλύγετος τρέφεται ϑαλέῃ Evi πολλῇ. . 9388 
τρεῖς δὲ οἵ εἰσι ϑύγατρες ἐνὶ μεγάρῳ δὐπήχτῳ, 
Χρυσόϑεμις καὶ Aaodınn καὶ ᾿Ιφιάναυσα" 
τάων ἦν X ἐθέλῃσθα φίλην ἀνάεδνον ἄγεσϑαι 
πρὸς οἶκον Πηλῆος᾽ ὃ δ᾽ αὖτ᾽ ἐπὶ μείλια δώσει 
πολλὰ μάλ᾽, ὅσο; οὕπω τις ἑῇ ἐπέδωκε Ivyazpi. 290 
ἑπτὰ δέ τοι δώσει εὐναιόμενα πτολίεϑρα, 
Καρδαμύλην ᾿Ενόπην τὸ καὶ Ἰρὴν ποιήεσσαν 
Dn:dg τε ζαϑέας nd’ “Ἄν 'ξιαν βαϑύλδεμον 
καλήν τ Ainsıav καὶ Πήδασον ἀμπελόεσσαν. 
πᾶσαι δ᾽ ἐγγὺς ἁλὸς, νέαται Πύλον ἡμαϑόεντος - 295 
ἐν d> ἄνδρες ναίουσε πολύῤῥηνες, πολυβοῦται, ᾿ 
οἵχέ σε δωτίνῃσι ϑεὸν ὡς τιμήσουσιν 
καί τ ι ὑπὸ σκχήπερῳ λιπαρὰς τελέουσι ϑέμισεας. 
ταῦτά χέ τοι veidosıs μεταλλήξανει χόλοιο. 
εἰ,δέ vos Asgsiöng μὲν ἀπήχϑετο κηρόϑε μᾶλλον, ᾿ 800 
᾿ αὐτὸς καὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ Παναχαιοὺς 
τϑιρομένους ἐλέαιρε κατὰ σερατόν, οὗ σε ϑεὸν ὡς 
τἰσουσ᾽" ἦ γάρ κέ σφε μάλα μέγα κῦδος ἄροιο... 
νῦν γάρ % “Εκτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ ἂν μάλα τοι σχεδὸν EAdaı 
λύσσαν ἔχων ὀλοήν, ἐπεὶ οὔτινά φησιν. ὁμαῖον 306 
ol ἔμεναι Δαναῶν, οὗς ἐνθάδε νῇες ἔνεικαν. 


v. 307-429. Achilleus bleibt unerbitilich; er verwirft alle Anträge und 
droht, das Heer gans zu verlassen und: nach Hause zu 
segeln. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειϑόμενος — πόδας ὠκὺς “Ἀχιλλεύς: 
Atoyevèę «Ταερτιάδη, πολυμήχαν ᾿Οδυσσεῦ, ᾿ 
χρὴ μὲν δὴ τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀποειπεῖν, 


v. 808 .--805. 7 γάρ χέ σφι --- ἄροιο, u. 4, 95. 16, 84. σφώ, d. i. bei ihnen, 
Dat. local. wie 2, 98%, „du wirst bei ihnen grossen Ruhm erwerben." δ΄. — 
ἐπεὶ ἂν — ἔλϑοι. Der Optativ nach ἐπεὶ ἄν, ἐπήν steht richtig in grundan- 
gebenden Sätzen, wenn sie von einer ausgesprochenen oder hinzusudenkenden 
Bedingung abhängig sind, wie hier: „da er dir nahe kommen würde, näml. wenn 
du zum Kampfe auszögest, s. Th. $. 324. 8. Β. p. 618. K. Gr. $. 338. 1. 
ayedoy ἔρχεσϑαι, h. ὁ. oongredi proelio, «. 4, 241. „Bis zu Achill’s Entfer- 
nung waren die Troer innerhalb ihrer Mauern geblieben,“ s. 5b, 788. u. beson- 
ders unten v. 852. — Die Motiven der Rede sind gut gewählt. Mitleid mit dem 
hülflosen Zustande der Achäer; Gaben die dem Stolse des jungen Helden so 
sehr schmeicheln mussten; der Befehl eines Vaters, den Achill so sehr liebte, 
und die Hoffnung jetst oder nie der Bieger eines Hectors zu sein. Wie stark 
musste dies auf einen Helden wirken, der für den Ruhm ein kurses Lebenasisl 
wählte? s. 1, 416.“ X. - . 

v. 808-811. Die Rede des Achilleus v. 807-429. ist im Alterthum sehr 
bewundert worden, und sie verdient diese Bewunderung wegen der Abweoh- 
selung und Heftigkeit der Affekten, die so trefflich dargestellt sind, ganz im 
Geiste des ehrgeizigen, stolzen, seinen Werth fühlenden, beharrlichen, aber 
zugleich edelmüthigen, biedern Mamuıes. Buhkopf. — απηληγέως, chme 
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ἥπερ δὴ φρονέω τε καὶ ὡς τετελεσμένον ἔσται, 810 
ὡς μὴ μοε τρυζητε παρήμενοι ἄλλοϑεν ἀλλος. . 
ἐχϑρ ς γάρ μοι κεῖνος ὁμιῦς ᾿Αΐδαο πύλῃσιν, _ 
ὕς x ἕτερον μὲν κεύϑῃ Evi φρεσίν, ἄλλο΄ δὲ εἴπῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα: 
οὔτ' eusy ᾿Ατρείδην Ayausuvova 7εδισέμεν οἴω 31H 
οὔτ᾽ ἄλλους Δαναούς, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ner. 

⸗ 2 2 ᾽ Α »» 

ἄρνασϑαι δηΐοισεν ἐπ ἀνὄρασι νωλεμὲς αἰεί. 
ton μοῖρα μένοντι, καὲ εἰ μάλα τις πολεμίζοι" 
ἐν δὲ ἰῇ τιμῇ. ἡμὲν κακὸς ἠδὲ καὶ ἐσϑλός" 
κάτϑαν᾽ ὁμῶς ὃ τ᾽ ἀεργὸς ἀνὴρ ὅ᾽ τε πολλὰ ἐοργώς. 320 
οὐδέ τί μοι περίκειται, ἐπεὶ πᾶϑον ἄλγεα ϑυμῷ,' 
αἰεὶ ἐμὴν ψυχὴν παραβαλλόμενος πολεμίξειν. 
ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσιε νεοσσοῖσε προφέρῃσιν 

7 > ’ ’ = δ᾽ „>: r ⸗ )υ 
naosax', ἐπεί κα λάβησι, κακῶς δ᾽ ἄρα οἱ πέλει αὐτῇ, 


alle Rücksicht, frei, unverholen, Apoll. ἀπολελεγμέγνως, ἀποτόμως; ἄποει- 
πεῖν, heraussagen, wie ἐπόςασϑε, v. 422, vergl. 7, 416. — ἤπερ δὴ φρονέω, 
d. i ganz so wie ich es meine. Die Lesart des Cd. Venet. ἥπερ δὴ χρανέω 
scheint, wie Spitzner bemerkt, eine Glosse, eine Erklärung der folgenden Worte 
zu sein. — ὡς μή or τρύζητε, Schol. πολιλογῆτε; yoyyulnte, ne mihi 
molesti silis ΜΩ͂Ν τὰ sermonibus. τρύζειν wird eigtl. vom Gurren der Turtel- 
tsuben ‚gebraucht; von Menschen ist es: vorwimmern, „vorjammern.“‘ V. 

v. 312. 313. vergl. Od. 14, 156. 157. ὁμὼς Αἴδαο πύλῃσν, d. i. gleich 
dem Tode, s. v. 159. — ὃς χ' (χε) — εἴπῃ. Ueber den Conjunct. 8. 1, 139. 
Ὗς. βαζη st. εἴπῃ a Pelidae gravitate abhorret.“ Spitzner. 

τ. 515318. our Zusy Aro. — ὀΐω. Constr. ὀΐω οὔτ᾽ Aro. Ayaueduvor« 
πεισέμεν ἐμέ ete. — οὐχ ἣν τις χάρις, es war kein Dank dafür d. i. es war 
eine undankbare Sache, 6. 4, 95, wie Virg. Aen. VII, 425 inxrata pericula. 
— in’ ἀνδράσι, die Lesart Aristerchs verdient den Vorzug vor der Vulg. wer 
ἀνδράσι, vergl. Ὁ, 124. 244, — μοῖρα, Antheil, Belohnung; μένοντι, vstdn. 
ἐπὶ vnuvolv, dem, der im Lager bleibt und nicht kämpft, wie Agmemnon vgl. 
332. — χαὶ εἰ — πολεμέζοι st. καὶ τούτῳ, ὃς πολεμίζοι. Dies „und wenn 
man auch‘ wählte der Dichter der Lebhaftigkeit wegen; aber es macht die 
Verbindang undeutlich. A. , 

v. 319. 820. ἐν δὲ ἰῇ, d.i. ἐν μιᾷ χαὶ αὐτῇ. — xardure st. χετέϑεινε. 
Der Aorist steht hier zur Bezeichnung dessen, was sonst zu geschehen pflegt, 8. 
R. p. 579. K. Gr. ὁ. 256. 4. Gegen Köppen, welcher die”Echtheit dieser bei- 
den Verse wegen der Tautologie mit dem vorigen angriff, bemerkt nicht ohne 
Grand Ruhkopf, dass man diese Verse, so tautologisch sie auch sind, der Lage 
des Achillens ganz angemessen finden wird, wenn man bedenkt, dass er hier 
von seiner Hitze hingerissen spricht. ᾿ 

v. 321. 322. οὐδέ τί μοι περέχειται, Schol. Vulg. οὐδέ τέ μοι πἔρεισσον 
τῶν ἄλλων ἀπόχειται, nec quicquam mihi prae aliis est oder überhaupt nach 
Passow: es liegt nichts davon für mich herum, d. i. ich habe keinen Vortheil, 
Gewinn davon. — ἐμὴ» w. παραβαΐλλ. πολεμίζειν ἃ. i. ἐν τῷ πολεμίζειν 
„m Streite.“ Y. „animam meam belli periculis objiciens.‘‘ Spitzner. Besser 
Paesi: „nur um zu kriegen.‘ παραβάλλεσθαι wie παρατίϑεσθϑαι, Od. 2, 287. 
3, 74 daran setzen, preisgeben, ΝΙΝ 

v. 923.---827, ὡς --- προφέρησιν st. προφέρῃ, ein herrliches Gleichniss. 
Ueber ὡς mit Conjunct. in Vergleichungen 8. 5, 164. Andere: προφέρησιν als 
Indicst,, vgl. δ, 6. — uaorex, d.i. μάσταχα, Schol. rgoyn», Speise, Futter. 
Andere Erklärer, wie Köppen, fassen μαστακ als Dativ st. μάσταχε, im Schna- 
bel, in Besiehung auf Od. 4, 287. 23, 76. — χαχῶς οἱ πέλει αὐτὴ, d.i. un- 
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ὡς καὶ ἐγὼ πολλὰς μὲν ἀΐπνους νύκτας ἴανον, 325 
ἤματα δ᾽ αἱματόενεα διέπρησσον πολεμίξων, 

ἀνδράσι μαρνάμενος ὀάρων ἕνεκα σφετεράων. 

δωδεκα δὴ σὺν νηυσὶ πόλεις ἀλάπαξ᾽ ἀνϑρώπων, 
πεζὸς δ᾽ ἕνδεκα φημι κατὰ Τροίην ἐρίβωλον" 

τάων ἐκ πασέων κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλὰ 330 
ἐξελόμην, καὶ παντα φέρων Ayayıduvovı δόσχον 

Ar: eiön’ ὃ δ᾽ ὄπισϑε μένων παρὰ νηυσὶ ϑοῇσεν 
δεξάμενος διὰ παῦρα δασάσκετο, πολλὰ δ᾽ ἔχεσκεν. 

ἄλλα δ᾽ ἀριστήεσσι δίδου γέρα καὶ βασιλεῦσιν" 

τοῖσι μὲν ἔμπεδα κεῖται, ἐμεῦ δ᾽ ἀπὸ μούνου ᾿Αχαεῶν 335 
εἰ λετ᾽, ἔχει δ᾽ ἄλοχον ϑυμαρέα" τῇ παριαύων 

τερπέσϑω: τί δὲ dei πολεμιζέμεναε Τρώεσσιν 

᾿Αργείους, τί δὲ λαὸν ἀνήγαγεν ἐνθαδ᾽ ἀγείρας 
Arosidns; ἦ οὐχ “Ἑλένης ἕνεκ᾽ ἠὐκόμοιο, $ 

7 μοῦνοι φιλέουσ᾽ ἀλόχους μερόπων ἀνϑρώπων 840 
“4τρεῖδαι; ἐπεὶ ὅστις ἀνὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἐχέφρων 

τὴν αὐτοῦ φιλέει καὶ κήδεται, ὡς καὶ ἐγὼ τὴν 

ἐκ ϑυμοῦ φίλεον δουρικτητήν περ ἐοῦσαν. 

νῦν δ᾽ ἐπεὶ ἐκ χειρῶν γέρας εἴλετο καί μ᾽ ἀπάτησεν, 

μή μευ πειράτω εὖ εἰδότος" οὐδέ ue πείσει." 34, 
ἀλλ᾽, Odvasi, σὺν σοί re καὶ ἄλλοισιν βασιλεῦσιν . 
φραζέσϑω νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήϊον πῦρ. 


geachtet er selbst Mangel leidet. --- öapwr, d.i. γυναικῶν v. Oro, 5. ὃ, 486. 
Für ihre Weiber, spricht Achilleus im Affecet st. für des Menelaos Weib. A. 

v. 328-336. δώδεχα — πόλεις. Strab. XIII, p. 587 zählt diese Städte 
auf. Am bekanntesten sind Lyrnessos, Thebe, Pedasos, s. 2, 690. 6, 35. 416. 
— διὰ παῦρα daoaaxero, d. i. διαϑασάσχετο (dividebat) παῦρα. --- ἄλοχον. 
eigtl. die Gattinn, h. l. ungewöhnlich st. Geliebte, Bettgenossin, 8. 21, 498. 
$vuape«, passend für mein Herz, ἃ. i. meinem Herzen lieb, theuer, s. Od. 28. 
‚239. Man findet bei Hom. auch die Form $vunens, Od. 10, 362, welches nach 
Düntzer ein verschiedenes Wort ist u. von 4PS2 herkommt, „dem Sinne gemäss“ 
während er jenes von [ρέω] ἀρέσχω ableitet, „dem Sinn gefallend.‘ 

v. 337—343. „Est arguti aliquid ın Achillis argumentatione Δ bellam 
adversus Troianos susceptum est propter feminam ab altero Atridarum 
amatam eique abreplam; mihi, qui hujus feminae recuperandae caussa 
arıma ἐμ, puella a me amata ab his ipsis Atridis erepia est. Heyne. 
τί δὲ δεῖ — Apyelovs ; Constr. τέ δὲ dei Ἀργείους πολ. Τρώεσσιν; Übrigens 
kommt «δεῖ nur hier im Hom. vor, wofür sonst immer xon, χοεώ ἐστι gebraucht 
wird. — ἡ οὐχ (annon), vetdn. ἀνήγαγεν. War’s nicht, that er’s nicht u.s. w. 
— ἡ μοῦνοι — τρεῖϑαε; „leben sie etwa allein, u. s. w.“ V. ἢ ist hier num 
doch nicht „etwa‘, da man eine negative Antwort: „gewiss nicht‘‘, erwar- 
tet, 5. K. Gr. $. 344. 5. a. — τὴν αὐτοῦ φιλ. x. χήδεται, vstdu. αὐτῆς ; denn 
xnJeasrcu regiert den Genit., s. 1, 56. τὴν αὐτοῦ die ihm eigne, das Reflöxivum 
αὑτοῦ kennt Homer noch nicht. — δουρέχτητήν, Schol. αἰχμάλωτον, im 
Kriege erbeutet. 

v. 345—347. εὖ εἰδότος, vstdn. αὐτόν. Vergebens bemüht er sich, mich 
wieder zu täuschen, da ich ihn kenne. — ἀλλ᾽, Ὀδυσεῦ, — φραζέσϑω. Nach 
einigen Grammatikern bei Eustath. berücksichtigt Achilleus die Worte Ags- 
niennons !, 174 rap ἐμοί γὲ zul ἄλλοι u. 8. w.; Andere beziehen dagegen 
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n μὲν δὴ μάλα πολλὰ πονήσατο νόσφιν ἐμεῖο, 
καὶ δὴ τεῖχος ἔδειμε, καὶ ἤλασε τάφρον ἐπὶ αὐτῷ 


3 =. [2 Pi) 3 ’ ⸗ 
εὑρεῖαν, μεγάλην, ἔν δὲ σκόλοπας κατέπηξεν᾽ 350 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύναται σϑένος Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο ͵ 


ἴσχειν" ὄφρα δ᾽ ἐγὼ μετ’ ᾿ΑἸχαιοῖσιν πολέμεζον, 

οὐχ ἐθέλεσχε μάχην ἀπὸ τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ, 

ἀλλ᾽ ὅσον ἐς Σκαιᾶς ve πύλας καὶ φηγὸν “κανεν" 

ἔνϑα ποτ᾽ οἷον ἔμιμνε, μόγις δέ μευ ἔκφυγεν ὁρμήν. 355 
or δ᾽, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλω πολεμιζέμεν Ἕκτορι δίῳ, 
αἴριον ἱρὰ Aü δέξας καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν, 

γηῆσας εὖ γα ἐπὴν ἅλαδε προερίσσω, 

ὄψεαι, ἣν ἐθέλῃσθα καὶ αἴ κέν τοι τὰ μεμήλῃ,» 
ἦρι μάλ Ἑλλήςποντον ἐπὶ ἰχϑυόεντα πλεούσας 860 
γῆας ἐμάς, ἔν δ᾽ ἄνδρας ἐρεσσέμεναι μεμαῶτας" 

εἰ δέ κεν εὐπλοίην δώῃ κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 

ἤματί κε τριτάτῳ DIinv ἐρίβωλον ἱκοίμην. 

ἔστι δέ μοι μάλα πολλά, τὰ κάλλιπον ἐνθαδε ἔῤῥων' 
ἄλλον δ᾽ ἐνθένδε χρυσὸν καὶ χαλκὸν ἐρυϑρὸν 365 
162 γυναῖκας ἐυξζώνους πολιόν τε σίδηρον 

ἄξομαι, ἅσσ᾽ ἔλαχον γε" γέρας δέ μοι, ὅσπερ ἔδωκεν, 
αὐτις ἐφυβρίζων ἕλετο χρείων ᾿“γαμέμνων 

᾿Ατρείδης. τῷ πάντ᾽ ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω,., 

ἀμφαδόν, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἐπισκύζωνται ’ “χαιοί, 810 


diese Worte auf den Streit, welchen Achilleus am Anfange des Krieges hatte 
δὲ welcher von Hom, Od. 8, 75 ff. berührt wird. . 

τ. , δ. 7, 1. 

v. 852—855. ὄφρα (so lange) --- πολέμιζον, 5. 5, 789. — ἀλλ' ὅσον 
st. uovoy, er kam nur; eigtl. τόσον, ὅσον ἐς πύλας. — φηγον. Diese Eiche . 
stand nicht weit von dem Skäischen Thore nach dem griech. Lager zu, s. 5, 

6, 237. — ἔνϑα nor οἷον ἔμιμνε. Eustath. erklärt οἷον durch noror 
ἐμέ, mich allein, wie im besondern Gefechte. So floh Hektor vor Achilleus auch 
22, 136. 137; „wo er einst mich bestand‘. Y. Besser nimmt man οἷον als Δάν. 
nur; so Stadelmann: „dort nur stand er einst“. Das Schol. br. fasst es ala 
Adr. st. ἅπαξ, wie 2, 486. 

v. 356-361. νῦν δὲ verbinde man mit ὄψεως. Diese Stelle wird zwar 
durch die beiden eimgeschobenen Participien etwas undeutlich; dennoch ist sie 
für den, der hier auf den Affect achten will, nicht, fehlerhaft. A. — vnn- 
σας, 5. v. 137. — nv — μεμήλη,, 4. 4, 353. — λληςπ. ἐπ᾿ ἰχϑ. πλε. γῆες 
ἐμᾶς, auf den Hellespont zusegeind; sie fuhren also um Lemnos herum nörd- 
lich hinauf, und dann konnten sie wohl am dritten Tage im Hafen Iolkos in Thes- 
salien landen. H. — ἔν Adv. d. i. ἐν vavalv. — Das Partric. μεμαῶτας hängt 
gleichfalls von ὄιψεαι ab, u. bed. hier mit ἐρ. eifrig rudernde. _ 

v. 362 . εὐὑπλοίέην, ἅπ. εἰρ., glückliche Fahrt. — ἤματι — leoln». 
Ueber die Construct. s. 2, 160. Dieser Vers ist berühmt durch die Anwendung, 
welche Sokrates davon auf den ihm bevorstehenden Tod machte, vergl. Plat. Criton. 2. 
p. 44. Cicero (de ditin. 1, 25.) übersetzt ihn: Tertia te Phthiae tempestas lasta 
eh — ἔῤῥων, hieher wandelnd, mit dem Nebenbegriff: zu meinem Unglück, 
.. 8, 239. 

v. 366-368. πολιόν τε σέδηρον, uliches Eisen, 8. 29, ‚261, wie das 
sebänmende Meer am. Gestade, s. 4, 248. K. — ἐφυβρίζων, ἀπ. εἶρ., aus 
Vebermuth. , , , oo. 

v. 369-370. ἀγορευέμεν, Inf. st. Imperat. — ἀμφαδὸν st. ayagador, 
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ei τινά που Δαναῶν ἔτι ἔλπεται ἐξαπατήσειν 

αἰὲν ἀναιδείην ἐπιειμένος. οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε 

τετλαίη κύνεός περ ἐὼν εἰς ὦπα ἰδέσϑαιλ 

οὐδέ τί οἱ βουλὰς συμφράσσημαι, οὐδὲ μὲν ἔργον’ 

ἐκ γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε καὶ ἤλιτεν. οὐδ᾽ ἂν ἔτ αὔτις 37 
ἐξαπάφοιτ' ἐπέεσσιν" ἅλις δέ οἱ. ἀλλὰ ἕκηλος 

ἐῤῥέτω" ἐκ γὰρ εὖ φρένας εἵλετο μητίετα Ζεύς. 

ἐχϑρὰ δέ μοι τοῦ δῶρα, τίω δέ μιν ἐν καρὸς αἴση. 

οὐδ᾽ εἴ μοι δεκάκις τὲ καὶ εἰχοσάκις τόσα δοίη, 

ἔσσα τέ οἱ νῦν ἐστί, καὶ εἴ ποϑὲεν ἄλλα γένοιτο, 380 
οὐδ᾽ 50 ἐς ᾿Ορχομενὸν ποτινίσσεται, οὐδ᾽ ὅσα Θήβας 
Aiyunitias, ὅϑι πλεῖστα δόμοις ἐν χτήματα κεῖται, 

a'F ξκατόμπυλοί εἰσι, διηχόσιοι δ᾽ ἀν᾽ ἑκαστην 

ἀνέρες ἐξοιχνεῦσε σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν' 


d. i. offen, vor Jedermann, s. 7, 243. — ἐπισχύζωνται, ἃ. i. ὀργέζωνται, 
vergl. 4, 23. 

v. 374-377. Mit diesen Versen fängt eigtl. der Vortrag an, welchen die Abge- 
ordneten dem Agamemnon wiederholen sollen. — ndırev, sc. ἐμέ. Nur hier steht 
der Aor. Act. adıreiw, sich verstindigen, jemanden beleidigen; öfter kommt der 
Aor. Med. vor, s. 19, 265. Od. 5, 108. — οὐδ᾽ av — ἐξαπάφοιτ᾽. - Der Aor. 2. 
Med. in activer Bedeutung wie 14, 160 vom Activ ἐξαπαφίσχω — ἔξαπαταω, 
täuschen, 5. Od. 11, 217. 14, 379. — ἅλις δέ of sc. ἔστω, vgl. δ, 349. Einmal 
mag er mich beleidigt heben, er hat mich genug betrogen. δὰ — ἔχηλος, ruhig. 
ἃ, i. von mir ungehindert, ungestört. — φρένας eilero, 5. 6, 234. 

v. 879. ἐν χαρὸς αἴση. ἐν alon ist, so wie ἐν μοίρᾳ, nach Art, wie. Dss 
ἅπ. eig. χαρός ist ein Wort, dessen Bedeutung schon die alten Grammatiker 
nicht mehr kannten, sondern nur riethen. Die meisten (s. Schol. Ven. Eustath.) 
nahmen χαρός als dor. Form. st. χηρός, d. i. ich achte ihn, wie den Tod, und ver- 
glichen 3, 454. ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο χηρὶ μελαίνῃ. Einige 
schrieben ἐν Kagos «fon, wie ein Karier, d. i. wie ein Söldner; denn die Karier 
waren später als Söldner verachtet. Beide Erklärungen verstossen zunächst gegen 
die Quantität; denn χάρ st. χήρ und Καρ müssten ein langes ce haben; auch ist 
die Erklärung von den Kariern der hom. Zeit nicht angemessen. Am besten passt 
die Erklärung, welche Clarke gegeben hat, und Heyne und andere Neuere billigen. 
Nach ihm ist ὁ oder τὸ χάρ ein altes Wort, welches capılias rasus, rescisaus. 
τὸ χεχαρι ἕγνον oder N χεχαρμέγη ϑρίξ, also eine schr eringe, verächtliche Sache 
bedeute; er vergleicht damit als einerlei Ursprungs ἀχαρῆς oder τὸ ἀχαρές, d.i. 
(nach Hesych. und Etym. m.) τὸ βραχύ, ὃ οὐδὲ χεῖραι οἷόν γε, vergl. das lat 
aliquem flocci facere. Die Worte bedeuten sonach: ich achte ihn wie ein Haar. 
d. i. ich achte ihn für gar nichts oder nach V.: ieh acht’ ihn selber nicht soriel. 
Döderlein (Glos. Hom. spec. 1840. p. 7) sucht die Erklärung des Venet. durch 
ὁ — als das Wahrscheinlichste zu erweisen. 

v. 381384. 60° ἐς 'Opy. ποτινίσσεται, dor. st. προσέρχεται, d.i. ein- 
geht. Orchomenos war die Hauptstadt des mächtigen‘ Reiches der Minyer ib 
Böotien (8. 2, 511), berühmt wegen des Schatshauses des Minyas, vergl. Pind. 
01. 13, 1. — Θηβας ΑἸϊγυπτέας (dreisylbig, wie Od. 4, 299), Thebä, später 
Diospolis, Hauptstadt von Oberägypten, ebenfalls durch ihren Reichthum berühmt, 
s. Od. 4, 126., vergl. Diodor. 1, 31. — &xaroumvior, wahrscheinlich eine runde 
Zahl, st. πολλὰς πύλας Zyovanı, vergl. 2, 649. — διηχ. ἀν ὀχάστην. 
vetdn. zuAny, was aus &xaroumvlo: zu ergänzen ist, vergl. K. Gr. |. 

4. ἃ. So gross war die Volksmenge der Stadt, dass 20000 Streitwagen suszit- 
hen konnten, "wohl nur ein poet. Ausdruck, um die grosse Volksmenge zu 


zeichnen. 
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οὐδ᾽ εἰ μοι τόσα δοίη, ὅσα ψαάμαϑὸς τὲ κόνις ve, 385 
οὐδέ κεν ὡς ἔτι ϑυμὸν ἐμὸν πείσει “Αγαμέμνων, 
πρὶν y ἀπὸ πᾶσαν ἐμοὶ δόμεναι ϑυμαλγέα λώβην. 
χούρην δ᾽ οὐ γαμέω ““γαμέμνονος Arpeiden, 
wo εἰ χρυσείῃ Agpondirn κάλλος ἐρίξζοι, 
ἔργα ὃ, Adıyaln γλαυκωώπεδε ἰσοφαρίζοι" 390 
οὐδέ μὲν ὡς γαμέω᾽ ὁ δ᾽ ᾿Αχαιῶν ἄλλον ἐλέσϑω, 
ὅςτις οἷ τ ἐπέοικε καὶ ὃς βασιλείτερός ἐστιν. 
ἣν γὰρ δή μὲ σόωσι ϑεοὲ καὶ οἴκαδ᾽ ἴχωμαι, 

ηλεύς ϑὴν μοι ἔπειτα γυναῖκα γαμέσσεται αὐτός. 
πολλαὶ ᾿ Αχαιΐδες εἰσὶν ἀν λλάδα τε Φϑίην τε, 395 
χοῦραι ἀριστήων, οἵτε πτολίεθρα ῥύονται 
τάων nv x ἐϑέλωμι, φίλην ποιήσομ᾽ ἄκοιτιν. 
ἔνϑα δέ μοι μάλα πολλόν ἐπέσσυτο ϑυμὸς ἀγήνωρ 
γήμαντι μνηστὴν ἄλοχον, εἰκυῖαν ἄκοιτιν, ἡ 
χτήμασι τέρπεσϑαι, τὰ γέρων ἐχτήσατο Πηλεύς. 400 
οὐ γὰρ ἐμοὶ ψυχῆς ἀνταξιον, οὐδ᾽ ὅσα φασὶν 
Ἵλεον ἐχιῆσϑαι, εὐνκιόμενον πτολίεϑρον, 
τὸ πρὶν ἐπὶ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας ᾿““χαιῶν, 
οὐδ᾽ ὅσα λάϊνος οὐδὸς ἀφήτορος ἐντὸς ἐέργει 


v. 387. πρίν y ἀπὸ --- Souerca, d.i. ἀποδοῦναι, eigtl. wiedererstatten, 
dann wieder gut machen. s. 18, 499. 

v. 389—892. οὐδ᾽ εἰ --- troyeaofloı, d.i. auch nicht wenn sie die schönste 
und geschickteste aller Frauen wäre, s. 3, 223. — ἔργα sc. γυναιχῶὼν oder 


4ϑήνης. Athene ist die Erfinderinn und Lehrerinn der weiblichen Arbeiten 8. Od. 


2,116. — βασιλεύτερος, ein grösserer König, offenbar cine ironische Anspielung 
sufv. 160. 


v. 3894—396. nr, sicherlich, gewiss, drückt eine subjoctive Ueberzeugung 
aus, α. Od. 3, 352. -— - »,ἰμέσσεται, mihil despondebit uxorem. Diesen Gebrauch 
des Med. verwarf Aristarch, da Hom. sonst dasselbe von den Mädchen gebraucht, 
*.0d. 1, 275., und setzte dafür μάσσεται, ἃ, i. ζητήσει, quaeret uxorem ; 
"κμέσσεται ist aber die allgemeine Lesart und das Med. γαμεῖσϑιαι hat hier causa- 
ἅτε Bedeutung , zum Weibe geben, verheiratben (vergl. Buttm. gr. Gr. II. p. 94.K. 
Gr.$. 233). Sander in den Beiträg. z. Kritik u. Erkl. der griech. Dramatiker 
bemerkt dazu: γυγαῖχα ist erstes Object, wos zweites Object. — ar "lade 
τε Φϑέην τε, 5. 2, 683. — ῥύονται, ἃ. i. φυλάττουσι, beschirmen, 8. 


10, 259. 


v. 898---403. ἐπέσσυτο, Plusquamperf. ἃ. i. von jeher u. schon in der Jugend 
-- ἐνθεί, ist mit γήμαντι τέρπεσϑαι zu verbinden. γήμαντι τέρπεσϑαι, 
Attract, beim Infig. st. ἐμὲ γήμαντα τέρπεσϑαι, 8. 1, 77. — eixviav, Sehol. 
ἐμοὶ mo£novoey, mir liebe, theure, wie ϑυμαρέα, v. 336. — πρὶν ἐλϑεῖν, 
vergl. 18, 289. 17, 225. Die Reichthümer waren durch die Geschenke an die Bun- 
desgenossen und durch den Unterhalt derselben aufgewandt 


v. 404. 405. λαΐνος οὐδός, die steinerne Schwelle st. Tempel, wie limen 
st. domus. Dieser vierte Tempel, ein Werk des Trophonios und Agamedes, war 
von Steinen erbauet, ungefähr 1200 v. Ch. Er brannte ab 01. 58, 1. οἁ. 547 . 
v.Ch., s. Pausan. 10, 5.5. K. — ἀφήτορος, -„des Treffenden“, V. Schleude- 
rers. Dieses Beiwort des Apollo leitet man am wahrscheinlichsten ab von 
ἀφιέναι, also = ὃς ἀφίησιν tous, u. bezieht es auf die Geschicklichkeit im 
Bogenschiessen, wie ἕχατος, &xnßolos οἷο. Andere tibersetzen der Wahrsa- 
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Φοίβου ᾿Απόλλωνος, Πυϑοῖ Eve πετρηέσσῃ, 405 
ληϊστοὶ μὲν yap τε βόες καὶ ἴφια μῆλα, 

κτητοὶ δὲ τρίποδές τε καὶ πίων ξανϑὰ κάρηνα" 

ἀνθρὴς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεϊστὴ 

οὐϑ᾽ ἑλετή, ἐπεὶ ἄρ κεν ἀμείψεται ἕρκος ὀδόντων. 


μήτηρ γάρ τέ μέ φησι ϑεά, Θέτις ἀργυρόπεζα, 410 
διχϑαδίας Κῆρας φερέμεν ϑανάτοιο τέλος δε. 


εἰ μέν x αὖϑι μένων Τρώων πόλιν ἀμφιμάχωμαι, 

ὥλετ ομέν μοι νόστος, ἀτὰρ 'κλέος ἄφϑιτον ἔσται" 

εἰ δέ κεν οἴκαδ᾽ ἵκωμι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 

(λετο μοι κλέος ἐσϑλόν, ἐπὶ δηρὸν δέ μοι αἰὼν 415 
ἔσσεται, οὐδέ κέ μ᾽ ὦκα τέλος ϑανάτοιο κιχείη. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ παραμυϑησαίμην 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι δήετε τέκμωρ 
᾿Ιλίου αἰπεινῆς᾽ μάλα γάρ ἐϑεν εἰρύοπα Ζεὺς 
χεῖρα En» ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί. 420 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς μὲν ἰόντες ἀριστήεσσιν ’Ayawv 
ἀγγελίην ἀπόφασϑε' τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ γερόντων" 
ὄφρ᾽ ἄλλην φράζωνται Evi φρεσὶ μῆτιν ἀμείνω, 

j κέ σφιν νῆας τε σόῃ καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν | 
γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇς, ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε y ἑτοίμη, 425 
ἣν νῦν ἐφράσσαντο, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 

Φοῖνιξ δ᾽ αὖϑι παρ᾽ ἄμμε μένων κατακοιμηϑήτω, 

ὄφρα μοι ἂν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 

αὔρτον, ἢν ἐθέλῃσιν" ἀνάγκῃ δ᾽ οὔτι μιν ἄξω. 


x 


ger und leiten es von {φάω od. φημέ ab, indem ἀφήτωρ für ὁμοφήτωρ stehn 
soll. — Πυϑοῖ, s.2, 519. Der Reichthum des Orakels zu Pytho oder Delphi 
war zu allen Zeiten sehr gross. 


v, 408. 409. πάλιν ἐλθεῖν hängt von Aeiorn-EAern ab, so dass sie wieder- 
kehrte. — ἕρχος ödovr. 5. 4, 350. 

, 410. 411. Constract.: unsno φησὶ — διχϑαδίας Κῆρας φερέμεν ϑα- 
varoıo τέλοςδέ με, wo Heyne richtig φέρειν durch ἄγει» erklärt, fatum duplex 
ducere me ad mortem, 5.8, 309. Ueber das doppelte Loos des Achilleus a. 1, 
351 figd. 416. - 

ἡ. 412--416. ἀμφιμάχεσϑαι πόλιν ist ad Ilium pugnare, wie 16, 73. — 
ὥλετό μοι γόστος, dann sei die Rückkehr verloren, ἃ, i. οὗ γοστήσω, vergl. 
Od. 1, 168. Ueber den Aorist zur Bezeichnung kfinftiger Ereignisse 5. 4, 
161. — οὐδέ χε — χιχείη = χιχήσεται, 5. ἢ, 160. In seinem Unwilien will 
Achilleus dem Ruhme, nach dem er doch strebt, ganz entsagen, und lieber ein un- 
rühmliches, langes Leben suchen. 

v. 418—422. dnere, defect. Fat. — εὑρήσετε, 8. Grammat. 68. v. 48. — 
χεῖρα ἐὴν ὑπερέσχε ἐθέν (st. αὐτῆς), ἃ. 1. er hat sie erhoben u. hält, d.i. 
schützt noch 8. 4, 249. — ἀπόίασϑε, a. v. 309. — γερόντων. Die Geronten (8. 
2, 53) gebrauchte maıf nur zu Abgeordneten, s. 3, 205 fllgd. 

v. 424-426. 5 xe — σόῃ, ἃ, i. σώζῃ (consilium) quod servet, s. 9, 165. — 
Erolu ἢ, d.i. ixayn, passend, ausführbar, ein Anschlag ist ἑτοίμη, wenn er so 
ist, dass man an seine Ausführung denken kann, vergl. 14, 58. In dem ἐμεῦ 
αἀπομηγίσαντος, da ich in meinem Zorn beharre, liegt der Grund, warum der An- 
schlag ohne guten Ausgang sei. Ä. - 
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e. 430605. Hierauf versucht Phöniz den Achilleus su rühren durch die 
Erinnerung an seine Liebe und an die Rache der Götter, welche 
den Unversöhntichen verfolgt. 


Rs ἔφαϑ', οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 430 
μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀπέειπεν. 
μὲ δὲ δὴ μετέειπε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ 
δάκρυ ἀναπρήσας" πϑρὲ γὰρ dis νηυσὶν ᾿Αχαιῶν" 

Εἰ μὲν δὴ νόστον ys μετὰ φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿«ἀχιλλεῦ, 
βάλλεαι, οὐδ᾽ ἔτι πάμπαν ἀμύνειν vnuni ϑοῇσιν 435 
πῦρ ἐθέλεις ἀΐδηλον, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ, 
πῶς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκρς, αὖϑι λιποίμην 
οἷος; σοὶ δέ u ἔπεμπε γέρων ἱππηλάτα Πηλεὺς 
ἤματι τῷ, ὅτε σ᾽ ἔχ Φϑίης ᾿Αγαμέμνονι πέμπεν 
γήπιον, οὕπω εἰδόϑ' ὁμοιΐου πολέμοιο 440 
οὐ δ᾽ ἀγορέων, ἵνα τ ἄνδρες ἀριϊερεπέες τελέϑόυσιν. 
τοὐνεχά με προέηκε διδασκέμεναι τάδε πάντα 
μύϑιον τε δητῆρ ἔμεναι 'πρηκτῆρά TE ἔργων. 
ὡς ἂν ἔπειτ ἀπὸ σεῖο, φίλον τέκος, οὐκ ἐϑέλοιμι 
λείπεσϑ', οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη ϑεὸς αὐτὸς 445 
γῆρας ἀποξύσας ϑήσειν νέον ἡβώοντα, 
οἷον ὅτε πρῶτον λίπον Ελλάδα καλλιγύναικα, 

L 


v. 431. - 488. μὖϑον ἀγκσσάμεγοι. Sie staunten, weit sie es unmöglich 
geglaubt hatten, dass Achglleus so anlockende Anträge abweisen würde — 
χρατερῶς ἀπέειπεν, er hatte heftig, kraftvoll geredet, wie v. 694 χρατερῶς 
ἀγόρευσεν. Andere beziehen sich auf νυ. 309 ἀπηλεγέως ἀποεῖπεν, u. über- 
setzen : er hatte es dreist abgeschlagen. — daxpv ἀγαπρήσας, „Wie Blasen von 
koehendein Wasser hervorspringen, so drängen sich die Thränen hervor;‘“‘ daher 
erklären die alten Grammat. das Wort durch ἀναφυσήσας, vergl. 1, 481. Buttm. 
[εχ]. 1, p. 104. Nach Andern ist «rare. emporbrennen, also mit d. heisse 
Thränen weinen. — περὶ γὰρ die, 5. 5, 566. 

434. Die Alten, namentl. Dionys. Halicarn. art. rhet 8. 5. 11 rühmten 
die ausserordentliche Kunst dieser Rede, und nicht obue Grund; denn die 
Dankbarkeit, Liebe und innige Theilnahme des guten Phönix, so herzlich und 
nstürlich dargestellt, und die Redseligkeit des alternden Mannes, so abschwei- 
fend sie auch ist, machen ihn uns lieb. Er will seinen lieben Zögling nicht 
verlassen, doch wünscht er, dass Achilleus hier bleibe und sich aussöhne. 
Ruhkopf.”— μετὰ φρεσί, — βάλλεαε, inducis in animum. 

v. A37—441. πὼς — λιποίμην; ἔπειτα in der Frage, die auf einen Be- 
dingungssatz gegründet ist, bedeutet: denn, 8. Od. 1, 65. λεέπεσϑαι, zu- 
rückbleiben, gewöhnl. mit Genitiv; doch auch, wie hier, mit ἀπὸ rıvos, 8. Υ. 
353. R. p. 540.— ὁμοιΐου, 5. 4, 315. — ἕνα τ᾽ ἃ. i. ἐν πολέμῳ καὶ ἐν ayooais. 

v. 442. 443. διδασχέμεναι, ut docerem; der Infin. zur Bezeichnung der 
Absicht, s. R. p. 686. K. Gr. $. 306. 1 d.; ergänz. σέ. — μυϑων — ἔργων. 
Cieero de orat. Ill, 15. übersetzt: uf te efficerem oratorem verborum aeto- 
remque rerum. Dieser Vers wird oft von den Alten erwähnt, s. Aristot. de rep. 
9. Strab. IX, 5. 659. | 

v. 444446. ὡς ἄν ἔπειτ᾽, wie ich denn, d.i. darum. Andere schreiben 
ὥς, s. Nitwsch zu Od. 2, 137. — γῆρας anof. ϑήσειν, Attract. beim Infin., 
». 1, 77. ἀποξῦσαι (Nebenform von ξέω) abschaben; das Alter abstreifen, cin 
Bild, welches von den sich häutenden Schlangen entlehnt ist. — νέον d. i. 
γεωστέ, von neuen. 
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φεύγων νείκεα πατρὸς "Apüvrogng "Opuevidao, 

ὃς μοι παλλακίδος περιχώσατο καλλικόμοιο, 

τὴν αὐτὸς ıpıldsoxev, ἀτιμάζεσκε δ᾽ ἄχοιτιν, 450 
μητέρ᾽ ἐμήν" ἡ δ᾽ αἰὲν Zus λισσέσκετο γούνων 

παλλακίδε προμιγῆναι, ἵν ἐχϑήρειε γέροντα. 

τῇ πιϑόμην καὶ ἔρεξα' πατὴρ δ᾽, ἐμὸς αὐτέκ᾽ ὀϊσϑεὶς 
πολλὰ κατηρᾶτο, στυγερὰς δ᾽ ἐτεεκέκλετ᾽ Ἐρινῦς, 

μήτιοτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαι φίλον υἱὸν 455 
ἐξ ἐμιέϑεν yeyawıa' Jenı δ᾽ ἐτέλειον ἐπαράς, 

Ζεύς τὲ καταχϑόνιος καὶ ἐπαινὴ Περσεφόνεια. 

τὸν μὲν ἐγὼ βούλευσα καταχτάμεν ὀξέϊ χαλκῷ" 

ἀλλά τις ἀϑανάτων παῦσεν χόλον, ὃς δ' ἐνὲ ϑυμῷ 


v. 47 452, οἷον ὅτε, d.i. οἷον τότε ἦν, ὅτε, wie ich damals war, als 
ich. Diese ausführliche Erzählung des Phönix von seinem Zwiste mit seinem 
Vater und von seiner Flucht ist dem Charakter des redseligen und nicht gebil- 
deten Alten ganz angemessen, wenn man sie auch für eine Abschweifung halten 
muss, vergl. Nestors Reden u. Schol. μυϑόλογοι ol γέροντες καὶ παραδείγμασι 
παραμυϑούμεγοι. --- Ἑλλαδα χαλλιγ. Unter Hellas ist hier der Landstrieh 
zu verstehen, in welchem die Stadt Hellss lag; denn Phönix floh von Ormenion, 
dem Wohnsitze seines Vaters, welches der Dichter offenbar zu Hellas rechnet, 
s. v. 478. Strab. IX, p. 438. Amyntor war der 8. des Ormenos, des Erbauers 
von Ormenion. Der Bruder Amyntors war Euämon, dessen Sohn Eurypylos als 
Führer der Ormenier 2, 736 genannt wird. Amyntor scheint also von seinem 
Bruder vertrieben worden zu sein, und sich nach Eleon in Böotien gewandt zu 
haben, vergl. 10, 266. Phönix muss daher noch vor dieser Vertreibung seinen 
Vater verlassen haben; denn sonst hätte er nichtedurch Hellas nach Phthis 
selangen können, v. 474. Apollod. 2, 7. 7. — λισσέσχετο γούνων, eine ellipt. 
Redensart, welche man durch Hinzudenkung von ἁπτόμενος, λαβὼν (s. 6, 45.) 
a erklären hat; eigtl. die Kniee flehend umfassen, d. i. flehentlich bitten, =. 1, 
101. — προμιγῆναι, also πρὸ πατρός (die Gunst der Geliebten zu gewinnen). 
Nach den Schol. hiess die Geliebte Klytia und die Gemahlin Hippoda- 
meia. — ἐχϑήρειε, verst. ἡ παλλακίς. 

v. 453—4%. τῇ — ἔρεξα. Nach späterer Sage war es jedoch nur Ver- 
leumdung des Kebsweibes, als habe er ihr Ungebührliches zugemuthet, s. 
Apollod. 8, 13. 8. -— ᾿Ερεινῦς, ἃ. 1. ᾿Ερινύας. Die Erinyen sind nach 
dieser Stelle die vollziehenden Gewalten der unterirdischen Götter. Durch 
sie wird jeder Frevel gerächt, der. die natürliche Weltordnung zu zeretören 
droht, daher strafen sie vorzüglich den Frevel der Kinder gegen die Eltern, 
vergl. Od. 2, 135. 11, 280. Ausserdem sind sie auch Rächerinnen des Mein- 
eides, .des Mordes u s. w., 8. 19, 259. Wiedasch. Nägelsb. hom. Theol. 
p. 226. — un ποτε — υἱόν. Buttm. Gr. Gr. $. 108. Anm. 6. bemerkt mit 
Recht, dass ἐφέσσεσθϑαι nicht zu ἕζομαι, sondern zu εἰσα gehöre, u. Üsss es 
nach Od. 16, 443 nicht bedeute: dass ihm ein Sohn auf den Knien sitzen 
möge, sondern: er möge nie setzen, ich solle kinderlos bleiben. — ἐπαραί, 
ἅπ. eio., Fluch, Verwünschung. 

v. 457. Zeus xaray$orıos, wie Virg. Aen. IV, 638. Jupiter Stygins, 
d. i. Hades. Περσεφόνειςς, Persephone (Proserpina), T. des Zeus u. der De- 
meter, Gemahlinn des Hades. knccavij, erklären die Schol. als Beiw. der Per- 
sephone, theils αἰνή, δεινή, furchtbar, „schrecklich“ Y., theils als verkürst ans 
ἐπαινέτη, gepriesen, u. nehmen es daun als eine euphemistische Benennung die- 
ser Gottheit (vergl. αὖ geuval ϑεκίέ von den Furien), s. Buttm. Lex. 2, p. 114. 
u. Doederl hom. Gloss. n. 998. welche ἐπ᾽ αἰνή, dazu die schreckliche, losen 
wollen. 

un; 458—461. Diese vier Verse fehlten früher vor Bergler in allen Aus- 


— — 


— — ——— 
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ϑήμου ϑῆκε φάτιν καὶ ὀνείδεα πόλλ ἀνθρώπων. 460 

ὡς μὴ πατροφόνος μετ ᾿Αχαιοῖσιν καλεοέμην. 

ἔνϑ᾽ ἐμοὶ οὐκέτε πάμπαν δρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμὸς 

πατρὸς χωομένοιο κατὰ μέγαρα στρωφᾶσϑαι. 

ἦ μὲν πολλὰ ἔται καὶ ἀνεψιοὶ «ἀμφὶς ξόντες 

αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν, 468 
πολλὰ δὲ ἴφεα μῆλα καὶ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς 

ἔσφαζον, πολλοὶ δὲ σύες ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ 

eböuevor τανύοντο διὰ φλογὸς Ἡφαίστοιο, 

πολλὸν δ᾽ ἐκ χεράμων μέϑυ πίνετο τοῖο γέροντος 
εἰνάνυχες δέ μοι ἀμφ᾽ αὐτῷ παρὰ νύκτας ἴανην' 410 
οἱ μὲν ἀμειβόμενοι φυλακὰς ἔχον, οὐδέ ποτ ἔσβη ᾿ 

πῦρ, ἕτερον μὲν- ὑπ αἰϑούσῃ εὐερχέος αὐλῆς, 

ἄλλο δ᾽ ἐνὲ προδόμῳ πρόσϑεν ϑαλάμοιο ϑυράων. 

all ὅτε δὴ δεκάτη nor ἐπήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή, 

καὶ τότ᾽ ἐγὼ ϑαλάμοιο ϑύρας πυκινῶς ἀραρυίας 475 
ἤξας ἐξῆλθον, καὶ ὑπέρϑορον ἑρκίον αὐλῆς 

ὑδῖα, λαϑὼν φύλακας τ᾽ ἄνδρας ὅμωάς τε γυναῖκας. 
φεῦγον ἔπειτ᾽ ἁπάνευϑε δ Ελλάδος εὐρυχόροιο, 

Φϑίην δ᾽ ἐξικόμην ἐριβώλακα, μητέρα μήλων, 

ἐς Πηλῆα ἄναχϑ᾽. ὁ δέ με πρόφρων ὁπέθεκτο, 480 

xal μὲ φίλησ, wgei τε πατὴρ ὃν παῖδα φιλήσῃ 

μοῦνον, τηλύγετον πολλοῖσιν ἐπὶ κτεάτεσσιν, 

καί μὶ ἀφνειὸν ἔϑηκε, πολὺν δέ μοι ὥπασε λαόν" 


gaben, weil sie in keinem Cd. standen. Plutareh „(de audiend. poet. Vol. VI. 
p. 95) hat sie allein aufbewahrt und bemerkt, dass Aristarch sie ausgestossen 
habe, vermuthl. weil sie einen so verbrecherischen Entschluss enthielten. Berg- 
ler setzte sie zuerst nach v. 463, und Barnes an ihre jetzige Stelle. Valke- 
naer (diatrib. in Eurip. p. 264) u. F. A. Wolf Proleg. p. 262 halten sie für 
eeht; Heyne dagegen und früher Olarke bezweifeln ihre Echtheit. 

v. 462—468. ἔνϑ' ἐμοὶ — ϑυμός, ἃ. i. ich konnte es nicht länger aus- 
halten, 5. 1, 192. — evouevor, Schol. φλογιζόμεγοι,, absengend. Die Alten 
sengteü die Haare den Schweinen über dem Feuer ab, statt dass es bei uns 
darch siedendes Wasser geschieht. — φλὸξ Ἡφαέστοιο, die Flamme ist des 
Hephästos Eigenthum oder Gabe, wie axın Anunregos, vergl. 17, 88. 

v. 469473. ἐξ xeoauwr. In Krügen (χέρμ οι) verwahrte man ebenfalls 
den Wein, wie in Schläuchen, 8. Od. 2, 340. — εἰνάνυχες, neun Nächte neben 


νύχτας, eine Tantologie, wie κἰπόλι᾽ αἰγῶν, 2, 474. — μοι ἀμφ᾽ αὑτῷ zu- 
nächst um mich. — ἀμειβόμενοι, abwechselnd, einer um den andern, 8. 1, 604. 


⸗ 


— ἐνὶ προδόμῳ. Zwischen dem Eingange des μέγαρον u. der Halle (αἴϑουσιὼ 
lag der roodouos, Vorplatz, od. die Hausflur, s. 6, 244. — ϑυράων = ϑυρας 
von einer Thüre, wie σύυλαι. N 

, Υ. 414-479. δεχάτη, 8. 1, 53. --- δ Ἑλλάδος, 8. v. 441. — ὀ μητέρα 
μηλων, d.h. reich an Weiden für Schaafe, 6. 2, 696. 8, 47. 

v. 480 ἐς Πηλῆακ ἄναχϑ'᾽, d.i. &vexra. Peleus nahm den Phönix 
als Schutzflehenden suf (ἐχέτης). Nach der Sitte‘ jener Zeit suchten und fan- 
den solche Flüchtlinge, die wegen eines Vergehens ihre Heimath verlassen muss- 
ten, bei angesehenen Männern Schutz und Reinigung von ihrem Vergehen durch 
die gebräuchlichen Lustrationen ; denn sie standen als fx&rar unter dem Schutze 
des Zeus, 6. Od. 9, 270. So Peleus selbst bei Eurytion, vergl. Apollod. 8, 13. 
1. — πολλοῖσεν ἐπὶ κτεάτεσσε, bei vielen Schätzen, d. i. mitten im Ueber- 
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ναῖον δ᾽ ἐσχατιὴν Φϑίης 4ολόπεσσιν ἀνάσσων. 
⸗ 2— 2 m ⸗ 2} « 
καί 06 τοσοῦτον ἔϑηκα, ϑεοῖς ἐπιείκελ Ayıllav, 485 
- x , * 
ἐκ ϑυμοῦ φιλέων, ἐπεὶ οὐκ ἐθέλεσκες ἀμ ἄλλῳ 
ΒΩ “ 3. —8 
οὔτ᾽ ἐς δαῖτ᾽ ἰέναι nur ἐν μεγάροισε πάσασϑαι, 
εἰ - 
πρίν γ ὅτε βή σ᾽ ἐπ᾽ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι καϑίσσας 
διμου τ ἄσαιμε προταμὼν καὶ οἶνον ἐπισχών. 
πολλάκι μοε κατέδευσας ἐπὶ στήϑεσσι χιτῶνα 400 
v > - 
οἴνου anoßkvtwv ἐν νηπιέῃ ἀλεγεινῇ. 
a N —W ) »! N 22 2. Ὁ 
ὡς ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ᾽ ἔπαϑον καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησα, 
τὰ φρονέων, ὅ μοι οὔτε ϑεοὶ γόνον ἐξετέλειον 
ἐξ ἐμεῦ" ἀλλὰ σὲ παϊδὰ, ϑεοῖς ἐπιείχελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
’ ! 2 
ποιεύμην, ἵνα μοί ποτ᾿ ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς. 495 
2 3» u ’ % > ’ 4 
αλλ Ayılsd δάμασον ϑυμὸν μέγαν οὐδέ τί 08 χρὴ 
* δ 3 
γηλεὲς ἦτορ ἔχειν" στρεπτοὲ δέ τε καὶ ϑεοὲ αὐτοί, 
τῶνπερ καὶ μείζων ἀρετὴ τἐμή ve βίη te, 
> « « 
καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι καὶ εὐχωλῇς ἀγανῇσιν 
L 7 2 , 
λοιβῇ τὸ κνίσῃ Te παρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρωπηι 500 
δι , 
λισσόμανοι, Are κέν τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ. 
καὶ γάρ ve Aral εἰσι Jıös κοῦραι μεγάλοιο, 
χωλαί ve ῥδυσαί ve παραβλῶπές τ' ὀφϑαλμώ, 
Ι * 4 ’ -« 
αἵ da τε καὶ μετόπισϑ' Arng ἀλέγουσι κιοῦσαι. 
% 


flusse, od. nach Andern mit Bezug auf 5, 154 zu grossem Vermögen bestimmt. 
— «Ζολόπεσσιν ἀνάσσων. Die Daloper wohnten am Fiusse Enipeus, westlich 
von Phthia, später am Pindos, u. waren dem Peleus unterworfen. Phönix ward 
also ein Vasall desselben. 

v. 485-489. Die Grammatiker folgerten unrichtig aus dieser Stelle u. aus 
v. 441, dass Hom. nichts von Cheiron als Lehrer des Ach. wisse; denn Il. 11, 832 
steht ausdrücklich ὃν Χεέρων δίδαξε. Nach Hom. lehrte Phönix dem Ach. Wohl- 
redenheit und Kriegskunde, Cheiron die Heilkunde. — πρίν γ᾽ ὅτε, bevor als. Der 
Optat. nach dieser Partikel bezeichnet das öfter Geschehene, 8. R. p. 617. K. Gr. 
$. 337. 9. — ἐπισχών, wie Il. 22, 83. uuorov ἐπέσχον, ἐπέχειν, ἰδὲ 5. v. ἃ. 
προςφέρειν, hinhalten, darreichen. 

v. 491- 496. ἀποβλύζων — ἀλεγεινῆ. ,ἀποβλύζειν ist nicht ausbre- 
chen, sondern zurückspritzen, („befeuchten.‘“ Y.), in;den Becher hineinblasen, 
dass der Wein hinausläuft. Bekanntlich thun dies gern kleine Kinder, und so 
gefasst hat die Scene nichts Niedriges.“ A. — ἀλεγεενῇ, lästig, näml. den, Br- 
ziehern. — ἐπὶ σοί, ,„deinethalb.“ V. Besser F. „um Gen.“ — ἕνα — αμυγῆς. 
Ueber den Conjunct. nach Imperf. ». R. p. 655. K. Gr. $. 330. 2. Anm. 1 

v. 497-499. στρεπτοί, Schol. evyrreıoror, lassen sich bewegen, erbitten, 
(„lenksam.“ Y.) vorgl. 15, 208. — τῶνπερ καί, d. i. χαίπερ αὐτῶν, κ. 2, 
286. ἀρετή, Herrlichkeit, Vollkommenheit an äussern Vorzügen. Ä. — χαὶ μέγ, 
d. i. μήν, wahrlich auch. 

v. 502—504. Der Sinn und Zusammenhang dieser mythischen Darstellung 
ist folgender: „Die Schuld (Ate) — oder eigentl. die momentane Bethörung 
des Verstands, welche die Schuld zur Folge hat, ale ein dämonisches Wesen 
gedacht, verwirrt das Gemüth des Menschen und verführt ihn zu tibereilten, 
leidenschaftlichen Handlungen, die ihm in ruhiger Stimmung herslich leid sind, 
wohin” besonders auch untrorsätzliche Mordthaten gehören. Sie hat daher in ihrem 
Geleite die reumtithigen Bitten (A:rat), weiche bei Göttern und Mensches 
das, was durch die Verführung der Ate begangen worden ist, wieder gut machen 
müssen. Denn jeder Frevler hat sowohl die Götter als die Menschen zu begüti- 
gen, s. v. 4399. Daher müssen sich auch flüchtige Mörder zuver durch Ent- 
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ἡ δ᾽ Asn σϑεναρή re καὶ Gprinos, οὕνεκα πᾶσα 505 
πολλὸν ὑπεκχπροϑέει, φϑάνει δέ ve πᾶσαν ἐπὶ ala» 
βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" αἱ δ᾽ ἐξακέονται ὀπίσσω. 

ὃς μέν τ᾽ αἰδέσεται κούρας Διὸς ἄσσον ἰούσας, 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὥνησαν καὶ τ᾽ ἔκλυον ἐὐξαμένοιο" 

ὃς δέ x av jpntaı, καί TE στερεῶς ἀποείπῃ, 510 
λίσσονται δ᾽ ἄρα ταίγε Δία Κρονίωνα κιοῦῖσαι 

τῷ ᾿ἅτην au ἔπεσϑαι, ἵνα βλαφϑεὶς ἀποτίσῃ. 

ἀλλ᾽ ᾿Αχιλεῦ πόρε καὶ σὺ 4:ὸς κούρησιν ἕπεσϑαι 

τιμήν, TV ἄλλον περ ἐπιγνάμπεει νόον ἐσϑλῶν. 

εἰ μὲν γὰρ un δῶρα φέροι, τὰ δ' ὕπισϑ᾽ ὀνομάζοε 515 
Argeidng, ἀλλ᾽ αἰὲν ἐπιζαφελῶς χαλεπαίνοι, 

οὐκ ἂν ἔγωγέ 08 μῆνιν ἀποῤῥίψαντα κελοίμην 
Aopysloıcıy ἀμυνέμεναι, χατέουσί περ ἔμπης" 

γῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ αὐτίκα πολλὰ διδοῖ, τὰ δ᾽ ὄπισϑεν' ὑπέστη. 
ἄνδρας δὲ λίσσεσθαι ἐπιπροέηκεν ἀρίστους 520 
κρινάμενος κατὰ λαὸν ᾿Αχαιϊκόν, οἵτε σοὶ αὐτῷ 

φίλτατοι Apyelwv' τῶν μὴ σύγε μῦϑον ἐλέγξῃς 


Ἕ 


sündigungsacte reinigen, wenn dies auch beim Hom. nicht besonders erwähnt 
wird. Wiedasch u. O. Müller x. Aeschyl. Eumenid. p. 136. “ταί, die 
reuigen Bitten, sind des Zeus Töchter, weil es der Zeus ἹἸχέσιος ist, der 
Flehende und Hülfsbedürftige jeder Art schützt, s. Od. 9, 270. 13, 213; sie 
sind hinkend (ywAc/); denn ungern bequemt sich der ungebildete Mensch zur 
Abbitte; runzlig im Gesicht (dvo«/), denn Reue u. Scham entstellen sein Ge- 
sicht; scheel von der Seite sehend (παραβλῶπες), er wagt es nicht die Augen 
frei aufzuschlagen, vergl. Cammann, 8. 212. — ἀλέγουσι ἃ. i. Arns = τῶν ὑπὸ 
τῆς της πεπραγμένων, d. h. obgleich hinter der Verschuldung einhergehend 
achten sie doch sorgssm auf das durch dieselbe entstandene Unheil u. suchen 
es wieder gut zu machen. — Andre verbinden «4. χιοῦσαι sie strengen sich 
lsufend an.“ 

v. . ἡ δ᾽ ἔτη — ἀρτίπος. Die Αἰ nennt Hom. auch 19, 92 
Tochter des Zeus. Sie ist σϑεναρή kräftig, u. ἀρτέπος ep. st. αρτίέπους, 
stark, rasch auf den Füssen, weil der Mensch gewöhnlich rasch seine unbeson- 
nenen Anschläge ausführt. — πάσας (se. „Aı τάς) π. ὑπεχπροϑέει, d. i. der durch 
sie verursachte Schaden eilt allen Bitten der Reue zuvor. F. φϑάνει — Blanrovd 
ἀγνϑρώπους. FA Wolf setzte nach «dcr ein Komma, u. nahm yIuveıy absol. 
zurvorkommen, vorauseilen; besser streicht man mit Heyne und Spitzner das 
Komma u. verbindet φϑάνει βλάπτουσα, d.i. πρὶν βλάπτει, 8. R. p. 701. 
K. Gr. $. 310. 1. φϑάνει mit lamgem ἃ, wie Il. 21, 262. — αἱ δέ, ἃ. 1. 
Aıral ἐξαχέονται, sc. τὴν βλαβήν. ᾿ \ 

v. 508--512. ὃς — αἰδέσεται, ep. st. αἰδέσηται, 5. v. 510. — ὥγησαν, 
Aor. st. Präsens, 8. v. 320. vergl. 1. 3%. — λέσσονταε — ἕπεσϑαι. Constr. 
λίσσονται Ale Ko. κιοῦσαι Ἄτην ἔπεσϑαι ἅμα τῷ, ἃ. i. τούτῳ. „dass ihm 
folge die Schuld.“ V. d.h. er frevelnd sich such verschulde --- δ᾽ ἄρα, im 
Nachsatze, wie oft, s. 1, 58. 

v. 513. 814. πόρε --- τιμήν. Constr. πόρε καὶ σὺ τιμὴν ἔπεσϑαι (παρεῖ- 
γα) ταῖς xovonoıy Arös, d.i. gieb auch du dadurch den Göttinnen der Bitte 
die Ehre, dass du dem Agsamemnon verzeihest. 

v. 516-522. τὰ δ᾽ ὄπισϑ᾽ ὀνομάζοι, wie v. 519 τὰ δ᾽ ὄπισϑεν ὑπέστη. 
ὄπισϑεν, für die Zukunft. — ἐπιζαιφελῶς, heftig, sehr, ein Wort von unge- 
wisser Ableitung. — xedofunv, hier: auffordern. — τῶν — ἐλέγξης μηδὲ 
nodas, setze sie nicht dem Schimpfe aus, dass sie vergeblich zu dir gekommen 
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μηδὲ πόδας" πρὶν δ᾽ οὔτε νεμεσσητὸν κεχολῶσϑαε, 
οὕτω κὰἀὲὶ τῶν πρόσϑεν ἐπενθόμεϑα κλέα ἀνδρῶν 
ἡρώων, ὅτε κέν τιν ἐπιζάφελος χόλος κοι" 525 
wonToi re πέλοντο παραῤῥητοί τ᾽ ἐπέεσσιν. 
μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι, οὔτι νέον γε, 
ὡς ἦν ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐρέω πάντεσσι φίλοισιν. 
Κουρῆτές τ ἐμαχοντὸο καὶ «Αἰτωλοὶ μενεχάρμαι 
aupi πόλιν Καλυδῶνα, καὶ ἀλλήλους ἐνάριζον, 880 
. «Αἰτωλοὶ μὲν ἀμυνόμενοι Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
Κουρῆτες δὲ διαπραϑέειν μεμαῶτες Apni’ 
καὶ γὰρ τοῖσε κακὸν χρυσόϑρονος “Ἄρτεμις ὦρσεν 
χωσαμένη, ὃ οἱ οὔτι ϑαλύσια γουνῷ ἀλωῆς 
Οἰνεὺς ῥέδ᾽' ἄλλοι δὲ ϑεοὶ δαίνυνϑ᾽ ἑκατόμβας,{Ἠ ° 5835 
οἴῃ δ᾽ οὐκ ξῤῥεξε 4Δεὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
ἢ ᾿λαϑετ᾽ ἢ οὐκ ἐνόησεν᾽ ἀάσατο δὲ μέγα ϑυμῷ. 
ἢ δὲ χολωσαμένη, δῖον γένος, ἰοχέαιρα, 
ὠρσεν ἔπι χλούνην σῦν ἄγριον, ἀργιόδοντα, 
ὃς κακὰ πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔϑων Οἰνῆος ἀλωήν᾽ ὅ40 
πολλὰ δ᾽ ὅγε προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε δίνδρεα μαχρά, 


ἐλέγχειν, Schol. ἀτιμάζειν, zu Schaude machen, beschimpfen , bloss Hom. 
“us, d.i. ὁδόν, ihren Gang oder ihre Gessndschaft. 

v. 523-528. τῶν πρόσϑεν ἀνδρῶν, Männer der Vorzeit, Adverb. οἱ, 
Adject. wie νυ. 559 τῶ; τότε. χλέα ἀνδρῶν, die Sage, der Ruf von Männer, 
nicht die Thaten, 8. v. 189. — μέμγημαι τόδε ἔργον, constr. wie 6, 222. — 
οὔτι νέον γε, d.i. οὐ νεωστί, vetdn. γενόμενον. Um Achilleus zur Versöh- 
nung su bewegen, führt er den Meleagros an, der sich erst durch keine Ge- 
schenke bewegen liess, und endlich von selbst das Verlangte thun musste. 

v. 529532. Κουρῆτες, 4. 2, 638. 639. Die Kureten, einer der älte- 
sten griech. Volksstämme, bewohnten ursprünglich das Land, welches später 
Aetolien hiess. Sie wurden von den Aetolern vertrieben, und zogen sich nach 
Akarnanien, wo die Stadt Pleuron ihr Hauptsitz war. Die Aetolier erbaueten 
dagegen Kalydon und andere Städte, s. 13, 217. In Kalydon herrschte damals 
Veneus, der Vater des Meleagros u. Tydeus, 5. 5, 813, in Pleuron war 
Thestios, der Vater der Althäa, König. Die Ursache des Kriegs war der 
Streit um die Ehre, den Eber getödtet zu haben, s. v. 548 ff., deshalb kommt 
der Dichter auf die kalydonische Jagd. — Aoni, im Kriege. — διαπραϑέεεν, 
näml. Kaludure. 

v. 533—537. τοῖσι, vetdn. „Alrwäois. Ueber die Mythe der kalydon. Jagd 
s. Apollod. 1, 8. 2. Ovid. Met. 8, 8008. -- Yalvaıu, vetdn. leo, Ernteopfer, 
Erntefest, wo nach Hom. allen Göttern die Krestlinge der Früchte, in spätern 
Zeiten nur der Demeter dargebracht wurden, vergl. Theoer. VII, 3. — γουγῷ 
«λωῆς, d.i. ἐν τῷ χαρπίμῳ χωρίῳ τῆς γῆς, „auf fruchtbarem Acker.“ #.— 
ῥέξ᾽, ἃ. i. ἔῤῥεξε. Oemeus brachte als König oder als Hausvater dieses Opfer 
selbst, wie Nestor Od. 8, 445. — ἢ λαϑετ᾽, ἢ οὐχ (Synizese) ἐγοησεν, Schol. 
ἐνγοησας ϑῦσαι ἐπελάϑετο ἢ οὐδ᾽ ὅλως Eneronaer, d.i. er vergass sie jetzt 
beim Opfern (#iewohl er früher an sie gedacht hatte), oder er hatte überhaupt 
nicht an sie gedacht. — ἀάσατο, 5. v. 116. 119 von thörichtem,, vergesslichem 
Benehmen, s. Buttn. Lex. 1, 5. 225. , 

v. 538—540. .Tior (st. Alıov) γένος, = Jıos ϑυγαάτηρ, ἃ. i. Artemis. -- 
χλουνης, ἅπ. &0., ein Beiwort, dessen Bedeutung schon die Alten nur errie- 
tben. Eustath., Apoll. u. Hesych. leiten es ab von χλοὴ u. εὐγῆ, also eigtl. 
χλοευνῆς, d.i ὁ ἐν χλόῃ εὐναζόμεγος, in der Saat, im Grase, liegend u. alsa 
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αὐτῇσιν δίξησι καὶ αὐτοῖς ἄνθεσι μήλων. 

τὸν δ᾽ υἱὸς Οἰνῆος ἀπέκτεινεν Μελέαγρος 

γεολλέων ἐκ πολίων ϑηρήτορας ἄνδρας ἀγείρας 

καὶ κύνας" οὐ μὲν γἄρ x ἐδάμη παύροισι βροτοῖσιν. 545 
τόσσος ἔην, πολλοὺς δὲ πυρῆς ἐπέβη ἀλεγεινῆς. 

ἡ δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ ϑῆκε πολὺν κέλαδον καὶ ἀυτήν, 

ἀμφὲ συὸς κεφαλῇ καὶ δέρματι λαχνήεντι, 

Κουρήτων τε μεσηγὺ καὶ «Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 

ὄφρα μὲν οὖν ἸΠελέαγρος "Ἡρηΐφιλος πολέμιζεν, 550 
τοφρα δὲ Κουρήτεσσι κακῶς ἦν, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

τείχεος ἔχτοσϑεν μίμνειν πολέες περ ἐόντες. 

ἀλλ ὅτε δὴ ελέαγρον ἔδυ χόλος, ὅστε καὶ ἄλλων 
οἰδάνει ἐν στήϑεσσι νόον πύκα περ φρονδόντων'᾽ 

ἤτοι ὃ μητρὶ φίλῃ ᾿λϑαίῃ χωόμενος κῆρ 555 
χεῖτο παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ, καλῇ Κλεοπατρῃ, 

κούρῃ αρπήσσης καλλισφύρου Εὐηνίνης 


. v. als ἄγριος; und daher Andere: — evrgay.ns, wohl genährt, feist, V.: 
grässlich genährt, s. Lexik. — ἔϑων, gewohnt, d.i. regelmässig wiederkehrend. 
Andre erklären es βλάπτων, κα. 16, 260. | 

v. 541. 542. προϑέλυμνα, von Grund aus, d. i. ganz und gar, Schol. ἐξ 
αὐτῆς ϑέσεως, χαὶ ὡς εἰπεῖν, ἐκ ϑεμέϑλων; denn ϑέλυμγον ist = ϑέμεϑλον. 
Andere: ἐπάλληλα, πυχνά, in Beziehung auf 13, 130 σάχος προϑέλυμνον. --- 
αὐτῆσιν δίζησι, 5. 8, 24. --- ἄνϑεσι μήλων, Schol. χαρποῖς, mit den Blüthen 
der Friichte, ἃ. i. mit den schönsten Früchten. . 

v. 543—546. τὸν — Melfaynos. Die spätere Sage flicht hier die Ata- 
lante ein, welche nach Ovid. 1. c. auch den Eber zuerst verwundet, 8. 
Apollod. 1, 8. 2. — ϑηρήτορας, Die Namen der Jäger nennt Ovid. u. Apollo- 
dor. — πολλοὺς πυρῆς ἐπέβησ᾽, ἃ. i. ἀπώλεσεν; ἐπιβῆσαι πυρῆς, jemdn. 
den Scheiterhaufen besteigen lassen, ihn“dahin bringen, »t. jemds. Tod veran- 
lassen, vergl. 4, 99. 

v. 541-552. ἡ δέ sc. Apres. — ἀμφὶ — δέρματι, nühere Erklärung 
von ἀμφ᾽ αὐτῷ, v. 547. Der Streit entstand also um den Kopf und die Haut 
des erlegten Ebers; denn es war Sitte, dass sich der Sieger mit solcher Beute 
schmückte. Nach späterer Sago erhält Meleagros die Haut als Preis, und giebt 
sie der Atalante. Die Söhne des Thestios entreissen sie ihr, und werden deshalb 
von Meleagros erschlagen, vergl. Apollod. — τόφρα δὲ Κουρήτ. χαχῶς Av,d.i. 
Κουρῆτες zaxa ἔπασχον, vergl. v. 324 χαχῶς οἱ πέλει αὐτῇ, u. 6, 131. — 
οὐδ᾽ ἐδύναντο μίμνει», sie mussten sich von den Mauern des von ihnen be- 
lagerten Kolydon zurückziehen, wurden geschlagen. F; also τείχεος ἔχτοσϑεν 
nicht: ausserhalb der Mauer des Lagers, wie Clarke übersetzt u. auch nicht: ausser- 
halb der Mauer der Stadt Pleuron. 

v. 553. 554. Μελέαγο. ἔδυ χόλος „als in Mel. der Zorn fuhr,“ 5. v. 281. 
525. Meleagros hatte im Kampfe den Bruder seiner Mutter erschlagen, 8. v. 
567. Diese verfluchte ihn deshalb; Meleagros hielt diesen Fluch für ungerecht; 
deshalb blieb er zürnend daheim. — οἰδάνει, Schol. ἐμπίπρησιε; oldaveıy, 
trans. schwellen, d. i. aufregen, erregen, vergl. 646. — Andeutung auf Achilleus. 

v. 555. Die folgende Abschweifung v. 555-568. wird durch die Beant- 
wortung der Frage veranlasst, wer die Marpessa gewesen ist. Clarke schloss 
daher diese Verse in Parenthese ein; richtiger FAWolf nur v. 559-564. 
Uebrigens darf man diese Erzählung mit Köppen keineswegs fehlerhaft nennen, 
sondern sie ist dem Charakter des redseligen Greises ganz angemessen. 

v. 556--560. xeiro, 5. v. 665 u. 2, 688. — Μαρπήσσης Ἑὐηνένης. 
Marpessa war die T. des Euenos, Königs in Actolien. — Ἴδεω, (1. "Idw) st. 
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᾿Ιδεώ 9°,,0g κάρτιστης ἐπιχϑονίων γένετ᾽ ἀνδρῶν 

τῶν τότε, καί ba ἄνακτος ἐναντίον εἵλετο τόξον 

Φοίβου ᾿Ἵπόλλωνος καλλισφύρου εἵνεκα νύμφης. 560 
τὴν δὲ τότ᾽ ἐν μεγάροισι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ. 
Alxvoynv καλέεσκον ἐπώνυμον, οὕνεκ ἄρ᾽ αὐτῆς 

μήτηρ ἀλκυόνος πολυπενϑέος οἶτον ἔχουσα 

κλαῖ, ὅτε μιν ἑκάεργος ἀνήρπασε Φοῖβος ᾿Α΄πόλλων. 

τῇ ὅγδ παρκατέλεκτο χόλον ϑυμαλγέα πέσσων, . 565 
ἐξ ἀρέων μητρὸς κεχολωμένος, ἢ ῥα ϑεοῖσιν 

πόλλ᾽ ἀχέουσ᾽ ἠρᾶτο κασιγνήτοιο φόνοιο, 

πολλὰ δὲ καὶ γαῖαν πολυφόρβην χερσὲν ἀλοία, 


* 


κικλήσκουσ᾽ ᾿Αἴδην καὶ ἐπαινὴν Περσεφόνειαν, 

πρόχνυ καϑεζομένη, δεύοντο δὲ δάκρυσι κόλποι, 570 
παιδὲ δόμεν ϑάνατον. τῆς δ᾽ ἠεροφοῖτις Ἐρινὺς 

ἔκλυεν ἐξ ᾿Ερέβευσφιν ἀμείλιχον ἦτορ ἔχουσα, 


S 


, δου. Idas, 8. des Aphareus aus Messenien , entführte die Marpessa. Apollon 
wollte ihm bei der Stadt Arene in Messenien die Geliebte rauben; aber Idas er- 
griff den Bogen und kämpfte mit dem Gotte. Zeus endigte den Kampf dadurch, | 
dass er der Marpessa die Wahl zwischen beiden überliess, von denen sie den 
Idas wählte, 5. Apollod. 1, 7. 8. 9. — τῶν τότε, 8. v. 525. 

v. 561-563. τὴν δέ, die Kleopatra. — alxvovog. Die ältere Lesart war 
Alxvovns u. FAWolf schrieb 44xvovos, mit grossen Anfangsbuchstaben. Man 
versteht darunter die Alkyone, Gemahlinn des Keyx. Nach Apollod. 1, 7. 3. 4. 
wurden beide von Zeus, er in eine Seemöve und sie in einen Eisvogel verwan- 
delt, weil sie sich den Namen Zeus und Here anmassten, oder nach der Sage 
bei Ovid. Metam. 11, 410 ff. kam Keyx durch Schiffbrach um; seine Gattinn 
stürzt sich in der Trauer um ihren Gemahl ins Meer und wird in einen Eis- 
vogel verwandelt. Der Vergleichungspunct würde dann darin liegen, dass Mar- 
pessa, wie Alkione, getrennt von ihrem Gemahl weinte. So Voss; „das Jammer- 
geschick der Alkyon traurig erduldend.‘“ Natürlicher und richtiger verstehen 
Heyne u. Spitzner unter ἀλχυών, den Eisvogel, nicht die Alkyone; denn Hom. 
wisse nichts von der Verwandlung. Sie erklären die Worte πολυπ. οἶτον 
ἔχοισα von den zärtlichen Klagetönen des Eisvogels, welche oft die Dichter er- 
wähnen, Diese bilden einen guten Vergleichungspunct für die traurige Stimmung 
und zärtliche Klage der von Apollon ihrem Geliebten entrissenen Marpessa. 

v. 565567. ὅγε, ἃ. i. Meilaypos. —  πέσσων, fovens, relinens, 5. 2, 
237. — ἐξ ἀρέων, Synizese 1. ἀρῶν, über den Fluch. — χασιγνήτοιο y:ovoro. 
Nach den Schol. steht χασέγγνητος adjectiv. st. χασιγνητιχὸς (ρόνος, Bruder- 
mord, wie yuveixa μαζόν, 24, 58, weil Meleagros mehrere Brüder tödtete; 
s. Apollod. Hom. konnte jedoch nur von dem Morde eines Bruders etwas wissen, 
und deshalb kann man die Worte in der eigtl. Bedtg. fassen. 

v. 568-572. γαῖαν — ἀλοία, d.i. ἔτυπτε, Zeichen der heftigsten Trauer, 
wie um die Götter der Unterwelt durch Pochen aufmorksam zu machen. — 
zıxinaxova ‚Aidny verbinde mit παιδὲ δόμεν ϑάνατον. ᾿ Sie ruft Hades 
Ὁ. Persephone an; die Erinys, die Dienerinn derselben, hört ee. — χόλποι, 
Plural selten von dem Busen od. Bausche des Kleides. — N2poyoirıs, die im 
Dunkeln wandelnde, denn die Strafe der Götter für böse Thaten trifft oft unver- 
muthet und wider Erwarten die Menschen. 4. — ᾿Ερέβευσφιν, 5. v. 454. 8, 368. 
vergl. R. p. 390. 

τ. 573-576. τῶν δέ, ἃ. i. Κουρήτων, welche die Stadt belagerten. — τὸν 
δέ ν ἃ, i. Μελέαγρον. --- ἱερῆας ἀρίστους, die angesehensten, ehrwürdigsten 

riester. 





Liber IX. (1) | 31 


τῶν δὲ τάχ᾽ ἀμφὲ πύλας ὅμαδος καὶ δοῦπος ὀρώρει 
nıoywv βαλλομένων. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 
* - « « « > , 
Airudcov, πέμπον δὲ ϑεῶν ἱερῆας ἀρίστους 
[4 “Ὁ 4 ΚΣ ς ᾽ «᾿ 
ἐξέλϑεῖν καὶ ἀμῦναι, ὑποσχόμενοι μέγα δῶρον. 
[4 [4 * «Φ 
ὁπποϑε πιότατον πεδίον Καλυδῶνος ἐραννῆς, 
DB “ ᾿ ς 
ἔνϑα μὲν ἤνωγον τέμενος περιχαλλὲς ξλέσϑαι, 
ες τ 
πεντηκοντόγυον, τὸ μὲν ἥμισυ οἰνοτεέδοιο, 
a * x » ⸗ J 
ἡμισυ δὲ ψιλὴν ἀροσιν πεδίοιο ταμέσϑαι. ὅ80 
x * [4 € ᾽ * x 
πολλὰ δέ μιν λιετάνευε γέρων ἱππηλάτα Οἰνεὺς 
2 « \ c 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὑψηρεφέος ϑαλάμοιο, 
[4 
σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος υἱόν' 
, * ⸗ 
πολλὰ δὲ τόνγε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ, 
᾽ c os > a “Ὁ 
ἐλλίσσονθ᾽ δ᾽ δὲ μᾶλλον avalvero‘ πολλὰ δ᾽ ἑταῖροι. 585 
€ [4 * [4 
οἵ οἱ κεδνότατοι καὶ φίλτατοι ἦσαν ἁπάντων" 
) I 94. a ΄- ἢ * 2 
all οὐδ᾽ ὡς τοῦ ϑυμὸν Evi στηϑεσσιν ἔπειϑον, 
Υ > (ὦ ἢ ‘ . ‘ ’ ἢ >) \ ’ 
πρὶν γ ars δὴ ϑάλαμος πύκα βάλλετο, τοὶ δ᾽ ἐπὶ πύργων 
“« * * 2 
βαῖνον Κουρῆτες καὶ ἐνέπρηϑον μέγα ἄστυ. 
καὶ τότε δὴ Meldaypov ἐΐζωνος παράκοιτις 590 
« ’ 
λίσσετ᾽. ὀδυρομένη, καὶ οἱ κατέλεξεν ἅπαντα 
᾿ 3 « » ς ⸗ 
xnde ‚00 ἀνθρώποισι πέλει, τῶν ἄστυ ἁλῴη" 
* os 3 
ἄνδρας μὲν κτείνουσι, πόλιν δέ τὸ πῦρ ἅμαϑύνει, 
2 2a Pi: ὔ . 
τέχνα δέ τ ἄλλοι ἄγουσι βαϑυζώνους τε γυναῖκαρ. 
« 3 ᾽ 3 ὔ » 
τοῦ δ᾽ ὠρίνετο ϑυμὸς ἀχούοντος κακὰ ἔργα, 595 
« >» >» . > » 3 ’ * 
βῆ δ΄ ἱέναι, χροὶ δ᾽ ἔντε ἐδύσατο παμφανόωντα. 


or 
“ἡ 
ὧι 


v. 618---ὅ80. τέμεγος πεντηχοντόγιον, ein Gebiet, eine Flur. von funfsig 
Morgen oder Hufen, Apoll. γύη δὲ μέτρον γῆς, s. Od. 7, 113. Ueber τέμενος 
a. 2, 696. — - τὸ μὲν — ταμέσϑαι. Diese Stelle enthält sowohl in der Constru- 
etion als in der Bedeutung der Wörter einige Schwierigkeit. Zunächst bemerke 
man die Gegenüberstellung von τὸ μὲν ἥμισυ u. ἥμισυ δέ st. To δὲ nor, 
wie 23, 4. Ferner steht hier ἄροσις, Abstr. st. Coneret. Ackerland, Pflugland, 
wie Od. 9, 134 u. ψιλή ist 5. v. a. a@derdoos, unbepflanzt. Den Infin. 
τιέσϑιε Dbewieht man gewöhnlich auf Meleagros, und construirt ἤνωγον 
ταμέσϑαι ἥμισυ ete., so dass es abtheilen, absondern (ἀποταμέσϑαι), bedeuten 
soll. Besser verbindet Spitzner ταμέσϑαι mit ἄφροσιν πεδίοιο und erklärt es 
durch ὥςτε ταμέσϑαι, μὲ scinderet (sc. aratro), wie Voss: für Saat durch- 
schnittenes Blachfeld. 

v. 582-586. ἐπ᾿ οὐδοῦ ϑαλάμοιο, 8. 6, 821. Meleagros hielt sich im 
Zimmer seiner Gattin, im obern Stocke auf. — σεγέδες sind die bretternen Thür- 
fügel (ϑύρα ist nur die Thüröffnung.) — yorpovseros, hier bloss: anflehend, 
daer ja nicht in den ϑάλαμος selbst kam. — unrno, d.i. Althäa. Die Mythe 
vom Feuerbrande, an dem das Leben des Meleagros hing , ist dem Hom. unbokannt. 
- sedvoruror, die theuersten geachtetsten, 9. Od. 1, 335. 

v. 588--594. ϑάλωμος πύχα βάλλετο, vstdn. ὑπὸ Κουρήτων. Erst dann 


liess sich Meleagros durch die Bitten der Gattinn bewegen, als schon die Stadt 


eingenommen und seine Wohnung selbst angegriffen wurde — ἀμαϑύνει, 
ἀ. i. ἀμαϑον ποιεῖ, ἀφανίζει, eigentl. zu Staub machen, wir: in die Asche 
legen. — βαϑύζωγοι, tief gegürtet, d. i. nicht dicht unter der Brust, sondern. 
über den Hüften gegürtet, so dass das Gewand in vollen Falten bis auf die Erde 
herabfallt, wie edie Frauen an festlichen Tagen erschienen. , 

„596-599. χαχὸν Auno,“ den Tag des Unglücks st. χαχόν, 8. 6, 466. — 
sup ϑυμῷ,, 5. v. 109., aus eigenem Eutschlusse, ohne an die Geschenke u. 


z32— Homeri Iliadis⸗ 


ὡς ὃ μὲν Altwinicıw ἀπήμύνεν κακὸν ἦμαρ 
᾿φἴξας ᾧ ϑυμῷ" τῷ δ᾽ οὐκέτι δῶρ᾽ ἐτέλεσσαν 

πολλά-τε καὶ χαρίεντα, κακὸν δ᾽ ἤμυνε καὶ αὔτως... 
ἀλλὰ σὺ μή τοὶ ταῦτα voeı φρεσί, μηδέ σε δαίμων 600 
ἐνταῦϑα τρέψϑειε, φίλος" «κάκιον δέ κεν εἴ 

νηυσὶν καιομένῃσιν ἀμυνέμεν" ἀλλ' ἐπὶ δώροις 

ἔρχεο" ἶσον γάρ σε ϑεῷ τίσουσιν ᾿Αχαιοί.. 

εἰ δέ κ᾿ ἄτερ δώρων πόλεμον φϑισήνορα δύῃς; 

οὐκέϑ᾽ ὁμῶς τιμῇς ἔσεαι, πόλεμόν περ ἀλαλκών." 605 


v. 606-655. “οὐ ίσως bleibt bei den Bitten des Phönix ungerührt; auch des 
Ajas W orte, der zuletzt sich an ihn wendet, vermögen den Hol- 
den nicht zu versöhnen. 


Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πόδας ὠκὺς Ayıklavc' 
Φοῖνιξ, ἄττα γεραιέ, 4ιοτρεφές, οὔτι us ταύτης 
χρεὼ τιμῆς" φρονέω δὲ τετιμῆσϑαι dıös αἴσῃ, 
7 μ᾽ ἕξει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν, εἰςόκ᾽ ἀὐτμὴ 
ἐν στήϑεσσε μένῃ καί μοε φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 610 
ἄλλο δέ τοε ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὲ βάλλεο σῇσιν᾽ 
in μοι σύγχεει ϑυμὸν ὀδυρόμενος καὶ ἀχεύων, 
“Ἀτρείδη ἥρωϊ φέρων χάριν" οὐδέ τί 08 χρὴ 


Bitten zu denken. Döderlein erklärt dagegen: (erst) nachdem er seinem Zorne ge- 
fröhne hatte. — ἐτέλεσσαν, d.i. ἔδοσαν, m. τ. 156. 493. — αὕτως, d.i. arep 
ὡρων. 

* 600—603. μηδὲ — τρέψειε, 5. 8, 451. ἐνταῦϑα, dorthin, d. i. dass du 
nicht eher kämpfen willst, als wenn du um deiner eigenen Rettung willen dasu 
geswungen wirst. — {έλος, st. Vocat. wie Od. 1, 301. — ἐπὶ δώροις, gegen, 
für Geschenke, vergl. 10, 804. δώρῳ ἐπὶ μεγάλῳ; ἐπί mit Dat. bezeichnet 
den Zweck, die Bedingung, den Preis u. 8. w. — ἄτερ δώρων, d.i. nicht durch 
Geschenke, sondern durch Mitleid bewogen, s. v. a. εἴξας ᾧ ϑυμῷ, τ. 598. — 
τιμῆς, zegenzg. st. Tıumeıs, geehrt. So hat FAWolf richtig st. des Genit. τιμῆς 
hergestellt, wie auch 18, 475 χρυσὸν τιμῆντα steht; denn die Constru. 
τιμῆς εἶναιν in Ehre sein, lässt sich nicht durch Beispiele nachweisen, vergl. Th. 
-&.199.6. R. p. 144. 

v. 607—610. ἄττα, unstreitig dem Laute der Kinder nachgebildet und gleich- 
bedeutend mit Vater, s. Od. 16, 31. — οὔτι — τιμῆς, 5. v. 75. — φρονέω — 
ἕξει. Köppen u. Stadelmann verbinden nach Damm’s Vorgange 7 u ἔξεε mit 
Διὸς αἴσῃ. Der Sinn ist denn: ich bedarf Agamemnons Ehre nicht; ich meine, 
dass ich durch den Willen des Zeus geehrt worden bin, der mir bestimmt hat, als 
.erster Held der Achäer anerkannt zu sein. Voss u. Spitzner dagegen verbinden 
nach den Schol. 7 μ᾿ ἕξει mit οὔτε με — τιμῆς und fassen 4 οονέω — αἴσῃ 
als Parenthese. „Ich bedarf jener Ehre nicht; (ich denke, dass ich schon durch 
des Zeus Willen geehrt bin), diese wird bei den Schiffen mich begleiten, so lange 
ich lebe. („Indieat ergo Achilles idem illud, quod supra erat prafessus, se 
fortitudinis laude rerumque gestarum gloria spreia in palriam esse redi- 
turum.“ Spitsner.) — γούνατα ὁρώρῃ, d. i. so lange ich lebe, 8. 10, 89. W. 

_ τ. 612—616. un wos — ϑυμόν, ἃ. i. beunruhige mich nicht weiter; 
denn συγχέειν im metaph. Sinne ist: verwirren, betrübon, =. 13, 808. — 
τὸν d.i. Ayauduvova. — ἥμισυ μείρεο τιμῆς. μείρεσϑαι, etwas zum An- 
theil empfangen, annehmen, mit Accus. nur h. l., sonst gewöhnlL mit Genit., 
s. 1, 278. Heyne hielt v. 616 für einen Zusatz der Rhapsoden; denn das in 
ihm enthaltene Anerbieten sei ohne Zusamnienhang. 
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τὸν φιλέειν, ἵνα μή μοι ἀπέχϑηαει φιλέοντι. 
καλόν τοι σὺν ἐμοὶ τὸν κήδειν, ὃς κ᾿ ἐμὲ κήδῃ. 615 
ἰσον ἐμοὶ βασέλευδ καὶ ἥμισυ μείρεο τιμῆς. 
οὗτοι δ᾽ ἀγγελέουσε, σὺ δ᾽ αὐτόϑι λόξεο μέίμνων 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ" ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφεν | 
φρασσόμεϑ᾽, ἢ κα νεώμεϑ'᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽, 7 κα μένωμεν. 

» καὶ Πατρόχλῳ δγ᾽ ἐπ᾽ ὀφρύσι νεῦσε σιωπῇ 620 
Doivinı στορέσαι πυκινὸν λέχος, ὄφρα τάχιστα 
&x χλεσίης νόστοιο μεδοέατο. τοῖσι δ᾽ ἀῤ Alas 
ἀνείϑοος Τελαμωνιάδης μετὰ μῦϑον ἔειπεν" 
͵, 4Ἵιργενὲς Aasprıadn, πολυμήχακν᾽ ᾿Οδυσσεῦ, | 
ἰομεν" οὐ γάρ μοι δοκέδι μύϑοιη τελευτὴ 625 
τῇδέ γ᾽ ὁδῷ χρανέεσϑαι" ἀπαγγεῖλαι δὲ τάχιστα ’ 
χρὴ μῦϑον «Δαναοῖσι, καὶ οὐκ ἀγαϑόν περ ἐόντα, 
0, που νῦν ἕαται ποτιδέγμδνοε. αὐτὰρ Ἀχιλλεὺς 
ἄγριον ἐν στήϑεσσι ϑέτο μεγαλήτορα ϑυμόν, 
σχέτλιος, οὐδὲ μετατρέπεταε φιλότητος ἑταίρων 630 
τῆς, 7 μιν παρὰ νηυσὶν- ἐτίομεν ἔξοχον ἄλλων" 


[4 


vning’ καὶ μέν τίς TE κασιγνήτοιο φονῆος 
ποινὴν n οὐ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος" 


v. 617—619. ἀγγελέουσι. Das Futur als bescheidener Ausdruck st. Im- 
perat. — λέξεο, ep. Imper. Aor., 8. R. p. 408. K. Gr. $. 227. B. — ἢ χε — 
ἢ χε, ob — oder, Hom. setzt in Doppelfragen oft x€ zu ἢ, s. R. p. 687. Anm. 15. 
— ἐφ᾽ ἡμέτερα, zu dem Unsrigen, d. i. nach Hause, 8. Od. 15, 88 

v. 620—622. ἐπ᾽ gehört zu νεῦσε --ἰ ἐπένευσε, --- πευχενόν, susammen- 
gedrängt, dieht, weil mehrere Decken über einander gelegt wurden, 8. Od. 14, 
321. — öyen — μεδοίατο st. μέδοιντο, μὲ cogitarent no. Ulysses et Aiaz. 
So die Schol. ὄφρα ἀντὶ τοῦ Fya. Heyne findet in. dieser Erklärung eine Un- 
höflichkeit gegen die Gäste, und erklärt daher den Satz öypu« — μεδοέατο, 
ἱπίεγοα dum illi discessum e tentorio parent. 

v. 625—628. Diese Rede ist den Charakter des Ajas ganz angemessen. 
Gerade und ohne Rückhalt sagt er das, was er denkt. — ἴομεν, ἃ. i. ἴωμεν. --- 
μνϑοιο τελευτή, das Ziel, der Zweck unseres Auftrags. Schol. τὸ τέλος τοῦ 
λόγου; χρανέεσϑαε, das Fut. Med. von χραίνω steht ἢ. 1. in passiv. Bedtg., 
wie 13, 100 τελευτήσεσϑαι, 8. R. p. 567. K. Gr. $. 513. 3. Anm. 1. — μῦϑον, 
die Antwort des Achilleus. — ἕαται, er. st. ἥνται. 

v. 629-631. Constr. ἔϑετο (d. i. ἐποιήσατο) μεγαλ. ϑυμὸν ἄγριον, ira 
odioque efferavit animum. . K. vergl. v. 636. „hat sein grosses Gemüth in der 
Brast zum Trotze gewendet‘ Wied. — σχέτλιος, als Ausruf, 8. 1, 231, — 
μετατρέπεται, Schol. φροντίζει, 5. 1, 160. 

v. 3. νηλῆης, der Unbarmherzige, Gefühllose. Wie stark malt das 
σχέτλιος u. νηλῆς den heftigen Unwillen des Ajas, den er nur aus Klugheit 
nicht ganz susbrechen lässt. Λ΄. — xal μέν ἃ, i μήν, und doch nahm schon 
mancher u. 8. w.— τές, 4. 6, 449, χασιγνήτοιο φογῆος. — So hat FAWolf aus 
dem Cod. Vonet. st. der Vulgate φόνοιο aufgenommen, und hiermit stimmt auch 
Sehol. A. überein; denn es erklärt: παρὰ κασιγνήτου φονέως, ἃ. h. vom 
Mörder des Bruders. Die Ergänsung von παρά aber ist unnöthig; denn Hom. 
sagt oft δέχεσθαί τινος, von jemd. etwas annehmen, 8. 1, 596. 7, 400. Die 
Volgate zacıyy. φόνοιο, d. i. nach Eustath. für den Mord des Bruders pasat 
nicht zu v. 684 zul 0’ ὁ μέν. --- ποιγήν, eigtl. Lösegeld für bogangenen Mord, 
Sühngeld, 4. 2, 665. — ὁ μέν, d. i. φονεύς. „Unter Nationen, welche noch 
die Blutrache nicht dem Richter, sondern dem nächsten Verwandten überlassen, 

Homeri Ilias. 3 


΄ 


34 Homeri Ihadıs 


καί δ᾽ ὃ μὲν ὃν δήμῳ μένδι αὐτοῦ πόλλ᾽ ἀποτίσας, 
τοῦ δέ τ᾽ ἐρητύεται κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ 635 
ποινὴν δεξαμένου. σοὶ δ' ἀλληκτόν τὸ κακόν Te 
ϑυμὸν Evi στήϑεσσι ϑεοὶ θέσαν eivexa κούρης 
οἴης. νῦν δέ τοι ἑπτὰ παρίσχομεν ἔξοχ᾽. ἀρίστας 
ἄλλα ve πόλλ᾽ ἐπὶ τῇσι. σὺ δ᾽ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν, 
αἴδεσσαι δὲ μέλαϑρον' ὑπωρόφιοι δέ τοί εἶμεν 640 
πληϑύος ἐκ Δαναῶν, μέμαμεν δέ τοι ἔξοχον ἄλλων . 
κήδιστοί τ᾽ ἔμεναι καὶ φίλτατοι, ὅσσοι Ayauni. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πραςέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αἰχιλλεύς" 
Alav Ζιογενές, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 
πᾶντα τί μοι κατὰ ϑυμὸν ἐεξίσαο μυϑήσασϑαι" 645 
ἀλλά μοι oldavszaı κραδίη χόλῳ, Onnör” ἐκείνων 
ινήσομαι, ὥς μ᾽ ἀσύφηλον ἐν ᾿““ργείοισεν ἔρεξεν 
Arpslöng, wgel τιν᾽ ἀτίμητον βετανάστην. 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἔρχεσϑε καὶ ἀγγελίην ἀπόφασϑε' 


erfordert es des Mörders Sicherheit, dass er sogleich fliehe und so lange entfernt 
lebe, bis dass seine Familie die andere durch ein Sühngeld versöhnt hat, vergl. 
Tacit. de mor. Germ. v. 21." A. 

'v. 685-638. τοῦ δέ, d. i. des Vaters od. Bruders des Erschlagenen. — 
ἐρητύεται, reprimitur, placatur ira, s. 1, 192. — ἄλληχτον, Schol. ἀχατα- 
παυστον, unversöhnlich. . 

γ.-689-- 642: ἕλαον, barmherzig, mild, 6. 19, 178. Die Grammatiker 
glaubten, dass Ajas durch ἔλαος, welches vorzüglich von der Gottheit gebraucht 
wird, 8. 1, 100. 147, anzeige, er achte Achill wie einen Gott. — εἴδεσσαι 
μέλαϑρον, ἃ. i. olxov, 86. v. 204. So nennt er das Zelt des Ach.; denn es 
war wie ein Herrensitz gebaut, s. 24, 471. Der Grundsatz: ehre das Obdach, 
war eine Folge des Begriffes der Gastfreundschaft; denn jeder, der mit jem. 
unter einem Dache lebte und san seinem Tische Theil genommen hat, ist gleichsam 
sein Gastfreund und diesem muss er Liebe u. Achtung (hier durch Nachgiebig- 
keit) erweisen. A. — πληϑύος ἔκ Auv., d. i. von dem Heere der Damer. — 
zndıaroı, 6. 586. 

v. 645-649. πάντα — μυϑήσασϑαι. Oonstr. ἐεέσαο μυϑήσασϑαί τί 
μοι πάντα χατὰ ϑυμόν, omnia o mihi ex unimo virus es dirisse. 
Voss: „Alles hast du beinahe mir aus der Seele geredet.“ γί h. 1. einiger- 
massen, beinahe. — ἀλλα μοι — μετανάστην. Diese Worte übersetzt Cieer. 
Tusc. III, 9. Corque meum penitus turgescit tristibus iris, cum decore 
atquo omni me orbatum laude recordor. — ἐχείνων, in Bezug auf den fol- 
gend. Satz, wie 8, 362. Voss übersetzt nach der Lesart der Vulgat. ἐχείγου 
„des Maenner.“ — ἀσύζφηλον, ein Wort, dessen Ableitung zweifelhaft ist, wahr- 
scheinl. nach Eustath. von ἄσοφος, verläng. ἀσόφηλος, aeol. ἀσύφηλος, nach 
andern eine Nebenf. von αἴσυλος. Die Schol. erklären es: ὀπαίδευτος, avon- 
τος, Hesych. δειλός, ψευδής. Apoll. ἀμαϑής, οὐδενός. Es bedeutet: nichts- 
würdig, schnöde, vergl. 24, 767. Eustath. erklärt τὸ ἀσύφηλον αὐτὸν ἂν 
Aopy. ῥέξια, ὅ ἔστι ϑεῖναι, ποιῆσαι, jemdn. schlecht machen. Hom. gebraucht 
jedoch nie no ῥέζειν, sondern es heisst: verüben, anthun, 5. 5, 403. zazor 
Tere, 8. Il. ἃ, 195. 4, 32. Richtiger wird man es daher mit Heyne übersetses: 
habere aliquem contumeliose, u. mit V. jemdn. schnöde behandeln. — zsere- 
veornv, Apoll. μέτοικος," φυγάς, der in ein fremdes Land zoy, Ansiedier, 
Fremdling. ‚Ein solcher Fremdling stand, im Gegensatz ddr heimischen Bürger, 
wie ein Feind ausser dom Gesetz und wurde als völlig rechtlos angesehen, sofern 
er nicht unter besonderen Schutz gestellt war.“ Wiedasch, vgl. Hermann's 
Grisch. Stastsalterth. $. 9. 


— 





Liber IX. (I) 35 


οὐ γὰρ πρὶν πολέμοιο μεδήσομαι αὑἱματόξντος, 650 
πρὲν γ᾽ νἱὸν Πριάμοιο δαΐφρονος, “Ἕκτορα dio», 
Μυρμιδόνων ἐπεί τὸ κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑαι 

χτείνοντ᾽ Apysiovs, κατά τὸ σμύξαι πυρὲ νῆας. 

ἀμφὲ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισίῃ καὶ νηὶ uelalyn 

Ἕκτορα καὶ μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑαι ὀΐω. 655 


νυ. 666-692. Die Abgeordneten hakren surück und erüffnen in Agamemnons 
Zeit die Antwort des Achilleus. 


Ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἕκαστος ἑλὼν δέπας ἀμφικύπελλον 
σπείσαντες παρὰ νῆας ἴσαν πάλιν: ἦρχε δ᾽ ᾿Οδυσσεύς. 
Πάτροκλος δ'' ἑτάροισιν ἰδὲ duwnoı κέλευσεν 
Φοένικι στορέσαι πυκινὸν λέχος ὅττι τάχιστα. 
αἱ δ᾽ ἐπιπειϑόμεναι στόρεσαν λέχος, ὡς ἐκέλευσεν, 600 
χώεά τε ῥῆγός τε λίνοιό τε λεπτὸν ἄωτον. 
ἔνϑ᾽ ὃ γέρων κατέλεχκτο καὶ Ho δῖαν ἔμιμνεν. 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὶς εὗδε μυχῷ κλισίης εὐπήκχτου᾽ 
τῷ δ᾽ ἄρα παρκχατέλεχτο γυνή, τὴν “Τεσβόϑεν ἦγεν, 
Φόρβαντος ϑυγάτηρ, Διομήδη καλλιπάρῃος. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐλέξατο" πὰ ü 
Ἶφις ἐύζωνος, τήν οἱ πόρε δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
Σχῦρον ἑλὼν αἰτεεῖαν, ᾿Ενυῆος πεολέεϑρον. 

Οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίῃσιν ἐν Argeidao γένοντο, 
τοὺς μὲν ἄρα χρυσέοισι κυπέλλοις υἷες ἀχαιῶΨϑ - 610 
δειδέχατ᾽ ἄλλοθεν ἄλλος ἀνασταδόν, ἔχ τ΄ ἐρέοντο" 
πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayantuvar' 


ρα καὶ τῷ 


v. 653-655. So lange will Achillens nicht kämpfen, bis Hektor sich 
seinen Schiffen nähert. χατὰ τε σμύξωι, d.“ i. zur λέξαι, niederbrennen. 
Bigentl. bedeutet xar«ou vEcı durch ein Schmauchfeuer etwas verbrennen lassen. — 
15 ἐμὴ, Synizese. — χαὶ usuuwrte, „so eifrig er sein mag.‘ — σχησεσϑαι, 
ἃ, i. ἀποσχήσεσϑαι, „er werde sich enthalten.“ V. 

v. 667. oneliaucyres. Dies geschah immer nach dem Mahle, wenn die 
Gäste auseinander gingen, s. v. 175. 712. Od. 3, 382. 

v. 659-664. στορέσαι λέχος, sternere lectum, 5. Od. 3, 349 figd. Die 
Lagerstätte besteht in einer Bettstelle, A&yos, worauf man zuerst Felle, xwe«, 
dann Deeken, Önys«, u. darüber auch Linnen oder Teppiche breitete. Zur 
Decke diente die γλαῖνα. --- λένοιο — ἄωτον, Eustath. σχέπασμαά τι σινδονο- 
εἰδές: ἔστε δὲ ἄωτον τὸ olovei ἀπάνϑισμα χαὶ χάλλιστον, das Feinste, 
Schönste, Beste. Auf ähnliche Weise erklären es die Schol. Nach Butim. 
Leril. II, p. 18. bedeutet eigentl. ἄωτον, von dw, ἄημι, wie floceus, von flo, 
das Gelock, die Flocke, wie olos ἄωτον, die Flocke des Schafes, 13, 599. 
Od. 1, 43. Inwiefen mun die flockige Oberfläche des Tuches besonders 
dessen Schönheit ‚bewirkt, so bedeutet ἄωτον auch metaphor. bei andern Dingen 
das Schönste, wie hier: „die Flocke des Leinen.“ V. — εὐπήχτου, bene con- 
struch, 5. 2, 66. 

v. 668. 669. Σαῦρον, Stadt in Kleim-Phrygien, dergleichen Achilleus nach 
399 elf eroberte. Andere verstehen die Insel im ägäischen Meere (j. Sciro) oder 
die gleichnamige Stadt auf derselben darunter. , , 

γ, 620. 671. συπέλλοις δειδέχατ᾽, 5. v. 4224. ὃ, 2348. ανασταδον, assur- 
gendo, zur Erweisung der Ehre, 5. Od. 3, 84]. 


3% 
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Ein’ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν᾽ ᾿Οδυσεῦ, μέγα κῦδος ““χαιῶν" 
δ᾽ ἐθέλει νήεσσιν ἀλεξέμεναι δήϊον πῦρ, 
ὃ ἀπέειπε, χόλος δ᾽ ἔτ᾽ ἔχει μεγαλήτορα ϑιμόν; 675 
Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε πολύτλας ὅζος ᾿Οδυσσεύς" 
Arpeldn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayausuvov, 
κεῖνός γ᾽ οὐκ ἐϑέλει σβέσσαι χόλον, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 
πιμπλανεται μένεος, σὲ δ᾽ ἀναίνεται ἠδὲ σὰ δῶρα. 
αὐτὸν σὲ φραζεσϑαι ἐν ᾿4ργείοισεν ἄνωγεν, 680 
ATTEWS κεν νῆάς Te σύῳς καὶ λαὸν ᾿Αχαιῶν" 
αὐεὸς δ᾽ ἠπείλησεν, ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένῃφιν 
νῆας ἐϊσσέλμους ὅλαδ᾽ ἑλκέμεν ἀμφιελίσσας. 
καὶ δ᾽ ἂν τοῖς ἄλλοισιν ἔφῃ παραμυϑήσασϑαι 
οἴκαδ᾽ ἀποπλείειν, ἐπεὶ οὐκέτι Önera τέκμωρ 685 
Ἰλίου αἰπεινῆς" μάλα γάρ ἔϑεν εὐρύοπα Ζεὺς | 
χεῖρα ξὴν ὑπερέσχε, τεϑαρσήκασι δὲ λαοί, 
ὡς ἔφατ᾽ " εἰσὲ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἰπέμεν, 0" μοι ἕποντο, 
Aias καὶ κήρυκε δύω, πεπνυμένω ἄμφω. 
Φοῖνιξ δ᾽ aid” ὃ γέρων κατελέξατο" ὡς γὰρ ἀνώγει, 690 
ὄφρα οἱ ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδ᾽ ἕπηται 
αὔριον, ἢν ἐϑέλῃσιν: ἀνάγκῃ. δ᾽ οὔτι μὲν abeı. 


v. 698.- 712. Alle sind über die abschlägige Antwort betrilbt; nur Diome- 
des spricht ihnen Muth ein und ermahnt zur Ausdauer. 


Ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
[μῦϑον ἀγασσάμενοι" μάλα γὰρ κρατερῶς ἀγόρευσεν. 
δὴν δ᾽ ἄνεῳ ἦσαν τετιηότες υἷες ᾿Αχαιῶν" 
ὀψὲ δὲ δὴ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης" 

Argeidi κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν Ayansuvor, 
μὴ ὄφελες λίσσεσϑαι ἀμύμονα Πηλείωνα, 
μυρία δῶρα διδούς" ὃ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὲ καὶ ἄλλως" 


v. 673-675. ein’ ἄγε μ᾽, d. i. εἴπ' ἄγε μοι. --- ἀπέειπε, recusanvil, 
πὰ 1, 515. 

v. 679. 683. σβέσσαε, ἃ. i. χαταπαῦσαι, metaph. hemmen, bändigen, 
vergl. 16, 621 σβέσσαι μέγος. — σὲ avalveras, verwirft dich, d. i. deine 
Freundschaft, s. Od. 8, 212. .— αὐτός gehört zum Inf. ἑλχέμεν. 

v. 684-687. ‚s. v. 417---420. 

v. 688. εἰσὶ καὶ οἵδε τάδ᾽ εἱπέμεν, d. i. ὥςτε rad’ εἰπεῖν, d.i e 
sind such diese da, um meine Worte zu bestätigen; „auch diese bezeugen es, 
welche mir folgten.“ V. 

v. 693—69%. 4. v. 430-482. v. 694. wird von den Grammatikern Aristo- 
phanes und Aristarchos als unpassend verworfen. Atoundns. Auch sonst zeichnet 
sich Diomedes nächst dem Achilleus durch Muth und Kraft aus, s. v. 32. 7, 163. 
8, 135 und besonders im Öten Buche. 

v. 697-699. μὴ ὄφελες Alaasasaı, dass du doch nicht — hättest. 
Ueber un in Sätzen, die einen Wunsch ausdrücken, 8. ΒΕ. p. 744. Κ. 318. 
2. Anm. — ἀγήνωρ, h. 1. im bösen Sinne: stolz, übermäthig, u. so auch ἀγη- 
γορέη, v. 699. — νῦν αὖ μὲν — ἑἕνῆκας, du hast ihn noch tiefer in den Stels 
geführt, d. i. ihn noch stolzer gemacht. Gewöhnlicher ist ἐμεέγαι mit Accus. 
der Sache u. Dat. der Person, wie 16, 666. Das umgekehrte Verhältaiss findet 
hier statt, wie 10, 89. τὸν nepl πάντων Zeus ἐνέηχε πόνοισι. 





Liber ΙΧ. (1) 37 


νῦν αὖ μιν πολὺ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν ἐνῆκας. 100 
ἀλλ᾽ ἤτοι κεῖνον μὲν ξάσομεν, ἢ κεν ἴγσιν , 


ἢ xe μένῃ" τότε δ᾽ αὖτε μαχήσεται, ὁππότε κέν μιν 
ϑυμὸς ἔνι στήϑεσσιν ἀνώγῃ καὶ ϑεὸς Opan. 
54), 2 > ὃν 4 , : ⸗ 
all’ ἀγεϑ'᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἰπω, πειϑωμεϑα πάντες. 
γῦν μὲν κοιμήσασϑε τεταρπόμενοι φίλον ἥτορ 705 
ὃ % 39 4 4 — 8. % > , 
σίτου καὶ οἴνγοεο" τὸ γὰρ μένος ἐστὶ καὶ ἀλκή" 
3 8 ΄΄ ’ > ὃ 
αὐτὰρ ἐπεὶ κε φανῇ καλὴ ῥοδοδάκτυλος ᾿Ηώς, 
καρπαλίμως πρὸ νεῶν ἐχέμεν λαὸν τὸ καὶ ἵππους 
ὀτρύνων" καὶ δ᾽ αὐτὸς ἐνὶ πρώτοισι μάχεσϑαι. 
a „ 2 « >» » ⸗ * ‘ - 
Ὡς ἔφαϑ'" οἱ ὃ ἄρα πάντες ἐπήνησαν βασιλῆες, 110 
μῦϑον ἀγασσάμενοι Ζ΄ιομήδεος ἱπποδάμοιο. 
καὶ τότε δὴ σπείσαντες ἔβαν κλισίηνδε ἕκαστος, 
ἔνϑα δὲ κοιμήσαντο καὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο. 


v. 700- 705. ἥ χεν ἴησιν, ἃ. i. ἀπέλϑη. — τεταρπόμενοι, ἃ. i. καχορε- 
δσμέγοι. τέρπεσϑαι, von Speise und Trank sich laben, sich erquicken, mit 
Genit. σίτου, 5. 11, 780. - 

v. 707. 708. πρὸ νεῶν, vor dem Schiffslager. — ἐχέμεν u. μάχεσϑαι st. 
ἔχε u. μάχου, als Anrede an den Agamemnon „ordne du schnell u. 5. w.“ V. 

v. ΤΟ ὕπνου δῶρον, «. 1, 482. ' 


: 
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IATAAOS K. 


Νυκτεγερσία και “]ολωνοφανία ἢ 4Δολώνεια. 


v. 1---24. Agamemnon, den die Sorgen nicht schlafen lassen, steht vom 
Lager auf und beschliesst den Nestor zu weoken. 


“Ἄλλοι μὲν παρὰ νηυσὶν ἀρισεῇῆες Παναχαεῶν 

εὗδον παννύχιοι μαλακῷ δεδμηένοι ὕπνῳ" 

ἀλλ᾽ οὐκ Arosidnv ““γαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 

ὕπνος ἔχε γλυκερὸς πολλὰ φρεσὲν ὁρμαίνοντα. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἅν ἀστράπτῃ πόσις Ἥρης ἠυκόμοιο, 5 
τεύχων ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν 

ἢ νιφετόν, ὅτε πέρ τὸ χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 

ne ποϑὲ πτολέμοιο μέγα στόμα πδυκεδανοῖο, 


, | 

Anmerk. Dieser Gesang führt zuerst die Ueberschrift νυχτεγερσέα, Nacht- 
wache, mit Beziehung auf den Anfang. Ausserdem enthält er den nächtlichen 
Streifzug des Odysseus u. Diomedes in das troische Lager, auf welchem sie den 
Späher der Troer, Dolon, ermorden; deshalb heisst er Ζ᾽ολωνοφονέα oder „Io- 
λώνεια.' Beides soll in ‘dieselbe Nacht wie die im vorigen Buche erzählte Ge- 
sandschaft an Achilleus fallen. Nach den Alten (vergl. Eustath.) hat der Dichter 
aber diesen Gesang als ein besonderes Gedicht verfertigt, und erst Pisistratos ihn 
in die Ilias eingelegt. (Wenigstens kann er ohne Schaden aus der Reihe der 
übrigen Bücher herausgenommen werden.) Auch FAWolf war daher der Ansicht 
des Eustath. und fand in dem Buche vorzüglich Spuren einer verschiedenen 
Sprechart, vergl. Müllers hom. Vorschule, p. 114. 

v. 14. ἄλλοι st. of ἄλλοι, 5. 2,1. — παννύχιοι, die ganze Nacht 
hindurch, Adjeet. st. Adverb., s. 2, 2. 7, 476. — dedunudvor ὕπνῳ, vom 
Schlafe besiegt, gefesselt. So steht δαμᾶσϑαι oft von leblosen Gegenständen, 
besonders vom Schlafe, 24, 678. Od. 7, 318, vom Weine, Od. 9, 454. — 
Aroetdnvy — ἔχε, 5. 2,2. 

v. 5 Agamemnon ächzt so dichte (häufig) Seufzer aus dem Innern, 
wie die Blitze vor einem Ungewitter. 80. fasst Nitzsch sur Od. 4, 791 die 
Vergleichung der hom. Einfachheit gemüse. Clarke, dem Heyne beistimmt, 
erklärt die Stelle so: (Quam celeres micant en omni coeli parte [ulgurusm 
coruscantium flammae, tam varia ac celeri commulatione agiltabatur Aga- 


memnonis animus. — ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν, 8. 2, 147. — τεύχων, wann er bereitet 
(u. durch Blitzen ankündigt). — αϑέσ rov, unsäglich, unermesslich, Schol. 
ὃν οὐδεὶς οἷός τ' ἐστίν ἑρμηνεῦσαι Aoyos, vergl. 3, 4. — ὅτε πέρ re — 


ἀρούρας. παλύγειν,! sonst: aufstreuen, h. 1. etwas bestreuen, wie Od. 14, 429 
παλύνειν τι ἀλφίτου axıy. „Uebrigens vergesse man nicht, dass die Scene 
in Ionien ist, wo diese Erscheinung, dass ein Ungewitter die Fluren leicht mit 
Schnee bedeckt, eben so selten als schädlich ist.“ A. — πτολέμοιο στόμεειι. 
Ein Schol. (Schol. A.) erklärt πτολέμ. στόμα durch τὴν ἀρχὴν τοῦ πολέμεου; 
vergl. 20, 359. Richtiger erklären ein anderes (Schol. B.), Kustath. u. Hesych. 
es durch τὸ avalwrıx0r χαὶ φϑαρτιχὸν τοῦ πολέμου, also wie wir: den 
Schlund, den Rachen des Krieges, st. den verheerenden Krieg (vorbereitend). 


\ 





Liber X. (K.) 39 
ὡς πυκίέν᾽ ἐν στήϑεσσιεν ἀνεστενάχιζ᾽ "Ayaufuruv 
veıodEev ἐκ χραδίης, τρομέοντο δέ οἱ φρένες ἐντός. 10 
ἤτοι ὅτ᾽ ἐς πεδίον τὸ Τρωϊκὸν ἀϑρήσειεν, 
ϑαύμαζεν πυρὰ πολλά, τὰ καίετο Ἰλεόϑι πρό, 
αὐλῶν συρίγγων τ᾽ ἐνοτεὴν ὅμαδόν τ᾽ ἀνϑρώπων᾽ 
αὐτὰρ ὅτ᾽ ἐς νῆάς τε ἴδοι xai λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
πολλὰς ἐκ κεφαλῆς προϑελύμνους ἕλκετο χαίτας 15 
ὑψόϑ᾽ ἐόντε Δεῖ, μέγα δ᾽ ἔστενε χκυδάλιμον κῇρ. 
ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 
Νέστορ᾽ ἔπε πρῶτον Νηλήϊον ἐλϑέμεν ἀνδρῶν, 
εἴ τινὰ οἱ σὺν μῆτιν ἀμύμονα τεκτήναιτο, 
ἥτις ἀλεξίκακος πᾶσιν Aavaoicı γένοιτο. 20 
ρϑωϑεὶς δ᾽ ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 
ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 
ἀμφὲ δ᾽ ἔπειτα δαφοινὸν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 
αἴϑωνος, μεγάλοιο,. ποδηνεκές, εἵλετο δ᾽ ἔγχος. | 
v. 25—71l. Menelaos, ebenfalls schlaflos, kommt su Agamemnon und wird 
von diesem au Idomeneus und Ajas gesandt. 
Ὡς δ᾽ αὕτως Μενέλαον ἔχε τρόμος" οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 25 
ὕπνος ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε, μήτι πάϑοιεν | 


Heyne u. Köppen verstehen darunter: die erste Linie, das Vordertrefien, eine 
Bedeutung, die der spätern Zeit angehört. — reuxedevoio, ἃ. i. πιχροῦ, bitter, 
herb; oder richtiger nach Buttm. Lex. 1, p. 17 von zeuxn: scharf, schmerzlich. — 
γειόϑεν 2x ren ins, von unten auf; wir: tief aus dem Herzen, 5. 2, 270. 

v. 11—16. Agamemnon lag vor dem Zelte, wie andere Helden, s. v. 74. 
150, von welchem ab er alles dieses schen und hören konnte, Heyne vergleicht 
Tacit. Aunal. 1, 65. Aristoteles, der dies unwahrscheinlich fand (Poet. c. 25), 
nehm nicht ohne Grund an, dass Agam. dieses nur in Gedanken ggthan habe, 


ohne wirklich die Heere zu sehen. — ἤτοι leitet hier wie μέν, zu dem Gegen- 
satz αὐτάρ v. 14 ein, s. 1, 68. — ὅτ᾽ — ἀϑρήσειεν (Schol. ἀπέδοι), ὅτε, 
wann, so oft, verlangt den Optat. 8. 3, 216. — αὐλὼν συρ. — Evonnv, der 


Flöten u. Pfeifen Getön, s. 18, 495. Es geschah diess nach phrygischer (nicht 
hellenischer) Art. Sie spielten sie unstreitig bei dem Mahle oder -auch bei dem 
Wschen. Α΄. — προϑελύμγους, mit der Wurzel, 8. 9, 541. So reisst auch 
Achilleus in seinem Schmerze um Patroklos sich das Haar aus, s. 18, 27. — 
ὑψοόϑ᾽ ἐόντι “εΐ, Schol. vstdn. ὀδυρόμενος, aufflehend zum Zeus. V. wörtl.: 
für den Zeus, d. i. um seinetwillen. „Agamemnon klegt damit den Zeus als 
Urheber seiner Leiden an, was er 2, 112 mit Worten that. Aber völlig der 
Natur gemäss bricht er hier nicht in Worte aus, sondern nur durch unwillkühr- 
liche Geberden, wie es im höhern Grade der Erbitterung gewöhnlich ist.“ Ä. 

v. 18-20. Constr. ἐλϑέμεν ἐπὶ Νέστορα Νηλήϊον πρῶτον ἀνδρῶν. -- 
εἴ τιγα — τεχτήγαιτο, vatdn. πειρώμενος, 5. 1, 66. τεχτήγαιτο verbinde mit 
σὺν, „ob er mit jenem — aussänne“ Υ͂., wie συμμητιάασϑαι, v. 197 od. 
συμφραζεσϑαι, 1, 337. -— ἀλεξίκακος, ar. εἴρ., Unglück abwehrend. 

ἦν. 21-24. ,. 2, 42-45. δαφοινόν, blutroth, rothgelb, feuerfarbig 
(2, 308), nennt er die Haut, wie er den Löwen selbst, ob seines feurigön Muthes, 
αἴϑων nennt. — ποδηνεχές (v. ἐνέχω, vergl. διηγεχές), bis auf die Füsse 
reichend. Eine Thierhaut über der Kleidung zu tragen, war im heroischen 


Zeitalter Sitte, s. v. 29. 3, 17, vergl. Köpke Kriegawes. der Griech. p- 101. 


ν. 26. , μήτι πάϑοιεν, erg. δεδοιχότι, 8. 1, 26. 5, 487. euphemist. 
st. un xaxeı πάϑοιεγν. Menelaos besorgte, Hektor möchte in der Nacht dio 
Griechen überfallen, s. v. 101. 4. — πουλὺν ἐφ᾽ ὑγρὴν st. ἐπὶ πολλὴν 


- 








40 Homer! Thadis 
Apyeioı, τοὶ δὴ ἔϑεν εἵνεκα τιουλὺν ἐφ᾽ ὑγρὴν 
ἤλυϑον ἐς Τροίην, πόλεμον ϑρασὺν δρμαΐίνοντες. 
παρδαλέῃ μὲν πρῶτα μετάφρενον εὐρὺ κάλυψεν 
ποικίλῃ, αὐτὰρ ἐπὶ στεφάνην κεφαλῇφεν ἀείρας 
ϑήκατο yalxelnv, δόρυ δ᾽ sihern χείρ παχείῃ. 
ἢ δ᾽ ἴμεν ἀνστήσων ὃν ἀδελφεόν, ὃς μέγα πάντων 
Agyelov ἤνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 
τὸν δ᾽ εἴρ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισι τιϑήμενον ἔντεα καλὰ 
vri πάρα πρύμνῃ" τῷ δ᾽ ἀσπάσιος γένετ᾽ ἐλϑών. 35 
” τὸν πρότερος προφέειπε βοὴν ἀγαϑὴὸς ἹΜενέλαος" - 

Τίφϑ᾽ οὕτως, ἠϑεῖε, κορύσσεαι; 7 τιν᾽ ἑταίρων 
ὀτρυνέεις Τρώεσσιν ἐπίσκοπον! ἀλλὰ al αἰνῶς 
δείδω, μὴ οὔτις τοι ὑπόσχηται τόδε ἔργον, 
ἄνδρας δυςιιενέας σκοπιαζέμεν οἷος ἐπελθὼν 40 
νύχτα δὲ ἀμβροσίην μάλα τις ϑρασυκάρδιος ἔσται. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος πρρςέφη κρείων ᾿4γαμέμνων" 
χρεὼ βουλῆς ἐμὲ καὶ σέ, Διοτρεφὲς ὦ ενέλαε, 
κερδαλέης, ἥτις κεν ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει | 
᾿Αργείους καὶ νῆας, ἐπεὶ Διὸς ἐτράπετο φρήν. ᾿ 45 
Ἑχτορέοις ἄρα μᾶλλον ἐπὲ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν᾽ 
οὐ γὰρ πω ἰδόμην, οὐδ᾽ ἔκλυον αὐδήσαντος, 
ἄνδρ᾽ ἕνα τοσσάδε μέρμερ᾽ ἐπὶ ἤματι μητίσασϑαι, 


ας 


ϑάλασσον. πουλύν, ep. st. πολύν, als Commune, wie Od. 4, 709 π. ϑῆλις, 
0a. 5, 467. ἡ ὑγρή, vstdn. χέλευϑος, eigtl. die Nässe; das Gewässer st. 
Meer, so im Gegensatz 7 τραφερή, die Feste, 14, 308. — παρδαλέη, mit 
einem Pardelfell, dergleichen auch Paris trug; 85. 8, 17. — ἐπὶ gehört zu 
ϑήχατο u. von ἐπεϑήχατο hängt der Dativ χεφαλῆφιν ab. — στεφάνην, Ἀ. Ἰ. 
der Helm selbst; sonst ein Theil des Helmes, s. 7, 12. 

, γε 32-35. ἀνστήσων, ep. st. ἀγαστήσων, excitaturus, 5. v. 55. — 
τιϑήμενον, ep. st. τιϑέμενον, 5. R. Dial. 77. 1. K. Gr. $. 224. 6. — ἀσπάσιος, 
erwünscht, willkommen, 5. 8, 488. Od. 5, 394. 

v. 87—4l. rip, ἃ. i. τίποτε. — n$ele, Trauter, Theurer, 5. 6, 518. 
— ὀτρυνέεις, ἃ. i. πέμψεις, wie 15, 59. Das Futur. ὀτρυγέεις, die Lesart 
Aristarch’s, hat Spitzner mit Beziehung auf v. 55 st. öroursıs aufgenommen. — 
ἐπίσχοπον, h. 1. Späher, Kundschafter (xeraaxorros),- sonst ein Aufseher, 
24, 729. Od. 8, 168. — μὴ οὔτις — ὑπόσχηται. un οὐ nach δείδω be- 
zeichnet, dass etwas nicht geschehen werde, s. 1, 28. — ἄνδρας — ἐπελϑών, 
Attract. beim Infinit. st. odov ἐπελθόντα σχοπιάζειν, 5. 1, ΤΊ. — ἀμβροσέην. 
Ambrosisch heisst die Nacht, weil sie wie Ambrosia die Lebenden durch 
Schlaf, die Gewächse durch Thau ergnickt. V. — μάλα — ἔσται. τίς, jemand, 
st. wer dies thut. , 

v. 43-46. χρεὼ --- σέ ac. ἰχάγει, 8. 9, 75. 608. — ἥτις zev ἐρύσσεταιν 
ἠδὲ σαώσει. Der Indiest. Fut. σχώσει st. σαώσῃ (bei Wolf) ist die Lesart 
aller Cdd. Ueber x€ beim Futur. 5. 1, 175. — Διὸς ἐτράπετο φρήν. Man 
bemerke die eigentl. Bedtg. des Med.: der Sinn hat sich gewandt, geändert, 
vergl. Od. 8, 147. — ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν, ἃ. i. προςέσχε Toy νοῦν 
τοῖς ἱεροῖς. ἄρα, also, eben, wird in Sätzen gebraucht, wo man über eine Sache 
die bessere erlangte Einsicht darlegt, s. 9, 316. 14, 49. 17, 142. Sinn: Zeus 
ist jetzt offenbar dem Hektor günstiger, als uns. 

v. 4750. τοσσάδε u. μητίσασϑαι st. τελέσαι, vollenden. Die Begriffe 
des Ertindens und Ausführens werden oft vertauscht, und so sind bei Hom. 
synonym ῥέξειν, ἐργάζεσϑαι, μητέεσϑαι, μήδεσθϑαι u. s.w. ἢ. — μέρμερα, 
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᾿ Inber X. (X) ΄ 41 


ὅσσ᾽ ἝἝχτωρ ἔῤῥεξε, 4) φίλος υἷας ᾿Αχαιῶν, ' 


αὕτως, οἵτε ϑεᾶς υἱὸς φίλος οὔτε ϑεοῖο. ᾽ 50 


ἔργα δ᾽ ἔρεξ᾽, ὅσα φημὶ μελησέμεν Apyeioıcıv 

δηϑα τε καὶ δολιχόν᾽ τόσα γὰρ κακὰ μήσατ᾽ "Aycınvc. 

> 3» « ΝΜ" . 2 “« , 

all ίϑι νῦν, “ἴαντα καὶ Iönuevna κάλεσσον 

ῥίμφα ϑέων ἐπὶ. νῆας" ἐγὼ δ᾽ ἐπὲ Νέστορα δῖον 

εἶμι, καὶ ὀτρυνέω ἀνστήμεναι, al x ἐϑέλησιν 55 
ἐλθεῖν ἐς φυλάκων Ἱερὸν τέλος ἠδ᾽ ἐπιτεῖλαι. 

κείνῳ γάρ χε μάλιστα πιϑοίατο᾽ τοῖο γὰρ υἱὸς 


⸗ ⸗ ν 2 * 2 
σημαίνει φυλάκεσσι καὶ ᾿Ιδομενῆος Onawv 


Ἠηριόνης" τόὐϊσιν γὰρ ἐπετράπομέν γε μάλιστα 

Τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοὴν ἀγαθὸς Πενέλαος 60 
πῶς γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι ἡδὲ κελεύεις; 
αὖϑι μένω μετὰ τοῖσι, δεδεγμένος εἰρόχεν &AIng. 
ἠὲ ϑέω μετὰ σ᾽ αὖτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω; 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων᾽ 
αὖϑε μένειν, μήπως ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιϊν 65 
ἐρχομένω" πολλαὶ γὰρ ἀνὰ στρατόν εἶσι κέλευϑοι, 
φϑέγγεο δ᾽, ἧ κεν ἴησϑα, καὶ ἐγρήγορϑαι ἄνωχϑι, 


Entsetzliches, Schreckliches, sonst μέρμερι Epyu, a. v. 524. 8, 453. — ἐπ᾽ 
ἤματι, an einem Tage, nach den Schol., aber Od. 12, 105 Tag für Tag. — 
ἔῤῥεξεν mit doppelt. Accus., s. δ, 373. — κὕτως, so, d. i. ohne besondere 
Berechtigung, als blosser Mensch wie wir, kein Göttersohn, „durch sich allein“ 
Wied. s. Battm. Lex. 1, νυ. 37. 

v. 51-56. ὅσα — μελησέμεν Apyeloıaıy, curae fore Argtvis, vergl. 
282. 1,528, d. i. woran sie noch lange denken werden. — μήσατο, mit doppelt 
Aecus., 8. v. 49. 22, 335, doch steht auch die Pers. im Dat., 7, 478. — ἐπὶ 
Mes, vergl über die Stellung der Schiffe 1, 806. — ἀγστήμεναι, ἃ. i. ave- 
στῆναι αὐτόν, ut surgat. — al x’ ἐϑέλησιν, ob er wolle, elliptisch wie 1, 66. 
φυλάκων ἱερὸν τέλος, der Wächter heilige Sehaar; τέλος, i. e. στρατεωτικὸν 
ἴαγμα, wie 7, 880; durch das Beiw. ἑερός, Schol. ϑεῖος, drückt der Grieche 
oft die Empfindung des Erstaunens über die Vorzüge einer Sache aus, also 
1. v. ἃ. herrlich, trefflich. So hier; denn es waren ausgesuchte Krieger, 9, 67. 
.89 such ἱερὸς στρατὸς ᾿Αχαιῶν, Od. 24, 81. , 

v. 87-- 89. χεένῳ γ. χε — πιϑοίκτο, = Futur., s. 2, 160. τοῖο --- υέος, 
d. i. Thrasymedes, 5. 9, Bl. onuetreı mit Dat. die gewöhnlichste Construct.; 
seitner mit Genit. wio 14, 88. — πετράπομεν sc. τὸ (φυλάσσειν, was man aus 
φυλαχεσσι ergänzen muns, „denn diesen vertrauten wir es vorzüglich“. 

v. 61-63. Sinn: Was ist denn eigentl. deino Meinung? Soll ich bei Ajas 
und Idomeneus bleiben, oder soll ich, nachdem ich sie gerufen habe, wieder zu 

kommen? yap, verstärkt, wie enim, die Frage, mit dem Ausdruck des 
Befremdens, ». 1, 128. — μένω, wie ϑέω, sind Oonjunet. deliberat. Präs., 8. R. 
pP 591. K. Gr. $. 259. 1b. ' 

v. 65-67. αὖϑι,. dort, näml. beim Ajas u. Idomeneus. — μένειν, Infin. 
εἰ. Imperat. — μήπως aßo. ἀλληλοιῖν, ἀβροτάξομεν, nicht Futur., sondern 
Comjanet. Aor., 5. Th. $. 340. 5. Das ep. aßooraleıy leiten die Alten theils 
von βροτός ab u. erklären es τοῦ βροτοῖ ἀποτυγχάνειν (einen Menschen ver- 


fehlen), theils von «porn, ἃ. i. vuxr) ἀποπλανᾶσϑαι. Richtig ist nur die 


Ansicht Buttm. Lex. 1, p. 137., nach welcher es vom ep. Aor. ἤμβροτονγ- her- 
saleiten ist, und also = duerpaveir, verfehlen, ist. — πολλαὶ — χέλευϑοι. 
„Da die Schiffe des Ajas an der Spitze des linken Flügels standen, s. 13, 675, 
10 hatte er einen ziemlichen Weg durchs Lager.“ R. 


v. 67-71. ἐγρήγορϑαι, Inf. vom Perf.2. ἐγρήγορα, mit Sol zurückges. 


£ 


48 Homeri Ihadıs 


ι 
πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον, 
πάντας κυδαίνων᾽ μηδὲ μεγαλίζεο ϑυμῷ, . 
ἀλλὰ καὶ αὐτοί πδρ πονεώμεϑα᾽ ὧδέ που ἄμμιν 70 
Zeig ἐπὲ γεινομένοισιν ἴδε κακότητα βαρεῖαν. 
v. 72—193. Agamemnon weckt den Nestor, und vereint mit diesem, den 


Odysseus und Diomedes. Hierauf gehen die versammelten Helden 
zu den Wachen. 
᾿Ὡς εἰπὼν ἀπέπεμπεν ἀδελφεόν, εὖ ἐπιτείλας, 
αὐτὸρ ὁ βῆ ῥ᾽ ἰέναι μετὰ Νέστορα, ποιμένα λαῶν" 
τὸν δ᾽ εὕρεν παρά Te κλισίῃ καὶ νηΐ μελαίνῃ 
εὐνῇ ἔνε μαλακῇ παρὰ δ᾽ ἔντεα ποικίλ᾽ ἔκειτο, τὸ 
ἀσπὶς καὶ δύο δοῦρε φαεινή τε τρυφαλεια. 
πὰρ δὲ ζωστὴρ κεῖτο παναίολος; ᾧ δ᾽ ὃ γεραιὸς 
ζωννυϑθ᾽, ὅτ᾽ ἐς πόλεμον φϑισήνορα ϑωρήσσοιτο 
λαὸν ἄγων, ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γ gel λυγρῷ. 
᾿ὀρϑωϑεὶς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ἀγκῶνος, κεφαλὴν ἐπαείρας, 50 
Argsiönv nrgogssıne καὶ ἐξερεείνετο μύϑῳ. 
Τίς δ᾽ οὗτος κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν ἔρχεαι οἷος 
νύκτα δι ὀρ valın, örs 9 εὕδουσε βροτοὶ ἄλλοι; 
[7 τιν οὐρήων διζήμενος, 7 τιν ἑταίρων!) 
3 2 22 2 [2 
φϑέγγεο, und ἀκέων ἐπ᾽ ἔμ᾽ ἔρχεο- τίπτε δέ σε yosd; #6 
Τὸν δ᾽ ἠμείβετ ἔπειτα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων" 

ὦ Νέστορ Νηληϊάδη. μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 
γνώσεαι Arpeidnv Ayausuvova, τὸν περὲ πάντων 
Ζεὺς ἐνέηκε πόνοισε διαμπερές, εἰςόκ᾽ ἀὐτμὴ - 


Accent, st. ἐγρηγορέναι, wach sein, v. ἐγεέρω, vergl. ἐγρήγορϑε, 7, 811. B. 
p. 277. R. Dial. $. 75. Anm. 1. K. Gr. $. 228. Die Worte sind aber bloss auf 
die Wachen, nicht auf das übrige Heer zu beziehen. — παξροϑὲν ἐχ γεμέης, 
nach der Abkunft vom Vater. Die Anrede eines Mannes mit dem väterlichen 
Namen, wie Alas Τελαμώνιε, Νέστορ Nniniadn, hatte etwas Schmeichel- 
haftes und wurde bei den Griechen für ehrend gehalten, 8. v. 87. 278, vergl. 
Thucyd. 7,69. — ἐπὶ γεεινομέγοεσεν ἵει, ἃ. i. ἐ(φέει γεινομένοισιν. Unrichtig 
erklärt das Schol. A. γεεγομέγοισιν durch τοῖς ἀεὶ ἀναφυομέγοις πραγμασιν:; 
os bezieht sich dieses Partio. auf ἄμμειγμ. Agamemnon sagt näml., alle Leiden, 
die uns Zeus bei unserer Geburt zutheilt, muss man ertragen. 

v. 74—79. παρὰ χλιεσίη, 5. v. 1, 329. — τρνφαλεια, Helm, s. 8, 272. — 
ζωστήρ, 5. 4, 132. — ἐπεὶ οὐ u. ἐπέτρεπε γήραϊ, Schol. br. οὐδὲ ὑπὸ τοῦ 
γήρως ἐνιχῶτο. Nägelsbech Excurs. XVII, p. 313 „se. ἑαυτόν, weil er dem 
"Alter keine Macht über sich verstattete.‘ , 

v. 82. τίς δ'ουτος — ἔρχεκι st. τές εἰ οὗτος, ὃς ἔρχεω. Wer bist du 
dort u. 68. w., eine Zusammenziebung des Relativsstzes mit dem Fragsatze, vergl. 
Od. 20, 191. R. p. 673. K. Gr. $. 344. Anm. 3. — χατὰ νῆας, bei den Schiffen. 

v. 84 Dieser von Wolf in Parenthesen eingeschlossene Vers wurde schon 
von den alten Kritikern verworfen, weil οὐρήων hier Wächter od. nach einem 
Behol. u. Curtius == οὖρος, Hort, Führer, bedeuten sollte. Voss übersatst 
οὐρεὺύς Maulthier, wie 1, 50, und so nahm es auch Köppen; indess in der 
dunkeln Nacht konnte Menel. wohl nicht gut ein entlaufenes Muulthier suchen. 
vgl. Lehrs de Arist. stud. Hom. p. 154. — und’ ἀχέων, nicht stillschweigend, 
d. i. rede, damit ich dich erkenne - 

v. 87. 88. yrwoseu, bescheid. st. Imper. agrnosce, s. K. Gr. $. 205. 4. — 
Ζεὺς ἐνέηχε πόγοισι, 8. 9, 700 


v. 89. 4. 9, 009. 010. 





Liber X.-(K.) 466 


ἐν σετήϑεσσε μένῃ καί μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ. 90 
πλάζομαι ὧδ᾽, ἐπεὶ nd μοε ἐπὶ ὄμμασε νήδυμος ὕπνος 
ἱζάνει, ἀλλὰ uelsı πόλεμος καὶ xıde ᾿Αχαιῶν. 
αἰνῶς γὰρ Δαναῶν περιδείδια, οὐδέ μοι ἦτο 
ἔμπεδον, ἀλλ᾽ ἀλαλύκτημαι, κραδίη δέ μοι ἔξω 
στηϑέων ἐκϑρώσκει, τρομέει δ᾽ ὕπο φαίδιμα γυῖα. 95 
ἀλλ᾽ εἴ τι dpaivsıg, ἐπεὶ οὐδὲ σέγ᾽ ὕπνος ἱκάνει" 
δεῦρ᾽ ἐς τοὺς φύλακας καταβείομεν, ὄφρα ἴδωμεν, 
μὴ τοὲ μὲν καμάτῳ ἀδηκότες ἠδὲ καὶ ὕπνῳ 
κοιμήσωνται, ἀτὰρ φυλακῆς ἐπὶ πάγχυ λάϑωνται. ᾿ 
δυςμενέες δ᾽ ἄνδρες σχεδὸν εαται᾽ οὐδέ τι ἴδμεν, 100 
μήπως καὶ διὰ νύκτα μενοινήσωσι μάχεσϑαι. 
Τὸν δ᾽ ἡμείβετ' ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ' 
Argsidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γάμεμνον, ᾿ 
οὔ ϑην Ἕχτορι πάντα νοήματα μητίετα Ζεὺς 
ἐκτελέει, ὅσα πού νυν ἐξέλπεται. ἀλλά μιν οἴω. 105 
χήδεσι μοχϑήσειν καὶ πλείοσιν, εἴ κεν Ayıllaug 
ἐκ χόλου ἀργαλέοιο μεταστρέψῃ φίλον ἤτορ. .- 
σοὶ δὲ μάλ᾽ ξιρομὶ ἐγώ᾽ ποτὶ δ᾽ αὖ καὶ ἐγείρομεν ἄλλους, 
ἡμὲν Τυδείδην δουρικλυτὸν ἠδ᾽ ᾿Οδυσῆα 
ἠδ᾽ Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος ἄλκιμον υἱόν. 110 


᾿.} 


{ 


v. 933 -95. 4Ζαναῶν, um der Danaer willen; so noch Genit. bei "neot- 
δείδια 17, 240; öfter steht es mit Dativ. — οὐδέ μοι ἥτορ ἔμπεδον, vatdn. 
ἐστί, es ist nicht fest, gefasst, d. i. wankt von einem Entschlusse ‚zum andern, 
«. 6, 252. — ἀλαλύχτημαι, ἅπ. εἰρ., ein ep. Perf. mit Präsensbedtg.: un- 
rabig, angstvoll sein, von ἀλυχτέω, verlängert aus ἀλύω, ἀλύσσω, 3. Ὁ, 352. — 
zondin ἐχϑρώσχεε, will mir aus der Brust springen, poet. st. es schlägt heftig, 
1, 216 "Ἔχτορί τ' αὐτῷ ἐνὶ στήϑεσσε πάτασσεν. ---- τρομέει δ᾽ ὕπο — 
γυῖα, ἃ. i. zrodss, 4. 14, . 

τ, 96--99. deatvers, an. εἶρ., Schol. Errıvosis δρῶσαι, wenn du etwas 
thun willst. — χαταβεέομεν, d i. xaraßwuev, 5. R. Dial. 77. 1. β. — un in 
der indireet. Frage: ob nicht, mit Conjunct., wie μήπως, 8. R. p. 649. K_ Gr. 
4. 8444, — ἀδηχότες, richtiger als ἀδϑηχάτες, da α an sich lang ist. Dieses 
ep. Partic. kommt in diesem Buche noch dreimal, νυ. 312. 399. 471 vor, u. 
ausserdem Od. 12, 281 (von -einem ungebräuchl. Präs. «deiv, Unlust, Ueber- 
druss empfinden). Die Alten erklären dieses Partic. durch χορησϑέντες, ge- 
sättigt; nach Buttm. Lex. 2, p. 128 drückt es mehr Pein, Unlust aus, und 
man übersetzt es richtiger durch gequält, gepeinigt, vergl. Od. 6, 2 
ὕπνῳ χαὶ χαμάτῳ apnufvos. Uebrigens findet hier ein Zeugma »tatt, indem 
der Verbalausdruck, der eigtl. nur dem zu ατὸς angemessen ist, auch auf UTEVOS . 
bezogen wird, wie Horat. Od. III, 4, 11 Iudo faligalumque sommo. ὕπνος 
erklären die Schol. durch ἀγρυπγέα. ὕπνος ist hier nach Heyne u. Nitzsch 
τ, 0d. 6, 2 Schlaflust, und mit χαμάτος, aus Anstrengung hervorgegangene 

ttung, ganz synonym. 

v. 104-107. οὐ ϑήν, doch nicht, mit einem gewissen Zweifel, wie 
9,394. — ἐκ χόλου μεταστρέφεεν ist: von dem Zorn sich wenden, nicht: 
nach dem Zorne, wie Köppen will, s. 15, 52. , 

v. 108-110. ἐγείρομεν st. ἐγείρωμεν. — Αϊαντα ταχυν, den Sohn 
des Ofleus, dem Hom. gewöhnl. das Epitheton ταχύς giebt, s. 2, 527. Den 
andern Aias nennt er v. 112. — φυλέος υἱόν, d. i. Meges, den Führer der 
Dalichier, =. 2, 627. ' 
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ἀλλ᾽ εἴ τις καὶ Tovcde μετοιχόμενος καλέσειεν, 

ἀντίϑεόν τ᾽ “ἴαντα καὶ Ἰδομενῆα ἀνακεα" 

τῶν γὰρ νῆες ἔασιν ἑκαστάτω, οὐδὲ μαλ᾽ ἐγγύς. 

ἀλλὰ φίλον περ ἐόντα καὶ αἰδοῖον Mevelaov 

»εικέσω, εἴπερ μοι νεμεσήσεαι, οὐδ᾽ ἐπικεύσω, 11ὅ 
ὡς εὕδει, σοὶ δ᾽ οἵῳ ἐπέτρεψεν πονέεσϑαι. 

νῦν ὄφελεν κατὰ πάντας ἀριστῆας πονέεσϑαε 


λισσόμενος " χρειὼ γὰρ ixaverar οὐκέτ᾽ ἀνεχτός. 
Τὸν δ' αἶτε προςέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 


ὦ γέρον, ἄλλοτε μέν 08 καὶ αἰτιάασϑαι ἄνωγα" 

πολλάκι γὰρ μεϑιεὶ ve καὶ οὐχ ἐθέλει πονέεσϑαι, 

οὔτ᾽ ὄκνῳ εἴκων οὔτ᾽ ἀφραδίησε νόοιο, 

ἀλλ᾽ ἐμέ τ᾽ εἰςορόων καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενος δρμήν. 

νῦν δ᾽ ἐμέο πρότερος uak ἐπέγρετο καί μοι ἐπέστη. 

τὸν μὲν ἐγὼ προέητα καλήμεναι, οὖς σὺ μεταλλᾷςς. 175 

ἀλλ᾽ ἴομεν" κείνους δὲ κιχησόμεϑα πρὸ πυλάων 

‚tv φυλάκεσσ᾽ - ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερέϑεσϑαι. 
Τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 

οὕτως οὔτις οἱ νεμεσήσεται οὐδ᾽ ἀπιϑήσει 

᾿Αργείων, ὃτε κέν τιν᾽ ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ. 180 
Ὡς εἰπὼν ἔνδυνε περὶ στήϑεσσε χιτῶνα, ᾿ 

ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρα χλαῖναν περονήσατο φοινικήεσσαν, 


v. 111].-ἢ[΄118. εἴ τις — χαλέσειεν, wenn doch jem. — rufen wollte, eine 
Formel des Wunsches, gewöhnlicher ist εἰ γάρ, εἴϑε, 8. 8, 538, als ei, eigemtl. 
ein hypothetisch. Vordersats ohne Nachsatz, wie es auch Kustatit. nimmt u 
χκαλὼς ἔχοι ergänzt. — ἔασιν ἐχαστάτω, sind am entferntesten, näml. am linken 
Flügel; s. v. 53. 13, 675 figd. Ueber das Adv. bei εἶναι a. 6, 131. 199. 

τ. 115—118. εἴπερ μοι νεμεσήσεαι (Conjunct.), wenn du auch mir zürnen 
solltest, 8. 1, 81. . Das Med. νεμεσᾶσϑαι gebraucht gewöhnl. Hom. wie das 
Activ. νεμεσῶν mit τινί, jemdm. etwas übel nehmen, auf jem. zürnen, s. τ. 129. 
145. — γῦν ὄφελεν st. ὥφελεν. Dieser Aorist von ὀφείλω kommt bei Hom. 
nur vor in der Bedtg.: er sollte, er hätte sollen, s. 1, . 6, 350 und besond. 
in der Formel des Wunsches, 1, 415. 

v. 120-124. Constr. ἄλλοτε ἄνωγά σε αἰτιάασϑαι sc. αὑτόν. Bin: 
Diesmal verdient mein Bruder keine Vorwürfe, wenn er auch sonst manchmal 
nicht zu entschuldigen ist. — μεϑεεῖ, nicht μεϑέεε, 8. 5, 880. μεϑεέναι, in- 
trans. nachlassen, lässig sein, wie 4, 240. 516. — ὄχνῳ εἴχων, wie ϑυιμῷ 
εἴξας, 9, 598, aus Trägheit oder von Trägheit besiegt. Ueber den Plur. ἀφρα- 
δίησι, 8. 5, 54. — ul’ in der That. 

v. 125—127. χαλήμεγαι, ep. Inf. st. zuleiv, 8. R. Dial. 71. Anm. 2: 
K. Gr. $. 220. 18. — obs σὺ μεταλλᾷς, ἃ. 1. Ajas u, Idomeneus, s. 112. — 
ἕνα, h. 1. nicht relativ, sondern demonstrativ st. &xsi, dort, da, wie zuweilen die 
Dichter die relativen Partikeln gebrauchen, s. Th. $. 316. 21. — ἡγερέϑεσϑαι, 
eine ep. Form st. ἀγείέρεσθϑαι, sich versammeln. Diese Lessrt des Aristarch 
verdient vor der Vulgat. ἡγερέεσθϑαι den Vorzug wegen des oft vorkommenden 
nyeg&dovro und ἠγερέϑονται, 3, 831, vergl. R. 274. K. Gr. $. 162. 
᾿ς Υ͂, 129. οὕτως, so, d. i. wenn Menelaos selbst so thätig ist. Constr. οὔτις 
- Apyeloy νεμεσήσεταί of, d. i. Μενελάῳ. - 

v . 8. v. 2. 

v. 133—135. ἀμφί, d.i. ἀμφὶ ὥμοις. — περογήσατο, βδιμα con- 
strinzerat. Die χλαῖνις war ein mantelähnliches Gewand oder nur ein Stück 
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διπλῆν, ἐκταδίην, οὔλη δ᾽ ἐπενήνοϑε λάχνη. 

ler δ᾽ ἄλκιμον ἔχον, ἀκαχμένον ὀξέϊ — 135 
βῆ δ᾽ ἱέναι κατὰ νῆας ““χαιῶν χαλκοχιτώνων. 
πρῶτον ἔπειτ᾽ ᾿Οδυσῆα, “1 μῆτιν ἀτάλαντον 

ἐξ ἵπνου. ἀνέγαιρδ Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ 
φϑεγβάμενος. τὸν δ᾽ αἶψα περὲ φρένας ἥλυϑ' ἰωή, 

κ δ᾽ ἦλϑε κλισίης, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔειπεν". 140 

Tıp$ οὕτω κατὰ νῆας ἀνὰ στρατὸν οἷοι ἀλᾶσϑε 
γύχτα di ἀμβροσίην; ὃ τι δὴ χρειὼ τόσον ὕχεε; 

Τὸν δ᾽ nueißer ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
διογενὲς Acepriadn, πολυμήχαν Ὀδυσσεῦ, 
μὴ νεμιέσα". τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν Ayaunvs. 145 
ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρα καὶ ἄλλον ἐγείρομεν, Orr ἐπέοικεν 
βουλὰς βουλεύξιν, ἢ φευγέμεν ἠὲ μάχεσϑαι. 

Ὡς φαϑ', 6 δὲ κλισίηνδε κιὼν πολύμητις ᾿Οδυσσεὺς 
ποικίλον ἀμφ᾽ wuoıcı σάκος ϑέτο, βῇ δὲ μετ᾽ αὐτούς. 
βὰν δ᾽ ἐπὶ Τυδείδην Aıoundea. τὸν δ᾽ ἐκίχανον 150 
ἐκτὸς ἀπὸ κλισίης σὺν τεύχεσιν: ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
εὗδον, ὑπὸ κρασὶν δ᾽ ἔχον ἀσπίδας" ἔγχεα δέ σφιν 
ὕρϑ᾽ ἐπὶ σαυρωτῇρος ἐλήλατο, τῆλε δὲ χαλκὸς 
λάμφ᾽, ὥςτε στεροπὴ πατρὸς Aıös, αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 
εὐδ᾽, ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο ῥινὸν βοὸς ἀγραύλοιο, 55 
αὐτὰρ ὑπὸ κράτεσφι τάπης τετάνυστη φαεινός. 
τὸν παρστὰς ἀνέγειρε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ, 
λὰξ ποδὲ κινήσας, ὥτρυνέ ve νείκεσέ τ᾽ ἄντην" 


Tach, welches über die linke Schulter geworfen u. mit beiden Enden durch eine 
Spange auf dieser festgehalten wurde, so dass der rechte Arm frei war. (ροι- 
γιχόεσσαν |. oe wie ov. διπλῆν, doppelt, im Gogensstz von ἀπλοὲς χλαῖνα, 
24, 230, wahrscheinl. weil man es doppelt umschlegen konnte, s. 3, 126. — 
ovAn, Schol. τρυφερὰ ἢ ἁπαλή; richtiger: rauh, wollig, krausig, von εἰλεῖν, 
vergl. Buttm. Lexil. 1, p. 188. — ἐπεγήγνοϑε, lag darauf, 8. 2, 219. — ἀχαχμη- 
vos, ep. Partic. st. ἀχαγμένος, geschärft, vom St, ἄχω mit attisch. Reduplica- 
tion, 4. 12, 444. 

v. 136139. χατὰ νῆας, längs den Schiffen hinab, bis ‚zu Odysseus Zelte, 
welches in der Mitte stand, s. 1. 305. — τὸν δ᾽ αἶψα — tun, die Stimme kam 
rings um die Sinne st. ἤσϑετο τῆς φωνῆς, vergl. Od. 6, 122. 

v. 141. 142. ὅτι — ἵχει; ὅ tu ist h. 1, χαϑότι, wie, in wiefern, oder nach 
Euststh. το τί δὴ ποτε, „was treibt euch jetso für Noth an.“ Y. 

„. 1 145-147. βεβίηχεν, v. Bıcv, ältere Form st. βιαζειν, bedrängen, 8. 16, 
(2. — ἢ φευγέμεν ni Hagen deu, d.i. περὶ τοῦ φεύγειν ἢ μάχεσϑαι, 5. 7, 
351. vgl. Thiersch $. 206. 2. e. 

v. 152—154. ἔγχει δὲ — ἐληλατο, vetdn. eis γῆν. Man steckte die 

en sowohl, wenn man vom Gefechte ruhete (s. Ὁ, 213) als während der 
Nacht aufrecht (ὀοϑα) in die Erde. Die Lanze war näml. auch am untern Ende 
des Sehaftes mit Erz beschlagen, so dass sie eine Spitze hatte und eingestossen 
werden konnte. Diese Spitze hiess σαυρωτήρ (Schaftspitze), vermuthl von 
σαῦρος, eine Art Schlangen. — λάμφ᾽ st. ἔλαμπε. ἊΝ 

v. 158. λὰξ ποδὶ χινήσας, vetdn. αὐτόν. Voss übersetzt Aa} mit der 
Perse; besser wird man nach den Schol. übersetzen: mit der Fussspitze, 6. 5, 60. 

sehr natürliche Art, jemanden zu wecken, der auf der Erde liegt, ist nach 
unsern Begriffen unanständig. Gyt bemerkt hierzu Köppen: Die Helden wählen 





Ryoeo, Τυδέος vie. τέ πάννυχον ὕπνον ἀωτεῖς; 
2 2. ς “ x “ , 
οὐκ ἀΐεις, wg Τρῷες ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο 100 
elaraı ἄγχε νδῶν, ὀλίγος δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύκει; 

Ὡς φαϑ', ὁ δ' ἐξ ὕπνοιο μάλα κραιπνῶς ἀνόρουσεν, 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόδντα προςηύΐδα᾽ | 

Σχέτλιός ἐσσι, γεραιέ σὺ μὲν πόνου οὔποτε λήγεις: 
οὔ νυ καὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες ᾿Αχαιῶν, 165 
οἵ κεν Ensıra ἕκαστον ἐγείρδιαν βασιλήων 
πάντη ἐποιχόμενοι; σὺ δ᾽ ἀμήχανός ἐσσι, γεραιέ. 

Τὸν δ᾽ αὖτε προςέειπε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ' 
ναὶ δὴ ταῦτά γε παντα, φίλος, χατὰ μοῖραν ἔειπες. 
εἰσὶν μέν μοι παῖδες ἀμύμονες, εἰσὶ δὲ λαοὶ 110 
καὶ πολέες, τῶν κἔν τες ἐποιχόμδνος καλέσειδν᾽ 
ἀλλὰ μάλα μεγάλη χρεεὼ βεβίηκεν ᾿Αχαιούς" 
νῦν γὰρ δὴ πάντεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς 
ἢ μάλα λυγρὸς ὄλεϑρος Ayauoig ἠὲ βεῶναι. 

AN ἴϑι νῦν, Αἴαντα ταχὺν καὶ Φυλέος υἱὸν 175 
ἄνστησον --- σὺ γάρ ἐσσὲ νεώτερος — εἴ μ᾽ ἐλεαίρεις. 

Ὡς 909°, ὁ δ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισιν ἑέσσατο δέρμα λέοντος 


überall den leichtesten und geradesten Weg, weil noch keino eonventionelle Höf- 
lichkeit sie einschränkt, s. 1, 197. 

v. 159-161. τί — ἀωτεῖς. Die Schol. erklären dwreiy ὕπνον durch 
«πανϑίζειν, carpere somnum, da sie ἄωτον für synonym mit ἄνϑος nehmen; 
richtiger nimmt man es wohl nach Buttm. Lexil 2. p. 21 für eine gedehnte 
Form von ἄω, ἄημι, wie Schol. A., was eigtl. schnarchen, dann überhaupt 
schlafen bedeutet. — ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, auf der Höhe der Ebene, 8. 20, 
51. Die Alten nahmen ϑρωσμός zum Theil für ein Nomen propr.; es ist 
wahrscheinl. überhpt. das dem griechischen Lager sugewandte hohe Ufer des 
Skamandros, worauf die Troer übernachteten. Unrichtig hält K. ϑρωσμοός" für 
den Hügel Kallikolone, κα. 20, 53. — εἴαται, ep. st. ἦνται. 

v. 1604--167. σχέτλιος, h. 1. erstaunlich, gewaltig, nach den Schol. ὁ aye- 
σχέσϑαι χαὶ τλῆναι δυνάμενος, ἃ. i. du bist schon so alt und immer noch 
80 thätig, „allzuämsig“ Κ΄. Hier u. 18, 13 wollen einige ohne Grund es dureh 
elend, unglücklich übersetzen. — νύ in der Frage: denn, nennpe, 68. 1, 
414. — οἵ xev — ἐγείρειαν, die — wecken könnten. Dor Belativaats mit 
Optat. u. χέ ist eigtl. ein bedingter Hauptsatz, dessen Vordersatz man gewöhnl. 
ergänzen muss, 8. 7, 842. — ἀμήχανος est et is, qui in rebus desperatis nullam 
μηχανὴν reperit, consilii tnops, et adversus quem nulla est uny«avn, invietus, 
indomitus. H. Die letztere Bedtg. hier: unbezwinglich, unwiderstehlich. 

v. 171-194. τῶν χέν — χαλέσειε», κι v. 166. — νῦν δή, gerade jetzt, 
„nunc eo ventum est, ut jam.“ Nägelsb. zu 11. 2, 336. — πάντεσσιν ἐπὶ 
ᾷ. ἔστ. ἀχμῆς, wörtl.: es steht allen auf der Schneide des Scheermessers, d. i. 
jetzt ist für alle der entscheidende Augenblick da; eine sprichwörtl. Redensart, 
welche auch später bei Herod. 6, 11. Thuc. 1, 124 sich findet. Den Vergleichungs- 
punct setzt Köppen u. Passow dahin, dass eine Sache, die auf einer so schmalen 
Fläche, wie die Schneide eines Scheermessers ist, augenblicklich nach einer von 
beiden Seiten umschlagen muss. Die Schol. erklären es: νῦν ἐν zıyduyg ἐστὶ 
τὰ χαϑ' ἡμᾶς u. Heyne vergleicht es unserm Sprichworte: schon liegt das 
Mcsser an der Gurgel. Der Zusammenhang empfiehlt die erstere Erklärung. — 
ἠὲ βιῶναι, steht h. 1. als Subject., wie ὄλεθρος, s.-K. Gr. $ 308. , 

τ. 177. 178. ». νυ. 28. 24. — 179. ἄγεν, ἃ. h. zu den Wachen, als dem 
65 vom Agamemnon bezeichmeten Ort. 
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αἴϑωνος, μεγάλοιο, ποδηνεκέρ" eilero δ᾽ ἔγχος. 
βὴ δ᾽ ἰέναι, τοὺς δ᾽ ἔνϑεν ἀναστήσας ἄγεν ἥρως. oo 

Oi δ᾽ ὅτε δὴ φυλάκεσσιν ἐν ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν, 180 
οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλάκων ἡγήτορας εὗρον, 
ἀλλ᾽ ἐγρηγορτὲ σὺν τεύχεσιν δίατο πάντες. 
ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυςρωρήσωσιν ἐν αὐλῇ 
ϑηρὸς ἀχούσαντες κρατερόφρονος, ὅοτε καϑ' ὕλην 
ἔρχηταε δι' ὄρεσφε’ πολὺς δ᾽ ὀρυμαγδὸς ἐπὶ αὐτῷ 185 
ἀνδρῶκ ἠδὲ κυνῶν᾽ ἀπό τέ σφισιν ὕπνος ὕλωλεν" 
ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροεϊν ὀλώλει 
νύχτα φυλασσομένοισι κακήν᾽ πεδίονδὲ γὰρ alei 
'εεράφαϑ'. ὁππότ ἐπὲ Τρώων ἀΐοιεν ἰόντων. 
τοὺς δ᾽ ὁ γέρων γήϑησεν ἰδών, ϑάρσυνέ ze μύϑῳΥ [190 
[xai σφεας φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προςηύδα Ἴ 

Οὕτω νῦν, φίλα τέχνα, φυλάσσετε" μηδέ τινὶ ὕπνος I 
αἱρδέτιο, μὴ χάρμα γενώμεϑα δυςμενέεσσι». ΄ 


e. 194---278. Die versammelten Helden berathschlagen sich am Graben; auf 


den Vorschlag Nestor’s gehen sodann Diomedes und Odysseus 
als Aundschafter ins troische Lager. 
Ὧ 4 3 ⸗ ὃ £ . ᾿ δ᾽ ‚e_> ἐν ᾿ 
, ἐς δέίζέων ταφροίο L σσῦτο τοι , au  ἔσποντο 
“ργείων βασιλῆες, 0001 xexinaro βουλήν. 105 


v, 180- 182. ἔμεχϑεν st. ἐμίχϑησαν. Hierzu gehört auch ἐν, da μέ- 
γνυσϑαι mit dem Dat. construirt wird, 6. 8, 48. 209. — φυλάχων ἡγήτορας, 
.. 9, 80-88. — ἐγρηγορτέ, Adr. ἅπ. εἰρ. wachend, munter. 

νυ. 188—186. ὡς δὲ χύνες — δυςωρήσωσιν. Hier ist die Lesart aller 
Cdd. δυςωρήσονται, welche auch in Plutarch. ad princip. inerud. p. 781. C. 
steht. Das Futur., welches nach R. p. 583. Anm. 7 auch in Vergleichungen 
stehen kann, s. Od. 5, 249. 368, widerstrebt jedoch nach Th. $. 346. 10 hier 
dem Sinne: denn es ist nicht, wie sie wachen werden, sondern wie sie waehen 
(Pallsetzung), wenn das Thier ennahıt; es verlangt daher hier den Conjunet. 
δϑυςωρήσωνται, vgl. K. Gr. $. 342. Anm. 1. Nägelsb. p. 243. Spitsner, welcher 
derselben Meinung ist, hat deshalb die Lesart aus Apollon. Lex. δυςωρήσωσι, 
d. i. διαφυλαχτήσωσι χαὶ χακὴν νύχτα διαγάγωσι aufgenommen, wie schon 
Tollius in den Anmerk. z. Apoll. verlangte. Auch die Analogie empfiehlt das 
Aetivum, vergl. ἀωρέω, εὐωρέω. δυςωρεῖσθιει erklärt der Dichter v. 188 νυχτα 
vl. χακήν, unruhig, ängstlich wachen. „Uebrigens ist das Gleichniss treffend; 


denn wirklich bemerkt man unter diesen Umständen an den Hunden eine gewisse . 


Aengstlichkeit, als fürchtete dieses treue Thier nicht alles zu thun, was es 
—— R. — ἐπ αὐτῷ, um das Raubthier, nieht contra feram, wie Köppen 
er 

r. 187—189. νήδυμος, 5. 2, 2. --- βλεφιίροιεῖν, der Dual steht distributiv, 
mit Bezug auf die Einzelnen. — vuxre φυλασσομέγοισε, anakoluth. st. pu- 
λασσομέγων in Bezug auf τῶν. So steht nicht selten bei Hom. zur Bezeichnung 
des possessiren Verhältnisses der Dativ. Partic. in Beziehung auf einen Genit., 
s. 14, 141. R. p. 706. K. Gr. $. 313. Anm. 2. — τετράφαϑ', ep. nt. τεέτραμ- 
μένοι ἦσαν, sie hatten sich gewendet, δ. 14, 408. — ὁππότ' — ἰόντων, d.i. 
onnor ἀἴοιεν Τρώων ἑπιόντων, 5. 3, 233. 

v. 191. Dieser Vers fehlt in mehrern Cdd. und er ist auch wegen des 
vorhergehenden Yapavre μύϑῳ überfilissig. 

τ. 194. 195. τάφροιο διέσσυτος Die Wachen standen näml. zwischen 
dem Graben und dem Walle, s. 9, 67. 8, 490. — xexänure βουλήν, ἃ. i. ἐς 
TO συμβούλιον, s. 1, 322. 6, 88. 
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τοῖς δ᾽΄ ἅμα Μηριόνης καὶ Νέστορος ἀγλαὸς υἱὸς 
ἤϊσαν" αὐτοὶ γὰρ κάλεον συμμητεάασϑαι. 
τάφρον δ᾽ ἐκδιαβάντες ὀρυκεὴν ἑδριόωντο 
ὃν καϑαρῷ, ὅϑι δὴ νεκύων διεφαίνετο χῶρορ 
, πιπεόντων' ὅϑεν αὐτις anerganer ὄβρεμος Ἕκτωρ 200 
ὀλλὺς “Τργείους, ὅτε δὴ περὶ νὺξ ἐκάλυψεν. 
ἔνϑα καϑεζύμενοι ἔπε ἀλλήλοισι πέφαυσχον. “ 
solo, δὲ μύϑων ἦρχε T — ἱππότα Νέσεωρ" 
2 φίλοι, οὐκ ἂν δή τις ἀνὴρ πεπέίϑοιϑ' ἑῷ αὐτοῦ 
ϑυμῷ τολμήεντι μετὰ Τρῶας μ ἐγαϑυμους 
ἐλϑεῖν; ei τινά ποὺ δηΐων ἕλοι ἐσχατόωνεῳᾳ, 
ἢ τινά που καὶ φῆμιν ἐνὶ Τρώεσσι πύϑοιτο, 
ἅσσα τε μητιόωσε μετὰ σφίσιν, ἢ μεμάασιν 
αὖϑι μένειν σεαρὰ νηυσὲν ἀπόπροϑεν, ἠὲ πόλινδε 
ἄψ ἀναχωρήσουσιν, ἐπεὶ δαμάσαντό γ᾽ „Ayauovs. 210 
καῦτα κε πᾶντα πύϑοιτο » καὶ ἂψ εἰς ἡμέας ἔλϑοι 
ἀσκηϑής. μέγα κέν οἱ ὑπουράνιον κλέος εἴη 
πάντας En ἀνθρώπους, καί οἱ δόσις ἔσσεται dodAn‘ 
ὅσσοι γὰρ νήεσσιν ἐπικρατέουσιν ἄριστοι, 


v. 199. ». 8, 491. 
v. 200—202. πιπτόντων, hier mit dem Begriffe des Perfeots, s. R. p. 576. 
K. Gr. $. 255. Anm. 1. — αὖτις anerganero, relro conversus est, vgl. v. 210 


u. über die Sache 8, 4%. ὀλλὺς Aoy., desideres Jortasse 

tum, verum est: illo tcmpore perdens. H. ἔπε allni. πίφαυσχον. 
Das ep. Verb. πεφαύσκειν, eine Nebenf. von yalvo, bedeutet schen Inssen, 
anzeigen, 8. v. 503 u. besond. durch Worte etwas andeuten, s. v. 478 und so 
h. 1, ἔπεα πέφ. ἀλλήλοισι, wit einander Worte sprechen, oder sieh unterreden. 
Man hat hier gefragt, warum die Fürsten ausserhalb des Grabens sich beriethen, 
‚wo sie leicht von den Troern überfallen werden konnten. Die Schol. u. Eustath. 
antworten hierauf, sie thaten dies, um den Kundschaftern durch die Nähe der 
Fürsten mehr Muth zu machon;. oder richtiger nach Aristoteles, um durch die 
Versammlung kein Aufsehen bei dem Volke zu erregen, welches, sobald sie inner- 
halb des Walles es thaten, unvermeidlich war. Gcsichert waren sie überdies 
durch die Nähe der Wache. 

v. 204—208. οὐκ av δὴ — πεπέϑοιϑ' (st. πεπίϑοιτο). Ueber diesen 
Optat. mit ἄν, welchen man durch würde, könnte od. dürfte ausdrückt, 
8. B. p. 097. K. Gr. ᾧ. 260. 4}. ὅ. — ἑῷ αὐτοῦ ϑυμῷ, wie im lat. suo ipsius 
animo, s. 6, 490. πεέϑεσϑαι ϑυμῷ τολμήεντι, seinem entschlossenen Muthe 
nachgeben, d. i. den kühnen Entschluss fassen. — εἴ rıya — ἢ, ob, oder, wie 

v. 208. 7, ἢ. Vor εἴ zıya ποὺ ergänze πειρώμενος, 8. 1, 66. — ἕλοι ἔσχα. 
τύωντα. ἑλεῖν, Schol. ζωγρεῖν, u. ἐσχατόωντα, jem., der an der äussersten 
Grenze des Lagers weilt. — φἥμεν erklärt Eustath. durch ynunvy, Bede, Gæ- 
spräch. — ἅσσα, ep. εἰ. “ἅτινα und dies st. εἴ τιν, 8. 1, ἀμ 

v. 211- 918. ταῦτά χε. Spitzner hat ταῦτά τέ nach den besten Cdd. 
aufgenommen. Ueber den Optat. vgl. 2, 250. — ἀσχηϑής, unverletst, unbeschädigt, 
eigtl. gepflegt, von ἀσχέω. — μέγις — εἴη, dasselbe steht Od. 9, 264. χλέος 
ὑπουράνιον, ein Ruhm , der bis unter den Himmel reicht, also sehr gross 
ist. — πάντας ἐπὶ ἀνθρώπους, unter allen Menschen; denn ἐπέ mit Accus. 
drückt, such das Erstrecken über, durch einen: Gegenstand hin aus, 6. 2, 

59. . . 

v. 214. 1. Od. 1, 245. 16, 192, 19, 180., wo νήσοισι εἰ. γήεσσεν 

steht, 
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τῶν πάντων οὗ ἕπαστος ιν δώσουσι μέλαιναν, 215 
ϑῆλυν, ὑπ ον" τῇ μὲν κτέρας οὐδὲν ὁμοῖον" 
αἰεὶ δ᾽ ἐν δαίτησι καὶ εἰλαπίνῃσι παρέσται. - 

Ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀχὴν ἐγένοντο σιεωττῇ. 
τοῖσε δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαθὸς Διομήδης" 
Νέστορ, ἔμ᾽ ὀτρύνει κραδίη καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ - 220 
ἀνδρῶν ὀυςμενέων δῦναι στρατὸν ἐγγὺς ἐόντων, 

-Towwy. ἀλλ᾽ ei εἰς μοι ἃ ἅμ᾽ ἕποιτο καὶ ἄλλος. 
μᾶλλον ϑαλπωρὴ καὶ ϑαρσαλεώτερον ἔσιαι. 

σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω, καί τε πρὸ 0 τοῦ ἐνόησεν, 

ὅππως κέρδος En‘ μοῦνος δ᾽ εἴπερ τε νοήσῃ. 225 

ἀλλά τέ οἱ βράσσων τε νόος λεπτὴ δέ τε μῆτις. 

Ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἔϑελον ioundei πολλοὶ ἕπεσθαι. 

ϑελότην Αἴαντε δύω, ϑεράποντες “Ἄρηος, 

ἤϑελε Μηριόνης. μάλα δ᾽ ἤϑελε Νέστορος υἱός, 

ϑελὲ δ᾽ Argeidns, δουρικλειτὸς Μενέλαος, 230 
ἤϑελε δ᾽ ὁ TArpov Ὀδυσεὺς καταδῦναι ὅμιλον 

Τρώων" aisi yap οἱ ἐνὲ φρεσὶ ϑυμὸς ἐτόλμα. ΄ 

τοῖσι δὲ xai μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων" 

Τυδείδη “Διόμηδες, ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
τὸν μὲν δὴ ἕταρον γ᾽ αἵρήσεαι, ὅν κ᾽ ἐθέλῃσθα, 235 
v. 215217. ὄϊν μέλαιναν. Die Schafe mit schwarzer oder dunkler Wolle 
scheint man im Altertum höher geschätzt zu haben, s. Od. 9, 426 (lodveqts 
sloos ἔχοντας) u. Columella de re rust. VII, 2. Sonderbar genug finden die 
Sehol. im der schwarsen Farbe eine Anspielung auf das nächtliche Unterneh- 


men. — ϑῆλυν, als fem. wie Od. Ὁ, 467, vergl. Il. 5, 269, damit: sich das 
(eschenk vermehre; ὑπόθῥηγον, Eustath. 8 ἔστεν ἔγχυον, ἢ καὶ ἤδη γεν- 
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γήσασαν, h. 1. das einLamm säugt. — τῇ == τοέῃ, dem ἀ. h. so einem. Man be- 
zieht es richtiger auf δὲν, als auf δόσις, was K. vorschlägt. --- χτέρας, ep. = 


οχεῆμα, Besitsthum, Eigenthum, vergl. 24, 235; öfter kommt der Plur. xrege 


vor. — αἰεὶ δ᾽ ἐν d. — παρέσται. dalın == δαίς, ein Gastmahl, 5. 1, 424; 
εἰλαπένη, ein prächtiger Schmaus, Gastgebot, besond. ein Opferschmaus (ὅτι 
zer εἴλας πένουσι), 5. Od. 1, 225 

v. 991. 295 δῦναι, wohin gehen, von Oertern, mit Acous., s. 6, 19. 3, 
322. — ϑαλπωρή, h. 1. Ermuthigung, Zuversicht, 8. 6, 412. 

v. 24--2%. σύν ie δύ᾽ ἐρχομένω, Nomin. absol. st. Genit. δυοῖν 
ἐρχομένοιν, wie 3, 211 ἄμφω δ᾽ ἐζομένω, vorgl. 2, 853. συν, Adv. mu 
sammen, zugleich. — χαί re πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, Schal. χοινῶς ὁ ἕτερος πρὸ 
τοῦ ἑτέρου ὑπενόησε, der eine bemerkt vor dem ändern; es ist das Sprich- 
wort: Vier Augen sehen mehr als zwei, u. Eurip. Phoen. 148 εἰς δ᾽ ἁνὴρ οὐ 
πάνϑ᾽ ὁρᾷ. Jene richtige Erklärung der Schol, befolgt auch Voss: „da bemerkt 
der ein’ und der andre schneller‘; Köppen übersetzt: der eine denkt für den 
andern, oder so gut, wie der andere. — χέρϑος, h. 1. ὠφέλεια, συμφέρον. — 
εἴπερ τε, wenn auch noch so sehr — im Nachsatze: ἀλλά τε, wie 1, 81. 11, 116. 
— ῥράασων, ep. st. βραδύτερος — λεπτή, eigentl. dünn; metaphor. im Gegensatz 
von μῆτις πυχινῆ, schwach, eigtl. λεπτοτέρη, näml. als wenn beide vereinigt sind. 

v. 27232. Fast dieselben Heroen erbieten sich hier zur Begleitung, 
welehe sich 7, 161 figd. zum Zweikampf mit Hektor bereit zeigten. Uebrigens 
vergl. Clarke hier die bekannte Episode des Nisus und Euryalus in Virg. Aen. 
IX, 466 fig. — τλήμων, d.i. τλητιχός, ὑπομενητικὸς, kühn, muthig, 6. 5, 
670, — ἐτόλμα = ἦν Tolunsıs. 

r. . αἰρήσεάε, eben so ὀπάσσεωι, v. 238 Futur. st. Imperat,, 


Homeri Ilias. . 4 


φαινομένων τὸν ἄφιστον᾽ ἐποὶ πομάασέ γε πολλοί. 
μηδὲ σύγ᾽ αἰδόμενος σῇσε φρεσὲ τὸν μὲν ἀρεέω 
καλλεέπεεν; σὺ δὲ χεί ϑν᾽ ὅόσεαι αἰδοῖ οἴκων, 
ἐς γενεὴν ὁρόων, μηδ ei βασελεύτερός ὄσειν. 
Fe ; ἔδάεισεν δὲ περὲ ξανϑῷ ἸΜενελάφ. 240 
τοῖς 3 a ξ μετέειπε βοὴν ἀγαϑὸς “Ψεομήδης" 
Εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γὲ κ κδλαύετό μ᾽ αὐτὸν ἐλέσϑαι, 
πῶς ἂν ἔπειτ ᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείρεο λαϑοί 
οὗ πέρι μὲν π ὧν κραδέῃ καὶ ϑυμὸς ἃ | 
ἐν πάντεσσι πὸν ΜᾺ φιλεῖ δέ ὁ € Παλλὰς 33* 245 
τούτου γ᾽ ἐσπομένοιο καὶ ἐκ π ἧς αἰϑομένδιο 
ἄμφω ν σαιμεν, TEL ὑτερέοεδε νοῆσαι. 
τὸν ὅν αὖτε προρέδεπε —S —E 
Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ μὲ μάλ᾽ αἴνεε μήτε τε νείκει" 
εἰδόσι γάρ τοι ταῦτα usa Aoysioıg ἀγαρεύεις. 20 
, ἀλλ᾽ ἴομεν: μάλὰ γὰρ νὺξ ἄνεταε, ἐγγύϑε δ᾽ ἠώρ, 
ἄσερα δὲ δὴ προβέβηκε, παρα φχηκεν ὧδ πλέων νὺξ 
τῶν δύο μοιράων, τριταάτη δ᾽ Er μοῖρα λέλφπεαι. 
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8. 88. — Dazu gehört ἕταρον —= αὐνεργόν, wähmnd τὸν μέν Obj. ist. — 
φαινομένων τὸν ἄριστον, den besten von diesen, die hier sind, wie 7, 7. 
φαινόμενοι, qui adsunt, qui pruesio sunt: plane ut Latini appärere 
dieunt. Era. — αἰδόμενος, d. i. αἰδοὲ ἱεἴκων, v. 228. — μηδὲ συγ — 
χαιλλείπειν αἱ. κατώλειπε. Mau bemorke hier den Uebergang vom Infin. 
zum Futur. — oreogerı, Eustath. πρὸς τὸ συνεργεῖν ἀχύλουθον προςλα- 
βοῦ: ὀὁπάσσεσϑαι ist h. L sich jem. folgen lassen, zum Begleiter nehmen wie 
Od. 10, 59. — βασιλεύτερος, s. 9, 160. 392. 

v. 240. Agamemnon besorgte , Diomedes möchte aus Achtung den Menelaes 
ge: den er doch selbst zu so grossen Unternehmungen nicht fähig hielt, =. 7, 

v. 248. 6. Od. 1, 65. 


v. 44247. πρόφρων, Schol. πρόϑιυμος, geneigt, wilig zu den Unter- 


nehmungen, „vorsichtig, vgl. νυ. 247.“ Stadelmann. Odysseus war πολυ- 
τλήμων, unternahm alles, und πολυμήχανος, nie fehlte es ihm an Mitteln, 
sich und andern zu helfen. &. — &x πυρὸς αἰϑομέγνοιωο, ἃ. i. aus der grössten 
Gefahr. Feuer und Wasser sind die gewöhnlichsten Bilder der grössten &e- 
fahr u. Verheerung, s. 11, 596. — ἐπεὶ περ. vogoa. περιειδέναε, etwas 
vorzäglich, vor Andern wissen, verstehen, mit Infin. wie Od. 3, 244 mit Accus. 

v. 249— 253. μήτ᾽ ag — velxeı, d. i. schweige darüber, oder nach den 
Schol. übertreibe mein Lob nicht; denn sie kennen mich, wie das Sprichw. 
sagt: μηδὲν ἄγαν. --- ἄνεται, ep. st. ἄνύεται, τελειούῦτω, s. Od. 3, 496. — 
ἄστρα --- προβέβηχε, wie Od. 12, 812 μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήκει, sie sind vor- 
‚gerückt, d.i. sie sind dem Untergange nahe. — “αρῴχηχεν δὲ πὰ. νὺξ τῶν 
δύο μοιράων. Die meisten Erklärer sowohl des Alterthums als der nenern 
Zeit nehmen den OGmit. nach πλέων st. "ἢ al δύο μοῖραι, (praeterüt now, 
plus quam duae eius partes. Damm). Mehrere der alten Critiker fanden 
hierin einen Widerspruch mit mit den folgenden Worten τριτάτῃ — λέλειπται; 
denn, sagten sie, wenn schon mehr als zwei Drittheile der Nacht vorbei sind, 
so kann nicht mehr des eine Drittheil übrig sein. Einige versuchten durch 
Veränderung des Textes diesen Widersprüch zu heben; andere hielten νυ. 253 
für eingeschoben; noch andere waren der Meinung, was noch das Annehm- 
lichste, man müsse den Ausdruck bei den Dichter nicht so genen nehmen; 
‚dean der Sprachgebraush gestatte dies in allen Sprachen. Alle diese Ver- 
suche, die Stelle zu erklären, sind unnöthig, wenn man die einfachste 
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Dr δἰπόν»δ᾽ ὁπλοισὸν ἕνε dewoiew ὀδύτην. 

Τυδείδη μὲν δῶκε μενεπτόλεμος Θρασυμήδ ς 255 
φάσγανον ἄμφηκες — τὸ δ᾽ ξὸν παρὰ van λέλειπτο --- 
καὶ σάκος" ἀμφὶ δέ οἱ χυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν 
ταυρείην, ἄφαλόν τὸ καὶ ἄλλοφον, ἦτε καταϊτυξ 
κέχληται, δύεται δὲ χάρη ϑαλεριῦν αἰζηῶν. 

Μηριόνης δ' ᾿Οϑυσὴῆϊ δίδου βιὸν ἡδὲ φαρέτρην 200 
καὶ ξίφος, ἀμφὲ δέ οἱ κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν, 

ἐνοῦ ποιητήν πολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 

γνεέετατο σεερειῦς" ἔκτοσϑε δὲ λευκοὶ ὀδόντες 

ἀργεόδοντος vos ϑαμέες ἔχον ἔνϑα καὶ ἔνϑα 
εὖ καὶ ἐπισταμένως" μέσσῃ δ᾽ ἐνὶ πῖλος ἀρήρει. 265 
T δά ποτ᾿ ἐξ ᾿Ελεῶνος “μύντορος ’Opuevidce 


᾽ 


eler Advölvxng πνκινὸν δόμον ἀντιτορήσας, 

Σχάνδειαν δ᾽ ἄρα δῶκε Ἀυϑηρίῳ ᾿Αμφιδάμαντι" 
Augıdanas δὲ Ἡόλῳ δῶκχρ ξεινηϊον εἶναι, 

αὐτὰρ ὃ ηριόνῃ δῶκεν ᾧ παιδὲ φορῆναι. 270 


, 


δὴ τότ᾽ "Odvoonos πύκασεν κάρη ἀμφιτεϑεῖσα. 
Τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ὅπλοισιν ἔνι δεινοῖσιν ἐδύτην, 


Verbindung der Worte unzimmt, wie schon Ulerko übersetnt: pnselerütgue 
maior noclis portio duarum partium. πλέων γυξ ist: der grüsste Theil der 
Nacht, welcher zwei Theile umfasst. Diese Erklärung befolgt auch Voss: 
ea schwand das meiste der Nacht hin, um zwei Theile bereits; auch Spitz- 
ner billigt sie. Die Nacht theilte man in drei Theile, wie diese Stelle zeigt und Od. 
12, 312. — δύο steht Ὁ. Hom. als Indeclinabile, und der Artikel steht dabei, 
weil es heisst, von den bekannten Theilen, also auch den bekannten zwei Theilen. 

νυ. 235—259. Θρασυμήδης, 8. des Nestors, s. 9, 81. — xur£nv, 5. 8, 
316. — ἄφαλον, ἅπ. eio., ohne Kegel, s. 3, 362, um desto eher unbemerkt 
zu bleiben. — &llogor, ep. st. @log.ov, ἅπ. elo., ohne Helmbusch, 5. 6, 46%. 
— χαταῖτυξ bezeichnet eine niedrige Art von Helm, ohne Kegel u, Heimbasch, 
Sturmhaube, und soll deshalb seinen Namen von χάτω u. τετύυχϑαι haban. 
Schol. — ὄδεται, d.i. φυλάσσει, s. 9, 896. 

v. 262—265. δενοῦ, d.i. ἐκ ῥινοῦ (Leder), Genit. mater., 8. 7, 223. — 
Kor st. εἶχον, instrans. sie erstreckten sich, ragten empor, δ. 13, 520. — 

saraufvax, verständig, künstlich, so dass sie zum Abhalten der Degenhiehe 
dienten, 5. 7, 317. — ἑ μέσσῃ — ἀρήρει, in der Mitte, also zwischen den Ric- 
men umd dem äussern Loder war eine Lage von Filz (πῖλος). Ä. 

v. 266-268. ἐξ ᾿Ελεῶνος, vergl. 2, 500. Eleon war eine Stadt in 
Böotien; indens setzten einige Grammatiker diese Stadt, als Wohnort des Anıyn- 
tor, Vaters des Phönix, auf den Parnass, s. Strab. IX, 439, doch ist dieser 
Amyntor von jenem (9, 448) erwähnten verschieden. — _Itroluxos, Auto- 
tykos, 8. des Dädalion u. der Chione oder Philonis, Vater der Antikleia, der 
Mutter des Odysseus, wurde wegen seiner listigen Anschläge ein 8. des Hermes 
genannt. Er wohnte auf denı Parnass und verübte viele Räubereien, s. Od. 19, 
432. — ἀντιτορήσπς, d. i. διιτρήσας, διορύξας (durchbrechen, erbrechen), 
x. 5, 837. — Σχάνδειειν, ἃ. 1. εἰς Σχάνδειαν, Skandeia, ein kleiner Ort 
mit einem Hafen auf der Insel Kythera, jetzt Cerig. Amphidamas erhielt 
diesen Helm als Gantgeschenk bei einem Besuche des Autolykos u. nahm ihn mit 
nach Skumdeis, oder nach Köppen: er schickte ihn als Geschenk zu, was Kinyres 
dem Agamennon tlıat, 5. 11, 20. 

v. 388271. Ἡόλῳ. Molos, 8. des Deukalion u. Bruder des Idome- 
neus, 8. 13, 249. — ξειγήϊον εἶναι, d.i. ὥςτε £. εἶναι, 8.6, 218. — πύχασε, 
d.i. ἐρύσατο, 5. v. 259, er deckte, schützte, 8. 17, 551. 
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βάν 6’ ἰέναι, Anden» δὲ κατ᾿ αὐτόϑι πάντας ἀρίστους. 


v. 274-298. Beide Helden flehen zur Pallas um Beistand, und diese erhört 


τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧχεν ἐρωδιὸν ἐγγὺς ὁδοῖο 
Παλλὰς ᾿4ϑηναίη" τοὶ δ᾽ οὐκ Hr ὀφϑαλμοῖσιν 275 
νύκτα δὲ ὀρφναίην, ἀλλὰ κλάγξαντος ἄκουσαν. 
χαῖρε δὲ τῷ ὄρνιϑ᾽ ᾿Οδυσεύς, ἠρᾶτο δ᾽ ᾿4ϑήνῃ 
Κλῦϑί μευ. αἰγιόχοιο Διὸς τέκος, ἥτε μοι alei 
ἂν πάντεσσι πόνοισι παρίστασαι, οὐδέ σε λήϑω 
κινύμενος᾽ νῦν αὖτε μάλιστα με φίλαι, ᾿4ϑήνη, . 350 
δὸς δὲ πάλιν ἐπὶ νῆας ἐυκλεῖας ἀφικέσϑαι," 
δέξαντας μέγα ἔργον, ὃ κε Τρώεσσι μελήσει. 
Δεύτερος ads’ ἠρᾶτο βοὴν ἀγαϑὸς Arauydns' 
κέχλυϑι νῦν χαὶ ἐμεῖο, Ἵ:ι:ος τέκος, ᾿Ατρυτώνη᾽ 
σπϑοῖό μοι, ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾽ ἕσπεο Τυδέϊ δίῳ 285 
ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿““χαιῶν ἄγγελος ἤει. 
τοὺς δ᾽ ag ἐπὶ ᾿Ἡσωπῷ λίπε χαλκοχίτωνας ᾿“χαιούς, 
αὐτὰρ ὃ μειλίχιον μῦϑον φέρε Καδμείοισιν 
κεῖσ " ἀτὰρ ἂψ ἀπιὼν μάλα μέρμερα μήσατο ἔργα 
σὺν σοΐ, δῖα ϑεά, ὅτε οἱ πρόφρασσα παρέστης. 290 
ὥς νῦν μοι ἐϑέλουσα παρίστασο καί μὲ φύλασσε. 


Helden als ein glückliches Zeichen an, s. 2, wdıog ist h. 1. der ge- 
meine Reiher, ardea maior, Linn., welcher in Bümpfen und im Schilfe 
wohnt. Köppen wollte die Rohrdommel vermuthlich wegen des Geräusahes, 
das dieser Vogel hören lässt, verstehen. Nach den Schol. war ein Reiher für 
diejenigen, welche eine List ausführen wollten, ein glückliches Zeichen. Die 
Gründe geben die Schol. nicht an. „Die Helden nehmen ihn für ein ron 
Athene gesandtes Zeichen, da sie diese beiden Helden, die Tapferkeit mit 
Klugheit vereinigten, so innigst liebte, δ. v. 245.“ k. — τοὶ — ἄχουσαν. 
Daraus, dass sie den Vogel nicht sehen, schliesst Odysseus, dass sie auch, 
ungesehen von den Feinden, ins Lager kommen würden. — τῷ ὄρνιϑ d.i. 
ὄρνιϑε, 8. Ὁ, 5. , 

v. 2718 --282. Aıös τέχος, Are, Construct. χατὰ σύνεσιν, κ5. R. ᾧ. 99. 
Anm. 10, 2. p. 468. K. Gr. 4. 382. 5. — χινύμενος, ep. εἰ. χιγνούμεγος, 
Schol. ἐπὶ πρᾶξιν ὁρμῶν, „wo ich hingeh’”“ 7”., vergl. 4, 281. — sur — 
φίλαι, 5. 5, 61. 115. — δὸς δὲ — ἀφιχέσϑαι, vetdn. ἡμᾶς, lass un — 
kommen, ἐὔχλεϊες, ep. st. εὐχλεέας von εὐχλεῆς, rahmvoll, wohlberühmt. Ueber 
diese Form 8. B. $. 58. 3. Anm.5. R. Dial. 82. c. K. Gr. $. 213.15. — ὅ χε 
‘Tg. μελήσει, s. v. 5. 

r. 284-- 290. Ὑτρυτώνη, Unbezwingliche, s. 2, 157. — σπεῖο, ep. Imper. 
st. onov; ἔπεσϑαι, Ὁ. 1. jemdm. schützend zur Seite sein, ihn als Helfer be- 
gleiten, s. 15, 204. Od. 8, 376. — ὡς ὅτε — Θήβας. Ueber diese Begeben- 
heit s. 4, 382. 5, 808. — μειλέχιον μῦϑον, den friedlichen Vorschlag, nämL 
dass Eteokles dem Polyneikes sein Erbtheil zurlickgebe. — μέρμερα ἔργα, 
8. v. 48. Die Thebaner überfielen den Tydeus aus einem Hinterhalte, aber er 
erschlug sie alle, s. 4, 391 fig. — πρόφρασσα, ep. Fem. zu πρόφρων, ge- 
neigt, gnädig, 5. R. p. 138. Anm. — Th. ὁ. 201. Anm. erklärt πρόφρεισσα für 
analog dem entwickelten προφράζουσα. 

v. 291. «. 5, 809. Od. 13, 801. 


v. 214. 977. δεξιὸν, zur Rechten des Weges; deshalb sehen ihn die 
355. ἐρ 
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σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ ῥέξω βοῦν ἦνεν, εὐρυμέτωπον, 
ἀδμήτην, ἣν οὕπω ὑπὸ ζυγὸν ἤγαγεν Ayo 


τήν τοι ἐγὼ ῥέξω χρυσὸν κέρασιν περιχεύας. 
ἱ Ὡς ἔραν δὐχόμϑνοι" τῶν δ᾽ ἔχλυε Παλλὰς ᾿“ϑήνη 295 


οἱ δ᾽ ἔπει ἠρήσαντο “εὸς κούρῃ μεγάλοιο, 
βάν δ᾽ ἴμεν ὥςτε λέοντε δύω διὰ νύχτα μέλαιναν, 
ἂμ φόνον, ἂν νέχυας, διά τ᾿ ἔντδα καὶ μέλαν αἷμα. 
v. 299340. Auch Heclor halte unterdessen seine Edlen zum Rathe ver- 
sammelt, und auf dessen Vorschlag erbietet sich Dolon als 
Späher in das Lager der Achäer zu gehen. 
Οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας ἀγήνορας elac' “ἝἜχτωρ 
εὕδειν, ἀλλ᾽ ἄμυδις κικλήσκετο πάντας ἀρίστου, 300 
ὅσσοι ἔσαν Τρωων ἡγήτορες ἢδὲ μέδοντες. 
τοὶς ὅγε συγκαλέσας πυκινὴν ἠρτύνετο βουλήν" 
Τίς κέν μοι τόδε ἔργον ὑποσχόμενος τελέσειεν 
δώρῳ ἔπει μεγάλῳ; μισϑὸς δέ οἱ ἄρκιος ἔσται" 
δώσω γὰρ δίφρον τε δύω τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους, 
0° κεν ἄριστοι ἔωσε ϑοῆς ni νηυσὶν “ἡχαιῶν, 
ὅςεις κε τλαίη, οἷ τ᾽ αὐτῷ κῦδος ἄροιτο; 
γηῶν ὠκυπόρων σχεδὸν ἐλθέμεν, ἔκ ve πυϑέσϑαι, 
ἠὲ φυλάσσονται νῆες ϑοαί, ὡς τὸ πάρος περ. 
ἢ ἤδη χείρεσσιν ὑφ᾽ ἡμετέρῃσι δαμέντες 810 
φύξιν βουλεύουσι μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
γύχτα φυλασσέμεναι, καμάτῳ ἀδηκότες αἰνῷ. 
Ὃς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ. 
ἦν δέ τις ἐν Towsooı 4όλων, Εὐμήδεος υἱός, 


᾽ 
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ν. 992. 294, s. Od. 8, 382-884. ἦνιν, einjährig,... 6. 94. — ἀδμήτην. 
nomdum subactam, ἃ. i. die weder Pfiug noch Lastwagen zog, wie es die 
Epexegese erklärt. — χρυσὸν κέρ. περιχεύας. An ein eigentl. Giessen iet 
ticht zu denken; denn nach Od. 3, 482 fig. bedarf der Metallarbeiter su die- 
ser Arbeit weder Fener noch Blasebalg; sondern er legt bloss Goldblech um die 
Hörner. Diese Sitte, das Opferthier mit Gold zu schmücken, blieb such später 
bei den Hellenen; nur die Spartaner.kannten sie nicht. , ᾿. 

v. 297. 298. ὥςτε λέοντε δύω, 5. ὃ, ὅδ4. -- ἂμ φόνον, ἂν γέχυας, 
di. ἀνὰ φόνον, ἀνὰ νέχκυας, über Mord und Leichen. Die Alten bewunderten 
die Kunst des Sängers, der in diesen beiden Versen das vollständigste Gemälde 
von den Helden selbst, so wie von der grausenvollen Scene entwirft; vergl. 
Virg. Aen. IX, 355. ’ 

v. 299802. οὐδὲ μὲν οὐδέ, d.i. ἀλλ οὗ μὴν οὐδέ 5. 2; 708. — auv- 
dis, Bol. st. Zum. — πυκενὴν nor. βουλήν, 5. 2, DB. 
το Υ͂. 305. 807. τίς κέν --- τελέσειεν, wer sollte wohl mir verspreehen — 
aussuffihren u. a. w., vergl. über diesen Fragsats Β. p. 644. b. K. Gr. $. 344. 
2 Anm. 8. - - ἄρχεος, Schol. ἔκανός, „genügend“; nach Buttm. Lex. 2, 85. 
bedeutet es 'ebenfalls hier sicher, bestimmt, vgl. 2, 898. — ἐρεαύυχενας, 
hochhalsig, stets das Epitheton edier Bosse, 11, 159. 17, 4%. — οἵ χὲν 
ἄριστοι ξωσι. Ohne Zweifel meint Hektor Achills Rosse; denn diese waren 
die schönsten im Lager, 68. 2, 770. Und so versteht es such Dolon v. 320. - 
derię χε τλαίη, ἃ, i. ϑώσω τινὶ ὃς τλαίη, 8. 1, 162. — οἱ τ᾽ αὐτῷ (d. i. 
ἑαυτῷ), εἰδὲ ἐρεὶ, - , 

v. 812. χαμάτῳ ἀϑηχότες, 5. v. 98. 
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κήρυκος ϑείοιο, πολύχρυσος, πολύχαλοοαξ ' ΄ 315 
ὃς δή τοι εἶδος μὲν ἔην κακός, ἀλλὰ ποδώκης" 
αὐτὰρ ὃ μοῦνος ἔην μετὰ πέντε κασιγνήτῃσιν. 
ὅς ba τότε Τρωσίν τε καὶ Ἕκτορε μῦϑον δξεπδν" 

Ἕχτορ, ἔμ᾽ Orgevsı χραδίη nei ϑυμὸρ ἀγήνωρ 
νηῶγ ὠκυπόρων σχεδὸν λϑέμεν ἔχ τε πυϑέσϑαι. 390 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τὸ σκἥπερον ἀνάσχϑθο, καί μοι ὅμασφον 
N μὲν τοὺς ἵππους τε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ 
ὁ ὡσέμεν, οὗ φορέουσιν ἀμύμονα Πηλείωνα. 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ οὐχ ἅλιος σκοπὸς ἔσσομαι, οὐδ᾽ ἀπὸ δόξης. 
τόφρα γὰρ ἐς στρατὸν εἶμι διαμπερές, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 325 
vn Ayausuvovenv, ὅϑε που μέλλουσιν ἄριστοι 
βουλὰς βουλεύειν ἢ φευγέμεν, ἠὲ μάχεσθαι. 

"Ds φάϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐν χερσὶ σκῆπτρον λάβε καὶ οἱ ὑμοσαεν᾽ 
ἴστω νῦν Ζεὺς αὐτός, ἐρίγδουπος πάσις Ἥρης, 
μὴ μὲν τοῖς ἵπποιαιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος 330 
Τρώων, ἀλλὰ σέ φημε διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι. 

Ὃς φάτο καί δ᾽ ἐπίορκον ἐπώμοσε, τὸν d’ ὀρόϑυνεν». 
αὐτίκα δ᾽ ἀμφ᾽ wuoıdıv ἐβάλλετα χαμπύλα τόξα, 
ἕσσατο δ᾽ ἔκτοσϑεν δινὸν πολιοῖο λύχοιο, . 
χρατί δ᾽ ἐπὶ κτιδέην κυνέην, ἕλς δ᾽ ὀξὺν ἄκοντα, 990 
βῆ δ᾽ ἰέναι προτὲ νῆας ἀπὸ στρατοῦ. αὐδ᾽ ag ἔμελλεν 


v. 315. 316. χήουχος ϑείοιο, des göttlichen Herolds, wie 4, 192; denn 
die Herolde sind At φέλοι, 8, 517. «γιὸς ἄγγελοι, I, 584. K. -— εἶὗϑος, an 
Gestalt, Ansehn, geht überhaupt auf die äussere Bildung, oft verbunden mit 
φυή, s. 2, 58. Aristoteles poet. c. 25. erkläkt es jedoch: πούρωπον αἰσχρός. 
μοῦνος ἔην, u. daher eitel. 

v. 821-- 895. ἄγε — ὄμοσσον, 5. 1]. 7, 412. 1, 233 figd. Diese Erhe- 
bung des Sprecherstades scheint symbolisch gewesen zu sein: man deutete damit 
auf die Götter des Himmels, u. insbesondere auf den Zeus. — ἢ μέ)", s. 1, 
76. 77, vergl. Virg. Aen. XII, 349 figd. Dolenis, — Qui quondam, casira 
ut Danalm speculator adiret, Ausus Pelidae preiium sibi poscere cıerrus. 
— οὐχ ἅλεος σχόπος, non venus speculator, 5. 4, 26. — - οὐδ᾽ ἀπὸ Φόοξην, 
nicht fern ven deiner Erwartung, d. i. nicht gegen deine Rrwartung, 5. Od. 11, 344. 
Das Gegentheil ist χατὰ δόξαν. — διαμπερές, örtlieh: ganz durch, ». ὃ. 284. 

v. 827. 5. v. 147. 

v. 328331. ὁ. — λάβε, mäml, Hektor. Die Vulgst. βάλε ist h. L un- 
passend; denn βαλλειν kann nur von dem gesagt werden, welcher etwas einem 
andern in die Hand giebt. — ἔστω --- Ἥρης, ». 7,411 u of. — μὴ — 
ἐποχήσεται (st. ἐποχήσηται). So steht auch nach ὄμγυμι der Comjunet. zit 
un, Od. 12, 300. 18, 56. Man kann jedoeh ἐποχήσεται als Futur. nehmen, 
da auch zuweilen beim Schwure μη mit dem Indieativ statt des schlechtweg . 
negirenden οὐ gebraucht wird, 5. 15, 41, Kühner Gr. Gr. ὁ. 110 c. -— ἀλλὰ 
σέ φημι, nicht ἀλλά σέ, da σέ als Gegensata zu ἀνήρ die Orthotonssis ver- 
langt, u. daher den Accent nicht auf ἀλλὰ zurückwerfen kann. — ἀγλαζείσϑαι, 
Futur. näml. ἕπποισεν, ἀγλαΐζεαϑαε, &rr. εἰρ., Schol. λάμπρύνεσθωω. Herm. 
Opusc. VI, p. 48 ‚seine Freude an etwas haben.“ 

v. 332-335. ἐπέορσον, einen vergeblichen Eid, nicht: einem Meineid. 
„Non periurus est Hector: sed temere iuravä, frustra ἡ. 4. quod eventum 
non erat habiturum, quod fulurum non erat, quamquam ποία Hoctoris 
culpa. Ernesti. — ἔχτοσϑεν, als Umwurf. — χρατὶ δ᾽ ni engänze η- 
xaro aus ἕσσατο. — χτιϑέην χυνέην, einen Heim von Wieselfell; denn ἔχτες 
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ἐλϑὼν ἐκ νηῶν ἂψ Ἕκτορι μῦϑον ἀποίσειν. 

ἀλλ᾽ ὅτα δή δ᾽ ἵππων τὸ καὶ ἀνδρῶν χαλλιφ᾽ ὅμελον, 
βῆ δ᾽ ar ὁδὸν μεμαώς τὸν δὲ φρώσατο προρεόντα 
Διογενὴς ᾿Οδυσεύς, Φεομήδεα δὲ προςέειπεν" 


ve. 341445. Der Späher Dolon wird von den beiden Helden ergriffen, und, 


damit er sein Leben rotte, verräth er ihnen die Stellung der 
troischen Legers und der eben angekommenen Thrasier. 


Οὗτός τις, Διόμηδες, ἀπὸ σερατοῦ ἔρχεται ἀνήρ, 

οὐκ old’ ἢ νήεσσιν ἐπίσκοπος ἡμετέρῃσιν, 

ἢ τινα συλήσων νεκύων κατατεϑνηώτων. . 

ἀλλ᾽ ἐῶμέν μιν πρῶτα παρεξελϑεῖν πεδίοιο 

τυτϑόν᾽ ἔπειτα δέ x αὐτὸν ἐπαΐξαντες ἕλοιμεν 845 
χαρπαλέμως" εἰ δ᾽ ἄμμε παραφϑήησι πόδεσσιν, 

αἰεί μὲν ποτὲ νῆας ἀπὸ στρατύφι προτιειλεῖν, - 
ἔγχει ἐπαΐσσων, μήπως προτὶ ἄστυ Aufn, 

Ὡς ἄρα φωνήσαντε παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσιν 
κλινϑήτην᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὦκα παρέδραμεν ἀφραδέησιν. 350 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἀπέην, ὅσαον τ᾿ ἐπὲ οὖρα πέζλονται 
ἡμιόνων --- αἱ γάρ se βοῶν προφερέστεραί εἑαιν 


oder χεές ist nach der gewähnl Erklärung mustela putorius, der Iltis. Einige 
Neuere verstehen darunter mustels furo, das Frettchen. . 

'v. 838. 889. χάλλεφ᾽, d. i. κατέλιπε. — ἀν᾿ ὁδόν, auf dem Wege him, 
s. 4, 209. 10, 82. _ 

v. 41—347. οὗτος, st. Adv. den Ort bloss bezeichnend: dort kommt, 
wie öde, Od. 1, 76. 186. — ἐῶμεν (l. ὦμεν) sinamus. — πεδέοιο, der 
Genit. hängt von τυτϑόν ab „eine kleine Strecke in der Ebene.“ — ἔπειτα — 
zuenulfums. Der Vordemats zu dem bedingten Hauptsstse ist im Partic. 
ἐπκίξαντες emthalten, also: wenn wir anstärmen, a. 9, 157. — παραφϑήησι. 
Den Conjunet. st. des Uptativs παραφϑαέησε hat Spitzner aufgenommen, womit 
aueh Th. $. 223 ὁ. und Hermann. Opusc. II, p. 30 übereinstimmt; παραφϑα- 
γεν τενώ, jemdm. zuverkommen, varauseilen. — zpotessdeiv, Schol. συνδεώ- 
ὅν, Hesyeh. ἐγχλένδιν; richtiger hier: hindrängen, hintreiben ; Infin. st. Imper. 
Sinn: wenn er zu schnell sein sollte, 80 verrennen wir ihm den Rückweg, dass 
er dem grieeh. Lager (ποτὶ νῆας) zufliehen muss u. swss ἀπὸ draazöge von 
seinem Heere weg. 

v. 349. 350. φωνήσαντε. Der Dual fällt hier auf, da nur Odysseus ge- 
sproehen hat, indessen hat Diomedes doch sicher aueh auf irgend eine. 
Weise an dem Gespräche theilgenommen und seine Zustimmung zu erkennen 
sogeben. Vergl 21, 287. 298. — ὃν vaxvaaaıy χλινϑήτην. Bie verbargen 
sish zwischen den Todten, um nicht bemerkt zu werden.  χλενϑῆγαι, sich hin- 
legen, wie Od. 19, 470. 

v. 851-868. ὅσσον --- ἡμιόνων, ἃ. i. ἐπὶ ὅσσον out. Dasselbe Maass 
gebraucht der Dichter auch Od. 8, 124. dr οὐρα getrennt st. ἐπέίουρα hat 
Spitsaer wieder aufgenommen, wie Eustath. u. die Scholien billigen, vergl. 28, 
421. τὸ οὖρον, ep. st. des gwwöhni. ὁ ὅρος, die Grenze, die Strecke; und so 
ist οὖρα ἡμεώνων, die Streske, weiche Mauithiere pflügen, Schol. Venet., B. 
ὅδον ἂρ οτριῶσα ἡμίονος ὑπὸ μίαν ὁρμὴν ὑπογράφειν δυναται, ὁ ἔστε 
πλέϑρον͵ Der Sinn ist also: So weit ein Joch Maulthiere ackern kann (näml. 
zu der Zeit, ‚dass Od. u. Diomedes auf Dolon einstürmten), so weit lief Dolon 
voraus. Die Worte οὐ γὰρ βοῶν — ἄροτρον fügt der Dichter hinzu, um noch 
deutlicher zu zeigen, dass der Baum zwischen Dolon und dem beiden Helden 
ziemlich weit gewesen sei. So erklisen es Köppen, Heyne, Spitzner 


% 
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ἑλκέμεναι νειοῖο βαϑείης πηκτὸν ἄροτρον — 
τὼ μὲν ἐπεδραμέτην, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἔστη δοῦπον ἀκούσας. 
ἔλπετο γὰρ κατὰ ϑυμὸν ἀποστρέψοντας ἑταίρους 365 
ἐκ Τρώων ἰέναι, πάλιν "Ersogag ὀτρύναντος. 
ἀλλ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἄπεσαν δουρηνεκὲς ἢ καὶ ἔλασσον, 
γνῶ 6° ἄνδρας δηΐους, λαιψηρὰ de γούνατ᾽ ἐνώμα 
φευγέμεναι᾽ τοὶ δ᾽ αἷινα διώκειν ὑρμήϑησαν. 
ὡς δ᾽ ὅτε χαρχαρόδοντε δύω κύνε, εἰδότε ϑήρης; 360 
ἢ κεμάδ᾽ ἠὲ λαγωὸν ἐπείγετον ἐμμενὲς αἰεὶ 
χῶρον av’ ὑλήενϑ᾽. ὁ δέ τε προϑέῃσε μεμηκώς, . 
ὡς τὸν Τυδείδης ἠδὲ πτολίπηρϑος ᾽Οδυσσεὺς 
λαοῦ ἀποτμήξαντε διώκετην ἐμμενὲς αἰεί. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλε. μιγήσεσϑαιε φυλάκεσσιν, 365 
pevywv’is νῆας, τότε δὴ μένος ἔμβαλ᾽ ᾿4ϑήνη 
Τυδείδῃ, ἵνα μή τις “Ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων 
φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν. ὁ δὲ δεύτερος ἔλϑοει. 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προςέφη κρατερὸς Διομήδης" 

Ἠὲ μέν᾽ ἠέ σε δουρὶ κιχήσομαι, οὐδὲ σέ φημε 810 
ϑηρὸν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἀλύξειν αἰπὺν ὅλεϑρον. 


im Excurs. XX. Aristarchos nahm dagegen zwei Gespanne an, und fand nach 
dem Schol. B. den Vergleichungspunct in dem Reume, welchen ein sckerndes 
Gespann Maulthiere Jdenı Gespann Ochsen vorauskommt, so dass der Sinn ist: 
- So weit die Maulthiere beim Pflügen den’ Stieren vorauskommen, eben so weit εἴς. 
— προφερέστεραι, vorzüiglicher; denn der Gang des Maulthiers ist schneller 
als der Gang der Stiere. — »eroio βαϑείης, durch das weithin gedehnte Brach- 
feld. γειὸς, ep. st. v&os, vatdn. ἀγρός, Neubrach, Brachland. — srexror 
im Gegensatz des «uroyvor. 

v. 355.,356. ἔλπετο — ὀτρύναντος. Constr. ἔλπ. x. 9. ἱένωι ἑταίρους 
ἐχ Τρώων ἀποστρέψαντας, Ἕχτορος ὀτρύναντος πάλιν; ἀποστρέψοντας, 
vstdn. αὐτὸν, die ihn zurückrufen sollten, wie Il. 22, 191. πάλεν ist h. 1. 
nicht: wieder, sondern zurück, u. πάλιν ὀτρύνειν, zuräückrufen. 80. er- 
klären die Stelle Köppen und Spitzner (Hectore reditum jubente). Die andern 
Erklärungen, nach welchen man theils nach Τρώων, theils nach πάλιν inter- 
pungirt, werden mit Recht verworfen. 

v. 357. 358. δουρηνεχές, Schel. ἐφ’ ὅσον δόρυ φέρετειι, einen Bpeer- 
wurf weit, 8. 15, 35& — ἐνώμα, d.i. ἐχένει. 

v. 360-864. Dieses Gleichniss wird von Virgil. Aen. XII, 748fg. Ovid. 
Metem. 1, 553 fig. nachgeahmt. χαρχαφόϑοντε von χαρχαρόν, d.i. τραχὺ, 
u. ödovs, scharfzähnig. — xeudde v. xeuas, ἅπ. elo., nach Apoll. eine 
Hirsch- oder Rehart; nach Aristoteles Hist. Anim. 9, 6, 2. ist xeuac ein 
zweijähriger Hirsch, Spiesser; Voss: Hirschkalb; Döderl. Gemse. — ἐπεέγε- 
τον st. ἐπείγητον, u. προϑέησι st. προϑέη, ». Th. ὁ. 822. 6. u. 2, 147. 
ὁ δέ, dem Sinne nach auch auf χεμες zu besiehen. — μεμηκώς, quäckend; 
eigtl. wird. μηχᾶσϑαι von Schasfen gebraucht, s. 4, . — διώχετον εἰ. 
ἐδιωχέτην, 5. Buttm. Gr. Gr. $. 87. Anm. 2. Β. Dial. 52 e. K. Gr. $. 220. 9. 

v. 366-869. 49nvn, 5. 5,2. — ἵνα μή — φϑαίη ἐπευξάμενος βαλέειν, 
vstdn. αὐτὸν, ne quis — prior gloriari posset se illum vulnerasse. Ueber 
ῥϑανὼ mit Partic. 5. 9, 506. Ayasr, näml. τῶν» φυλπχων, s. νυ. 365. — 
Ο δὲ —= αὐτός ϑέ. 

τ. 870. 871. μέν, d. i. μένε. --- οὐδὲ --- ὄλεθρον. -Οοπείτ.: φημὶ δέ 
πὲ οὐ δῆρον ἀλυξειν. K. — ἀπὸ χειρὸς ἐμῆς, von meiner Hand her, „ann 
accommodahus est Diomedi, hastam eminus emissuro; ubi aulem res oomi- 
nus geritur, uno erit praaferendum, ut 18, 886.“ Spitzner. 
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Ἦ be, καὶ ἔγχος ἀφῆκεν, ἑχὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός. 
δεξιτερὸν δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἐύξου δουρὸς ἀχωκὴ 
ἐν yalı ἐπάγη- ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσεη τάρβησέν τε 
βαμβαίνων — ἄραβος δὲ διὰ στόμα γίγνετ᾽ ὀδόντων --- 375 
χλωρὸς ὑπαὶ δείους. τὼ ἃ' ἀσϑμαίνοντε κιχήτην, 
χει ὧν δ᾽ ἀμ άσθην ὁ δὲ δαχρύσας ἔπος ηὔδιχ' 

Ζωγρεῖτ᾽, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύσομαι. ἔστι γὰρ ἔνδον 
χαλχός τε χρυσός τε, πολύχμητός τε σίδηρος, 
τῶν κ᾽ ὕμμειν χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 350 
ei χεν ἐμὲ ζωὸν πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἩἩχὰεῶν. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς" 
ϑάρσει, μηδέ τέ τοε ϑάνατος καταϑίύμιος ἔστω" 
ἀλλ᾽ ἄγε μοι τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως καιάλεξον" ᾿ 
πῇ δ᾽ οὕτως ἐπὲ νῆας ἀπὸ στρατοῦ ἔρχεαι οἷος 385 
γύχτα δι᾿ ὀρφναίην, ὅτε 8" εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
ἢ τινα συλήσων νοχύων κατατεθνηώτων.) 
ἢ σ᾽ Ἕχτωρ προέηκε διασκοπιᾶσϑαι ἕκαστα 
γῆας ἔπε γλαφυράς, ἢ σ᾽ αὐτὸν ϑυμὸς ἀνῆκεν; 

Τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα “όλων᾽ ὑπὸ δ᾽ ἔτρεμε γυῖα 390 
noAlnoiv μ᾽ ἄτῃσι παρὲκ νόον ἤγαγεν Ἕκτωρ, 
ὅς μηε Πηλείωνος ἀγαυοῦ μώνυχας ἵππους 
δωσέμεναι κατένευσε καὶ ἅρματα ποικίλα χαλκῷ, 
ἠνώγει δέ μ᾽ ἰόντα ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν 


ἦν, 872-- 811. ἐχών, absichtlich, mit Bedacht, wie Od. 4, 372. -- 
tion st. evfoov, 5. 2, 390. — βαμβαίνων, an. sig. Dieses Wort erklären die 
Alten verschieden: Eustath. συγχοούων τοὺς ὀδόντας, oder τρέμων ὑπὸ ψύ.-- 
χους: Apoll. διὰ τρόμον οὐχ ἠρεμοῦσαν τὴν βάσιν ποιούμενος, „bebend 
das Kinn.“ Yoss. Neuere Erklärer finden in dem Worte nach der Verwandt- 
sehaft mit βάζειν die Bedeutung: stammeln, wie es 5. B. Bion gebraucht, vgl. 
ld 4, 9. βαμβαέγε μὲν γλῶσσαι. — ἄραβος, An. elo., das Klappern ; öfter 
gebraucht der Dichter dagegen ἀραβεῖν. — γλωρός, eigtl. grünlich; hier: blass, 


᾿ bleich, die gewöhnliche Farbe der Angst, s. 7,479. — ὑπαί st. ὑπό. — ἀσϑμαί- 


voyre, kenohend; wegen der Schnelligkeit, womit sie ihn verfolgten; sonst: 
rücheln, von Sterbenden, 2. νυ. 496. „Eben so schön malt auch das folgende 
χηρῶν ἀιψάσϑην ihre Hitze, sie fürchten noch, dass er ihnen entlaufe.‘“ H. 

Ἂν 378. 879. ζωγρεῖτε, 5. 6, 46. --- ἔνδον, d. i. ἐν οἴκῳ. — πολυχμητος, 
s. . 
v. 383— 387. μηϑέ τί Tor ϑάν. χαταϑύμιος ἔστω, ἃ. i. denke nicht an 
dm Tod; χαταϑύμεος ist h. 1. im Sinne, in Gedanken liegend; in spätern 
%ehriften: nach dem Herzen, erwünscht, vgl. Od. 22, 892. — 7 — χατατεϑνηώ.- 
ἴων, Dieser Vers ist hier unpassend aus 343 wiederholt. . 

τ, 891. nepla voor ἥγαγεν, Eustath. χτειρεξήγαγέ ne τοῦ λογισμοῦ 

(@ sana mente abdurit ὁ. a. prudenti cousilio) u. Schol. A. ἤπαφεν. Hier- 
“ch übersetst K.: durch gewaltsame Verblendung verleitete mich Hector zur 
übesonnenen That, führte den Verstand irre; πολλῆσιν ἄτησι, durch bethörende 
den, wie es passend active Näyelsbach Homer. Theol. p. 272 erklärt. Der 
Sim ist also: „Durch dis Versprechung der Pferde des Achills machte er mir 
er Biendark vor, das mich irre leitete.‘“ A. Heyne dagegen nimmt πολλῆσιν 
arg st. εἰς πολλὰς ἄτας, εἰς μεγάλην βλάβην und πειιροὲχ νόον absol. wie 

‚138 εἰ. ἀνοήτως, und dieser Erklärung scheint auch Voss zu folgen: zu 
Jenmer und Weh verleitete Hektor das Herz mir. 

v. 894 Son» διὰ νύχτα, κ. v, 468. ϑοή, rasch, schnell heisst die Nacht, 
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νδρῶν δυςμενέων σχεδὸν ἐλϑέμεν, ie τὸ πυϑέσϑαι,. 395 
€ φυλάσσοσται νῆες ϑοαὶ ὡς τὸ πάρας περ. 
ἤδη χείρεσσεν un’ ἡμετέρῃσι day eures 
φύξω βουλεύοετε μετὰ σφίσιν, οὐδ᾽ ἐϑέλοιτε 
νύχτα φυλασσέμεναι καμάτῳ ἀβηκπότες αἱ 
Τὸν δ᾽ ἐπεμειδήσας προρέφη πολύμητις ᾿Οδυασεύς" 400 

ἡ ῥά vu τοι μεγάλων δώρων ἐπεμαΐδτο ϑυμάρ, 
Far Aiaxidao δαΐφρονος οἱ δ᾽ ἀλεγεινοὶ 
ἀνόράσι γε ϑκνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 
ἄλλῳ γ᾽ ἢ Ayıkni, τὸν ἀϑανάτη κέχε μήτηρ. 
ἀλλ᾽ ἄγε uoı τόδε εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως χαταζεξον. 400 
ποῦ vv δεῦρο κιὼν λίπες Ἕχεορα, ποιμένα λαών; 
ποῦ δέ οἱ Enten xeiTat Agıjia, ποῦ. δέ οἱ ἵπποι; 
“κῶς δ᾽ αἱ τῶν ἄλλων. "Τρώων φυλακαὶ ze καὶ εὐναί, 
[ἅσσα τε μητιάωσι μετὰ σφίφσεν᾽ ἢ μδμάασεν 
αὖϑε μένειν πεαρὰ νηυσὶν ἀπόπροϑεν, ‚ns πόλινδε 410 
ἂψ ἀναχωυρήσωυσιν, ἐπεὶ δαμάσανεό γ᾽ “ἀχαιοὺς 3 

Τὸν δ᾽ αὖτε προφέδιπα Δόλων, Εὐμήδεος υἱός" 

ποιγὰρ ἐγώ τοι ταῦτᾳ μάλ᾽ ἀτρεκέως καταλέξω. 
“Ἕκτωρ μὲν μεκὰ τοῖσιν, ὅσοι βουληφόροι εἰσίν, 
βουλὰς βουλεύει ϑείον παρὰ σήματι Ἴλου, 415 


SUN, Ru 


weil sie schnell hereinbrieht, oder: rielıfiger, weil sie den die Hahe liobenden 


Menschen schnell zu vergehen scheint, vgl. Buttm. Lexil. 2, p. 67. 

v. 3977-39. s. v. 310-2812. Diese drei Verse verwarfen die alten Krili- 
ker, weil sie oben weit angemessener stehen und hier ungewöhnlich μετὰ apfaır 
st. me$ ὑμὶν gebraucht ist. Da indes die Verse nach νυ. 896 micht emtbehrt 
werden können, und der Gebraach des σφίφιν st. ὑμῖν zuweilen vorkömmi 
(8. R. p. 460. K. Gr. ὁ. 302. Anm. 8), so so sind sie weder von Wolf, noeh 
Spitzuer in Parenthesen geschlossen worden. 

v. 401494. αὶ de — ϑυμός. ἐπιμαίεσθαι, h. 1. in metaphor. Bedtg- 

== ἐςφίέεσϑαι, ἐπιϑυμεῖν, etwas begehren, wonach streben. --- «Δἰαχίδαο, des 
Änkiden, d. i. des Enkels des Äakos; denn dieser, ein Schn des Zeus u. der 
Ägina, war der Vater des Peleus. So pflegen die Griechen die Patronyrsiks 
auch von Enkeln u. entfernteren Nachkommen zu gebrauchen. — ἀλεγεενοὺ — 
δαμήμεναι, &iffielles ad domandum, persänl. Onnstzuct. wie 9, 408 et. 
ἀλεγεινόν ἐστι αὐτοὺς δαμῆναι, κ. 17, 16--τ. --- ὀχέεσθαι sc. αὑτοῖς; 
denn eigtl. sagt man ὀχεῖσϑαι ἵπποις „ron Rossen getragen werden, damit 
fahren; hier sayt der Dichter: ἕπποι Ayobvren, die Bosse werden * 
Diese Rosse waren göttlichen Ursprungs, von Zephyr und dem Harp 
s. 16, 148 und haiten einst dem Poseidon gehört, s. 16, 381. a ie 
γ᾽ ἤ, von einem andern, als. Ä. 

vr. 406. 407. ποιμεέναι λαῶν, ein Ehrenname, nicht bloss der Könige, son- 
dern der Helden überhaupt, 8.9, 81. ὃ, 018. — ποῦ δέ οἱ ἵπποι; νοῦδι. ἕατᾶσε, 
Zeugma, wie 3, 326. 807. --- πῶς — εὐναί; vetdn. ἔχουσι, wie verhält v⸗ 
sieh dannt? 

v. 08-411. Diese in Parenthesen eingeschlossenen Verse sind aus v. 208 

— 210 wiederholt. Sie sind verdächtig, weil Deion in seiner Antwort darauf nicht 
Rücksicht nimmt und auch ἄσσιι st. τένα in der Frage ungewöhnlich ist. 

vw. 414-417. βουληφόροι, κ. 1, 144. 2, 24. — παρὰ σήματι "Hor. 
1105 war der Sohn des Tros und Vater des Laomoden, der Rrbsuer von Vios. 
5. Apollod. 3, 11. 3. Sein Grabmal ing jenseit des Skamandros, ungefähr in 
der Mitte zwischen dem skliischem 'Thore und dem Sichlachtfelde, 5. 11, 166. — 





wg. 


Lie L£(K) 6 50 
_ | 


΄ 


νόσφιν ἀπὸ φλοέαβου φυλακὰς d’ ἃς siesas, ἥρως, 

οὔτις κεχρεμάνῃ ᾧύδταε στρατὸν οὐδὲ φυλάσσει. 

ὅσσαι μὲν Τρώων» πυρὸς ἐαχάραε, οἷσιν ἀνάγχη, 

oi δ' ἐγρηγάρϑασι φυλασαέμεναί τε κέλονται 

ἀλλήλοις. ἀτάρ αὖτε πολύκλητοι ἐπίπουροι 420 

εὔδουσε Τρωσὲν γὰρ ἐπιεραπέουσι φυλαάσσειν᾿ 

οὐ γάρ σφιν παῖδες αχεδὸν εἴαται οὐδὲ γυναΐκερ, 
Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενας πρηςέφη πολύμητις Οἀυσσεύς" 

πῶς γὰρ νῦν Τρώδσσε μεμιγμένοε ἱπποδάμοισιν 

εὕδουσ᾽ ἢ ἀπάνενϑε:; δίξδιτεέ μοι, ἄφρα δαεέω. 425 
Τὸν δ᾽ npeißer” ἔπειτα “όλων, Evpndsng υἱόρ᾽ 

τοιγὰρ ἐγὼ καὶ ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεκέως καιαλέξω. 

πρὸς μὲν ἁλὸς Κἄρες καὶ Παίονες ἀγκυλότοξοι 

χαὶ “ἔλεγες καὶ Καύχωνες δῖῆοί τε Πε)ασγοί" 

πρὸς Θύμβρης δ᾽ ἔλαχον Adxımı νσο τ᾽ ἀγέρωχοι 430, 

καὶ Φρύγες ἱππόδαμοιε καὶ Mroveg ἱπποκοευσεδέ. 

ἀλλὰ τίῃ ἐμὲ ταῦτα δεεξερέεσθε ἕκαστα: 

εἰ γὰρ δὴ μόρατον Τρώων zaradürar ὅμελον, 

Θρήϊκες οἵδ᾽ ἀπάνενϑε νεήλυδες, ἔσχατοι ἄλλων" 


φυλακὰς. δ΄ ὡς εἴρεχε, ἃ. i. οὔτις φυλικῶν, üs εἴμεαι, Δύεται et. Das 
Hauptwort, auf welches ‘die Beziehung geht, nimmt zuweilen den Casus des Re- 
lativs an, altractio inversa, 5. 14, 371 u. Th. ὁ. 844. 6. — ἥρως, im der Anrede 
als Ehrennasre, wie 2, 18 — οὔτις χεχρεμένη 20. φυλαχή, keine auserlesene 
Wache, wie bei den Achäern, vergl. 9, 65. 

v. 418-—422. πυρὸς ἐσχάραι , die Feuerstellen im Lager, = πυρά. Man 
ersstruire: ὅσσιε μὲν ἐσχάρκε Τρώων, οἷσιν atayxzn, vetdn. ἐστέν, οἱ δ᾽, 
d.i. οὔτοι δέ eder τόσοι u. s. w. Die Alten (vergl Eustath.) verstanden 
riektig ἐσχάραι wie ἑστίωι, von den Feuerstätten, d. i Häusern der Stadt, 
so dass es gleichbedeutend mit ἐφέαστιοε ὅσαοι ἔασιν, (2, 126) wäre; denn 
der Sinn ist: Bo viel amgesessene Troer sind, die also gezwungen sind zu 
wachen, so viele wachen. . Neuere Ausloger fassen zum Theil πυρὸς dayapıc 
ale gleichbedeutend mit πυρά, vgl. 8, 6601. „So viel Feuer im treischen Lager 
sind, diese gehören den Troern, denn die Bundrgenoesen schlafen.“ Der Grund 
der Nothwendigkeit zu wachen wird v. 422 angegeben und genauer noch von 
Heetor, der einen Ueberfali befürchtet, s. ἢ, 517—522. .--- ἐγρηγόρϑασε, eine 
ungewöhnl. Form st. ἐγρηγόρασι, 5. τ. 67. >— ἐπιτραπέουσε, Iterstivform: sie 
überlassen es immerfort, — εἐξαξαι, ep. st. ἥνται. 

ν, 42%, εὕδουσ᾽, vstdn. of ἐπέκουροι. — ϑαεέω st. διῶ, sciam, 6. 2, 299. 

v. 42... 481 πρὸς ἁλός, nach dem Meere hin, d. i. nördlich, ὁ. 7, 86, 
wie aus dem Gegensatse v. 430 orhellâ; denn Thymbra lag südwärts. So be- 
zeiehnet πρός mit Genit. vom Orte die Richtung nach einem Punkte hin, φ. v. 
420, Od. 13, 110. Ueber die genannten Völker ausser den Lelegern u Kauko- 
ΜῈ 3. 2, MO —876. Die Leleger, welche hier zuerst vorkommen, sind ein 
aller Velksstsram auf der Südküste von Troja um Pedasos u. Lyraessos, s. 
20, 9. Nach Trojas Zerstörung nolien sie nach Karien gewandert sein. Die 
Kaukonen waren Nachbarn der Paphlagonier am schwarzen Meere; ‚ andere 

wohnten im südlichen Blis, s. Od. 3, 366. — πρὸς Θυμβρης. 
Thymbra war eine Ebene am Fiusse Thymbrios, südlieh von Troja, welche 
dient an de» Schlachtäeid greazte. Später hiess dieser Ort τὸ Θυμβριεῖον πεδίον. 
— Uayov, Schel. χλάρῳ ἔλαβον, a, 9, 367. 

v. 482 _ 434. διεξερέδαϑε, an. eig., percumctamin. — Tyanoy, vom 
gungen verbündeten kleere, — Θρήϊΐχες οὗεε, diese Threcier dort. οἵδε, δέιχτιχώς, 
᾿ & 18, νεφλυᾶες, a. v. 508, die jüngst angekommenen, die nieht gleich an- 


! 


60 Homer Iliadie 


ἐν δέ σφιν “Ῥῆσος βασιλεύς, πάϊς Ἠτϊονῆος. 435 
τοῦ δὴ καλλίστους ἵππους ἴδον ἠδὲ μεγίστους" 
λευκότεροι χεύνος, ϑεέειν δ᾽ ἀνέμοισιν. ὁμοῖοι. 
ἅρμα δέ οἱ χρυσῷ τὸ καὶ ἀργίρῳ εὖ ἥσχηται" 
τεύχεα δὲ χρύσεια, πελώρια, ϑαῦμα ἐδέσϑαι, 

Πλυϑ᾽ ἔχων" τὰ μὲν οὔτε καταϑνητοῖσιν ἔοικεν 440. 
ἄνδρεσσιν φορέειν, ἀλλ᾽ ἀϑανάτοισι Yeolaır. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν νῦν γηυσὶ πολάσσδεον οὐκυπό ὅροισιν, 

)έ μὲ δήσαντες λίπετ᾽ αὐτήϑι νηλέϊ δεσμῷ, + 
ὄφρα κεν ἔλϑητον καὶ πειρηϑῆτον ἐμοῖο, 
ἢ δα κατ᾽ αἶσαν ἔξιπον ἐν ὑμῖν, ἠὲ καὶ οὐκί. 445 


υ, 446-- 464. Diomedes tödtel den Molon, und die erbeuisten Waffen weihl 
‚ Odysseus der Athene, 


Τὸν δ᾽ ἄ ὑπόδρα ἰδὼν προςέφῃ κρατερὸς 4εομήδης" 
μὴ δή μοι ale γε, Jolov, — ϑυμῷ, 
ἐσϑλα περ ἀγγείλας, ἐπεὶ ἴχδο χεῖρας ἐς ἁμάς, 
εἰ μὲν γάρ κέ σὲ νῦν ἀπολύσομεν ἠὲ μεϑῶμεν. 

τε καὶ ὕσεερον εἶσϑα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿χαι ὧν, 450 

€ διοπτεύσων, ἢ ἢ ἐναντίβιον πηλεμέξων᾽ 
εἰ δέ κ' ᾿ἐμῇς ὑ ὑπὸ χερσὶ δαμεὶς ἀπὸ ϑυμὴν ὀλέσσης; 
οὐκέτ᾽ ἔπειτα σὺ πῆμά ποτ᾽ ἔσσεαι Agyslnıcıv. 

’H, καὶ ὁ μέν μεν ἔμελλε velnv χειρὶ παχείῃ 

ἁψάμενος Al σσεσϑαι, ὁ δ᾽ αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, 456 


fangs, sondern erst neuerlich zu Hülfe kamen. So wie Meanon erst späterhin 
kam. . Quint. Calsb. 2, W. A. — ἹΡῆσος — 'Hiovüjos. Homer nennt des 
Vster Eioneus, welches der alte Name des Flusses Strymon war: dah. heisst er 
bei den Spätern 8. des _BStrymon, vergl. Apollod. 1, 8. 4: Virg. 1, 473. 
νυ. 456-440. τοῦ = δον ‚st. τοῦ ἵπποι κἀλλιστοί εἶσι, οὗ; εἶδον, wir 

θὰ, 11, 522. — λευκότεροι χιόνος. Der Dichter fasst den Satz getrennt ron 
dem vorigen ala Ausruf der Bewunderung; sonst hätte er fortfahren müssen: 
λευκοτέρους — ὁμοίους, vergl. Virg. Aen. XII, 84 qui candore nive 
anteirent, cursibus auras, — ϑείειν — ὁμοῖοι, ἃ. i. velocissimi. Der Infie. 
ist gleich dem Accus. der nähern Bestimmung, 8. K. Gr. $, 806. Anm. 8 — 
πελώρεα, ungeheuer grosse, 8. ὃ, 424. ϑαῦμα ᾿δέσϑαι, mirabile view, ε. δ, 72. 

440. ἠέ us, Spitsmer st. ἢ ἐμέ, wie Voss =. H. in Oerer. 46 be- 
richtigt. — κατ᾽ αἶσαν, nach Gebühr, ἃ. i. wahrhaft. — ἐν ὑμῖν, vor euch et. 
zu euch, 5. Od. 2, 194, eigtl. nur von dem, der in einer grössern Versammlung 
spricht. 

v. 47-451. μὴ δή — 2uß. vu, d. i. denke nicht, dass du dem Tode 
entgehen wordest. μοί, ist der gemüthl. Dativ, s. K. Gr. $. 284. Anm. 4. — 

„Solo. Woher Diomedes den Namen weiss, lässt der Dichter unbestimmt. — 
εἰ μὲν γάρ — ἀπολύσομεν st. ἀπολύσωμεν, 6. 11, 483. — N, re, prafoche, 
s. ὕ, 350. — elo9e st. εἷς von ἱέναι, vonies. — διοπτεύσων, ἅπ. εἰρ. 
Partic. Fut. dient hier, um Absicht oder Zweck auszudrücken. Φδιοστευειν ist 
ze XUTROXONEIY, auskundschaften, vergl. v. 

v. 454-456. version — ἁψάμενος, s. 9, 461. 1, 500. — χειρὶ παχείῃ, 
mit nervichter Hand, s. 3, 376. Indem Dolon das Kinn des Diomedes urfassen 
will, stösst dieser ihn nieder. Bei dem Feinde konnte man so handeln, vgl. 
6, 3565, aber man ind des Ζεὺς ἱχέσιος ganuen Zorn auf sieh, wenn mau 
einem Schutsflehenden (ἐχέτης) eine bei diesem Gotte gethane Bitte absching. 


- 
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φασγάνῳ ἀΐξας, ἀσὸ. δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε᾽ 
φϑεγγομένου δ᾽ ἄρα τοῦγε καρη κονίῃσιν ἐμέχϑη. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν χκτιδέην κυνέην κεφαλῆφιν ἕλοντο, 
καὶ λυχέην χαὶ τόξα παλίντονα χαὶ δόρυ μακρόν" 
καὶ say ᾿Αϑηναίῃ ληΐτιδι δῖος ᾿Οδυσσεὺς 400 
ὑνόσ᾽ ἀνέσχεϑε χειρὶ καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 

Χαῖρε, ϑεά, τηϊςδεσσι" σὲ γάρ πρώτην ἐν Ολίμπῳ 
πάντων ἀϑανάτων ἐπιβωσήμεϑ᾽ " ἀλλὰ καὶ αὖτις 
πέμψον ἐπὶ Θρῃκῶν ἀνάριῶν ἵππους τὸ χαὶ εὐνάς. -- 


x. 465-503. Die beiden Helden gelangen hierauf su den Zeiten der Thrutien; 
Diomedes tödtet den König Rhesas nebst zwölf seiner Gefährten 
und Odysseus entführt die Rosse. 

Ὡς ἀρ᾽ ἐφώνησεν, καὶ ἀπὸ ὅϑεν ὑψόσ᾽ deipag 465 
ϑῆκεν ἀνὰ μυρίκην' δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμα τ᾽ ἔϑηκεν 
συμμάρψας δόνακας μυρίχης τ ἐριϑηλέας ὄζους, 
un λάϑοι αὐτὲς ἰόντε ϑοὴν διὰ νύχτα μέλαιναν. 
ἕω δὲ βάτην προτέρω δια τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
αἶψα δ᾽ ἐπὶ Θρηκῶν ἀνδριῶν τέλος ἵξον. ἰόντες. " 470 
οἱ δ᾽ εὐδον καμάτῳ ἀδηκότες, ἔντεα δέ σεν 
καλὰ παρ᾽ αὐτηῖσι χϑονὲ κέκλιτο, εὖ κατὰ κόσμον, 
τριστοιχέ᾽ παρὰ δέ σφιν ἑχάστῳ δίζυγες ἵπποι. 

(pw ⸗ 7 > w » a 
Ῥῆσος δ᾽ ἐν μέσῳ evds, παρ᾽ αὐτῷ δ᾽ ὠκέες ἵπποι 
ἐξ ἐπιδιφριάδος πυμάτης ἱμᾶσι δέδεντο. 475 


». 04. 7, 164. 165. Δ΄. — 49 γομένου — χάρη, vergl. Virg. X, 554. tum 
εαρμί oranlis nequidquam οἱ multa parantis Dicere delurbat terrae. Kinige 
Alte lasen 4 ϑεγγομέγνη in Bezug auf χρη; aber-Hon. gebraucht nie χάρη als 
Femin. — χογνέησιν ἐμίχϑη, malerisch st. χαμαὶ ἔπεσεν, 3, 

v. 458-460. χτιδέην, 85. v. 335. --- τόξα παλίντονα, a. 8, 226. — 
inte, een. sio., der Beutegeberin; i. q. ἀγελείη, 4, 127. 

v. 462. 463. τοῖςδεσσι st. τοῖςδὲ, nach einer Eigenthümlichkeit der ep. 
Sprache, worusch auch das unbiegsame de declinirt ist, s. R. p. 406. K. Gr. 
4.217. 4., doch kommt es in der Iliede nicht weiter vor, — ἐπεβωσομεϑ᾽, ion. 
st. ἐπιβοησόμεϑα (v. βοάω), R. p. 285. ἐπιβοῶν, jemdn. anrufen, anflehen, 
s. Od. 1, 378. — χαὶ αὐτές, nun auch noch. 

τ. 465468. ἀπὸ ἔϑεν, fern von sich, d. i. hoch über sich. — ara wu- 
ρέχην, auf eine Tamafiske, 8. 6, 39. Diese aufgehängte Rüstung sollte ihnen 
swar den Weg zurück anzeigen; dennoch kann man auch mit Eustath. annehmen, 
dass dioses zugleich eine alte Sitte geweson sei, eine Tropäo zu errichten. Mehrere - 
Dichter erwähnen diese Bitte, 8. Eurip. Heracl. 786. Virg. Aen. XI, 4 Agd. — 
δέελον. ep. st. δῆλον, deutlich, sichtbar, vgl. Od. 20, 338. — Οσυμμαρψας, 
Apoll. συλλαβών; dagegen Schol. br. χλάσας. Das letatere billigt Ernesti, 
weicher es cor/ringere übersetzt. — δόναχας, Rohrhalme, s. Od. 14, 474. — 
ϑοῆν, s. τ. 394. „In dieser ganzen Stelle handelu beide Helden ganz ihrem 

ter völlig angemessen. Odysseus führt das Wort und fasst die Pläne, und 
niomedee vollzieht, was jener erfand“. Δ. — un λάϑοι, näml. die aufgehängte 


tung. » [2 

v. 470--475. τέλος, Schasr, β. v. 56. --- ἀδηχοτες, 4. v. 98. — τρι- 
στοιχί, ed. Wolf. st. der Vulgate τριςστοιχεί, in drei Beihen geordnet. Ueber 
die Adverb. in ı s. R. p. 342. Spitsner Prosod. $. 31. 2. — παρα δέ ayır 
ἔχαστῳ, bei jedem von ihnen, nach der Fügung χαϑ' ὅλον χαὶ μέρος, 5. 2, TID. 
— δίζυγες, «. 5, 195. — ἐξ ἐπιδιφριάδος, Schol. ἐκ τοῦ ἐσχάτου μέρους τοῦ 
ἀρματείου δίφρου, ὃ χωὶ ἐντυξ καλεῖται. ἐπιδεφριας se. ἀντυξ, ist der Band 


τὸν δ᾽ ᾿Οδυσϑὺς πρυτοάδοιϑεν ἰδὼν “πτομήδει δεῖξεν" 
Οὗτός τοι, δΔιόμηᾶες, ἀνήρ, οὗτοι δέ vor ἵπποι, 
οἷς νῶϊν πίφαυακε “ὅλων, ὃν ἐπέφνομεν ἡμεῖς. 
ἀλλ ἄγε δή, πρόφερε κρατερὸν μένος" οὐδέ τί σε χρὴ 
ἑστάμεναι μέλδον σὺν τεύχεσιν, ἀλλὰ Ad’ ἵππου ἀπ 
ἠὲ σύγ ἄνδρας ἔναερε, μελήσουσιν δ᾽ ἐμοὶ ἵπποι. 

Ge φάτ», τῷ δ᾽ ἔμπνευσε μένος γλαυχῶπις ᾿4ϑήνη. 
xseive δ᾽ ἐπισεροφάϑην, τῶν δὲ στόνος Jever ἀειχὴς 
ἄορε ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματε γαῖα. 
ὡς δὲ λέων μήλοισιν ἀσημάνεοισεν ἐπελθών, 485 
aiysoır ἢ ὀΐεσσι , πακὰ φρονέων ἐνηρούσῃ, 
ὡς μὲν Θρήϊκας ἄνδρας ἐπῴχετο Τυδέος viög,, 
ὄφρα δυώδεκ ἔπεφνεν. ἀτὰρ. πολύμητις Ὀδυσσεύς, 
ὅντινα Τυδείδης ἄορι πλήξειε παραστᾶς, 
τὸν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς μετύπισϑε λαβὼν ποδὸς ἐξερύσασχεν, 490 
τὰ φρονέων κατὰ ϑυμύν, ὅπως καλλίτριχες ἵπποι 
ῥεῖα διέλδηιεν μηδὲ τρομεοίατο ϑυμῷ 
vexgoig außalvovrsg: ἀἄηϑεσσον γὰρ Ei αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ βασιλῆα κιχήσατο Τυδέος υἷός, , 
τὸν τριςχαιδέχατον μελιηδέα ϑυμὸν ἀπηύρα 4% 
ἀσϑμαίνοντα" κακὸν γὰρ ὄναρ κεφαλῆφιν ἐπέστη 
[τὴν νύκτ᾽, Οἰνείδαο πάϊς, διὰ μῆτιν ᾿413ϑήνης]. 
τόφρα δ᾽ ap ὁ τλήμων ᾿Οδυσεὺς λύε μώνυχας ἵππους, 


des Wagensitzes, worau die Rosse gebunden waren, s. 5, 262. — προπαροιϑεν, 
vorker,, zuerst, von der Yeit, wie 11, 734. „Auch hier bemerkt Odysseus den 
Rhesos zuerst, wie 34 den Dolon, ganz seinem Charakter gemäss. Denn 
gerade durch den beobachtendon Blick war Od. der πολύμητες und zrolrun- 
zevos ano.“ ἢ. , j 

v. 479. 480. πρύφερε, zeige, φανερὸν ποέει, wie Od. 6, 92 προψφέρεν 
ἔριϑα. H. — μελεόν, h. 1. müseig, Schol. βραδύν, μελλητήν, nach Aristarch 
Alv. — μετακέως, vergeblich. , 
"vw. 482. 483. τῷ — ᾿4ϑήνη, κ. v. 306. --- ἐπιστροφαϑὴν, nach all 
Seiten sich wendend, rings unıher, s. 21, 20. — ἀειχής, hässlich, grässlich; 20 
von der äussern Gestalt, ἀειχὴς πήρη, Od. 13, 497. , 

v. 485-487. ὡς δὲ — ἐνορούσῃ, s. 5, 161. Wie ein Löwe in die un- 
bewachte Heerde springt, so fiel zwischen die Thrarier Diemedes, und nichts 
hielt ihn auf, vergl. 3, 33. 5, 194 figd. 564. 11, 546. konacevroc, wnbe- 
wacht, ohne Hirten. Der Hirt ist anuarrem βοὼν ἢ ofer. Bo wie die Könige 
ποιμόγες λαῶν, so umgekehrt die Hirten σηπαντορες, Herrscher der Hearde. — 
ingyero,, invadebat, s. 1, ὃ). 

v. 489-4 ὅντιγτοι — πλήξειε, Optat. zur Bezeichnung des „so oft“, 
5. ὃ, 188. — ποδὸς, am Fusse, s. 1, 197. Man bemerke kier die Wiederholung 
des Οϑυσσεύς, die des Gegensatzes wegem geschehen ist. — τὰ φρονέων, wit 
dem Gedanken, 5. ἢ, 564. — 920000 — αὐτῶν we. τῶν ψεκύων. κηϑέσσειν, 
@n. εἰρ., ungewolmt sein. Die Thracier waren eben erst angekommen und hatten 
noch nicht am Kampfe Theil genommen. Daher weren auch ihre Rosse sieht 
gewohnt, über Leichname wegrugehm. A. 

v. 295. 496. μελιηδέα ϑυμόν, das liebliehe, erfrenliche Leben, wie nt, 
17, vergl. 4, 346. — ἀσϑμαίνοντα, schwer athmend, weil er einen bösen 
Traum hatte. 

v. 457. Diesen Vers verwerfen die alten Kritiker, ‚wel er überflüssig u. 
unaiiiw sei; dem es versteie sich von sefbet, τὸ χιεκὸν ὄγεορ sei Diemedes; 
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σὺν δ᾽ a ἑμᾶσι καὶ ἐξήλαυνεν ὁμίλου 
τόξῳ ἐπιπλήσσων, Insel οὐ μάστιγα φαεινὴν 500 
ποικίλου ἐκ Ölppnın νοήσατο χερσὶν ἐλέσϑαι" 


δοίζησεν δ' ἄρα πιφαύσκων διομήδεν δίῳ. 


τ. 08-579. Auf Athene's Ermahnen kehren beide Helden zuriick, indess 
Apollo die Feinde weckt, und kommen glücklich mit ihrer 
Beute in Lager an. 


«Αὐτὰρ ὁ μερμήρεζε μένων, 6 τι κύντατον ἕρδοι. 
ἢ ὅγε δίφρον ἑλών, ὅϑι ποικίλα τεὐχεὲ ἔκειτο. ᾿ 
οὔ ἐξερύῳ, ἢ ἐκφέροι bon” ἀείρας, 505 
ἢ ἔτε τῶν πλεύνων Θρῃκῶν and ϑυμὰν ἕλοιτο. 
ἕως ὃ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα, τόφρα δ᾽ ᾿ϑήνη 
ἐγγύϑεν ἱσταμένη προςέφη Διομήδεα δῖον" 
Νάστου δὴ μνῆσαι, μεγαθύμου Τυδέος υἱέ, 
νῆας ἔπι γλαφυράς" μὴ καὶ πειφοβημένος ἔλθῃς, 310 
un ποὺ τις καὶ Τρῶας ἐγείρῃσεν ϑεὸς ἄλλος. | 
Ns φαδ᾽, ὃ δὲ ξυνέηκε ϑεᾶς ὅπα φωνησάσης, 
καρπαλίμως δ᾽ ἵππων ἐπεβήσετο" κόπεε 'δ' Ὃδυσσεὺς 
τόξῳ τοὶ δ᾽ ἐπέτοντο ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
᾿, Οὐδ᾽ ἀλαοσκοπεὴν εἶχ᾽ ἀργυρότοξος Anolkım, 815 
ς v2 3 ⸗ ⸗ N ⸗ . ΄ 
ὡς 10 Adnvainv μετὰ Τυδέος υἱὸν ἕπονσαν 


such sei es unwahr, dass es διὰ unzıy ᾿ϑήγνης geschehen sei, denn vielmehr 
durch die Verrätherei des Dolon sei Rhesos über/allen worden. . 

v. 499— 502, σὺν δ᾽ ἤειρεν, ἃ. i. συνέπλεχεν, er band sie zusammen; 
dean nach Eustath. ist wefpery aus ἅμα u. εἴρειν zusammengesetzt. — οὐ — 
ronouro, er hatte nicht daran gedacht. Aoriet in der Bedtg. des Pinsquam- 
verfeets, wie oft, 6. 1, 55. — ῥοέζησεν — δίῳ, Eustath. τῷ ῥοίζῳ σημεῖον 
dab τοὺ νιχωρῆσαι; δοίζειν, eigtl. von jedem scharfen Laute; hier: pfeifen, 
2. Od. 9, 315. 

v. 503507. χύγτατον, d. i. ϑρασύττιτον, devorerov, das Allerfrechste, 
Verwegenste. — ὅγε, s. 1, 190. — δυμοῦ, an der Deichsel, wie wodos, s. v. 490. 
Da die Wagen nur zwei Räder hatten und der Wagenstnhl eng und niedrig war, 
die Räder selbst nicht hoch, so war ein Diomedes dies allerdings im Stande, so 
Καὶ wie Ajas, Hektor und Biomedes selbst (5, 303) Steine fortschlendern, die 
mehrere andere nicht tragen konnten. ἢ. -- τῶν πλεόνων, ἃ. i. der Mehrsahl, 
1.5, 673. Heyne orklärt τῶν durch ἐχεένων. — ᾿᾿ϑήνη, 5. 1, 200. 5,2. 

‚r. 510. 511. πεφοβημέγος, ἃ. i. εἴς φυγὴν» τραπείς, fugatus. — μὴ 
ποὺ τις — ἄλλος, ergänze δείδω, a. 1, 26, „wenn vielleicht auch die Troer 
erweckt der Unsterblichen eimer!‘“ Voss. ϑεὸς üllos, Schol. br. ὁ nuir 
ἐγαγτίος. Inde Romani poetae alius deus pro adverso. Ductum tamen 
ἃς I. polius e conlerto. ΓΝ 

v. 513. ἵππων ἐπεβήσετο. Diese Worte, welche somst vom Besteigen 
des Wagens gebraucht werden, s. 5, 46, stehen hier in einem andern Sinne. 
Beide Helden besteigen die Rosse und reiten auf denselben davon, vgl. v. 529. 
Dass auch das Reiten den homer. Helden nicht unbekannt war, sehen wir aus 
N 15, 679 figd. Od. 5, 371. 

v. 515517. ἀλαοσχοπιήν, blinde, d. i. vergebliche Wache, 5. 18, #0. 
Apollo, der Schutzgott der Troer, beobachtete unablässig die Athene, diese erklärte 
Feindinn der Troer. Bonderbar versteht Eustefh. unter Apolio ἡ παρουσέκ 
ἡλίου, die Nähe des Morgens. — μετὰ Tvd. υἱὸν ἔπουσαν, ApolL ἀπὸ τοῦ 
ἕπειν, ὃ ἐστι παραγίγεσϑαι; ἕπειν μετὰ τέρα, eigtl. hinter jenrand geschiifitg 
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τῇ κοτέων Τρώων κατεδύσατο πουλὺν ὅμελον, 
ὦρσεν δὲ Θρῃκῶν βουληφόρον Ἱπποκόωντα, 
“Ῥήσου ἀνεψιὸν ἐσϑλόν. ὁ * δξ ὕπνου ἀνορούσας, 
ὡς ἴδε χῶρον ἐρῆμον, 69° ἕστασαν ὠκέες ἵπποι, 520 
ἄνδρας τ᾽ ἀσπαίροντας ἐν ἀργαλέῃσι φονῇσιν, 

. * > 2 2 ⸗ 2 2° * * 
ᾧμωξέν τ᾽. ἄρ᾽ ἔπειτα φίλον τ᾽ Ayaunver ἑταῖρον. 
Τρώων δὲ κλαγγή τε καὶ ἄσπετος ὦρτο χυδοιμὸς 
ϑυνόντων ἄμυδις" ϑηεῦντο δὲ μέρμερα ἔργα, 
ὅσσ᾽ ἄνδρες δέξαντες ἔβαν κοίλας ἐπὶ νῆας. 625 

., ΟἹ δ᾽ ὅτε dr ῥ᾽ ἵκανον, ὅϑιε σκοπτὸν Ἕχτορος ἔκταν, 

ἔνϑ᾽ ᾿Οδυσεὺς μὲν ἔρυξε Adi φίλος ὠκέας ἵππους, 

' Τυδείδης δὲ χαμᾶζε ϑορὼν ἔναρα βροτόεντα 
ἐν χείρεσσ᾽ ᾿Οδυσῆϊ τέϑει, ἐπεβήσετο δ᾽ ὕππω». 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην 530 
Ivjas ἔπι γλαφυράς" τῇ γὰρ͵ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ.1 
Νέστωρ δὲ πρῶτος χτύπον & € φώνησέν τε" 

Ὦ φίλοι, Apyelor ἡγήτορες ἡδὲ μέδοντες, 


ϑ N» ⸗ e 
evoouas, ἢ ἔτυμον ἐρέω, κέλεται δέ με ϑυμόής. 
Ἵππων μὲ ὠκυπόδων ἀμφὶ κτύπος οἴατα βάλλε. 5% 
at γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ ἦ χρατερὸς Διομήδης . 


ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους. 
ἀλλ᾽ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή τι πάϑωσιν 
᾿Αργείων. οἱ ἄριστοι ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ. 


sein, jemdn. nachfolgen, s. 11, 483. — τῇ χοτέων, auf sie zürnend (6. 3, 345), 
weil er vermuthete, sie wolle gegen die Troor etwas ausführen. 

v. 521-524. ἀσπαίροντας, zappelnd, 5. 3, 298, — ἐν gyorjaır. Die 
Grammatiker erklären die Form 4:o»n, welche nur im Piur. vorkommt und 
noch einmal 15, 633 steht, durch ὁ τόπος, ἔνϑα οἱ φόνοι τῶν χειμένων, 
Mordstätte. Diese Meinung . widerlegt Heyne, und bezieht sich auf Pind. 
Pyth. XI, 57; es ist nur eine Nebenform für yovos, Mord, „in schreckea- 
voller Ermordung.“ Yoss. Ueber den Plur. 5. 5, 54. Diese Stelle hat Virgil 
Aen. IX, 452 nachgsahnt. — χιδοιμός, Lärm, Getümmel, s. 5, 598. — μέρ- 


μέρα ἔργα, εκ. v. 

v. ὅ20. δ80. οἱ δ᾽ ὅτε — ἔχταν, 8. ν. 466. — ἄν χεέρεσσ᾽ Ὀδυσῆϊ 
τέϑει. „Diomedes gab die Rüstung dem Odysseus, der nicht abgestiegen war; 
denn er konnte nicht mit den Waffen in der Hand wieder auf das Pferd steigen." 
Α΄. — μάστιξεν δ᾽ ἵππους, wofür andere unnöthig μάστιξεν δ᾽ Ὀδυσσεὺῖς 
lesen; denn der Woechscl des Subjects ist bei Hom. nicht selten. 

τ. 581. Dieser Vers fehlt in mehrern Cdd.; vielleicht ist er aus 11, 520 
entnommen. Bezieht man ihn auf Diomedes, so ist er unnöthig; wird er auf 
die Rosse bezogen, so ist er ungereimt. ΛΠ. 

v. 592. Νέστωρ — «ie, d.i. 709810. Auch hier hört Nestor, der kluge 
Alte, zuerst das Geräusch, wie oben 476 Odysseus. 

v. 534. 535. s. Od. 4, 140. wevaoum, „irre ich.“ V., ψεύδεσϑαι ist 
bier: sich täuschen, irren. ἔτυμον, Adv. wahrhaft, der Wahrheit gemäss. — 
κέλεται — ϑυμὸς sc. ἐρεῖν. — ἵππων — otara βάλλει. Bo gebrauchen auch 
die Lateiner impellere, ferire uures, das Ohr schlagen, treffen, vom stärker 
Tone; auy./, Adv. ringsumbher. 

vr. 080-- 539. αἢ γὰρ — μώνυχ. ἵππους, Sinn: Ich höre gans nahe ein 
Stampfen der Rosse; möchte es sich_doch zeigen, dass es unsere Freunde sind, 
die diese Rosse erbeutet haben. — ὧδ᾽ ἄφαρ, alsbald so (wie die jetst Kom- 
menden). — ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ, vetdn. δειωχόντων. 


"ἦ 





— — — τ — 


Liber X’ (RK) ᾿ 6 


Οὔπω πᾶν εἴρητο ἔπος, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον αὐτοί. 540 
καί ῥ᾽ οἱ μὲν κατέβησαν ἐπὶ χϑόνα' τοὶ δὲ χαρέντες 
δεξιῇ ἠσπάζοντο ἔπεσσί τε μειλιχίοισιν. 

πρῶτος δ᾽ ἐξερέεινε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 

Ein’ ἄγε μ᾽, ὦ πολύαιν ᾿Οδυσεῦ, μέγα κῦδος ᾿Ἡχαιῶν, 

4 ⸗ a . U o . 
ὅππως τούςδ᾽ ἵππους Adßerov: καταδύντες ὅμελον 545 
Τρώων, ἢ τίς σφωε πόρεν ϑεὸς ἀντιβολήσας; 

αἰνῶς ἀκείνεσσιν ἐοικότες ἠελίοιο. | 

αἰεὶ, μὲν Toweoo’ ἐπιμίσγομαι, οὐδέ τὲ φημι 

μιμνάζειν παρὰ νηυσί, γέρων πὲρ ἐὼν πολεμιστής" | 
all οὕπω τοίους ἵππους ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα. δδ0 
> Φ >» 3» >» 2. ⸗ 2* 2 

ἀλλὰ τιν vun δίω Ädnnsvaı ϑεὸν ἀντιάσαντα" 

ἀμφοτέρω γὰρ σφῶϊ φιλεῖ νεφεληγερέτα Ζεὺς 

xovon τ᾽ αἰγιόχοιο Aids, γλαυκῶπις AInvn. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προρέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς. 

3 [Bi “99 fd - In 8 
ὦ Νέστορ Νηληΐάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 555 
ῥεῖα ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ ἀμείνονας, ἠέπερ οἵδε, 

Ἱπποῦυς δωρήσαιτ', ἐπειὴ πολὺ φέρτεροί εἰσιν. 

ἵπποι δ᾽ οἵδε, γεραιέ, νεήλυδες, οὐς ἐρεείνεις, 

Θρηΐκιοι" τὸν δέ σφιν ἄναχτ᾽ ἀγαθὸς Διομήδης 

* 4 >» «»ν U 3 

ἔχτανε, πὰρ δ᾽ ἑτάρους δυοκαίδεκα πάντας ἀρίστους. 560 
τὸν τριςκαιδέχατον σχοπὸν εἵλομεν ἐγγύϑε νηῶν, 


v. δ40--ὅ42. Οὕπω — ἔπος, ör ἄρ᾽, vergl. Virg. Aen. 1, ὅ90. Fir ea 
Jatus erat, quum etc. — δεξιῇ ἠσπάζοντο, vergl. Od. 3, 35. 19, 415. ασπα- 
ζεσϑαι, bewillkommnen, begrüssen. 

v. 546-547. ὅππως — λάβετον. Dieser Satz wurde sonst mit‘ den fol- 
genden Worten χαταϑύγτες — Τρώων verbunden; besser wird man mit dem 
Venet. Schol. u. Wolf nach Außeroy ein Kolon setsen u. davor ἢ ergänzen: 
„etwa indem ihr drangt u. s. w.“ — ἤ τίς — ayrıßoinoas. Sehr schöne Bosse 
stammen entweder von Götterrossen ab, s. 5, 268, oder sind vom Göttern er- 
zogen, 6. 2, 766. — αἰγῶς — ἠελίοιο, ἃ. i Asuxorepos Xıovos. Der Dichter 
ändert die Construction, indem er als Ausruf der Verwunderung den Nominativ 
st. des Accusativs setzt, vgl. Lehre de Arist. stad. p. 385, wie oben v. 497 
αἰνῶς, sehrecklich st. sehr, wie unser: er sieht ihm erschrecklich ähnlich, 
.. 3, 158, 


v. 548-552. ἀεὶ To. ἐπιμίσγομαιει, d.i. μάχομαι, denn ἐπιμέσγεσϑθαι, 
wird in der Il. immer vom Zusammentreffen im Kampfe ‚gesagt, 5. ὕ, . πα 
ἀμφοτέρω --- ϑήνη „Für des Zeus Lieblinge hält Nestor sie, weil sie sieg- 
reich kämpften, s. 7, 204. 280 und für der Athene Günstlinge, weil sie Klug- 


᾿ beit mit Tapferkeit vereinen.“ KR. 


τ, 656560. ῥεῖα ϑεός — δωρησαιτ᾽; leicht kann geben. Ueber Optat. 
ohne äy 5. B. p. 593. K. Gr. $. 259. 3a. ἐθέλων, wenn er will, s. 9, 157 
ἡέπερ οἶδε, vatdn. εἰσέν. — ἐπειὴ πολὺ ἐρτεροί εἰσιν, näml. οἱ ϑεοί, wie 
Eustath. richtig ergänst, vergl. Od. 22, 288. . Nicht passend beziehen es 
ındere auf die Rosse. — γεήλυδες, α. v. 434. — Θρηΐχιοι, vetdn. εἰσί. — 
τὸν dyıy ἄναχτα, ἃ. i. ἄνακτα αὐτών, ihren Herrn, wie Od. 4, 87. — dvo- 
ζαίδεχα πάντας, zwölf in Allem, γᾶς bei Zahlen bezeichnet die genaue Rech- 
mung, s. 7, 161. Heyne wil) dagegen abtheilen: ἑτάρους dvoxaldexa, πάντας 
ἀρίστους, zwölf Gefährten, alle Edle. ΄ ; 

τ, 61. 562. τὸν τρεςχαιϑέχατον. Als den ἀτοϊκοπηίαπ dann σχοόπὸν 
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τὸν ba διοπτῆρα στρατοῦ ἔμμεναι ἡμετέροιρ 
Ἕκτωρ τε προέηκε καὶ ἄλλοι Τρῶες ἀγαυοί. 

Ὡς δἰπων τάφροιο διήλασε μώνυχας ἵππους 
χαγχαλόων' ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἴσαν χαίροντες Ayasoı. 565 
οἱ δ᾽ ὅτε Τυδείδεω «κλισίην εὔτυκτον ἵκοντη, 
ἵππους μὲν κατέδησαν ξύτμήτοισιν Ἱμᾶσιν 
φάτνῃ ἐφ᾽ ἱππείῃ, ὅϑε περ Διομήδεος ἵπποι 

στασαν ὠχύποδες, μελιηδέα πυρὸν ἔδοντες. 

γὴν δ᾽ ἐνὶ πρύμνῃ ἔναρα βροτόξντα 4όλωνος 510 
ϑῆκ᾽ ᾿Οδυσείς, ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿4ϑήνῃ. 

αὐτοὶ δ᾽ ἱδρῶ πολλὸν ἀπενίζοντο ϑαλάσσῃ 
ἐρβάντες, κνήμας τὸ ἰδὲ λόφον ἀμφί τὸ μηρούς. 
αὐτὰρ ἐπεί σφιν κῦμα ϑαλάσσης ἱδρῶ ποϊλὸν 
viver ἀπὸ χρωτός, καὶ ἀνέψυχϑεν φίλον ἧτορ, 575 
ἔς 0° ἀσαμίνϑους βάντες ἐὐξέστας λούσαντο. 

τὼ δὲ λοεσσαμένιωυ καὶ ἀλεειψαμένω λίπ᾽ ἐλαίῳ 

δείπνῳ ἐφιζανέτην, ἀπὸ δὲ κρητῆρος ᾿4ϑήνῃ 

πλείου ἀφυσσάμενοι λεῖβαν μελιηδέα οἶνον. 


εἵλομεν. Der Dichter kehrt h. 1. die Ordnung um, s. y. 495; denn Dolon war 
zuerst getödtet worden. — dıorzızenx, Späher, 6. v.- 451. , 

v. 569. χαγχαλόων, frohlockend, s. 6, 514. — Ομελεηϑές πύρον, 
8. 8, 188, wo er μελίφρονα πυρόν sagt. 

v. 570575. vn’ δ᾽ ἐνὶ πρύμφη, wohl ebenfalls in das des Diomedex, wie 
die Rosse 567. — ὄφρ᾽ ἑρὸν ἕτοιμ. ᾿ϑήνη. Mau übersetzt gewöhnl. dum 
sacrificium parare possent (Damm), d.h. bis sio darbringen könnten, oder um 
später darzubringen. Jetzt sollte die Beute der Athene zu Ehren am Verdeck auf- 
gehängt sein. So Faesi, wie das Schol. br. ἱρόν durch ἑερεῖον erklärt. Indess da 
ἱερόν im Sing. von Hom. in diesem Sinne nicht gebraucht wird, so nchmen K 
u. H. ἑερόν gleichbedeutend mit avasına (Weihgeschenk) „ut facerent (Dio- 
medes et Ulysses) δας ezuvias donartum Minervae.‘‘ H. und so erklärt es 
schon Eust.: #704 ἑτοιμάσαιντο αὐτὰ ὁ Aton. τε χαὶ αὐτὸς ἱέρωμα τῇ 
᾿᾿ϑηνᾷ ἐν καιρῷ. Voss übersetst: „bis sie könnten ein Dankfest weih'n der 
Ath.“ — ἀπέενίζοντο. Ueber die Verlängerung des € s. Th. $. 147. 10. Anm. 
ἀπονίζεσθϑαι, sich abwaschen, wird mit doppelt. Accus. construirt, s. K. Gr. 
$. 280. 8. So Od. 6, 224 ὁ — χρόα γέζετο δῖος Od. ἅλμην. — ἰδοὼ st 
idowra, 8. B. $. 56. 5.6. R. Dial. 31. Anm. — λόφον, am Nacken, eigtl. τοῦ 
Zugthieren, 5. 23, 508. — ἀνέψυχϑεν ἥτορ, vergl. 13, 84. ἀνέψυχον φίλον 
Ntop, alte Sprache st. ἀνέψυχον ἑαυτούς, sie erquickten sich. 

v. 516-579. ἀσαμένϑους, Badewannen, 8. Od. 3, 468. — λέπ' ἐλαίῳ 
stets mit ἀλεέψασϑαι, χρῖσαι u. χρέσασϑαι. Die Alten nehmen Alm’ ἃ. i. λέπα 
als Adv., als adverb. Accusat. oder als eine Abkürzung von Asmregov; also εἰ. 
λεπαρῶς, fett, vergl. Th. $. 198. 2, Richtiger scheint die Ansicht, welche 
Herodian bei Eustath. zu Od. 6, 227 giebt, u. Buttm. Gr. $. 58. p. 00 billigt 
Alina ist ein verkürster Dativ st. Anal, λέπᾳ von einem alten Bubstantir τὸ 
λίπα, Fett, Oel; ἔλκιον ist dagogen Adject. v. ἐλάα, Olive, und λέπα ἔλαιον 
heisst also Olivenöl, s. K. Gr. $. 68.9. — δείπνῳ. Des ist nun das dritie 
Mal seit dem Untergange der Sonne, dass die Helden, essen, erst beim Agamemnoß, 
s. 9, %, nachher beim Achill. v. 221. Wahrscheinlich wurde jetzt auch das 
verheissene Opfer geschlachtet. — xpnsnpos πλείομ, aus dem vollen Mischkruge, 
vergl. Virg. Aen. 1, 750. Die Libstionen fanden statt, ehe die Heroen selbst 
tranken. . 








TITAIAAOZ A. 


Ayaufuvovog ἀριστεία. 


v. 1—66. Mit Anbruch des Tages rüstet sich Agamımnnon und führt die 
Achäder sur Schlacht; auch Hektor regt die Troer zum kampfe auf 


Ἠὼς 8 ἐκ λεχέων παρ᾽ ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο 
ὥρνυϑ᾽, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἠδὲ βροτοῖσιν" 
Ζεὺς δ᾽ Ἔριδα προΐαλλε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ᾿Ἰχαιῶν 
ἀργαλέην, πολέμοιο τέρας μετὰ χερσὶν ἔχουσαν. 
στῇ δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Οϑυσσῆος μεγακήτεϊ » 1 μελαίνῃ, 

N » ἐν μεσσάτῳ ἔσχε γεγωνέμεν ἀμφοτέρωσε, 

ἡμὲν ἐπ “ἴαντος κλισίας Τελαμωνιάδαο 

δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αχιλλῆος, τοί δ᾽ ἔσχατα νῇας ἐΐσας 
εἴρυσαν, ἠνορέῃ πίσυνοι καὶ κάρτεϊ χειρῶν. 

ἔγϑα στᾶσ᾽ ide ϑεὰ μέγα τὸ δεινόν Te 10 
ὅᾳϑε᾽, ᾿Αἀχαιοῖσιν δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 


ζι 


Anmerk. Dieser Gesang fängt mit dem 26sten Tag der Ilias (dem dritten 
eigentlichen Schlachttage) an (s. Einleit. Ὁ. 7) und enthält vorstiglich die Thaten ' 
Agamemnons; daher heisst er ἐρεστεία Ayaudavovos. 

v. 1. 2. vergl. Od. 5, 1. 2. rap ἀγαυοῦ Τιϑωνοῖο, von der Seite des 
edeln Tithonos. Nach andern Stellen steigt Eos aus dem Ocean empor, 8. 1]. 
19, 1.2. Tithonos, der Sohn des Laomedon (s. 20, 287), ward von Kos 
seiner Schönheit wegen geraubt und zu ihrem Gemahl erkohren. Sie gebahr 
ihm den Memnon. Eos erbat sich von Zeus für ihren Geliebten Unsterblichkeit, 
vergass aber die Bitte um ewige Jugend hinzuzufügen. Als er zu altem begann, 
da pflegte sie seiner, bis seine Glieder ganz vertrockneten, s. h. in Vener. 218238. 

v. 8. 4. "Egıda, das Symbol der öffentlichen und bürgerlichen Zwietracht, 
die Schwester des Ares, 4, 440. 5, 518. Nach Hesiod. th. 222 ist sie Tochter 
der Nacht, und die Mutter der Mühsale, der Hungersnoth, der Schmerzen u. 8. w. 
— ἀργαλέην, die verderbliche, vielleicht im Gegenssts der Eris, die den nütz- 
liehen Wetteifer erregt, «. Hesiod. O. D. 4 fig. — πολέμοιο τέρας, das Zeichen 
des Kampf. Was hierunter zu verstehen sei, lässt der Dichter unbestimmt. 
Einige Alte verstanden darunter ein Schwerdt, andere eine Fackel, um die Ge- 
mütber zum Kampfe zu entflammen, wie die Bellona bei Stat. Theb. 4, ὃ. 6 
prima maru rutilam — ostendit Bellma facem. Nach Köppen könute 
man auch eine Geissel verstehen, wie die Bellona bei Virg. Aen. VIII. 708 
führt, oder einen Speer, wie die Eris bei @Quint. Onlab, 10, 54. Nach Fäsi 
bezeichnet es einen Regenbogen, s. τ. 27 u. 17, 547—502. 

v. 5-9. a. 8, 222 Der Plur. xAsoseı auch won Εἶπον Hütte. 

v. 10—12. ὄρϑια, ἃ. i. ὀρϑῶς, laut, wie es Aristarchos durch avarera- 
μένως, mit hoch srhobner Stimme, erklärte. So Pind. Nem. 10, 42 ὄρϑιον 
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καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν δὲ μάχεσϑαι. 
[τοῖσι ὃ δ᾽ ἄφαρ πόλεμος γλυκίων γένετ᾽ ἠὲ νέεσϑαι 
ν νηυσὶ γλαφυρῇσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν». 
ae b δ᾽ ἐβόησεν ide ζώννυσϑαι ἃ ἄνωγεν 15 
“ἀργείους᾽ δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο γώροπα χαλκόν. 
μῖδας μὲν πρῶτα περὶ χκνήμῃσιν ξϑηχεν 
αλάς, ἀργυρέοισίν ἐπιαφυῤίοις, ἀραφυίὰς" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν, 
τόν ποτέ οἱ Κινύρης δῶκε ξεινήϊον εἶναι. 20 
πεύϑετο γὰρ Κύπρονδε μέγα κλέος, οὕνεκ᾽ Ἀχαιοὶ 
ἐς Τροίην νήεσσιν ἀναπλεύσεσϑαι ἔμελλον" 
τοὔνεκά οἱ τὸν δῶκε χαριζόμενος βασιλῆϊ. 
τοῦ δ᾽ ἤτοι δέκα οἶμοι ἔσαν μέλανος κυάνοιο, 25 
δώδεκα δὲ χρυσοῖο καὶ εἴκοσι κασσιτέροιο᾽ 
κυάνεοι δὲ δράκοντες ὀρωρέχατο προτὲ δειρὴν 


φώνασκε, also stand die Göttinn und schrie machtvoll und entaetzlich laut. Voss. 
Einige 'Grammatiker erklärten es: aufrecht stehend, also at. ὀρδία , wie Il. 29, 
271 στῆ ὀρϑός. — ἄλληχτον, unaufhörlich, 8. g, 452. 9, 


v. 13. 14. Aristophanes u. Zenodotos verwarfen diese Verse, als aus 
Il. 2, 468 eingeschoben. Den Grund giebt Schol. A. an. ὅτι χατὰ τὴν ὦ 
(lege: β.) δαψῳδίαν ὀρϑῶς κεῖνται, ὅτι ἐλπέδας ἀναχομιδῆς ἔσχον εἰς 
τὴν πατρίδα.“ 

v. 15. 16. ξώννυσϑαι, sich glirten, insbesondere sum Karıpfe sich rüsten 
st. sich bewaffnen, vermuthl. weil der Gurt, ζώνη, zuletst angelegt wurde, 
5. 23, 685. — vweora, blendend, 5. 2, 578. 


νυ. 17—19. s. 8, 30—832. αὖ st! δέ, nach vorausgehendem μέρ. 

v. 20-23. τὸν — εἶναι. Kinyres, König von Kyprgs, Sohn des San- 
dakos oder des Apollo, war also nach Hom, ein Zeitgenosse des Agamemnon, 
der durch viele Gesänge der Kyprier verherrlicht wurde, s. Pind. P. 2, 26 ff. 
So verschieden auch die Sagen von ihm sind, so stimmen sie doch darin überein, 
dass er sehr reich gewesen sei, vergl. Apollod. 3, 14. 8.. — ‚Senior εἶναι, 

10, 269. — πεύϑετο γ. Κύπρονδε. Schol. br. εἰς Κύπρον ἠχούετο, 
α.: es erscholl nach Kypros der ‚grosse Ruf.) Richtig bemerkt dagegen Heyne, 
dass πεύϑετο bei Hom. nie passive, sondern stets active gebraucht wird; man 
müsse daher als ‚Subject Kıyvons ergänzen; wie auch schon Damm übersetzt: 
audiebat enim in Cyprum usque magnam famam, ἃ. h. er vernahm starke 
Kunde bis uach Kypros hin. oüvexa, wasmessen, in wiefern, fast == ὅτε, s. 
Od. 5, 216. — χαριζόμενος, 5. ὅ, 71. 

v. 24--26, Beschreibung des Panzers Agamemnons, s. 4, 132 fig. οἶμιοι, 
Schol. στέχοι, ῥάβδοι, Streifen. — μέλανος χυάνοιο. Die Alten verstanden 
unter χύαγος eine Art mineral., entweder gegrabener oder zubereiteter blauer 
Farbe (eine Art Lack), vergl. Hippoor. de corde. Indess in der Verbindung mit 
χρυσοῖο, χασσιτέροιο, in welcher es hier steht, scheint der Dichter durch dieses 
Wort ein Metall zu bezeichnen. Beckmann Gesch. der Erfind. IV. B. 3. St. p. 356 
versteht mit Voss darunter blau angelaufenen Stahl, s. Od. ὃ, 891. Nach Köpke’s 
Kriegswissensch. der Gr. p. 86. Anm. wird man auch die Kenntziss des Stahls 
den Alten nicht abspreehen können. Da es näml. kein anderes schwarzblaues 
Metall weder natürlicher noch künstlicher Art giebt, ala den Stahl, 'so ist δὲ 
höchst wahrscheinlich, dass Hom. mit xvavos (Blauers) den letztern 
vergl. 23, 860. Die Meinung Millins (Minöralogie d’ Homöre), nach weicher os 
Blei (plumbum nigrum, Heyne) sein soll, ist weniger wahrscheinlich, da Hom. 
Blei mit μόλεβος v. 237 bezeichnet. Ob die Streifen rund um den Leib, oder 
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τρεῖς ἑκάταρϑ᾽, ἴρισσιν ἐοικότες, ἅςτε Κρονίων 


, ἐν νέφεϊ στήριξε, τέρας μερόπων ἀνθρώπων. 


ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισίὶν βάλετο ξίφος" ἐν δέ οἱ ἧλοι. 
ρύσειοι πάμφαινον, ἀτὰρ περὶ κουλεὸν ἦεν 80 
ἀργύρδον, χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν ἀρηρός. 

αν δ᾽ ἕλετ᾽ ἀμφιβρότην, πολυδαίδαλον ἀσπίδα ϑοῦρειν, 
καλήν, ἣν πέρι μὲν κύκλοι δέκα χάλκεοι ἦσαν, 

ἐν δέ οἱ ὀμφαλοὶ ἦσαν ἐείκοσι κασσιτέροιο 

λευκοί, ἐν δὲ μέσοεσεν ἔην μέλανος κυάνοιο. 35 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μὲν Γοργὼ βλοσυρῶπις ἐστεφάνωτο 

δεινὸν δερχομένη, περὶ δὲ Asiuös τὲ Φόβος τε. 

τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελαμὼν ἦν" αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτοῦ 

κυάνεος ἐλέλεικτο δράκων, κεφαλαὶ δέ οἱ ἦσαν 


von oben nach unten gingen, sagt der Dichter nicht. Das letztere hält Köppen 
u Heyne nach Schol. A. u. B. für wahrscheinlich. — χασσετέροιο, von Zinn. 
Plin. hist. natur. 24, 16. 5, 47 übersetzt es plumbum candidum. Schneider 
im Lexik. u. Beckmann Gesch. der Erfind. 4. Bd. 3. St. verstehen darunter 
das römische sfannum, unser Werk oder Werkblei, weil das weiche Zinn 
keinen Schutz im Kriege gewährt, s. 18, 565. 613. — ὀρωρέχατο (v. ὀρέγω), 
Sehol. ἐξετέταντο, sie erstreckten sich. — προτὶ δειρήν, zum Schutze des 
Halses, vorn über Kehle und Schlüsselbein u. zwar Ayaufuvovos. Die Er- 
klärıng Köppens, dass zu jeder Seite drei Schlangen übereinander gelegt, mit 


.den Köpfen gegen die Brust hin hervorstanden, verwirft mit Recht Heyne. 


v.27. 98, ἴριόσιν ἐοικότες, gleich dem Regenbogen, wahrscheinlich an 
Farbe. Die dunkelblaue Farbe der Schlangen spielt in Purpur und Goldglanz, 
und dieses Spiel der Farben lässt sich mit dem Regenbogen vergleichen. 
So Virg. Aen. V, 88. Die Alten bezogen es jedoch auch zum Theil auf die 
Krümmung oder die Entfernung, wenu zwei Regenbogen über einander stehen. 
— στήριξε, fest stellt. Ueber den Aorist in Bedtg. des Präsens s. 9, 320. — 
τέρας ἀγϑρώπων st. ὥςτε εἶναι τέρας, zum Schreckensseichen den’ Menschen, 
speregetisch. Accusativ, wie 3, ὅθ. Der Regenbogen ist jenem Zeitalter ᾿ 
—B einjagendes Phänomen, welches Krieg oder Sturm vorkundigt, 
.. 17, ' 


v. 29-31. ἦλοι χρύσειοι, 5. näml. am Hefte, sonst ξίφος ἀργυρόηλον, 
ι. 2, 45. — πέρι, Spitzmer st. περί, ringsum. — χουλεὸγ (ep. at. χολεον) ἀργύ- 
θέο», die Scheide war nicht ganz von Silber, sondern von Holz, mit Silber 
überlegt, 6. 8, 404. — χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν, nach Schol. br. Riemen, an 
welchen die Scheide am Wehrgehenk (τελαμώνγ) befestigt wurde. Damm- u. 
Köppen verstehen daranter goldne Ringe odes Häkchen. 


v. 82—835., ἀμφιβρότην, den Mann bedeckend, 6. 2, 889. — ϑοῦσιν, 


den stürmenden, „quee cum impelu movetur,“ H., 5. 20, 162. — zuxdor, 
Kreise, Reifen. — ἦν δέ οἱ — χυάγοιο. Der eigtl. Nabel des Schildes, die 


. Mitte, wer von Blaustehl; und um diesen waren 20 Buckeln von Zinn; daher 


heisst der Sehild zunächst ὁμφαλόεις. 


„ 640. τῇ δ᾽ ἐπί, ἃ. 1. ἐπὶ τῆ. — Γοργώ, 5. 5, 741. — βλοσυρῶπις, 
an. elo. φοβερὰ χαὶ χαταπληχτικὴ τὴν πρόςονψψιν, mit furchtbaren Augen, u. 
dazu als Erklärung δεινὸν δερχομένη, vergl. 7, 212. — 2oreyavwro, Schol. 
περιέχειτο (wand sich od. füllte die ganze Rundung des Schildes), s. 5, 739 
u. Spitzn. Excurs. XXVIII. p. 59. — ἀργύρεος, mit Silber belegt, wie v. 31. — 
ἐλέλικτο, 5. 13, 558. ep. Aor. 2. von ἐλελέζειν, im Med. sich schlängeln, s. 
R. Disl. 75. C. 6. K. Gr. 5.227. Β. — ἀμφιστρεφέες, ringsum sich- kehrend, 


70 Homer! Ikadıs 


τρεῖς ἀμφισερεφέερ, ἑνὸς αὐχένος ἐχπεφυυῖαι. 4 
* δ' je ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο, τετραφάληρον, 

. ἵππουθϑιν. δεινὸν δὲ λόφος χαϑύπερϑεν ὄδινευεν. 
εἵλετο δ᾽ ἄλκιμα δοῦρε δύω, κεκορυϑμένα χαλκῷ, 
ὀξέα" τῆλε δὲ χαλκὸς ἀπ᾽ αὐτόφιν οὐρανὸν εἴσω 
λάμπ" ἐπὶ δ᾽ ἐγδούπησὰν Adnvain τὸ καὶ Ἥρη 40 
τιμῶσαι βασιλῆα πολυχρύσοιο ἥπυκήίνης. 


᾿Ἡνιόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕχασεος 
ἵππους εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν αὖϑ' ἐπὶ τάφρῳ, 
αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 
δώοντ᾽ ἄσβεστος δὲ βοὴ 7ένετ' 9 προ. 50 
φϑὰν δὲ μέγ᾽ ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ χοσμηϑέντες, 
ἱππῆες δ᾽ ὀλίγον μετοκίαϑον- ἐν δὲ κυδοιμὸν 
ὦρσε κακὸν Κρονίδης, κατὰ δ᾽ ὑψόύϑεν ἧκεν ἐέρσας 
αἵματι μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, oıvex’ ἔμελλεν 
πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς “41ὃι προϊάψειν. 55 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ'᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο, 
Ἕχτορα τ' ἀμφὲ μέγαν καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα 
«Αἰνείαν 9, 05 Τρωσὲ ϑεὸς ὡς Tiero δήμῳ, 
ι- 
sich in Windungen hinziehend. So Aristarch st. der Vulg. ἀμφιστεφέες, 
cireumtocti. 

v. 41. 42. «. 5, 743. 8, 337. , , 

v. 4446. gm αὐτόφιν, ἃ. i. an’ αὐτοῖν --- ἐπὶ δ᾽ ἐγδουπησαν, τ. 
st. ἐδουπησαν, tonuerunt. Dass nicht bloss Zeus, sondern auch andere Götter, 
ja selbst Göttinnen donnerten, ist keine ungewöhnliche Vorstellung; namentlich 
gebraucht oft Athene die Waffen des Zeus, 8. 5, 785. Bei spätern Dichters 
finden wir diese Vorstellung öfter, 8. Eurip. Troad. 78. Virg. Aen. 1, 42. VII, 
623 fig. — ἑ ξβασιλῆα Muxnvns, d.’i. Agamermnon. 

v. 4852. χατὰ χόσμον, «5. 2, 214. — πρυλέες, die Krieger zu Fuss, 
5. 5, 744, hier als Adj. — φϑὰν δὲ — χοσμηϑέντες, Schol. Vill. ἔφϑασαν 
δὲ κατὰ τὸ πολὺ ol πεζοὶ τοὺς ἱππεῖς προδιαταγέντες ἐπὶ τάφρου, was 
Spitzner übersetzt: snulto prius venerunt equitibus (als die Reinigen) ad fossam 
instructi. Ueber φϑάγειν mit Partic. s. 9, 506. Der Genit. ἑππήων nach 
gyYaveıy, wobei sonst gewöhnlich der Accus. steht, hat Anstoss gegeben. 
wie indess nach φϑάγει»ν wegen des darin liegenden Comparativbegriffs zuweilen 
n folgt, s. 23, 444. Od. 11, 58, so konnte auch der Dichter hier den Genit. 
‚ comparativus setzen. Dieser Erklärung stimmt auch Voss bei: Vor den Reisigen 

zogen sie rasch, an dem Graben geordnet. Sonst las man μέϑ' ἑἱππήων st. 
μέγ᾽ ἱππήων, die Lesart des Aristarchos. Die Vulgate ist hier wegen des 
folgenden ἑππῆες — μετεχέαϑον falsch, und mit Recht wird μέγ᾽ ἔππηων 
von Barnes, Voss, Spitener etc. gebilligt. — μετεχέαϑον, ἃ. i. μετ aurovs 
ἦλϑον. 

v. 53-55. χατὰ δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν, ἃ, i. καϑῆχεν. — ἐέρσας αἷμ κει 
μυδαλέας, mit Blut besprengte Thautropfen. Dieses Phänomen, welches msn 
für eine Ankündigung des Götterzorns hielt, rührt von gewissen Schmetter- 
liogen, den sogenannten Abend- oder Butterrögeln her, welche nach ihrem Aus- 
kriechen einen blutrethen Saft von sich geben, der sich auf Blättern von Pfianzen 
und an Zäunen oft in ziemlicher Menge zeigt, vergl. Wilmsen Naturgesch. 2, 
p. 646. — χεφαλας st. ψυχας, κ. 8, 281. 

v. 56-60. ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδέοιο, 65. 10, 160, ergänz. ἐχοσμήϑησαν 
aus 5l. — MMovivdauarıe, 8, des Panthoos, ein tapforer Troer, 6. 12, 60. 
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τρεῖς τ᾽ -Avsnvoplöag, Πόλυβον καὶ Ἀγήνορα δῖον 

— * τ᾽ —2 — —— σιν. 60 
Ἔχτωρ δ᾽ dv πρώτοισε φέρ᾽" ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην. 
οἷος δ᾽ Ex νεφέων. ἀναφαίνεταε οὕλιος ἀστὴρ 
παμφαίνων, τοτὲ δ' αὔτις ἔδυ νέφεα σκιόξντα, 

ὡς Ἕκτωρ ὅτὲ μέν τὸ μδτὰ πρώξοισι φάνδσκϑν, 

᾿ἄλλοτε δ᾽ ἐν πυμάτοιχει κδλεύων' πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ 65 
λάμφ᾽ ὥςτε στεροπὴ πατρὸς 4εὸς αἰγεόχοιο.. 


v. 67—162. Die Schlacht beginnt; Jange kämpfen beide Heere- mit gleichem 
Glicke; endlich bricht Agamemnon in die Schaaren der Troer 
und erlegt viele Edle derselben. 


„ Θὶ δ᾽, dcr ἀμητῆρές ἐναντίοι ἀλλήλοισιν 
ὄγμον ἐλαύνωσιν ἀνδρὴὸς μάκαρος καξ᾿ ἔρουραν 
πυρῶν ἢ κριϑῶν' τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει" 


17, 40. — ᾿Ἡντηνορίδας. Von den Söhnen Antenors wird schon Akamas, 2, 
823 erwähnt; Agenor 4, 467. 12, 93. 21, 589. 

v. 61-68. ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην, 8. 8, 3Al. — οὕλιος, am. εἶρ. 
ὀλέϑριος, od. doch ὄλεθρον προδελῶν, vergl. Buttm. Lex. 1, p. 189. Mit 
Becht hat man von jeher diese Bedeutung, wornach οὕλεος einerlei mit οὖλος 
von ὀλεῖν, in dieser Stelle angenommm und den οὕὔλιος ἀστήρ als eine Be- 
zeichnung des Sirius mit Berufung auf 22, 26 angesehen, wo Ashnliches vom 
Achilleus gesagt wird. Auak ist die gerade hier gebrauchte Bezeichnung des 
Sterns durch ovAros nicht müssig, da es der feindliche, den Griechen Verderben 
drohende Hektor ist, der so hin und her glänzt. Weder Köppens Annahme, - 
οὕλεος st. ὅλος, der, volle Stern, .noch ‚die Varianten αὔλεος, der abendliche, 
das Vieh ist den Stall bringende, sind hier passend. Nach Andern (Wiedaseh) 
ist nicht an einen bestimmten Stern zu denken. — τοτέ, manchmal, bisweilen. 
So richtig Spitzuer st. τότε, 8. Th. $. 312. 23. Ὁ. Oft fehlt in solchen Sätzen 
das entsprechende τοτέ. — ὁτὲ μέν — ἄλλοτε δέ, bald, bald, 6. 18, 600 fig. 
such umgekehrt, s. 11, 566 fig. 

τ. 66. s. 10, 154. 

v. 67—69. Die Erzählung der dyitten Schlacht beginnt mit diesem Verse, 
vergl. 8, 58 fig. und endigt erst im 18ten Gesange v. 242. Das Gleichniss 
findet Köppen nicht glücklich gewählt, da die Aehnlichkeit nur in dem Entgegen- 
kommen liegt. Denn die Schnitter nähern sich nur langsam; das Zusammen- 
treffen ist bei ihnen nicht Zweck, und es ist ein dritter, zwischen beiden befind- 
lieher Gegenstand, die Getreidereihen, welche sie niederwerfen. Die Ausstellungen 
sind nicht gegründet; denn Homer, wie Nitzsch zu Od. 4, 788 bemerkt, will 
in seinen Vergleichungen nur einzelne Zustände oder Lagen, Handlungen oder 
Wirkangen, kurz einzelne Punkte herausheben; und in dieser, Beziehung ist das 
Gleichniss ganz passend, wie Kustath. sehon bemerkt: ἐναντέοε γὰρ ἀλλήλοις 
χαὶ οὗ ϑερεσταὶ καὶ οἱ μαχηταί" καὶ ὥςπερ ἐχεῖ συχνὰ πίπτει ὄραγματα, 
οὕτως ἐνταῦϑα συχνοὶ νεχροί. — οἱ δ᾽, in Besishung auf v. 70, s. 2, 459. 
ὥςτε mit Conjunet. 5. 2, 474. ὄγμον ἐλαύνωσιν. ὄγμος, eigentl. die Linie, 
die Reihe; dah. beim Mähen: der Schweden, die Reihe, welche ein Schnitter 
mäht, s. 18, 552. ἐλαύνεεν erklären die Schol. durch τύπτειν. s. v.’109. 13, 
576, nach Köppen und Heyne ist vielmehr öyoy ἐλ. so viel als bei Theoer. 10, 2 
ὄγμον ἄγειν, melendo agere seriem resectorum et stratorum culmorum, 
ἃ. h. das geschnittene Getreide in die Länge ziehen, indem sie ein δράγμα neben 
dem andern abgeschnitten hinfallen lassen. .„Jene nunmehr wie Schnitter ent- 
gegenstrebend einander grade das Schwad hinmäbn.‘‘ Voss. — δράγματα, Bündel 

Aehren, so viel man mit einer Hand fasst, 8. 18, 552 „handvoll an handroll.“ V. 
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ὡς Τρῶες καὶ Ayarol ἐπ’ ἀλλήλοισι ϑορόνεες 70 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο" 
. ἴσας δ᾽ ἡσμίνη κεφαλὰς ἔχεν" οἱ δὲ λύχοε ὡς 
ϑῦνον. Ἔριρ δ᾽ ἄρ᾽ ἔχαιρε πολύσεονος εἰρορόωσα" 
οἴη γάρ da ϑεῶν παρετύγχανθ μαρναμένοισιν, 
ἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν πάρεσαν ϑεοί, ἀλλὰ ἔχκηλοι 75 
- σφοῖσιν Evi usydpoıcı καϑείατο, ἦχι ἑκάστῳ 
δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο. 
πάντες δ᾽ ἡτιόωντη κελαινεφέα Κρονίωνα, 
οὕνεκ᾽ ἄρα Τρώεσσιν ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
τῶν μὲν ἄρ᾽ οὐκ ἀλέγιζε πατήρ᾽ ὁ δὲ νόσφι λιασϑεὶξς 80 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε καϑέζετο κύδεϊ γαίων, 
εἰςορόων Τρώων τε πόλιν καὶ νῇας ᾿ἀχαιῶν 
χαλκοῦ τὸ στεροπὴν ὀλλύντας τ᾽ ὀλλυμένους τε. 
Ὄφρα μὲν ἠὼς ἦν καὶ ἀέξετο ἱερὸν ἥμαρ, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός" 8ῦ 
ἦμος δὲ δρυτόμος πε ἀνὴρ ὡὠὡπλίσσατο ὑεῖπνον 
οὔρεος ἐν βήσσῃσιν, —* τ᾽ ἐκορέσσατη χεῖρας 
τάμνων δένδρεα μακρά, ἄδος τέ μὲν ἵκετο ϑυμόν, 
σίτου τε yAvxspolo περὲ φρένας ἵμερος αἱρεῖ, 
τῆμος σφῇ ἀρετῇ Aavaoi δήξαντο φάλαγγας, 90 
κεκλόμενοι ἑτάροισι κατὰ σείχας. 4 δ᾽ ᾿4γαμέμνων 
πρῶτος δρουσ᾽, ἕλε δ᾽ ἄνδρα Βιήνορα, ποιμένα λαῶν, 


v. 11--18. δήουν, ἃ. i. διέχοπτον, almol. =. ὅ, 402. --- οὐδ᾽ ἕτεροι, 
„nicht hie noch dort.“ Voss. — πολύστονος, h. 1. active: vielen Jammer er- 
rogend, s. 1, 445. \ 

v. 76—79. σφοῖσιν, ep. st. σφετέροις. So nach Schol. A. und mehreren 
Odd. Aristerch. st. der Vulgat. οἷσιν, welches jedoch bei spätern Dichtern als 
Adject. der dritten Pers. plur. oft steht. — χαϑείατο, ep. mt. χαϑηντο — 
χατὰ πτύχας Οὐλύμποιο, s. 1, 607. 

τ. 80. 81. νόσφι λιασϑείς, ganz von den andern entfernt. Zeus 5885 
auf der höchsten Spitze des Olympos, s. v. 183. 1, 349. 498. — xudei γαίων, 
8. 1, 405. 8, 51. Ν 

v. 84. 85. s. 8, 66. 67. 

v. 86-89. Diese Verse enthalten eine poetische Beschreibung des Mittags. 
„Uebrigens entstanden solche Beschreibungen Anfangs aus dem Bedürfnisse. 
Ehe man noch nach Sonnen- und Wasseruhren die Zeit genau bestimmen konnte, 
musste man sie nach solchen Handlungen bestimmen, die von der Sonnenhöhe 
abhingen; dah. das vuxrös ἀμολγῷ u. 5. w.“ K., vergl. Od. 12, 439. — δρυ- 
τόμος ἀνήρ, Holshauer, δρῦς fuit antiquioribus omnis arbor. H.— ἐκορέσσατο 
(Schol. ἔχαμε») χεῖρας ταμνων, d. i. als seine Hände van Fällen ermäüdet 
waren. So steht χορέγνυσθϑαε, sich sättigen, oft mit Particip., s. B. ᾧ. 144. 
Anm. 8. R. p. 69%. K. Gr. $. 310. 4.d. — ados — ϑυμόν, doppelt. Accus., 
5. 1, 236. «dos, ar. ele., Apoll. χόρος, Ueberdrass, Unlust.” Die Länge der 
ersten Sylbe, welche Buttm. Lexil. 2, p. 134 behauptet, bestreitet Spitzuer theils 
wegen der Cdd., theils wegen «dv, welches sehr oft verkürst vorkommt. — 
ἵμερος, α. B, 446. 

v. 91. 92. ἐν δ᾽ ᾽4γ. — ὄρουσ᾽. Von allen Helden ist Agamemnon der 
erste, der in die feindliche Schaar springt. Die beiden Trojaner Bienor und 
Oileus kommen nur hier vor. , 
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αὐτόν, ἔπειτα δ᾽ ἑταῖρον ᾽Οἱλῆα πλήξιππον. 
ἥτοι ὅγ᾽ ἐξ ἵππων κατεπάλμενος ἀντέος ἔστη: 
τὸν δ᾽ ἐἰϑὺς μεμαῶτα μετώπιον ὀξέϊ δουρὶ 95 
γύξ᾽, οὐδὲ στεφάνη δόρυ οἱ σχέϑε χαλκοβάρεια, 
ἀλλὰ δι᾽ αὐτῆς ἦλϑε καὶ ὀστέου, ἐγκέφαλος δὲ 
ἔνδον ἅπας πεπαλαχτο" δάμασσε δέ μιν μεμαῶτα. 
καὶ τοὺς μὲν λίπεν αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν Ayaydurwr 
στήϑεσι παμφαίνηντας, ἐπεὶ περέδυσε χιτῶνας" 100 
αὐτὰρ ὁ βῆ δ᾽ Ἶσόν τε καὶ "Arsıynv ἐξεναρίξων, 
υἷε δύω Πριάμοιο, νόϑον καὶ γνήσιον, ἄμφω 
εἶν Eri digew ἐόντας" ὃ μὲν νόϑος ἡνιόχευεν, 
Avripos αὖ παρέβασχε περικλυτός" ὦ ποτ᾽ Ayıllaig 
Ἴδης ἐν χνημοῖσι δίδη μόσχοισε λύγοισιν, 105 
. ποιμαΐνοντ᾽ ἐπ᾿ 08001 λαβών, καὶ ἔλυσεν ἀποίνων, 
δὴ τότε γ᾽ ᾿Ατρείδης εὐρυχρείων Ἀγαμέμνων 
τὸν μὲν ὑπὲρ ualoin κατὰ στῆϑος βάλε δουρί, 
Ayııyor αὖ παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει, ἐκ δ᾽ ἔβαλ᾽ ἵππων. 
σπερχόμενος δ᾽ ἀπὸ τοῖϊν ἐσύλα τεύχεα καλὰ 110 
γιγνώσκων" καὶ γάρ σφε πάρος παρὰ νηυσὶ ϑοῆσιν 
εἶδεν. ὅτ᾽ ἐξ Ἴδης ἄγαγεν πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 


Φ 


v. 94-100. ἐξ ἵππων χατεπάλμενος, ἅπ. εἶρ. ep. Part. Aor. sync. von 
zareyreilsodeı, aus dem Wagen herab (xera) und daraunfzu (rt) springend, 
s. Th $. 279. 6. — τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα, κ. 8, 327. ἰϑυς, Adv. gerad 
darauf los, sonst oft mit Genit., ». 12, 106. — στεφάνη, der Rand, die Krempe 
am Helme, wie 7, 12. — ἐγχέφαλος — πεπάλακτο, das Gehirn wurde besudelt, 
nämlich vom Blute, wie es die alten Erklärer richtig verstehen, und so auch 
Voss: mit Blute vermischt, vergl. 5, 100; denn πελάσσειν bedeutet weder umher- 
spritzen, wie Passow erklärt, noch conculere, wie Heyne will, Spitzner. — 
πτήϑεσι. πιμςαίμοντες, blendend weiss auf der Brust; Clarke: pectore nuda- 
tos. Diese glänzende Weisse der Brust soll die Weichlichkeit dieser Asiaten u. 
ihre Jugend bezeichnen. — ἐγγεὶ — χιτῶνας. περιδύειν at. περιέχϑυειν, 
vergl. Th. 279. 10 u. nach Eustath. ringsum, ganz ausziehen. 


τ. 101—106. Ἶσόν re xu Avyrıyor. Von diesen beiden’ Söhnen des 
Priamos ist Antiphos schon genannt 4, 489, er ist aber verschieden von dem 
Mäonier Antiphos 2, 864. — παρέβασχε (Iterat. Imperf.), d. i. er war gewöhn- 
lieh παραβάτης. Auf jedem Kriegswagen standen zwei Krieger, der eine als 
Kämpfer mit der Lanze (ὁ παρκιβάτης), der andere als Lenker des Wagens 
(ὁ ἡνίοχος); beide gewöhnlich vertraute Freunde oder Verwandte, 68. 5, 160. 
8, 312. — ἐν χνημοῖς Ἴδης, auf den Höhen des Ida, 5. 2, 821. — δέδη st. 
ἐδίδη, von δέδημι τε δέω, fesseln. --- μόσχοισι λύγοισι, mit zarten Weiden. 
λύγος, ist nach Miquels hom. Flora p. 37 eine Strauchart, welche in spätern 

iten auch ἐγ) ὸς hiess, und unser viter agnus I, Keuschlamm, Müllen ist. 
Sie ist den Weiden ähnlich, wächst häufig an Bächen und feuchten Orten in 
Griechenland und dient zum Flechten von Stricken u. ». w.,, vergl. Od. 9, 427. 
Behol. λύγος δὲ ἱωαντῶϑδές τι φυτόν. μόσχοισι, Apoll. ἁπαλιῖς καὶ νέαις, 
10 Heyne. Andere nehmen μόσχος (Hesych. veös βλαστος) als Substant. u. 
λυγος als Adject. So Voss: mit weidenen Gerten. Faesi nimmt beide als Subst. 
und das zweite speciellere (λύγος) als Apposition des ersteren. — αἀποίγων, für 

‚ Genit. pretü, ». R. p. 539. K. Gr. $. 275. 8. 

. 110. 111. ano rorty ἐσύλα, 5. 6, 238. — γιγνώσχων, er erkannte sie, 

daen sie Söhne des Priamos waren, also gute Beute hoffen liessen. 


. 
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ὡς δὲ λέων ἐλάφοιο᾽ ταχεέης vrinıa' τέκνα 

ηϊδίως συνέαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν, 

λϑὼν εἰς εὐνὴν, ἁπαλόν τό σφ᾽ ἦτορ ἀπηύρα- 115 
ἡ δ᾽ εἴπερ τε τύχῃσε μάλα σχεδόν, οὐ δύναταί σφιν 
χραισμεῖν᾽ αὐτὴ» γάῤ μὲν ὑπὸ τρόμος αἰνὸς ἱκάνει" 
καρπαλίμως δ᾽ ἤϊξε διὰ δρυμὰ πυκνὰ καὶ ὕλην' 
σπεύδουσ᾽, ἱδρώουσα, κραταιοῦ ϑηρὸς ὑφ᾽ δρμῆς" 

ὡς ἄρα τοῖς οὔτις δύνατο χρωισμῆσαι ὄλεϑρον 120 
Τρώων, ἀλλὰ καὶ αὐτοὶ ὑτε Apyeloıcı φέβοντο. 

«Τὐτὰρ ὃ Πείσανδρόν τὸ καὶ Ἱππόλοχον μενεχαρμῆν, 

υἱέας Avsıuayoro δαΐφρονος, ἧς ῥα μάλιστα 
χρυσὸν ᾿Αλεξαάνδροιο δοϑεγμένος, ἀγλαὰ δῶρα, 
οὐκ εἴασχ᾽ “Ελένην δόμεναι ξανϑῷ ενελάῳ, 15 
τοῦπερ δὴ δύο παῖδε λάβε κρείων Ayauduvav 
εἶν ἑνὶ δίφρῳ ἐόντας, ὁμοῦ δ᾽ ἔχον ὠκέας ὕππους" 
ἐχ γάρ σφξας χειρῶν φύγον ἡνία σιγαλόεντα, 

To δὲ Kun dir ᾿: ὁ δ᾽ ἐναντίον ὦρτο λέων ὡς 
Argsidng‘ τὼ δ αὐτ᾽ ἐκ δίφρου γουναζέσϑην" 190 
Ζωγρὲε, "Ἀτρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα" 

πολλὰ δ ἐν Arsıucyoro δόμοις κειμήλια κεῖται, 

χαλκός τε χρυσός τε πολύχμητός τε σίδηρος; 

τῶν κέν τοι χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 

εἰ νῶϊ ζωοὺς πεπύϑοιτ᾽ ἐπὲ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 180 
Ὡς τὠγε κλαίοντε προφαυθής ν βασιλῆα 

μειλιχίοις ἐπέεσσιν" ἀμείλιχτον δ' An” ἄκουσαν" 
‚Ei μὲν δὴ Avrıudyoıo δαΐφρονος υἱέες ἐστόν, 


v. 118---117. ὡς δὲ λέων, 5. v. 199. 5, 161. συνέαξεν confringit, 5. 9, 
320. --- ἁπαλὸν ἥτορ, teneram vitam, 5. Ὁ, 250. — εἴπερ re, wenn sie anch 
noch so sehr, ep. mit Conjunct. Diese Bedeutung hat εἴπερ namentlich, wenn 
der Nachsatz negativ ist, 8. R. p. 138. — χραισμεῖν, mit blossem Dativ: 
helfen; eigentl. vollständig, wie r. 120 χραισμῆσαι ὄλεϑρόν rırı, das Ver- 
derben von jem. abwehren, s. 7, 144. 

v. 119—121. ὑφ᾽ ὁρμῆς, vor dem Angriff, vor der Wath des Löwen, 
4. 9, 855. — οὔτις verbinde mit Τρώων. — καὶ αὐτοί, auch sie, die den 
Besiegten helfen sollten. — (φέβοντο, d. i. ἔφευγον, 5. 5, 223. 

v. 122-126. ὁ ἃ. i. Agamemnon. — Ayrınayoro. „Obstitit homo An- 
tenori, memorante Aeliano Hist. anim. 14, 8. Txetz. Antehom. 158 fig.“ MH. — 
δϑεδεγμένος, Schol. λαβών, wie 1, 23 ἀγλαὰ δέχϑαι. ἄποινα. Köppen er- 
klärt: erwartend, wie 4, 107. — εἴκσχ᾽, ἃ. i. εἴασχε. Diese Gesandtachaft ist 
schon erwähnt 3, 204 fig. 

v. 191-- 180. ὁμοῦ δ᾽ ἔχον, d. i. ἤλαυνον, beide zugleich lenkten die 
Rosse. „Als sie dem Agamemnon entfliehn wollten, griff auch der σπαραιβα- 
τῆς nach dem Zügel.“ K. — ἐχ γάρ — σιγαλόεντα, 5. 8, 137. — κυχηϑη- 
την, Schol. ἐσταράχϑησαν, sie waren verwirrt, 6. 18, 229. — γουγαζέσϑθην. 
(dehentlich bitten, s. 1, 427). ἐκ δέφρου, vom Wagen herab, wie 4, 
ἀπὸ ὧν ὀχέων. 

v. 131—135. ». 6, 46--50. 10, 378 882. 

v. 137. ἀμείλικτον Ön«, eine unsanfte, d. i. harte Antwort, im Gogensuis 
von μεελειχέοις ἐπέεσσιν. 

v. 1 142. εἰ μὲν δή (ohne, folgenden εὲ δῶ, wenn denn wirklich, 
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5 x [4 > -« δ 
ὃς nor ἐνὶ Τρώων ἀγορῇ ἹΜενέλαον ἄνωγον 
ἀγγελέην ἐλθόντα σὺν ἀντεϑέῳ ᾿Οδυσῇϊ, 140 
αὖϑιε καταχταῖναε, μηδ᾽ ἐξέμεν ἂψ ἐφ ᾿Αχαιούς, 
νῦν μὲν δὴ τοῦ πατρὸς ἀεικέα τίσετε λώβην. 

H, καὶ Πείσανδρον μὲν ἀφ᾽ ἵππων ὦσε χαμᾶζε 
δουρὲ βαλὼν πρὸς στῆϑος" ὁ $ ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη. 
Ἱππόλοχος δ᾽ ἀπόρουσε, τὸν αὖ χαμαὶ ἐξεκάριεξεν 145 
χεῖρας ἀπὸ ξίφει τμήξας ἀπό τ᾽ αὐχένα κόψας, 
ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε κυλίνδεσϑαι δι᾽ ὁμέλου. 
τοὺς μὲν ἔασ᾽" ὁ δ᾽, ὅϑι πλεῖσται κλονέοντη φάλαγγες, 
τῇ δ᾽ ἐνόρουσ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι ἐϊκνήμιδες Ayanoi. 
πεζοὶ μὲν πεζοὺς DAexov φεύγοντας ἀνάγκῃ, 150 
ἱππεῖς δ᾽ ἱππῆας — ὑπὸ δέ σφισιν ὦρτο κονίῃ 
ἐκ πεδίου, τὴν wooar ἐρίγδουποι πόδες ἵπήτων --- 

ῦ δηϊόωντες. ἀτὰρ κρείων ᾿Αγαμέμνων 


N 


χαλκῷ 
24 ᾽ a > ⸗ “2 

αἰὲν ἀποχτείνων Inner’, ᾿Αργείοισι κελεύων, 

c -ὠ Ik y > ’ 2 a . 

ὡς ὃ ὅτε πῦρ ἀϊδηλον ἐν ἀξύλῳ ἐμπέσῃ van 155 
4 Ἵ ’ „ ⸗ 

πάντῃ τ᾽ εἰλυφόων ἄνεμος φέρϑδε, οἱ δὲ ve ϑάμνοε 

᾽ [2 € “-Ψ 

πρό ıLoı πίπτουσιν ἐπειγόμενοι πυρὸς OEL’ 

t 

ως 


3 © 


o vn’ Argeiön Ayausıvovı πῖπτε χάρηνα 
Τρώων φευγόντων, πολλοὶ δ᾽ ἐριαύχενες ἵπποι 


5. 9, 434, vergl. Nägelsbach p. 167. — ἀγγελίην ἐλθόντα. Die Alten nehmen hier 
zum Theil ἀπγελέην als Accusat. von ayyeldns als einer Nebenf. von ἄγγελος. 
Nech den neuern Grammat. ist es der Acous. von ἀγγελίη und:zeigt die Ab- 
sicht an: er kam auf Botschaft, oder in Gesandtschaft, s. 4, 384. ὃ, 206. — 
ἐξέμεν, ep. st. ἐξεῖναι, d. i. ἐκπέμψαι. — λωβήν, den Frerel, 5. 9, 387. --- 
τοῦ πατρὸς, dieses eures Vaters. ' 

v. 144-147. οὔδει ἐρείσϑη, 5. 7, 145. — τμήξαξς, ἴ. ᾳ. ταμῶν. --- 
öluor δ᾽ ὥς, d. i. ὡς δ᾽ ὅλμον — ὁμίλου, vergl. Virg. Aen. X, 556 trun- 
cumque tepentem provolvens. Köppen verstand es nicht gut vom Kopfe; man ὁ 
muss avToy suppliren, d. i. den Körper ohne Hände und Füsse, den Rumpf. 
So Voss: er liess, wie den Mörser, sodann umrollen den Rampf im Getümmel. 
öluos v. ἕλω, εἴλω, nach Hesych. ein runder Stein; nach Andern: ein Mörser; 
nach Doederl. n. 477 eine Walze. ͵ 

v. 149—154. τῇ de, dahin gerade, s.-10, 581. 5, 503. — ἀνάγχη, aus 
Noth, gezwungen, nicht aus Feigheit, sie mussten der Uebermacht der griech. 
Tapferkeit weichen, 8. 12, 178. — ἱππεῖς. Diese susammengesogene Form, 
welche nur ἢ. l. vorkömmt, ist in dem op. Dichter auffallend. Da jedoch aueh 
ähnliche Zusammenziehungen sonst vorkommen, und die Alten nichts dagegen 
bemerken, so hedarf es nicht der Verbesserung Heynes: ἐπ πέες. — Bolydovnor, 
lautdonnernd, lauthallend, nur hier von den Hufen der Rosse, sonst von Zeus, 
8. 5, 612. — ἔπετο sc. τοῖς φεύγουσιν. - 

τ. 155-—157. Oft vergleicht der Dichter den Helden, der alles vor rich 
niederwirft, mit dem zerstörenden Feuer, 6. 15, ‘6056. 20, 490 fig. So auch 
Virgil. Aen. X, 495. II, 804 fig. — ἀδϑηλον, verheerend, s. 2, 456. —- ἀξύλῳ, 
nie gehauen, dicht. Die Alten erklären ἄξυλος entweder durch πολυξύλος, 
holsreich (ron « intensiv. u. ξύλον) oder nach Porphyrios durch ἀξύλευτος, 
ie gehaum. — εἰλυφόων, ür. eig. εἰλυφᾶν und εἰλυφάζεεν, Iutensivformen 
au εἰλύειν, wirbeln. — φέρει, Th. $. 322. 7. verlangt hier, φέρῃ, vergl. jedoch 
2, 148. 5, 118. — πρόῤῥιζοι, bis zur Wurzel. — ἐπεεγόμενοε, fortgetrieben, ' 
hingerafft, vergl. 15, 382. 21, 362. , 

v. 158—162. χάρηγα Τρώων, 5. v. 600. 9, 401. ἐριαύχενες, 5. 10, 


Φ 
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x 


κείν᾽ ὄχεα κροτάλεζον ἀνὰ πτολέμοιο γεφύρας, 1600 
«ς , 2 , < 3 Π 

ἡνιόχους ποϑέοντες ἀμύμονας" οἱ δ᾽ ἐπὶ γαίῃ 

κείατο, γύπεσσιν πολὺ φίλτεροι ἢ ἀλόχοισειν. 


Ὁ 168—217. Hektor, bis an die Mauern der Stadt suriichgetrichen ,‚enl- 
weicht auf Zeus Bafehl aus der Schlacht und ermuntert zuvor 
die Seinigen zur Ausdauer. 


Ἕχτορα δ' ἐκ βελέων ὕπαγε Ζεὺς ἔκ τε κονίης 
ἔκ τ᾽ ἀνδροχτασίης ἔκ 3° αἵματος ἔκ τὸ κυδοιμοῦ" 
-Argelöng δ᾽ ἕπετο σφεδανὸν Aavanicı κελεύων. 168 
οἱ δὲ παρ᾽ Ἴλου σῆμα παλαιοῦ Ζαρδανέδαο, 
μέσσον κὰπ πεδίον παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσσεύοντο 
ἑέμενοι πόλιος" ὁ δὲ κεκληγὼς ἕπει᾽ αἰεὶ 
“Ατρείδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 
ἀλλ ὅτε δὴ Σκαιάς τε πύλας .καὶ φηγὸν ἵχοντο, 170 
ἔνϑ᾽ ἄρα δὴ ἵσταντο καὶ ἀλλήλους Avsuıuvor. 
οἱ δ᾽ ἔτι καμ μέυσην πεδίον φοβέοντο, βόες ὥς, 
ἅςτε λέων ἐφόβησε μολὼν ἐν νυκτὸς ἀμολγῷ 


305. — xely ὄχεα st. χενὰ ὄχεα, leere Wagen. Ueber den Accent s. B. 
ᾧ. 30. Anm. I. R. $. 11. 8. δ. χροτελίζειν oder χροτεῖν, klappern, ras- 
seln, eigentl. ihtransit., ist ἢ. 1. fransit. mit dem Accusativ gebraucht. χρο- 
ταλίζειν ὄχεα, die Wagen fortrasseln lessen, mit den Wagen fortrasseln. 
wie es oft bei Dichtern sich findet, vergl. R. p. 494. K. Gr. 278. ὃ. ὃ. — 
ἀνὰ πτολ. γεφύρας, 4. 4, 871. — ποϑέοντες desiderantes, 5. 2, 703. — 
γυπεσσιν, den Geiern erwünschter, denen sie nun ein Malıl bereiten, s. νυ. 3%. 
I, 0 u 237. — ἢ ἀλόχοισιν, denn diese müssten um sie klagen, 8. 5, 412. 
’ ga. . 

v. 163. 164. “Exropn δ᾽ 2x Bei. ὕπ. Ζεύς. Hektor zieht sich zurück, 
um die völlige Flucht zu verhindern und sich wieder zu sammeln. Ein so glück- 
licher Gedanke konnte nur, nach den Ideen jenes Zeitalters, von einer Gottheit 
eingegeben sein, und von wem anders, als von dem, der um den Achill zu ehren, 
des Agamemnon Demüthigung durch Hektor beschlossen hatte. A. — ἐχ βελέων 
— ιχυϑοιμοῦ, Gellius Noct. Att. XIII, 2. bemerkt, wie lebhaft Hom. dieses 
mörderische Gefecht durch blosse Zusammenstellung einzelner Begriffe dargestellt 
hat, vergl. Od. 11, 611. 612. 

νυ. 165-171. oyedavoy, heftig, ungestim, 8. 16, 372. Aristarch leitete 
es von σφενδόνη, Schleuder, eb, Eustath. von σπεύϑω, gleiche. σπευδανόν, 
was jedoch dem Stamme nach gleich ist, wie auch das verwandte σφοδρὸς zu 
diesem Stamme gehört. — Ἴλου σῆμα, κ. 10, 415. — χὰπ πεδέον, ἃ. i. χατα 
πεδίον. — ἐρινεόν, 5. 6, 448. — ἱέμενοι, strebend, mit Genit., wie 23, 371. — 
παλάσσετο, 8. v. 98. — Σκαιάς τε πύλας καὶ φηγόν, 5. 3, 145. δ, 693. — 
ἕσταντο, nämlich die vordersten Troer. 

v. 172—174. of δὲ sc. Τρῶες — χὰμ μέσσον, ἃ. i. zura μέσον. — 
βόες ὥς, dii. ὡς βόες. — ὃν νυχτὸς ἀμολγῷ. auolyos, stets mit νυχτὸς 
verbunden, leiten die Alten von ἀμέλγει, melken, ab, u. es bedeute sonach: 
das Melken, die Melkzeit. Nach Eustath. zu 22, 28 ist dio Melkzeit zweifach, 
einmal des Abends, wie 22, 28, und denn des Morgens, wie Od. 4, 811, aber 
es stehe auch überhaupt für Dunkel der Nacht, wie hier und 15, 824. Wahr- 
scheinlicher ist die Erklärung Buttm. in Lexil. 1, 40, welcher es nach Eustath. 
zu 15, 824 für ein achäisches Wort = ἀχμή hält, und es „in der Höhe oder 
Mitte der Nacht‘“‘ übersetzt. Hermann Opusc. III., p. 138 nimmt dagegen 
ἀμέλγειν als Stammwort an. „VVidetur proprie, quod mulgendo expressum 


« 
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πάσας" τῇ δέ τ᾽ ἰῇ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὕλέδρος ἢ 
τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν ἐαξε λαβὼν χπρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 1τὸ 
πρῶτον, ἔπειτα δέ ϑ᾽ αἷμα καὶ ἔγχατα πάντα λαφύσσει" 
ὡς τοὺς ᾽Ατρείδης ἔφεπε χρείων ᾿Αγαμέμνων . 
αἰὲν ἀποκτεείνων τὸν ὀπίστατον᾽' οἱ δ᾽ ἐφέβοντο. 
πολληὲ δὲ πρηνεῖς τε καὶ ὕπτιοι ἔκπεσον ἵππων 
Arpeidew ὑπὸ egal περιπρὸ. γὰρ ἔγχεὶ ϑῦεν. 180 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλεν ὑπὸ πεόλιν αἰπύ τε τεῖχος 
ἥδεσθαι, τὸτε δ΄ ba πατὴρ ἀνδρῶν se ϑεῶν τε 
Ἴδης ἐν κορυφῇσι καϑέζετο πεδηέσσης 
οὐρανόϑεν καταβάς" ἔχε δὲ στεροπὴ» μετὰ χερσίν. 
Ipıv δ᾽ ὥτρυνε χρυσόπτδρον ἀγγελέουσαν᾽ 185 
Baox’ ἔϑε,. er ταχεῖαι, τὰν Ἕχτορι μῦϑον ἐνίσπες" 
” an. - > . - 
ὄφρ᾽ ἂν μέν κεν ὁρᾷ ᾿Αγαμέμνονα, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ ἐν προμάχοισιν, ἐναίροντα σείχας ἀνδρῶν, 
Topp” ἀναχωρείτω, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἀνώχϑω 
μάρνασϑαι δηΐοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμένην. 100 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾿ ἢ δουρὶ τυπεὶς n βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ὅλεται. τότε οἱ, κράτος &yyvallkw 
χτείνειν, εἰςόκε νῆας ἐϊσσέλμους Apixnzas, 
δύῃ τ᾽ ἠέλεος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑηῃ. 
Ὡς ἔφατ', οὐδ᾽ ἀπίέϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις, 19 
βῆ δὲ κατ Ἰδαίων ὄρέων εἰς Ἴλεον ἱρὴν' 
εὑρ᾽ υἱὸν Πρειάμοεο δαΐφρονος, Ἕχτορα δῖον. 
coagulatur spissum et pingue ita dictum fuisse; inde autem translatum ad 
erassam caliginem.‘“ — τῇ δέ T 25, Schol. μιᾷ δέ τιγι αὐτῶν. J 
v. 175. 176. 4. 17, 68. 64. ἐξ αὐχέν ἕαξε, 8. ὃ, 161. — ἔγχατα, Ein- 
geweide, s. v. 438. λαφύσσειν, gierig verschlingen, binabschlürfen, verwdt. 
mit λάπτειν u. ἀφύσσειν. H. » 


τ. 118. 0802 00008, 
v. 180--184. περιπρό, wie ἀποπρὸ und διαπρο, Wolf: περὶ προ, her- 
um und vorwärts. — πιδηέσσης, quellenreich, az. eig. — στεροπὴν. Den 


Blitz führt Zeus als Insigne, wie Athene den Speer, Od. 1, 98 und Hermes 
seinen Stab, Od. 5, 47. K. . 

v. 185. 186. s. 8, 398. 399. Ueber die Iris 5. 2, 786. ἔνεσπε. Statt 
der Vulgate hat Spitzner die Imperativform ἐνέσπες wie ἐπίσχες aus den Venet. 
SchoL aufgenommen, s. Th. $. 232. 52. 

vr. 187. ὄφρ᾽ ἄν, so lange als, mit folgend. τοῴρα. Ueber die Construct. 
mit Conjunct. 6. R. p. 658. K. Gr. ὁ. 837. ὃ. Die Verbindung des schwächern 
χέ mit ὧν findet sich mehrmals im Hom., um das Verhältniss des Bedingten 
noeh mehr hervorzuheben, s. v. 202. 13, 127. Od. 5, 361, vergl. Herm. Op. IV, 
199. K. Gr. $. 261. Anm. 3. , 

‚1911-19. ἐπεί χε — dam, 68. 2, 475. --- τυπεὶς ἢ βλημενος, 
τύπτειν gebraucht Hom. von den Angriffewaffen in der Nähe, wie von der 
Lanze, dem Schwerdte u. s. w., dagegen βαλλεὶν von allen Arten der Wurf- 
waffen, «. 13, 208. 15, 495. 3. — ülsras, st. ἅληται, von ἄλλεσθαι, springen. 
Mit Unrecht schreiben einige Grammatiker alersı; nur der Aor. syncop. also, 
wird mit dem Lenis geschrieben, s. B. ἄλλομαι, vergl. Spitzner. — Jun — 
ἔλϑη, 5. 1, 475. . . 

τ. 195. s. 2, 166. 4, 68. — 196. s. 8, 410. ’ 

τ. 197. 198. εὑρ᾽ υξόν, Asyndeton, s. 2,169. — ἐν Inn. καὶ ἄρμασιεν, 
s. 4, 366, auf dem Wagen, nicht: neben; vergl, τ. 211. 
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ἑσταότ᾽ ἔν 9° ἵπποισε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιγ" 
ἀγχοῦ. d* ἱσταμένη προςέφη πόδας ὠκέα Ἶᾳις" 
“Exzop, υἱὲ Πριάμοιο, Ai μῆτεν ἀτάλαντε, 200 
Zeig us πατὴρ προέηκε τεῖν sads μυϑήσασϑαι. 
ὄφρ᾽ ἂν μόν κἂν ὁρᾷς Ayaydurova, ποιμένα λαῶν, 
ϑύνοντ᾽ dv προμάχοισιν, ἐναίροντα στέχας ἀνδρῶν. 
τόφρ᾽ ὑπόξδικε μάχης, τὸν δ᾽ ἄλλον λαὸν ἄνωχϑε 
μάρνασϑαι δηΐοισι κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην. 
αὐτὰρ ἐπεί x’ ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος ἰῷ 
εἰς ἵππους ἅλεται, TORE τοι κράτος ἀγγυαλίξοι 
κτείνειν, εἰςόκε νῆας ἐϊσσέλμους ἀφίκηαι 
δύῃ τ' ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ. - 
Ἡ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις. 210 
“Ἕχτωρ δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, 
πάλλων δ᾽ ὀξέα δοῦρα κατὰ στρατὸν ᾧχετο πάντῃ. ᾿ 
ὀτρύνων μαχέσασϑαι' Eysıpe δὲ φύλοπεν αἰνήν. 
οἱ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐναντέοε ὄσταν ᾿Αχαιῶν, 
Agyeioı δ' ὁτέρωθεν ἐκαρτύνανεο φάλαγγας" 215 
ἀρτύνϑη δὲ μάχη, ara» δ᾽ ἀντίοε" ἐν δ᾽ ᾿Αγαμέμνων ' 
πρῶτος ὄρουσ᾽ — δὲ πολὺ sioouazsoder ἁπάντων. 


υ. 218-283. Agumeınnon erlegt den Ipykidamas und Hoon; von leisierm 
verwundet, muss er jedoch die Schlacht verlassen. 


Ἔσπετε νῶν μοι, Movoaı ᾽Ολύμπεα δωματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅςτις δὴ πρῶτος —— ἀντίος ἦλϑεν, 
ἢ αὐτῶν Τρώων ἠὲ κλειτῶν ἐπικούρων. 220 
᾿ Ἰφιδάμας :Αντηνορίδης, nis ve μέγας τὲ, 
ὃς τράφη ἐν Θρήκῃ ἐριβώλακε, μητέρι μήλων" 
Κισσῆς τόνγ᾽ ἔϑρεψε δόμοις ἔν: τυτϑὸν ἐόντα 
μητροπάτωρ, ὃς τίκτε Θεανὼ καλλιπάρῃον. 


v. 201. τεῖν, dor. u. ep. st. σοί. 

v. 211—214. s. 5, 494—497. 6, 103—106. 

v. 215-217. ἐχαρτύναντο φάλαγγας, confirmarunt phalauges, s. 12, 
416. Sinn: Die Achäer stellten sich wieder in dichten Reihen auf. — 
ἀρτύνϑη, Schol. br. παρεσχευάσϑη, ἡτοιμάσϑη. Voss übersetzt daher: 
num begann des Gefecht, 5. 2, bb. Dagegen Köppen:, dichter räckten die 
Streitenden an einander, nach Eustath.: ἀρτύγεσϑαι μάχην λέγει τὸ τοὺς 
στρατιώτας, ὡς ἔφη, στῆναι, καὶ οὕτως ἀρτίον χαὶ üpapora γίγνεσϑεα τὸν 
στρατόν, vergl. 12, 86. — προμάχεσϑαι, in den vordersten Reihen kämpfen, 


8. 4, . 

v. 212. a 484, 101. μονὰ 1 κν9 

v. 221— asc ianquam numine atus respondet, ut ib. I. v. >. 
Anroũc καὶ Διὸς υἱός. H. — ὃς —— Geier ἐριβώλακι, s. 3. 201. 
Thracien heisst hier ἐροβῶλαξ, grosssehollig, ἃ. ἡ, fruchtbar, wie 20, 488. 
Nur auf das Küstenland, besonders auf den Uhersonesos passt dieses Beiwort, 
vergl Xenoph. Hellen, 3, 2. 8. — μητέρε μήλων, a.'2, 696. 9, 475. Uehrigens 
wird Ipbidemas nur hier genannt. — Kıcons, nach Eustath zusammen- 
gesogen aus Kıcokas, wie Ἑρμῆς aus Ἕρμέας; bei spätern Schriftstellern 
heiset er Κισσεύς, wie- man auch. sonst in Hom. las, und ist auch Vater der 
Hekuba, s. 5, 70. = Θεανώ, 4. 6, 298. 5, 70. 
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αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἥβης ἐφεκυδέ ἵκδεο μέξρον,Ἠ{ 225 
αὐτοῦ μὲν χατέρυχε, δίδου δ ϑυγατέρα ἣν" 


mac δ᾽ ἐκ ϑαλάμοιο μετὰ κλέος iner’ ““χαιῶν 
σὺν δυοχαίδεχα νηυσὶ κορωνίσιν, αἵ οἱ ἕποντο. 
τὰς μὲν ἔπειτ᾽ ἐν Περχώτῃ Aine νῆας: ἐΐσας, 
αὐτὰρ ὃ πεζὸς ἐὼν sig Ihuov φἀληλούϑει" 230 
ὃς ῥα τότ᾽ Arpeidew Ayuuduvovog ἀντίος ἦλϑεν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλύήλοεσιν ἰόντες, 
Arpeiöng μὲν ἅμαρτε, nagai δέ οἐ ἐτράπετ᾽ ἔγχος. 
Ἰφιδάμας δὲ κατὰ ζώνην ϑώρηκος ἔνδρϑεν, 
wis‘, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε βαρδίῃ χειρὶ πιϑήσας 28 
οὐδ᾽ ἔτορε ζωστῆρα παναίολον, ἀλλὰ πολὺ πρὶν 
ἀργύρῳ ἀντομένη, μόλιβος ὡς, ἐτράπετ᾽ αἰχμή. 
καὶ τόγε χειρὶ λαβὼν εὐρυκρείων Ἀγαμέμνων 
Ex ἐπὶ οἷ μεμαώς, ὥςτε Alg, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρὸς 
σπάσσατο" τὸν δ᾽ ἄορι πλῆξ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα 240 


v. 225--228. ἥβης ἐρικυδέος. Das Beiwort ἐρεκυδής ist I. 1. gepriesen, 
herrlich; denn es ist ja die Blüthe des Lebens; so nennt sie auch Mimnermus 
τιμηέσσα, τετεὶ. 8, 65. 24, 802. A. Ermesti erklärt es: ἐρεκυδῆης est turentus, 
quia appetentissima est gloriae.“ — ἥβης μέτρον, das volle Maass der 
Jugend st. das Alter der Jugend: ipsa pubertas s. tusta pubertas , ποία poe- 
farum periphrasi. Ernesti, s. Od. 11, 317. — ϑυγατέρα ἣν, seine Toch- 
ter, folglich heirathete der junge Iphidemas seiner eigenen Mutter Schwester. 
Wie ebweichond von unsern Sitten! Ä. vergl. Apollod. 1, 8. 5. 6. — Ex Ju- 
λάμοιο, d. i. unmittelbar nach der Vermählung. Es scheint Sitte gewesen zu ᾿ 
sein, dass der Neuvermählte eine Zeitlang seine junge Gattinn nieht verliess. H., 
vergl. Herodot. 1, 36. — μετὰ χλέος ᾿Δἀχαϊῶν, Schol. were τὴν ἀχοὴν τῆς 
ἐπιστρατείας τῶν Ἑλληνων, post nuntium acceptum, vergl. 13, 364. — 
χορωγίσιν, s. 1, 170. ἮΝ 

v. 229-231. ἐν Περχώτῃ, im Gebiete von Perkote, 8. 2, 835. — πεζὸς 
ἔων, zu Lande, im Gegensatze der Schiffe, s. 9, 329. — ὅς de, dieser eben, 
gerade, s. 6, 59. ᾿ _ 

νυ. 233-237. παραὶ — ἔγχος, Bustath. ἐφερμηνευτίχον ἔσει τοῦ 
ἅμαρτε: τὸ μέντοι. ἐτράπετο αἰχμὴ (v. 237) οὐ τοιοῦτον ἐστιν, all avıl 
τοῦ Zeug In weiten. παραί, nebenweg, seitwärts. Man bemerko das Medium 
ἐτράπετο, averlit se; „und seitwärtse flog ihm die Lanze.“ Voss. — xura 
ξωγὴην, auf den Leibgurt unterhalb des Ῥϑῆχοσβ, wo such Ares verwundet wird, 
ἢ) 857. ζώνη wäre dann von ξωστήρ v. 236 nicht verschieden. Man kann 
jedoch auch xer« ζώγημ, in die Weichen, nach Bothe erklären, wio 2, 419. — 
χειρὶ — πιϑήσεις, freius robustes manu, wie ἀλχὶ nenortms, κ. ὃ, 299. — 
Erope, Schol. διέχοιψε. τορεῖν, ein ep. defect. Aor., .durchbohren, durchstechen, 
welcher nur ἢ. 1. vorkommt. — ζωστῆρα nerulolov, s. 4, 183. 135. Der 
Leibgurt war vermuthlich von Leder, und mit Metallplatten belegt, welche hier 
von Silber waren. Die Spitze der Lanze traf also auf «das Silber (ἐργυρῳ 
@yrougyn) und bog sich, 8. νυ. 338. — μόλιβος, ep. st. μύλυβος, Blei. Einige 
Erklärer wollen lieber μόλυβος lesen; indess die Lesart μόλεβος bestätigen 
Bustath. ἃ A ollon. 2 , 

v. 2 0. τόγε sc. τὸ ‚ Conmstruet. κατὰ τὸ σημεινομέγον, 5. 
K Gr. ὁ. 241. --- ἐπὶ οἷ, ἃ, i. * αὐτῷ, 4. 5, 194. — ὥρεε λές, ein altes ep. 
Wort st. λέων, nach Aristarchos λίς (st. ATS), statt d. valg. Ais, s. Th. 197. 

| Homer vergleicht. οἵ qarnomnon mit einem Löwen, 8. νυ. 118. 124. 118, 
wel Virg. Aen. XII, 4 u. fl, — 2x δ᾽ ἄρα χειρὸς eo. ᾿Ιφιδάμαντορ, — τὸν 

— αυχέγα, Construch χαϑ' ὅλον zul μέρος, 8. 4, 459, ᾿ ' 
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ὥς ὃ μὲν αὖϑι πεσὼν κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον 
οἰκτρὸς, ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου, ἀστοῖσιν ἀρήγων, 
κουριδίης, ἧς οὔτι χάρεν ἴδε, πολλὰ δ᾽ Edwxer' 

row” ἑκατὸν βοῦς δῶκεν, ἔπειτα δὲ χίλι᾽ ὑπέστη 

αἶγας ὁμοῦ καὶ Dig, τά οἱ ἄσπετα ποιμαΐνοντο. 245 
᾿δὴ τότε 3 Arosionę ᾿Δγαμέμνων ἐξενάριξεν, 

βὴ δὲ φέρων ἀν ὅμιλον ᾿Αχαιῶν τεύχεα καλά... 

Τὸν δ᾽. ὡς οὖν ἐνόησε Κόων, ἀριδείκετος ἀνὸ, ὧν, 
πρεσβυγεγὴς ᾿Ανεηνορίδης, χρατερόν da & πένϑος 
ὀφϑαλμοὺς ἐκάλυψε κασιγνήτοιο πεσόντος. 
στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὶ λαϑὼν ᾿Ἀγαμέμνονα div, 
νύξε΄ δέ μιν κατὰ χεῖρα μέσην ἀγκῶνος ἔνερϑεν, 
ἀντικρὺ δὲ διέσχε φαεινοῦ οὐρὸς ἀκωχκή. 
ὑίγησεὲν τ᾿ ἄρ᾽ ἔπειτα ἄναξ ἀνθρῶν ᾿Αγαμέμνων" 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἀπέληγε μάχης ἠδὲ πτολέμοιο, - δῇ 
ἀλλ᾽ ἐπόρουσε Κόωνι ἔχων ἀνεμοτρεφὲς ἔγχος. 
ἤτοι 6 ᾿Ιφιδάμαντα κασίγνητον καὶ ὕπατρον 
fixe ποδὸς μεμαώς, καὶ Aursı πάντας ἀρίστους" 
τὸν δ᾽ ἕλκχοντ᾽ av’ ὅμιλον ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀπφαλοέσσης 
ουτησε ξυστῷ χαλκήρεϊ, λῦσε δὲ γυῖα" 


- 


v. 241- 344. κοιμήσατο χάλκεον ὕπνον, d. i. den ewigen Schlaf, den 
Todesschlaf; γάλχεος ist nämlich das Bild des Unrergänglichen, so χαλχεον 
ἥτορ, 2, 490. γάλκχεον ὅπα, 18, 222. Wir: er schlief den eisernen Schlaf, 
vergl. Virg. Aen. X, 745. — ano ἀλόχου, ἃ. i. fern von der Gattinn, wie 2, 
292. — ns οὔτι χάριν εἶδε. Kustath. erklärt diese Worte: οὐχ ἐχαρη ἐπὶ 
τῇ συμβιώσει αὑτῆς, οὐδ᾽ ἐπὶ τῇ τεκνόποιήσει, und so erklärt es richtig 
Damm: innuitur συνουσία conjugalis, cujus nondum fruitus erat, er hatle 
noch nicht ihre Liebe genossen. Köppen versteht unter χαρές Dank in Beziehung 
auf πολλὰ δ᾽ ἔδωχε, und so auch Voss: eh’ sein jugendlich Weib ihm belohnt 
die grossen Geschenke. — πολλὰ δ᾽ Zdwxe. Der Bräutigam gab nicht allein 
dem Vater der Braut, s. 9, 146, sondern auch der Braut selbet Geschenke, Edva, 
und diese sind wohl zunächst hier zu verstehen. Diese Geschenke bestanden 
meist in Vieh; daher heissen die Töchter ἀλφεσίβοιαι, 18, 593. — χέλια, d.i. 
μῆλα, tausend Stück, welches αὐγὰς u. ὄϊς umfasst. — ὑπέστη, promisd. 

v. 248-252. ἀριϑείχετος, ausgezeichnet, berühmt, ὁ ἄγαν ἔνδοξος, 
s. 14, 820. — πένϑος — κασιγγήτοιο, Trauer um den Bruder, Genit. caussse, 
s. K. Gr. $. 273. 1.0. — εὐραξ, seitwärts, von der Seite, πλεφίως, 8. 15, 
541. — ἀγχῶνος ἔνερϑεν, dicht unter der Beugung des Elinbogens, s. v. 2%. 
Daher ist χατὰ χεῖρα μέσην hier nicht, an der Hand zu verstehen, sondern 
heisst: mitten am Arme. 

v. 253. s. 5, 100. 

v. 256—260. ἀνεμοτρεφές, vom Winde genährt, ἃ. i. fest,- dauerhaft 
(εὔτονον, στεῤῥόν); denn Holz, das auf windigen Anhöhen wächst, ist fester 
und dauerhafter. In anderm Sisme steht dieses Wort noch 15, 625 χῦμα 
ἀγεμοτρεφές. — ὁ sc. Κόων — ὅπατρον, poet. st. ὁμόπατρον, von dem- 
selben Vater, sein rechter Bruder. A., vergl. 2, 766. — Eixe ποδός, s. 4, 460. 
— ἀύτει, kommt nur hier mit Aocus. vor. — Eixovre sc. τὸν γνεχρόν. — 
ὑπ᾽ ἀσπίδος. Köppen zieht es su ἕλχοντα und übersetst: vom Schilde gedeckt; 
besser verbindet man os nach Voss mit οὕτησε, d.h. unter dem Schilde hervor, 
weil Koon sich beim Ziehen des Leichnams vom Schilde entblösste. — ξυστῷ, - 
mit dem Speere; eigentl. heisst τὸ ξυστόν, der Speerschaft, ' 
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τοῖο δ᾽ ἐπ᾿ Ἰφιδάμαντε κάρη ἀπέκοψε. παραστάς. 

&3 “Ἀντήνορος υἷες ὑπ᾽ Argeidr βασιλῆϊ 

πότμον ἀναπλήσαντες ἔδυν δόμον "Aidos εἴσω. 

„ Αὐτὰρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 

ἐγχεΐ τ᾿ op, TE μεγάλοισί τε χερμαδίοισιν, 265 
ρα οἱ αἷμ᾽ ἔτι ϑερμὸν ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς. 

ξεῖαε δ᾽ ὀδύναι δῦνον μένος Aroeidan. 

ὡς δ᾽ öT’ ἂν ὠδίνουσαν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖκα, 

δριμύ, τό τε προϊεῖσι μογοστόκοι Εἰλείϑυιαι, 210 
Hong ϑυγατέρες, πικρὰς ὠδῖνας ἔχουσαι" 

ὡς ὀξεῖ ὀδύναι δῦνον μένος ““τρείδαο. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 

γηυσὲν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν᾽ ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 


> 

0 
2 

0 


, Τ 261. 262. τοῖο — ἀπέχοιμε. Verbinde: ἐπέχοψε χάρη τοῖο (sc. 
Κοωνος) ἐπ Πρέδαμαντε (auf od. über Iphidamas Leichnam) — πότμον 
wvarinoavres, 5. 4, 170. . 

v. 264. ’ 5. v. 540, vergl. 4, 231. 250. 


v. 265. Versu hoc de obducto vulneribus Alexandri corpore utitur Plu- 
tarch. de virt. Alex. 11, p. 341. H Ä 


v. 266268. ὕγχρα, während, s. 2, 769. — aynvosev, Eustath.: ave- 
φέρετο, vergl. Od. 17, 270, eine Perfectf., welehe in der Bedtg. des Präsens 
und Imperfects vorkommt. Es ist nach Buttm. Lexil. p. 1, 366 von ἀγνέϑω, 
hervordringen (verwdt. mit ἀνϑέω, blühen) abzuleiten, wovon es durch Umlaut 
und Reduplicat. gebildet ist. — ὀξεῖαι δ᾽ ὀδύναι — δῦνον st. ἔδυνον; δύνειν, 
ron menschlichen Zuständen, wie 5, 811. 9, 5583. 

v. 269— 271. Diese Vergleichung, wonach heftige Schmerzen mit den 
Schmerzen einer Gebärerinn verglichen werden, firden wir auch in der Bibel, 
vergl. Jes. 13, 8. Psalm 48, 7. „Deolaratio ipsa doloris parturientium tam 
tera ad sensum esse visa est, ut feminae apud Plutarchum de Amore prolis, 
p. 496. Ὁ. non Homerum, sed feminam Ὁμηρίδα scripsisse videri censerent. 
ἢ. — ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἄν — ἔχη, gleichsam inne hat, d. h. fortwährend quält. 8. 
2, 147. ὠδίς, ivos, ἡ, eigentl. der Geburtsschmers; und im Plur. ὠδῖνες, die 
Geburtswehen, v. 271, davon ὠδίνειν, Geburtswehen haben, gebären. — βέλος ὀξύ 
Mit einem Pfeile wird oft in der alten Sprache der Schmerz verglichen, in wie 
fern er scharf zu sein und tief einzudringen scheint. H. ὄριμυ, eigentl. beissend;; 
daher durchdringend, s. 18, 322. — ro — Εἰλεέϑυιαι. Die Eileithyien, 
T. der Ehegöttin Here, sind die Göttinnen, welche den Gebäronden bei der Ge- 
burt helfen, 5. 16, 187. 19%, 119. — μογοστόχοι. Nach Apollon. Eustath. (af 
μογοῦσαι περὶ τοὺς τόχους) übersetst man gewöhnlich: den Gebärenden 
helfend. Wenn man jedoch ähnliche Paroxytona, wie ἀρεστοτόχος (quae For- 
Hssimum peperil), ϑεοτόχος vergleicht, so wird man auch μογοστόχοι mit 
Ernesti nach Aristarchos dolorum creatrices übersetzen müssen, und so fasst 
es auch Köppen: die das Weib mit Schmerzen gebären lassen (οὐ γὰρ «al EI- 
λείϑυιαι πάσχουσιν, ἀλλ᾽ ἐνεργοῦσι κατὰ τῶν τιχτουσῶν. Aristarch.) — 
ἔχουσαι, Schol. παρέχουσιε nach Apollon. Dyse. de Syntax. I, p. 11, oder bei 
sieh habend, nach Th. $. 279. 10. „Aabentes in sua polestate, regentes, quate- 
nus parlıbus praesunt. H. „von bittern Wehen begleitet.‘ Voss. 

v. 272-275. ὀξεῖ οδύναι. Die Elision der Endung «s in der Deelin. 
kommt nur h. 1. vor. Buttm. ausführl. Gr. $. 30. Anm. 5 will daher ὀξέαι 
odvvar mit Synalöphe lesen. Spitzner hält diese Aenderung für bedenklich, 
weil kein Beispiel dieser Synalöphe ihm bekannt ist und die Lesart ὀξεῖ aus 
den ältesten Zeiten herrührt. — γησυσὶν ἔπιε st. ἐπὶ νῆας, 4. 5, 124. Faesi 
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möoces δὲ διαπρύσιον AJavaoicı γεγωνώς" 275 

Ὦ φίλοι, Apyelov ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὑμεῖς μὲν νῦν νηυσὲν ἀμύνετε ποντοπόροισι» 
φύλοτειν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐκ ἐμὲ μητίετα Ζεὺς 
since Τρώεσσι πανημέριον πολεμέζειν. 

Ὡς ἔφαϑ᾽, ἡνίοχος δ᾽ ἵμασεν καλλέτριχας ἵππους 280 
νῆας ἔπι γλαφυράς" τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην᾽ 
ἄφρεον δὲ στήϑεα, δαΐνοντο, δὲ νέρϑε xorin, 
τειρόμενον βασιλῆα μάχης ἀπάνευϑε φέροντες. 


υ. 284---809.. Hektor kehrt in den Kampf zurück und ermuthigt wieder 
die Troer. ' ᾿ 


Ἕκχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησ᾽ ᾿Αγαμέμνονα νόσφι κιόντα, 
Τρωσί τε καὶ «υκίοισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀύσας' 285 
Τρῶες καὶ «Α“ὐκιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 

ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 

οἴχετ᾽ ἀνὴρ ὥριστος, ἐμοὲ δὲ μέγ᾽ εὖχος ἔδωκεν 

Ζεὺς Κρονίδης. ἀλλ᾽ ἰϑὺς ἐλαύνετε μώνυχας ἵππους 
ἰφϑίμων “αναῶν, ἵν᾽ ὑπέρτερον εὖχος ἄρησϑε. 

.« Ὡς εἰπὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 

ὡς δ᾽ ὅτε πού τις ϑηρητὴρ κύνας ἀργεόδοντας 

σεύῃ ἐπ᾽ ἀγροτέρῳ avi χαπρίῳ ἠὲ λέοντι, 

ὡς ἐπ᾽ "Ἀχαιοῖσιν σεῦε Towag μεγαϑύμους 
Ἕχτωρ Πριαμίδης, βροτολοιγῷ ἶσος Aoni. 2% 
αὐτὸς δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα φρονέων ἐβεβήκει, 
ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὕσμίνῃ ὑπεραέϊ ἶσος ἀέλλῃ, 
ἥτε καϑαλλομένη ἰοειδέα πόντον ὀρίνει. 

Ἔνϑα τίνα πρῶτον, τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξεν 

Ὁ ⸗ Φ ς 4 * Ἃν 

Extwg Πριαμίδης, ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν; 


schreibt jedoch ἐπὶ — ἐλαυνέμεν, d. h. den Schiffen zusufahren. --- δεαπρύσιον, 
durchdringend, laut, s. 8, 2. 

τ. 281. s. 6, 768 

v. 282. ἄφρεον (l. ἄφρουν mit Synizese) spumabant. στήϑεα, Accu. 
der nähern Bestimmung, s. 2, 38 . 

v. 286. 287. s. 6, 111. 112. 8, 178. 114. 15, 487. 488. 

v. 288. .-291, ὥριστος st. ὁ ἄριστος, wie ὥλλοι, 2, 1, 8. Th. $. 166. 1. 
— μοὶ δὲ — Ζεύς, Sinn: Agamemnon, der tapferer als alle focht, ὁ ἄρι- 
aros, ist fort, und nun habe ich Gelegenheit, mir Ruhm su erwerben, 5. 7, 208. A. 
— 1$üs verbinde mit avauy, s. 12, 106. — ὑπέρτερον εὖχος, majorem 
gloriam, wie κῦδος ὑπέρτερον, 12, 437. 15, 491. Aristerch bezog 68 auf die 
Troer und las: ὑπέρτεροι. , 

v. 298.-- συὶ χαπρίῳ. In dieser Verbindung ist χασπρίος Adjeet., 
ohne σῦς dagegen Subst. — βροτολοιγῷ ἶσος Apni, s. 12, 180. 13, 802. — 
ὑπερακέϊ, ἅπ. elg., von oben her wehend, hoch herbrausend oder heftig stürmend, 
Eustath.: ἀντὶ τοῦ ἄνωϑεν φερομένη, ἥτις ἐστὶν — ὕλακτος καὶ σῷο- 
door£pe. — ἶσος ἀέλλῃ, ἃ. i. schnell und verheerend, wie der Sturm auf 
etwas stürst, wie Hom. oft die Helden mit dem Sturme vergleicht, s. 12, 40. 
Virg. Aen. 1, 84. — ἰοειδέα, violenfarbig, d. i. dunkel, wie προφυρεος, 
xuaveog, s. 1, . 299. 


v. 299. s. δ, 708. 
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» Acaioy μὲν περῶτα καὶ Ausdyoov καὶ ᾿Οπίτην 
καὶ 4“όλοπα Κλυτίδῃν καὶ ᾿Οφέλειον ἠδ᾽ ᾿Αγέλαον 
αἽϊσυμνόν τ᾽ Ὧρόν τε καὶ ᾿ππόνοον μενεχάρμην. 
τοὺς ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἡγεμόνας “αναῶν ἕλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 
. πληϑύν, ὡς ὁπότε νέφεα Ζέφυρος σευφελίξῃ 305 
ἀργεστᾶο Νότοιο, βαϑείῃ λαίλαπι τὐπτων- Ä 
πολλὸν δὲ τρόφι κῦμα κυλίνδεται, ὑψόσε δ᾽ ἄχνη 
σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυτιλάγκτοιο ἰῳῆρ᾽" 
ὥς ἄρα πυκνὰ χαρήαϑ᾽ ὑφ᾽ Ἕχτορι δάμνατο λαῶν. 


v. 810--400. Diomedes und Odysseus stellen sich jetst muthig den Troern 


entgegen; doch bald wird Diomedes von Paris verwundel und 
‚muss die Schlacht verlassen. 


Ἔνϑα κε λοιγὸς ἔην, καὶ ἀμήχανα ἔργα γένοντο, 310 
καί νύ κεν ἐν νήεσσι πέσον φεύγοντες Ayauot, 
δὲ μὴ Τυδείδη Διομήδεϊ κέκλετ᾽ ᾿Οδυσσεύς" 

Τυδείδη, τέ παϑόντε λελάσμεϑα ϑούριδος ἀλκῆς; 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο" δὴ γὰρ ἔλεγχος ' 
ἔσσεται, εἴ χεν νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 

Τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη κρατερὸς Διομήδης" 
ἤτοι ἐγὼ μενέω καὶ τλήσομαι" ἀλλὰ μίνυνϑα 


v. 801--304. Keiner der genannten Achäer wird sonst erwähnt. 

τ. 305308. Das terlium comparationis ist die Menge, wie Eustath. be- 
merkt, nach Faesi aber vielmehr die unwiderstehliche, nicht zu ermüdende Kraft, 
mit welcher Hektor die gedrängten Achäer vor sich hertreibt und peitscht. 
Constr.: ὡς ὁπότε Ζέφυρος στυφελέξῃ νέφεα ἀργεστῶο Noroso etc. Der 
Zephyr wird oft als ein heftiger, stürmischer Wind geschildert, 8. 2, 147. 
4, 423. στυφελίζειν, wie 1, 581 fortschlagen, vertreiben. — veg'en χργεστᾶο 
Nororo, h. e. nubes a Noto advectas. Genit. orig., 5. K. Gr.,$. 273. 1. Der 
Notus sammelt Nebel und Wolken, s. 3, 10 und ist nebst dem Zephyr der 
stürmischste Wind. Er hat zweimal das Beiwort ἀργεστής, h. 1. u. 21, 334. 
Spitzner hat h. 1. mit Recht ἀργεστῶο st. ἀργέσταο aufgenommen ; denn nach 
den Alten ist “ργέστης nur als Windname Paroxytonon und als Adject. ein 
Oxytonon, vergl. Göttl. v. Aceent, p. 121. ἀργέστης bedeutet nach den Alten 
entweder der schnelle (ταχύς) oder der weisse, (λευχὸς) der viel weisses Ge- 
wölk an den Himmel hinanfbringt (blassschauernd nach -V.), welcher später mit 
dem Namen Aeuxovoros (unser: Süd-Südwest) bezeichnet, ward. — λαέλαπε 
τυπτωγ. λελαψ ist h. 1. Sturm mit Wirbel und Finsterniss, βαϑεέῃ, ist h. 1. 
dicht, stark, Schol. μεγάλῃ, dayvog, vergl. 2, 147 ff. — τροφι, ün. elo., eine 
ep. Form. st. τροῴοεν, gewaltig, gross, s. Od. 3, 290. — πολλὸν gehört zu 
χυλίγδεται, gewaltig wälzt sich. — ἐξ ἀνέμ. πολυπλαγχτοιο ἰωῆς. dom, 
„Stoss, impotus,“ Wolf zu Il. 4, 276. πολύπλαγκτος, ventus vagus, um- 
berstürmend, s. Od. 17, 511. „von dem Stosse der vielfachzuckenden Winds- 
braut.‘“ Voss. ͵ 

v. 810, 4. 8, 130. . 

γ. 811. χαί νύ xev ἐν νήεσσι πέσον. πίπτειν ἐν γ»ήεσσι st. εἰς νῆας, 
ia die Schiffe stürzen, eilen, s. 9, 235 und 8, 90. 91. 

v. 313. 314. τί παϑόντε λελάσμεϑα, quid passi obliti sumus, d. i. 
wss ist uns widerfahren, was ficht uns an, dass wir vergessen. „ Dieser Ausdruck 
giebt immer Missbilligung des Fragenden tiber eine Thatsache zu erkennen, a, 
θὰ, 24, 106. B. p. 670. K. Gr. $. 344. 2 Anm. 5. — πέπον, s. 2, 235. ὅ, 109. 
— δὴ γάρ, dem fürwahr, gewiss, s. Th. $. 802. 11. — ἔλεγχος, Schimpf, 


r 
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ἡμέων ἔσσεται ἦδος, ἐπεὶ νεφεληγερέτα Ζεὺς 
Τρωσὶν δὴ βόλεται 'δοῦναε κράτος ἠέ περ ἡμῖν. 

, Ἦ, καὲ Θυμβραῖον μὲν ap’ ἵππων wos χαμᾶζε 3% 
δουρὶ βαλὼν κατὰ μαζὸν ἀριστερόν᾽ αὐτὰρ ᾽Οδυσσεὺς 
ἀνείϑεον ϑεράποντα Βιίολίονα τοῖο ἄνακτος. 
τοὺς μὲν ἔπειτ᾽ βἴασαν, ἐπεὲ πολόμουν ἀπέπαυσαν᾽ 
zw δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ἰόντε κυδοέμεον, ὡς ὅτε κάπρω 
ἐν κυσὶ ϑηρευτῇσει μέγα φρονέοντε πέσητον" 325 
ὡς ὄλεκον Τρῶας παλινορμένω᾽ αὐτὰρ Aycıoi 


ἀσπασίως φεΐγοντες ἀνέπνεον Ἕχτορα dio». 
Ἔνϑ᾽ ξλέτην δίφρον TE καὶ ἀνέρε δήμου ἀρίστω, 
vis δύω Megongs Περκωσίου, ὃς περὶ πάντων 
ndee μαντοσύνας, οὐδὲ οὺς παῖδας ἔασκεν 330 
στείχειν ἐς πόλεμον φϑισήνορα" τὼ δέ οἱ οὔτι 
πειϑέσθϑην- Κῆρες γὰρ ἄγον μέλανος ϑανάτοιο. 
τοὺς μὲν Τυδείδης δουρικλειτὸς 4Πομήδης 
ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς κεκα ὧν κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα" 
“Innodauov δ᾽ ᾿Οδυσεὺς καὶ “Ὑπείροχον ἐξενάριξεν. 33 
Ἔνϑα σφιν κατὰ ἶσα μάχην ἐτάνυσσε Κρονίων 
ἐξ Ἴδης καϑορῶν: zpi δ᾽ ἀλλήλους ἐνάρίζον. 
ἤτοι Τυδέος υἱὸς Ayaorpoporv οὕτασε dovpi 
Παιονίδην ἥρωα κατ᾽ ἰσχίον᾽ οὐ γάρ οἱ ἵπποε 


v. 818. 319. ἡμέων --- ἦδος, Freude, oder nach den Schol.. ὠφέλεια, 
Vortheil, wie 1, 576. 18, 80. ἡμέων Genet. Obj. von uns. — βόλεται, ep. st. 
βούλεται, wegen des Versmaasses, wie Od. 16, 387, vergl. Buttm. Lexil. 1, 80. 
Bovisosı, malle mit folgend. ἠέ s. 1, 117. 

v. 320—325. Die Troer Thymbräos und Molion werden sonst nicht 
genannt. τοῖο ἄναχτος, st. αὐτοῦ, τοῦ ἄναχτος. H. Ungewöhnlich ist die 
Trennung des Genitivs von seinem Substantiv, 53. Th. ᾧ. 284. 18. Anm, — xu- 
δοίμεον, h. 1. intrans. sie tobten, wlütheten; aber trans. 15, 136. — μέγα 
goov£ovre, stolzen Sinnes, oder trotzenden Muthes. „Behr schicklich ist dieser 
Ausdruck von den Heroen auf die Eber übertragen, weil beide streitbar sind.“ A. 

v. 326. 327. παλειγνορμένω, ἅπ. eig. Die Scholien erklären es: εἰς 
τοὐπίσω Öpuuvreg, zurück sich wendend; umwendend. Heyne dagegen: 
vicisstm, iterum adorti. — αὐτὰρ Aymıol — δῖον. Constr. αὐτὰρ Ayaol 
φεύγοντες Ἕχτορα δῖον ἀνέπνευον ἀσπασίως. 

v. 828. ἐλέτην, ceperunt, sc. Diomedes οἱ Ulysses. Doch war es nach 
833-385 Diomedes allein, der die That vollbrachte. Uebrigens heisst ἐλέτην 
: hier sie erfassten (δίφρον) u. bezwangen (ἀνέρε). — δήμου ἀρέστω 5. 2,1%. 

v. 929-832. 4. 3, 831— 84H. 

v. 884. ψυχῆς κχεχαδών, Schol. γωρίσας, στερήσας. Diesen Aorist, 
welchen einige Neuere zu xndw ziehen, (vergl. Hermann de emend. rat. gr. Or. 
p. 296) leiten andere mit den Alten von γάζω ab, näml. ἔχαδον und mit Βο- 
duplicat. χέχαδον, vergl. xexadovro 4, 497, χεχαδεῖν hat active Bedeutung:. 
weichen machen, daher χεχαδεῖν rıya τινος, jemd. einer Sache berauben, 5. B. 
p. 308. R. p. 308. K. Gr. r. 289. , 

r. 836—8341. Ἔγνϑα σφιν — ἐτάνυσσε. Die Metapher ταγύεειν μεχηνῦ 
ist nach den Alten von einem Seile entlehnt, des an beiden Enden anges 
wird, wie aus 13, 359 erhellt. So steht oft ταγύσαι μάχην, ἔριδα, πόνον, 
14, 889. 16, 662. 17, 401. Gut übersetzt Voss: ταγνύειν χατὰ ἶσα, die Schlacht 
im Gleichgewicht schweben lassen. Köppen bezog unpassend den Ausdruck suf 


— 


Liber XI. (4) , 6Ώ6ς 86 
ἐγνὺς ἔσαν προφυγεῖν, ἀάσατο δὲ μέγα. ϑυμῷ. 
τοὺς μὲν γὰρ ϑεράπων ἀπάνευϑ᾽ ἔχεν, αὐτὰρ ὁ πεζὸς 
ϑὺῦνς διὰ προμάχων, εἴως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε κατὰ στέχῳς, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτοὺς 
χεκληγώς" ἅμα δὲ Τρώων εἵποντο φάλαγγες. 
τὸν δὲ ἰδὼν δίγησε βοὴν ἀγαϑὸς Aroumdng, 845 
αἶψα δ᾽ ᾿Οδυσσῇα περοςεφώνδεν ἐγγὲς ἐόντα" 
Νῶϊν δὴ τόδε πῆμα κυλίνδεεται, ὄβριμος Ἕχτωρ᾽ 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες. 
᾿ ἮΙ ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκεον ἔγχος, 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἀφάμαρτε τετυσκόμενος κεφαλῆφιν, 
ἄκρην χὰκ nögvda' πλάγχϑη δ᾽ ἀπὸ χαλκόφι χαλκός, 
οὐδ᾽ ἵχετο χρόα καλόν ἐρύχακε γὰρ τρυφάλεια 
τρίπευχος, αὐλῶπις, τή» οἱ πόρε Φοῖβις ᾿πόλλων». 
wo δ᾽ wa’ ἀπέλεϑρον ἀνέδραμε, μέκεο δ᾽ ὁμίλῳ, 
στῇ δὲ γνὺξ ἐριπών, καὶ ἐρείσατο χειρὶ παχϑδίῃ 
γαίης" ἀμφὶ δὲ ὅσσε κλαινὴ νὺξ ἔϊάλυψεν, 
ὄφρα δὲ Τυδείδης μετὰ δούρατος ᾧχετ᾽ ἐρωὴν 
τῆλε διὰ προμάχων, ὅϑι οἱ καταείσατο γαίης, 


die Wage des Zeus, womit er das Schicksal zuwägt, s. 8, 69. --- προφιυγεῖν, 
d. i. ὥςτε προφυγεῖν. — ἀάσατο — ϑυμῷ, s. 9, 587. nämlich durch zu 
grosses Selbstvertrauen u. die daraus hervorgegangene Unbesonnenheit. „Je- 
hementer enim erraverat, quum eos jusserat procul haberi pugna, eoque com- 
miserat, ul üs uti non posset in periculo.“ Ern. — ὁ, d.i. οὗτος. 

v. 32. «. 5, 250. v. 348. νόησε, nänl. αὐτούς, ἃ. i. Τιδείδην χαὶ 
Ὀδυσσέα. v. 345. s. 5, 596. 

v. 841. 348. τόδε, δεικτιχῶς, dort. „Schau, dort wälst das Verderben 
sich her.“ Voss. — πῆμα, das Verderben, 5. 6, 282. χυλένδεταε, vohritur, 
Behol. ἀπὸ ϑεοῦ ἐπέρχεται, βαρέως χαταφέρεται. Die Metapher ist von den 
Wogen entlehnt, die von der Höhe des Meeres auf das Gestade oder auf ein 
Schiff stürzen, s. 17, 99. Od. 2, 163 — στέωμεν, ep. st. στῶμεν. 

v. 349. s. 8, 365. 5, 280. 


v. 30-353. τιτυσχόμεγος χε(φαλῆφιν, ἃ. i. τῆς χεφαλῆς, wie es richtig - 


Apollon. erklärt: xaraoroyulcusvos τῆς χεψαλῆς; denn τιτύσχεσϑαι, sielen, 
kat stets den Gegenstand, nach dem man zielt, im Genit., 6. 13, 159. 370. — 
χὰχ χόρυϑα, ἃ. i. κατὸ κόρ. Ergänz. ἀλλ᾽ ἔβαλεν. — πλάγχϑη — χαλκός, 
8080), ἀπεχρουσϑη (abprallen) τὸ δόρυ ἀπὸ χαλκχόφι, ἃ. i. χαλκοῦ, von dem 
Erse des Helms, der aus drei über einander liegenden Platten bestand und des- 
halb τρέπτυχος, dreifach, heisst. — αὐλῶπες, gekegelt, oder mit Visirlöchern 
versehen, s. 5, 182. — τὴν — Ἀπόλλων. Ausgeseichnete Waffen und Kunst- 
werke stammen von Göttern her, s. 2, 104. 7, 146. Apollo wird hier als Ur- 
heber des Gesehenkes genannt, denn er ist. der Schutzgott der Troer und na- 
mentlich des Hektor, s. νυ. 362. , 
‚„.r 354. ἀπέλεϑρον, ἃ. i. ἀμέτρητον, 5. 5, 245. Köppen verbindet: ax 
ἀπέλεϑρον, unermesslich schnell; besser wird man es mit ἀνέδραμε verbinden: 
® sprang unermesslich weit zurück. Schol. A. erklärt: ἀπὸ ϑέους μέγα 
ἥλατο, wozu Heyne richtig bemerkt: non metu, sed gravi capilis ietu accepto 
resilsit, οἱ saltu facto se recepit in suos ordines, tumque vertigine correptus 
in genua subsedil. 

v. 356. 357. =. δ, 309. 310. , ,, 

v. 858..-.-960. μετὰ δούρατος ἐρωήν (Schol. ὁρμή»), nach dem Flug der 
lange, u. 4, 542, ἃ. i. er ging nach dem Orte hin, wo sie in die Erde gefahren 


m. .. 





86 . τ Wach: 


κόφρ᾽ Ἕχτωρ ἄμπνυτο, καὶ αψ ἐς δίφρον» ὀρούσας 
ἐξέλασ᾽ ὃς πληϑύν, καὶ ἀλεύατο Kipa μέλαιναν. 360 
δουρὶ δ᾽ ἐπαΐσσων προςέφη πρατερὸς Διομήδης" 

Ἐξ αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον ἦ τέ τοι ἄγχι 
ἦλθε κακόν νῦν ὁ σ᾽ ἐρύσσατο Φοῖβος ᾿Απόλλων, 

μέλλεις εὔχεσϑαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 

ϑήν σ᾽ ἐξανύω γε, καὶ ὕστερον ἀνειβολήσας, 365 
εἰ πού τις καὶ ἔμοιγε ϑεῶν ἐπιταῤῥοθός ἐστιν. 
νῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὅν χα κιχείω. 

Ἦ καὶ Παιονίδην δουρικλυτὸν ἐξεναρεζεν. 

αὐτὰρ ᾿Ἵλέξανδρος, Ἑλένης πόσις ἠὐκόμοιο, 
Τυδείδῃ ἔπε τόξα τιταίνετο, ποιμένε λαῶν, 810 
στήλῃ κεκλιμένος ἀνδροχμήτῳ ἐπὶ τύμβῳ 
Ἴλου Aapdaridan, παλαεοῦ δημογέροντος. 
ἤτοι ὃ μὲν ϑώρηκα ᾿4γαστρόφου ἰφϑίμοιο ὦ 
αἴνυτ᾽ ἀπὸ στήϑεσφε παναίολον ἀσπίδα τ᾽ ὦμων, 
καὶ χύρυϑα βοιαρὴν ὁ δὲ τόξου πῆχυν ἄνδλκεν 375 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ ἄρα μιν ἅλιον βέλος ἔχφυγε χειρός, 
ταρσὸν δεξιτοροῖο ποδός διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἰὸς 


war, um sie wiederzuholen. — ὅϑε ol χαταείσατο γαίης, Eustath. ὅποι γῆς 
τὸ τοῦ Διομήδους δόρυ κατῆλθεν. Kustath. verband also: 59% γαίης, αϑὶ 
locorum, wie Od. 1, 425 ὅϑι αὐλῆς. Passender zieht man hier γαίης zu 
καταείσατο (von χάτειμε), d.i. χατῆλθδεν ἐς τὴν γῆν. — ἄμπνυτο, ep. aor. 
st. ἀνέπνυτο, er athmete auf, 8. * $. 110. 1. R. Dial. 75. Ὁ. — ἐξέλασε, ep. 
st. ἐξήλασε. 


v. 362367. Diese Verse werden 20, 449 fig. wiederholt. ἐξ αὖ γὺν 


ἔφυγες, ἃ. i. ἐξέφυγες. — κύον, 5. 8, 428. 1, 159. — ᾧ μέλλεις εὔχεσϑαι, 
Schol. στοχαστικῶς εἴρηται. οὗ γὰρ εἶπεν, ᾧ εὔχη, ἀλλ᾽ ᾧ μέλλεις ἤγουν 
ἔοικας εὔχεσθαι, zu dem du wohl fliehen wirst. So drlickt μέλλω oft nur eine 
wehrscheinliche Folgerung, wie unser: mögen, scheinen, aus, δ. Il. 14, 125. 
Od. 4, 94. — ἡ 99, doch wohl gewiss, s. 10, 104. — ἐξαγύω, Präs. st. Fa- 
tar. ἐξανύειν, wie eonficere, vernichten, tödten. — τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι 
(aggrediar), ὅν, Singul. des Relat. auf Plural, s. 3, 279. , 

v. 868-372. Παιονίδην, d. i. 4γάστροφον, 5. v. 838. --- ἔξεναρεζεν, 
8. 5, 842. Das Imperf. verdient hier vor dem Aorist. den Vorzug: ηπᾶνε ἐπ 


eo erat, ut spoliaret, ei mox in hoc ipso foendo vulneratur‘‘ H., s. v. 
᾽ 


818. --- Τυδείδη ἔπι, ἃ. i. ἐπὶ Τυδείδη, κα. 5, 91. --- στήλῃ χεχλιμέγος, an 
die Säule gelehnt, d. i er lehnte sich rückwärts an die Säule und spannte den 
Bogen, 8. Od. 17, 340. 1]. 21, 549. A. Voss übersetzt: hinter die Säule ge- 
schmiegt, wie es die Schol. und Eustath. erklären, und diese Erklärung bestö- 
tigen die Worte r. 379 ἔκ λόχου ἀμπήδησε. — ἀνδροχμήτῳ, von Menschen 
orbauet, errichtet, bezeichnet den Grabhügel im Gegensatz eines Hügels, der ein 
Werk der Natur ist. — Ἴλου, =. v. 166. 

νυ. 973375. ὁ μέν, d. i. Τυδείδης — ἀπὸ στήϑεσφε, ἃ. i. στηϑέων, 
8. v. 868. — τόξου πῆχυν, den Bügel des Bogens, welcher die beiden Enden 
des Bogens (xfoare) verband, und an welchem man den Bogen bei dem Ab- 
schiessen fasste (Eustath. ἡ τοῦ τόξου Aufn), 5. Od. 21, 419. — areixer, 


So Aristarch. st. der Vulg. @reilxe, er zog den Bügel an, um abauschiessen, 
8. 13, 582. 


v. 376. s. 5, 18, 
v. 877—379. ταρσόν, die Fussschle, den Plattfuss, näml. βάλεν — dıa 








_ Dider XI. (A) \ 87 


ἐν γαίῃ κατέπηκτο. ὁ δὲ μάλα ἡδὺ γελάσσας 
&x λόχου ἀμπήδησε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 

Βέβληαι, οὐδ᾽ ἅλιον βέλος ἔκχφυγεν' ὡς ὄφελόν τοι 380 
νείατον ἐς κενεῶνα βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἑλέσϑαι. 
οὕτω κεν καὶ Τρῶες ἀνέπνευσαν κακότητος, 
οἵτε 08 πεφρέκασι λέονϑ᾽ ὡς μηκάδες αἶγες." 

Τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προςέφη κρατερὸς “ιομήδηρ᾽ 
τοξότα, λωβητήρ, κέρᾳ ἀγλαέ, παρϑενοπῖπα, 385 
εἰ μὲν δὴ ἀντίβιον σὺν τεύχέσι πειρηϑείης, 
οὐκ ἂν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες ἰοί" 
νῦν δέ μ᾽ ἐπιγράψας ταρσὸν ποδὸς εὔχεαι αὕτως. 
οὐκ ἀλέγω, ὡς εἴ με γυνὴ βάλοι ἢ πάϊς ἄφρων' 
κωφὸν γὰρ βέλος ἀνδρὸς ἀνάλκιδος οὐτιδανοῖο. ! 800 
ji τ᾿ ἄλλως vn’ ἐμεῖο, καὶ εἴ κ᾿ ὀλίγον περ ἐπαύρῃ, 

ξὺ βέλος πέλεται, καὶ ἀδήριον ἄνδρα τἰϑησιν᾽ 
τοῦ δὲ γυναικὸς μέν τ᾽ ἀμφίέδρυφοί εἰσι παρειαΐ, 


δ᾽ ἀμπερές st. διαμπερές, ganz durch. --- μάλα δύ, recht herzlich, aus 
Hohn, 5. 2, 270. --- ἀμπήδησε, d. i. ἀνεπήδησε. 

, 1 380-383. βέβληκαι, über die Synizese 68. Thiersch $. 194. 4. — ὡς 
ὄφελον --- ἐλέσϑαι, 5. 6, 345. — ἐς χενεῶνα, in die Weichen, s. 5, 284. — 
οὕτω χεν --- ἀνέπγευσαν, sic tandem respirassent elc. — oiTe σε πεφρίχασι, 
Perfect mit Präsensbedig.: φρέσσεεν, h. 1. transit. eva, vor jemdn. schaudern, 
sich entsetzen, jemdn. fürchten, s. 24, 775, s. K. Gr. ὁ. 255. Anm. 5. 


vr. 884--387. roföre, Ausdruck ‘der Verachtung. — λωβητήρ, Schandstücke 
begehender,, vergl. 8, 42, wo schon Hektor sagt, dass Paris λώβη καὶ ἐπόψιος 
ἄλλων sei. — χέρᾳ ἀγλαέ, ἃ. i. τόξῳ ἀγαλλόμενε, du mit dem Bogen Pran- 
gender, wie es schon richtig Aristarch. und Apoll. erklärt. Einige alte Gramma- 
tiker, z. B. Herodian, Apion u. 8. w. verwarfen diese Erklärung, weil schon 
τρξότα vorausgehe, und verstanden χέρας vom hochgeschmückten Haare (ἐμπλοχῆ 
τῶν τρεχῶν), sich beziehend auf 3, δ, „Aristarchos bemerkte dagegen richtig, 
dass Hom. χέρας stets vom Horne gebrauche, und zwar eigentl. 24, 81, und 
oft vom Bogen, aber nie von den Haaren. Paris war, ein vorzüglicher Bogen- 
schütze, 5. 6, 822. — παρϑεγοπῖπα, Mädchenbeäugler, ὁ τάς παρϑέγους 
onınrevev, 8. Od. 19, 67. — σὺν τεύχεσι, in voller Rüstung, τ εἰ μὲν — 
πειρηϑείης, we. ἐμοῦ. — οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιός, 5. 7, 354. vgl. 1, 366. 

γ. 888.--890. ἐπιγράψας, 5. 4, 139. — ὡς ei, wie wenn, s. v. 467. 2, 
780. — χωφρόν, von χόπτω, tusus, oblusus, stumpf, kraftlos, Gegens. ofv, 
Schol. außiv; Suid. ἀσϑενές. 

v. 391—89%. ἄλλως ὑπ᾽ --- ἐμεῖο — βέλος πέλεται, Sohol. ὑπ᾽ ἐμοῦ 
πέμπεται. πέλεσϑαι, h. Lin der ursprünglichen Bedtg.: sich bewegen, sich 
regen, wie 3, 3. Od. 13, 60. — καὶ εἴ x’, ἃ. i. χαὶ ἐάν, auch wenn; xaf, 
such, sogar, drückt h.]. Steigerung aus, und bezieht sich nur auf die Bedingung, 
». 5, 8561. ἐπαυρεῖν (v. ἐπαυρίσχω), oft von Geschossen: berühren, streifen, 
gewöhnlich mit Acous., 8. v. 573. 13, 649. — xal ἀχήριον ἄνδρα τέϑησιν. 
Diese Lesart des Aristarch. st. der Vulg. ἀχήριον αἶψα, hat Spitsner aufge- 
kommen, und das folgende τοῦ δέ bestätigt dieselbe. ἀχήριον, h. 1. entaeelt, 
todt, von χῆρ, vergl. 5, 812. — τοῦ δὲ — παρέιαί, Constr.: παρειαὶ γυγαικος 
τοῦ δέ (ἀνδρός) εἰσι ἀμφίδρυφοι, wörtl. illius uxoris ambae laceratae sunt 
genae, h. e. uxor eius vidua prae dolore genas lacerabit. ἀμφίδρυφος == 
«μφιδρυφής, ringsum serfleischt, sergl. 2, 700. In Hinsicht des Sinnes δ. 
τ, 162. — ἐρεύϑων, röthend, s. 18, 329. — πύϑεται, putrescit, ». 4, 174. . 
Aus Rachsucht versagte man den Erschlagenen die Beerdigung. — περὶ πλέες, 
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gs | Homer! Ihadis | 


παῖδες δ᾽ ὀρφανεκοί' ὃ δέ 9᾽ αἵματι γαῖαν dosudur 

πύϑειαι, οἰωνοὶ δὲ περὶ πλέες NE γυναῖκες. 895 
Ὡς φάτο, τοῦ δ᾽ Ὀδυσεὺς δουρικλυτὸς ἐγγύϑεν ἐλθὼν ' 

ἔστη πρόσϑ᾽᾽ ὃ δ᾽ ὄπισϑε καϑεζόμενος βέλος ὠκὺ 

ἐκ πρδὸς EAx’, ὀδύνη δὲ διὰ χροὸς ἡλϑ᾽ ἀλεγεινή. 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε, καὶ ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν 

νηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν" ἤχϑετο γὰρ κῆρ. 400 


υ. 401---488, Odysseus wehrt sich allein noch tapfer und erlegt den Sukos, 
"der ihn verwundet hatte. Von den andringenden Troern 
umringt, wird er von Menelaos und Ajas aus der Gefahr 
gerettet. ΄ 


Οἱώϑη δ᾽ Ὀδυσεὺς ϑουρικλυτός, οὐδέ τις αὐτῷ 
“Ἀργείων παρέμεινεν, ἐπεὶ φόβος ἔλλαβε πάντας- 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν 

Ὥ"μοι ἐγώ, τί πάϑω; μέγα μὲν κακόν, αἴ κε φέβωμαι 
πληϑὺν ταρβήσας" τὸ δὲ ῥίγιον, αἴ κεν ἁλώω 
μοῦνος" τοὺς δ᾽ ἄλλους Δαναοὺς ἐφόβησε Κρονίων. 
ἀλλὰ τίη μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 
οἶδα γάρ, ὅττι κακοὶ μὲν ἀποίχονταε πολέμοιο, 
ὃς δέ κ᾿ ἀριστεύῃσε μάχῃ ἔνε, τὸν δὲ μάλα χρεὼ 
ἕσταμεναι χρατερῶς, ἤτ᾽ ἔβλητ᾽ nr ἔβαλ᾽ ἄλλον. 410 

Ἕως 6 ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
τόφρα δ᾽ ἐπὲ Τρώων στίχες ἤλυϑον ἀσπιστάων, 
ἔλσαν δ᾽ ἐν μέσσοισι μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέντες. 


Schol. περὶ αὐτὸν πλέογες, 5. 2, 129. Sinn: Geyer werden ihn fressen, aber 
keine Weiber zur Todtenklage um ihn sich versammeln, s. v. 162. 

v. 897. ὄπισϑε, ἃ. i. hinter Odyssens. 

v. 403. s. 17, 90. 18, 5 ete., vergl. 1, 517. 

v. 404-406. ὦ μοι ἐγώ, ri πάϑω; wie soll mir’s gehen ὃ Conjunct. de- 
liberat. vergl. Od. 5, 465. R. p. 592. Andere erklären es: quid agam? quid 
Saciam, vergl. Pflugk Eurip. Hec. 614. — μέγα xaxov, vstdn. ἐστι, ingens 
malum, dedecus. — αἴ χε φέβωμαι, ἃ. i. ἐὰν φεύγω. — πληϑὺν ταρβήσας, 
nämlich der andringenden Troer, 5. v. 412. — αὖ xev «lo, ἃ. i. ale (τ. 
aAloxou«ı). Die Scholien erklären es theils durch «zosaveiv, theils durch 
ζωγρηϑῆγαι. Das Letztere ist nur hier passend, wie Heyne bemerkt: „uouvos 
adjectum declarat esse: si solus, derelictus ab Achivis, deprekensus fuero 
ab Troianis. ᾿ 

v. 407. 4. 17, 97. 21, 562. διελέξατο, Schol. διελογέσατο (überlegen, 
erwägen), Sinn: Wozu diese Ueberlegung? Ich muss, so gebeut’s die Ehre, 
bleiben. Δ΄. 

v. 409. 410. τὸν δὲ — χρεώ, hunc oportet, s. 9, 75. — ἤτε — ze, 
sive, sive, s. Th. 312, 28. Der Aorist bezeichnet den jedesmaligen Fall. 

v. 411. s. 1, 193. 

v. 413. ἔλσαν, Schol. συνέχλεισιιν, sc. αὑτὸν, von εἴλειμ oder eileirv, 
drängen, treiben, s. 1, 409. — μετὰ σφίσι πῆμα τιϑέγτες, ie. τόδε πῆμα, 
τὸν Ὀδυσσέα, vergl. v. 347. und so Voss: ihr Unheil selber umzingelod. Dies 
verlangt der Zusammenhang. Denn er fügt ihnen von 420 an noch grossen 

chaden zu. 
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ὡς δ᾽ ὅτε κάπριον ἀμφὶ κύνες ϑαλεροί τ᾽ allnoi 
σεύωνται, ὃ δέ τ᾽ εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 415 
ϑήγων λευχὸν ὀδόγτα μετὰ γναμπτῇσι γένυσσιν, 
ἀμφὶ δέ τ᾽ ἀΐσσονται, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίγνεται, οἱ δὲ μένουσιν ἄφαρ, δεινόν περ ἐόντα, 
ὡς ῥᾳ τὴς, ἀμφ Οδυσῆα «Δἴ φίλον ἐσσεύοντο 
Τρῶες. ὃ δὲ πρῶτον μὲν. ἀμύμονα “ηϊοπίτην 420 
οὕτασεν ὦμον ὕπερϑεν ἑπαάλμδνης ὀξέϊ. δουρι ᾽ 
αὐτὰρ ἔπειτα Θόωνα χαὶ ἔννομον ἐξεναριξεν' 
Χερσιδάμαντα δ᾽ ἔπειτα καϑ᾽ ἵππων ἀΐξαντα 
δουρὶ κατὰ πρότμησιν ὑπ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλοέσσης 
γύξεν- ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσιὸν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 425 

4 δ » > c ”’ 7 23€ ’ ' 2 » 
τοὺς μὲν ἔασ᾽, ὃ δ᾽ ἄρ΄ Innaoidnv Χάροπ᾽ οὕτασε δονρί, 
αὐτοχασίγνητον εὐηγδνέος “Σωχοιο. 
τῷ δ᾽ ἐπαλεξήσων Σῶκος κίεν, ἰσόϑεος φώς" 
σεῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καί μὲν πρὸς μῖϑον ἔειπεν" 

Ὦ ’Odvosv πολύαινε, δόλων AT’ nde πόνοιο, 430 

σήμερον ἢ δοιοῖσιν ἐπεύξεαι ᾿“Ιππασίδῃσεν, 
τοιώδ᾽ ἀνδρε κατακτείνας καὶ τεύχε᾽ ἀπούφας, 
ἢ κεν ἐμῷ ὑπὸ δουρὲ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃς. 


γ..414. 418. vergl. Virg. Aaen. X, 707 figd. ὡς δ᾽ ὅτε, 4. 2, 147. 
σεύεσϑικε, eilen, rennen, 5. 3, 25. 6, 505. — μετὰ γναμπτῇσι yEyvooıy, in 
den biegsamen Kinnbacken, s. 669, oder in den gekrümmten (rergl. Od. 4, 369 
γναμπτοῖς ἀγχίστροισιν), weil der Eber, wenn er die Zähne wetst, den Kopf 
weitwärts biegt. Die letztere Erklärung scheint, als ein Zug zur Vollendung 
des Ganzen, hier am besten zu passen. Ä. „weisend den Zahn in. zurückge- 
bogenen Rüssel.“ Voss. ὑπαὶ δέ — γίγνεται, stridor dentium suboritur ; 
x0unos von χύπτω ist das Gerassel, Geklirr, das vom Anschlagen an einen 
harten Körper entsteht; h. 1. das Klappern, Knirschen der Hauzähne, wenn er 
diese an den Bäumen wetzt. — ἄφαρ, sodann, alsdaun, ohne Begriff der 
schnellen Aufeinanderfolge, wie Od. 2, 95. Sinn: „Hunde und Jäger können 
war den Eber aus seinem Lager jagen; aber sobald sie ihn umringen, schreckt 
er sie durch sein Zähneknirschen zurück. So Odysseus.“ Ä. 


v. 421425. ὦμον ὕπερϑεν, oben in die Schulter, denn nach dem 
διδοῖ, Vin. ist ὕπερϑεν mit οὕτασε zu verbinden — αὐτὰρ — ἐξεναριξεν. 
Ein anderer Thoon ist achon 5, 152 genannt, und ein Ennomos 2, 859. — ' 
χατὰ πρότμησιν, ar. eig. πρότμησις, nach den Schol. die Gegend um den 
Nabel, oder die Lenden, der Bauch, oder der Nabel selbst (ϑιὰ ro πρῶτον 
αὐτὸν τέμνεσϑαι τὸν τεχϑέντα naida). — ὃ δ᾽ ἐν x. — ἀγοστῷ, s. 18, 508. 

. ἀγοστῷ, Sehol. τῇ δραχίέ, mit der flachen Hand; bei Spätern: mit dem 
Ellnbogen, wie Ennius in Fragm. bei Varro de 1. 1. 4, p. 10. cubitis pinsebant 


v. 426. Ἱππασίδην, s. v. 450. 


v. 430433. πολύαινε, s. 9, 673. Die Schol. wollen dieses Wort, als 
vom Feinde gegeben, ironisch fassen st. μυϑολόγε. Richtig bemerkt da- 
gegen Heyne: Atqui in Homero laudes tales mutuo sibt ingerunt heroes 
or fam eo, quem nos laudamus, sensu aliquo generosiore; sed ınorum 
? sermonis simplicitate. — δόλων ar’ st- ἅτε von ἄτος, ἄατος, unersättlich, 
0,888. — δοιοῖσιν ἐπεύξεαι Ἱππασίδησιν. ἐπευχεσϑαί τινι, über je- 
manden sich rühmen, nur ἢ. I. — ἤ xev --- ὀλέσσῃς, Aorist. Conjunct. und x 


N 
mit der Bedtg. des Fut., 5. 1, 137. Th. $. 299. 6. 


0... Homeri Iladıs 
Ὡς εἰπὼν οὔτησφ κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην, 
διὰ μὲν ἀσπέδος ἦλϑε gesens 08 βριμον ἔγχος, 435 
καὶ διὰ ϑώρ xog πολυδαιδάλου ἡρήρειστο, 
πάντα δ' ἀπὸ πλευρῶν ‚2000 ἔργαϑεν, οὐδέ τ᾽ ἔασεν 
Παλλὰς Adıyaln μιχϑήμεναι ἔγκασε φωτός. 
ὦ δ᾽ ᾿Οδυσεύς, 8 οἱ οὔτι βέλος κατὰ καίριον ἦλϑεν, 
ay δ᾽ ἀναχωρήσας Σῶχον πρὸς μῦϑον ἔξεπεεν" 
᾿ A δείλ᾽, die δή σε κιχάνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
ἤτοι gar: 6’ Eu ἔπαυσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι" 
σοὶ δ᾽ ἐγὼ ἐνθάδε φημὶ φόνον xai Κῆρα μέλαιναν 
ἤματι τῷδ᾽ ἔσσεσϑαι" ἐμῷ δ᾽ ὑπὸ δουρὶ δαμέντα 
χος ἐμοὶ “ϑώσειν , , ψυχὴν | δ᾽ Aidı κλυτοπώλ 445 
τ καὶ ὁ μὲν φύγαδ᾽ αὖτις ὑποσερέψας ἐβεβήκει, 
τῷ δὲ μεταστρεφϑέντι μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν 
᾿ ὠμῶν μεσσηγύς, διὰ δὲ στήϑεσφιν ἔλασσεν. 
δούπ σεν δὲ πεσών" ὁ δ᾽ — *— δῖος ᾿Οδυσσεύς" 
Σῶχ᾽, “Ἱππάσου υἱὲ δαΐφρονος, ἱπποδάμοιο, 
297 σε τέλος ϑανάτοιο κεχήμενον, οὐδ᾽ ὑπάλυξας. 
δείλ᾽, οὐ μὲν σοίγε πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 
οὔσε καϑαιρήσουσι ϑανόντι περ, ἀλλ᾽ οἰωνοὲ 
ὠμησταὶ ἐρύουσι περὶ πτερὰ πυχνὰ βαλόντες. 
αὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ κε ϑάνω, κτεριοῦσί γε δὶ ἴοι Ayasoi. 455 





v. 485. 436. 4. 3, 357. 358. 

v. 437499. ἔργαϑεν, trennte, riss ab. Eustath. ἀπεῖρξεν, ἀπεχόλ- 
λησε τῶν πλευρῶν τὴν ἐπιπολήν, vergl. ὃ, 147. Dass dieser kraftvolle Btoss 
nicht tödtlich wurde, konnte nur durch eine Gottheit verhindert werden, = 
3, 874. 4, 128, — μιχϑήμενια, Schol. xara βάϑος ἐλθεῖν, eindringen, 
s. 10, 457. --- xar zalgıoy, δὰ gefährlicher Stelle, wie ἐν χαερέῳ, 6. 4, 185. | 

v. 441. 442. de st. δειλέ, «. R. p. 5l. — ἔπαυσας ἐπὶ Τρ. μάχε- 
σϑαι. Der Infinit. steht nach παύειν, wenn angezeigt werden soll, dass je- 
mand nicht in einer Thätigkeit unterbrochen, sondern ihm die Fähigkeit benommen 
wird, dieselbe su üben, s. R. p. 6%. K. Gr. ὁ. 311. 17, wie hier Odyssens, 
welcher durch eine Wunde zum Kampfe sich untüchtig fühlt. 

v. 43445. 6. 5, 652-654 mit ‚einiger Abweichung. 

v. 446. ὁ μὲν so. Zwxos. — p «δεν d. i. eis φυγήν, 5. 8, 157. 

v. 447. Pr s. 8, 258. 259. δ, σι 

v. 40] .--- 454. "si σε — — Ueber φϑάγειν mit Paruüt. 
welches man durch die Adverb.: „zuvor, eher,‘ übersetst, 8. 9, 507. τέλος 
ϑανάτοιο, Ziel des Todes, poet. Umschreib. st. Javaros, 5. 8, 309. 9, 416. — 
ὄσσε καϑαιρήσουσι, detrahent tibi ocwlos, st. prement, vergl. 0a. 11, 425. 
Die Augen und den Mund dem Gestorbenen zuzudrücken, war die Pflicht der 
nächsten Anverwandten, vergl. Virg. Aen. 1X, 485. Heu! — nec te ἐμα funere 
mater Produxi pressive oculos aut vulnera lavi etc. — wunaral, fleisch- 
fressend, 8. 22, —* ἐρύουσι, ionisch st. ἐρύσουσι, s. v. 365 und R. Dial 50 4. 
— πτερὰ nuxve, die dichtgeflederten Flügel, wie Od. b, 53, vergl. Virg. 
Georg. 1, 381 e Pastu decedens agmine magno Corvorum increpuit densis 
erercitus alis. πυχγνά ‚ als Adject. zu fassen, ist dem Dichter angemesse- 
ner, als es st. πυχγῶς zu nehmen, βάλλειν πτερά, wie unser: die Fittige 
schlagen, A. 

. αὐτὰρ ἔμ᾽, εἴ χε, Spitrner nach Aristarchs Lesart, st. αὐτὰρ 
ἐπεί χε. ed. Wolf. — χτερεοῦσι (Futur) — Ἀχαιοί. wregen, alles, was man 
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Ὡς εἰπὼν Σώκοιο δαΐφρονος ὄβριμον ἔγχος 
ἔξω τὸ xonög ἕλκε καὶ ἀσπέδος ὀμφαλοέσσης" 
αἷμα δέ οἱ σπασϑέντος ἀνέσσυξο, ande δὲ ϑυμόν͵ 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅπως ἴδον αἷμ᾽ ᾿Οδυσῆος, 
κεχλόμενηε καϑ' ὅμιλον En’ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 460 
αὐτὰρ ὅγ᾽ ἐξοπίσω aveyalero, ade δ᾽ ἑταίρους" 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἢυσεν, ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτός, 
reis δ᾽ &iev ἰάχοντος Aonipılog Merdlang' 
αἷψε δ᾽ ἄρ᾽ Alarıa προςεφώνεεν ἐγγὶς ἐόντα" 


Alay “εογενές, Τελαμώνιε, κοίρανε λαῶν, 465 - 


ἀμφί μ᾽ ᾿Οδυσσῆος ταλασίφρονος ἵκετ᾽ ἀστή, 

τῷ ἰκέλη, ὡς εἴ ὃ βιῴατο μοῦνον ἐόντα 

Τρῶες ἀποτμήξαντες ἐνὲ χρατερῇ ὑσμένῃ. 

ἀλλ᾽ ἴομεν way ὅμιλον ἀλεξέμεναι γὰρ ἄμδινον. 

δείδω, un τε πάϑησιν ἐνὲ Τρώεσσι μονωϑείς, 470 
ἐσθλὸς ἐών, μεγάλη δὲ ποϑὴ Aavaoicı γένηται. 

, Ne εἰπὼν ὁ μὲν ἤρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
εὗρον ἔπειτ᾽ Ὀδυσῆα Δὲ φίλον" ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸν 
Τρῶες ἕπονϑ᾽, ὡς εἴ τε δαφοινοὶ ϑῶες ὄρεσφιν 
ἀμφ᾽ ἔλαφον κεραὸν βεβλημένον, örı’ ἔβαλ᾽ ἀνὴρ 475 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς᾽ τὸν μέν τ᾽ ἤλυξε πόδεσσιν 


dem Todten als Eigenthum mitgiebt und mit ihm verbrennt; dann über- 


henpt: Todtenfeier,; davon: xrepeiteıy, ehrenvoll, feierlich bestätten, s. 18, 334. 

v. 458— 462. σπασϑέντος 56. ἔγχεος, als der Speer herausgezogen 
wırde. — ἀνέσσυτο, ἅπ. elo., Schol. ἀνηχόντισε (5, 113), erumpebat, axsi- 
bobat. — χῆδε ἃ. i. ἔβλαπτε, ἐλύπει, κα. 5, 400. Als Od. das Blut so stark 
hervordringen sieht, wird er betrübt, s. 4, 148. 150. — ὅπως, Conj. temp. so- 
bald als, we, 5. 12, 208. — ade, inclamabat, trans. wie 13, 477. — ὅσον 
xegain χαδὲ φωτὸς, wörtl. quantum caput capiebat viri i. 6. vociferatur 
quantum potest. Ductum autem a vase, quantum illud capil i. 6. conlinere 
potest. A. „wie die Brust 'sushallet des Mannes.“ Voss. zade st. ἔχαδε von 


χαγδάνειν, 5. 4, 94. > 


ν. 466469. ἀμί u Od. — ἀὑτή, circumsonuit, pervenit ad meas 
eures, vergl. Od. 6, 1 ὥςτε μὲ — ἀμφήλυιϑε ϑῆλυς αὐτή. Ixer αὕτή 
hat Spitzner ala die von Aristarch gebilligte Lesart st. der Wolfischen ἵχέτο 
φωνή aufgenonmnen. — τῷ ἰχέλη st. τὴ αὑτῇ τούτου, jenem gleich, st. der 
Stimme jenes: eine gewöhnliche Kürze des Ausdrucks, indem statt des ver- 
gliehenen Attributs die Person oder Sache gesetzt wird, s. 17, 51 R. p. 515. 
K. Gr. $. 323. Anm. 6, — βιῴατο, ep. st. βιῷντο, βιάοιντο, von βιᾶν, urgere, 
s. 10, 145. — ἄμεινον, recht gut, eigentl. besser, als wenn wir es nicht 
thäten, 5, 1, 32. 4, 277. 

v. 470. 471. δείδω, un τι πάϑησιν, 5. 5, 567. 10, 588. — μεγάλη --- 
γέγηται, hängt noch von Jede ab, 5. 5, 567. — 709, vetdn. αὐτοῦ, Sehn- 
sucht nach ihm; die Danaer werden ihn vermissen, s. 14, 368. 

v. 474-477. „Wie die Schaksle beim Anblieke eines Löwen von ihrem 
Raube fliehen: so fliehn die Troer beim Erscheinen des Ajas.“ A, vergl. Virg. 
Am. IV, 69 fig. ὡς εἰ sc. ἕπονται. — dagorvol, roth, rothgelb; „der 
Kopf der Schakale ist fuchsroth,‘“ Zimmerm. geogr. Geschichte 2, p. 244. 
ϑῶες v. ϑώς, vergl. 13, 108, wo dieses Thier neben Pardeln und Wölfen ge- 
samt wird. Nach Bochart und Büffon ist es der Schakal, canis aureus 
Linn., welcher in Ansehung seines Körpers sse Aehnlichkeit mit dem 
Puchse hat, vergl. Arist. h. ἃ. 9, 44. Plin. h. ἡ. ὃ, 34. — τὸν μὲν (avden) 
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φεύγων, ὄφρ᾽ αἷμα λιαρὸν καὶ γούνατ᾽ δρώρῃ᾽ 

αὐτὰρ ἐπειδὴ τόνγε δαμάσσεται ὠκὺς ὀϊστος, 

ὠμοφάγοι μὲν ϑῶες ἐν οὔρεσε δαρδάπτουσεν 

ἐν νέμεϊ σχιερῷ᾽ ἐπί ve λὲν ἤγαγε δαίμων 480 
σέντην" ϑῶες μέν τὰ διέτρεσαν, αὐτὰρ ὁ δάπτει" 
ὥς δα τότ᾽ ἀμφ᾽ "Odvona δαΐφρονα, ποεκελομήτην, 
Τρῶες ἕπον πολλοί τε καὶ ἄλκιμοι, αὐτὰρ ὅγ᾽ ἥρως 
ἀΐσσων ᾧ ἔγχει ἀμύνετο νηλεὲς ἦμαρ. 

Alac δ᾽ ἐγγυϑεν ἦλθε φέρων σάκος ἠῦτε πεύργον, 
στῇ δὲ παρέξ' Τρῶες δὲ διέτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ἤτοι τὸν Ῥῆενέλαος ᾿Αρήϊος Ebay’ ὁμίλου 
χειρὸς ἔχων, εἴως ϑεράπων σχεδὸν ἤλασεν ἵππου. 


485 


v. 489520. Während Ajas die Troer in die Flucht treibt, wird Machson 
\_ auf dem andern Flügel von Paris verwundet; Nester führt 
Un auf seinem Wagen zu den Schiffen. 


Aias δὲ Τρώεσσιν ἐπάλμενος εἷλε “όρυκλον 
Πριαμίδην, νόϑον υἱόν, ἔπειτα δὲ Πάνδοχον οὗτα, 490 
οὗτα δὲ “ύσανδρον καὶ Πύρασον ἠδὲ Πυλάρτην. 
€ >» ς 4 ’ 4 
ὡς δ᾽ ὁπότε πλήϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν 
χειμάῤῥους κατ᾽ ὄρεσφιν, ὀπαζόμενος “Φιὸς ὄμβρῳ, . 
πολλὰς δὲ δρῦς ἀζαλέας, πολλὰς δέ Te πεύκας 


ἥλυξε (ἔλαφος) φεύγων. πόδεσσι, ἃ. i. τῇ ταχυτῆτι. --- ὄφρ᾽ αἶμα λιαρὸν 


(Schol. ϑερμὸ») sc. 7, so lange das Blut noch warm ist, 5. K. Gr. $. 2338. 
Anmerkung 8. 


v. 478-481. ἐπειδὴ — δαμάσσεται, d. i. δαμάσηται. Statt ἐπειδὴ 


ist nach Th. $. 324. 5 ἐπὴν δή, wie 16, 453 zu schreiben, weil diese Partikel 


im Hom. nie den Cenjunct. nach sich hat. Spitzner hält die Aanderung gegen 
die Cdd. für bedenklich, weil ἐπεί ebenfalls einige Mal mit Conjunct. steht. — 
dagdanreıy ist eine verstärkte Form von ϑάπτειν, v. 481, nach Döderl. 
zussmmengesetst aus δέρω und δάπτω, zerreissen, zerfleischen. — ἐν γέμεϊ 
σχιερῷ, im schattigen Haine. Das ἅπ. eio. νέμος, eigentl. Weide, bedeutet 
nach Apoll. einen Wald mit Viehweiden. — ἀῖν, ep. st. λέοντας, s. v. 239. 
— σίντην, ἃ. i. ὃς σίνει τὰ βοσχήματα, raubend, mordend, s. 16, 353. — 
dıergsoery. τρεῖν, mit 5. Compos. bei Hom.: vor Furcht fliehen, s. νυ. 546. 0d. 
6, 138. dah. διατρεῖν, scheu auseinander fliehn. 

v. 482-484. ἀμφ᾽ Odvoja — ἕπον, sie waren um Od. beschäftigt, sie 
umringten ihn, 8. 16, Sie. 7, 316. — ὅγ᾽ News, d. i. Odysseus. — νηλεὶς 
nuag, den grausamen Tag, ἃ. i. den Todestag, 5. 6, 464. 

v. . 8. 1, . 

v. 486488. στὴ δὲ παρέξ, Schol. ἔστη δὲ παρ᾽ αὐτόν, πρὸ αὑτοῦ. 
Ajas stellte sich dem Odysseus zur Seite, doch so, dass er durch seine Stellung 
den Od. von den verfolgenden Troern trennte (2x), 5. Spitener Excurs. XVII, 
ν. 14. — εἴως, ep. st. ἕως, s. v. 342 | 

v. 492495. Die Vergleichung eines Helden mit einem Weldstrome ge- 
brauchte der Dichter schon ὃ, 87 fig. ὡς δ᾽ ὁπότε, mit Indicst. wie ὡς d 
ὅτε, 3, 33. 4, 275. χάτεισιν, decurrit. Schol. τὸ δὲ xarsıar τὴν ἐξ ὕψους 
χαταφορὰν δηλοῖ. — χειμάῤῥους, ep. verkürst χείμαῤῥος 4, 452, ein Strom, 
der vom Platzregen angeschwollen ist, Stursbach. — Onalousvos, Schel. 
ἐλαυνόμενος, gedrängt, 5. 8, 103, wofür δ, 91 ὅτε ἐπιβρίσῃ “Διὸς ὄμβρος. — 
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ἐςφέρεται, πολλὸν δέ τ᾽ ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει, 405 
ὡς ἔφεπε κλονέων πεδίον τότε φαίδιμος Alas, 

ϑαΐζων “ππους τε καὶ ἀνέρας. οὐδέ πω Ἕκτωρ 

πευϑετ᾽, Ensi ῥα μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ μόρνατο πάσης 
ὄχϑας πὰρ ποταμοῖο Σκαμάνδρου, τῇ ba μαλιστα 

ἀνδρῶν πῖπτε κάρηνα, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρει 500 
Νέσεορα 7 ἀμφὶ μέγαν καὶ ᾿Ἰρήϊον ᾿Ιδομενῆα. 
Ἕχτωρ μὲν μετὰ τοῖσιν ὁμίλδε μέρμερα ῥέζων 

ἐγχεῖ 9᾽ ἱπποσύνῃ τε; νέων δ᾽ ἀλάπαζε φάλαγγας" 
οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο κελεύϑου δῖοι ᾿Αχαιοί, . 
εἰ μὴ ᾿4λέξανδρος, “Ἑλένης πόσις ἠὐκόμοιο, δ0ῦ 
παῦσεν ἀριστεύοντα αχαονα, ποιμένα λαῶν, 

ἰῷ τριγλώχινε βαλὼν κατὰ δεξιὸν ὦμον. 
τῷ ῥα περίδδεισαν μένδα πνείοντες Ayauol, 
μήπως μὲν πολέμοιο μετακλινϑέντος ἕλοιδν. 

αὐτίκα δ᾽ ᾿Ιδομενεὺς προςεφώνεε Νέστορα diov' 510 

Ὦ Νέστορ Nniniadn, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, - 

ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβήσεο, πὰρ δὲ Μαχάων 

αἰνέτω, ἐς νῆας δὲ τάχιστ᾽ ἔχε μώνυχας ἵππους" 

ἰητρὸς γὰρ ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων 


ἀφυσγετόν, Schlamm, den ein Fluss mit sich führt, von ἀφύσσω, woerum 8 
moltiori solo erutum, haustum. A. 

v. 4648. ὥς ἔφεπε κλονέων πεδίον. Constr.: ὡς ἔφεπε πεϑίον, 

wie schon Damm richtig verbindet und übersetzt: sic hostiliter percursabat 

m; xAov£ov ist nach Spitzuer: in fugam conjtciens, s. 11, 526. 14, 14. 
Voss: So durchtummelte tobend das Feld u. 8. w. Auf eben diese Weise 
wird ἐφέπειν mit Accus. von Oertern gebraucht, 20, 359. Od. 9, 121. Un- 
richtig verbanden K. und Heyne χλογέων mit πεδίον und erklärten: χλογέων 
χατὰ πεϑίον. — Ἔχτωρ, der sich also zu Wagen wieder ins Kampfgewühl be- 
geben hatte (s. v. 360). — μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ — πάσης, au der linken Seite der 
ganzen Schlacht, d. i. des ganzen Heeres, näml. der Troer, welche mit dem 
linken Flügel am Skamandros standen. 

v. 502-507. μέρμερα, 8. 10, 48. — ἱπποσύνη, „eurru irruendo, pro- 
sternendo, prostratos obterendo.“ H. — νέων, Jünglinge, st. Krieger, wie ju- 
venes, 5. 9, 36. — οὐδ᾽ ἄν πω χάζοντο χελευϑου, Damm: neque recessis- 
sent a procedendo ulterius. χέλευϑος, Schol. B. ἡ πρὸς τοὺς πολεμίους 
ὁρμή, das Vorrücken, der Angriff. Besser nimmt man es jedoch für den 
Ort, wo man geht, wie 12, 399 (vom Wege, d. i. von der Stelle weichen). — 
παῦσεν, vorstdn. μάχης, wie sonst gewöhnlich steht. Machaon, 8. des 
Asklepios, wird als Arzt gerühmt, s. 4, 193 fig. 2, 732. — τρεγλωχινι, drei- 
gespitzt, s. 5, 303. 

v. 508. 509. τῷ, d. i. Μαχάονι — πολέμοιο μεταχλινϑέντος, Pugna 
inchnata in alteram partem, „im gewendeter Schlacht.‘ Voss. d. h. wie F. 
riehtig erklärf, wenn die Achäer genöthigt würden sich auf die andere Seite su 
ziehen und dabei den Machaon blosszustellen. 

v. 512-514. ἄγρει, 5. 5, 765. — σῶν ὀχέων ἐπιβήσεθ. Wenn die Hel- 
den während des Kampfes von den Wagen stiegen, so hielten diese immer in 
Ihrer Nähe, s. v. 311. 8, 127. — ἔχε, ἃ. i. ἔλαυνε, 5. 5, 240. — ἰητρος γ. 
ey. πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων, d. i. ἄξιος ἀντὶ πολλῶν ἄλλων, er hat den 
Werth vieler andrer, 6. 9, 401. Dieser Vers wird oft von-den Alten zum Lobe 
der Aerste gebraucht, vergl. Plat. Symp. p. 114. B. Stob. Floril. tit. 101. 1. 
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[ἰούς τ᾽ ἐκτάμνειν ἐπί τ' ἤπια φάρμακα πάσσειν]. 515 
a 1 > 2 *2 2 ⸗ « ⸗ — 
“Ὡς ἔφατ, ovd ἀπίϑησε Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
αὐτίκα δ᾽ ὧν ὀχέων ἐπεβήσετο, πὰρ δὲ Mayawv 
βαῖν᾽, Aaxinnıod υἱὸς ἀμύμονος ἰητῆρος" 
μάστιξεν δ᾽ ἵππους, τὼ δ᾽ οὐκ ἄχοντε πετέσϑην 
νῆας ἔπε γλαφυράς" τῇ γὰρ φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. 520 


v. 521—5%. Ajas weicht vor dem andringenden Heltor langsam zurück; 
Eurypylos, der zu seinem Beistande herbeieilt, wird von Paris 
verroundet. 


Κεβριόνης δὲ Τρῶας ὀρινομένους ἐνόησεν 
Ἕχτορι παρβεβαώς, καί μὲν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
Ἕχτορ, νῶϊ μὲν ἐνθάδ᾽ ὁμιλέομεν Aavaoiaı, 
ἐσχατιῇ πολέμοιο δυςηχέος" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες ὀρίνονται ἐπιμὶξ, ἵπποι τε καὶ αὐτοί. 525 
Alag δὲ κλονέει Τελαμώνιος" εὖ δέ uw ἔγνων" 
εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽. ὦμοισιν ἔχει σάκος. ἀλλὰ καὶ ἡμεῖς 
κεῖσ᾽ ἵππους τε καὶ ὥρμ' ἰϑύνομεν, ἔνϑα μάλιστα 
ἱππῆες πεζοί τε κακὴν ἔρεδα προβαλόντες 
ἀλλήλους ὀλέκουσι, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὄρωρεν. 530 
Ὡς ἄρα φωνήσας ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 
μάστιγε λιγυρῇ" τοὶ δὲ πληγῆς ἀΐοντες 
δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
στείβοντες νέχυας τε καὶ ἀσπίδας" αἵματι δ᾽ ἄξων 
γέρϑεν ἅπας πεπάλακτο χαὶ ἄντυγες αἱ περὲ δίφρον, 5 
ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμιγγες ἔβαλλον 


v. 515. Dieser Vers wurde schon von den alten Kritikern als unächt be- 
zeichnet; denn er sei ganz überflüssig, da jeder den Grund sich selbst sagen 

önne. 

v. 520. τῇ γάρ, dorthin, s. 10, 531. ' 

v. 521. 522. Keßorovns, Bruder und Wagenlenkcr Hektors, β. 8, 318. 
ὀρινομέγους, nämlich von Ajas auf dem rechten Flügel, s. v. 496. — ἜἝχτορι 
παρβεβαώς (ep. st. παραβεβηχώς), der neben dem Hektor auf dem Wages 
stand, als sein παραιβάτης oder ἡνίοχος, 8. 3, 262. 8, 318. 

v. 528-525. ὁμιλέομεν, ἃ. i. μαχόμεϑα, s. v. 502.5, 86. — διτηχέος. 
des widrigtönenden, schrecklich tosenden, 5. 2, 686. Dieser widrige Lärm ist 
die εὐχωλὴ ὀλλύντων χαὶ οἰμωγὴ ὀλλυμένων, 5. 4, 451. — ἐπιμέξ, deranter 
gemischt, verwirrt, s. 21, 16. , 

‚v. 526-529. χλονέει, verstdn. Τρῶας, 5. v. 496. --- εὐρὺ σάχος. Ajıs 
Schild zeichnete sich so durch seine Grösse aus, dass er selbst von Feinden 
daran erkannt wurde, s. v. 485. 7, 219. — xaxn» ἔριδα προβαλόντες, Eusteth. . 
προῤῥέψαντες, προϑέμενοι. προβαλέσϑαι ἔριδα, wie προφέρεσϑαι, Kampf 

innen, 8. 3, 7. 8, 210. 

v. 532. 538. μάστιγι λιγυρῆ, mit der hellknallenden Geissel, ϑοδοὶ. 
ὀξὺν ἦχον anorelovon. „Er schlug die Pferde nicht, sondern, er kistschte 
nur,“ wie Virg. Aen. V, 579, insonuil flagello; daher sogleich: τοὶ δὲ 
πληγῆς alovres den Schall der Geissel hörend. So erklärte es richtig Köppes, 
und Heyne stimmt ibm bei. Die Schol. verstehen jedoch rAnyn vom Schlage ’ 
mit der Peitsche und erklären ἀΐοντες durch ἐπαισϑόμενοι, sentiontes. 

v. 585587. νέρϑεν ἅπας πεπάλακτο, 8. v. 98. 5, 122. ἄντυγες αἱ 
περὶ δέφρον, die Ränder des Wagenkastens, 6. 5, 728. — as ag’ ἀφ᾽ In. — 


Liber AL (A) % 


αἵ τ᾿ ἀπ᾽ ἐπισσώτρων. ὁ δὲ ἵετο δῖναι ὅμελον 
ἀνδρόμεον ῥῆξαί τε μεταλμενος" ἐν δὲ κυδοιμὸν 
nxe καχὴν “αναοῖσι, μίνυνϑα δὲ χάξετο δουρός. 
αὑτὰρ ὁ τῶν ἄλλων ἐπεπωλεῖτο στίχας ἀνδρῶν 540 
ἔγχεί τ ἄορι ve, μεγάλοισέ τὸ χερμαδίοισιν" 
“ἴαντος δ᾽ ἀλέεινε μάχην Τελαμωνιάδαο. 
[Ζεὺς γάρ οἱ νεμεσᾶϑ᾽, ὅτ᾽ ἀμείνονι φωτὲ μάχοιτο. 

„ Ζεὺς δὲ πατὴρ «Ἵἴανϑ᾽ ὑψίζυγος ἐν φόβον ὠρσεν᾿ 
στῇ δὲ ταφών, ὄπιϑεν δὲ σάκος βάλεν ἑπταβόειον, 545 
τρέσσε δὲ παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, Impi ἐοικώς, 
ἐνεροτεκλιζόμενος, ὀλίγον γόνυ γουνὸς ἀμείβων. 
ὡς δ᾽ αἴϑωνα λέοντα βοῶν ἀπὸ μεσσαύλοιο 
ἐσσεύαντο χύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται, 
οἵτε μὲν οὐκ εἰῶσι βοῶν ἐκ πῖαρ ἐλέσϑαι 550 


N 
% 


ἐπισσώτρων. Die Construction ist, wie richtig Schol. A. bemerkt: ἃς «f 
ὑανέδες ἔβαλλον, al ἀπό τε τῶν ἱππείων ὅπλων xal.ul ἀπὸ τῶν ἐπισσώτρων. 
ῥαϑαμεγγες, die Tropfen von Blut, poet. auch vom Staube, 8. 28, 502. βάλλειν, 
bespritzen, wie ἔβαλλον ἡνίοχον, 23, 502, vergl. 7, 421. ἐπέσσωτρα, die Rad- 
schienen, die Reifen des Rades, s. ὃ, 725 

v. 538. 689. ὅμιλον ἀνδρόμεον, st. ἀνδρῶν, „der Männer Gewühl,‘ 
Voss, 5. 17, 571. — μέγυνϑα χάζετο dovpos. Die Grammatiker, welche 
μένυνϑα durch ὀλίγον erklären, fanden in diesen Worten den Sinn, dass 
Hektor ein wenig vom Kampfe aufgehört habe, oder dass er eine Zeitlang vor 
der Lanze des Ajas gewichen sei. Beide Erklärungen sind gegen die folgenden 
Verse v. 540. 542. Die richtige Erklärung giebt Schol. A. Em ' ὀλέγον, φησί, 
τῆς βολῆς τοῦ δόρατος ὑπεχώρει, ἀντὶ τοῦ, οὐδὲ ἐπ᾽ ὀλίγον, ἀλλ᾽ ἀεὶ 
συνεπλέχετο, und so Clarke: pugna continenti et non intermissa urgebal. 
Voss: und wenig rastete er vom Speere. 

v. 543. Diesen Vers, welcher früher in keiner Ausgabe stand, hat FAWolf 
sus Aristot. Rhet. 2, 9 et Plutarch. de Homer. vita c. 27 aufgenommen, wo 
er in Verbindung mit v. 542 angeführt wird. Der Inhalt desselben wider- 
spricht jedoch dem vorhergehenden. (,s? enim Hector evitavilt Aiacis occur- 
sum, quomodo subjungas: Jovem noluisse Hectorem in Aiacem incidere, 
ne cum fortiore pugnaret. Ita contrarium dictum oportuil, Hectorem cupiisse 
hoc, sed Jovem hoc prohibuisse.“ H.) 

v. 544--547. Ajas weicht vor Hektor, aber ein Gott ist es, der ihn zum 
Weichen bringt, 8. 5, 508, wo dasselbe dem Ares zugeschrieben wird. — Alays 
Li Alavrı, 5. v. 589, s. R. Dial. 17. d. — υψίέζυγος, hochthronend, 5. 
4,166. — ὄπιϑεν δὲ 0. βάλεν. Ajas schwenkt den Schild vermittelst des 
Riemens, an dem er hing, auf den Rücken. — τρέσσε, Schol. διὰ δέος ὑπεχώ- 
enoe. Der Aorist bezeichnet hier das Beginnen der Handlung; und der Sinn 
ist: er begann sich eiligst zur Flucht zu wenden. — ἐφ᾽ ὁμέλου, vatdn. 
Τρώων, nach dem Gedränge. So bezeichnet ἔπε mit Genit. die Richtung auf 
eisen Gegenstand hin, 5. 1, 485. Ajas ging zurlick mit rückwärts gowandtem 
Gesichte. — ἐνεροπαλιζόμενος, 8. 6, 496. — γόνυ γουνὸς ἀμείβων, ein 
Kaie mit dem andern tauschend, Knie vor Knie setzend, ἃ. i. langsam zurlck- 
schreitend. Dass der Löwe nicht fliehet, bemerkt schon Aristotel. hist. anim. IX, 44. 
ul ἐὰν καὶ διὰ πλῆϑος ἀναγχασϑῆ τῶν ϑηρευόντων unayaytiv, βαδὴν 
—5 εἰ καὶ κατὰ σχέλος καὶ χατὰ βραχὺ ἐπιστρεφόμεγος, vergl. Plin. h. a. 


‚v. 548552. vergl. 17, 657 fgd. αἴϑων, =. 10, 94. — βοῶν ἀπὸ μεσ- 
δαυλοιο, 5. 17, 112. μέσσαυλος, eigenti. der Hofraum zwischen den Ge- 
Waden im Hofe; h. 1. der Viehhof, Gehege der Binder. — βοῶν ἐκ πῖαρ 
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πάννυχοι ἐγρήσσοντες᾽ ὁ δὲ κρειῶν ἐρατίζων 
iur ἀλλ᾽ οὔτε πρήσσει' ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίοι ἀΐσσουσι ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν, 
καιόμεναί τὰ δεταί, τάςτε τρεῖ ἐσσύμενός περ᾿ 
>= Σ 2 n ” ⸗ - 
ἠῶϑεν ὃ ἀπονύσφιν ἔβη τετιηότε ϑυμῷ 555 
ὡς «Αἴας τότ᾽ ἀπὸ Τρώων τετιημένος 17700 
nie, noAl ἀέκων" περὶ γὰρ die νηυσὶν ““χαιῶν. 
ως ὃ ὅτ᾽ ἢνος παρ ἄρουραν ἰὼν ἐβιήσατη παῖδας 
νωϑής, ᾧ δὴ πολλὰ περὶ ῥόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγη,. 
κδίρει τ΄ εἰρελϑὼν βαϑὺυ λήϊον οἱ δέ τὸ παῖδες " 560 
τύπτουσιν δηπάλοισι' Bin δέ τε νηπίη αὐτῶν" 
σπουδῇ τ᾽ ἐξήλασσαν, ἐπεί τ᾽ ἐκορέσσατο φορβῆς" 
ὡς τότ᾽ ἔπειτ᾽ Alavra μέγαν, Τελαμώνεον υἱόν, 

Τρῶες ὑπέρϑυμοι τηλέκλητοί τ᾽ ἐπίκουροι 

νύσσοντες ξυστοῖσε μέσον σάκος αἰὲν ἕποντο. 565 
Alos δ᾽ ἄλλοτε μὲν μνησάσχετο ϑούριδος ἀλκῆς 

αὗτες ὑποσερεφϑείς, καὶ ἐρητύσασκε φάλαγγας 

Τρώων innodauwv ὁτὲ δὲ τρωπάσκετο φεύγειν. 

πάντας δὲ προέεργε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ὄδευειν, 

αὐτὸς δὲ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν ϑῦνε μεσηγὺ 520 
iordusvog' τὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 


ἐλέσϑαι, das Fett der Rinder rauben, d. i. die fetteste Kuh auswählen, wie es 
die Scholien erklären, vergl. 9, 141. 17, 62. Heyne und Buttm. Lex. 2, ν. Ἐ 
verstehen es ganz eigentlich vom Fett, nach dem die Raubthiere vorzüglich 
gieren, 5. v. 176. Voss: „das Fett der Rinder zu ranben.“ ἐξελέσϑαι πῖαρ 
ist daher auf gleiche Weise gesetzt, wie ἐξελέσϑαι ϑυμόν. — οὔτι πρήσσῃ, 
ἃ, i. avveı, er richtet nichts aus. 

v. 554557. derat (v. δέω), zusammengebundene Kienreiser, Fackeln. 
— taste τρεῖ, quas horrens recedit, τρεῖν, h. 1. transit. wie 17, 663. Das 
der Löwe durch Feuer zurückgeschreckt werde, wird von alten und neuer 
Schriftstellern erwähnt, vergl. Arist. h. a. 9, 44. Plin. 8, 16. — περὶ ywe 
dis νηυσίν, 5. 5, 566. 

v. 558--562. Den Vergleichungspunkt fanden die Alten in diesem Gleich- 
nisse in der Ausdauer, so wie sie das vorıge auf den Muth bezogen. Köppen 
(dem Heyne heistimmt) bezieht dieses Gleichniss nicht unpassend auf das emsigt, 
aber ohnmächtige Bemühen der Troer, den Ajas zu entfernen. Ajas weicht, wie 
ein Löwe, und die Troer verfolgen ihn, wie Knaben. Uebrigens wird uns die 
Vergleichung des Ajas mit einem Esel nicht auffallen, wenn wir bedenken, das 
dieses Thier im Morgenlande nicht verachtet und weit edler ist, als bei um. 
βιήσατο παῖδας, Schol. τῇ βίᾳ ἐνίχησεν, er zwingt die Knaben, nänl. ibn in 
die Saat zu lassen. Ueber Aorist in Vergleich. s. 3, 10. — γωϑής (nach Ὁ ὅ- 
derlein von vn und ὄϑομαι, curo), indolent, sich an nichts, selbst an Schläge 
nicht kehrend. — βαϑὺ Aniov, die tiefe Saat, 5. 2, 147. — βέη δέ τε γηπίη 
αὐτῶν sc. ἐστί, kindisch, ἃ. i. vergeblich ist ihre Kraft. — σπουδῇ, mit Mühe, 
kaum, s. 2, 99. 

v. 566--569. ἄλλοτε μὲν — ὁτὲ δέ, v. 568, bald, bald, jetzt, jetzt, =. τ. 
64. 65. — μνησάσχετο, recordabatur, ἅπ. eip., wie TowWr«axtto, v. - 
φεύγειν, ἃ. i. εἰς τὸ φεύγειν, =. 9, 822. --- προέεργε, Schol. ἐχώλυε (ab- 
halten, abwehren) u. zwar von vorn, ihnen den Weg vertretend. 

v. 570574. μεσηγύ, in der Mitte, h. 1. mit Genit. wie δ, 769; dagegen 
adsol. v. 573. — τὰ δὲ ϑοῦρα — alla μὲν — πολλὰ δέ, Nominst. εδεοὶ. 
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ἄλλα μὲν ἐν σάκεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα πρόσσω, 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι. 


1ὸν δ᾽ ws οὖν ἐνόησ’ Εὐαίμονος ἀγλαὸς υἱὸς 575 
Εὐρύπυλος πυκινοῖσι βιαζόμενον βελέεσσιν᾽ 
στῇ δα παρ᾽ αὐέόν΄ ἰων, καὶ ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ, 
καὶ βάλε Φαυσιάδην πισάονα, ποιμένα λαῶν, 
nnag ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν" 

ὑρύπυλος δ᾽ ἐπόρουσε καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπ᾽ ὥμων. 580 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν ᾿4λέξανδρος ϑεοειδὴς 
τεύχε᾽ ἀπαινύμδνον ᾿Ἵπισάονος, αὐτίκα τόξον 
Eixer ἐπ᾿ Εὐρυπύλῳ, καί μὲν βάλε μηρὸν ὀϊστῷ 
δεξιόν" ἐχλάσϑη δὲ δόναξ, ἐβάρυνε δὲ μηρόν. 
αψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο Κῆρ᾽ ἀλεείνων" 585 
hücev de διαπρύσεον Aavanicı γεγωνώςο- 

2 φίλοι, ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
σεῆτ᾽ ἐλελιχϑέντες καὶ ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ 
Mar, ὃς βελέεσσι βιάζεται" οὐδέ ἕ φημι 
φεύξεσϑ᾽ ἐκ πολέμοιο δυςηχέος" ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 590 
Ἱστασϑ᾽ ἀμφ᾽ “Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον vior. 
Ὡς ἔφατ᾽ Εὐρύπυλος βεβλημένος" οἱ δὲ παρ᾽ αὐτὸν 

πλησίοι ἔστησαν σάχε᾽ ὦμοισι κλίναντες, 
δούρατ ἀνασχόμενοι᾽ τῶν δ᾽ ἀντίος ἤλυϑεν Alias, 
στῇ δὲ μετασερεφϑείς, ἐπεὶ ἴχετο ἔϑνος ἑταίρων. 595 
ὡς οἱ μὲν μάρναντο δόμας πυρὸς αἰϑομένοιο. 


st. des Genit. in partitiven Sätzen, 8. 3, 211 εἰ. τῶν δοράτων ἄλλα μέν etc. 
— πάγεν st. ἐπάγησαν, sie hafteten, 5. 4, 185. — ὄρμενα (ὄρνυμι) πρόσσω, 
vorwärts fliegend, stürmend, s. νυ. 826. — πάρος — ἐπαυρεῖν, s. v. 391 mit 
Accus., wie 13, 649. — λιλαιόμενα χροὸς ἄσαι (Schol. χορέσαι), s. 21, 70. 
Hom. gebraucht oft golche Ausdrücke, wie hier: der Speer wünscht sich in 
dem Fleische su sättigen, und ähnliche, welche leblose Dinge als belebte 
τὰν darstellen. Schon Aristoteles Rhet. 3. c. 11 bemerkt dieses, vergl. 3, 

v. 576-579. Εὐρύπυλος, 8. des Euimon, Führer der Ormenier, 8. 2, 
180. --- Anıcaoy&, Apisson, 8. des Phausiss; ein anderer wird orwähnt 17, 
848. — ὑπὸ πραπίδων, unter dem Zwerehfell; πραπέδες ist h. 1. dinppayua, 
ε. 18, 412. — εἰϑαρ, sogleich, sofort, 5. 5, 881. 

v. 584. 585. δόναξ, das Rohr, woraus der Pfeil gemacht war, zerbrach, 
und hing nun herunter, wodurch verursacht wurde, dass die Spitze in der . 
Wunde bewegt und der Schmerz vermehrt wurde, .s. 5, 664. Δ. — ἐβάρυνε, 
gravabat, e. 8, 308. 

v. 586. s. v. 275. 

v. 587—59%0. ἐλεμιχϑέντες, stets von dem Umwenden gegen den Feind, 
s. v. 590. 5, 497. 6, 106. — νηλεὲς ἥμαρ, 58. ν. 484. — Alav$ d. i. Αἴαντε, 
— πολέμ. διςηχέος, 5. v. 524. on 

v. 593-595. oaxe ὦμοισι xAlvanres, Schol. ἐρεέσαντες τοὺς ὠμοὺς 
Teis ἀσπίσιν. „Im Gefechte hielt der einzeln Fechtende den Schild vor; so- 
beld sie aber in geschlossener Reihe fechten, zieht jeder den Schild näher an 
den Lefb, so dass er an der Schulter liegt, 8. 15, 474.“ A. „Die Schilde gelehnt 
an die Schultern.“ Yoss. Apollon. im Lexik. dagegen erklärt es: ro λεγόμενον 
χερεμιδῶσαι (die Schilde Ziegeln gleich über den Kopf halten, wie bei der röm. 
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v. 597-617. Achilleus bemerkt von seinem Schiffe, daxs Machaan auf 
Nestor'’s Wagen vorbeifährt, und sendet Patroklos zu Nestor, 
um sich näher zu erkundigen. 


' Νέστορα δ' ἐκ πολέμοιο φέρον Νηλήϊαι ἵπποι 
ἱδρῶσαι, ἦγον δὲ Mayaova, ποιμένα λαῶν. 
᾿τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς" 
ἑστήκει γὰρ ἐπὶ πρύμνῃ μεγακήτεϊ νηΐ 600 
δἰςορόων πόνον αἰπὺν ἰῶκα τὸ δακρυόεσσαν. 
αἶψα δ᾽ ἑταῖρον ξὸν Πατροκλῆα προρέξιπεν 
ϑεγξάμδενος παρὰ νηός" ἃ δὲ κλισίηϑεν ἀκούσας 
ἔχμολεν ἶσος Agni, κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή. 
τὸν πρότερος προςέειπε Μενοιτίου ἄλκιμος υἱός. 605 
Tinte us κικλήσκεις, Ayıleü; τί δέ σε χρεὼ ἐμεῖοι 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προςέφη πόδας ὠκὺς Ayıklevc 
Jis_Mevoırıaön; τῷ ἐμῷ κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
vor ὀΐω περὲ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι Ayarodg 
λισσομένους" χρειὼ γὰρ imaveraı οὐκέτ᾽ ἀνεκτός. 610 
ἀλλ᾽ ἴϑι νῦν, Πάτροκλε Ast φίλε, Νέστορ᾽ ἔρειο, 
ὄντινα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐκ πολέμοιο. 


testudo). Dies zieht Heyne vor. — μεταστρεφϑεές, wieder gewandt, nämlich 
gegen die Feinde. 


v. 596. s. 13, 678.18, 1. δέμας, eigentl. der Körperbau, die Gestalt; 
denn, wie instar, nach Art, gleich. Ueber die Vergleichung s. s. 155. 2, 406. 

v. 597—601. Νηλήϊαι ἵπποι, ἃ. i. Rosse, ven der Race derjenigen, 
welche Nelcus hatte; denn die Rosse des Neleus konnten nicht mohr leben, vergl. 
Τρφοὶ ἵπποι, 23, 291 ὁ stirpe eorum, quos Tros aluerat. Die Stuten wardes 
für tauglicher zum Fahren gehalten, 8. v. 6ld. — τὸν δὲ ἰδὼν ἐνόησε, 
er erkannte ihn zwar, aber nicht mit völliger Gewissheit, s. v. 612 figd. — 
μεγακήτεϊ, (gewaltig), 8. v. 5. 8, 222. — πόνον, Kriegsarbeit, Kampf, a. 5, 
Bst 59 Ioxc, metaplast. Accusat. (wie von Zw&) st, ἰωχῆν, Verfolgung, 
8. ὃ, 521. 

v. 602--Θ04. Πατροχλῆα st. Πάτροκλον, 8. 1, 387. — παρὰ νηός, von 
dem Schiffe aus, 8. νυ. 600. — ὁ δέ, näml. Patroklos. --- ἔχμολεν, an. elp, 
prodüt (v. &xBlwoxw). — χαχοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή, ‘der Anfang, d. i. 
die erste Ursache seines Verderbens, 8. 3, 100. Denn diese Botschaft hatte die 
Folge, dass Nestor den Patroklos beredete, vom Achilleus dies wenigstens m 
erbitten, dass er in Achills Rüstung den Achäern zu Hülfe kommen dürfte. Aber 
die Erfüllung dieser Bitte veranlasste seinen Tod. . 


‚vw. 606. τέ δέ σὲ χρεὼ ἐμεῖο; quid autem {ἰδὲ opus est me? =. 9, 7). 

v. 609. 610. περὶ γούνατ᾽ ἐμὰ στήσεσϑαι, Bchol. περεφραστιχὼς 
ἀντὶ τοῦ γουνγάσεσϑαι. Den Ausdruck: sie werden χὰ meinen Knisen stahen, 
findet Köppen ungewöhnlich; denn die Bittonden pflegten auf den Knieen su 
liegen. Damm meint, Achilleus habe aus Bescheidenheit oTn0E09tr gesagt, 
was auf den Charakter des Holden wenig passt. Mit Recht bemerkt Heyne, 


" dass die Flehenden (ἐχέται) nicht bloss auf den Knieen lagen, sondern auch 


standen und die Hände zu dem, den sie baten, ausstreckten. — χρειὼ — 
ἀνεχτός, s. 10, 118. ΄ 

v. 611- 616. ἔρειο, i. q. ἐρώτα, s. 10, 432. — ὅντινα τοῦτον ἄγει 
st. ὅςτις ovros ἔστιν, ὃν ἄγει, 8. 10, 82. Doch lassen sich solche Sätze ein- 
facher erklären, wenn man das Demonstrativ in einer räumlichen Bexiehung 


» 


— — — — — 


- mi ge a ὦ τὰ. ö 


— —— —— — πιὰ —— 


Liber XI. (A.) | 9 


ἤτοι μὲν τάγ᾽ ὄπισϑε Maydorı πάντα ἔοικεν, 

τῷ “Ἰσκληπιάδῃ, ἀτὰρ aux ἴδον ὄμματα φωτός" 

ἵπποι γάφ μὲ παρήϊΐξαν πρόσσω μεμαυῖαι. 615 
ὥς φάτο, Πατροκλος δὲ φίλῳ ἐπεπείϑεϑ᾽ ἑταίρῳ, ᾿ 

βῇ δὲ ϑέειν παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 


v. 618-803. Nestor erzählt dem Patroklos das Schicksal der Achäer, und 


ermahnt ihn, entweder den Ackhilleus sum Kamynfe zu bewegen 
oder selbst in dessen Rüstung und mit dessen Rriegern gegen 
die Troer zu fechten. 


Οἱ δ' ὅτε δὴ κλισίην Νηληϊάδεω ἀφίκοντο. 
αὐτοὶ μέν δ’ ἀπέβησαν ἐπὶ χϑόνα πουλυβότειραν, 
ἵππους δ᾽ Ἑὐρυμέδων ϑεράπων λύε τοῖο γέροντος 620 
ἐξ ὀχέων" τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων 
στάντα ποτὶ πνοιὴν παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἐς κλισίην ἐλθόντες ἐπὶ κλισμοῖσι κάϑιζον. 
τοῖσε δὲ τεῦχε κυκδιῶ ἐὐπλόχαμος "Exaundn, 
τὴν ἄρετ᾽ ἐκ Τενέδοιο γέρων, ὅτε πέρσεν ᾿Αχιλλεύς, 625 
ϑυγατέρ᾽ Apoıröov μεγαλήτορος, ἣν οἱ ᾿Αχαιοὶ 
ἔξελον, οὕνεκα βουλῇ ἀρισεεύεσκεν ἁπάντων. . 
ἣ σφωΐϊν πρῶτον μὲν ἔπιπροΐηλε τράπεζαν 
καλήν, κυανόπεζαν, ἐύξοον" αὐτὰρ ἐπ᾽ αὐτῆς 
ἀλκειὸον κάνεον, ἐπὶ δὲ κρόμυον ποτῷ ὄψον, - 680 
ἡδὲ μέλι χλωρόν, παρὰ δ᾽ ἀλφίτου ἱεροῦ ἀκτήν, 


nimmt, wie hier οὗτος. So Voss: „Welchen verwundeten Mann er dort aus 
dem Trefien zurückführt.‘“ — ray’ ὄπισθε, im Bücken, Accus. der nähern 
Bestimmung. — ὄμματα, d. i. das Gesicht. Ich konnte ihm nicht ins Gesicht 
sehen. — ἔπποι — παρηΐϊξαν, vergl. 5, 690, wo παραΐσσειν, vorbeieilen, ᾿ 
ohne Casus steht. _ 

v. 620-622. Εὐρυμέδων ϑεράπων, s. ὃ, 114. — ἰδρῶ st. ἰϑρωτα, 5. 
10, 572. — τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύχοντο χιτώνων, vento siccarunt sibi sudorem 
s iunicis. Dieselben Worte ohne χιτώγων lesen wir auch 22, 2. anoıpuye- 
σϑαι, eigentlich sich abwehen lassen, sich abtrocknen, wie es richtig die 
Sehol. durch δηραένειν erklären. — “στάντε ποτὶ πνοιήν. Dual. neben Plural, 
wie 1, . 
v. 624-626. χυχειῶ, in Od. 10, 290 χυχεῶ, st. χυχεῶγα, 5. B. $. δῦ. 
Anm. R. Dial. 81. Anm. χυχεών, ein Mischtrank oder Muss, wie ihn such 
Kirke für die Gefährten des Od. bereitet. Die Bestandtheile giebt Hom. 50- 
gleich deibst an. In h. ad Cerer. 208 wird ein solcher Mischtrank aus Gersten- 
graupen, Wasser und Polei bereitet. Man genoss diesen Mischtrank zur Er- 
frisehnng und Stärkung, und nach Theophrast. Char. IV, 1 war es in späterer 
Zeit eine Speise für das niedere Volk. — (Ἐχαμήδη, κ. 14, 6. — apero, sortilus 
est (αἴρω). — ϑυγατέρ᾽ Agarvaoı. Die Apposit. in den Nebensats gezogen, 
wie 3, 124. 7, 187. 

v. 629-631. χυανοπέζαν, mit dunkelblauen Füssen, s. v. 24. — χρο- 
avov, Zwiebel, Gastenlauch, alkum cepa, Linn., vergl. Miquels homer. Flor. 
ν. 43. — ἐπὶ — ποτῷ ὄψον, Imbiss zum Trunke, um es zum Trunke zu 
essen. Der Dat. ποτῷ hängt von ἐπέ ab. Auch in spätern Zeiten speisete 
man Zwiebeln zum Brode, jedoch wsr es wohl nur Sitte bei der geringeren 
Volkskigase, »..Aristoph. Equit. 597. — μέλε χλωρὸν, gelblichen Honig, wie 
mella flava, Ovid. Met. 1, 112. — ἀλφέτου ἱεροῦ axıny, vergl. Od. 2, 35. 
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πὰρ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἴκοϑεν ἦγ ὃ γεράιός, 
χρυσείοις ἥλοισι παεταρμένον" οὔατα δ' αὐτοῦ 
⸗ x x 
τέσσαρ᾽ ἔσαν,. δοεαὶ δὲ πεολειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
« v 
χρύσειαι νεμέϑοντο, δύω δ᾽ ὑπὸ πυϑμένες ἦσαν. 635 
ἄλλος μὲν μογέων ἀποχινήσασκε τραπέζης 
“-ὦ«ὦ [4 ’ x 
πλεῖον ἐόν, Νέστωρ δ᾽ ὁ γέρων ἀμογητὲ üeıper. 
“ ϑ Pr ni ᾽ 
ἐν τῷ δὰ σφε κύκησε γυνὴ εἰχυῖα ϑεῇσεν 
' * * 
- οἴνῳ Πραμνείῳ, ἐπὶ 0° αἴγειον χνῇ τυρὸν 
’ ⸗ * >» 4 U 
κνήστι χαλκεί ) ἐπὶ δ᾽ ἄλφιτα λευκὰ παλυνεν, 640 
πινέμεναι ὃ ἐκέλευσεν, ἐπεί 6° ὥπλισδε κυκεεῶ. . 
\ > x vv ' 9 >» > φΦ . » 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πίνοντ' ἀφέτην πολυκαγκέα δίψαν, 
᾽ [d 
,μύϑοισιν τέρποντη πρὸς ἀλλήλους ἐνέποντες. 
ὔ 
Hart OxAng δὲ ϑύρῃσιν ἐφίστατο, ἰσόϑεος φως. 
* % ΄ 
τὸν δὲ ἰδὼν ὁ γεραιὸς ἀπὸ θρόνου ὦρτο φαεξιγηῦ, 645 


“ 


14, 429. ἀχτή v. ἄγνυμι, Schol. χλάσμα, das Gebrochene, vorzüglich von 
dem Getreide, das auf den-Handmühlen sermalmt ist, wlguror it voraugs- 
weise: rohe und gedörrte Gerste als das älteste Nahrungsmittel; ἱερὸ» als Gabe 
der Götter, 6. ὃ, 49%. 
“vw. 632—635. denos ist h. 1. ein grosser Pokal, der auch zum Misch- 
kruge diente. Eine weitläuftige Ahhandlung über diesen Pokal findet man 
in Athen. Deipn. XI, 12. Dieser Pokal wer von Holz geschmitzt und zum 
Schmucke mit goldenen Nägelköpfen heschlagen, vergl. 1, 246. — τέσσαρα 
οὔατα, vier Ohren, ἃ. i. vier Henkel. Gewöhnlich hatten solche Pokale nur 
zwei Henkel; s. Asclepiad. bei Athen. 1. c. Einige Alte nahmen an, dass 
ausser den zwei Henkeln oben auch in der Mitte zwei angebracht waren, 
wie bei den korinthischen Wasserkrügen; andere dachten sich zwei grosse 
Henkel, die vom Rande bis zum Fusse des Pokals reichten, wovon jeder sus 
zwei Armen bestand. Am wahrscheinlichsten denkt man sich diesen Pokal 
als einen “gewöhnlichen Doppelpokal, der auf beiden entgegengesetzten Seiten 
als Becher diente, und daher oben und unten zwei Henkel zum Anfassen, 
so wie zwei Boden hatte. So scheint es auch Aristarchos verstanden 
zu haben. Wiedasch. Vergl. ZLehrs de Aristarch. stud. Hom. p. 199 etc. 
— δοιαὶ δὲ mel. — νεμέϑοντο. An jedem Henkel waren zwei Tauben ge- 
schnitzt und vergoldet. γνεμέϑοντο, ep. st. ἐνέμοντο, pascobantur. — duu 
δ᾽ ὑπὸ πυϑμέγνες ἤσαν. : Auch über diese Worte sind die Erklärungen rer- 
schieden. Köppen und Cammann versteheh unter den συϑμέμες die Höh- 
lungen oder Bäuche des Pokals, nämlich unter den ersten die Vertiefung des 
Pokals selbst, und unter dem andern die des Fusses. Einige alte Erklärer 
verstanden unter πυϑμὴν die Basis, den Fuss, vergl. 18, 375. Ein solcher 
Pokal mit zwei silbernen Säulen soll nach Athen. 1. ὁ. zu 'Capus als Becher des 
Nestors gezeigt worden sein. Die wahrscheinliche Erklärung giebt Aristarchos 
8. V. . - 
v. 686--640. ἄλλος sc. τις; nicht bloss γέρων. — μογέων, mit Mühe, 
kaum, = μόγις. — γυγὴ elxvie ϑεῆσιν, d.i. Hekamede. — οἴνῳ Πραμνείῳ. 
Unter dem Premnischen Wein verstanden die Alten übereinstimmend einen 
starken herben Rothwein, und einige leiten den Namen auch von παραμένειν 
. ab, vergl. Plin. XIV, 4. Nach andern Erklärern hatte er den Namen von einem 
Berge Pramne bei Smyrne in Kleinssien, oder von einem gleiehnam. Berge anf 
der Insel Ikaria. — χγῆ, ep. st. ἔχη v. xvao, reiben, schaben, 8. B. $. 108. 
A. ὅ. R. p. 284. — χνηστὶ st; χγήστιε v. χνῆστις, Raspel, Reibe. — ἐπὶ — 
πάλυνεν, 5. 10, 7. , 

v. πολυχαγχέα, ar. εἰρ. (von xayxavos), eigtl. trocken, dürr, Od. 
18, 307: bier active: trocknend, brennend. j 
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Dei) ἢ 10 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδρεάασθϑᾳαι ἄνωγεν. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀναίνετο εἶπέ τ μῦϑον" 

Οὐχ Edng ἐστί, γεραιὲ 4ιοτρεφές, οὐδέ us πείσεις. 
αἰδοῖος, νεμασητός, ὅ μὲ προέηκε πυϑέσϑα, 
ὅντιγα τοῦταν ἄγεις βεβλημένον" ἀλλὰ καὶ αὐτὸς 650 
γιγνώσκω, ὁρόω δὲ Mayaova, ποιμένα λαῶν. ᾿ 
γὴν δὲ ἔπος ἐρέων πάλιν ἄγγελος εἶμ᾽ Ayılni. 
εὖ δὲ σὺ οἶσϑα, γεραιὲ 4:οτρεφές » οἷος ἐκεῖνος 
δεινὸς ἀνήρ᾽ τάχα κεν καὶ ἀναίτιον αἰτεόφτο. 

Τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ" 655 
τίπτε 7’ ἄρ᾽ ὧδ᾽ ᾿Αχιλεὺς ὀλοφύρεται υἷας ᾿Αχαιῶν, 
ὅσσηι δὴ βέλεσιν βεβλήαται, οὐδέ τε οἶδεν 
πένϑεος 50009 ὄρωρα κατὰ στρατόν" οἱ γὰρ ἄριστοι 
ἐν γηυσὶν κέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 
βέβληται μὲν ο Τυδείδης, κρατερὸς Διομήδης, 660 
οὕτασται δ᾽ ᾿Οδυσεὺς δουρικλυτὸς ἢ δ᾽ ᾿4γαμέμνων" 
[βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀϊστῷ 
τοῦτον δ᾽ ἄλλον ἐγὼ νόον ἤγαγον ἐκ πολέμοιο 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς βεβλημένον. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
ἐσθλὸς ἐὼν Δαναῶν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλεαίρει. 66ὅ 
ἢ μένει, εἰςόχε δὴ νῆες ϑοαὶ ἄγχε ϑαλάσσης 
“Ἀργείων ἀέκητε πυρὸς δηΐοιο ϑέρωνται, 
αὐτοί τε κτεινώμεϑ᾽ ἐπισχερώ; --- οὐ γὰρ ἐμὴ ἴς 
ἔσϑ᾽, οἵη πάρος ἔσκεν ἐνὲ γναμπτοῖσι μέλεσσιν. 


- 


v. 641--051. οὐχ ἔδος ἐστί, st, οὐκ ἔστι χαιρός μοε τοῦ χαϑέζεσϑαι, 
sum Sitzen ist keine Zeit, s. 23, 205. — αἰδοῖος, νεμεσητὸς (vstdn. ἐστῆ, 
ὅν, 4. w. νεμεσητός, sonst passive: tadelnswerth; nach den Schol. h. 1. 
ative st. ὁ γεμεσῶν, φιλομεμφῆς, zum Tadeln, Unwillen geneigt. Damm 
sch Eustath. übersetzt es: reverendus, zu scheuen, in dem Sinne wie γέμέ- 
σίζξειν ϑεούς, Od. 1, 263, was auch Voss befolgt: „Ehrfurcht fordert und 
Scheu.‘ — öyrıya — βεβλημένον, s. v. 612. , 

v. 652654. Constr. yuv εἶμε πάλιν ἄγγελος ἔπος ἐρέων Ayılmi. — 
δεινός, furchtbar, schrecklich, 6. 6, 380. Verbinde: οὐός ἐστιν ἀνὴρ ἐκεῖνος 

vos. H. 

vr. 657—661. οὐδέ τι — στρατόν. Constr. οὐδέ τι οἶδεν ὅσσον πέν- 
ϑεος ὄρωρε x. στρατόν. --- βεβλημέγοι (getroffen) se. fois; ovrauevor sc. 
ἔγχεσι. Diomedes war von Paris Pfeil, νυ. 870, Odysseus rom Sokos mit dem 
Speere, v. 434, Agamemnon vom Koon, v. 248 figd. verwundet. 

v. 662. Dieser Vers fehlt in mehren Mss. und in Eustath., und Nestor 

te auch nichts von der Verwundung des Eurypylos wissen, indem Nestor 
mit Mschaon eher die Schlacht verliess, als Eurypylos verwundet wurde. 

esti, Heyne und Wolf haben ihn deshalb als untergeschoben eingeklam- 
Mile ganderer Meinung ist Hermann in dissert. de interpol. Hom. Opuse. 
‚P. 82. 
., v. 668-668. τοῦτον δ᾽ ἄλλον, näml. Machaon. — νέον, so eben, 8. T, 
64.421. — ἐσθλὸς ἐών, so tapfer. er sonst ist. F. — . grelon ἀέχητι, wider 
illen der Argeier, oder den Argeiern zum Trotze, 5. 12,8. „non modo invitis, 
“6 frustra repugnantibus.“ H. —- πυρὸς (Genit. mat.) ϑέρωνται, s. 6, 331. 


— ἐπιφσχερώ, einer nach dem andern, der Reihe nach, δ. 18, 68, von σχερός, 
conlinuus. 


102 Homer: Ikadis 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμι, Bin δέ μοι ἔμπεδος εἴη, . 670 


ὡς ὁπότ᾽ Ἠλείοισι καὶ ἡμῖν νεῖκος Eruydn 

ἀμφὶ βοηλασίῃ, ὅτ᾽ ἐγὼ κεάνον ᾿Ιετυμονῆα, 

ἐσϑλὸν Ὑπειροχίδην. ὃς ἐν Ἤλιδι ναιετάασκεν, 

duo ἐλαυνόμενος. 6 δ᾽ ἀμύνων ἧσι βόεσσιν 

ἔβλητ᾽ ἐν πρώτοισιν ἐμῆς ἀπὸ χειρὸς ἄκοντι, 675 
κὰδ δ᾽ ἔπεσεν, λαοὶ δὲ περίτρεσαν Aypnı@wrar. 

ληΐδα δ᾽ ἐκ πεδίου συνελάσσαμεν ἤλιϑα πολλήν, 
πεντήχοντα βοῶν ἀγέλας, τόσα πώεα οἰῶν, 

τύσσα συῶν συβόσια, τόσ᾽ αἰπόλια πλατέ᾽ αἰγῶν, 
ἵππους δὲ ξανϑὰς ἑχαιὸν καὶ πεντήκοντα, 680 
πάσας ϑηλείας, πολλῇσι δὲ πῶλοι ὑπῆσαν. 

καὶ τὰ μὲν ἠλασάμεσθα Πύλον Νηληΐον εἴσω 

ἐννύχιοι προτὶ ἄστυ" γεγήϑει δὲ φρένα Νηλεύς, 

οὕνεκά μοι τύχε πολλὰ νέῳ πόλεμόνδε κιόντι. 

κήρυκες δ᾽ ἐλίγαινον ἅμ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 68 
τοὺς ἴμεν, οἷσε χρεῖος ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι din‘ 

οἱ δὲ συναγρόμενοι Πυλίων ἡγήτορες ἄνδρες 


νυ. 670-672. Die ausführliche Erzählung der That, welche die Gröse 
seiner Jugendkraft zeigen soll, scheint mehrern Erklärern unpassend ; da Patroklos 
eben v. 648 gesagt hatte, dess er durchaus cilen müsse; Nitzsch zur Od. II. 
p. LIX. u. pn 67 hält beinahe 100 Verse, von 665-762 für eingeschoben, 
Andere bezeichnen nur einzelne Verse als unächt, vergl. Pinsger de Ihadis 
interpol. XI, 655—803 quaest. crit. Ratisb. 1836. Hermann de iteratis apud. 
Hom. p. 13. Indess diese Ausführlichkeit, wie Spitzner bemerkt, darf bei dem 
Charakter des redseligen Greises nicht auffallen, da er auch sonst sich gern 82 
die Thaten seiner Jugend erinnert, vergl. 1, 260. 1, 124 Ag. 9, 447 fig., 2, 
626. 650. — ᾿Ηλείοισι, den Bewohnern von Elis im Peloponnes. — χαὶ quir, 
ἃ, i. den Pyliern. — ἀμφὶ βοηλασέη, um den Raub der Rinder. In jenem 
Zeitalter reubte der Stärkere, ohne Schande, dem Nachbar seine Heerden, 6. 1, 
554. Od. 11, 289. X. Die Pylier hatten in dem Kriege mit Herskles riee 
tapfere Krieger verloren (8. v. 688). Bei der dadurch entstandenen Schwäce 
waren die Pylier den Bedrückungen der Epeer sehr ausgesetzt, und ihr König 
Augeiss behielt unter andern vier Rosse, die Neleus zum Wettrennen nach Blis 
gesandt hatte, ». 8, 185. Dieses zu rächen, hatte Nestor des Itymonens Heerde 
überfallen und ihn selbst erschlagen, wodurch ein Krieg zwischen beiden Völken 
entstand, s. v. 101 fig. 

v. 674-6%0. dvoıa (von ἐρύω), eigentl. Raub, besonders das, was mi 
dem, der uns beleidigte, abnimmt, um ihn zur Genugthuung zu zwinge®, 
Pfand, „Entschädigung“ Voss; ῥύσια ἐλαύνειν oder δυσεάζειν ist gleich un 
serm: pfänden, nur dass dies bei uns von der Obrigkeit geschieht. — 
περέτρεσαν, fugam ceperunt, s. v. 481. 745. — ἤλιϑα (verwädt. mit as), 
eine alte Partiket: hinlänglich, sehr. — σνῶν Gußösın, αἰπόλεα alyay, pr 
nast. s. 2, 474. — ἵππους ξαγϑάς, bräunliche oder isabellfarbige Ross 
Füchse, s. 2, 839. 

v. 682—684. Πύλον Νηλήϊον, 8. 1, 252. — Νηλεύς, v. 690 fe — 
οὕνεχ μοι — χιόντι, quod mihi iuveni in bollum ecto multa contigissenl: 

„ v. 685-689. ἐλέγαινον, ὅπ. eio., d.i. λεγέως ἐβόων (laut rufen), vergl. 
znovxes λιγύφϑογγοι, 2, 50. — τοὺς ἴμεν, ἃ, i. τούτους συνέρχεσϑαι. — 
οἷσι χρεῖος ὀφείλετ᾽, ἃ. i. die Schadenersatz zu fordern hatten, 6. Od. 3, 3. 
χρεῖος, h. 1. ea, quae vi capfa et abducta sunt, quaeque ideo aut redli 
aut pretio aequo redimi debent. H.; daher ist χρεῖος ὀφείλειν, V. 687 
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δαίτρευον' πολέσιν “γὰρ Ἐπειοὶ χρεῖος ὄφειλον, ὶ 

ὡς ἡμεῖς παῦροι κεκακωμένοι ἐν Πύλῳ μεν. — 

ἐλϑὼν γάρ ῥ᾽ ἐχάκωσε βίη Ἡρακληείη 690 
τῶν προτέρων ἐτέων, κατὰ δ᾽ ἔχταϑεν ὅσσοι ἄριστοι. 


δώδεκα γὰρ Νηλῆος ἀμύμονος υἱέες ἦμεν" 


τῶν οἷος λιπόμην, οἱ δ᾽ ἄλλοι πάντες ὕλοντο. --- 

ταῦϑ' ὑπερηφανέοντες “Ἐπειοὶ χαλκοχίτωνες, 

ἡμέος ϑβρίζοντες, ἀτάσϑαλα μηχανόωντο. — 695 
x ὃ ὁ γέρων ἀγέλην τε βοῶν καὶ πῶδ μέγ᾽ οἱῶν 

εἵλετο, κρινάμενος τριηκόσι᾽ ἠδὲ νομῆας. 

καὶ γὰρ τῷ χρεῖος μέγ᾽ ὀφείλετ᾽ ἐν Ἤλιδι δίῃ, 

τέσσαρες ϑλοφόροι ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν 

ἐλϑόντες ner’ ἄεϑλα. περὶ τρίποδος γὰρ ἔμελλον 100 
ϑεύσεσθαι" τοὺς δ᾽ αὖϑι ἄναξ ἀνδρῶν «Αὐγείας 

κάσχεϑε, τὸν δ᾽ ἐλατῇρ᾽ ἀφίει ἀκαχήμενον ἵππων. 

τῶν ἡ γέρων ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ ἔργων, 

ἐξέλετ᾽ ἄσπετα πολλά" τὰ δ᾽ ἀλλ᾽ ἐς δῆμον ἔδωκεν. 
[δαετρεύειν, μήτις οἱ ἀτεμβόμενος κίοι ἴσης. 705 


Schadenersatz schuldig sein. — δαίτρευον, h. 1. sie vertheilten, eigentl. vom 
Zeriegen des Fleisches, s. Od. 14, 433. — 'Eneıof, die Epeer, der ältere Name 
der Eleer, von Epeios, 8. des Endymion. — ws, demgemäss wie, da, β. 1, 
276. Andere fassen diesen Vers unabhängig von dem Vorhergehenden als Ausruf. 
So Wiedasch: „Ach, so wenige waren in Pylos wir und bedrängt sehr!“ 

v. 60-697. ἐλθὼν — βίη “Ηρειχληείη, Construct. χατὰ σύνεσιν, 5. 
Od. 11, 90. 16, 476. Nach der gewöhnlichen Sage unternahm Hirakles diesen 
Zug gegen Neleus, weil dieser es ihm abgeschlagen hatte, ihn von dem Morde 
des Iphitos zu reinigen, vergl. Apollod. 2, 6. 2. 2, 7. 8. — τῶν προτέρων 
ἐτέων, Genit. temp. in den vorhergehenden Jahren, 8. 5, 523. 8, 470. — τῶν 
οἷος — ὄλοντο. Nach Hom. blieben der Vater Neleus und Nestor am Leben ; 
nach Spätern erschlägt Herakles auch den Neleus. Apollod. 2, 6, 2. — ταῦϑ' 
d. i διὰ ταῦτα, κ. 8, 399. — ὁ γέρων d. i. Νηλεύς. — τριηχόσι᾽, näml. 
μῆλα, was aus οἱῶν zu ergänzen ist. Das + in To. ist sonst kurs, vergl. 
0d. 21, 19, 

v. 699703. τέσσαρες ἵπποι, ἃ. h. Schadenersatz dafür. — αὐτοῖσιν 

ὄχεσφιν, st. σὺν αὐτ. ὄχεσφιν, 5. 8, 24. — ἐλθόντες μετ᾽ ἄεϑλα, sie 
kamen zum Kampfpreise, d. i. um ihn zu gewinnen, oder sie kamen zum Wett- 
kampfe. So μετά auch 7, 418. 13, 247. — περὶ τρέποδος. Der Kampfpreis 
war ein Dreifuss, wie 23, 702. Die bekannten olympischen Spiele können hier 
nicht gemeint sein; denn der Siegerpreis war da ein Kranz von Oelzweigen und 
der Sage nach führte Herakles die olymp. Spiele erst nach dem Tode des Aukeias 
ein, s. Apollod. 2, 7. 3. Vermuthlich waren es Leichenspiele sur Ehre eines 
Helden, wie 23, 630. 679. — ϑεύσεσθϑαι, Schol. δϑραμεῖσϑαι. — χάσχεϑε, 
d. i. χατέσχε. — ἀχαχήμενον ἵππων, betrübt um die Rosse, 8. 24, 550. 
'Genit. caus., eben wo νυ. 703 ἐπέων χεχολωμένος, vergl. 1, 479, vermuthl. 
über die Worte zürnend, mit denen Augeias den Wagenführer entliess.. — χαὶ 
ἔργων, ἃ. h. über das, was 694 ff. u. 702 erwähnt ist u. also in Aeusserungen 
(wahrsch. höhnischen) und Thatsachen bestand. 
” v. 706. Diesen Vers verwarfen die alten Kritiker, als aus Od. 9, 42. 549 
eingeschoben, wo Odysseus die Beute nach gleichen Theilen vertheilt, was hier 
nicht geschehen konnte. Indess kann nach Heyne der Vers wohl hier stehen, 
wenn man ἴση, verstdn. μοῖρα, von dem jedem gebührenden Antheil versteht. — 
ateußouevos, beraubt, verlustig, s. Od. 2, 90. 
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ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείπομεν. ἀμφί τε ἄστυ 
ἔρδομεν ἱρὰ ϑεοῖς" οἱ δὲ τρίτῳ ἤματι πάντες 
ἦλϑον ὁμῶς αὐτοί ve πολεῖς καὶ μώνυχες ἵπποι, 
πανσυδίη" μετὰ δέ σφι΄ Mollore ϑωρήσσοντο 

παῖδ᾽ ἔτ᾽ ἐόντ᾽, οὔπω μάλα εἰδότε ϑούρεδος ἀλκῆς. 110 
ἔστι δέ τις Θρυόεσσα πόλις, αἱἰπεῖα κολώνη,͵ 

τηλοῦ ἐπ’ Algeıw νεάτη Πύλου ἡμαϑόεντος" 

τὴν ἀμφεστρατόωντο διαῤῥαῖσαι μεμαῶτες. 

ἀλλ ὅτε πᾶν πεδίον μετεκίαϑον, ἄμμι δ᾽ ᾿Αϑήνη. ᾿ 
ἄγγελος ἦλϑε ϑέουσ' an’ ᾿ολύμπου ϑωρήσσεσϑαι Τιὃ 
ἔννυχος, οὐδ᾽ ἀέκοντα Πύλον κάτα λαὸν ἄγειρεν, 
alla μάλ᾽ ἐσσυμένους πολεμίζειν. οὐδέ us Νηλεὺς 
δία ϑορήσσεσϑαι, ἀπέχρυψεν δέ μοι ἵππους" 

οὐ γάρ πώ τί μ' ἔφη lduev πολεμήϊα ἔργα. 

ἀλλὰ καὶ ὡς ἱππεῦσι μετέπρεπον ἡμετέροισιν, 120 
καὶ πεζός περ ἐών" ἐπεὶ ὡς ἂγε νεῖκος .419ηνη. 

ἔστι δέ τις ποταμὸς Πινυήϊος εἰς ἅλα βάλλων 

ἐγγύϑεν ᾿Αρήνης, ὅϑι μείναμεν Ἠῶ δῖαν 

ἱππῆες Πυλίων, τὰ δ᾽ ἐπέῤῥεον ἔϑνεα πεζῶν. 


v. 706. ἀμφί τὲ ἄστυ, Pylos, vergl. 682. 

v. 707—709. οὐ δέ, nämlich die Epeer. — αὐτοί, im Gegens. der ἵπποι, 
s. 1, 4. — zavovdty, mit aller Macht, s. 2, 12. — MoAlore, die Molionen, 
bei Apollod. 2, 7. 2 Μολιονέίδαι, ἃ. i.. Elatos und Eurytos, die Söhne des 
Aktor oder Poseidon, s. v. 750. 2, 621. 23, 638, ‚wahrscheinl, ein von der 
Mutter Modıoyn gebildeter Stammname, wie φΦιλυρέδης, der Sohn der Philyre, 
ἃ. i. Cheiron, oder von dem Grossvater Molos, wie die Schol. behaupten. Sie 
waren Zwillingsbrüder und deshalb bei allen Unternehmungen bei einander, 80 
dass sio gleichsam ein Leib und eino Seele waren. Dies drückt die alte Mythe 
so aus, dass sie zusammen nur einen Leib, aber zwei Köpfe, vier Hände und 
eben so viel Füsse hatten. 

v. 711-713. Θρυόεσσα πόλις. Dieselbe Stadt nennt Hom. N. 2, 5% 
Θρύον, Alypeıoio πόρον. Sie lag auf einem Hügel fern (τηλοῦ) von Pylos 
am Alpheios, und war die Grenzstadt von Pylos, 8. 9, 153 u. nach 715 u.-£ 
723. 726 höchstens einen Tagemarsch davon entfernt. Der scheinbare Wider- 
spruch mit 5, 545, wo es vom Alpheios heisst, dass er durch das Land der 
Pylier fliesse, lässt sich dadurch heben, dass man Thryon in dieser Gegend als 
Grenzstadt annimmt, wenn gleich in andern Gegenden die Grenze über den Fluss 
hinausging. Heyne. — διαῤῥαῖσαι μεμαῶτες, 8. 2, 473. 

v. 714-719. μετεκίκϑον, sie durchstreiften, „umschwärmeten.‘‘ V., an- 
ders als v. 52. — aunı δ᾽ — ᾿4ϑήνη οἷο. Nachsatz. — ϑωρήσσεσϑαι, ἃ, Ἵ. 
ὥςτε ϑωρησσεσϑαι, vergl. 2, 786. Hier legt der Dichter die Nachricht der 


. Athene bei, weil sie den weisen und muthvollen Nestor vorzüglich liebte. 77 vlor 


χάτα, ἃ. 1. κατὰ Πύλον. --- μάλ᾽ ἐσσυμένους, Construct. χατὰ σύνεσιν», in 
Bezug auf Aaoy, s. 2, 402. — ἴδμεν, ep. st. εἰδέναι, scire. „Noluit pater 
Nestorem pugnare curru, ilaque nec inter promachos.“ H. 

v. 721-724. ἐπεὶ as — A9nyn. Athene leitete den Kampf so, dass ich 
mich auch als Fusskämpfer auszeichnete, s. 2, 834. — Mivunios, Fluss in Elis. 
nach Strab. VIII, 347 und Paus. 5. 1, 7 der Anigros. Er war schon mu 
Strabos Zeit versumpft; damals stürzte er sich wahrsch. über einen Abhang ins 
Meer, daher eis ἅλα βάλλων. — ᾿Δρήνης, 8. 2, 591, nach Strab. VIII, 346 
wahrscheinlich das spätere Samikon. — τὰ δ΄ ἐπέῤῥεον, affluebant, eine 
ähnliche Metapher, wie Virg. Aen. XII, 443 relictis turba fluit castris. 
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ἔνϑεν πανσυδίη αὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 125 
evdını ἐκήόμεσϑ'᾽ ἱερὼν ῥόον Alpsıoin. ᾿ 

ἔνϑα Ari ῥέξαντες ὑπερμενεῖ ἱερὰ καλά, 

ταῖρον δ᾽ «“Ἱλφειῷ, ταῦρον δὲ Ποσειδάωνι, 

αὐτὰρ Admvain γλαυκώπιδι βοῦν ἀγελαίην, 

δόρπον ἔπειϑ᾽ ἑλόμεσθα κατὰ φιρατὸν ἐν τελέεσσιν 730 
καὶ κατεκηιμήϑημεν ἔν ἔντεσιν οἷσιν ἕκαστος 
ἀμφὶ ῥοὰς ποταμοῖο. ἀτὰρ μεγάϑυμοι Ἐπειοὶ 
ἀμιρίσταντο δὴ ἄστυ δειαπραϑέξειν μεμαῶτες" 

ἀλλά σφι προπάροιϑε φάνη μέγα ἔργον “ἄρηος" 

εὔτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων ὑπερέσγεϑε γαίης, 1735 
συμφερήμεσϑα μάχῃ Ai τ᾽ εὐχόμενοι καὶ ᾿Αϑήνῃ. 

ἀλλ᾽ ὃτε δὴ Πιλίων καὶ Ἐπειῶν ἔπλετο νεῖκος, 

πρῶτος ἐγὼν Ela» ἄνδρα, κόμισσα δὲ μώνυχας ἵππους, 
Movkınv αἰχμητήν' γαμβρὸς δ᾽ ἦν Auyslan, 

πρεσβυτάτην δὲ ϑύγατρ᾽ εἶχε ξανϑὴν ᾿Ἵγαμήδην,. 740 
ἢ τῆσα φάρμακα ἢ δη, ὅσα τρέφει εὐρεῖα χϑῶν. 

τὴν μὲν ἔγω προςξιόντα βάλον χαλκήρεϊ δουρί, 

ἤρεπε δ᾽ ἐν κονίῃσιν" ἐγὼ δ᾽ ἐς δίφρον ὀρούσας" 

σεὴν δὰ μετὰ προμάχοισιν. ἀτὰρ μεγάϑδυμοι ᾽Επειοὶ 


a x 
ἕτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος, ἐπεὶ ἴδον ανδρα πεσόντα, 145 
᾽ ) ε ’ € > 
Qysuv ἱππήων, ἧς APLOTEVEOKE μάχεσϑαι. 
Α 4 ᾽ “- 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐπόρουσα κελαινῇ λαίλαπι 1009, ‘ 


revenxorte δ᾽ ἕλον δίφρους, δύο δ᾽ ἀμφὶς ἕκαστην 
“« 2224 ⸗ * 
φῶτες ὁδὰξ ἕλον οὗδας ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
⸗ > ⸗ , oe)  2ὴ 
καὶ vu κὲν Αχιορίωνς ολίονε raid ἀλαπαξα, 750 


v. 725—730. σὺν τεύχεσι, in den Waffen, gleiche. σὺν τ. ὄντες. — ἔνδιοι, 
Ad). st. Adverb. am Mittage, 8. Od. 4, 450. Bis Mittag rückten sie vor. — 


ἱερὰ χαλώ, ἃ. h. ein grösseres Opfer. — ἑεοὺν door, heilig nennt er den 
Strum wegen des Flussgottes. — ταῦρον — Ποσειδάωνι. Stiere opferte man 


den Flussgöttern, s. 21, 131, und namentlich schwarze Stiere dem Poseidon, 
dem Gotte des dunkeln Meeres, s. Od. 8, 6. — Bau» ἀγελαίη», eine Kuh aus 
der Heerde, d. i. adayı «oTos, die noch zu keiner Arbeit gebraucht ist, 8.6, 94. 
0, 292. — ἐν τελέεσσιν, in Schaaren, um stets zum Kampfe bereit zu sein, 
s. 10, 56. 470. , 

„, 7. 7134- 735. προπάροιϑε, zuvor, cher, 8. 10, 470. — φάγη μέγα ἔργαν 
«Ἵρηος, ἃ, i. ὁ πολεμος. Ehe sie die Stadt zerstörten, begann der Kampf. 
„res non praevisa dicitur ««νῆγαι.““ H. — εὖτε, op. st. ὅτε, 8. 3, 10. — 
ὑπερέσχεϑε, intrans. amporatieg, 5. Od. 13, 93. — σγμῳφερόμεσϑα, „rannten 
wir an zum Gefecht.“ Y. s. 8, 400. 

v. 138741. xouıgo«, abduri, s. 2, 183. — - Μούλιον, Mulios, Eidam 
des Königs Augeias in Ephyra, ». 2, 624. — Ayaundnv, nach den Schol. ist 
es dieselbe, welebe Theoer. Id. 2,16. ZZegıundn heisst. — yapuaxa, heilende 
Kräuter, oder überhaupt Heilmittel, wie 4, 191. 5, 401. . So konnte auch die 
degypterinn Polydamna viele Wundertränke bereiten, 8. Od. 4, 227 dgd. 
„Auch in dem Mittelalter war diese Kenntniss den Damen eigen, die daher 
gewöhnl. die Wunden der Ritter: besorgten‘ M. 

τ, 143— 749. ἐς δίφρον ὀρούσας, nämlich auf den erbeuteten Wagen, 
1.1388. — nyeuoy' ἱππήων, ἃ. i. Mulios. — ἐπόρουσα, verstdn. ᾿Επειοῖς. 
— λαίλαπι loog, dem Sturme gleich, s. νυ. 306. — odef ἕλον οὐδας, 5. 2, 418. 

v. 750-752. χαί νύ χεν — ἀλάπειξα, everlissemn, occidissem, s. 2, 155. 
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εἰ μή σφωε πατὴρ εὐρυκρείων ἐνοσίχϑων 
ἐκ πολέμου ἔσάωσε καλύψας ἠέρι πολλῇ. 
ἔνϑα Ζεὺς Πυλίοισι μέγα κράτος akıkay' 


΄ 


, τόφρα γὰρ οὖν ἑπόμεσϑα διὰ σπιδέος πεδίοιο 


κτείγοντέξ τ᾽ αὐτοὺς ἀνά τ᾽ ἔντεα καλὰ λέγοικες, 75 
ὄφρ᾽ ni Βουπρασίου πολυπύρου βήσαμεν ἵππους 
πέτρης τ᾽ ᾿Ὡλενίης. καὶ „Alsıolov ἔνϑα κολώνη 
κόὄχληται" ὅϑεν αὐτις ἀπέτραπε᾽ λαὴν ᾿4ϑήνη. 
ἔνϑ᾽ ἄνδρα κτείνας πύματον λίπον" αὐτὰῤ ᾿Αἰχαιοὲ 
ἂψ ἀπὸ Βουπρασίοιο Πύλονδ᾽ ἔχον ὠκέας ἵπποῦς, 160 
[4 3 3 - —8 [4 ⸗ 22 m 
πάντες ὃ εὐχετόωντο ϑεῶν 4 Nearopi τ΄ ἀνδρῶν. ᾿ 
ὡς ἔον, εἴ ποτ᾽ ἔον γε μετ᾽ ἀνδράσιν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται᾽ ἦ τέ μεν. οἴω | 
πολλὰ usraxkavoeodaı, ἐπεί x ἀπὸ λαὴς ὄληται. 
ὦ πέπον, N) μὲν oniye Μενοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν 165 
nuası τῷ, ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης Ayaukuvovı πέμπεν. 
8, 130. — χαλύψας ἠέρι πολλῇ, 5. ὅ, 23. Die Söhne des Aktor nennt das 
Alterthum auch Söhne Poseidons; denn diesen (hott machte man meistens zum 
Vater derer, welche übermenschliche ‘Kraft mit Wildheit vereinigten, s. Od. 1, 74. R. 
v. 754--758. διὰ σπιδέος πεδίοιο, durch das weite Blachfeld hin. onı- 


δέος, st. der. Vulgate ἀσπιδέος hat Wolf aus dem Cd. Venet. aufgenommen, u. 
mit Recht, wiewohl es nicht, wie Heyne behauptet, die Lesart des Aristarch, 


‚ sondern des Zenodotes und Herodian ist, vergl. Spitsner Excurs. XXI. onıdas, 


d. i. &xrerauevos, πλατύς, stammt nach den Grammat. von σπέζω, d. i 
&xtelvo her, und Aeschylos u. Antimachos gebrauchen anıdıor u. σπιδοϑὲν εἰ 


μαχρὸς u. μαχρόϑεν; ἀσπιϑής, schildähnlich oder mit Sehilden bedeckt, lässt 


sich weder durch den Sprachgebrauch, noch durch Analogie vertheidigen. — 
λέγοντες, d. i. συλλέγοντες. — Βουπρασίοι,, Bt. an der Grenze Achajas, 5. 
2, 615. — βήσαμεν, Schol. ἠλάσαμεν, 5. 1, 144. — Ὡλενέη, der Gipfel des 
Gebirges Skollis, 8. 2, 617. — λεισίου xolwyn, entweder ein Hügel bei 
Aleision, oder eine Denksänle des Aleisios (nach Demetrios Skepsios), we- 
cher ein 8. des Skillus und ein Freier der Hippodameis war. Uebrigens kannte 
man schon zu Strabo’s Zeit (VIII, p. 34) die Lage aller hier genannten Oerter 


nicht mehr genau. — ἀπέτραπε, 5. 10, 365. 
v. 759-761. ὥνδρα πύματον, gehört zu beiden Verben. — Ayauot, hier 
für Πύλιοι. — πάντες δ᾽ εὐχετόωντο — τ᾽ ἀνδρῶν. εὐχετᾶσϑαι, beta, 


passt eigentl. nur zu “17; indess da man einen solchen Erretter wirklich δέον 
ὥς zu ehren pflegte, so konnte er diesen Ausdruck auch auf sich anwenden. 
Im Deutschen kann man hier εὐχετᾶσθϑαι durch preisen, dankbarlich lo 
ben oder danken ausdrücken, vergl. Od. 8, 467 χαὶ χεῖϑι, ϑεῷ ὥς, εὐχε- 
τοῳμην. — Νέστορι, nachdrücklich st. ἐμοί. 

v. 762—764. ὡς ἔον, ep. st. ἦν, sic, d. i. talis fui — el ποτὶ ἔον γε 
μετ ἀνδράσιν, s. 3, 180. ἔον hat Spitzner aus dem Cd. Vind. V. u. Lips. st 
ἔην aufgenommen, weil ἔην sonst nur im Hom. von der dritten Person vor- 
kömmt, vergl. Buttm. Gr. Gr. $. 108. p. 551. Sinn und Zusammenhang: % 
war ich, ἃ. i. so lies ich einst Andere die Früchte meiner Tapferkeit geniessen; 
aber Achill will die Vortheile derselben für sich allein behalten. — anornnerai, 


, fruetur, s. 17, 25. — μετακλαύσεσϑαι, Ar. εἰρ., er werde nachher klagen, 


d. i. er werde es bereuen. 

v. 765. 766. ὦ πέπον, s. 5, 109. — Μεγοίτιος ὧδ᾽ ἐπέτελλεν. Me 
ndötios, 8. des Aktor und Vater des Patroklos, floh mit seinem Bohne, welcher 
den Sohn des Amphidamas im Spiele erschlagen hatte, nach Phthia zu Pelous, 
8. 23, 85 fl. Dieser Auftrag folgt erst v. 786, weil er weitläuftig erst ersählt, 
bei welcher Gelegenheit dieses geschehen sei, vergl. die folgende Anmerkung. 
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γῶϊ δέ τ᾽ ἔνδον δόντες, ἐγὼ καὶ δῖος ᾿Οδυσσεύς, 

πάντα mal’ ἐν μεγάροις ἠκούομεν, ὡς ἐπέιδλλεν. 

Πηλῆος δ᾽ ἱκόμεσθα δόμους εὐναιετάοντας 

λαὸν ἀγείροντες κατ᾽ ᾿Ἄχαιΐδα πουλυβότειραν. ᾿ 770 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειϑ᾽ ἥρωα Mevoiziov εἴρομεν ἔνδον 

ἠδὲ σέ, πὰρ δ᾽ Ayılna. γέρων δ᾽ ἱππηλάτα Πηλεὺς 
πίονα μηρί ἔκαιε βοὸς Ai τερπικεραύνῳ ὁ 

αὐλῆς ἐν χόρτῳ" ἔχε δὲ χρύσειον ἄλεεσον 

σπένδων αἴϑοπα οἶνον En’ αἰϑομένοις ἱεροῖσιν. 118 
σφῶϊ μὲν ἀμφὶ βοὸς ἕπετον κρέα, νῶϊ δ᾽ ἔπεταἩ _ 
ornuev ἐνὶ προϑύροισι" ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν ᾿Αχιλλεύς, 
ἐς δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλών, κατὰ δ᾽ ἑδριάασϑαι ἄνωγεν, 
ξείνεά τ᾽ εὖ παρέϑηκεν, & ve ξείνοις ϑέμις ἐστίν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπημεν ἐδητύος ἡδὲ ποτῆτος, 780 
ιἦρχον ἐγὼ μύϑοιο κελεύων ὕμμ᾽ ἅμ᾽ ἕπεσϑαι:" 

σφὼ δὲ μάλ᾽ ἠϑέλετον, τὼ δ᾽ ἄμφω πόλλ᾽ ἐπέτελλον. 
Πηλεὺς μὲν ᾧ παιδὶ γέρων ἐπέτελλ" Ayılm 

ale» ἀριστεύδιν καὶ ὑπείροχον ἔμμεναι ἄλλων᾽ 

σοὶ δ᾽ αὖϑ᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε Μενοίτιος, “Ἄκτορος υἱός 785 
τέκνον ἐμόν, γενεῇ μὲν ὑπέρτερός ἐστιν ᾿Αχιλλεύς, 
πρεσβύτερος a σὺ ἐσσι" Bin δ᾽ ὅγε πολλὸν ausirwr' 
ἀλλ᾽ εὖ οἱ φάσϑαι πυκινὸν ἔπος ἠδ᾽ ὑποϑέσϑαι, 


v. 767 fig. Die folgenden 19 Verse wurden von Aristophanes und an- 
dern alten Kritikern als unächt verworfen, weil die Worte Nestors mit dem- 
jenigen, was Odysseus von Peleus in Il. 9. 254 fig. sagt, nicht ganz überein- 
stiamen, und weil Achilleus, nicht Peleas, die Ankommenden empfängt, was 
doch dieser als Hausvater hätte thun sollen. Was den ersten Grund betrifft, 
so bemerkt Schol. B., dass die Verschiedenheit nicht so gross ist, um die 
ganze Stelle zu streichen; in Hinsicht des zweiten Grandes verweis’t Schol. 
B. auf Od. 3, 36 fig., wo Pisistratos , der Sohn des Nestor, die Gäste empfängt. 
Dieser Widerlegung stimmen auch die Neuern bei, namentlich Heyne un. Spitzner. 

νυ. 74779. αὐλῆς ἐν χόρτῳ, Schol. ἐν τῷ περιφράγματιε τῆς αὐλῆς. 
χόρτος, das Gehege, der innere Raum (vergl. das lat. chors, cohors). Köppen 
übersetzt: im Grase des Vorhofes; χόρτος hat die Bedtg. erst in späterer 


Zeit, ες. Od. 8, 80. — ἄλεεσον, der Becher (ποτήριον μὴ λεῖον, ἀλλὰ τραχὺ. 


τοῖς ἐμπαίσμασιν). — σφῶϊ, ihr beide, d. i. Patroklos u. Achilleus, s. v. 
112. — ἀμφὶ Boos ἕπετον κρέα, 4. ἴ, 816. 466. — ἐνὲ προϑύροισι, sc. τῆς 
αὐλῆς. Der Hof war näml. mit einem Zaun umschlossen, den Plats dicht an 
der Thüre dieses Zaunes nennt er hier πρόϑυρε, Vorderthür, Thorweg des 
Hofes, s. 18, 496. Sonst heisst τὸ πρόϑυρον auch der Platz vor dem Ein- 
gauge in den zoodouos. Hier pflegten Fremde so lange zu verweilen, bis man 
sie hereinrief, 5. Od. 4, 20. F. — ταφών, s. 9, 198. — ὦ τὲ — οἷἰὰ ἃ. i. 
Selva, dergleichen näml. παραϑεῖναε, 

‚v. 780-782. τάρπημεν, Sehol. dxopdasnuev, 5. 9, 705. — ἦρχον 
μυϑοιο. Dass sie erst nach dem Essen ihren Antrag thun, ist alte Bitte, 
5. 9, 222 ἢρὰ. A. — ὕμμ᾽, d. i. ὕμμε ep. οἱ. ὑμᾶς --- σφώ, ihr beide, d. i. 


Patroklos und Achilleus.. — τὼ δ᾽ ἄμφω, jene beiden, d. i. Peleus und 
Mendtios. 
v. 84. κ. 6, 208 


v. 736—789. γενεῇ ‚ an Geschlecht, an Adel; denn er war der Sohn 
ciner Göttinn. — πρεσβύτερος, Apoll. Lex. χαϑ ἡλιχέαν. --- φασϑει, Infn. 
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καί οἱ amuaivaın ὃ δὲ πείσεται eig ἀγοϑόν περ. 

ὡς ἐπέτελλ᾽ 6 γέρων, σὴ δὲ ληϑεαι. ἀλλ᾽ ἔτι καὶ νῦν 190 
ταῦτ᾽ εἴποις ᾿Αχελῆϊ δαΐφρονι, αἴ κε πέϑηται. | 
τίς δ᾽ οἵδ᾽, εἴ κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν Öpivaug 
παρειπών, ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου. 

εἰ δέ τινα φρεσὲν noı ϑεοπροπίην ἀλεδίνει, 

καί τινά οἱ πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 7190 
ἀλλὰ σέ περ προέτω, ἅμα d’ ἄλλος λαὸς —8 
Μυρμιδόνων, αἴ κέν τε φύόως Javaoicı γένηαε" Ὁ 
καί τοι τεύχεα καλὰ δότω πόλεμόνδε φέρεσϑαι, 

αἴ κέ σε τῷ ἰσκοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 

Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ' Apnior υἷες Ayawv 800 
τειρόμενοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 

εἴα δέ κ᾿ ἀκμῆτες κεκμηότας ἄνδρας ἀὐτῇ 

ὠσαισϑε προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων. 


v. 804--.- 818. Patroklos geht durch Nestors Rede gerührt weg, beyegnel 
dem verwundeten Eurypylos, führt ihn in sein Zeit und ver- 
bindet ihn. 


"Rs φάτο' τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν vi στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ νῆας ἐπ᾿ «Αἰακίδην Ἡχιλῆα. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κατὰ νῆας ᾿Οδυσσῆος ϑείοιο 
ἷξε ϑέων Πάτροκλος, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τε ϑέμις τε 


st. Imperat. — εἰς ἀγαϑὸν πὲρ, zum Guten, d. i. wenn es etwas Gutes ist; 
er wird gern dem bessern Rathe folgen. 

v. 791—793. εἴποις, Optat. als milderer Imperst. — al xs πέϑηται, 
8. 1, 420. — τίς δ᾽ old’, εἴ xev, wer weiss aber, ob nicht u. s. w.; drückt 
eine solche Frage mehr Muthmassung und Hoffnung als Zweifel aus, so müssen 
wir εἴ χε, ob nicht, übersetzen, s. Od. 2, 332. — παρειπῶν, 8. 6, 62. 7, 121. 
παραέίφασις, ep. st. παραφασις, Zureden, Warnung. 

νυ. 1794797. s. 16, 36— 45. ϑεοπροοπέην, ein Götterspruch, der ihm 
eine nahe Gefahr verkündet, s. 1, 87. — χαί rıya, verst. ϑεοπροπίην, wie 9, 
410. — παρὰ Ζηνός. Dies besieht sich auf die Unterredung des Ach. mit 
Thetis, 8. 1, 414 figd. — ἀλλὰ — προέτω, sallem te mittat, 5. 1, 83. — εἴ 
κέν τε φόως Ζίαν. γένηαε, s. 6, 6. 8, 282. φόως, Licht st. Rettung. 

v. 799-802. σὲ τῷ ἴσχοντες, dich diescm gleich achtend, ἃ. i. indem sie 
dich für Achilleus ansehen, 8. 16, 41. — τεερόμενοι, altriti sc. a Troianis, 5. 4, 
315. — ὀλέγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο, Damm: nam respiratio illa eril 
parva res, nec invidenda nobis, non enim postulamus, ut omnino Trojanos 
per ie vinsamus, ut ollyn sit praedicatum. Voss übersetzt: „wie klein sie 
auch sei, die Erholung des Kampfes.“ Lucas (Meletemata Homer. Bonnae 
1832. 8. 22) ergänzt endlich den Begriff ἀνάπνευσις zu ὀλίγη, nam si pugna 
vel paululum interpellatur, vires non mediooriler recreanlur et reficiuntur. 
Dieser Erklärung „auch eine kleine Erholung ist eine Erholung“ als dem Simn 
enteprechend, stimmt auch Stadelmann bei. — ἀχμῆτες, die unermüdeten, 
die frischen, 8. 15, 697. _ 

, Ὁ 807. 808. ἐξε, ep. Aor. v. ἕκω, 5. R. Dial. 52. d. — ἕνα σφ᾽ ἀγ. — 
nnv (ep. st. ἡ») --- ϑέμις ist bier in Verbindung mit ἀγορὴ der Versamm- 
lungsplatz der Richter, „der Gerichtsplan.“ Das Zeit des Odysseus stand in 
der Mitte des Lagers, s. v. 5. 6. 8, 222; daher waren hier auch der allgemeine 


Versanmlungsplatz und die Opferaltäre für die Götter, vorzüglich den Zcus 
Panomphäos, s, 8, 249, 
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ἤην, τῇ δὴ καί apı ϑεῶν brereöyaro βωμοί, 
ἔνϑα οἱ ὑρύπυλος βεβλημένος ἀντεβόλησεν, 
Ζιογενὴς Εὐαιμονέδης, κατὰ μηρὸν ὀϊστῷ, 810 
σχάζω» ἐκ πολέμου" κατὰ δὲ νότιος δέεν Ἰδρὼς ᾿ 
ὥμων καὶ κεφαλῆς" ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο 
αἷμα μέλαν κελάρυζε" νόος γε μὲν ἔμπεδος ἦεν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκτειρε ενοιτίου ἄλκιμος υἱός,{ὨἨἠ , 
zei ῥ᾽ ὀλοφυρήμενος ἔπεα πτερόεντα προςηύδα" 810 
A δειλοί, “αναῶν ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε τῆλε φίλων καὶ πατῳίδος αἴης 
ἄσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κίνας ἀργέτι δημῷ. 
all. ἄγε μοι τόδε εἶπέ, 4ιοτρεφὲς Εὐρύπυλ᾽ ἥρως, 
ἠ — ἔτε που σχήσουσι πελώριον Ἕκεορ᾽ ᾿Αχαιοΐ, 820 
ἢ ἤδη φϑίσονταε ὑπ᾽ αὐτοῦ δουρὶ δαμέντες; | 
Τὸν δ᾽ ade’ Εὐρύπυλος βεβλημένος ἀντίον ηὔδα" 
οὐκέτι. ΖΔιογενὲς Πατρόκλεις, ἄλκαρ ᾿άἀχαιῶν 
ἔσσεται, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὲ μελαίνῃσιν πεσέονται:; 
οἱ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 825 
νηυσὶν χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί τὸ 
χερσίν ὕπο Τρώων." τῶν. δὲ σϑένος ὄρνυται αἰεί. 
ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν σὺ σάωσον ἄγων ἐπὶ νῆα μέλαιναν, 
μηροῦ δ᾽ ἔκταμ᾽ ὀϊστόν, ἀπ᾿ αὐτοῦ 6 αἷμα κελαινὸν 
sid ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμακα πάσσε, 880 
ἐσθλά, τά σε προτί φασιν ᾿Αχιλλῆος δεδιδάχϑαι, 
ὃν Χείρων ἐδίδαξε, δικαιότατος Κενταύρων, 


v. 811—813. σχαάζων, hinkend, s. 19, 47. — γότιος ἰδρώς, Schweiss, 
der in Tropfen herabläuft, triefend, s. 8, 307. — χελάρυζε, rieselte, strämte, 
eigentl. wird χελαρύζειν, vom Wasser gebraucht, das über Kiesel läuft und ab- 
schüissig fliesst, 8. 21, 261. — γόος — ἔμπεδος ἦεν, ἃ. i. er hatte noch das 
Bewusstsein; Zurredos, feststehend, d. i. ungeschwächt. B 

v. 817. 818. ὡς ἄρ᾽ ἐμέλλετε. So solltet ihr also u. s.w. ἄρα, 5. 10, 46. 
In dem μέλλειν liegt h. 1. der Begriff, dass es vom Schicksal oder dem Willen 
einer Gottheit bestimmt ist, wie 2, 36, 116. — ἄσεεν, ἃ. i. χορέσεειν, 5. ὃ, 
29. — ἀργέτι δημῶ, mit dem weissen oder glünsonden Fette, ἰργέτι, ep. ver- 
kürzt st, ἀργῆτι, v. ἀργῆς, 5. 8, 419. 

τι 829. 827. ἄλχαρ Ἀχαιῶν, Abwehr für die Achäer, Rettung der Ach., 
5,644. — πεσέονται, näml. Τρῶες, als Antwort auf 820. — ἐν νηυσίν, 
εἶτεα naves, bei den Schiffen. — χέαται, ep. st. χεῖνται. — τῶν δὲ (d. i. 
Τρώωγ) σϑένος ögvuräı, die Gewalt erhebtsich, d.i. wächst immer mehr, 8. 5, 532. 

T. ὕϑατι λιαρῷ, mit laulichem Wasser, s. 477; denn dieses 
mscht nicht nur nach Eustath’s richtiger Bemerkung das Blut fliessen, sondern 
itillt auch den Schmerz. Kaltes Wasser hingegen zieht zusammen und ver- 
wehrt den Schmers. — ἐπὶ δ᾽ ἤπια φάρμαχα πάσσε. Unter den lindernden 
Heilmitteln sind wohl zerriebene Wurzeln su verstehen, wie das Verbum ἐπι-- 
λαῦσειν (aufstreuen) anzeigt, s. ὅ, 401 u. v. 845. --- τά σε --- δεδιϑαχϑαι, 
füse te dieunt ab Achille doctum esse, i. 6. didieisse. Man verbinde προτί 
wit Ἀχιλλῆος, α. 6, δ. — ὃν Χείρων ἐδίδαξε, vergl. 4, 219. Cheiron 
%iehnete sich durch eine Menge Kenntnisse vor seinen Zeitgenossen aus, und 
var nach der Sage der Lehrer vieler Heroen, s. 16, 143. 19, 3%. Er wird 

‚gerechteste, d. i. menschenfreundlichste, der Kentaueen genannt, weil die 
übrigen wilde Frevier waren, s. 1, 267. 


110 Homeri Iladis 


ἰητροὶ μὲν γὰρ Ποδαλείρεορ ἠδὲ Maxden, 

τὸν μὲν ἐνὶ κλισίησεν ὀΐομαι ἕλκος ἔχοντα, | 
χρηΐζοντα καὶ αὐτὸν ἀμύμονος ἐἰητῇρος, 835 
κεῖσθαι" ὁ δ᾽ ἐν πεδίῳ Τρώων 'μένδι ὀξὺν Apma. 

Τὸν δ᾽ αὖτο προςέειπε δνοιτίου ἄλκιμος υἱός" 
πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἔοι τάδε ἔργα; τί ῥέξομεν, Εὐρύπυλ᾽ ἥρωρι 
ἔρχομαι, ὄφρ᾽ “Ἄχιλῆϊ δαΐφρονι μῦϑον ἐνίσπω, 
ὃν Νέστωρ ἐπέτελλε Γερήνιος, οὖρος "Ἰχαιῶν᾽ 840 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς περ σεῖο μεϑήσω τειρομένοιο. 

ἮΙ, καὶ ὑπὸ στέρνοιο )αβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν 
ἐς κλισίην" ϑεράπων δὲ ἰδὼν ὑπέχευς βοείας. 
ἔνϑα μὲν ἐκτανύσας ἐκ μηροῦ τάμνε μαχαΐρῃ 
ὀξὺ βέλος περιπευκές, an αὐτοῦ δ᾽ αἷμα. κελαινὸν 4 
γίζ᾽ ὕδατι λιαρῷ, ἐπὶ δὲ ῥίζαν βάλε πικρὴν 
χερσὲ διατρίψας, ὀδυνήφατον, 7 οἱ ἁπάσας 
ἔσχ᾽ ὀδύνας" τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, παύσαεο δ᾽ αἷμα. 


v. 888 —836. ἰητροὶ — τὸν μὲν, ὁ δέ. Nominat. absol. Daas das Gaam 
und die Theile in gleichen Casus gesetzt werden, ist im Grisch. die gewöhnliche 
Construction, 5. 38, 211. 6, 147. Der Diehter hätte v. 834 fortfalıren sollen: 
ὁ μὲν ἕλχος ἔχει; indess wegen des οἴομαι sotzt er den Accusat., eine Anako- 
luthie, die besonders in der mündlichen Rede nicht aelten ist, s. 2, 353. 5, 13. 
— Ἄρηα, ἃ. i. πόλεμον. 

v. 8388—841. πῶς τ᾽ ἄρ᾿ -- ἔργα, wie lässt sich das machen? Ueber 
den Optat. 5. R. p. 597. K. Gr. $. 259. 3. 1. Patroklos ist unentschlässig, ob 
er zu Achillens sogleich zurückkehren oder erst dem verwundeten Eurypylos Hälfe 
leisten soll. — ῥέξομεν, ep. st. ῥέξωμεν, Comiunct. deliber., 5. 10, ΟἿ. — or 
σεῖο μεϑήσω (Schol. ἀμεελησω), non te deseram, 5. 4, 2. 

Υ. --847. ὑπέχευε, ἃ. i. ὑπέβαλε, 8. 9, 215. — βοεέας, Btierhäute, 
eigentl. Adject. verstdn. βυρσας, 85. 12, 2%. --- μαχαίρῃ. Dieses Messer hing. 
neben dem Schwerdte, und ward vorzüglich als Opfermesser gebraucht, 8. 8, 311 
--- ῥίζαν πιχρῆν. Was für eine bittere Wurzel dieses gewesen sei, ist unbe- 
kennt. „Wedel in Exereit, medico — philol. Dec. VI, p. 32 nimmt an, es 46 
die Wurzel des Enzian gewesen.“ H. 


IAIAAOZ M. 


Teıyouayla. 


e. 1-60. Die Achäer werden immer mehr von den Troern zum W alle 
hingetrieben, dessen künftige Zerstärung der Dichter vorausver- 
ündigt: Hektor stürmt voran; da hemmt die Tiefe und Breite 

des Grabens die vordringenden W agenstreiter. 


a 
Q. ὃ μὲν ἐν κλισίγοι ενοιτίου ἄλκιμος υἱὸς 


ἰῶτ᾽ Εὐρύπυλον βεβλημένον᾽ οἱ δ᾽ ἐμάχοντο 
Apysioı καὶ Τρῶες ὁμιλαδόν. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν 
τάφρος ἔτι σχήσειν “αναῶν καὶ τεῖχος ἵπερϑεν 
εὐρύ, τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, ἀμφὲ δὲ τάφρον 5 
ἤλασαν" οὐδὲ ϑεοῖσι δόσαν κλειτὰς ἑκατόμβας, 
φρα σφιν νῆάς τε ϑοὰς καὶ ληΐδα πολλὴν 
ἐντὸς ἔχον ῥύοιτο" ϑεῶν δ᾽ ἀέχητι τέτυκτο 
᾿ἀϑανάτων᾽' τὸ καὶ οὔτε πολὺν χρόνον ἔμπεδον ἦεν. 
ὄφρα μιὲν “Ἕχτωρ ζωὸς ἔην καὶ μήνι᾽ ᾿Αχιλλεὺς 10 
καὶ Πριάμοιο ἄναχτος ἀπόρϑητος πόλις ἔπλεν, 
τόφρα δὲ καὶ μέγα τεῖχος “Ἰχαιῶν ἔμπεδον mer. 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι ἄριστοι, 
πολλοὶ δ᾽ Aoyelam οἱ μὲν δάμεν, οἱ δ᾽ ἐλίποντο, 


Anmerk. Der zwölfte Gesang hat die Ueberschrift Τειχομαχία, Be- 
särmung der Mauer, wegen v. 195 fig. ε΄, . 
„„wiI—5. Mevorlov vios, ἃ. i. Patroklos. — Εὐρύπυλον, 5. 11, 663. — 
οὐδ᾽ ἀρ' -- Anvamv, Comstr.: οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν τάφρος “Ιαναῶν σχήσειν 
ἔπι, näml. τοὺς Τρῶας. Voss: „Länger ein Schuts sein sollte der Graben 
sicht mehr.“ σχήσειν ist abhalten, abwehren; Andere wollen lieber con- 
itruiren: τάφρος σχήσειν ἔτι Δαναῶν, vergl. 2, 475. 18, 667. μέλλειν, 8. 
1, 817. — ὕπερϑεν, oberhalb, näml, des Grabens. — νεῶν ὕπερ, 5. 7,449. 
5-9. ἀμφὶ δὲ τάφρ. ἤλασαν. Die Scholien zweifeln, ob man ὄφρα 
σφιν — Övosro mit dem nächst vorhergehenden Batse οὐδὲ — ἐχατόμιβας, 
oder ob man os mit dem früher stehenden ἀμφὶ Tape. δὲ ἤλωσαν verbinden 
müsse, so dass οὐδὲ ϑεοῖσι — ἑκατόμβας in Parenthese stehe. Das Erstere 
scheint das Richtigere, s. 7, 443. — ἐντὸς ἔχον, sc. τεῖχος. — τὸ, deshalb, 8. 
3, 176. — ἔμπεδον, dauerhaft, unerschüttert. Der Untergang war näml. schon 
von den Göttern beschlossen, s. 7, 455 figd. 
‚ 10-16. Der Gedanke: nach Trojs’s Zerstörung wird dichterisch durch 
üselne interessante Züge dargestellt. — ἔπλεν, ep. st. ἔπελεν, (erat). — ἔμ- 
πιδον ἦεν, ἃ. h. dem grösseren Theile nach, denn einzelne Theile wurden früher 
sestört, 5. 397—3%9, 15, 365-866. vergl. mit 12, 457470. — δαμεν, ἃ. 1. 
δαμησαν. — ἐλέποντο, relichi s. superstites erant. 
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πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις δεκάτῳ ἐνιαυτῷ, 15 
Agyeioı δ᾽ ἐν νηυσὶ Bl ἐς πατρίδ᾽ ἔβησαν, 

δὴ τότε μητεόωντο Ποσειδάων καὶ ᾿“πόλλων 

τεῖχυς ἀμαλδῦναι ποταμῶν μένος εἰςαγαγόντες, 


ὅσσοι ἀπ᾽ Ἰδαίων ὀρέων ἄλαδε προρέουσιν, 
.χχ. ) ’ , ς ἢ : 
Ῥῆσος ϑ Entano ste Ka ησός τε “Ῥοδίος τε 20 
T θηνικὸς τὲ καὶ ἰσηποᾷ διδς τὲ γάμρνδρος 
καὶ Σιμόεις, ὅϑι πολλὰ βοάγρια καὶ τρυφάλειαι 
καππεσον ἐν κονίῃσι καὶ ἡμεϑέων γένος ἀνδρῶν' 
τῶν πάντων ἡμόσξε στόματ᾽ ἔτραπε Φοῖβος ᾿Α΄πόλλων, 
ἐννῆμαρ δ᾽ ἐς τεῖχος feı δόον" ve δ᾽ ἄρα Ζεὺς 25 
συνεχὲς, Oppa κε θᾶσσον αλίπλοα τείχεα Fein. 
αὐτὸς ὃ ἐννοσίγαιος ἔχων χείθεσσε τρίαιναν 
ἡγεῖτ᾽, ἐκ δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια κύμασι πέμπεν 
φιτρῶν καὶ λάων, τὰ ϑέσαν μογέοντες Ayaıoi, 

ia δ᾽ ἐποίησεν παρ᾽ ayadboav “Ἑλλήςποντον, 30 
αὖτις δ᾽ ἠϊόνα μεγάλην ψαμάϑοισι xakvııs 
“τεῖχος ἀμαλδύνας" ποταμοὺς δ᾽ Erosıye νέεσθαι 
καρ ὁόον, ἧπερ πρόσϑεν ἵεν καλλίῤῥοον ὕδωρ. 


v. 17-23. δὴ τύτε, Nachsatz σὰ v. 13. --- Moneıdewr, 5. Ἷ, 445. -- 
ἀμαλδῦναι, zerstören, a. 7, 408. — ποταμῶν μένος, die ‚Gewalt der Ströme, 
wie 6, 182 μένος πιρός. — ἀπ᾿ ᾿Ιδιάων ὀρέων. Der Dichter meint hier 
überhaupt das Idagebirge, und nicht bloss die Vorgebirge, wie die Schol. 
erklären; denn diese Flüsse entspringen auf verschiedenen Gegenden dieses Ge- 
birges, vergl. Strabo XIII, p. 588. 60%. Kleinere Fitisse sind der Rhesos, 
welcher in den Granikos fällt; der Heptaporos, nach Strab. XIIL p. 6% 
auch Polyporos, welcher nach siebenfachen Krünmungen in den 
Meerbusen sich ergoss; der Karesos, später Pitys oder Andrios, ein Ne 
benfluss des Aesepos, und der Rhodios bei der Tandspitze Dardanis. 
Bekannter sind’ der Granikos (jetzt Ustwola), welcher auf dem idäischen &e- 
birge Kotylos entspringt und bei Priepos ins Meer fällt; der Aesopos (jet 
Sataldere) entspringt auf cben demselben Gebirge und ergiesst sich bei Kyzikot 
ins Meer, s. 2, 825. — Σχάμανδρος, ohne Position, wie 2, 465. — καὶ 
Zeuotis, 5. 4, 416. — ὅϑιε, ἃ. h. bei den beiden zuletzt genannten Flässe. — 
βοαγριᾶ, d. i. ἀσπίδες, „Stierschilde“ Y., entweder nach Apollon. ra rer 
βοῶν ἀγρεύματα, boum eruviae (vergl. Zwieyora) oder nach Etymol. 14. ἐξ 
ἀγρίων βοῶν γενόμενα, — χάππεσον, ἃ: i. χατέπεσον. — ἡμεϑέων γέρος 
ἀνθρῶν, @. i. Npweas, nur an dieser Stelle werden die Heroen Hulbgötter 


t. 

v. 24—26. στόματι, die Mündungen, 5. 14. 88. — ἐννῆμαρ, δ. 1, 883 
Krates änderte ἐνγῆμαρ in ἕν nuco (unum diem); denn er hielt die neun 
Tage für eine Herabsetzung der Göttermacht, da auch die Griechen die 
Mauer in einem Tage gebauet hatten. — ὄίρρα χε — ϑείη.. allnkon Yeivm, 
im Meere schwimmend machen, d. i. ins Meer versenken, oder mit dem Meet 
bedecken. , 

v. 27-29. rolaıyaev, den Dreisack, die gewöhnliche Waffe des Poseiden, 
5. Od. 4, 506. — ϑεμδέλεα, den Grund der Mauer, weicher aus Baumstämmei 
(φιτρῶν) u. Steinen (λαῶν) bestand, vergl. Virg. Aen. II, 610. figd. — χυμαδι 
— εἷς χύματα. 

v. 80--88. dein ἐποίησεν, er machte eben, er machte den Wall dem 
Boden gleich. — χὰρ δόον, „in das Flussbett‘‘, sonst Strom abwärts (Gege- 
setz ἀνά). Die Ströme flossen in ihr früheres !Bett zurück. — ἴεν, ep. # 
ἕεσαν. ͵ , 


δι... ὐὐὐννυσ ον 
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"Ds ἄρ᾽ ἔμελλον Onıcde Ποσεϊδάων καὶ ᾿Απόλλων᾽ 
ϑησέμεναι" τότε δ᾽ ἀμφὶ μάχῃ ἐνοπή ve δεδήδι 35 
τεῖχος ἐδδμητον, καναχιζε δὲ δούρατα πύργων" 
βαλλόμεν᾽ " Apyeloı: δὲ 4Φιὸς μάστιγι δαμέντες 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσιν δελμένοι ἰσχανόωντο, 

"Exropa δειδιότες, κρατερὴν μήστωρα φόβοιο" 
αὐτὰρ ὕγ᾽, ὡς τὸ πρόσϑεν, ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ,᾿ 40 
ὡς ὃ ur ἂν ἕν TE κυνέσσι καὶ ἀνδράσε ϑηρευτῇσιν 
xungıog ἠὲ λέων στρέφεται σϑένεϊ βλεμεαίνων᾽ - 

οἱ δέ τὲ πυργηδὺν σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες 

ἀντίοε ἱστανταε χαὶ ἀκονείιζφουσι ϑαμείιας | 

αἰχμὰς ἐκ χειρῶν" τοῦ δ᾽ οὕποτε κυδάλιμον κῇρ 45 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται, ἀγηνορίη δέ μιν Exzu: 

ταρφέα τε στρέφεται στίχας ἀνδρῶν πειρητίζων" 

ὅππη τ᾿ ἰϑύσῃ, Ti εἴκουσι στίχες ἀνδρῶν' 

ὡς “Ἕκτωρ av ὅμιλον ἰὼν εἰλίσσεϑ᾽ ἑταίρους. 

τάφρον ἐποτρύνων διαβαινέμεν. οὐδέ οἱ inraor 50 
τόλμων ὠκύποδες, μάλα δὲ χρεμέτιζον ἐπ᾿ ἄχρῳ 
χείλει ἐφεσταύτες" ἀπὸ γὰρ δειδίσσετο τάφρος 
εὐρεῖ, οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδὸν οὔτε περῆσαι 
6nidin‘ κρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν 
ἕστασαν ἀμφοτέρωθεν, ὕπερϑεν δὲ σκολόπεῦσιν δῦ 


v. 84-- 88, ὄπισϑε, in der Zukunft, dereinst, 5. 8, 411. --- ϑησέμενω, d.i. 
ϑήσεεν, ποιήσειν. --- δεδήει, a. 2, 93. — zaray. δούρατα πύργων βαλλόμενα, 
d. 1, zu ἐν τοῖς πύργοις ξύλα (die Balkon) ἐν τῷ βάλλεσθαι. Die andere 
Erklärung, welche Eustath. anführt, τὰ πολεμικὰ δοέρατα (Bpeere) xara 
πύργων βαλλόμενα, ist gegen den homer. Sprachgebrauch und den Zusammen- 
hang; denn βαλλεσϑαι heisst bei ihm nie schleudern, werfen, sondem 
von einer Wurfmasse getroffen werden, s. v. 152. 339. 9, 574. H. — Jıo 
μάστιγι. Die SchoL verstehen unter des Zeus Geissel den Blitz. In dieser 
Stelle aber deutet nichts .daranf hin; vielmehr legt das Alterthum einer Gattheit 
die Geissel bei, wenn sie die Menschen mit Gewalt wozu. zwingen will, vergl 
13, 812. Dier Sinn ist hier: ein panischer Schrecken treibt sie ins Lager. M. 
— Ἰσχανόωντο, se continebant, wagten sich nicht mehr hervor. F. 


v. 41-- 46. Das tertium oomparationis ist das häufige Umdrehen; das 
Vebrige ist bloss Ausschmückung des Gleichnisses. — σερέφεται, ep. st. 
στρέφηται, 5. Th. |. 822. 10. — πυργηδόν, einem Thurme gleich, d. i. in 
dichter Schaar, 5. 4, 334. — σφέας αὑτοὺς, ep. st. davrovs. — ἀγηνορίη, 
vom Eber: Kühnheit, Muth, s. 9, 700. — φοβεῖται, wird zur Flucht getrieben. F. 
— ἔχτις, Aorist st. Präsens, s. 9, 320. 

v. 49—52. εἰλίσσεϑ'᾽ (d.i. ἐστρέφετο) --- διαβαιγέμεν. Conatr.: εἰλέσ- 


‘ 


689’ "ἐποτρύνων ἑταίρους δειιβαινέμεν τάφρον. — En ἄχρῳ χείλει, ἃ. 1. 
ὕχϑη (Band), 5“. Od. 4, 182. --- ἀπὸ γὰρ δειϑίσσετο, verstdn. τους ἵππους. 
Nur h. 1. gebraucht Hom. das Verb. ἀποδειδίσσεσϑαι, abschrecken. 

v. 58. -57.. οὔτ᾽ ὥρ᾽ ὑπερϑορέειν σχεδόν, der Graben war nicht nahe 
(ἃ. i. nicht bequem), um hinüber zu springen, ἃ, i. das andere Ufer war nicht 
so nahe, dass die Rosse es im Sprunge erreichen konnten. Uebrigens bemerke 
man hier den Gebrauch des Infin. Activ., der im Griechischen gewöhnlich nach 
Adjectiven steht, wo der Sinn eigentlich das Passiv erfordert, s. R. p. 686. 
K. τ. $. 306. Anm. 10. —- ἐπηρεφέες, eigentl. von oben dackend; dah. als 
Epithet. von κρημνοί, überhängend, hervorragend (margines Jossae pro- 

Homeri Ihas. .2mnBn. 
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9 3 ⸗ 8 2 ᾿ 2 , “-Ὁ 

ὀδέσιν ἠρήρεις τοὺς ἔσεασαν υἷες ᾿Αχαεῶν 

πυχνοὺς καὶ μεγάλους, δηΐων ἀνδρῶν ἀλεωρήν. 

ἔνϑ᾽ οἱ κεν ῥέα ἵππος ἐὔτροχον ἅρμα τιταίνων 

ἐςβαίη, πεζοὶ δὲ μενοίνδον εἰ τελέουρεν. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕκτορα εἶπε παραστάς 60 


v. 61—107. Auf den Rath des Polydamas steigen die Führer der Troer 
. vom Wagen, und greifen zu Fuss, in fünf Haufen gelheill, 
. Εἴθ Mauer an. . 
Ἕκτορ τ᾽ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ayol ἠδ' ἐπικούρων, 
ἀφραδέως διὰ τάφρον ἐλαύνομεν ὠχέας ἵππους" 
ἡ δὲ μάλ᾽ ἀργαλέϊι περάαν" σκόλοπες γὰρ ἐν αὐτῇ 
ὀξέες ἑσὲᾶσιν, ποτὲ δ᾽ αὐτοὺς τεῖχος ““χαιῶν᾽ 
ἔνϑ᾽ οὕπως ἔστιν καταβήμεναι οὐδὲ μάχεσϑαι 65 
ἱππεῦσι" στεῖνὸς γάρ, ὅϑι τρώσεσϑαι Öl. | 
εἰ μὲν γὰρ τοὺς πάγχυ κακὰ φρονέων ἀλαπαζει 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ fer ἀρήγειν, 
Ti ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι καὶ αὐτίκα τοῦτο γενέσϑαι, . 
νωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπὸ ᾽“ργεος ἐνθάδ᾽ ““χαιούς" 10 
εἰ δέ χ' ὑποστῤέψωσι, παλίωξις δὲ γένηται 
ἐκ νηῶν καὶ τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν. ὀρυκτῇ, 
οὐκέτ᾽ ἔπειτ᾽ ὁ οὐδ᾽ ἄγγελον ἀπονέεσθαι 
ἄψοῤῥον προτὲ ἄστυ δλιχϑέντων ὑπὶ ᾿Ἰχαιῶν. 


minentiores: H.), vergl. Od. 10, 131. — ἠρήρει, vstdn. ἡ τάφρος. Der Gra- 
ben war oberhalb oder jenseits mit Pallisaden befestigt, 5. 7, 441. — ἔστασαν, 
.6ine -ep. Verkürzung st. ἔστησαν, statuerant; dagegen v. 55 ἕστασαν, 
‘stabant, syucop. Plusgpfet., vergl. Spitzn. Excurs. V. Th. ὁ. 228. ἢ. — 
δηΐων ἀνδρῶν ἀλεωρήν, zur Schutzwehr gegen dic Feinde, epexeget, Accus. 
». ὃ, δ. 
v. 59. 60. πεζοὶ δὲ μενοίγεον εἰ τελέουσιν, sie bedachten, tberlegten 
dagegen, ob sie es zu Fusse vollbringen könnten. ——— ep. st. Zuerol- 
yeor, Zuevoivov, 5. R. Dial. 71. A. 3. K. Gr. $.222. A.2. — Πουλυϑαμας, 
Folydamıs, 8. des Panthoos, 5. 11, 57. — "Exropa εἶπε, über den Accusat. 8. 
. Ὁ. 20 

v. 6266. ἐλαύνομεν, Prüsens zur Bezeichnung der Absicht, des Vor- 
babens, 8. v. 68. — ποτὶ δ᾽ αὐτούς, ihnen zugewandt, ἃ, i. bei ihnen. — 
στεῖνος, die Enge, der enge Raum zwischen dem Graben und dem Walle, 8. 
8, 213. fig. — ὅϑε τρώσεσϑαι ὀΐω, verstän. ἱππεῖς, ubi δὺς sanrcialum iri 
puto. τρωσεσϑαὶ, passiv, 5. 5, 6563. Die Scholien erklären dieses Wort durch 
ἐλαττωϑήσεσϑαι, ἠττηϑήσεσθαι, und bemerken dabei, dass die Ionier τρῶμα 
st. nrra, clades, gebrauchen. Die eigentl. Bedtg. als das Einfachste verdient 
den Vorzug. , , 

„wm, 67-70. εἰ μέν, im Gegens. von εἰ δέ, 5.1, 135. — τοὺς, d.i 
Ἀχαιούς, die er gar nicht nennen mag. — ἀλαπάζει, vernichten will, 8. v. 
— ?WVUvuvyors, ep. st. γωνυμους, rubmlos, 8. 13, 227. 

v. 71-74. εἰ δέ χ' (χε) ὑποστρέψωσι, se verlant Achaei, also intrans., 
wie 8, 407. — παλέωξις, Schol. παλινδέωξις, Zurückverfolgung, wenn der 
Fliehende sich umkehrt und die Verfolger zurückschlägt, s. 15, 69. Es ist aus 
παλινίωξις, παλεέωξις entstanden, dah. das lange 1. — τάφρῳ ἐνιπλήξωμεν, 
ἃ. i ἐμπέσωμεν, irruamus, intrans., wie 15. 344. Od. 22, — ἐλιχϑέντων 
vun Ἀχαιῶν. ὑπό, vor, bezeichnet die Ursache und den Urheber, wie φεύγειν 
ὑπο τιγος, s. 18, 149. 





Iaber XII. (M) t15 


ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πᾶἄντες. 75 

T7E720U5 μὲν ϑεράποντες ἐρυκόντων ἐπὲ τάφρῳ, 

αὐτοὶ δὲ πρυλέες σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

Ἕκχτορι πάντες ἑπώμεϑ᾽ ἀολλέες" αὐτὰρ "Ayatoi 

αὐ "μενέουσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέϑρου πείρατ᾽ &pinıat: ᾿" 
Ὃς φάτο Πουλυδάμας, ὅδε δ᾽ Ἕχτορι μῦϑος ἀττήμων, 80 

avsixa δ᾽ ἐξ ὀχέων σύν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε 

οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες ἐφ᾽ ἵππων ἠγερέϑοντο, 

ἀλλ᾽ ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον —* δῖον. 

νεόχῳ μὲν ἔπειτα ἑῷ ἐπέτελλεν ἕκαστος 

TETEOUS εὖ κατὰ κόσμον ἐρυκέμεν αὖϑ᾽ ἐπὶ τάφρῳ᾽ 85 

οἱ δὲ διαστάντες, σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, | 

πένταχα κοσμηϑέντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 

. Θὲ μὲν al “Ἕχτοῤ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Πουλυδάμαντι, 
οὗ πλεῖστοι καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχος δηξάμενοι κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχεσϑαι; 90 
καί σφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο" πὰρ᾽ δ᾽. ἄρ᾽ ὄχεσφιν 
ἄλλον Κεβρεόναο χερείονα κάλλιπεν Ἕκτωρ. 
τῶν δ᾽ ἑτέρων Παρις ἦρχε καὶ ᾿“λκάϑοος καὶ Ayıjvwg, 
τῶν δὲ τρίτων Ἕλενος καὶ 4ηΐφοβος ϑεοειδής, “" 
υἷε δύω Πριάμοιο' τρίτος 7’ ἦν "Acuog ἥρως,. .. 9 
"Aoung Ὑρτακίδης; ὃν Agloßndev φέρον ἵπποι 
αἴϑωνες μεγάλοι, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος. 
τῶν δὲ τετάρτων ἦρχεν ἐὺς παὶϊς ᾿Αγχίσαο, 

Alvseiag, ἅμα τῷγε δύω ᾿Αντήνορος vie, 
“ΑἌρχέλοχός τ᾽ Axauag τε, μάχης εὖ εἰδότε πάσης. 100 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἡγήσατ᾽ ἀγακλειτῶν ἐπικούρων, 


v. 16---19. ἐρυχόντων εἰ. ἐρυχέτωσαν, confineant. --- πρυλέες, ἃ. i. 

πεζοὶ ὁπλῖται, s. 11, 188. — εἰ δή, wenn denn ΝΣ 5 s. w. (wie Hektor 
hanptet). — ὀλέϑρου πείρατ᾽ kopnnzrau, κ. 6, .7, 

v. ὃ). 59. — ἀνόμων er unschädliche, ἃ. i. der’ heilsame Vor- 
schlag, per μείωσιν, 5. 14, 164. — οὐδὲ — ἐφ᾽ ἵππων ἡγερέϑοντο, aber 
ἡ Ἢ sach die nicht versammelten sich (zum Angriff) auf den Wagen, 
s. 2, 304. 

v. 86. 87. διαστάντες, Schol. τῶν Innaw ἢ ἑαυτῶν. Das Letztere ist 
das Riehtige; sie trennteu sich von einander. — πένταχα, in fünf Schaaren. 

v. 91-9. χαί σφιν, d. i. Ἕχτορι χαὶ TMovludanerr. Als Hektors 
Wagenführer hätte Kobrienes (s. 11, 521. 622) bei dem Gespann zurückblei- ' 
den sollen; aber seiner Tapferkeit wegen durfte er ihn begleiten. Hektor wählte 
an seiner Statt einen andern, der ihm δὴ Tapferkeit nachstand (zeoelore). — 
τῶν δ᾽ ἑτέρων, ἃ. i. τῆς δευτέρας τάξεως. — Alxadoos, 8. des Acsyetes 
and Gemshl der Hippodameia, s. 13, 427 fig. — Ἀγήνωρ, 5. 11, 89. — 
Flevos, s. 6,76. — Δηΐφοβος, einer der tapfersten Helden, 5. 13. 402. Nach 
Paris Tode erhielt er, wie die spätere Sage meldet, die Helene zur Gemahlinn, 
4. Od. 4, 276. , 

,. Ἦ 96. 96. 5. 2, 838. 889. Man bemerke hier die Epanalepsis in Acuos, 
Autos Ὑρτακίδης, 5. 6, 153. 154. 

v. 93. τῶν δὲ τετάρτων. Unter diesen sind die Dardaner zu verstehen, 
., 2, 819, ᾿ 
. Υ 100. «. 2, 823. 
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Ῥ- 


‚ πρὸς δ᾽ ἕλετο Γλαῦκον. καὶ Agrar, «(στεροπαῖον' 


ε Ü ce » x 
οἱ γάρ oL elaurıe. διαχρεδὸν εἶναι. ἀρεστοε. R 
- W , 3 >» #4 3 3% * 4 U 
τῶν ἄλλων μετά γ' αὐτόν". ὁ δ᾽ ἔπρεπε καὶ διὰ πάντων. 
᾿ οὗ δ᾽ ἐπεὶ ἀλλήλους ἄραρον τυχεῇαιε βόεσσιν, 105 
» 


βάν δ᾽ ἰϑὺς Φαναῶν λελιημένοι, οὐδ᾽. ἔτ᾽: ἔφαντο 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσθαι. 


v. 108---194. Asios wagt es mit seinem. Gespanr in dat Thor des Walls 
einzudringen, aber er wird'von den beiden Lapithen, welche 
es meithvoll vertheidigen, mit grossem V’erluste der Seinigen 
zurückgetrieben, ες ᾿ “ 

Ἔνϑ᾽ ἄλλοι Τρῶες τηλέκλητοί τ' ἐπίκουροι 
βουλῇ Πουλυδάμαντος ἀμωμ jroıo πίϑοντο᾽ oo. 
ἀλλ᾽ οὐχ Ὑρτακίδης ἔϑελ᾽ ““σιος, ὄρχαμος ἀνδρῶν, 110 
αὖϑι λιπεῖν ἵππους τε καὶ ἡνίοχον ϑεράποντα, 
ἀλλὰ σὺν αὐτοῖσιν πέλασεν νήεσσι ϑοΐσιν, 

; 2 u 3 » ’ < * - 3a » ᾿ 
νήπιος, οὐδ᾽ ap’ Eueile, κακὰς ὑπὸ Κῆρας ἀλύξας, 
ἵπποισὶν καὶ ὄχεσφιν ᾿ἀγαλλόμενος παρὰ νηῶν 
ἂψν ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόδσσαν" 185 
πρόσϑεν γὰρ uw Moiga dvsuvvuog ἀμφεκάλυψεν 
ἔγχεϊ ᾿Ιδομενῆος ἀ αυοῦ “ευκαλίδαο. Bu 

* - > Ü nd 4 
ξίσατο. γὰρ νηῶν ἐπ ἀριστερά, τῇπερ Ayauoi 


ἐκ πεδίου νίσσοντο σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν᾿ 


τῇ ῥ᾽ ἵππους τε καὶ ἅρμα διήλασεν, οὐδὲ συύλῃσιν u 120 
‚ovdE 7 
ε φ, ἐπικεκλιμένας σανίδας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 
- 9, > 
ἄλλ᾽ ἀναπεπταμένας ἔχον ἀνέρες, εἴ τιν ἑταίρων 
\ ᾿ “ ‘ νῷ 


v. 102. 108. «Ἁστεροπαῖον. Asteropäos, 85. des Pelagon und Enkel, 
des Flussgottes Axios, s. 21, 140 fig. — εἴσαγντο, Schol. ἔδοξαν. .- 

. v. 108. «ἀλλήλους. ἄραρρν (Schol. ἥρμοσαν) βάεσσιν, ἃ. i. sie traten ao 
dieht zusammen, dass Schild an Schild schloss. Käppen vergleicht damit den 
spätern συγασπισμός, vergl. 18, 130. βόεσσιν, ἃ, i. ἀσπίσιν, s. 7, 238. 

v. 106. 107. οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο (sc. Τρῶες) σχήσεσϑαι sc. σφάς, und die 
Troer glaubten nicht weiter, dass die Achäer sie aufhalten würden, vergl. Ni 
gelsbach ἃ. Il. p. 312, ‚vergl. v. 125. 126..9, 234.41235. Die Schol. Vill und 
Eustath. beziehen es dagegen auf die Troer; Schol. Vill. ὅτε ἐπὶ τῶν Τρώων 
αἀχουστέον, ἐμπεσεῖν ταῖς ναυσέν». , 

v. 109-117. ἀμωμήτοιο, ἅπ. εἶρ., i. q. ἀμύμονος (untedlig, trefflich). 
— ἵπποισιν x. ὅχ. ἀγαλλόμενος, sich brüstend, d. i. stolz, vertrauend δαΐ 
seinen Wagen, 8. 2, 462. — ducamuuos heisst die Moiga, weil schor ihr 
Name widrig ist, oder eine üble Vorbedeutung hat, verhasst, nnheilsam, s. 6, 226. 
— Moiga ἀμφεκαλυψεν, sonst ϑάνατος augex., α..δ, 68. — Δευκαλέδαο 
statt aulevnakımvıdao, von Asvxalloy, 5. 4, Is. Idomeneus tödtete ibn, IL 

; fig. . ‚ 

v. 118-123. εἴσατο, Schol. ὥρμησεν (v. εἶμι) — τῇ δ᾽ Tau. — διηλα- 
σεν, zwischen dem Graben durch, weil der Graben an beiden Seiten des Weges 
zum Thore trat, s. 10, 564. — ἐπικεχλιμένας, angelehnt. d. i. versahlessen, 
Aas Gegentheil ἀναπεπταμένας, 5 8, 896. — μαχρὸν ὑχῇκ, —= 291, colleetir, 
denn es waren eigentl. (nach 455 fl. 460) zwei von beiden Flügeln her äber 
einander gehende und durch Einen Zapfen befestigte Riegel. A — ἐξ τινὶ Er. 
— μετὰ νῆας. Man könnte verbinden; εἰ (ob) σαώσειαν Tıy ἑταίρων φευ- 
yorra ἐχ πολέμου μετὰ νῆας. Der hom. Sprachgebrauch verlangt jedoch 


. 
Ὁ 


Liber XII. (M.) 
ἐκ πολέμου φεύγοντα σαώσειαν μετὰ νῆας. 


ὀξέα κεκλήγοντες" ἔφαντο γὰρ οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοὺς 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι, 
νήπεοι, ἐν δὲ πύλῃσι δύ᾽ ἀνέρας εὕρον ἀρίστους, 
υἷας ὑπερϑύμους ᾳπιϑάων αἰχμητάων, 

τὸν μὲν Πειρεϑόον υἷα, κρατερὸν Πολυποίτην, 
τὸν δὲ «Ἱεοντῆα, βροτολοιγῷ ἶσον Agni“ 

τὼ μὲν ἄρα προπάροιϑε πυλάων ὑψηλάων 
ἕστασαν, ὡς ὅτε τὸ δρύες οὔρεσιν ὑψικάρηνοει, 
αἵτ᾽ ἄνεμον μέμνουσι καὶ ὑετὸν ἥματα πάντα, 
δίζῃσιν μεγάλῃσι διηνεκέεσσ᾽ ἀραρυῖαι" 

ὡς ἄρα τὼ χείρεσσε πεποιϑότες ἠδὲ Bing 
μίμνον ἐπερχόμενον μέγαν “ἥσιον. οὐδ᾽ ἐφέβοντο. 
οὗ δ᾽ ἰϑὺς πρὸς τεῖχος eüdunrov βόας αὔας 
ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενοι ἕκιον μεγάλῳ ἀλαλητῷ 
Acıorv ἀμφὲ ἄνακτα καὶ ᾿Ιαμενὸν καὶ ᾿Ορέστην  ᾿" 
Acuadnv τ᾿ ᾿Αδάμαντα Θόωνά τε Οἰνόμαόν Te. 
οἱ δ᾽ ἤτοι εἴως μὲν ἐϊχνήμιδας Ayarovg 

ὥρνυον ἔνδον. ἐόντες ἀμύνεσϑαι περὶ νηῶν' 
αὐτὰρ ἐπειδὴ τεῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησαν 
Τρῶας, ἀτὰρ. Δαναῶν γένετο ἰαχή τὸ φόβος τε, 
ἐκ δὲ τὼ ἀΐξαντε πυλάων πρόσϑε μαχέσϑην, 


17, 692. 


τῇ δ᾽ ἐϑὺς φρονέων ἵππους ἔχδ, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 


117 


185 


130 | 


135 


145 


μετὰ νῆας mit σκώσεικν zu verbinden, wie auch Voss vorzieht, 8. 5, 224. 


4 v. 124. 125. Die alten Erklärer schwankten schon, ob man ἐθύς 'mit 
φρονέων oder mit ἔχε verbinden miisse. Die letztere Verbindung ist mit 
Voss nach Spitzner h. 1. vorzuziehen, weil bei Hom. ?$vs gewöhnlich mit 
Verben der Bewegung verbunden ist, s. v. 106. 11, 289. Od. 2, 301. 17, 32. — 
φρονέων ist wie 23, 843 consulto, oder’ st. μέγα φρονέων, s. 17, 28. ϑυς 
φϑονέων nach der andern Construct. findet men nur noch einmal 13, 138. 
— τοὶ δέ, ἃ. h. die Krieger von seiner Abtheilung. — χεχλήγοντες, 8. 16, 430. 
Das Part. vom Perf. χέχληγτιι, mit der Präsensbedtg.: ich sehreie, geht in den 


easib. obliquis masc. in die Präsensform über. 


v. 128-—-130. Ueber die Lapithen Polypötes und Leonteus s. 2, 


140. 7146. 


v.132—194. Das Gleichniss bezieht sich auf die Festigkeit, womit 'die 
beiden Helden die Peinde erwarten, vgl. Virg. Aen. IX, 677 figd. — ἄνεμον 
μέμγουσι, venfum sustinent, wie der Dichter oft μέμγειν tıra vom Erwarten 
des andrimgenden Feindes gebraucht, 5. v. 136. — διηγεχέεσσ᾽ Schol. ἐπεμη- 


χέσιγν, die weithin sich erstrecken, 8. 7, 321. 


„ 137-140. οἱ de, d. i. die Troer. — βόὰς αὔας st. ἀσπίϑας, wie 
βῶν ἀζαλέην, 1, 238. -- Ἄσιον ἀμφὶ ἄνατα ‚ Asios mit seiner Schaar, 6. 8, 


© — δάμαντα, 8. des Asios, 5. 13, 


v. 141—145. of δέ, näml. die beiden Lapithen. — εἴως, ala Relativ. 
verlangt ein τέως; in der ep. Sprache steht es bisweilen absol. st. indessen, 
d. i. während‘ die_ Troer näher rlickten, 5. 13, 143. — ἔνδον E£ovres. So 


΄ 


lange die flüchtigen Achäer durch das Thor eilten, standen sie vor den Thoren, 


s. τ᾿ 131. Jetzt nachdem sie dieselben gerettet sahen, kehrten sie zurück in das 
Thor und ermunterten die Genossen zum Kampfe. — ἀμύνεσθαι, cigtl. absol. 
sich wehren, kämpfen, zteol τέγος, für etwas, wie v. 243, und mit blossem 


Genit. y. 155. — ἑἐπεσσυμέγους mit Accus., 5. Od. 6, 20. 
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ἀγροτέροισι σύεσσιν ἐοικότε, τὠώτ᾽ ἐν ὄρεσσιν 
ἀνδρῶν ἠδὲ κυνῶν δέχαται κολοσυρτὴὸν ἰόντα, 
δοχμώ τ᾽ ἀΐσσοντε περὶ σφίσιν ἄγνυτον ὕλην, 
πῤυμνὴν ἐκχτάμνοντες, ὑπαὶ δέ τε κόμπος ὀδόντων 
γίγνεται, εἰρόχξ τίς τὲ βαλὼν ἐκ ϑυμὸν ἕληται" 150 
ὡς τῶν κόμπει χαλκὸς ἐπὶ στήϑεασε φαεινὸς 
ἄντην βαλλομένων" μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο 

.. λαοῖσιν καϑύπερϑε πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν. 
οἱ δ᾽ ἄρα χερμαδίοισιν ἐὐδμήτων ἀπὸ πύργων 
βάλλον ἀμυνήμενηε σφιν T αὐτῶν καὶ κλισιάων 155 
νηῶν τ᾽ ὠκυπόρων. νεφάδερ δ᾽ ὡς πῖπτον ἔραζε, 
ἅςτ᾽ ἄνεμος Lang νέφεα σκεόεντα δονήσας 
ταρφειὰς κατέχευεν ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ" 
ὡς τῶν ἐκ χειρῶν βέλεα δέον, ἡμὲν -Αχαιῶν 
ἠδὲ καὶ ἐκ Τρώων" κύόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ αὖον αὕτευν . 160 
βαλλόμεναε μυλάκεσαι καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
δή δα τότ᾽ ᾧμωξέν τε καὶ ὦ πεπλήγετο μηρὼ 
“Ἄσιος Ὑρτακίδῃς, καὶ ἀλαστήσας ἔπος ηὔδα" 

Ζεῦ πάτερ, ἦ δά νυ καὶ σὺ φιλοψευδὴς ἔτέτυξο 

πάγχυ μάλ᾽" οὐ γὰρ ἔγωγ ἐφάμην ἥρωας ᾿χαιοὺς 165 
σχήσειν ἡμέτερόν γε μένος xal χεῖρας ἀάπτους. 
οἱ δ᾽, ὥςτε σφῆκες μέσον αἰόλοι ne μέλιασαε 


v. 146 — 149. δέχαται st. δεδέχαται, sie erwarten, entweder Perfect. 
mit mangelnder Reduplicat., s. Β. δέχομαι, R. Dial. $. 61 oder synkop. Präsens, 
8. K. Gr. $. 220. B. — χολοσυρτὸν ἰόντα, die nahende Hetze, s. 13, 472. — 
doypw, von der Seite, schräg, ‚wie Ovid. Met. VIII, 344, aper obliquo ri 
iotu. — ἄγνυτον ὕλην. Unter San sind hier nicht Bäume, sondern Gesträuch 
zu verstehen, welches die Eber im Laufe zerknicken oder zerbrechen. — πρυμ»ὴν,. 
an der Wurzel, Schol. πρόῤῥιζον. — xoumos öd., 5. 11, 417. 

v. 151—155. ὡς τῶν sc. “απιϑάων. — βαλλομέγων, d. i. so oft sie 
getroffen wurden. — λαοῖσιν χαϑύπερϑε, Schol τοῖς ἀπὸ τοῦ τείχους ὄχλοις. 
— ἀμυνόμενοι σφῶν T αὐτῶν at. ἑαυτῶν, 8. v. 142. 

‚vw 156---ξ.161. νεφάδες δ᾽ ὡς πῖπτον, näml. τὰ χερμάδια, s. 8, 222. — 
fans, heftig, stürmisch, Od. 5, 868. — δονήσας νέφεα, turbine agens 1. 
quatiens nubes, s. 17, 55. K. — ταρφείας, nach Aristarch. ein Oxytonon, wie 
nuxvas, von dem nur im Fem. gebräuchlichen’ ragg.eros, (dicht, häufig). Andere 
Grammat, schrieben rapyelas, wie ταχείας von ταρῴφυς, was Buttm. in Aus- 
führl. Gr. $. 64, 8. Anm. 2 für das Richtige hält. — δέον, sie emiströmten. 
Metaphora ab imbre pelita videtur. H. Ueber die Construct. s. 2, 135. — 
αὖον ἀΐτευν, (ἃ. i. ἀὐτεον) sie erklangen dumpf, wie trockene Dinge zu 
klingen pflegen. Denn diese Helme waren von trockenen Stierhäuten gemacht, 
s. 10, . — βαλλόμεναι, Spitzner: βαλλομένων nach Aristarch.; vergl. 
jedoch Wolf Prolegom. p. 251. 
vw, 162. πεπλήγετο, ep. Aor. st. ἐπλήξατο. Sich an beide .Lenden schla- 
gen, ist ein gewöhnlicher Ausdruck des heftigen Affeeta der Freude oder Be- 
trübniss bei rohen Menschen, s. 15, 113. 16, 125. 

v. 164. φιλοψευδής, einen Freund des Truges nennt Asios den Zens, 
weil er diesem d. h. dem Anschein zum Siege, den er durch die Flueht der 
Achäer gab, vertrauend, hoffte, die Achäer würden nicht Widerstand leisten. A. 

v. 167 — 172. σφῆκες, Wespen. Bothe versteht darunter vespae era- 
brones L. Hornisse. μέσον aloloı, Schol. εὐχένητοι, in den Mitte regsam, 
beweglich, weil sie den Hinterleib bewegen können, Andere: bunt geringelt; 








Liber XII. (ΜᾺ 142. 


οἰκέα τεοιήσωνταε ὁδῷ ἔπε παιπαλοέσσῃ, 
οὐδ᾽ αἀπεολείπουσιν κοῖλον δόμον, ἀλλὰ “μένοντες 
ἄνδρας ϑηρητῆρας ἀμύνονται περὶ τέκνων, 170 
ὡς οἵγ᾽ οὐκ ἐθέλουσι πυλάων, καὶ δ᾽ ἐόντε 
χάσσασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ καταχτάμεν ἠὲ ἁλῶναι. 
“ὥς ἔφατ᾽, οὐδὲ Ζιὸς πεῖϑὲ φρένα ταῦτ᾽ ἀγορεύων" 
Ἕκχτεορε γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρέξαι. 
[“2λλοι δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο πτύλησιν" 175 
ἀργαλέον δέ με ταῦτα ϑεὸν ὡς raus ἀγορεῦσαι. u 
παάνεῃ γὰρ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς πῦρ 
λάϊνον- Aoyeioı δὲ, καὶ ἀχνύμενοί περ, ἀνάγκῃ 
νηῶν ἡμύνοντο᾽ ϑεοὶ δ᾽ ἀχαχείατο ϑυμὸν ᾿ 
πάντες, ὅσοι Δαναοῖσι μάχης ἐπιτάῤῥοθϑοι ἦσαν. 180 
σὺν δ᾽ ἔβαλον Aanisaı πόλεμον καὶ δηϊστῆτα 
Ἔνϑ᾽ αὖ Πειριϑόου υἱός, κρατερὸς Πολυποίτης, 
δουρὲ βάλεν “άμασον κυνέης διὰ γαλκοπαρήον᾽ 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεθεν, ἀλλὰ διαπρὸ 
αἰχμὴ χαλκείη ὁῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δὲ ΝΣ 185 
ἔνδον artag πεπάλακτο" δάμασσε δέ μιν μεμαῦτα" 
αὐτὰρ ἔτσεξιτα Πύλωνα καὶ "Oguevov ἐξενάριξεν. 
υἱὸν δ᾽ ᾿Αντιμάχοιο “δοντεύς, ὄζος “Ἄρηος, 1 
“Ιππόμαχον βάλε δουρί, κατὰ ζωστῆρα τυχήσας: " 
αὔτις δ᾽ ἐκ κηλεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ 100 
Arııpdrm μὲν πρῶτον, ἐπαΐξας δὲ ὁμίλου, | 


dies ist aber die spätero Bedtg., 8. 4, 186. — ποιήσωνται — οὐδ᾽ ἀπολεί- 
nougsv. Ueber die Construct. s. 2, 148. -— χοῖλον δόμον, die hohle Woh- 
nung, ἃ. i. ihr Nest in den Felsen. — πρίν γ᾽ 74 καταχτάμεν (ep. at. χατα- 
xıevas od. zarazrsiyıı) nd ἁλῶναι, antequam vel interfieiant sc. alios, vel 
ipsi interficianlur; ἀλῶγαι ist h. 1. getödtet werden, wie es nicht nur mit 
Hinzsufügung von ϑαράσῳ, s. 21, 281. Od. 5, 812, sondern anch allein, 6. 
17, 506, gebraucht wird. Der Sinn ist also: sie wollen entweder siegen oder 
sterben. 


v. 174. Verbinde: ϑυμός of so. Δεΐ st. αὐτοῦ. Den Ruhm, zuerst 
ins griech. Lager gedrungen zu sein, hatte Zeus dem Hektor vorbehalten, 
.v. 40, 

v. 175-181. Diese 7 Verse wurden von Arisiareh und früher schon von 
Aristophanes verworfen, zunächst deshalb, weil hier mehrere Thore erwähnt 
werden, obgleich früher nur von einem die Rede ist, s. T. 489; ferner, weil 
der Dichter sich v. 176 redend einführt, und endlich, weil hier schon das 
Feuer erwähnt wird, welches Hektor doch erst später (v. 441) in die Schiffe 
werfen will. Die Gegengründe eines andern Grammatikere sind ohne Ge- 
wieht — θεσπιδαὲς πῦρ, ein von Gott entsüindetes, d. i. gewaltiges, schreek- 
liches Feuer, s. Od. 4, 418. Um den Widerspruch zu heben, erklärten ' die 
Alten, welche die Stelle vertheidigten, πῦρ durch erdor pugnentium, Hitze des 

ites. — Aciyoy verbinden cinige per hyperbaton mit reiyos; andere, wie 
Heyne und Voss mit πῦρ, und fassen es tropisch von dem Kampfe mit 
Steinwürfen Voss: „schreoklicher Feuerorkau_ prasseinder Stein.“ — ἀκα- ' 
χείατο, op. st. ἀχάχηντο, ἃ. i. λελυπημένοι ἦσαν, 5. B. ἀχαχέζω, R. p. 276. 
Κ. Gr. p. 282, | 

v..184—188. ἔσχεθεν, hielt ab, verstdn. δόρυ, s. 11, 90. — ἐγχέφαλος ' 
τ πεπαλαχτο, 5. 11,98. — Ayzıuayoro, 8. 11, 123 Ag. R 
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πλῆξ᾽ αὐτοσχεδίην' ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὕπτιος obder-Epelodn 
αὐτὰρ-ἔπειτα ένωνα καὶ ᾿Ιαυμενὸν καὶ ᾿Ορέστην 
πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὲ πουλυβοτείρῃ. 


υ. 196--2ῦ0, Ein unglicklicher Vogel erscheint den Troern; - Polydames 
" γάϊᾳ zum Rücksuge, aber Hektor verachtet die Warnung und 
dringt von neuem auf die Mauer ein. 
u »- ν΄.» >» ΣΧ ᾿ ⸗ 
Opa οἱ τοὺς ἐνάριξον ἀπ ἔντεα μαρμαίροντα, 195 
τόφρ᾽ οἱ Πουλυδάμαντι καὶ Ἕκτορι κοῦροι ἕπονιη, 
οἵ πλεῖστοι. καὶ ἄριστοι ἔσαν, μέμασαν δὲ μάλιστα 
τεῖχός τὰ ῥήξειν, καὶ ἐνιπρήσειν πυρὶ νῆας, 
07 δ᾽ ἔτι μερμήριξον ἐφεσταήτες παρὰ τάφρῳ. 
ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε περησέμεναι μεμαῶσιν, zu 
αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπὶ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 
φοινήδντα ὄράκοντα φέρων ὀνύχεσσι πέλωρον 
ζωόν, ἔτ᾽ ἀρπαίροντα' καὶ οὕπω λήϑετο χάρμᾳς. 
κόψε γάρ αὐτὸν ἔχοντα κατὰ στῆϑος παρὰ δειρὴν 
ἐδνωθδὶς ὀπίσω" ὁ δ᾽ ἀπὸ ἔϑεν χε χαμᾶζε ᾿ ει Φ( ἢ 
ἀλγήσας ἠδύνησι, μέσῳ δ᾽ ἐνὶ κάββαλ᾽ ὁμίλῳ, 


- αὐτὸς δὲ κλάγξας πέτετο πνοιῆῇῆς ἀνέμοιο. 


Τρῶες δ᾽ ἐῤῥίγησαν, ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν 

κείμενον ἐν μέσσοισι, Διὸς τέρας αἰγιύχοιο. 

δὴ τότε Πουλυδάμας ϑρασὺν “Ἕκτορα εἶπε παραστάς 210 
Ἕχτορ, ἀεὶ μέν πώς μοι ἐπιπλήσσεις ἀγορῇσιν 

ἐσθλὰ φραζομένῳ, ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν 

dnuo» ἐόντα παρὲξ ἀγορευέμεν, οὔτ᾽ ἐνὶ βουλῇ 


v. 196 199. ὄφρ᾽ οἱ (ii) τοὺς ἐνάριζον ar st ἀπενάριζον, wie 15, 


348. Selten steht jedoch das Adverb. nach. — τόφρ ol (hi), v. 199. — of 


ὁ᾽ - ἔτι, diese nämlich. 

v. 200--207. Cicero de div. 1, 47 hat diose Stelle übersetzt, vergl. Virgil 
Aen. XI, 751. — ἐπὶ ἀριστερὰ A. ἐέργων, Schol. ἀφορέζων, zur Linken das 
Volk £rennend, oder einengend, d. i. er streifte an der linken Seite des (troischen) 
Heeres hin. So Voss: „linkshin streifend das Kriegsheer.‘“ Heyne erklärt da- 
gegen: fransvolans, adeoque transvolando medias copiss dividens. Ausserdem 
verbindet Heyne auch ἐπ᾽ ἀριστερά mit ἐπῆλθεν. Die linke Seite bedentete 
Unglück, 5. 2, 353. — φοιγνήεντα, nämlich von seinem (des Drachen) eigenen 
Blute. FP. — χόψε γάρ αὐτον ἔχοντα. Der Accus. von εὐτός wird von den 
Alten als enklitisch angegeben, wenn er bloss ihn bedeutet. Es ist dies die 
einzige Stelle im Hom., wo die Scholien dieses geltend machen, um die Zwei- 
deutigkeit zu vermeiden ; denn man müsse construiren: χόιψε γὰρ ἔχοντα αὐτόν. 
— ἰδνωϑείς, sich krümmend, wie Schlangen beim Bisse thun. — χάββαλε, ep. 
st. χατέβαλε. — πέτετο πνοιῆς ἀνέμοιο, im Hauche des Windes, bedeutet 
nach Voss mythol. Br. I. p. 122 in der wehenden Luft, wie es auch Eustath. 
erklärt: πρὸς ἄνεμον πνέοντα; mach Schol. Vill. und Hoyne ist es: schnell 
wie der Wind, also so viel als sonst ἅμα πνοιῆς ἀνέμοιο, D. 24, 32. 

r. 208—210. αἰόλον ὄφιν, die ringelnde Schlange, 5. v. 167. Ueber die 
Verlängerung des o 5. Th. ὁ. 147. 2. — Atos τέρας, 8.2, 809, Die Erklärung 
des Prodigiums giebt Polydamas v. 222 fig. — εἶπε, s. v. 60. 

v. 212—214. οὐδὲ μὲν οὐδέ, wirklich auch nicht, s. 5, 22. ὅ, 180. — 
δῆμον, Schol. τὸν δημότην, vielleicht st. ϑήωιον, unum de plebe, wie Horat. 
Epist, 1, 1. 59. pleds eris., — παρέξ, nebenweg, d. i. unschicklich, παρὰ τὸ 


[4 
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- 
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οὔτε ποτὶ ἐν πολέμῳ, σὸν δὲ κράτος αἰὲν ἀέξεεν" 

νῦν δ᾽ αὐτ' ἐξερέω, ὡς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 215 
μὴ ἴομεν AJavanicı μαχησόμενοι περὲ νηῶν. 

δε γὰρ ἐχτελέεσθαι ὀΐομαι, εἰ ἐτεόν ya 

Τρωσὶν ὅδ᾽ ὄρνις ἦλθε περησέμεναι μεμαῶσιν, 

αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπ᾿ ἀριστερὰ λαὸν ἐέργων, 

φοιενήεντα δράχοντα φέρων ὀνύχεσσε πέλωρον 220 
ζωόν" ἄφαρ δ᾽ ἀφέηκε, πάρος φέλα οἰκί᾽ ἱκέσϑαι, 

οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων δόμεναι ταχέεσσεν ἑοῖσεν. 

ὡς ἡμεῖς, εἴπερ τε πύλας καὶ τεῖχος Ayav 

ῥηδόμεϑα σϑένεϊ μεγάλῳ, εἴξωσι. δ᾽ Ayauol, ᾿ 
οὐ κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽ αὐτὰ κέλευϑι. 225 
σεολλοὺς γὰρ Γρώων καταλείψομεν, οὕς κεν Ayarol 
χαλχῷ δηώσουσιν ἀμυνόμενοι περὲὶ νηῶν. 

ιοδέ X ὑποχρίναιτο ϑεοπρόπος, ὃος σαφα ϑυμῷ 

εἰδείη τεράων καὶ οἱ πειϑοίατρ λαοί, 

Τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προςέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ᾽ 230 
Πουλυδάμα, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις" 
οἶσϑα καὶ ἄλλον μῦϑον ἀμείνηνα τοῦδε νοῆσαι. 
δἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ τοῦτον ἀπὸ σπουδῆς ἀγορεύεις, 
ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα ϑεοὶ φρένας ὦλεσαν αὐτοί, 
ει . x : 
ng χέλεαι Ζηνὸς μὲν ἐριγδούποιο λαϑέσϑαι 235 
βουλέων, ἅςτε μοι αὐτὸς ὑπέσχετη καὶ κατένευσεν" 
τύνη δ᾽ οἰωνοῖσι τανυπτερύγεσσι κελεύεις 
πείϑεσϑαι, τῦν οὔτι μετατρέπομ', οὐδ᾽ ἀλεγίζω, 
εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί ἴωσι πρὸς Ho τ' Ἢ λιόν τε, 2 


Φ 


ποέπον. Spitzner in Bxcurs. XVII. p. 75. sermonem deolinare, deducere ad 
alia magis remota, 5. Od. 4, 348. — σὸν δὲ χράώτος κἴὲν ἀέξειν. Mon er- 
gänze aus dem Vorigen: ἔοιχε, vergl.-D, 819. 

v. 218-225. ἦλθε, Spitzner st. ἐπῆλθε, nach Aristarch, weil Oprıs die 
Endsylbe meistens lang hat. — φέλα οἴχέκ, sein Lager oder Nest, 5. v. 168. — 
οὐδ᾽ ἐτέλεσσε ἡ έρων. Das Verb. τελέων ist hier wie διατελέω gebraucht, und 
wird bei der Ucbersetzung durch die Adverbien: vollends, ganz ausgedrlickt, 
s. 0d. 5, 409. — δόμεναι, d. i. ὥςτε δόμεναι. — vengt st. γεῶν. — ἐλευ- 
σόμεϑ᾽ αὐτὰ χέλευϑα, ἃ. i. νοστήσομεν τὴν αὐτὴν ὁδόν. 

v. 298. 229. ὦδέ χ᾽ ὑποκοίνεκιτο, ion. st. ἀποχρέναιτο, 8. 7, 407. Ganz, 
wie ich, würde ein Seher das Omen deuten. ὑποχρίγεσϑαι, eigtl. auf eine An- 
frage Bescheid geben; und daher vom Scher: erklären, deuten, s. Od. 19, 635. 
— χαί οὗ, st. χαὶ ᾧ, s. 1, 79. TPolydamas legte unstreitig das Omen richtig 
aus. Nach den Schol. wurde Polydamas von seinem Vater Panthoos in der 
Seherkunst unterrichtet, welcher als Gesandter in Delphi sie erlernt hatte. , 

„1 231-234. s. 7, 357—360. Πουλυδάμα, metapl. Vocat. st. Πουλυ- 
dauer, s. 13, 751. 

v. 235-240. Zuvos — βουλέων, des Zeus Rathschlüsse, welche Hektor 
in einem gfinstigen Omen za erkennen glaubte, 6, 8, 130—175. — τύνη, ep. st. 
συ. --- εἴτ᾽ — ἴωσι. Der Conj. bei εἴτε, wie sonst bei ἤν τέ. — πρὸς Ho 
τ Ἠέλιόν re, Eustath. δεξιὰ τὰ ἀνατολικὰ zalei, ἀρεστερὰ τὰ durızc. 

unter πρὸς --- ᾿Ηέλιόν τε nur eine einzelne Richtung, nur Ust Β, und 
niebt augleich Orten und Stiden gemeint ist, geht aus dem Oirgensatz σοὺς 


΄ 


122 _ Homeri Hiadıa 


εἴτ᾽ ἐπὶ ἀριστερὰ zoiys ποτὶ ζόφον ἠερόεντα. 240 
ἡμεῖς δὲ μεγάλοιο dıös πδιϑώμεϑα βουλῇ, 

ὃς πᾶσι ϑνητοῖσε καὲ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσει. 

εἰς οἰωνὸς ἄριστος, ἀμύνεσϑαε περὶ πάτρης. 

τίπτε σὺ det ınas πόλεμον καὶ δηϊοτῆτα; 

εἴπερ γὰρ τ᾽ ἄλλοι γε περὲ κεδινώμεϑα πάντες 245 
νηυσὶν ἐπ᾿ ᾿Αργείων, σοὶ δ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι" 

οὐ γάρ τοι κραδίῃ μενεδήϊος οὐδὲ μαχήμων. 

ei δὲ σὺ δηϊοτῆτος ἀφέξεαι, ἠέ τιν ἄλλον 

παρράμενος ἐπέεσσιν ἀποστρέψεις πολέμοιο, 

αὐτίκ᾽ ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπδὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὁλέσσεις. 00 


υ. 251—289. Zeus sendet den Achäern einen stäubenden Wind entgegen; 
hierdurch ermuntert stürmen die Troer mit Gewalt auf die 
Mauer ein, welche die Achäer und vor allen die beiden Ayas 
tanfer vertheidigen. 
Ds ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕπονὲο 
ἠχῇ ϑεσπεσίῃ" ἐπὶ δὲ Ζεὺς τερπικέραυνος 
wooev ars ᾿Ιδαίων ὀρέων ἀνέμοιο ϑύελλαν," 
ἣἥ 8 PT ᾽ηῶν worin φέρεν- αὐτὰρ Ayarür 
ϑέλγε νόον, Τῤωσὶν δὲ χαὶ Ἕχτορι κῦδος ὕπαζεν. 2% 
τοῦπερ δὴ τεράεσσι πεποιϑότες ἠδὲ βίηφιν ᾿ ΕΣ 
δήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν πειρήτιξον. 
χρόσσας “μὲν πύργων ἔρυον, καὶ ἔρειπον ἐπάλξεις, 
στήλας τε προβλῆτας ἐμόχλεον, ἃς ἄρ' “4χαιοὶ 
πρώτας ἐν γαίῃ ϑέσαν ἔμμεναι ἔχματα πύργων». 260 
τὰς οἵγ᾽ αὐέρυον, ἔλποντο δὲ τεῖχος Ayaıcıv 
δήξειν. οὐδέ νύ πω Δαναοὶ χάζοντο κελεύϑου, 
ἀλλ᾽ οἵγε δινοῖσε βοῶν φράξαντες ἐπάλξεες 


ζόφον und dem Zusatz von Rechts und Links hervor, vergl. Völck. hom. Geogr. 
$. 27 u. Anm. zu Il. 2, 253. 

v. 43. Ein berühmter Vers, der oft von den Alten erwähnt wird, a. 
Aristot. rhet. 11, 21. Plut. Pyrrh. c. 29. Cicer. ad Attic. 2, 3. u. de Senect. 4. 
(Fabius Maximus) augurque quum esset, dicere ausus est oplimis auspicüs 
ea geri, Be ro reipubl. salute gererentur. U 

v. 240.-- 249. σοὶ δ᾽ οὐ. δέ, doch, bezeichnet den Nachaatz zu εἴπερ 
— Apyelou. — uevednios, d. i. ὁ μένων τοὺς δηΐους, der den Feind be- 
steht, ihm Stand hält. — ἀποστρέψεις πολέμοιο ziehen Heyne und Spitzner 
nach den Cdd. und dem Zusammenhange der Vulgate ἀποτρέψεις vor. Ano- 
τρέπειν τινά τιγος ist avertere aliquem aliqua re, s. 20, 109; anootof- 
φειν τινά, relrovertere, revertere, revocare aliquem, 5. 16, 355. 15, 62. 

v. 254256. ϑὺς γηῶν, s. v. 166. — “χαιῶν ϑέλγε γόον. ϑέλγειν 
γόον, h. 1. im bösen Sinne: die Besonnenheit rauben, sie verwirren, wie 15, 

— τοῦπερ, ἃ. i. Ζιός. Die Wunderzeichen sind der Staub und der Donner, s. 
7, 173. — βέηφιεν, ἃ. i. auf eigene Stärke. 
γ. 258-260. xpoooas. Unter diesen χρόσσαε verstanden die Alten zum 
Theil xAluexas (Sturmleitern); richtiger ist eine andere Glosse: «xoas, σέε- 
κενὰς τῶν πύργων, Zinnen der Thürme. .Käöppen verglich damit Herodot. : 
‚ 125 a, verstand nach dieser Stelle ἀγαβαϑμοὺς od, βωμίδας, hervarregende 
Steine, auf denen man die Mauer ersteigen konnte. — ἔρυον, xel ἔρεεπον 
u. 8. w. d. h. sie suchten herauszuziehen, heruntersureissen u. 6. w. — ἐπαλξεις, 
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βάλλον ἀπ᾽ αὐτάων δηΐους ὑπὸ τεῖχος ἰάντας. 

Augorkgew δ᾽ «Αἴαντε κελευτιόωντ᾽ ἐπὶ πύργων 265 
πάντοσε φοιτήτην, μένος ὀτρύνοντες ᾿Αχαιῶν" 
ἄλλον μειλιχίοις, ἄλλον στερεοῖς ἐπέεσσιν 
νεΐκεον, ὅντινα πάγχυ μάχης μεϑιέντα ἴδοιεν" 

Ὦ φίλοι, Apyeiwv ὃς τ᾽ ἔξοχος ὅς τὲ μεσήεις 
ὥς τα χερειότερος, ἐπδὲ οὕπω πᾶντες ὁμοῖοι 210 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, νῦν ἔπλετο ἔργον ἅπασιν" 
καὶ δ᾽ αὐτοὶ ode που 72) »ὥσκχετε, μή τις ὀπίσσω 
τεεράφϑω προτὶ νῆας ὁμοκλητῆρος ἀκούσας, 


a πρόσσω ἴεσϑε καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε, 
at κα Ζεὺς δώῃσιν ᾿ολύμπιος ἀστεροπητὴς 275 


veixng ἀπωσαμένους Önlovs προτὶ ἄστυ δίεσϑαι. 

ς τὠγε προβοῶντε μάχην ὥτρυνον ᾿Αχαιῶν. 
τῶν δ᾽, ὥςτε νιφάδες χεόνος πίπτωσι ϑαμειαὶ 
ἤματε χειμερίῳ, ὅτε τ᾽ ὥρετο μητίετα Ζεὺς 
vıp&uer, ἀνθρώποισι πιφαυσκόμενος τὰ ἃ κῆλα᾽: 280 
χοιμήσας δ᾽ ἀνέμους χέεε ἔμπεδον, ὄφρα καλύψῃ 
ὑψηλῶν ὀρέωον χορυφὰς καὶ πρώονας ἄκρους 
καὶ πεδία λωτεῦντα καὶ ἀνδρῶν πέονα ἔργα, ΕΝ 
καί τ᾽ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς κέχυται λιμέσιν τε καὶ ἀκταῖς, 


Schutzwehren, näml. der Mauer, hinter denen die Streiter standen, ». v. 81. 
430. — -στήλας προβλῆτας. Diese hervorragenden Säulen sind nach Schol. - 
br. ἀντηρίδας .ἢ, προμαχῴῷγας, Strebepfeiler zur Befestigung der Thürme. --- 
πρώτας, ἃ. i. zu äusserst, voran. — ἄχματα, ἃ. i. ἐρείσματα, ea, quibus 
turres sustinentur et fulciuntur (Stütze, Schutz), s. 14, 410. 

τ. 263. 264. δινοῖσι βοῶν φράξαντες. Die Alten erklärten ῥεγοῖσε 
βοῶν durch ἀσπέσι. Sie besetzten dicht oben die Mauer, so dass sie die 
offenen Stellen der Brustwehr (τὰ διάχενα τῶν ἐπάλξεων) mit den- Schilden 
schlossen. Voss: „mit starrenden Schilden die Brustwehr rings umzäumend.‘ 
Ernesti und Köppen verstanden es nach einer spätern Sitte von wirklichen Och- 
senhäuten, weiche gegen den Feind ausgespannt wurden, um darunter zu schiessen. 
Der folgende Vers widerlegt diese Erklärung. ᾿ . 

v. 208. γεέχεον, ein Zeugma, in dem das erste Glied (ἄλλον μειλεχέοις) 


reich. Einige Alte leiteten es von einem Verbum λωτέω ab. — ἔργα, agros, 
., Od. 4, 318. — ἐφ᾽ — χέχυται, ἃ, i. ἐπικέχνται, τ. ἡ χιων. ἃ. zwar 
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κῦμα δέ μὲν προΞςήλᾶξον ἐρύκεται" ἄλλα τε πάντα 285 
εἐλύαται καϑύπερϑ᾽ ‚ör ἐπιβρίσῃ .Jıög ὄμβρος" 

ὡς τῶν ἀμφοτέρωσε λίϑοι πωτῶντο ϑαμειαί, 

al. μὲν ἄρ᾽ ἐς Τρῶας, αἱ δ᾽ ἐκ Τρώων ἐς “Ἵχαιοὺς 
βαλλομένων" τὸ δὲ τεῖχος ὕπερ τᾶν δοῦγτος ὀρώρει. 


v. MO-377. Sa und Glaukos greifen den Thurm des Menssikeus ax; 
au ΗΝ Ruf eilen ihm. der Telamonier Ajas Toukros 
su Huilje 


Οὐδ᾽ ἂν πω τότε γε Τρῶες καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ 290 
zeiyeog ἐῤῥήξαντο πύλας καὶ μακρὸν ὀχῆα, 
δὲ un ag υἱὸν ξὸν Σαρπηδόνα μητίοτα Ζεὺς 
ὦ σεν ἐπὶ “Αργείοιαι, λέονϑ᾽ ὡς βουσὲν ἔλεξεν. 
αὐτίκα δ' ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχδτο πάντοσ᾽ ἐΐσην, 
καλήν, χαλκείην, ἐξήλατον" ; ἣν ἄρα χαλκεὺς 
ἤλασεν, ἔντοσϑεν δὲ βοξίας days. ϑαμειὰς 
χρυσείῃς ῥάβδοισι διηνεκέσιν περὶ κύκλο» 
τὴν ag, δ πρόσϑε σχόμενοβ, δύο δοῦρε τινάσσων, 
᾿ ἴμεν, ὥρτε λέων ὀρεσίτροφος, ὃςτ' ἐπεδευὴς 
δι ρὸν ὁ En κρειῶν, κέλεται δὲ E ϑυμὸς ἀγήνωρ 300 
μήλων πειρήσοντα καὶ ἐς πυκινὸν δόμον ἐλϑεῖν" 
εἴπερ γάρ χ᾽ εὕρησι παρ᾽ αὐτόφι βώτορας ἄνδρας 
σὺν xvol καὶ dovgeooı φυλάσσοντας περὶ μῆλα, 
οἵ ῥά τ ἀπείρητος μέμονε σταϑμοῖο διεσϑαι, 
ἀλλ᾽ 2 ἄρ᾽ ἢ ἥρπαξε μετάλμενος, ἠὲ καὶ αὐτὸς 305 
 ἔβλην᾽ ἐν πρώτοισι 'ϑοῆς ιἀπὸ χειρὸς ἄκοντι" 
ὥς 0a TOT ἀντίϑεον Σαρπηδόνα ϑυμὸς ἀνῆκεν 


λιμέσιν TE χαὶ ἀκταῖς (s. R. Dial. 27. e.) «ἁλὸς πολιῆς. — χῦμα προςπλείζον, 
ep. st. προςπελάζον, die anströmende Woge, ἐρύχεταί μιν, d.i αὐτὴν ἀπὸ τὴν 
ἀχτῆς. --- ἐϊλύκται, 5. δ, 196. 

v. 281---289. λέϑοι, als Femin., wie Od. 19, 494. — αἱ μὲν (sc. πωτῶντο 
ἐξ Ay) ἐς Τρῶας εἴα. — βαλλομένων verbinde man mit Τρώων; βαλλό- 
Hsvor sent, qui percutiuntur, 8. v. 87. 152. 161. H. — τεῖχος ὕπερ πᾶν, ἃ. i. 
ὑπὲρ πᾶν τεῖχος, über die ganze Mauer hin, =. ὕ, 16. 

v. 2%— 297. ἐξήλατον, gehämmert, u. emphatisch: wohl geschmiedet. Die 
Losart ἐξήλάτον, ser corüs s. laminis induetum. ward schon von den Alten 
verworfen. — Erroader δὲ — χύχλον, „Befestigt hatte er inwärts der me- 
tallenen Platte mehrere Lagm von Rindsfellen (9. 7, 220 fig.) mit ganz durch- 
gehenden (διηγεκέσι») goldenen Stäbchen (deßdors, weil sie grösser als die Nä- 
gel waren); und zwar rund herum an des Schildes Rande, damit sich des Leder 
nicht werfen konnte.“ X. 

v. 239-306. vergl. 10, 486 fig. — μήλων πειρήσοντα,. Bchol. steiger 
Anyouevorv. 80 bedeutet oft πειρᾶν im feindlichen Sinne: anf jem. einen An- 
griff versuchen, ihn angreifen, vergl. Od. 6, 134. — εἴπερ, v. 10, 225. — παρ᾿ 
αὐτόφι, d. i. παρ᾿ κὑτῷ, sc. δόμῳ. — οὔ ῥά τε — μέμονε, Nachsate; 
haud tamen vult (er gedenkt nicht, hat nicht Lust). — ἀπείρητος, unver- 
sucht, d. i. ohne den Versuch auf die Hverde gemacht zu haben. — δέέσϑει, 
Sehol. διωχϑῆναι, sich verjagen lassen, 58. v. 276. --- ἐν πρώτοισι, in der 

Vorderreiie. Köppen Andet den Ausdruck unpassend, da weder mehrere Reihen 
Hirten, noch Löwen hier sind. Indess dieser Tadel wird den Dichter nicht 
treffen, wenn man mit Heyne ἀνδράσι zu ἐν πρώτοισι ergänzt. 
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τεῖχος ἐπαΐξαι διά ze ῥήξασϑαι ἀπάλξεες. 
αὐτίκα δὲ Γλαῦκον προρέφη, παῖδ᾽ Innokögora’ 
Γλαῦκε, τίη δὴ νῷϊ τετιμήμεσϑα μάλιστα 810 

ἕδρῃ τὸ κρέασίν ve ἰδὲ πλείοις δεπάξσσιν 
ἐν Avxin, πάντες δὲ ϑεοὺς ὡς εἰρορόωσιν, 
καὶ τέμενορ νεμόμεσϑα μέγα Kardoıo παρ᾽ ὄχϑας. 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης. πυροφόροιο; 
τῷ νῦν N. “Αυκίοισι μέτα πρώτοισιν dovzac 315 
ἑστάμεν ἠδὲ μάχης καυσξειρῆς ἀντιβολῆσαι, | 
ὄφρα. τις ὧδ᾽ εἴπῃ Auvxiuv πύκα ϑωρηκεάων" 
οὐ μὰν ἀκληεῖς „Auxinv κάτα κοιρανέουσεν 
ἡμέτεροι | βασιλῆες, ἔδουσί τὸ πίονα μῆλα 

vor τ΄ ἔξαιτον, μελεῃδέα" ἀλλ᾿ ἄρα καὶ ὶς. | 320 
ἐσϑλή, ἐπεὶ Aurloıoı μέτα πρώταισι μάχονται. j 
ὦ πέπον, εἰ μὲν γὰρ πόλεμον περὶ τόνδε φυγόντε 
αἰδὲ δὴ᾽ μέλ οἰμᾶδν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω 8 a 
ἔσσεσϑ᾽, οὔτε xav αὐτὸς ἐνὲ πρώτοισι μαχοίμ ἣν : 
οὔτε xs σὲ στέλλοιμε μάχην ἐς κυδιάνειραν᾽ 325 
νῦν δ᾽ — ἔμπης γὰρ. Κῆρες, ἐφεστᾷσιν ϑανάταιο 
μυρέαι, ἃς οὐκ ἔστι m εἰν βροτὸν οὐδ᾽ ὑπαλύξαι --- 
ἴομεν, ἠέ ‚cp „sügog ὁ ἕξομεν, ἠέ τις ἡμῖν. 

Ὡς ἐ ἐφατ', οὐδὲ Γλαῦκος ἀπετράπετ᾽ οὐδ᾽ ἀπέϑησεν. 

ἐϑὺς βήτην Avxlov μέγα ἔϑγος ἄγοντα. 880 

Τοὺς δὲ ἰδὼν δίγησ' υἱὸς Πετεῶο δενεσϑεύς" 


v. 810. 514, τίη δή, cur tandem, vergl. 8, 161 über diese Auszeichnung 
der Könige u, Führer. — τέμενος, 8..6, 194. — Ξάγνϑοιο, εκ. 2, 877. — 
φυταλεῆς, Baum- und ‚Weinpflanzung, 8. 6, 195. 

v. 31 . μάχης καυστειρῆς, 5. 4, 842. καυστειρή, die Flammen 
gleich verheerende (od. hitzige) Schlacht. — οὐ uam (ep. st. μήν), wahrlich 
nicht ruhmlos (axAneis), d. i. mit Ehren herrschen unsere Fürsten, und besitzen 
das Beste des Landes, da sie so tapfer sind. Δ΄. — ἔξαιτον, ἃ. i. ἐξαίρετον, 
auserlesenen Wein, den οἶνον γερούσιον, s. 4, 239. 

vr. 3%2—825. Eine der trefllichsten Stellen im Homer, welche von alten 
und neuern Schriftstellern oft gepriesen wird, vergl. Demostl. de coron. c. 28. 
Cie. Philipp. 10, 10. Virg. Aen. X, 467. Wood Versuch über das Original- 
genie Homers. Vorrede pr. T. — εἰ ᾿μὲν γάρ, Ja wenn wir --, γάρ bezieht 
sich auf 315. 816. Ueber den Optat. nach εἰ 5. 1, 257. — πόλεμον περὶ 
— φυγόντε, d. i. über den Krieg hinaus gerettet, ihm entgangen. — οὔτε χὲν 
— χυδιάγειραν. Nachsatz zu εἰ μὲν — ἔσσεσϑ᾽. στέλλειν, ist h. 1. hin- 
senden, antreiben, wie 4, 384. 

v. 26— 328. νῦν δ᾽ bezieht sich auf ἴομεν. Sehr oft tritt bei Hom. 
gleich nach dem ersten Worte, und besond. nach einer Anrede ein Sats oder 
eme Parenthese ein, welche eine Erläuterung des folgenden Satzes enthalten, 
u. 2, 284. 24, 334. — ἔμπης. Die Alten erklärten dieses Adv. h. 1. durch 
ὁμοίως χαὶ ἐπίσης. Dieso Bedtg. ist zweifelhaft; denn auch hier bedeutet es: 
auf alle Fälle, durchaus, oder, wie Heyne vorzieht: gleichwohl, dennoch, „etsi 
nune mortem Sugere vellemus, sunt tamen mullae aliae mortis viae, quas 
omnes effugere haud licebit.“ Ἢ. — Κῆρες ϑανάτοιο, 8. 2, 352. — ne τω 
un) — — ἡμῖν, vetdn. εὖχος ὀρέξει, ἃ. i. entweder werden wir erliogen 


- 881.-- 354, Πετεῶο, «ς. 2, 62. — χαχύτητα φέροντες, Verderben ἫΝ 


αᾷᾳς 
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τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν κακύτητα φέροντες. 
nanınvev δ' ἀνὰ πύργον ᾿Αχαιῶν, εἴ τεν᾿ ἴδοιτο 
ἡγεμόνων, ὅρτις οἱ ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύναι" 

ς δ᾽ ἐνόησ᾽ Alavıs δύω, πολέμου ἀκορήτωο, 3835 
ἑσταότας, Τεῦχρόν τε, νέον κλισίηϑεν ἰόντα, 

ἐγγύϑεν" ἀλλ᾽ οὕπως οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν" 

τόσσος γὰρ κεύπος ἦεν, ἀὐτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἧκεν, 
βαλλομένων σακέων τὸ καὶ ἱπποχόμων τρυφαλδιῶν 

καὶ πυλέων" πᾶσαι γὰρ ἐπώχατο, τοὶ δὲ κατ᾿ αὐτὰς 540 
ἱστάμενοι πειρῶντο βίῃ ῥήξαντες ἐςελϑεῖν. 

αἶψα δ᾽ ἐπ᾿ Altavıa προΐει κήρυκα Θοώτην" 

’Eoxso, die Θοῶτα, ϑέων “ἴαντα κάλεσσον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x ὄχ ἄριστον ἁπάντων 
εἴη, ἐπεὶ τάχα τῆδε τετεύξεται αἰπὺς δλεϑρὸὺς. 345 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν “Ἰτυκίων dyol, οὗ τὸ πάρος πϑρ 
ξαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 
εἰ δέ σφιν καὶ κεῖϑι πόνος καὶ νεῖκος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἴτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Atlas, 
καί οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ δσπέσθω τόξων εὖ εἰδώς. - 800 

Ὡς ἔφαν᾽, οὐδ᾽ ἄρα οἱ κήρυξ ἀπίϑησεν ἀκούσας, 
βῆ δὲ ϑέειν παρὰ τεΐχος. ᾿χαιῶν "χαλχοχιτώνων, 


gend, d. i. sie griffen ihn mit Heftigkeil an. — ἀνὰ πύργον Ἀχαιῶν, el τιν 
ἴδοιτο. Einige Esklärer sotsen das Komma nach "γύργον, wmd verbinden 
Ἀχαιῶν εἴ τινὰ (wie Voss); aber besser ist die Interpunction, welche Wolf 
befolgt, vergl. v. 852 παρὰ τεῖχος Ἀχαιῶν. Das Wort πύργος verstanden 
einige Alte von einer Schaar Krieger, wie 4, 334. Allein es ἊΨ nicht wahr- 
scheinlich, dass Hom. in zwei auf einander folgenden Versen στύργος in ver- 
schiedenem Sinne gebräucht habe; man wird daher am besten mit Heyne und 
Spitsner unter zueyos überhaupt: die Mauer, die Verschanzung, verstehe; 
al ἐ 3 munitiones Achivorum prospezit. — ἀρήν, Unheil, Verderben, 
s. 16, 612. 

v. 886. 887. Τεῦχρον, Teukros war am vorigen Tage von Hektor ver- 
waundet worden, 6. 8, 865 fig. — βώσαντι, zsges. st. βοήσαντι, a. 10, 465. 
γεγωγεῖν, vociferart, sic ut exaudiaris, 5. 8, 377. H. 

v. 340. πᾶσαι (sc. πύλαι) γὰρ ἐπώχατο. Schol. Ven. ἐπεχεχλεμένκαι 
ἦσαν. Diese Lesart des Aristarch, welche Wolf aus dem Cod. Venet. aufge 
nommen hat, verdient von Seiten des Sinnes und der Verbindung den Vorzug. 
Nach den bewährtesten neuern Grammat., s. B. unter ἔχω, R. p. 304, Τὰ 
$. 232. 64 ist ἐπώχατο 3 Pl. Plusg. P. v. ἐπέχω, näml. Perf. mit dem Um- 
laute ὦχα (vergl. ὄχωχα, ὀχεύς), Perf. P. ἑἐπῶγμαι. ἐπέχειν τὰς πύλας, 
das Thor zuhalten, verschliessen, ist gesagt, wie ἐπέχειν τὰ ὦτες, τὴν γλὼσ- 
σαν. πᾶσαι ἃ. i. ὅλαι, wie es Aristerch erklärt; denn cs war nur ein Thor 
da. Eine andere Lesart war ἐπῴχατο, wbrnach man es von ἐποίγω ableiten 
wollte, was aber nicht schliessen bedeuten kann. Noch andere schrieben: 
πάσας ἐπῴχατο (von ἐποίχομαι). So Voss: Alle bestürmie man; dies stimmt 
aber nicht mit dem folgenden Verse 341 überein. 


v. 8344-8349. ὃ γάρ — εἴη. Das würde das beste sein, näml. wenn wir 
beide riefen. So deutet oft das Pron. demonstr. auf einen Bedingungssatz hin, 
5. Th. ὁ. 884. 4. A. — πάρος, sonst, bei Pris. 6. 1, 563. — ζαχρηεῖς, ε. 
δ, 525, h. 1. heftig anstürmend. — ἀλλά περ, doch wenigstens, doeh dureh- 
ane, 5. 1, . 
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σεῇ δὲ παρ᾽ Alavısoor κιών, εἶϑαρ δὲ προςηιίδα-" 
«ἴαντ᾽, Apysiwv ἡγήτορε χαλκοχιτώνων», 


ἠνώγει Πετεῶο Aıorgepeog φίλος υἱὸς 355 + 


κεῖσ᾽ ἴμεν, ὄφρα πόνοιο μίνυνϑά περ ἀντιάσητον, 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x ὄχ ἄριστον ἁπάντων. 
| > ἐπεὶ τάχα κεῖϑε τετεύξεται αἰπὺς δλεϑρος᾽ 
ὧδε γὰρ ἔβρισαν “Ἰυκίων ἀγοί, οἱ τὸ πάρος περ 
ζαχρηεῖς τελέϑουσι κατὰ κρατερὰς ὑσμίνας. 360 
ei δὲ καὶ ἐνθάδε περ πόλεμος καὶ νεῖχος ὄρωρεν, 
ἀλλά περ οἷος ἵτω Τελαμώνιος ἄλκιμος Alas, 
καί οἱ Τεῦκρος ἅμ᾽ ἑσπέσϑω τόξων εὖ εἰδιύρ. 
Ὃς ἔφατ', οὐδ᾽. ἀπέϑησε μέγας Τελαμώνιος Alas. 
αὐτίχ᾽ ᾿Οἰλιάδην ἔπεα πτερόεντα προρηύδα" 365 
Alav, σφῶϊ μὲν αὖϑι, σὺ καὶ κρατερὸς Avxzeundng, 
Egraoseg “αναοὺς ὀτρύνετον ἶφι uaxsadar " 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμι καὶ ἀντιόω πολέμοιο" 
αἶψα δ᾽ ἐλεύσομαι ausıc, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπαμύνω.. 
Ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος Alag, . 370 
καὶ οἱ Τεῦχρος ἅμ᾽ ne κασίγνητος καὶ Omargng' x 
τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύκρου φέρε καμπύλα τόξα. 
εὖτε ενεσϑῆος μεγαϑύμου πύργον ἵκοντο 
ταίχεος Evrög ἰόντες, — ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο, --- 
οἱ δ᾽ ἐπὶ ἐπάλξεις βαῖνον, ἐρεμνῇ λαίλαπι ἴσοι, 375 
ἴφϑιμοι “υκίων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες" 
σὺν δ᾽ ἐβάλοντο μάχεσϑαε ἐναντέον, ὥρτο δ᾽ ἀντή. 


v. 378-399. . Ajas erlegi den Eyikles und Teukros verwundel den Glaukos, 
᾿ς weicher das Traffen verlässt. Sarpedon fährt mullivoll tm 
Kampfe fort und reisst endlich die Brusiwehr ab. 


“ἴας δὲ neürog Telauwviog ἄνδρα κατέχτα, 
Σαρπήδοντος ἑταῖρον, Ἐπικλῆα μεγάϑυμον, 
μαρμάρῳ ὀκριόεντι βαλών, ὃ δα τείχεος ἐντὸς 380 


v. 356. ἠνώγει näml. ὑμῶς. — χεῖσε, dorthin, d. i. zum Thurme des 
Menestheus. — ὄφρα πόνοιο — ἀντιάσητον, ἃ. i. μετάσχητε uayns. Ueber 
den Conjunct. s. 9,49. μίνυγϑαά nee, nur etwas, s. 11, . ' 

«τ, 306---968. σφῶϊ, d. i. ὑμεῖς. — Auxoundns, 8. des Kreon, 5. 9, 84. 
— ἀγτιδω, ἃ. i. ἀπαντήσω. 

τ. 8372-377. Πανδέων, Pandion, ein übrigens unbekannter Hellene, trägt 
des Teukros Bogen, vermuthlich weil dieser jetst zum Nahkampfe sich gerüstet 
hatte. Denn bei dem Angriff der Mauer glaubte er mit dem Speere wirksamer 
fechten zu können. Euststh. — ἐπειγομέγοισι δ᾽ Ixovro. ἐπειγόμενοι, 


die Bedrängten. Die Construct. ἐχέσϑαι τινί, zu jemdm. kommen, ist selten, 


vergl. 6, 167 u. R. 105. 2. 2. Angemessener würde der Nachsatz mit v. 375 
anfangen, und also nach δ᾽ Sxovro ein Kolon stehen, vergl. Nägelsbach 
p u. 272. -- ἐναντίον, viritim. 

v. 379—386. Σαρπήδοντος, ep. Nebenf. st. Zugrundovos, 5. v, 892. — 


* 


μαρμάρῳ. Bei Hom. ist. μάρμαρος und πέτρος μάρμαρος nichts weiter, als 


‘ 
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κεῖτο μέγας παρ᾽ ἔπαλξιν ὑπέρτατος" οὐδέ κέ μιν ῥέα 
χείρεσσ᾽ ἀμφοτόρῃς ἔχοι ἀνὴρ οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, 
οἷοι νῦν βροτοί εἰσ᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ὑψόϑεν ἔμβαλ᾽ ἀείρας, 
ϑλάσσε δὲ verpapakor κυνέην, σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξεν 
πάντ᾽ ἄμυδις κεφαλῆς" ὁ δ᾽ ἄρ’ ἀρνευτῆρε ἐοικὼς 386 
κάππεσ᾽ ἀφ᾽ ὑψηλοῦ πύργου, λίπε δ᾽ ὀστέα Yung. 
Τεῦκρος δὲ "λαῦχον, χρατερὺν παῖδ᾽ Inrrohoxoın, 
io ἐπεσσύμενον βάλε τείχεος ὑψιηλοῖο, 
n δ᾽ ἴδε γυμνωϑέντα βραχίονα, παῦσε δὲ χάρμης. 
ἂψ δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλτο λαϑών, ἕνα un τες χαεῶν ὃ90 
᾿ βλήμενον ἀϑρήσδιε καὶ εὐχετοιῦτ᾽ ἐπέεσσιν. 
Σαρπήδονει $ ἄχος γένετο Γλαύκου ἀπιόντος, 
αὐτίχ᾽ ἐπεί τ᾽ ἐνόησεν ὅμως δ᾽ οὐ λήϑετο χάρμης, 
ἀλλ᾽ ὅγε Θεστορίδην Alxuaova δουρὶ τυχήσας᾽ 
γύξ᾽, ἐκ δ᾽ ἔσπασεν ἔγχος" ὁ δ᾽ ἑσπόμενος πέσε δουρὶ 3 
πρηνής, ἀμφὲ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπαλξιν ἑλὼν χερσὶ στιβαρῆσιν 
Ex’, ἡ δ᾽ Fonero πᾶσα διαμπερὲς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
τεῖχος ἐγυμνώϑη, πολέεσσι δὲ ϑῆκε κέλευϑον. 


v. 400---411. Gegen die andringenden I,ycler wehren sich die Achäer tapfer 
und lange bleibt der hampf unentschieden. Endlich sprengl 
Heklor mit einem Steinwurf das Thor, worauf die Trouer 
zugleich über die Mauer und das Thor eindringen. 


Τὸν δ᾽ Alag καὶ Τεῦκρος ὁμαρτήσανθϑ᾽ ὃ μὲν ἰῷ 400 


ein weisser, glänzender Stein, wie unsere Kiesel. — ὀχρεόεντι, a. 4, 518. -- 
ὑπέρτατος, ganz oben auf der Mauer. — οὐδέ χέ — ἔχοι. Diese Lesart des 
Aristarch verdient den Vorzug vor der Yulgate: ze/oeaıw auyorsons ᾧ ἔροι 
(„quod alienum est a sententia: mini enim mnnem miralionem roboris 
Aiacis.“ H) — ὑψόϑον — ἀείρας, aus der Höhe, nachdem er ihn (dahin) 
erhoben. F. — οἷοι νῦν βροτοέ εἰσ᾽, 8. ὅ, 804. — τετρώφαλον, a. 5, 148. — 
ἀρνευτῆρε ἐοικώς, einem Taucher gleich, der auch zuerst mit dem Kopfe sich 
ins Wasser stürzt, vergl. 5, 586 ἔχπεσε δέφρου xuußayos u. 16, 749. Virg. 
Aen. 1, 115 ercutitur pronusque magister Volvitur in capul. — χάππεσ, 
d. i. χατέπεσε. 


v. 388—393. ἰῷ ἐπεσσ. — ὑψηλοῖο. Nach Schol. A. ist die Constrac- 
tion: ἰῷ βάλεν, ἐπεσσύμενον τείχους, ἃ. i. ἐπὶ τεέχους, und hiernsch über- 
setzt Voss: da stürmend er den hohen Wall hinanstieg. Aber ἐπεσσύμενον 
wird nie mit dem Genit. verbunden; richtig hat daher Stephanus die Stelle über- 
sest: sagitla irruenicm percussit a muro alto, vergl. 16, 511 u. Spitaner. 
— εὐχετοῷτ᾽ d. i. χαυχῷτο. — αὐτίκ᾽ ἐπεί τε, simulac, ο. Th. 324. 8. — 
ὅμως, ἃ. i. ἔμπης. ὅπ. εἴρ. 

γ. 894—399. Alxuaore, vielleicht Brader des Kalchas, wiewohl die Schol. 
das Gegentheil ‚behaupten. — ἑσπόμεγος --- δουρί; 5. 5, 428, — ἀμφὶ δὲ — 
χαλχῷ. βραχεῖν, ein dem deutschen krachen, prasseln, entsprechendes 
Schallwort. Buttm. Lex. I. p. 121. — ἡ δ᾽ ἕσπετο πᾶσι, d. i. χατέπεσε. 
— πολέεσσι — χέλευθον, entweder, τὸ τεῖχος γυμνωθϑέν oder ὁ ΖΣαρπη- 
dev, ε. v. 411. X. Das erste ist mit Voss vorzuziehen. τιϑένας πέλευϑον, 
den Weg, den Zugang bahnen, s. v. 418. 


v. 400-403. ὁμαρτήσανϑ᾽, d. i. ὁμαρτήσαντε, simul agenles el eodem 
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“ βεβλήκει τελαμῶνα περὶ στήϑεσσι φαεινὸν 

ἀσπίδος ἀμφιβρότης" ἀλλὰ Ζεὺς Κῆρας ἄμυνεν 

παιδὸς ἑοῦ, μὴ νηυσὲν ἔπι πρύμνησι δαμείη" 

Atos δ᾽ ἀσπέδα νύξεν ἐπάλμενος, οὐδὲ δεαπερὸ 

ἤλυϑεν ἐγχείη, σευφέλιξε δέ μὲν μεμαῶτα. 405 
χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος" οὐδ᾽ ὅγε πάμπαν 
χάζετ᾽, ἐπεί οἱ ϑυμὸς ἐέλπετο κῦδος ἀρέσϑαι. - 
κέχλετο δ᾽ ἀντιϑέοισιν ἑλεξάμενος “υκίοισιν" 

. Ὦ Αὐκιοι, τί τ᾽ ἄρ᾽ ὧδε μεϑέετε ϑούριδος ἀλκῆς: 
ἀργαλέον δέ μοί ἐστι, καὶ ἰφϑίμῳ περ ἐόντι, 410 
μούνῳ ῥηξαμένῳ ϑέσϑαι παρὰ νηυσὲ κέλευϑον' 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτε" πλεόνων δέ τοι ἔργον ἄμεινον. 

Ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδδείσαντες ὁμοκλὴν 

ἄλλον ἐπέβρεσαν βουληφόρον ἀμφὲ ἄνακτα. 
Agyeinı δ᾽ ἑτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας 415 
τείχεος ἔντοσϑεν, μέγα δέ σφισι φαΐένετο ἔργον" 

οὔτε γὰρ ἴφϑιμοι Adxıoı Δαναῶν ἐδύναντο 

τεῖχος ῥηξάμενοι ϑέσϑαι παρὰ νηυσὲ κέλευϑον, 

οὔτε ποτ᾽ αἰχμηταὶ Δαναοὶ Avxiovs ἐδύναντο 
τείχδος ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεῖ τὰ πρῶτα πέλασϑεν. - 420 
ἀλλ᾽ ὥςτ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δύ᾽ Avege δηριάασϑον, 
μέτρ᾽ ἐν χερσὶν ἔχοντες, ἐπιξύνῳ ἐν ἀρούρῃ, 

ὧτ᾽ ὀλίγῳ ἑνὶ χώρῳ ἐρίζητον περὶ ἴσης, 
ὡς ἄρα τοὺς διέεργον ἐπαλξιδς᾽ οἱ δ᾽ ὑπὲρ αὐτέων : 
dnovy ἀλλήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας 425 
ἀσπίδας εὐκύκλους Antonia Te πτερόεντα. 


tempore Damm, s. 18, D84. ,ὁμαρτεῖν, facere aliquid ὁμαρτῇ, ein und 
dasselbe thun“, Heyne. — τελαμῶγα verbinde mit ἀσπέδος ἀμφιβρότης. --- 
Ζεὺς Κῆρας ἅμυνεν, u. v. 826. Dass dieser so wohl gerichtete Schuss ihn 
nieht tödtete, konnten sie sich nicht anders als als Folge des Verhängnisses denken, 


. 2.5, 676. Δ. 


v. 404. 405. s. 7, 260. 261. Statt der Vulgate ἡ δὲ διαπρό hat Bpitaner 
nach Aristarch οὐδὲ διαπρό aufgenommen, wie es v. 402 erfordert. 

v. ἐπάλξιος, Genit. separat. — EAıfauevos, hin und her lau- 
fend, 8, V. 49. 


v. 411. 412. ῥηξαμένῳ, vetdn. τεῖχος, 5. v. 397. — πλεόνων δέ τοι 
ἔργον ἄμεενον ἃ. i. δυνιωτώτερον, ist wirksamer. 

v. 414--420. ἐπέβρεισαν, Schol. βαρεῖς ἐπῆλθον τοῖς ᾿Αχαιοῖς (mit 
Macht andringen), 8, 7, 343. — ἐχαρτύναγντο, 5. 11, 215. — μέγα δέ σᾳ. 
yalvero ἔργον, „erorta est pugna gravis,“ s. 16, 207 Heyne. — τεέχεος, 
"ιν. 406, — πέλασϑεν st. ἐπελάσϑησαν. 

v. 421. 426. Wie wenn zwei Nachbarn um einen schmalen Raum ihrer 
wmsemmengränzenden Ländereion streiten, dieser schmale Strich beide trennet, 
wel keiner von Beiden dem Andern weichen will; so trennte hier die Brust- 
wehr (ἔπαλξις) die Streitenden. A. — μέτρα, Schol. ἄχαιγμαι, Massstab. — 
ἐπιξύγῳ, poet. st. ἐπικοέγῳ (Schol. Vill. xoıwous ὅρους ἐχούση), auf gemein- 
mem oder benachbartem Felde. — περὶ ἴσης sc. μοίρας, um den gleichen 
Antheil, od. die gleiche Vertheilung, 8. 11, 705. — δήουν — ἀσπίδας, ἃ. i. 
de Btösse, Pfeile und Steine verletsten nur die Schilde, nicht den Mann, was 
jedoch auch geschah, s. νυ. 427. — λαισήϊα, s. 5, 453 
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. πολλοὶ δ᾽ oiralovso κατὰ χρόα νηλέϊ χαλκῷ, 

- ἡμὲν ὅὁτέῳ σερεφϑέντε uerappava γυμνωϑε͵  _ 
μαρναμένων, πολλοὶ δὲ διαμπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. 
πάντῃ δὴ πύργοι καὶ ἐπάλξιες αἵματι φωτῶν 430 
ἐῤῥάδατ᾽ ἀμφοτέρωϑεν ἀπὸ Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν, 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς ἐδύναντο φόβον 'ποιήσαι ᾿Αχαιῶν, 
ἀλλ᾽ ἔχον ὥςτε τάλαντα γυνὴ χερνῆτις ἀληϑής, 
ἥτε σταϑμὸν ἔχουσα καὶ εἴριον ἀμφὶς ἀνέλκει 
ἰσάζουσ᾽, ἵνα παισὶν Asızda μισϑὸν ἄρηται" 435 
ὡς μὲν τῶν» ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός τε, ' 
πρίν γ᾽ ὅτε δὴ Ζεὺς κῦδος ὑπέρτερον “Ἕκτορι δῶκεν 
Πριαμέδη, ὃς πρῶτος ἐξήλατο τεῖχος “Ἀχαιῶν. 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον Τρώεσσι γεγωνώς" 

᾿Ὄρνυσϑ᾽, ἱππόδαμοι Τρῶες" ῥήγνυσϑε δὲ τεῖχος 440 
᾿Αργείων καὶ νηυσὶν ἐνίετε ϑεσπιδαὲρ πῦρ. 

Ὡς ger ἐποτρύνων, οἱ δ᾽ οὔασι πάντες ἄκουον, 
ἴϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος ἀολλέες" οἱ μὲν ἔπειτα 

κροσσάων ἐπέβαινον ἀχαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες. 

Ἕκτωρ δ' ἅρπαξας λᾶαν φέρεν, ds ba πυλάων 445 
ἑστήκει πρόσϑε, πρυμνὸς παχύς, αὐτὰρ ὕπερϑεν 

ὀξὺς ἔην᾽ ρὸν δ᾽ οὗ κε δύ᾽ ἀνέρες δή ὃν ἀρίστω 

ῥηϊδίως ἐπ᾿ ἅμαξαν ἀπ᾽ οὔδεος ὀχλίσσειαν, 

οἷοι νῦν βροτοί sic’: ὁ δέ μὲν δέα πάλλε καὶ οἷος. 


v. 428432. ‚nutv ὅτεῳ (bezieht sich auf πολλοὶ δέ) st. ἕχαστος unpre- 
μένων οὑτάζετο, ᾧ — γυμνωϑείη. --- ἐῤῥάδατο, ep. Plusquampf. zu ῥαίνω, 
von der Nebenf. deiw, d. i. ἐῤῥασμένωαι ἦσαν, waren beapritzt. — φόβον, 
d. i. φυγὴν. “ 

τ 433—485. Ein trefflichee, von den Alten oft gerühmtes Gleichniss, 
welches an einer geringfügigen Sache das Gleichgewicht im Kampfe veranschau- 
licht. — ἀλλ᾽ ἔχον — ἀληϑῆς, d. i. ἀλλ᾽ ἔχον (intransit. se kabebant) ὡςτε 
τάλαντα γυνή, sc. ἔχει, sie standen (gleich) so wie ein Weib die Wage (im 
Gleichgewichte) hält, d. i. so wie eine Spinnerinn Wolle und Gewicht gleich 
macht: so machten sie die Schlacht gleich. Heyne dagegen ergänzt ἐπὶ lau 
aus v. 436 und erklärt die Stelle: ἀλλ᾽ ἔχον ἐπὶ lan, ὥςτε γυνή ἔχει ταλαντα. 
χερνῆτις, an. elo., eigentl. von der Hände Arbeit lebend, ein um Lohn spis- 
nendes Weib; ἀληϑής, redlich, welche die Wolle, welche sie ‚spinnt, vorher 
gewissenhaft abwägt. — σταϑμόν, das Gewicht. — ἀμφὶς avfixcı ἰσαζουσα, 
ἃ. i. nach den Schol. ἀνέλχει loalovaa ἀμφοτέρωϑεν. aytizsıy (im Gegens. 
von χαϑέλχειγν), cigtl. aufziehen; daher abwägen, indem sie Wolle mit dem 
Gewichte gleich macht. — ἀειχέακ, Schol. εὐτελῆ, einen erbärmlichen Loha. 

v. 436-439. ἐπὶ σα μάχη τέτατο, s. 11, 336. τεένειν μάχην ἐπ᾽ ἶσα, 
ist so viel als ἰσάζειν uaxnv,-den Kampf gleich machen, mit gleichem Glück 
kämpfen. A. — πρέν γ᾽ ὅτε, 6. 9, 488. — ἐςήλατο τεῖχος, er sprang τυρὶ 
hinein, aber nicht in diesem Augenblicke, sondern nachdem er durch den Stein- 
wurf das Thor gesprengt hatte, 5. v. 466. K. 

v. 442. 444 οὔασι π. axovov, alte Sprache, wie ὀφθαλμοῖς ἰδεῖν. — 
χροσσάων, 5. v. 258. 

v. 445449. ὅς ῥα — πρόσϑε, d.i. ὅς da ἑστήχει πρόσϑε πυλάων. = 
novuvos (d. i. χάτωθϑεν) παχύς, unten dick, im Gegens. von ὕπερϑεν ὀξυς. 
— δήμου ἀρέστω, die beiden stärksten aus dem Volke, nach der Idee, das 
Ir ‚Heroen 3 dnuos weit an Kraft überlegen waren. — οἷοε νῦν βροτοί 
eig’, 8. v. . 
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τόν οἱ ἐλαφρὸν ἔϑηκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω 450 
ws δ᾽ ὅτε ποιμὴν ῥεῖα φέρει πόκον ἄρσενος οἰὸς 

διρὲ λαβὼν ἑτέρῃ, ὀλίγον δέ μιν ἄχϑος ἐπείγει, 
ὡς Ἕχτωρ ἐϑὺς σανίδων φέρε λᾶαν ἀείρας, 
αἵ ῥα πύλας εἴρυντο πύκα στιβαρῶς ἀραρυίας, 
δικλίδας, ὑψηλάς" δοιοὶ δ᾽. ἔντοσϑεν ὀχῆες 455 
εἶχον ἐπημοιβοί, uia δὲ κληὶς ἐπαρήρει. 

στῆ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἐρεισάμενος βάλε μέσσας, 

εὖ διαβάς, ἵνα μή οἱ ἀφαυρότερό» βέλος εἴη. 

ῥῆξε δ᾽ ἀπ᾽ ἀμφοτέρους ϑαιρούς" πέσε δὲ λίϑος εἴσω 
βριϑοσύνῃ, μέγα δ᾽ ἀμφὶ πύλαι μύκον, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ὀχῆες 460 
ἐσχεϑέτην, σανίδες δὲ διέτμαγεν ἄλλυδις ἀλλη 

λᾶος ὑπὸ διπῆς. ὁ δ᾽ ag’ ἔςϑορε φαίδιμος Ἕχτωρ 

νυχτὲὶ ϑοῇ ἄταλαντος ὑπῴώπια' λάμπε δὲ χαλκῷ 
σμερδαλέῳ, τὸν ἕεστο περὶ χροΐ, δοιὰ δὲ χερσὶν 

δοῦρ᾽ ἔχεν. οὔ κέν τίς μὲν ἐρυκάκοι ἀντιβολήσας 408 
νόσφι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἐςᾶλτο πύλας" πυρὶ δ᾽ ὄσσε δεδήει. 
κέκλετο δὲ Τρώεσσιν ἑλιξάμενος καϑ᾽ ὅμιλον 

τεῖχος ὑπερβαίνειν" τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντι πίϑοντο" 

αὐτίκα δ᾽ οἱ μὲν τεῖχος ὑπέρβασαν, οἱ δὲ κατ᾽ αὐτὰς 
ποιητὰς ἐςέχυντο πύλας. Δαναοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 410 
νῆας ἀνὰ γλαφυράς, ὅμαδος δ᾽ ἀλίαστος ἐτύχϑη. 


v. 450. Aristophanes und Zenodotos erklärten dan Vers für unächt, weil 
dadurch, wenn ein Gott ihm den Stein leicht machte, die wundervolle Kraft 
Hektors herabgesetzt werde. 

v. 451 . Hektor trug so leicht diesen Stein, wie ein Hirt die abge- 
schorene Wolle (0x0v) von einem Schaafe in einer Hand trägt. — öllyov 
ἄχϑος ἐπείγει μὲν eigtl. χεῖρα αὐτοῦ. ἐπείγειν, h. 1. urgere, drücken, 
belästigen. — εἴρυντο, Schol. ἐφύλασσον, 8. 6, 403, näml. πύχα, was dazu 
gehört. — ϑοιοὶ δ᾽ ἔντ. ὀχῆες εἶχον ἐπημοιβοί. Zwei Riegel, die gegen und 
neben einander geschoben, durch einen Bolzen (xAs/s) festgehalten wurden; des- 
halb heissen sie ἐπημοιβοί, sich begegnend, a. 14, 168. 

v. 457466. μέσσας, näml. σανίδας. — εὖ διαβάς, weit ausschreitend, 
um desto stärker ‚werfen zu können. — ϑαιρούς, die Thürangeln, die an der 
Thür selbst, nicht, wie bei uns, an dem Thürpfeiler befestigt waren. ἢ. — 
uvxoy, sie erkrachten, 8. ὅ, 749. — γυχτὶ Son ἀτάλαντος, 5. 1, 47. — ὑπώπια, 
im Angesicht; eigtl. ist ὑπώπεον der Theil des Gesichts unter den Augen, wo 
sich vorsüglich Zorn und Unwille ausdrückt. — vooyı ϑεῶν, praeter Deos. 

v. 461---47]1. ἐλιξάμεγος, 8. v. 408. — ἐςέχυντο, so oft metaphı von 
einer Menschenmenge, 5. 21, 610. — ἀλίαστος, ἃ. i. ἅπαυστος, unermesslich, 
8. 2,-797. 


Druck von Gustav Bär in Leipzig. 
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Verwort. 


Beauftragt die rückständige Hälfte des vom Jahre 1852 ab 
in dritter Auflage erschienenen Crusiusschen Commentars zur 
Diade einer theilweisen oder, wenn nöthig, gründlichen Um- 
arbeitung zu unterwerfen, konnte ich von Anfang an nicht zwei- 
felbaft sein, dass nur bei einer durchgreifenden Neugestaltung 
einigermassen der grossartigen, die homerische Kritik und Exegese 
so umgestaltenden Reformen der für homerische Forschungen be- 
sonders günstigen letzten Jahrzehnde sich Rechnung tragen lasse, 
Und so ist denn bei dem gewissenhaften Bestreben, alles Veraltete 
auszuscheiden und dem Neuen, aber Bewährten gerecht zu werden 
gegen den ursprünglichen Plan eine völlig selbständige und durch- 
aus neue Bearbeitung dieses vierten Heftes entstanden, dem sich 
noch im Laufe des Jahres die beiden letzten, Gesang P—Q2 ent- 
haltenden anschliessen sollen. 

Der Text ist im Ganzen der Immanuel Bekkers, wie 
er in der Bonner Ausgabe vom Jahre 1858 enthalten ist, unter 
Berücksichtigung der später in den Monatsberichten der Berliner 
Akademie gegebenen Verbesserungen; von der meisterhaften 
Bekkerschen Interpunction bin ich nach dem Vorgange Fäsis 
nur in einzelnen Fällen abgewichen. Vor Allem sind gewissen- 
haft benutzt die in der genannten Zeitschrift niedergelegten Be- 
merkungen Bekkers, in denen er seine genialen Reformen theils 
motivirt, theils fortsetzt. Für die Erklärung selbst gewährte die 
reichste Ausbeute neben den Anmerkungen von Nägelsbach 





N 
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und Nitzsch und den Ausgaben von Heyne, Bothe, Spitz- 
ner und der an geistvollen und originellen Auffassungen so reichen 
von Fäsi vor Allem der nach jeder Seite hin gleich vorzügliche, 
für die homerische Erklärung epochemachende Odysseecommentar 
von Ameis, zahlreicher anderer verdienstvoller Arbeiten von 
grösserem wie kleinerem Umfange nicht zu gedenken. Häufig 
habe ich auch auf Nägelbachs treffliche “homerische Theologie 
verwiesen (in zweiter Auflage bearbeitet von Georg Auten- 
rieth, Nürnberg 1861), ein Buch, das in den Händen eines 
jeden Schülers oberer Gymnasialclassen sich befinden sollte. Als 
Grammatik ward selbstverständlich und nach Ameis Vorgange 
zu Grunde gelegt Krügers nicht genug anzuempfehlende Sprach- 
lehre, vorzüglich der zweite, die Dialekte und die poetisch -dia- 
lektische Syntax enthaltende Theil. In Betreff der lexikalischen 
Worterklärung endlich konnten weder unberücksichtigt bleiben 
die Resultate der vergleichenden Sprachforschung, dieser so ju- 
gendlichen und doch so wunderbar erstarkenden Wissenschaft, 
noch die sonstigen wichtigen und verdienstlichen Forschungen 
auf jenem neuerdings mit so regem Eifer und günstigem Erfolge 
angebauten Gebiete. 


Leipzig, Ende April 1863. 


Dr. Hugo Koch. 
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Mayn ἐπὶ ταῖς ναυσίν. 


Leös δ᾽ ἐπεὶ οὖν Τρῶάς τε καὶ "Extope νηυσὶ πέλασσεν, 
τοὺς μὲν ξα παρὰ τῇσι πόνον τ' ἐχέμεν καὶ ὀϊζὺν 
γωλεμέως, αὐτὸς δὲ πάλιν τρέπεν 000€ φαεινώ, 
νόσφιν ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρηκῶν καϑορώμενος αἶαν 
Μυσῶν 7, ἀγχεμάχων καὶ ἀγαυῶν “ππημολγῶν 
γλακετοφάγων, βίων τε, δικαιοτάτων ἀνθρώπων. 
ἐς Τροίην δ᾽ οὐ πάμπαν ἔτε τρέπεεν ὅσσε φαεινώ" 
οὐ γὰρ ὅ γ’ ἀϑανάτων τιν᾽ ἐέλπετο ὃν κατὰ ϑυμὸν 
ἐλϑόντ᾽ ἢ Ὑρώεσσιν ἀρηξέμεν ἢ Δαναοῖσιν. 

οὐδ᾽ ἀλαοσκοπίην εἶχε κρείων ἐνοσίχϑων" 10 


δι 


1. Ζεύς, der auf dem Idagebirge, A 183. 196. 337. M 258. & 157, und 
zwar auf dem Gipfel Gargaron, & 292, sitzt. — ἐπεὶ οὖν, nachdem einmal, 
drüekt aus, dass eine Handlung abgemacht ist, dass es bei ihr sein Bewenden 
hat, wie Σ᾽ 4. 1 244. — Towas τε xal "Exrope. Die alten Grammatiker 
maehen auf die auszeichnende Stellung aufmerksam, die Hektor neben seinem 
Volke erhält; ebenso 129. 347. Ο 42. 449 u. 5. — 3. πάλιν τρέπεν, wandte 
wog, wie 7 427 0008 πάλιν χλένασα. — φαεινώ. Mit strahlenden Augen 
bliekt Zeus, wie tiberhaupt H. die Götter sich mit Augen, die von ungewöhn- 
liebem Glanze leuchten, vorstellt, wie T 397. & 415. — 4. ἱπποπόλων Θρηχῶν, 
we Ξ 227. — 5. Mvow», h. die europäischen, wie die Hippemolgen, d. i. die 
Rossemelker, die von Stutenmilch sich nährenden, daher γλαχτοιάγων 
(αι. eio.), und die Abier nomadische Skythen im Nordosten Europas, alles durch 
besondere Frömmigkeit ausgezeichnete Völker, auf denen der Blick des Zeus mit 
Wohlgefallen ruht. — 6. διχαιοτάτων, der gesittetsten, wie $ 120. ε 175. 
So nannte eben erst der Dichter die Hipp. die treffliehen nach dem dunkeln 
Gefühl, das man jederzeit von der Unschuld und Gerechtigkeit halbwilder, un- 
gekannter Völker gehabt hat, eine Anerkennung, die auch der hellenische Dichter 
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nichthellenischen Völkern zollt, vgl. .4 428 μετ’ ἀμύμονας Αἰϑιοπῆας und 


_ (über die Hyperboreer) Pind. Pyth. 10, 66. — 7. οὐ πάμπαν = οὐ πάνυ, 


das H. nicht kennt. — 8. οὐ γὰρ ὅ γε. Denn mit schrecklichen Drohungen 

hatte Zeus das Verbot der Theilnahme am Kampfe ausgesprochen Θ 7 ff. 473 ff. 

Ὁ yet wie h. mit Vorliebe auf das vorausgegangene Subject bezogen, ohne dass 
Erneuerung nöthig wäre, Dial. 69, 15, 1. 

10. = X 515. & 135. 8 285, formelhafter Uebergang zum handelnden 

eines Gottes. — ἀλαοσχοπέην, blinde, d.i. erfolglose Wacht. — 


 ἐνοσέχϑων͵ Poseidon, der Feind der Troer, seit ihn Laomedon um den verdienten 


betrog, Φ 441 Δ, während er bei den Achäern vorzügliche Verehrung 
Homers Iliade. 4. Heft. 1 
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4 Α Ng ⸗ — ’ Ü 
καὶ γὰρ ὃ ϑαυμάζων γῦτο πτόλεμοὸν TE μαχήν τε 
“ῳ > ’ u ὔ 
ὑψοῦ ἐπ᾽ ἀχροτάτης κορυφῆς Σάμου υληέσσης 
.. PL; * 2 
Θρηϊκίης" ἔνϑεν γὰρ ἐφαίνδτο πᾶσα μὲν 1δη, 
G x nd -. 
φαίνετο δὲ Πριάμοιο πόλις καὶ νῆες ““χαιῶν. 
᾽ 29») U € [4 J 
ἐνϑ᾽ ἄρ᾽ ὃ γ᾽ ἐξ ἁλὸς Fler’ ἰών, ἐλέαιρε δ᾽ ᾿χαιοὺς 15 
Τρωσὶν δαμναμένους, Jıl δὲ χρατερῶς ἐνεμέσσα. 
’ », , ἢ [4 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὄρεος κατεβήσετο παιπαλόξντος, 
x „ Α 4 
κραιπνὰ ποσὶ προβιβάς τρέμε δ᾽ οἵρεα μακρὰ καὶ van 
* ς ) 3 ὔ ’ ᾽ 
ποσσὶν ὑπ᾿ adavaroıcı Ποσειδάωνος ἐόντος. 
v N 2 ’ 3»  } \ Α ᾽ dl , 
τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἰων, τὸ δὲ τέτρατον ἵκετο τέχμωρ, 20 
2 € τ 
Alyag, ἔνϑα TE οἱ κλυτὰ δώματα βένϑεσι λίμνης 
[4 3» 2 Ü 
χρίσεα μαρμαίροντα Terei'garaı, ἄφϑιτα αἰεί. 
„  » » \ «ς 7.» ’ ͵ 5 εἰ 
Erd ἐλθὼν ὑπ᾽ χεσφι τιτύσκετο χαλχόπηδ᾽ ἵππω 


genoss, Θ 201 ff. — 11. ϑαυμάζων, mit Staunen betrachtend, nicht aber 
schlechthin τὰ ϑεσϑαιε, eine Bed., die Aristarch für mehrere Stellen, B 820. 
Σ 496. 2394, annahm. — 12. Fauor — Θρηϊχίης, das spätere ΣῈἐμοϑρ(χη, 
Insel an der Küste Thrakiens, vor der Mündung des Hebros. ihre bedeutendste 
Erliebung war der Berg Saoke nach Plinius nat. hist. 4, 23 Samothrace attol- 
litur monte Saoce X mill. passuum altitudinis. — 13. ἐφαίνετο — yalreıo, 
eine der unendlich vielen vom Dichter mit klugem Verständniss des Reizes, der 
einem solchen Gleichklange innewohnt, angewandten Wiederholungen. — 17—31. 
Prachtvolle und grossartige, auch von Longin. de sublim. 9, 8 bewunderte Schil- 
derung des Herabkommens Poseidons. — παιπαλόεντος, ein Wort von wenig 
sicherer Bedeutung. Das wenigstens scheint ausgemacht, dass weder Döderleins 
Ableitung von παιπάλη, mehlig ἃ. i. staubig, annehmbar ist, da H. dies 
Wort ja auch als Epitheton von Bergspitzen und Inseln gebraucht, noch Göbels 
Ableitung von der Wurzel 77.1.2, terere, ἃ, i. voll Gebröckel, voll Fels- 
geröll, oder die Erklärung Anderer als klippenreich, die schwerlich auf 
P {43 passt, wo es Beiw. der Bergpfade ist, auf denen von Halbeseln Baum- 
stämme herabgeschleift werden. S. Ameis ‘homer. Kleinigkeiten’ 1861 8. 20: 
vgl. auch Fäsi Odyss. 4. Aufl. 2. Β. 5, XXXII Β΄. — 18. τρέμε δ᾽ οὔρεα fi. 
Ebenso erzittern Berg und Wald z. B. 2285 von dem Einherschreiten Heres, 
wie überhaupt an jener Stelle wir dieselbe riesenhafte Vorstellung der Götter- 
er-cheinungen antreffen wie h., s. 5 272, wo Here beim Schwur mit der einen 
Hand das Meer, mit der andern die Erde erfasst. — 20. τρὶς μὲν ὀρέξατ᾽ ἴων. 
So knüpft schon H. Sätze mit blossem ἐξ» an, dem Jann ein JE entspricht, 
Dial. 59, 1,12. Mit dem vierten Schritt erreicht Poseidon sein Ziel wie Apollon 
bei Pindar Pyth. 3, 75 das seine mit dem ersten, βάματι ἐν τιρώτῳ, Zeus bei 
Nounus Dionys. 7, 346 mit dem zweiten. — 21. Alyas. Nach Strabon 8, 386 
ist h. Aegä an der Westküste von Euoöa gemeint oder eine in dessen Nähe ge- 
legene Felseninsel; eher wohl die Stadt Achajas (381) an der Nordküste des 
Peloponnes am Ausflusse des Krathis, nebst dem benachbarten Helike (0 203. 
Υ 404) eine der berühmtesten Cultusstätten des ionischen Poseidon, dessen Dienst 
starker Seehandel und das dort besonders wilde Küstenmeer frühzeitig veranlasst 
hatten. — ἔνϑα Te, wo da. — χλυτὰ δώματα. In der Meerestiefe, dem Be- 
reicue seiner Wirksamkeit, hat wie andere Meergötter (Thetis 2402. 2 18) Po- 
seid n seinen eigenen Palast; s. über diese Gebundenheit der Götter an bestimmte 
Aufenthaltsorte Näg. Theol. 8. 17. — 22. ἄφϑιτα αἰεί. Wie alles, was die Götter 
angeht, gelten auch ihre Wohnungen für unvergänglich, 8. .Σ 810. d 79. Uebrigens 
werden nur seltener bei H. so drei und mebrere adjectivische Attribute mit einem 
Nemen ohne Conjuuction verbunden, 8. Lessing Laokoon XVII. — 23-6. = 
@41—4. Die Rosse am Wagen Poseidons sind wenigstens an Gestalt von 
irdischen nicht verschieden, denn die fischschwänzigen Hippokampen der Späteren 
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ὠχυπέτα, χρυσέῃσιν ἐϑείρησιν κημόωντε, 
χρυσὴν δ᾽ αὐτὸς ἔδυνε περὶ χροΐ" γέντο δ᾽ ἱμάσϑλην. 26 
χρυσείην εὔτυκτον, ἑοῦ ὁ᾽ ἐπεβήσετο δέφρον, . 
βῆ δ᾽ ἐλάαν ἐπὶ κύματ᾽. ἄταλλε δὲ κήτε᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πάντοϑεν ἐκ κευϑμῶν, οὐδ᾽ ἠγνοίησεν ἄνακτα". 
γηϑοσύνη δὲ ϑάλασσα διΐστατο. Toi δ᾽ ἐπέτοντο 
ῥίμφα μαλ᾽, οὐδ᾽ ὑττένερϑε διαίνετο͵ χάλκεος ἄξων. 80 
τὸν δ᾽ ἐς ᾿Αχαιῶν νῆας ὀῤσκαρϑμοι φέρον ἵπποι. 

ἐστι δέ τι σπέος εὐρὺ βαϑείης βένϑεσι λέμνης, 
μεσσηγὺς Τενέδοιο καὶ Ἴμβρου παιπαλοέξασης" 
ἐγϑ᾽ ἵππους ἔστησε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων.. 
λύσας ἐξ ὀχέων, παρὰ δ᾽ ἀμβρόσιον βάλεν εἶδαρ 35 


kennt H. nicht. — χαλχόποδ᾽ nebst wxurere nur hier und  41—2, stark- 
kufige, Pferde, deren Hufe nie ermüden, als wären sie von Erz, dem Symbol 
des Starken, Ausdanernden. An mit Erz heschlagene Hufen, wie Voss u. A. 
meinten, ist nicht zu denken. — 25. χρυσὸν, ἃ. i. ypvanr αἰγίδα. --- γέντο, 
= &lero, indem 71 aus dem Digamma entstanden, ” an Stelle des ἃ getreten 
ist? Vielmehr wohl von einem sonst unbekannten Stamme yey, er nahm, 
fasste. — 27. βὴ δ᾽ ἐλάαν, er machte sich auf zu, wie βῆ δὲ ϑέειν B 188 
und das bekannte βῆ δ᾽ ἰέναι. Statt von Samothrake aus das benachbarte Troia 
mit einem Ausschreiten zu erreichen — denn das entfernte Aegä erreichte er mit 
sur vier Schritten —, begiebt er sich nach diesem Orte zurück nur um in einem 
seiner würdigen, grossartigen Aufzug sein Unternehmen zu beginnen. Ihm, dem 
mächtigen Gotte, kostet ja ein solcher Umweg weder Zeit noch Mühe. — «radde 
(ur. eig.) δέ fi. Die vernunftiosen Thiere und das leblose Element verratben 
ein freudiges Gefühl der Nähe ihres Beherrschers, denn die Maelıt der Götter 
empfindet auch die leblose Welt, s. Näg. Theol. 5. 45. So erbraust das Meer 
in fürchterlichem Aufruhr & 392, als sein Beherrscher zürnt, so huldigen der 
Aphrodite alle Thiere, die Liebe empfinden, Hymn. an Aphrod. 70. Aehnliches 
bei Burip. Bacch. 114, Claudian. de rapt. Proserp. 1, 186. — 28. χευϑμός = 
χευϑμών, &. 9. — 39. Yulaana διΐστατο, vgl. Σ 66 σιερὶ δέ σφισι κῦμε 
ϑάάσσης δήγνυτο. Q 90 ἀμᾳὶ δ᾽ ἄρα σαι λιάζετο κῦμω ϑαλάσσης. λ 243. 
Vergil. Georg. 4, 359 simul alta iubet discedere late Flumina, yna iuvenis 
gressus inferrel; at illum (urvala in monles ‚faciem circumstelit unda. — 
A, οὐδ᾽ ὑπένερϑε δικέμνετο fi., kühne, hyperbolische Bezeichnung der Schnellig- 
keit der Rosse, wie ähnlich Y 227, Hesiod. Fragm. 156 Göttling, Vergil. 
Aer. 7, 807. Ueber die Schnelligkeit, mit welcher Götter fahren, vgl. F 768. 
— χάλχεος ἄξων. Ehern ist die Axe am Wagen Poneidons, wie überhaupt 
Götterwagen, die Wunderwerke des Hephästos, ganz aus Metall bestehen, nicht 
hälzern wie an den Wagen der Heroen; denn nur Metall vermag die Last eines 
Gottes zu tragen, vgl. die eiserne Axe an Heres Wagen #728 und EZ 838, an 
welcher Stelle die eichene Axe am Streitwagen des Diomedes gewaltig unter dem 
richt Athenes kracht. — 31. ἐύσχαρϑμοι, ἅπ. &ip., vgl. auAuazepd) wos 

32. ἔστι δέ τι σπέος. Loealachilderungen und überhaupt Angaben von 
Orrtlichkeiten, zumal wenn sie sich zu längeren Beschreibungen ausspinnen, liebt 
H. nit ἔστι δέ zu beginnen, 8. 3 811. 4 711. 722. γ 293. ὃ 844, vgl. ὃ 804. 
» 86, ὁ 403. 7172. Aelnliches bei römischen Diehtern. — 88. μεσσηγυς. Die 
Form wechselt mit μεσηγύ, wie sich μέχρις neben μέχρι, ἴϑυς neben ͵ϑυ, 


᾿ς his neben ἀμφ u. 8. w. je nach Bedürfniss des Verses findet. — Ἐν». zu) 


fußgov, Tenedos Insel an der troischen, Imbros an der thrakischen Küste. — 
πιωπαλοέσσης, zu 17. — 84. ἔνϑ᾽. Um ihre Wagen und Rosse den Augen 
der Sterbliehen zu entziehen, hüllen andere Götter sie in Nebel, E 356. 716; 
Pos. verbirgt sie angemessener in den Tiefen des Mceres. — 35. «ußoooıor 
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ἔδμεναι ἀμφὶ δὲ ποσσὶ πέδας ἔβαλε χρυσείας 

ἀρρήχτους ἀλύτους, ὄφρ᾽ ἔμπεδον αὖϑι μένοιεν 

νοστήσαντα ἄνακτα. ὁ δ᾽ ἧς στρατὸν ᾧχετ᾽ ᾿Ὡἀχαιῶν. 
Τρῶες δὲ φλογὶ ἶσοι ἀολλέες, ἠὲ ϑυέλλῃ, 

Ἕχτορι Πριαμίδη ἄμοτον μεμαῶτες ἕποντο, 40 

ἄβρομοι αὐΐαχοι" ἔλποντο δὲ νῆας ᾿Αχαιῶν 

αἱφήσειν ‚ χτενέχιν δὲ παραντόϑι πάντας ἀρίστους. 

ἀλλὰ Ποσειδάων γαιήοχος ἐννοσίγαιος 

᾿Αργείους ὥτρυνε, βαϑείης ἐξ ἁλὸς ἐλθών, 

εἰσάμενος Κάλχαντε δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 45 

Alayse πρώτω προσέφη, μεμαῶτε χαὶ αὐτώ" 

„Alavıs, σφὼ μέν τε σαώσεεε λαὸν ᾿Αχαιῶν 

ἀλκῆς μνησαμένω, μηδὲ κρυεροῖο φόβοιο. 

ἄλλῃ μὲν γὰρ ἐγώ.γ᾽ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους 

Τρώων, οἱ μέγα τεῖχος ὑπερκατέβησαν ὁμίλῳ᾽ 50 

ἕξουσιν γὰρ ἅπαντας ξυχνήμιδες Ayauoı' 


εἶδαρ, Ambrosia in Gestalt ven Futter, in der sie auch Iris im gleichen Vers 
E den Rossen der Ares vorwirfi. Ueber die verschiedenen Formen, unter 
denen je nach der Natur dessen, der sie gebraucht, die Ambrosia erscheint, Näg 
Theol. 8. 48. — 86. πέδας. Dieser Fussfesseln geschieht nur h. bei H. Er- 
wähnung. Aehnliches wird jedoch später hin und wieder berichtet, von den 
Assyrern bei Xenoph. Cyrop. 3, 3, 27, den Persern Anab. 3, 4, 35, den Numi- 
dern bei Tacit. Annal. 4, 25, auch von den modernen Persern bei Olsarius, 
17. Jahrhund., und von modernen abendländischen Völkern. Auf dieselbe Art 
fessolte man nach Theokritos Idyll. 25, 108 die Kühe während des Melkens. — 
37. ἀρρήχτους neben ἀλύτους wie 360. 3275. — 88. ὃ δ᾽, zu 8. Vorzüg- 
lich dann liebt H. den Artikel, der uns überflüssig erscheint, mit Bezug auf 
das vorhergehende Subj. zu setzen, wenn wie h. ein Nebensatz dazwischen- 
getreten ist. ΄ 

41. ἄβρομοι αὐΐαχοι, ἅπ. εἰρ.,) nach Aristarch ἄγαν βρομοῦντες καὶ ἄγαν 
ἰαχοῦντες, also mit intensivem α, während Andere privatives annehmen. Bekker: 
‘Unschrei ist zu vergleichen mit Unmensch, Unthier, Unwetter.’ — 
44. ἐλθών, eloauevos. Häufig stehen zwei Participia asyndetisch, wenn sie 
verschieden aufzulösen sind: so hier ἐλθών mit nachdem, während εἰσ. genau 
zu ὥτρυνε gehört. Ueber die Gabe der Götter, in beliebiger Verwandelung zu 
erscheinen, s. zu 65. Gerade des Kalchas Gestalt wählt der Gott, der nicht 
erkannt sein will, weil die Würde und laute Stimme des bekannten Sehers ihn 
am leichtesten in der Schlacht bemerklich machen konnten. Auch war es Kalchas 
gewesen, der bereits 3 300 ff. heftigen Tadel gegen die Achäer ausgesprochen 
hatte, als sie unverrichteter Dinge von Troia abziehen wollten. Kustath., durch 
die Worte εἰσ. ἀτειρέα φωνὴν verleitet, dachte übrigens h. an einen Herold Kal- 


und über diese weit verbreitete, sinnlich belebende Ausdrucksweise Ameis 
Anhang zu d 622. — 650. ὑπερχατέβησαν. Dies Verbum nur in diesem 87 
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τῇ de δὴ αἰνότατον περιδείδια un τε πάϑωμεν, 
7 δ᾽ ὅ γ᾽ ὃ λυσσώδης φλογὶ εἴκελος ἡγεμονεύει, 
Ἔχτωρ, ὃς Διὸς εὔχετ᾽ ἐρισϑενέος πάϊς εἶναι. 

σφῶϊν d wide ϑεῶν τις Evi φρεσὶ ποιήσειεν, 55 
evzw I ἑσταμεναι χρατερῶς καὶ ἀνωγέμεν ἀλλους᾽ 

τῷ χε καὶ ἐσσυμενὸν πὲρ ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηῶν 

ὠχυπόρῶν, si καὶ μὲν Ολύμπιος αὐτὸς ἐγείρει." 

, ἢ» καὶ σκηπανίῳ γαιήοχος ἐννοσίγαιος 

ἀμφοτέρω χεχοπῶὼς πλῆσεν μένεος κρατεροῖο, 60 
γυῖα δ᾽ ἔϑηχεν ἔλαφρα, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 

αὐτὸς δ᾽, ὡς τ ἰρηξ ὠκύπτερος ὥρτο πέτεσϑαι, 

ὡς ba τ΄ ἀπ᾽ αἰγέίλιπος πέτρης περιμήκεος ἀρϑεὶς 
᾿ὁρμήσῃ πεδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο, 

ὡς ἀπὸ τῶν ἤϊξε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 65 


zoliy δ᾽ ἔγνω πρόσϑεν ᾿Οἱλῆος ταχὺς Alog, 

αἶψα δ᾽ ἄρ᾽ «Αἴαντα προσέφη Τελαμωνιον υἱόν" 

„Alay, ἐπεί τις νῶϊ ϑεῶν, οἱ Ὄλυμπον ἔχουσιν, 

μαντεὶ εἰδόμενος κέλεται παρὰ νηυσὲ μαχεσϑαι --- 

οὐδ᾽ ὃ γε Κάλχας ἐστί, ϑεοπρόπος οἰωνιστής᾽ 70 
ἰχνία γὰρ μετόοπισϑὲ ποδῶν ἢ δὲ κνημάων 


wiederkehrenden Verse. — 52, μή τι πάϑωμεν, euphemistisch wie das ne quid 
acciderit der Römer, $mal in der Il., 4mal in der Od. — 53. ὅ y ὁ, Dial. 50, 
1, 3; 10, 4. — λυσσώδης, der Wüthende, ἄπ. εἰρ., vgl. λυσσητὴρ Θ 399. 
— 54. ὃς Arös εὔχετ᾽ fl, qui se gerit pro Jovis filio, prahlt, sich hält. 
Das formelhafte εὔχεται εἶναι findet sich übrigens nur h. getrennt. — 55. wde. 
Dies Adverbium ist nach Näg.'dem Sinne nach == τόδε gesetzt, Voss: diesen 
Gedanken, da ποιεῖν nie bei H. ohne Object steht. Doch bleibt trotzdem 
die Verbindung ὧδε ποιεῖν eine ziemlich harte. — 57. ἐρωησαιτ, nur h. tren- 
sitivr zurücktreiben. 

59. σχηπανέῳ, nur hier und 2 247. In der Gestalt des Sehers trägt Po- 
seidon den Priesterstab, s. 4 15. 28, der aber zugleich ihm als Zauberstab dient. 
Denn obschon die Gottheit, um das Aeussere od. Innere eines Sterblichen zu ver- 
wandeln, besondere Hilfsmittel nicht nöthig hat, s. Näg. Theol. 8.59, so erscheint 
doch öfter der Stab in der Hand eines Gottes als Symbol magischer Kraft. Man 
denke an Kirkes Stab x 238. 293. 319. 389. Athene verwandelt mit jhm den 
Odysseus » 429. π 172. Mit goldenem Stabe schliesst Hermes die Augen der 
Sterblichen und erweckt die Schlafenden 2 348. ε 47. ὦ 3 u. εκ. w. — γαιῆοχος. 
Das Subj. ist öfter auf dieca Weise nach 7 χαέ wiederholt, s. 5 346. 4° 596. 
2302. 440. 596. 621. π 172. — 61. — E12. γυῖα —, πόδας καὶ χεῖρας, 
zu 314. — 62. ὥς τ᾽ ἴρηξ. Ueber das wunderbar schnelle Kommen und Ver- 
schwinden der Götter und den Vergleich mit raschen Vögeln od. Moteoren Näg. 
Theol. 8.166. Mit dem Flug des Habichts, der für besonders schnell und heilig 
galt (Vergil. Aen. 11, 721 sacer ales), wird noch &inmal die Bewegung eines 
Gottes verglichen O 237; s. ausserdem N 819. 17682. x 302. — ὠχύπτερος, 
an. εἶρ. — 64. πεϑέοιο διώχειν, durch die Ebene. Dieser locale Genetir 
ändet sich bei διώχειν noch E 222. Θ 106, bei διώχεσθαι Φ 602. — ὄρνεον, 
en. &o. — 66. ἔγνω. Das leicht zu ergänzende Pronomen fehlt wie oft, Näg. 
Exc. 18,1 1. Aufl. — 70. ϑεοπρόπος olwrıarns. Augur, olwvonodos, wird 
Kalchas auch A 69 genannt und dennoch auch μάντεις A 98. 106 und hier 69; 
die οἰωνοπόλοι oder οἱωνισταί waren eben nur eine Unterart der μάντεις, 
“. Näg. Theol. 9. 174. — 71. χνημάων, der Beine, durch eine Art von 
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bei & νων ἀπιόντος᾽ ἀρίγενωτοι δὲ ϑεοΐ περ. 

καὶ δ᾽ ἐμοὲ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι ρίλοισιν 

μᾶλλον ἐφορμᾶται πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσϑαι, 

μαιμώωσι δ' ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑεν “ ἢ 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος nondepn Τελαμώνιος Atus 

„OLTO νῦν καὶ ἑμοὶ περὶ δούρατι χεῖρες ἄαπτοι 

μαιμῶσιν, καί got μένος ὥρορε, νέρϑε δὲ ποσσὶν 

ἔσσυμαι ἀμιοτέροισι"' μενοινώω δὲ χαὶ οἷος 

Ἕκτορι Πριαμίδη ἄμοτον μεμαυύῦτι μάχεσϑαι. “ δ 
ὡς οἵ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευων, 

χάρμῃ γηϑόσυνοι τήν σφιν Jeng ἔμβαλε ϑυμῷ" 

τύφρα δὲ τοὺς ὄπιϑεν γαιήοχος (ὦρσεν Yyaunee, 

οὗ παρὰ νηυσὶ ϑοῇῆσιν ἀνέψυχον φίλον ἦτορ. 

τιῦν ὑ ἅμα T ἀργαλέῳ᾽ καμάτῳ φίλα γυΐϊα λέλυντο, 8 

καὶ σφιν ἄχος κατὰ ϑυμὸν ἐγίγνετο δερχομένοισιν 

Τρῶας, τοὶ μέγα τεῖχης ὑπερκατέβησαν ὁμίλῳ. 

τοὺς οἵ γ᾽ εἰσορύωντες ὑπ᾽ ‚spovar δάκρυα λεϊβον᾽ 

οὐ γὰρ ἔφαν φεύξεσϑαι ὑπὲκ χαχοῦ. ἄλλ᾽ ἐνοσίχϑων 

ὁεῖα μετεισάμενος κρατερὰς ὥτρυνε φάλαγγας. W 

Τεῦκρον ἔπι πριΐτον καὶ “«Τήϊτον ἦλθε κελεύων 

Πηνέλεών 9 ἥρωα Onarra τε Arirevgöv TE 

Π]ηριόνην TE καὶ ᾿Αντίλοχον, μήστωρας ἀϊτῆς. 

τοὺς ὃ γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 


Zeugma an zodmr angeschlossen. — 72. dei’ ist mit ἀπιόντος zu verbinden, 
nicht mit ἔγνων: denn (der leichte, behende Wegpang (5. zu 62: überhaupt geht 
Alles, was ein Gott vor hat, und wäre es das Ausscrordentlichste, —* ῥηϊδίως, 
gleichsam spielend, von Statten, 5. 90. T 381. A 556. 5 245. 0 356. ὙΥ 14. 
Χ 19. y 231. » 573. ξ 190. 254. 349. 358. 198. 211. "" 18) zeigt eben den 
Gott an, der bei aller Menschenähnlichkeit doch immer noch etwas Besondere 
an sich hat. — 73. Der Nachsatz, der etwa μαχωμεϑα lauten könnte, fehlt 
Eine ähnliche Aposiopese des Nachsatzes nach dem begründenden ἐπεί τύ. 
» 103. — ἐμοὶ euro, eine schon bei II. mehrfach vorkommende Verbindung. 

Dial. 51, 2, 5. 6. 

76. = 11283. — Bl. Ξε Ε 2i4u.5.— 82. χάρμη γηϑόσυγνοι. χάρμη = 
Kampfl uat wie 104. — 88. τοὺς ὄπιϑεγν, den Theil der "Streiter, der sich uäher 
an's Meer der Erholung wegen zurückgezogen hatte. — 84, ἀνέιϊμινχον, ναὶ. 
K 575. — 87. = δὅ0. --- 88, ὑπ᾽ ὀφούσι wird mit dichterischer Ausführlichkei? 
beigefügt. Ueber das Weinen der Helden bei starken Affvceten (s. 658. 4154. 
I 14. 433. K 377. IT 3. P 648 u. 5. w.) vgl. Lessing Laokoon zu Auf. Im 
Weinen u. Klagen, den Erleichterungsmitteln schmerrlicher Gefühl», eine Schante 





zu finden lag dem naiven Dichter völlig fern. — 59. υὑπέχ, Dial. 63, 2, 4. 

90. ῥεῖα, 9. zu 72. — (ἀλαγγας. Dies Wort, das nur in der Ilias vorkommt, 
ist bei H. schlechthin = Schlachtreihe onne Rücksicht auf eine bestimmte 
Aufstellung. — 91. Ueber das Asynd. zu 46. — _Iniror, Böoter wie Penelcos, 


«. P 597, neben dem er fast stets angeführt wird: ausdrücklich Anführer der 
Döoter heissen beide in 3. Ueber die Form “]ηνέλεων Diul. 17,6, 1. 

4. ἔπεα πτερόεντα, nicht die geflügelten Worte, sondern die zefie- 
derten nach Wackernungel ‘Ener zreooerta' 1860: denn zreaor ist für H. 
eher noch die Feder, als der Flügel, und an den wenigsten der Stellen, 
wo wir den Ausdruck bei ihm antreffen, handelt es sich um die Beeilung der 
Rede, um die Schnelligkeit des Sprechens, die man bisher in ἔπ, ren. bild- 
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> ⸗ 2 * ⸗ ⸗ » “ 
‚atdws, Agyeioı, κοῦροι νέοι. ὕμμιν ἐγώ γε 95 
μαρναμένοισι πέποιϑα σαωσέμεναι νέας ἁμάς᾽ 
εἰ δ᾽ ὑμεῖς πολέμοιο μεϑήσετε λευγαλέδιο, 
γῦν δὴ εἴδεται ἦμαρ ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι. 
ὦ πόποι, ἡὶ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 
δεινόν, ὃ οὐ ποτ᾽ ἐγώ γε τελευτήσεσϑαι ἔξρασκον, 100 
Τρῶας ἐφ᾽ ἡμετέρας ἰέναι νέας, οὗ τὸ πάρος περ 
φυξακινῇς ἐλάφοισιν ἐῴκεσαν, al τε καϑ᾽ ὕλην 
ϑώων παρδαλίων τε λύκων τ᾽ mia πέλονται 
αὕτως ἠλάσκουσαι ἀνάλκιδες, οὐδ᾽ ἔπι χάρμη. 
ὡς Τρῶες τὸ πρίν γε μένης καὶ χεῖρας ᾿Αχαιῶν 105 
μίμνειν οὐκ ἐθέλεσκον ἐναντίον, οὐδ᾽ ἠβαιόν. 
γῦν δὲ Exas πόλιος κοίλῃς ἐπὶ νηυσὶ μάχονται 
ἡγεμόνος xaxdentı μεϑημοσύνῃσί ve λαῶν, 
οἱ κείνῳ ἐρίσανεες ἀμυνέμεν οὐκ ἐθέλουσιν 
γηῶν ὠκυπόρων, ἀλλὰ κτείνονται ἀν᾽ αὐτάς. 110 
ἀλλ᾽ εἰ δὴ καὶ πάμπαν ἐτήτυμον αἴτιος ἐστὶν 
ἥρως ᾿Ατρεΐδης εὐρὺ κρείων ᾿Αγαμέμνων, 
οὕνεκ᾽ ἀπητίμησε ποδώκεα Πηλεΐωνα, 


lich dargestellt glaubte; vielmehr legt Wack. dieser Redeusart die auc:. in 
anderen Sprachen sich findende Verschmelzung der Begriffe Vogel und Wort 


zu Grande. — %. aldıs, Schande, Schimpf ist’s, absoluter (‘cpiphune- 
matischer”) Nominativ wie E 787. 9 228. 0 502. Π 422. [P 336] u. ö., Dial. 
45, 1,3. — ὕμμιν --- νέας auds. Wie zuweilen als Subjectsaccusativ ein 


τινά zum Infinitiv zu denken ist, 30 scheint hier und Σ᾽ 260 ein ἡμᾶς zu 
ergänzen. Näg. zu A 97: ‘nicht etwa ze servaturum, sonderu nos serva- 
turos d. i. servatum iri nanes.‘ — 98. δαμῆναι. Der Inf. steht keineswegs. 
zu nucpo im Verhältniss eines Genetivs, da bei H. das Verhältniss desselben 
nur das eines Nominativs oder Accusativs ist, s. Krüger Dial. 55, 3, 1. nach 
dessen Erklärung δαμῆγαι neben ἤμαρ mit dem Inf. bei χαιρός zu vergleichen ist. 
— 44, Dieser V. bildet sonst stets den Anfang einer Rede, 8. Ο 286. Y 344. $ 54; 
vgl. τ 36; überhaupt steht ὦ πόποι, immer als Ausdruck des Staunens, Unwil- 
lens, Zornes oder Schmerzes, 47mal zu Anfang, mul, s. noch & 49. P 171, in der 
Mitte bei einem neuen Anhub derselben; ἢ folgt wie h. auf ὦ sr. noch an 32 Stellen. 
In μέγα ϑαῦμα Tod’ nimm μέγα ϑαῦμα als Prädicat zu τόδε. — 102. yv- 
saxıryns, an. eto. — 103. ϑώων, ein h. neben Panthern, dem Symbol des 
Muthes und Trotzes (2720) und Wölfen genanntes, „1 474 als rothgelh be- 
zeichnetes Raubthier, das man ohne zwingenden Grund für den Schakal nimmt. — 
nie, nur h. in der Jl., Tmal in der Od. (ausser e 368: Schiffskost), mit 
kurzem ı (δ 363. u 329. — 106. οὐκ ἐθέλεσχον, Iterativ, Dial. unter ἐϑέλω, 


sie mochten nicht, wagten nicht, 8. y 121. — 107. = F 191, wo die 
Bezeichnung χοέλης ἐπὶ γηυσί noch eine übertriebene ist. — 108. uednuorv- 


γησι, nur hier und 121. Gewöhnlich drücken Plurale abstracter Begriffe ‘eine 
Meh:heit von Thätigkeiten, Gedanken oder Gefühlen aus, die aber nur 6 ἢ ὁ πὰ 
Subjecte angehören.’ Seltener bezeichnen sie ‘ein Thun oder Denken, dns 
aber Melreren eigen ist.” Näg. Exc. 20. 1. Aufl., s. 7422. 2 74. — 109. οἱ 
zelrom ἐρίσωγτες Einen solehen Unwillen des Heeres gegen Agamemnon 
deutet der Dichter an keiner anderen Stelle an. — 112. τες 4 102. H 322. Das 
in der Thesis stehende &ı in Wörtern mit patronymen Endungen wie „Argeiöns, 
Πηλείΐων u. a. ist richtiger durch Diäresis aufzulösen als zu contrahiren , wie 
vor Bekker (Bonner Ausgabe 1853) geschah. — 113. ἀπητίμησε, gänzlich, 


Δ 
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[ἡμέας γ᾽ οὐ πως ἔστι μεϑιέμεναι πολέμοιο. 
ἀλλ᾽ axswueda ϑᾶσσον᾽ ἀκεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν.) 115 
ὑμεῖς δ᾽ οὐκέτι καλὰ μεϑίετε ϑούριδος ἀλχῆς 
. πᾶντες ἄριστοι ἐόντες ἀνὰ στρατόν. οὐδ᾽ ἂν ἐγώ γε 

ἀνδρὶ μαχησαίμην ὅς τις πολέμοιο μεϑείη 
λυγρὸς ἐων" ὑμῖν δὲ νεμεσσῶμαι περὲ κῆρι. 
ὦ πέπονες, τάχα δή τι κακὸν ποιήσετε μεῖζον 1% 
τῇδε μεϑημοσύνῃ. ἀλλ᾽ ἐν φρεσὶ ϑέσϑε ἕχαστος . 
αἰδῶ καὶ νέμεσιν" δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν. 
Ἕχτωρ δὲ παρὰ vnvoi βοὴν ἀγαϑὸς πολεμίζει 
καρτερός, ἔρρηξεν δὲ πύλας καὶ μακρὸν öxha.“ 

ὡς ba χελευτιόων γαιήοχος ὥρσεν "Ayaunvs. 125 
ἀμφὲ δ᾽ ap” Alavras δοιοὺς ἵσταντο φάλαγγες 
καρτεραί, ἃς οὔτ᾽ ἂν κεν Aong ὀνόσαιτο μετελϑὼν 


durchaus entehrte, ἅπ. εἴρ. — 114. οὔ πὼς ἔστι = ἔξεστι, mit Ace. c. 
Inf. wie häufig, 5. 787. Z 267. & 63. Ρ 464. T 225. Y 97. υ. 5. w.— 114--ὸὃ 
Mit Recht verwirft Bekker diese Verse, nach denen V. 116 ziemlich auffallend 
ist. Auch sind die Worte ἀλλ. ax. ϑᾶσσον dunkel, die sich weder auf eine 
mit Achilleus einzuleitende Versöhnung (Heyne, Grote) noch auf Heilung der 
gegenwärtigen Muthlosigkeit beziehen lassen, so dass φρένας aus dem Folg. τε 
ergänzen wäre (Eustath. u. A.); eher könnte Poseidon den eben von ihm als 
Grund des muthlosen Fechtens erwähnten Groll gegen Agamemnon meinen. — 
ἀχεσταί, än.eig. — τοί in der Sentenz wiez.B. /158. M 412. 3 329. 0%. 
Ueber den Ausspruch selbst und die Anerkennung, die milder und versöhr- 
licber Gesinnung auch von Seiten des homerischen Menschen gezolit wird, 
Näg. Theol. S. 240 f.; vgl. 0203. — 116. οὐχέτι xald, nicht mehr mit 
Recht, vgl. 8 63. ı 350. 0 10. ρ 460, eine milde Form des Tadels, indem 
man die bisherige Rechtmässigkeit eines Verfahrens zugesteht, das man für die 
Gegenwart und Zukunft unpassend findet. — ϑούρ. ἀλχῆς als Versschluss 20m 
in der Il., doch &inmal nur in der Od. — 119. Avypos, feig, ein Schwäch- 
ling, wie 237. ı 454. 0 107. So bekommt ἀμέγαρτος, traurig, die Bed. 
schlecht, elend, Taugenichts o 219. y 362, vgl. λευγαλέοι — xal οὐ 
dedanzores ἀλχήν β ΟἹ. — ὑμῖν δέ, ἃ. i. die ich sonst als tapfere Streiter 
kannte, — 120. ὦ πέπονες, tadelnd wie B 235. — 121. ἔχαστος, neben dem 
Plural distributiv, Menn für Mann, ein jeder für sich, wie mindestens 
60mal. — 122. αἰδῶ χαὶ νέμεσιν, Scheu, Schaam, die ihr selbst empän- 
den werdet, und Missbilligung, Tadel, der euch treffen wird; vgl. O 
561 ἀνέρες ἔστε χαὶ αἰδὼ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ ἄλλων ἀνθρώπων u. Ζ Sl 
ὃς ἤδη νέμεσίν τε καὶ alayea πόλλ᾽ ἀνθρώπων. Dieser von Alten und 
Neueren allgemein angenommenen Erklärung, die freilich nicht ohne eine ge 
wisse Härte ist, zuwider wird Näg. Theol. 5. 388 αἰδῶ χαὶ νέμ. als Gottes- 
furcht und Ehrgefühl, als Furcht vor göttlicher Strafgerechtigkeit und 
Scheu vor dem menschlichen Rechtsbewusstsein aufgefasst. — δὴ jap, denn 
schon. Ueber die Stellung des δή Dial. 69, 18, 2. — 128. Bon» ayasos, 
das stehende Beiw, ausgezeichneter homerischer Helden. Denn Tüchtigkeit 
im Rufen war bei Ermangelung der Trompeten und ähnlicher Instrumente, δ. 
Schol, zu 8 408, für den Anführer unerlässlich und überdies als Mittel den 
Feinden Schreck, den Seinen Zuversicht einzuflössen hoch geschätzt. — 124. μα- 
xo0v ὀχῆα, s. M 121. 455 ff. Letztere Stelle besagt übrigens, dass es zwei 
Riegel waren, an beiden Thorflügeln je einer, die sich bei geschlossenem Thor 
über einander legten und durch einen gemeinsamen Zapfen befestigt wurden; 
orna ist daher collectiv wie M 121. 291. — 125. χελευτιόων, das Frequen- 
ἰδεῖν von χελεύω, 8. M 265. — 127. Vgl. zum Gansen 1 539 ἔνϑα χὲν 


— — — —— — 
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mre κ᾿ «4ϑηναίη λαοσσόος" οἱ γὰρ ἄριστοι 


χρινϑέντες Towag τε καὶ Ἕκτορα δῖον ἔμεμνον, 

ράξαντες dopv δουρί, σάκος σάκεϊ προϑελύμνῳ. 130 
ἀσπὶς ap’ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ are‘ 
ψαῦον δ᾽ ἱππόχομοι χόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 
γευόντων, ὡς πυκνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 
σειόμεν᾽ οὗ δ᾽ ἰϑὺς φρόνεον, μέμασαν δὲ μάχεσϑαι. 135 


Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτωρ 
ἀνγεικρὺς μεμαώς, ὀλοοίτροχος ὡς ἀπὸ πέτρης, 
ὧν τὲ κατὰ στεφάνης ποταμὸς χειμάρροος Won, 
ὑήξας ἀσπέτῳ ὕμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης" 
ὕψε δ᾽ ἀναϑρώσκων πέτεται, κτυπέει δέ ϑ᾽ ὑπ᾽ αὐτοῦ 140 
ὕλη" ὃ δ᾽ ἀσφαλέως ϑέει ἔμπεδον, ἕως ἵκηται 


οὐχέτι ἔργον ἀνὴρ ὀνόσαιτο μετελθών. --- ἄν χεν. ‘Zweimal stelıt bei H. 
niemals ἄν, sehr selten χέμ, öfter ἐν xey als blosse Steigerung des Begriffs’, 
Dial. 69, 8, 3. — 128. λαοσσόος, das Volk 'erregend, zum Kampfe 
treibend, Beiw. verschiedener Gottheiten und des Amphiaraos ο 244, — 
οἱ yag ἄριστοι χρινϑέντες, die als die Tüchtigsten erlesenen. — 
180. δόρυ δουρί, σάχος aaxei. Ueber die Paronomasie zu 13 und über 
Asyndeta dieser Art Dial. 59, 1, 1. — 130. προϑελύμγνῳ. Die Schilde sind 
so dicht an einander geschlossen, dass die unterste Schicht (Helvurov, 9έ- 
μεϑλονὴ des binen Schildes hervorragt über den Schild des Nebenmannes, also- 
proleptisch; nach anderer Erklärang — mit hervorragender unterster 
Schicht, also einen Schild bezeichnend, dessen unterste Lage über den Rand‘ 
der übrigen hervorgeht. — 131. χόρυν, für χόρυϑα nur hier und 77 215. — 
Der bier beschriebenen Stellung mag etwa die später συγασπισμός benannte 
entsprochen haben; auch wendet Polybios 18, 12 diesen Vers auf die make- 
donische Phalanz an; vgl. & 371—7. Wie beliebt die ganze prächtige Stelle 
im Alterthume war, zeigen ebensowohl die zahlreichen Nachahmungen, des 
Farius Antias Annal. Buch 4, des Vergil. Aen. 10, 360 u. A., vgl. Voltaire la 
Pacelle 1, 15, als auch die Erzählung (Philostrat. vit. sophist. 1, 20 ἢ), ΕΒ. 
habe wettstreitend mit, Hesiodos V.126--33 und 339—44 als seine besten vor- 
getragen. — 132. ıyavov. Wie häufig, 5. Näg. Exc. 18 1. Aufl, ist das Reci- 
procum ἀλλήλους zu ergänzen. — ἱππόχομοι. Die Helme waren mit Pferde- 
mähnen geschmickt, daher die Beiw. ἱππόχομος hier und M 339. IT 216. 
338. 797, ἱπποδάσεια Ε 9. 0535 u. ὅ., auch mit Pferdeschweifen, s. Z 469. 
— 188. »ενόντων, niml. τῶν ἀνδρῶν, absoluter Genet. — 134. ἔγχεα ὃ 

ἐπτύσσοντο, die Speere legten sich um, bogen sich, nach Andern 
die Speere falteten sich in einander, verwirrten sich. Das Verb. 
im Plur. nach einem Neutrum im Plur. wie fast immer aus rhythmischen Rück- 
sichten. — 135. ἰϑὺς φρόγεον, sie strebten vorwärts, gerade aus, 
wie M 124. 

137. oAoofrgoyog, ἅπ. εἶρ., nach G. Curtius aus + ελ und roey entstanden, 
also Rollstein, ein Wort, das selbst bei Attikern sich vorfindet. Nach Homers- 
Vorgang haben häufig antike Dichter den Helden, der unaufhaltsam alles nieder- 
wirft, mit dem herabstürzenden Felsstück verglichen, s. z. B. Hesiod. Schild 374 
ἢ. 437. Vergil. Aen, 12, 684, von Neueren Tasso befreites Jerus. 18, Stanze 82.— 
188. χατὰ στεφάνης, vomKranze,d.i. Rande des Felsens, über den der 
Fluss selbst stürzt; einen längst unterwaschenen Block reisst er jetzt, da er ange- 
schwellt ist (χειμάρροος), von den Banden, d. i. den Wurzeln und Steinen, 
die ihn an dem Felsen bisher noch festhielten, los. — 140. ἀναϑρώσχων, ἄπ. 
eo. — 141. ἀσφαλέως, sicher, sonder Wanken, in seiner Richtung be- 
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ἰσόπεδον" τότε δ᾽ οὔ τι κυλίνδεται ἐσσύμενός περ. 
ὥς Ἕχτεωρ elws μὲν ἀπείλες μέχρι ϑαλάσσης 
ῥέα διελεύσεσϑαι κλισίας καὶ νῆας ᾿ἀχαιῶν 
κτείνων. ἀλλ᾽ Are δὴ πυκινῇς ἐνέχυρσε φάλαγξιν, 145 
στῇ ῥα μάλ᾽ ἐγχρεμρϑείς. οὗ δ᾽ ἀντίοι υἷες ᾿“χαιῶν 
νύσσοντες Sipeoiv re καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν 
0a» ano σφείων᾽" ὃ δὲ χασσάμενος 7 πελεμίχϑη. 
ἤὐσεν δὲ διαπρύσιον, Τρώεσσι γεγωνώς 
„Towes καὶ “Ἵὐκιοὶ καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχη ταΐ, 15) 
παρμένετ᾽ . οὔ τοι δηρὸν —* σχή σηυσιεν Ayarnt, 
καὶ μάλα πυργηδὸν σφέας αὐτοὺς ἀρεύναντες, 
ἀλλ᾽ ὀΐω, χάσσονται ὑπ᾽ ἔγχεος, εἰ ἐτεόν μὲ 
ὦρσε ,ϑεῶν ὠὡριστος, ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης. “ 

ὡς εἰπὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχαστου. 189 
Ir itpadng δ᾽ ἐν τοῖσι μέγα φρονέων ἐβεβήκειν 
Πριαμίδης, πρόσϑεν δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην, 
xoöpa πησὶ πρηβιβὰς καὶ ὑπασπίδια προποδίξων. 
ἸΤηριόγης δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεενῷ, 
καὶ βάλεν, οὐδ᾽ Amauapre, κατ᾽ ἀσπίδα παντοσ' εἴσην 160 


harrlich, wie vi ἢ δὲ (das Schiff) μάλ᾽ ἀσφαλέως ϑέεν ἔμπεδον. 9111.- 
142. ἰσόπεδον, ar. elto. -- 148. εἴως ufv,indess en, (lemonstrativ wie daszeas 
μέν deräAttiker, mit ἀλλ ὅτε, δή und αὐτὰρ Eneiim Geg- nsutze, s. 1141 O2. 
P 7127. 730. EEE 7, γ 126, Dial, θ9, 27 Anm. — μέχρι, bei H. nur hier, wie 
μέχρις nur 2.128. S. zu 33. — 144. = Y 263. dee, einsilbig durch Synizesis. 
— 145. ἐνέχυρσε, ὅπ. εἶρ., s. Dial. unter χυρέω und νε!. συ"; γκύρω 41’ 1325.-- 
140. μάλ᾽ ἐγχοιμᾳϑείς; dicht herangedrängt, 8. "P405. χ 516. — Mi. 
ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν, Smal am Versausgang, am Veisanfang nur O 386. ἀμ). 
das sich überhaupt nur in dieser. Verbindung findet, ist zwiefach geglie- 
dert, zweiglicd.erig, d. i. zu beiden Seiten, oben und unten, mit Erz b*- 
schlagen ; auch das untere Ende war spitz, um mit der ehernen Zwinge in 
den Boden gestossen feststehen zu können. — 148. — 7; 626. ayelwr, Dial. 
25,C,6. 51, 1,18. — 149. = 11439. — 150. = 0173. _luxıor, die wichtigsten 
unter den Hilfsvölkern in Troia, während die von Aeneias angeführten Dar:laner 
stets wie ein Stamm des troischen Volkes selbst erscheinen, 9. [’456. Ὁ 10} 
497. — 152. = M 43, s. zu O 303. πυργηϑόν, thurmweise, d. i. in tiefen, 
dichten Rotten, Scharen, s. noch 0 018, nicht fest, unerschütterlich 
fest wie ein Thurm. — 159. ἀλλ᾽ οἵω, parenthetisch am Versanfaunge wie 
8 255. — ἐτεόν, bei H. nie anders als mit εἰ verbunden am Anfange oder 
am Schlusse des Verses. — ὑπ᾽ ἔγχεος, denn die Lanze war die entschei- 
dende, die bei weitem wichtigste Waffe, daher auch das so häufige dor v⸗ oder 
«ἔγχει ᾿δαμῆναι. --- 154. ὥριστος, wie’ Bekker statt des gewöhnlichen ὥρεστος 
schreibt, an 9 Stellen (433. 1 288. IT 521. P 639. T413. 41: 53. ὦ. 3. 
0 416) durch Krasis —= ὁ ἐριστος. Aehnlich findet sich die Bedingung des 
göttlichen Beistandes öfter ausgesprochen, s. Näg. Theol. 3. 210. 





155. Dieser Uebergangsvers 10mal in der 1]., Imal in der 02 — 
157. πάντοφ᾽ ἐΐσην, zu 405. — 158. ὑπασπίϑια, adverbialer Accus. = ὑπ 
ἀσπίδι, unter dem Schilde, vom Schilde gedeckt, zoonolisur, 
Fuss vor Fuss setzend, d.i. in abgemessenen Schritten voı- 
schreitend, s 800. — αὐτοῖο. Ueber den Genet. bei Verben des Zirlens 
Dial. 47, 14. — 158. zoöge, leicht, wie noch 3 21. — 160. χαὶ Zeiler, 
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zavgeinv. τῆς δ᾽ οὔ τι διήλασεν, ἀλλὰ πολὺ πρὶν 
ἐν καυλῷ gayı; δολιχὸν δόρυ. Jıtynday δὲ 
, ( \ 7 [4 - 
ἀσπίδα ἕανρείν σχέϑ᾽ ἀπὸ ἕο, δεῖσε δὲ ϑυμῷ 
ἔγχος ηριόναο δαΐζρφονος. αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἵρως 
ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο, χώσατο δ᾽ αἰνῶς 165 
ἀμφότερον, riang te καὶ ἔγχεος ὃ ξυνέαξεν. 
βῆ δ᾽ ἰέναι παρά τε κλισίας καὶ νῆας ᾿χαιῶν 
οἰσόμενος δόρυ μακρόν, ὃ οἱ κλισίηφι λέλειπτο. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρειν. 
Teizong δὲ πρῶτος Τελαμώνιος ἄνδρα κατέκτα, 170 
᾿πιβρίιον αἰχμητήν, πολιΐππου Mevropog υἱόν. 
ναῖε δὲ Πήδαιον πρὶν ἐλϑεὶῖν υἷας ᾿Αχαιῶν, 
κούρην δὲ Πριάμοιο νόϑην ἔχε, ἯΙ δεσικάστι ν" 
αὐτὰρ ἐπεὶ .]αναῶν νέες ἤλυϑον ἀμφιεέλισσαι, 
ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλθε, μειέπρεπε δὲ φρώεσσιν, 175 
vaie δὲ πὰρ ἸΙριάμ 0 δέ μιν τίεν ἶσα τέκεσσιν. 
τόν ῥ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος ὑπ᾽ οὔατος ἔγχεϊ μακρῷ 
82. 7 3» _ Ir .ne IT, , 
νύξ᾽, ἐκ δ᾽ ἔσττασεν ἔγχος n δ᾽ αὐτ᾽ ἔπεσεν μελίη ὡς, 
ἣ τ᾽ ἤρεος zogupn ἕκαϑεν περιιραινομένοιο 
χαλκῷ ταμνημένη τέρεναι χϑονὶ φύλλα πελάσσ᾽. 1830 
ὡς πέσεν, ἀμφὶ δέ οἃ βράχε τεύχεα πηικχίλα yahaw. 


ot)’ arg. τι 1 800, er warf ohne zu fehlen, 8. zu 410. --- 161. ταυρεέην. 
Rindshaut ward wie zur Verfeitigung der Helme, so zu der der Schilıle be- 
nutzt, 9. 72 222. ΔΙ 22. IT 360. m 291 u.ö. — 102. ἐν χαυλῷ. xarlos ist 
das obere Ende des Lanzenschaftes, da wo er in die Röhre der metallenen 
Spitze gesteckt wird, eine Stelle, an der die Lanze häufig bricht, s. 608. 77115. 


POT. — 103. ὠπὸ ἕο. ἀπό mit langem o wegen des stets digammirten ἕο, 
vgl. aus der Il. 251. -— 155, Bemerkenswerth ist dieses substantivirte @u- 


φώτερον, das hei H. mit solchem adverbialen Charakter erscheint, dass auf 
dasselbe wiehier der Genctiv, so anderwärts, .1 60. & 365, der Dativ folgen 
kann, 8. Dial. 57, 10. 4; ναὶ. 711018. — γίχης, d.i. dass er den Sieg 
nicht erhalten hatte; denn daer die γέχη in Wirklichkeit nicht hatte, so ist 
dies die res pro rei defectu genannte Structur. die sich z.B. A 65. 93. E 113 
findet, ‘Das Wesen der Figur besteht eben darin, dass nur der einfache Begriff 
bezeichnet, seine Beziehung aber ılem Hörer oder Leser des ganzen Gedankens 
überlassen bleibt.” Ameis Anhang zu £ 300. — 107. = 9 220. — 108. z4ı- 
σίνᾳι, im Zelte = ἔνὶ χλισίησι 256, Dial. 19, 2, 4. 

171. πολυΐπποιυ, ἅπ. eo. — 112. Ilndaoy, ein Ort in Troas von unbe- 
kannter Lage. — 173. £ye, prägnant hatte in der Ehe, wie 697. Γ᾽ 58. 
0336. P 88 u. 5. — Lid. ἀν. Denn in Ilios war er schon vinmal gewesen, 
als er um Medesikaste gefreit hatte. — 176. πὰρ Ποιάμῳ, im Hause des 
Priamos, 5. Φ 76. « 123 u. ö., wo nebst den Söhnen des Königs auch seine 
übrigen Schwiegersöhne wohnten, während liektor und Paris als die mächtigsten 
ἐγγύϑι Πριάμοιο Z 3117 in ihren eigenen Palästen lebten. — 177. vius Te- 
Jeuoyog, wie P234. 293, παῖς Tei. A 553. Teukros tritt h. als Schwerbe- 
watfneter auf. obgleich er sowohl vorher A 370 ff. als nachher Ὁ 437 ff. mit 
Pfeil und Bogen gerüstet erscheint und erst O 477 auf die Mahnung des Aias 
beides mit der Lanze vertauscht. — 118. ueAln ὥς. Wie 7560 der fallende 
Krieger mit der Tanne verglichen wird, so h. mit der Esche, einem besonders 
hoben und schlanken Baume, vgl. 339. .1 432. Ξ 414. {4 482. — 179. &xudev 
περιριγομένοιο, siehe & 46. — 130. χαλχῷ, mit der Erzaxt. — 
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Τεῦκρος δ᾽ ὠρμήϑη μεμαὼς ἀπὸ τεύχεα dücaı- 
Ἕχτωρ δ᾽ ὁρμηϑέντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
τυτϑόν, ὃ δ᾽ ᾿ἀμφίμαχον Κτεάτου vi’ Axtopiovos 185 
νισσόμενον πολεμονδε κατὰ στῆϑος βάλε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡρμήϑη κόρυϑα κροτάφοις ἀραρυῖαν 
χρατὸς ἀφαρπάξαι μεγαλήτορος Augpınayoın' 

tag δ᾽ ὁρμηϑέντος ὀρέξατο δουρὲ φαεινῷ 190 
Ἕκτορος. all οὔ πῃ χρὼς εἴσατο, πᾶς δ᾽ ἄρα χαλχῷ 
σμερδαλέῳ κεχαλυφϑ᾽" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδος ὀμφαλὸν οὗτα, 
woe δέ μὲν σϑένει μεγάλῳ. ὃ δὲ χάσσατ᾽ ὀπίσσω 
νεχρῶν ἀμφοτέρων, τοὺς δ᾽ ἐξείρυσσαν ᾿Αχαιοί, 
Augiuaxov μὲν ἄρα Σειχίος δῖός τε ενεσϑεύς, 195 
ἀρχοὲ ᾿ϑηναίων, κόμισαν μετὰ λαὸν ᾿Αχαιῶν, 
Ἴμβριον αὖτ᾽ Αἴαντε, μεμαύτε ϑούριδος ἀλκῆς. 
ὡς δὲ δύ᾽ αἶγα λέοντε κυνῶν ὕπο καρχαροδόντων 
ἁρπάξαντε φέρητον ἀνὰ ῥωπήϊα πυκνά, 
ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης μετὰ γαμφηλῇσιν ἔχοντες, 200 
ws ῥα τὸν ὑψοῦ ἔχοντε δύω Alavıe χορυστὰ 
τεύχεα συλήτην. κεφαλὴν δ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς 
κόψεν ᾿Οἰλιάδης, κεχολωμένος Ἡμφιμάχοιο, 





188. ὁρμηϑέντος ἀχόντισε. 5. zu 159. --- 184. ὃ μέν, Teukros. — 185. τυτϑόν, κα 
gleicher Versstelle nachträglich bestimmend X 345. P 306. ε 540.— ο δ᾽, Hektrr. 
— Krearov, nach dieser Stelle Sohn des Aktor, nach 207 Sohn des Poseidon. 
— 186. vıoaouevov noleuovde, der in den Kampf schritt, = 0 571. — 
187., ein Vers, der 6mal in der Π., Imal in der Od. vorkommt. — ἐπ av, 
an ihm, an seinem Leibe. — 188. ὡρμήϑη — ὁρμηϑέντος, zu 13. — 
190. ὁρμηϑέντος ὀρέξατο, zu 188. --- 191. οὔ ey χρὼς εἴσατο. So Bekker 
nach Zenodot und Aristarch, der jedoch den Nominativ χούος schrieb, nirgends 
zeigte sich ff., denn εἴσατο, das übrigens nur h. im vierten Fusse, sonst nur 
im ersten und fünften steht, ist der Bed. nach = 2yayn, während es in der 
anderen, weniger verbürgten Lesart χροὸς εἴσατο (= διῆλθε) wäre: an 
keiner Stelle des Leibes drang sie ein. Der Genetiv χροὸς hängt dann 
von πῇ ab wie 7' 400, und wie 69: 41358. « 490, ἄλλοϑι 3131, που ὅ 689 
mit Genstiven verbunden sind. — ἄρα, nämlich. --- 193. ὃ δὲ (Hektor) χασ- 
σατ᾽ (Aor. von χάζω) ὁπ. νεχρὼν du. (Imbrios und Amphimachos). — 
195. Στιχέος und Μενεσθεὺς werden in gleicher Weise neben einander genannt 
690 f. Ο 829 . — 197. μεμᾶότε, gewöhnlicher weudes, s. Dial unter ua. — 
198. du’ — λέοντε. Zwei — zu gemeinschaftlichem Ranb vereinigte — Löwen 
erwähnt H. auch E 554, zwei Wölfe Aeschylos Fragm. des Glaukos Avzndor, 
ὥστε διπλόοι λύχοι νεβρὸν φέρουσιν ἄμφλ μασχάλαις. — xıray ὕπο. 
ὑπό, das mit dem Genet. verbunden überhaupt bei H. einen ausgedehnteren Ge- 
brauch hat, Dial. 68, 43, steht h. wie sehr oft (mindestens 1dmai) = ὑπέχ, 
unten hervor. — 199. ἀνὰ ῥωπήϊα πυχνά, wie ἕ 418 xara, ψ 122 διὰ dem. 
auxve. --- 201. ὑψοῖ, denn bekanntlich pflegt der Löwe seine Beute mit staunen- 
erregendem Kraftaufwande aufrecht davonzutragen. — 202. συλήτην. Ueber die 
unregelmässige Contraction Dial. 34, 5, 8. — 208. Nicht bloss der Lokrische 
Aias gestattet, wie die Schol. sagen, sich diese Grausamkeit gegen den todten 
Feind, sei es auch nur um den lebenden (Hektor) damit zu höhnen; vgl. vielmehr 
ausser & 499. P39 176, eine Stelle, welche lehrt, dass man die Köpfe Ge- 


13. [AIAAIOE N. 13 


χε dE μιν σφαιρηδὰ ἐλιξάμενος δι᾿ ὁμίλου. 
Ἕχτορε δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν ἐν χονίησιν. 905 
xai τότε δὴ περὲ κῆρι Ποσειδάων ἐχολωϑὴ 
υἱωνοῖο πεσόντος ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτε, 
βῆ δ᾽ ἰέναι παρά τε χλισίας καὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 
ὀτρυνέων Aavaois, Τρώεσσι δὲ κήδε᾽ ἔτευχεν. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα οἱ δουρικλυτὸς ἀντεβόλησεν, 210 
ἐρχόμενος παρ᾽ ἑταίρου, 6 οἱ νέον ἐκ πολέμοιο . 
3 > > ⸗ ⸗ D ze Je. - 
ἤλϑε κατ᾽ ἰγνύην βεβλημένος ὀξέϊ χαλκῷ. 
τὸν μὲν ἑταῖροι ἔνεικαν, ὃ δ' ἰητροῖς ἐπιτείλας 
niev ἐς κλεσίην᾽ ἔτι γὰρ πολέμοιη μενοίνα 
ἀνειάαν. τὸν δὲ προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων, 215 
εἰσαμενος φϑογγὴν “Ἀνδραίμονος vii Θόαντι, 
og πάσῃ Πλευρῶνι xai αἰπεινῇ Καλυδῶνι 
«ἰτωλοῖσιν ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς τέετο δήμῳ: 
Idouexsũ Κρητῶν βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαὶ 
οἴχονται, τὰς Τρωσὶν ἀπείλεον υἷες “Ἀχαιῶν ;“ „. 3220 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα" 
»ὦ Θόαν, οὔ τις ἀνὴρ νῦν γ᾽ αἴτιος, ὅσσον ἐγώ γε 
γιγνώσχω᾽ πάντες γὰρ ἐπιστάμεϑα πτολεμίξειν. 
οὔτε τενὰ δέος ἴσχει ἀχήριον, οὔτε τις ὄχνῳ 1 
eixwy ἀνδύεται πόλεμον κακόν" ἀλλὰ που οὕτως 225 


hllener auf Pfähle gesteckt als Trophäen herumtrag. — 204. σφαιρηδά. 8o 
schreibt Bekker statt σφαιρηδὸν nach Anslogie von aupada, avaparda, 
ἀποσταδα, αὐτοσχεδα, xgußda und uıyda. Das Wort kommt nur h. vor und 
bedeutet wie einen Ball. Dasselbe Bild in anderer Form _1 147. & 413, 
wo vgl. 

207. υἱωνοῖο. Amphimachos Vater Kteatos war Poseidons Sohn, s. 185 
md 4 750. — 208. — 167. — 211. παρ᾽ ἑταίρου. Den Namen fügt der 
Diebter gegen seine Qewohnheit nicht bei. — 212. iyyunv, Kniekehle, ἅπ. 
εἰρ, — 213. intoois. Dass es ausser Machaon und Podaleirios noch mehr 
Aerzte im Griechenlager gab, vielleicht für jede Heeresabtheilung besondere, geht 
such aus /7 28 hervor. — 214. ἐς χλισέην, in sein eigenes Zelt, s. 240 f., um 
aunmehr sich für den Kampf, an dem er theilnehmen will, zu rüsten. — 
5. τὸν δὲ προσέφη. Wie h. folgt noch Gmal (41 356. T 404. Φ' 212, a 156. 
399. $ 474) nicht sofort im 'folg. Verse die Anrede selbst. — 216. εἰσά- 
μέγος φϑογγὴν fl., 85. B 791 εἴσατο δὲ φϑογγὴν νεΐ Πριάμοιο Πολέτῃ. 
= Θύαγτι, also eine neue Verwandlung des Gottes. — 217. πάσῃ Πλευρῶνι καὶ 
ain. Καλυδῶνι, beides uralte Städte Astoliens, erstere (B 639. & 116) in einiger 
Katfernung von der Küste und der Mündung des Euenos, letztere (8640. I 5%. 
11.5 116) am Euenos selbst gelegen. — 218. ἄνασσε, ϑεὸς δ᾽ ὡς fi. — 
ER. K 88, ϑεὸς δ᾽ ὡς fl. auch _4 58. 17605, in der Od. nur 5205. Thoss 
wird nicht nur h. als ein hochgeehrter Fürst geschildert, denn vgl. B 688, 
082. — 219. ποῦ τοι ἀπειλαὶ οἴχονται, was ist aus den Drohungen 
seworden? 80 3339 πῇ δὴ συνϑεσίαι τε καὶ Öpxın βήσεται ἥμιν; Θ 229 
πῇ ἔβαν εὐχωλαί; Y 83 ποῦ τοι ἀπειλαί; , 

21. == 1 265. --- 222. οὔ τις ἀνὴρ νῦν αἴτιος, s. Näg. Theol. 8. 51. — 
23. ἐπιστάμεθα, ἃ i. δυνάμεθα; denn Kennen und Können fallen für 
‚den homerischen Menschen noch zusammen; ähnlich steht in der Od. vielfach 
εἰδέναι, auch μαγϑάγειν Ζ 444, — 224. = Ε 812. 8117. — δέος αχήριον, 

ie entseelende Furcht. — 225. εἴχων mit Dat., eine dem Dichter sehr 
gelänfige Umschreibung unseres aus, nur bei Gegenständen von tibler Bodent., 
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, x ’ 3 ς 95" , - 
μέλλει δὴ φίλον εἰναι ὑπερμενέϊ Κρονίωνι, 
γωνύμνους ἀπολέσθαι ἀπ Agyeos ἐνθάδ᾽ ᾿“χαιοίς 
ἀλλὰ Θόαν, καὶ γὰρ τὸ πάρος μενεδηϊος ἦσϑα, 
ὀἀτρύνεις δὲ καὶ ἄλλον, ὅϑι μεὺ έντα ἴδηαι" 
τῷ νῦν ut ἀπόληγε, κέλευέ τε φωτὶ ἑκαστῳ." 230 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων" 
»»Ἰδομενεῦ, μὴ κεῖνος ἀνὴρ ἔτι γοστήσειεν 
ἐκ Τροίης, ἀλλ᾿ αὖϑι κυνῶν μέλπηϑρα γένοιτο, 
ὃς τις ἐπ᾿ ἤματι τῷδε ἑκὼν μεϑιῇσι μάχεσϑαι. 
ἀλλ᾽ ἂγε τεύχεα δεῦρο λαβὼν ἴϑι' ταῦτα δ᾽ ἅμα χρὴ 235 
σπεύδειν, εἴ x ὄφελός τε γενώμεϑα καὶ δί᾽ ἐόντες. 
συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλει ἀνδριῦν καὶ μάλα λυγριῦν' 
νῶϊ δὲ καὶ κ᾽’ ἀγαϑοῖσιν ἐπισταίμεσϑα μάχεσϑαι." 

(ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔβη ϑεὸς ἂμ πόνον ἀνδρῶν' 
᾿Ιδομενεὺς δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην εὔτυκτον ἵκανεν, 240 
δύσετο τεύχεα καλὰ περὶ χροΐ, γέντο δὲ δοῦρε, 
βῆ δ᾽ ἵμεν ἀστεροπῇ ἐναλίγκιος, ἣν τε Κρονίων 
χειρὲ λαβὼν ἐτίναξεν ἀπ᾽ αἰγλήεντος ᾽Ολύμπου, 
δεικνὺς σῆμα βροτοῖσιν: ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαί. 


s. K 122. 288. ν 143. #167. σ 189. y 288; s. zu 4) 48, Ameis zu ,, 143. — ἀν- 
δύεται πόλεμον χακόγ. δύω mit kurzem v im Praes. und Imperf. einigemal, 
s. Dial. unter δύω; ἀγαϑύεσϑαι oA. ist: fliehen, indem man sich zurückzieht, 
sich aus der Schlacht zurückziehen, nach Eustath. eine Metapher, die dem 
das Joch zurückschleudernden Zugvieh entlehnt ist. — 226. μέλλει, es wird, es 
mag, s. -1 564. B 116. 7 23. & 69. Ueber dies resignirende Ergeben an die 
Macht der Götter, gegen welche sich nichts ausrichten lässt, Näg. Theol. S. 220. 
— 227. = M 70. an’ —= fern von wie häufig. — 228. μεγεδήτος, den 
Feind erwartond, standhaltend. — 229. ὀτρύνεις, sules exrcitare, eine 
Behauptung, ‘welche, weil aus allen Fällen der Vergangenheit abstrahirt, auch 
als giltig für die Zukunft anerkannt werden muss. Desshalb kann sie mittels 
des Praesens ausgesprochen werden’ Näg. Vgl. 270. „1163. 1646. — 230. τῷ, 
nachdem schon ein Satz mit γώρ vorhergegangen, wie 1] 328 ff. 

233. zuvor μέλπηϑρα. Der Plural von &inem G°genstande, wie öfter bei 
den späteren (tragischen) Dichtern, Dial. 44, 3, 4. Zu dem grässlichen, in der 
11. so oft uns aufstossenden Gebrauche, die Feindesleichen den Hunden zum 
Frasse dienen ru lassen, vgl. Θ 379. _/ 818. P 558. Σ 271. X 80. 335. 509. 
' 184. Der Ausdruck μέλι. selbst wird von den Schol. auf das Herumzerren 
der Leichname bezogen, an dem sich die Hunde nach der Sättigung vergnügen. 
— 234. ἐπ᾿ ἤματι τῷϑε. Die gleiche Verbindung nur noch 7’ 110. — εεϑέεῆσι, 
Dial. 36, 1, 9. — 286. χαὶ δύ᾽ orres, sind wir auch nur zwei, 8. Dial. 
69, 41, 5 über diese Bed. des χαχί bei numerischen Begriffen. — 237. πέλει. 
Einzig dem Gebrauche von σγέλω entsprechend ist die Erklärung Aristarchs: 
vereint kommt eine «gern, eine Tüchtigkeit, auch von wenigen 
tapfern Männern zu Stande, d. i. auch die vereinten Kräfte schwacher 
Männer leisten etwas Tüchtiges. συμφερτή, ἅπ. elo., vgl. συμφέρω „4 736. 
— λιγρῶν, zu 119. Unter diese rechnet sich der in Thoas Gestalt auftretende 
Poseidon nicht, wenn er auch 238 sich der bescheidenen Wendung vwi δὲ χαΐ 
x ἀγκαϑοῖσιν ff. bedient. 


24]. Aehnlich wie 25. — δοῦρε. Troische wie griechische Helden er- 
scheinen oft mit 2 Speeren ausgerüstet, s. E45. K 76. „1 43. 212. AT 298. 
« 140. 162. « 256. χ 101. — 242. darepony Breiflyzıos, dem Blitze 


ähnlich, s. 75. X 410. — 243. αἱγλήεντος, des glanzhellen, nur als 
Beiw. des Olympos. 5. 4 532. v 108, — 244. σῆμα, ein bedeutsames Zeichen, 
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ὡς τοῦ χαλκὸς ἔλαμπε nepi στήϑεσσι ϑέοντος. 245. 
Ἥηριόνης δ᾽ ἄρα οἱ ϑεράπων ἐὺς ἀντεβόλησεν 
ἐγγὺς ἔτι κλισίης" μετὰ γὰρ δήρυ χάλχεον ne 
οἰσόμενης. τὸν δὲ προσέφη σϑένος ᾿Ιδομενῆος" 

„Mnoıöyn Μόλου υἱέ, πόδας ταχύ, φίλεαϑ' ἑταίρων, 
τίπτ᾽ ἦλθες πόλεμόν τε λιπὼν καὶ δηϊοτῆτα; 280 
ἠέ τι βέβληαι, βέλεος δέ σε τείρει ἀκωκὴ, 
ἠέ τευ ἀγγελίης μετ᾽ ἐμ’ ἤλυϑες; οὐδέ τοι αἰτὸς 
ἦσϑαι Evi κλισίησι λιλαίομαι, ἀλλὰ μάχεσθαι." 

τὸν δ᾽ αὖ Mneıörng πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα' 

»[ Ἰδομενεῦ, Κρητῶν βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 255 
ἔρχομαι, εἴ τί Tor ἔγχος ἐνὶ κλισίῃσι λέλειπται, 

, οἰσόμενος" τό vv γὰρ κατεάξαμεν, 0 πρὶν ἔχεσκον, 
ἀσπίδα “ηϊφόβοιο βαλὼν ἑπερηνορέοντος." 

τὸν δ᾽ air ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον nvda' 
»νϑούρατα δ᾽, εἴ x ἐϑέλησ"α, καὶ ἕν καὶ εἴχοσι δήεις .260 
ἑσταότ᾽ ἐν. κλισίῃ πρὸς ἑνώπια παμφανόωντα, 









von Glück oder Unglück, ein Wahrzeichen. Ein solcher Blitz, der nach X 6 
ἢ πολὺν ὄμβρον ἀϑέσφατον ἠὲ χάλαζαν ἢ νιφετὸν , ος. ἠέ ποϑι πτολέμοιο 
ἔγεᾳ στόμα bedeuten konnte, zeichnete sich vor den gewöhnlichen durch stär- 
eres Feuer aus, daher ἐρέζηλος h. genannt, sehr merklich, sehr auf- 
"Mallend. — 245. ϑέοντος, des eilenden. — 247. ἐγγὺς ἔτι χλισίης, noch 
[πὲ an der Lagerhütte, die er eben verlassen hatte. — 248. σϑέγνος 
'1/dousynos, umschreibend wie A/n, μένος und Is. 

250. τέπτ᾽ #. Mit dieser Formel, die nur in Bezug auf’s Verbum variirt, werden 
äufig Ankommende begrüsst, 5. A 202. 2 254. & 43. Σ 385. 424. W’ 94 und 
it ses wie ἢ. H 24. δ᾽ 810. λ 98. — 251. βέβληκι, Dial. 30, 3, ὃ. — 
22 cyyeiliys, kommst du mit einer Botschaft (von Agamemnon oder 
‚feinem anderen Fürsten, um mich zu den Waffen zu rufen’). Der Genetiv ist 
ähnlich den localen ὁδοῖο, πεδίοιο, s, Dial. 46, 1, 3 und vgl. 7 206. Ο 640, 
‚wäbrend schon alte Grammsatiker aus Verkennung dieser Genetivskraft einen No- 
Bninetiv ὁ ἀγγελίας, ion. ἀγγελίης, der Bote, annahmen. — Das τοί ist h. wie 

1. u 189. ὁ 272 ein verständigendes wahrlich, fürwahr. — 253. nos 

ἡ ἀλισίῃσι, unthätig dasitzen, 8. Σ 104 ἀλλ᾽ ἧμαι παρὰ νηυσί». 


254. πεπινιμένος wird in diesem stehenden Verse von Verschiedenen in 
r Il. gebraucht, in der Od. nur vom Telemachos. — 255. = 219. — 256. εἴ 
ἹΜ To: ἔγχος. Die Lanze war die wichtigste aller Waffen und sie beinah allein 
tschied den Kampf, s. 153. — 257. χατεάξαμεν. Dies die einzige Spur bei 
. von jenem Gebrauchr Späterer, die 1. Person Plur. für die 1. Sing. zu setzen. 
ür den plötzlichen Wechsel des Numerus in der 1. Pers. verglich bereits Schol. 
Eurip. Ion 352 εἰ πρὸς τοῦ ϑεοῦ Λωλυόμεσθα μὴ μαϑεῖν ἃ βούλομαι. 
258. ὑπερηνορέοντος, des übermüthigen. So wird Deiphobos als Troer 
‘nd Sohn des Priamos genannt, wie die Troer im Ganzen ./ 176; denn von ihm 
pelbst ist nichts bekannt, das diesen Tadel rechtfertigen könnte. 
259. = 221. — 260. χαὶ εἴχοσι. Bo bezeichnet die Zahl 20 nicht selten 
‚Nine unbestimmte Menge, a. X 349. μ 78, wie auch die Zahl 22 in Hyper- 
‚Beln beliebt ist, 8. I 678. 1’ 264. ı 241. χαί — xel findet sich übrigens bei 
. verbunden nur hier und ὦ 641. — 261. πρὸς drama, hingestellt 
‚Ba, an.... hin, vgl.a 127. 0 29 ἔστησε πρὸς zlorae. Die Lanzen wurden, 
'pobald sie nicht gebraucht wurden, entweder in einem Futteral aufbewahrt, oder 
pe rtanden am Speerbehälter, der δουροδόχη, angelehnt, der sich hier an einer 
Seitenwände des Eingangs von der Strasse, in dem Hausflur (ἐνώπιαν 
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Τρώϊα, τὰ κταμένων ἀποαένυμαι. οὐ γὰρ ὀΐω 
ἀνδρῶν δυσμενέων ἑχὰς ἱστάμενος πολεμέξειν" 
τῷ uvı δούρατά 7 ἐστε καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 
καὶ κόρυϑες καὶ ϑώρηκες λαμπρὸν γανόωντες." 265 
τὸν δ᾽ ad ηριόνης πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα" 
υκαί τοὶ ἐμοὶ παρά τε χλισίῃ καὶ νηΐ μελαίνῃ 
πόλλ᾽ ἔναρα Τρώων ἀλλ οὐ σχεδόν ἐστιν ἑλέσϑαι. 
οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ mus λελασμένον ἔμμεναι ἀλκῆς, 
ἀλλὰ μετὰ πρώτοισε μάχην ἀνὰ χυδιάνειραν 270 
ἵσταμαι, ὁππότε νεῖκος ὀρώρηται πολέμοιο. 
ἄλλον πού τινα μᾶλλον ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 
λήϑω uapvausvog, σὲ δὲ ἴόμεναι αὐτὸν ὀΐω." 
τὸν ὁ᾽ aus ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀνεΐίον ηὔδα" 
„old’ ἀρετὴν οἷός ἐσσε" τί σε χρὴ ταῦτα λέγεσθαι; 275 
εἰ γὰρ νῦν παρὰ νηυσὲ λεγοέμεϑα πάντες ἄριστοι 
ἐς λόχον, ἔνϑα μαλιστ' ἀρετὴ διαείδεταε ἀνδρῶν, 
ἔνϑ᾽ ὃ τε δειλὸς ἀνήρ, ὃς τὶ ἄλκιμος, ἐξεφαανϑὴ 
(τοῦ μὲν γάρ τὲ κακοῦ τρέπεται χρὼς ἄλλυδις ἄλλῃ, 


befindet. Wenn diese ἐνώπια hier in der Lagerwohnung gerade so wie in 
den übrigen Stellen, wo H. ihrer erwähnt, 8435. ὃ 42. γ 121, παμῳ., heil- 
leuchtende, schimmernde heissen, so lässt sich das auf den hellen 
Kalkanstrich, wie sonst, beziehen oder es ist anzunehmen, dass dort das die 
(schimmernden) Waffen und Kostbarkeiten des Idomeneus bewahrende Zimmer 
gerade wie in der Hütte des Achilleus 1} 559 gewesen sei und dass in sofern 
dasselbe παμῷ. genannt werde. — 262. anoclyvuaı, ohne Elision der Präpos. 
wie « 419. £ 309. o 322, 4. Dial. 11, 1, 3. — 2606. λαμπρὸν γανόωντες, 
s. T 359. Helme und Panzer wurden vor dem Kampfe glänzend polirt. 

266. — 254. — 267. χαί τοι, zu 262. — 269. οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ ἐμέ φημι. 
Nachdrückliche Wiederholung derselben Negation, die übrigens in Bezug auf 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ und οὐδὲ μὲν οὐδέ unattisch ist, s. Dial. 67, 12, 1, über die 
ganze Verbindung οὐδὲ γὰρ — ἔμμεναι ἀλκῆς ebenda 51, 2, 1 und vgl. 
Y 360 all’ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν re ποσίν ve Kal σϑένει, οὐ 
μέ τέ φημι μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἠβάιον. ὃ. 221 τῶν δ᾽ ἄλλων ἐμέ φημι 
πολυ προφερέστερον εἶναι. Bichtig bemerkt Voss, dass in φημὶ ἐμέ die 
redende Person gleichsam aus sich selbst unter die anderen tritt, um sich wie 
einen Andern, Fremden zu beurtheilen, was nach den Umständen bescheidener 
oder auch zuversichtlicher sein kann. — 271. forauaı. Ueber dies Präs. s. 
zu 229, über die Verbindung veixog πολέμοιο zu 685. — 273. σὲ — αὐτόν, 
Dial. 52, 2, ὅ. 

274. == 259. — 275. λέγεσϑαι, herzählen, aufzälılen, mehr als 
blosses εἰπεῖν. — οἷος mit verkürztem os, Dial. 3, 8, 1. — 276. εἰ γάρ, nach 
Ameis nicht begründendes denn wenn, sondern wünschendes wenn doch an 
allen den Stellen, wo εἰ γάρ unmittelbar neben einander und mit dem Optativ 
verbunden steht. — λεγοέμεϑα. Ganz so ὦ 108 οὐδέ χεν ἄλλως Κρινάμε- 
ψος λέξαιτο χατὰ ech ἄνδρας ἀρέστους. In gleicher Bed. noch B 12. 
Φ 27. — 217. ἐς λόχον ff. Gerade im gefährlicheren Hinterhalte werden Tu- 
genden erprobt, die in der Feldschlacht weniger sich zeigen: Behendigkeit, 
List, Ausdauer und persönliche Bravour, A 226 ff. 216. — 218---86. Malerische 
Schilderung des Feigen im Gegensatz zum Muthigen. — ὅς τ΄ alxıuos, 8. 
Dial. 51, 8, 3. Das τέ ist nicht mit ὅς zu verbinden, da es dem vorher- 
gehenden τέ entspricht. — 279. τοῦ μὲν γάρ re xaxou und 284. τοῦ d’aya- 
ϑοῦ. ‘In generischer Bed. findet sich der Art. bei H. überhaupt selten. Von 


‚Substantivon findet sich so ὁ γέρων I‘ 103 und einige Stellen, an denen «a 
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οὐδέ οἱ ἀτρέμας ἦσϑαι ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός, 280 
ἀλλὰ μοεοκλάζει καὶ ἐπ᾽ ἀμφοτέρους πόδας ἵζει, ι 
ἐν δέ τέ οἱ χραδίη μεγάλα στέρνοισι πατάσσϑδι 
κῆρας ὀϊομένῳ, πάταγος δέ τε γίγνετ᾽ ὀδόντων᾽ 
τοῦ δ᾽ ἀγαϑοῦ οὔτ᾽ ἂρ τρέπεται χρώς, οὔτε τι λίην 
ταρβεὶ, ἐπειδὰν πρῶτον ἐσίζηταε λόχον ἀνδρῶν, 285 
ἀρᾶται δὲ τάχιστα μιγήμεναι ἐν dal λυγρῇλ)" 
οὐδέ κεν ὄνϑα τεόν ys μένος καὶ χεῖρας ὕνοιτο. 
εἴ περ γάρ τε βλεῖο πονεύμενος ἠὲ τυπείης, ἢ 
οὐκ ἂν ἐν αὐχέν᾽ ὄὕπισϑε πέσοι βέλος οὐδ᾽ ἐνὲ νώτῳ, 
ἀλλά κεν ἢ στέρνων ἢ νηδύος ἀντιάσειεν 290 
πρόσσω ἱεμένοιο μετὰ προμάχων ὀαρισεύν. 
ἀλλ Ays μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὡς 
ἑσταότες, μή πού τις ὑπερφιάλως νεμεσήσῃ᾽ 
ἀλλὰ σύ γε κλισίηνδε κιὼν ἕλευ ὄμβριμον ἔγχος." 

ὧς φάτο, Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Apni 295 
καρπαλίμως κλισίηϑεν ἀνείλετο χάλκεον ἔγχος, 
βῆ δὲ μετ᾽ ᾿Ιδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 
“οἷος δὲ βροτολοιγὸς "ἄρης πολεμονδε μέτεισιν, 
τῷ δὲ Φόβος φίλος υἱὸς ἅμα κρατερὸς καὶ ἀταρβὴς 


Adj. und Subst. mit dem Art. verbunden werden.’ Dial. 50, 4, 1. --- τρέπε- 
ται ges; Ueber das sich Verändern der Gesichtsfarbe s. X 376. Ο 4. P733. 
φ 412; ἄλλυδες ἄλλη, bald hierhin, bald dorthin, &369. «458. ἃ 385, 
d.i. in alle mögliche Farben. — 281. μετοχλάζει, ün. elo., durch die fol- 
genden Worte erklärt, er kauert unstät, ist nicht im Stande, in der unbe- 
yuemen Lage zu verharren, die ein im Hinterhalt Liegender einnehmen muss. — 
282. μεγάλα, das, wenn es bei Verben steht, die einen Ton oder Laut bezeich- 
nen, auf die Stärke des Lautes sich bezieht, heftig, ungestüm (‘hör- 
bar’ Näg.), ist nur hier und d 000 vom Verb. getrennt, während es sonst — 
Amal — unmittelbar vor demselben steht. — 283. πάταγος. Zähneklappern als 
Zeichen von Furcht und Schrecken wie X 375. — yiyver, erfolgt, 8.499. 
K 375. 4418. — 984. τοῦ δ᾽ ἀγαθοῦ. Dies einfache δέ entspricht dem μεέν 
τε 279., s. Π 28. n129. λ 220. u 93. 105. — οὔτ᾽, Obschon die Worte τοῦ 
᾿ἀγαϑοῦ nur zum ersten Gliede der Entgegenstellung gehören, ist, οὔτε den- 
noch ihnen nachgesetst, wie E 700. 811. y 217. — 285. ἐπειδαν. Nur h. 
findet sich bei H. ἐπειδάν, an dessen Stelle desshalb Bekker ἐσεεί xev schreibt ; 
sonst kommt “eine Verschmelzung des dynetischen ὧν mit einer Zeitpartikel 
bei H. nur in ἐπήν vor, Dial. 54, 16, ὃ. — ἐσέζηται, ὅπ. eig. — 286. dal, 
mit kurzem ε, Dial. 17, 1, 3. — 287. τεὸν ya μένος, das γέ des Gegensatzes, 
den Näg. so ergänzt: das Liegen im Hinterhalte macht Vieler Feigheit, offen- 
bar; an deinem Mutbe kann auch da Niemand etwas aussetzen. — OVOLTO, 
niml. τίς, das auch 787. X 199 u. ö. zu ergänzen ist. — βλεῖο, Opt., Dial. 
unter βάλλω. βάλλειν wie A 191 ἢ δουρὶ τυπεὶς ἢ βλήμενος Ip von den 
Wurf-, τύπτειν von den Angriffswaffen. — 291. ὀαριστύν, eig. in die trauliche 
Gesellschaft der Vorkämpfer, da nur dort sich der Tapfere wohlbefinden 
kann. — 292. μηχέτι ταῦτα λεγώμεϑα, d. i. reciprok — διαλεγωμεϑα, 
stehender Ausdruck vom Abbrechen einer (lang ausgesponnenen) Unterhaltung, 
s. BA35 (ohne ταῦτα). Y 244. y 240. v 296. 

298 ff. Ausgeführter Vergleich mit Ares, wie ähnlich 77 208. — μέτει- 
σιν. In Vergleichen und allgemein gehaltenen Sätzen hat, εἶμι nebst seinen Zu- 
Sammensetzungen bei H. stets Präsensbed. — 299. Poßos, die personificirte 
Furcht — ‘Erscheinungen, die sich im Bereiche einer göttlichen Person auf- 
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ἕσπετο, ὃς τ' ἐφόβησε ταλάφρονά περ πολεμιστήν 300 
τὰ μὲν ἄρ᾽ ἐκ Θρήκης ᾿Εφύρους μέτα ϑωρήσσεσϑον 
ἠὲ μετὰ Φλεγύας μεγαλήτορας" οὐδ᾽ ἄρα τῶ γε 
ἔκλυον ἀμφοτέρων, ἑτέροισε δὲ κῦδος ἔδωκαν" 
τοῖοε Μηριόνης τε καὶ ᾿Ιδομενεὺς dyoi ἀνδρῶν 
ἤϊσαν ἐς πόλεμον, κεκορυϑμένοι αἴϑοπε χαλκῷ. 305 
τὸν καὶ !ιηριόνης πρότερος πρὸς μιῦϑον ἔειπεν" 
„Aevsalön, πῇ τ᾽ ἂρ μέμονας καταδῦναι ὅμιλον; 

ἐπὶ δεξιόφεν παντὸς στρατοῦ, ἢ ἀνὰ μέσσους, 

ἢ ἐπ᾽ ἀριστερύφιν; ἐπεὶ οὔ ποϑι ἔλπομαι οὕτως 
δεύεσθϑαι πολέμοιο κάρη χομόωντας Ayasovc.” 310 
τὸν δ᾽ air’ ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὐδα᾽ 

„ynvoi μὲν & μέσσησεν ἀμύνειν εἰσὲ καὶ ἄλλοε, 


fallend hervorthun, werden desshalb gewöhnlich mit dieser in ein menschlich 
geartetes Verbältniss gesetst,’ Näg. Theol. 8. 96 — ist mit „Seäuos des Ares 
Sohn und Diener, «7 440. Ο 119, ohne dass wir über ibre Mutter bei H. et- 
was erfahren. — «ταρβῆς und ταλάφρων sind dr. εἶρ.. vgl. zum ersteren 
araoßnros Γ 68. — 300. ἐφόβησε, ein Erfahrungssatz, daher Aor. — 301. μὲν 
ἄρ᾽, recapitulirend, s. Nüg. Exc. 3,4 1. Auf. — &x Θρήχης. In Trakien, dem 
an Völkern von kriegerischem Charakter reichen Lande, dachte ınan sich der 
Ares heimisch, s. 9 361. Soph. Kön. Oed. 19%. Antig. 970. Ueber dies Ver- 
setzen des Gottes an einen bestimmten Raum s. zu 21. — 'Eyvpows.... Pie 
γύας, zwei kriegerische und räuberische Volksstämme in Thessalien, von denen 
nach Strabon jene in der Gegend des späteren Kranon, diese um Gyrtone 
wohnten. — ϑωρήσσεσϑον. Da dies Wort im Vordersatse eines Gleichnisses 
steht, in dem an Stelle des Präs. nur Aor. statthaft ist, so kann es nach Fried- 
länder unmöglich 3. Pers. des Dual. im Imperf. sein (episch = ϑωρησσέσϑην, 
s. Dial. 30, 1, 7), vielmehr ist es ganz unzweifelhaft Praesens. — 308. ἑτέροισι, 
den Andern, den Thrakern. — 306. — Ε 682. Das xaf zeigt an, dass der 
eben ausführlich geschilderten kampflustigen Stimmung des Mer. auch sein 
nun folgenden Worte entsprechen. — 307. Ζευχαλέδη. Gegen die gewöhnliche 
Annahme, dass Tevxalldns hier und M 117. P608 Sohn des Deukalion 
sei, Δευχαλιωνίδης, ebenso wie .4γ8ϑεμίδης 1 413. 488 Sohn des Avdk- 
ulov, wendet Ameis ‘homer. Kleinigkeiten’ 8. 11 mit Recht ein, dass eine solehs 
Verkürzung gegen alle sprachliche Analogie wäre! Mit Lobeck und Ameis 
muss man vielmehr diese Formen auf die Namen Jfevxalos und Ayseuos 
surückführen, wie bereits die Schol. zu unserer Stelle than, Formen, die wenig- 
stens für die Sage und den Dichter mit Aevxalloy und Avdeuloy gleich- 
egolten haben müssen. — ἄρ᾽, denn nun. — 308. ἐπὶ δεξειόφιν.... ἡ ἐπ 
ἀριστερόςφριν. Beides findet sich nur hier; s. über die bei Substantivirungen 
seltnere Foorination mit dem Suffix gıy Dial. 19, 2, 5. Diese Formen sind 
bier nicht Accusative, wie man zum Theil annimmt, sondern Genetive, die 
Krüger mit dem in ἔπ᾽ olxov bei Verben der Bewegung vergleicht, wobei 
ἐπί nicht bloss die Richtung, sondern das erreichte oder zu erreichende Ziel 
bezeichnet. — 809. οὕτως, so sehr, in so hohem Grade, wie näml. auf 
der zuletzt genannten linken Seite. — 810. δεύεσϑαι πολέμοιο, des Kampfes 
ermangeln, d.i. mangelhaft kämpfen, es am Kämpfen ermangeln 
lassen. So P 142, vgl. 4° 484 und das Compos. ἐπιδεύεσϑαι. — χάρη χο- 
oovras, Beiw. der Achäer im Gegensatz au Sclaven und Ausländern, den 
ὄπιϑεν χομόωντες B 542. Parathetisch schreibt der Venet. das Wort mit 
Ausnahme von 4 Stellen, übrigens müsste auch nach Bekker eine regelrechte Zu- 
sammensetzung aus χάρη nnd xoun, Adj. χαρήχομος, auf ein Verb. χαρηχομεῖν 
und Particip χαρηχομέων, nicht aber auf xepnxouay und χαρηχομόων führen. 
811. - 274. — 812. ἐν νηυσί, im Schiffslager, bei den Schiffen, 
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Alayıds ve δύω Τεῦκρός , ὃς ἄριστος ΞΦχαιῶν 
τοξοσύνῃ, ἀγαϑὸς. δὲ καὶ ἐν σταδίῃ ὑσμίνῃ" 
οἵ uw ἄδην ἐλόωσι καὶ ἐσσύμενον πολέμοιο, 315 
Ἕχτορα Πριαμίδην, εἰ καὶ μάλα καρτερός ἐστιν. 
αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, μάλα περ μεμαῶτι μάχεσϑαι, 
χείγων νικήσαντι μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 
γῆας ἐνιπρῆσαι, ὅτε μὴ αὐτός γε Κρονίων 
ἐμβάλοι αἰϑόμενον δαλὸν γήεσσι ϑοῇσιν. 820 
ἀνδρὶ δέ X οὐκ εἴξειε μέγας Τελαμώνιος Atac, 
ὃς ϑνητός τ᾽ εἴη καὶ ἔδοε Δημήτερος ἀκτήν, 
χαλχῷ τὸ δηχτὸς usyakoıcı τε χερμαδίοισιΐ. 
οὐδ᾽ ἂν ᾿Αχιλλῆε ῥηξήνορι χωρήσειεν 
ἐν γ᾽ αὐτοσταδίῃ" ποσὶ δ᾽ οὔ πως ἔστιν ἐρίζειν. 325 
wir δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ΄ ἀριστέρ᾽' ἔχε στρατοῦ, ὄφρα τάχιστα 
εἴδομεν ἠέ τῳ εὖχος ὀρέξομεν ἠὲ τις ἡμῖν." 
ὥς φάτο, Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος Agni 


᾿ wie Β 688. 771. T 89. J. 240. --- ἀμύνειν εἰσί. Ueber den Inf. nach εἶναι, 
vorhanden sein, Dial. 55, 3, 22. — 314. τοξοσύνη, ὅπ. eig. — 315. μὲν 
kündigt das bestimmte Object an, das dann der Eigenname genauer bezeichnet, 
vgl. Φ 249. α 194. 48, unten 600 und viele andere Stellen, wo der speciel- 
lea und ausfährlichen Bezeichnung eine allgemeine und summarische (oft auch 
durch Zahlen oder Zahlenartiges) voraufgeschickt wird, s. Bekker Monatsbericht 
der Berl. Akad. vom Februar 1861 8. 248 f. — ἐλόωσι, s. Dial. unter ἐλαύνω. 
— πολέμοιο. Der Genet. ist nicht mit dem absolut stehenden ἐσσυμένον zu 
verbinden, wie Eustath. wollte, sondern mit ἅδην ἑλόωσι, 8. Τ 42) πρὶν Τρῶας 
ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο. ε 290 ἀλλ᾽ ἔτε μέν μέν φημι ἄδην ἐλάαν χακότη- 
τος, also: werden ihn genug umhertreiben im Kampf; 8. Dial. 47, 
%,5. — εἰ καί, 6. ebenda 65, 5, 5. — 317. Sätze, die wie dieser ein Re- 
sultat, ein Zusammenfassen des Vorhergegangenen aussprechen, stehen häuflg, 
asyndetisch, s. Näg. Exc. 14, 11. Vgl. z.B. 8 526. Φ 850. X 895. 453. 715. 
— 319. ὅτε μή statt εἰ un, nach einem affirmativen Satze bei H. nur noch 185, 
nach einem negativen. — 821. μέγας heisst Alias wie T 226. 227. 229. 
ı E£610. 626. 7169. M 364. P 174.360. — 322. χαὶ ἔδοι ff., poetische Umschreibung 
des Menschen , indem als sein charakteristisches Merkmal das Essen von der Gabe 
der Demeter galt, während es von den Unsterblichen E 341 heisst: οὐ γὰρ σῖτον 
ἰδουσ᾽, οὐ πίνουσ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 5.76. Aehnliche Umachreibungen der 
bedürftigen Sterblichen: Z 142 οὗ ἀρούρης χαρπὸν ἔδουσιν, ᾧ 465 ἀρούρης 
᾿ χαρπὸν ἔδοντες, ferner mit βροτοί und ἀνέρες 8 222. ı 89. x 101, endlich 
&e nur in der Od. sich findenden ἄνδρες ἀλφησταί, die fruchtessenden (7), 
«349. (8. » 261. Hymn. an Ap. 158 und ε 191 ἀνδρί γε σιτοφάγφ. --- 4η- 
μήτερος. Die gleiche Genetivform Φ 76. --- 828. ῥηχτὸς, ὅπ. εἰρ., wie 325 
ασὐτοσταϑέη. --- 325. ποσί, d.i.an Schnelligkeit, wie 7124. 266. Y 410. 
X 160. 9° 792. 9. 108. 120.206. Zu οὔ πως ἔστιν ἐρίζειν ergänze Ayıldei. 
Behendigkeit der Füsse war für den Anführer zumal unerlässlich, da er wäh- 
rend der Schlacht in Ermangelung aller Signale das Meiste selber anzuordnen 
und seine Befehle selber zu ertheilen hatte. — 326. νωΐν nicht == miht (Heyne), 
sondern auf Idomeneus und Meriones zusammen zu beziehen. — ἐπ᾽ ἀριστέρ᾽. 
Ueber die Substantivirung adjectiv. Neutra bei H., die selbst bei localen Ausdrücken 
sicht zu häufig stattfindet, Dial. 68, 43, 8. — 827. == M 828. εἴδομεν ep. ver- 
kürst aus εἰδῶμεν. Unmotivirt bleibt übrigens das Geheiss des Idomeneus, 
Meriones möge vorangehen, das dann 328 auch ausgeführt wird. 
328, me 396. — 33.ff. Sinn: Alle zusammen erhoben plötzlich ein heftiges 
Behlachtgetüimmel, so wie Sturmwinde in der dürresten Jahreszeit auf dinmal 
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᾿ ἔμεν, ὄφρ᾽ ἀφίκοντο κατὰ στρατὸν ἢ μιν ἀνώγειν. 
ΩΝ ὡς ᾿Ιδομενῆα ἴδον φλογὶ ἔἴκολον Ahern, 7 330 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν, 
κεκλόμενοι καϑ᾽ ὅμιλον ἐπ᾽ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. 
τῶν > ὁμὸν ἵστατο νεῖκος ἐπὶ πρυμνῆσι νέεσσιν.. 
ὡς δ᾽ ὅ9ϑ᾽ ὑπὸ λιγέων ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι 
ἤματι τῷ ὅτε ve πλείστη κόνις ἀμφὲ κελεύϑους, 335 
οἵ τ᾽ ἄμυδις xoving μεγάλην ἱστᾶσιν ὀμίχλην, 
ug ἄρα τῶν ὁμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, μέμασαν δ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἀλλήλους καϑ' ὅμιλον ἐναιρέμεν ὀξέϊ χαλκῷ. 
ἔφριξεν δὲ μάχη φϑισίμβροτος ἐγχείῃσιν 
μακρῇς, ἃς εἶχον ταμεσίχροας: 0008 δ᾽ auspder 340 
αὐγὴ χαλκείη κορύϑων ἅπο χαμπομενάων 
ϑωρήχων τὸ νεοσμήχτων σακέων TE φαεινῶν 
ἐρχομένων ἄμυδις. μάλά κεν ϑρασυκάρδιος εἴη 
ὃς τότε γηϑήσειεν ἰδὼν πόνον οὐδ᾽ ἀκάχοιτο. 

[τὼ 0° ἀμφὶς φρονέοντε δύω Κρόνου vis κραταιὰ 35 
ἀνδράσιν ἡρώεσσιν ἐτεύχετον ἄλγεα λυγρά. 
Ζεὺς μὲν ἄρα Τρώεσσι καὶ Ἕκχτορι βούλετο νέκην, 
κυϑαίνων “Ἀχιλῆα πόδας ταχύν" οὐδ᾽ ὁ γε πάμπαν 
ἤϑελε λαὸν ὀλέσϑαι Ayarinov ᾿Ιλιόϑι πρό, 
ἀλλὰ Θέτιν κύδαινε καὶ υἱέα χαρτερόϑυμον. 350 
᾿Αργείους δὲ Ποσειδάων ὀρόϑυνε μετελϑών, 
λάϑρῃ ὑπεξαναδὺς πολιῆς ἁλός" ἤχϑετο γάρ ῥα 


«ine grosse Staubwolke emporjagen; die Erwähnung des Staubes gebört nur 
zur Ausschmückung des Gleichnisses. — ὑπὸ λιγέων ἀνέμων. Ueber dies 
bei H. besonders häufige ὑπό mit Genet. in der Bed. getrieben von Dil. 
68, 48, 3. — 335. ἥματι τῷ ὅτε τε. ὅτε τε, wann da, 11mal bei H, 
ἃ. vorzüglich IT 643 ὥρῃ ἐν elapıyy, ὅτε τε, und über die ganze, besonders 
in der Il. beliebte, 23mal sich findende Formel Dial. 50, 2, 2. — 839. ἔφριξεν 
di μάχη .... ἐγχεέῃσεν, 5. A 282 φάλαγγες .... σάχεσίν τε καὶ ἔγχεσι 
σπεφριχυῖαι. H ζω στίχες .... ἀσπέσι καὶ χορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι πεφρι- 
κπυῖαε. Ausser modernen Nachahmungen vgl. Vergil. Aen. 7, b utraque lale 
Horrescit strictis seges ensibus. — φϑισίμβροτος, ἅπ. eip., desgl. . YEO- 
σμήχτων, von σμήχω, Nebenform von auaw, ᾧ 226. Ueber das Poliren der 
Waffen vor der Schlacht s. zu 265. — 341. αὐγὴ — χορύϑων ἄπο, vgl 
Lucret. 2, 50 fulgor ab auro. — 348. ἐρχομένων, Masculinum. — Der Sin‘ 
dieser menschlichen Aeusserung: selbst ein rauher Mann konnte beim Anblick| 
dieses Kampfes traurig werden, weil das Blutvergiessen gar 80 gross war. 

Die ganze Partie 345—60 ist von Lachmann und Anderen mit Recht ver 
dächtigt worden, da einestheils die Meerfahrt Poseidons schon einmal zu 
fang dieses Buches und in anderer Weise geschildert ist, andermtheils ἃ 
haupt mit dem majestätischen Auftreten des Gottes dort die heimliche Erm 
terung der Argeier hier sich kaum vereinigen lässt. — 349. ᾿Σλιόϑε πρό, 
Θ 561. K 12. 3581. Das von H. casusartig gebrauchte Suflix 3: ersch 
fast nur bei folgendem πρό, s. Dial. 19, 3, 1. Da die Griechen jetzt bei d 
eigenen Schiffen bedrängt sind, so ist '/Aıd9ı πρό in demselben weiteren Si 
zu fassen wie 9 581. — 352. ὑπεξαναδὺς (ἅπ. εἰρ., wie die meisten der 
2 oder mit mehreren Präpositionen zusammengesetzten Wörter) zolıns a 
wie A 359 ἀνέδυ πολ. ἁλός. — ἤχϑετο vom Gemüthsschmers wie 4 37 
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Τρωσὶν δαμναμένους, At δὲ κρατερῶς ἐνεμέσσα. 

ἦ μὴν ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος nd ἴα πάτρη, 

ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 355 

τῷ da καὶ ἀμφαδίην μὲν ἀλεξέμεναι ἀλέεινεν, 

λάϑρη δ᾽ αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατόν, ἀνδρὲ ἐοικώς. 

τοὶ δ᾽ ἔριδος κρατερῆς xal ὁμοιΐου πολέμοιο 

πεῖρα ἐπαλλάξαντες ἐπ᾿ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν, 

ἄρρηκτόν τ᾽ alvrov τε, τὸ πολλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν] 360 
ἔνϑα, μεσαιπόλιός περ ἐών, Δαναοῖσι κελεύσας 

᾿Ιδομενεὺς Τρώεσσι μετάλμενος ἐν φόβον ὦρσεν. 

πέφνε γὰρ ᾿Οϑρνονῆα Καβησόϑεν ἔνδον ἐόντα, 


400. — 353. = 16. Τρωσὶν δαμναμένους, verstän. τοὺς Ayuıovs. Ebenso 
werden ähnliche Verba (der Freude und des Aergers) mit Accus. und einem 
Particip verbunden, 5. Dial. 56, 6, 4. Nach Krüger entstand vielleicht der 
Gebrauch aus einem Appositionsverhältniss: ἤχϑετο τοῦτο, τοὺς Ἀχαιοὺς 
Τρωσὶν dauvyanevovs. Die Construction kehrt bei H. Θ 378, häufiger bei den 
Tragikern wieder. — 354. 7 μήν, ‘zur Betheuerung eines Satzes, welcher das 
Zugeständniss einer Aussage enthält, der eine folgende’ — 355 alla Ζεύς ff. 
— 'mit gleicher Berechtigung gegenübertritt.' Näg. Exc. 1,5. 1. Aufl. Vgl. P429. 
— γένος nd’ ἴα πάτρη, anders als τ 116 γένος xal πατρίδα γαῖαν, denn 
πάτρη ist hier = πατριά, Abstammung, Abkunft. — 355. πλεέογα ἤδη. 
Ebenso wird der Vorzug reiferen Alters und grösserer Erfahrung geltend ge- 
macht T 218 ἐγὼ δέ κε σεῖο vonuarl γε προβαλοέμην Πολλόν, ἐπεὶ πρό- 
τερος γενόμην χαὶ πλείονα οἶδα. --- 356. τῷ da χαί. Auf die Argumenta- 
tion mit τῷ folgt χαί wie 514. IT 148. P 273. 9 226. 441. o 546. χ 317. 
— ἀμφαδίην, eines der vielen zu Substantiven gewordenen Adjectiven im 
Femin., adverbial gebraucht wie H 196. ε 120. — 357. ἔγειρε, ohne Object, 
da es ‘kein bestimmtes Einzeines, sondern ein rein Allgemeines, ein Gebiet und 
ein Bezirk ist, auf welchem das Verb. wirkt.’ Näg. Exc. 18, 7. 1. Aufl. — 
858, τοὶ δ᾽ ἔριδος — πεῖραρ ἐπαλλάξαντες (ἅπ. εἶρ.) — τάνυσσαν, eine 
dunkle Allegorie.. In Betreff des ihr zu Grunde gelegten Bildes hat man 
jedenfalls die sinnbildliche Bed. festzuhalten, die H. an manchen Stellen mit 
πεῖραρ, dem Beile zu verknüpfen scheint. Wie er nämlich von ὀλέϑρου 
πείρατα, den Schlingen des Verderbens, vom σεῖραρ Olfvos, der 
Schlinge des Elends spricht, so spricht er auch von Seilen des Krieges, 
an denen die Götter gleichsam den Sieg halten und lenken: H 120 αὐτὰρ 
ὕπερϑεν Νίχης πείρατ᾽ ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν. Diese Schlingen 
haben auch h. beide Götter unauflöslich über Troer und Achäer geworfen und 
30 lange sie festgespannt über den Heeren schweben, 80 Jange tobt auch un- 
aufhörlich der Kampf. Das πεῖραρ ἔριϑος von einem Seil zu verstehen, dessen 
Enden beide Götter auf ihre Seiten zu reissen bemüht sind, verbietet der Um- 
stand, dass man bei dieser Erklärung Zeus, der von Poseidons ganzem Be- 
ginnen nichts weiss, mit diesem in Streit denken müsste. Auch fehlt uns, wenn 
man die Stelle von einem Ziehen am Seile versteht, darliber, dass H. etws 
ein beliebtes Spiel seiner Zeitgenossen vor Augen gehabt habe, jede Notiz. — 

. ἄρρηχτόν τ᾿ ἄλυτόν τε, wie 37. Beachte das Wortepiel zwischen «Av- 
Toy und ἔλυσεν. 

861. μεσαιπόλιος, ὅπ. εἰρ. Ueber das Asyndeton der Participia zu 44. — 
363. Καβησόϑεν, aus Kabesos in Thrakien am Hellespont oder aus der gleich- 
namigen Baar in Lykien. — ἔνδον ἐόντα, Schol.: ἐνόντα χαὶ παρόντα, der 
in llios dawar, 8. O 488 Kusnoosev ἔνδον ἐόντα, wo es freilich nicht in 
der Ersäblung wie hier steht, sondern Aias von einem seiner Genossen spricht, 
und π 365, wo ἔνδον in dem gleich freien Gebrauche wie hier sich findet. — 
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ὅς ῥα νέον πολέμοιο μετὰ κλέος εἰληλούϑειν, 

nree δὲ Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην 365 
Kaooaydon» ἀνέξδνον, ὑπέσχετο δὲ μέγα ἔργον, 

ἐκ Τροίης ἀέκοντας ἀπωσέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 

τῷ δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος ὑπό τ᾽ ἔσχετο καὶ κατένευσεν 
δωσέμεναι᾽ ὃ δὲ μάρναϑ᾽ ὑποσχεσίῃσι πιϑήσας. 
᾿Ιδομενεὺς δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο δουρὶ φαεινῷ, 370 
καὶ βάλεν ὕψι βιβάντα vuywv' οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑώρηξ 
χάλκεος ὃν φορέεσκε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι πῆξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών' ὃ δ᾽ ἐπεύξατο φώνησέν ve’ 

» Οϑρυονεῦ, περὶ δή σε βροτῶν αἰνίζομ᾽ ἁπάντων, 

εἰ ἐτδὸν δὴ πάντα τελευτήσεις 00° ὑπέστης 375 
Δαρδανίδῃ Πριάμῳ: ὃ δ᾽ ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἣν. 
καί κέ τοι ἡμεῖς ταῦτά γ' ὑποσχόμενοι τελέσαιμεν, 
δοῖμεν δ᾽ Arpsidao ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην, 
“Ἄργεος ἐξαγαγόντες, ὀπυιέμεν, εἴ κε σὺν ἄμμιν 
Ἴλιου ἐκπέρσῃς εὖ ναιόμενον πτολίεϑρον. 380 
ἀλλ᾽ ἕπευ, ὄφρ᾽ ἐπὲ νηυσὶ συνώμεϑα ποντοπόροισιν 





804. πολέμοιο μετὰ χλέος, vgl. A 221 ix ϑαλάμοιο μετὰ κλέος ἵκετ᾽ 
Ἀχαιῶν. --- 365. εἶδος ἀρίστην. Γ΄124. Z 252 wird dasselbe superlativische 
Lob von einer anderen Tochter des Priamos, der Laodike, "gebraucht. — 
366. Κασσάνδρην. Kasse. ist bei H. nichts eben als die Verlobte des Ofhr, 
noch nicht die Seherin der späteren Zeit. — aveedvor, ohne sie durch Braut 
geschenke zu erkaufen, auf welche reiche Väter, wie Priamos einer war, zu- 
weilen verzichteten, 8. 7 146 vom Agamemnon, ἢ 311 ff. vom Alkinoos; 
vgl. Z193 ff. ı 289. Er wollte sie durch eine tapfere That verdienen. Das 
Wort selbst nur bier und 7 146, — 868. uno τ᾽ ἔσχετο — θϑωσέμεναιε, er 
sagte sie zu und u. 5. w. Dieselben Worte ohne Tmesis B 112. M 2%. 
O 374. 86. v 133. ὦ 335, während sich d 525 nochmals ὑπὸ δ᾽ ἔσχετο findet 
— 369. ὑποσχεσέησι, näml. Πριάμου, ἅπ. elo. Der Plur. drückt die öftere 
Wiederholung des Versprechens aus. — 370.159. — 371. βάλεν — τυχών, 
zu Ο 581. — οὐδ᾽ ἤρχεσε ϑωρηξ. Der Accus. der Person oder des Ge- 
schosses, vor dem geschützt wird, fehlt wie gewöhnlich bei agxeiv. Der Pan- 
zer schützt nicht, weil er nur einen geringen Theil des Unterleibs bedeckt, 
vgl. 398. P 314. — πήἥξεν, ergänze dopv, wie βέλος 1460. Z10 ἐν δὲ με- 
τώπῳ πῆξε. — 818. ἐπεύξατο. Dieses, h. zu sarkastischem Hohn ausartende, 
Rühmen und Jubeln über fast jeden Gefallenen ist für N charakteristisch, 8. 
noch 413. 445. 619, Dagegen wird in der gesitteten Odyssee χ 411. ψ 59 
lautes Frohlocken üßer den gefallenen Feind für unedel nnd unfromm erklärt. 
— 874. περὶ δή σε — ἁπάντων, fast —= 9487. Der Genet, hängt von dem 
adverbialen περέ ab, über alle Menschen, mehr als alle M., vgl. Θ 27. 
α 66. τ 285 u. ὅ. — 377. χαί von ἡμεῖς getrennt wie öfter von dem zu ibm ὦ 
gehörigen Worte, s..4 218. H 281. P277. Y29. 8 510. ı 150. ὦ 28. — ὑπο- 
Gxousvor τελέσαιμεν, in gleicher Vollständigkeit und Wortfülle auch X 308. 
ο 1%. 203. — 280. = .133. Θ 288. Ἰλίου ---- πτολίεθρον. Ueber diese nur 
poetische Verbindung von πόλις, πτολέεϑρον oder ἄστυ mit dem Namen der | 
Stadt — weit häufiger ist die mit dem Namen des Herrschers — 8. zu E 28], 

Dial. 50, 7,5. — 381. ποντοπόροισιν. Hier und anderwärts, 628. H 72. _1 217. 

O 705, heissen passend so die Schiffe, mit denen die Griechen nach Troia 

fahren. Denn πόντος ist für H. die hohe Bee, also zovyromoposg —= für 

weitere Seereisen bestimmt. — αλλ᾽ ἕπευ, nämlich am Fuss geschleif, 

5. 383. — -συνώμεϑα. Demnach scheint man die Höhe der ἔεδνα iu förm- 
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ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὔ τοι dsdvwrai κακοί sisn” 
ὡς εἰπὼν ποδὸς ἕλκε κατὰ χρατερὲν ὑφμίνην 

ἥρως ᾿Ιδομενεύς᾽ τῷ δ᾽ Acıog ἦλθεν ἀμύνεωρ 
πεζὸς πρόσϑ' ἵππων" τὼ δὲ πνείοντε κατ᾿ ὦμων 385 
αἰὲν ἔχ᾽ Triogog ϑεράπων. ὃ de ἵετο ϑυμῷ 
᾿Ιδομενῆα βαλεῖν" ὃ δέ μιν φϑάμενος βάλε δουρὶ 
λαιμὸν ὑπ᾽ ἀνθερεῶνα, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
ἤριπε' δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ ἀχερωΐῖς. 

E πίτυς βλωθρή, τήν τ᾽ οὐρεσι τέκτονες ἄκμδρες 890 
ἐξέταμον πελέκεσσι νεήκεσρ νήϊον εἶναι" 
ὡς ὃ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείρ, 
βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἐκ δέ οἵ ἡνίοχος πλήγη φρένας ἃς πάρος εἶχεν, 


lichen Verträgen festgesstzt zu haben. -- 382. ἐπεὶ οὔ τοι — εἰμεν, ἃ, i. 
wir werden keine unmässigen ἔεδνα fordern. ἐεδνωταί, ein ὅπ. eip., bezeich- 
net vielleicht die Brautväter, vielleicht aber auch Unterhändler oder vermit- 
telnde Verwandte der Braut, s. Näg. Theol. B. 256. 
383. ποδὸς fixe. Der Genet. ποδός findet sich bei ἕλχειμ noch P 289. 
Z 537. σ 10. Pind. Nem. 11, 32 und bei anderen Verben des Ziehens, δ. 
Dial. 47, 12, 4. — 885. Auffallender Weise wird mit keinem Worte erwähnt, 
wie und wo Asios mit Wagen und Leuten tiber die Mauer gedrungen sei, zumal da 
e im Buch M an einem anderen Punkte derselben als Hektor im Kampfe 
gegen die Lapithen dargestellt ward. — 385. 70009. Wörter mit ephelkysti- 
schem » finden sich trotzdem zuweilen elidirt, 5. Θ 134, Dial. 9, 4, 4. — 
zur’ ὦμων. Asios liess den Wagen so dicht hinter sich folgen, dass die Rosse 
nahe seinen Schultern schnaubten, 8. 4’ 380. — 387. φϑαμενος schlieset sich 
80 im Particip einem Verbum 8mal an: über den umgekehrten Fall zu 815. — 
389. ἤριπε --- ἤριπεν, zu N 13, Ueber den Vergleich mit stürzenden Bäumen 
s. zu 178. Nur selten wird wie h. ein Dreifaches verglichen, s. 2894. P 20. 
X151. 8 119. — ἀχερωΐς, die weisse Pappel, verschieden von der al- 
γειρος, der Schwarszpappel. — 3%. βλωθρή, wie ἀχερωΐς nur hier und 
in der gleichlautenden Stelle I7 483. Wenn schon dort wie hier neben der 
Fichte Eiche und Pappel genannt werden, und nicht zu leugnen ist, dass we- 
nigstens aus Eichenholz Schiffe gezimmert wurden, so verwehrt doch das τήν 
τ΄, auch jene Bäume als Schiffsbauholz anzunehmen. — οὔρεσι, wie 471. 571. 
E52. 4 479. M 132. Ο 606. IT 158. 483. — τέχτονες ἄνδρες, Schiffs- 
bauer, einfach rextoves O 411 genannt, νηῶν» textovss ı 126. — 391. ἐξ- 
ἕταμον, fällten, wie Γ᾽ 62. 1 486. ε 320; 2x deutet nicht das Aushauen 
einzelner Theile aus dem Baume, sondern das Aushauen des Baumes aus der 
Wurzel an. — πελέχεσσι. πέλεκυς ist ein doppelschn@liges Beil, das zum 
Behauen, aber auch zum Fällen der Bäume diente, 8. 760. 4’ 114. — vniov 
εἶναι. ‘Mehr poetisch und dialektisch ist in solchen Verbindungen die Hinzu- 
fügung des Inf. εἶναι, während den Attikern gewöhnlich der blosse Accus. als 
Prädicat genügt.’ Dial. 55, 3, 21. — 892. ὡς ὃ — κεῖτο. Vgl. die gleiche 
Structur in den Vergleichen 471 ff. ἀλλ᾽ ἔμεν᾽ ὡς ὅτε τις σὺς ...., ὡς μένεν 
Ἰδομενεύς u, BTL. ἤσπαιρ᾽, ὡς ὅτε βοὺς ...., ὡς ὁ τυπεὶς ἤσπαιρε, --- 
3. βεβρυχώς ff. Asyndetische Verbindung mehrerer in verschiedenen Beziehun- 
gen stehender Participien, s. zu 44. Dial. 56, 15, ὃ. — δεδραγμένος, mit 
den Händen in den Staub greifend, wie Sterbende zu thun pflegen, 
vgl. das oda} λάζεσϑαι γαῖαν B 418 und E75. — 394. ἐχ δέ οἱ — φρένας. 
Nsch dem bekannten Gräcismus; denn im Activ lautet die Redensart ἐχπλήσ- 
σειν τιγὶ φρένας, mentem excutere alicui, einem den Verstand heraus- 
schlagen, vgl. 0 327 φρένας ἐχπεπαταγμένος, wo Ameis freilich φρένας 
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οὐδ᾽ ὅ γ᾽ ἐκόλμησεν, δηΐων ὑπὸ χεῖρας ἀλύξας, 396 
ἂψ ἵππους σερέψαι. τὸν δ᾽ Avrikoyos μενεχάρμης 
δουρὶ μέσον περόνησε τυχών' οὐδ᾽ ἤρκεσε ϑωρηξ 
χάλκεος ὃν φορέεσκε, μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρι πῆξεν. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔκπεσε δίφρου, 
Innovg ὃ “Ἵντίλοχος, μεγαϑύμου Νέστορος υἱός, 400 
ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ ἐξὐκνήμιδας Ayauovs. 

Δηΐφοβος δὲ μάλα σχεδὸν ἤλυϑεν ᾿Ιδομενῆος, 
᾿Ασίου ἀχνύμενος, καὶ ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ. 
> 2 4 "Ἢ > 3 3 ⸗ 2 
ἀλλ ὃ μὲν ἄντα ἰδων ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος 
Ἰδομενεύς χρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι πάντοσ᾽ don, 406 
τὴν ag ὃ ya δινοῖσι βοῶν καὶ νώροπι χαλκῷ 
δινωτὴν φορέεσκε, δύω κανόνεσσ᾽ ἀραρυῖαν. 
τῇ ὕπο πᾶς ἐάλη, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 
καρφαλέον δέ οἱ ἀσπὶς ἐπιϑρέξαντος Acer 
ἔγχεος. οὐδ ᾿ ἅλιόν ba βαρείης χειρὴς ἀφῆχεν, 410 
ἀλ ᾿ ἔβαλ' “Ιππασίδην Ὑψήνορα, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπίδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν. 
als Zwerchfell nimmt und das Ganze als: ein am Zwerchfell ausge- 
pochter auffasst. — 395. ὅ γε, δ. zu8. — 397-8. — H 145 und N 8171]. — 
Dass Antil. den Wagenlenker des Asios in die Mitte des Leibes, d. i. in den 
Unterleib trifft, 8. Y 413 τὸν βάλε μέσσον ἄχοντι .... ἀντιχρὺυς δὲ διέσχε 
παρ᾽ ὀμφαλὸν ἔγχεος alyun, beweist nebst deı ähnlichen Stelle Π 466, 
dass die Brüstung des Streitwagens nicht hoch genug war, um den grösseren 
Fheil des Körpers zu schützen. — 399. — E 585. εὐεργής ausser E ὅθ 
auch T 748 Epith. des Wagens. — 401. = E 264. 324; desgleichen 408. 
axovrıce — 404. = 183 —4. 

404. ὃ μὲν — Ἰδομενεύς, zu 314. — 405. χρύφϑη -- ἔΐση. Dies 
Worte widerlegen Döderleins Erklärung zu M 294 ἀσπίδα πρόσϑ'᾽ ἔσχε- 
ro πάντοσ᾽ Pony, ‘er bielt den schönen Schild nach allen Seiten 
vor’ und bestätigen vielmehr die von den Alten überkommene Erklärung: er 
barg sich unter dem nach allen Seiten hin gleichen d.i. gleich- 
mässig abgerundeten Schilde. — 406. νώροπε, ein vielfach gedente- 
tes Wort. Der Zusammenhang spricht h. mehr für ein dem Ers als Stoff zukommen- 
des Wort, also wohl nach der überlieferten Erklärung strahlend, funkelnd, 
nicht von ἐξέφω gut deckend, schützend. Der Ausgang νωροσε zu 
noch H 206. IT 130, und νώροπα χαλκὸν B 578. 416. Ε΄ 388. ὦ 461. 500, 
—407. δύω, Dativ, wie überhaupt ohne Beugung für alle Casus, Dial. 24,1,3.— 
xzaydveod. Die χαχῤνες sind entweder Handhaben an der Innenseite des 
Schildes oder zwei Querspangen von Leder oder Metall (Θ 193) ebenfalls an 
der Innenseite, durch deren &ine man den linken ‘Arm steckte, indem man 
mit der Hand die andere ergriff und so den Schild regierte, endlich nach einer 
dritten Erklärung die Hölzer oder metallnen Streifen, die, mit Leder überzo- 
gen, das Gerüste des Schildes bildeten. — 408. τῇ ὕπο. Am Satz- und Vers 
anfange stehen so Praepos. dem selbständigen Artikel auch nach, 6. τῶν ὕπερ 
Ο 665, τῷ ἅμα δ 162 u.a.m — Laln, von εἴλω, ganz buchstäblich er 
krümmte sich, zog sieh zusammen wie Y 278. Vergil. Aen. 10, 412 
se collegit in arma. — 409. χαρφαλέον, wie αὖος eigentl. trocken, dann 
vom Klange dumpf. — ἐπιϑρέξαντος. ἐπιτρέχειν nur b. — darüber- 
hinlaufen, -gleiten, daran streifen. — 411—2. — 4 578—9. eidag 
-- ἔλυσεν h. nicht vom Tode, sondern von tödtlicher Verwundung, wenn man 
423 στεναχοντα liest. Dass überhaupt die Redensart meist nicht den sofor- 
tigen Tod involvire, geht aus den 10 von Bekker zusammengestellten Stellen 
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Anigoßos δ᾽ ἔκπαγλον ἐπεύξατο, μακρὸν ἀΐσας" 
„od μὴν αὖτ᾽ ἄτιτος κεῖτ᾽ Acıog, ἀλλά ἕ φημι 
εἰς ᾿Αἰδός περ ἰόντα πυλάρταο χρατεροῖο 415. 
γηθϑήσειν κατὰ ϑυμόν, ἐπεί δά οἱ ὥπασα πομπόν." 
wg ἔφατ᾽, Apysioıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 

Avsıhöy δὲ ualıosa δαΐφρονε ϑυμὸν ὄρινεν" 
ἀλλ οὐδ᾽ ἀχνύμενός περ ἑοῦ ἀμέλησεν ἑταίρου, 
ἀλλὰ ϑέων περίβη καὶ ol σάκος ἀμφεκάλυψεν. 490 
τὸν μὲν ἔπειϑ᾽ ὑποδύντε δύω ἐρίηρες ἑταῖροι, 
Mnxıorevg ᾿Εχίοιο πάϊς καὶ δῖος Δλάστωρ, 
mas ἔπι γλαφυρὰς φερέτην βαρέα στενάχοντα" 
᾿Ιδομενεὺς δ᾽ οὐ λῇγε μένος μέγα, ἵετο δ᾽ alei 
ἠέ τινα Τρώων ἐρεβεννῇ νυκτὶ καλύψαι ᾿ 426 

αὐτὸς δουπῆσαι ἀμύνων λοιγὸν ᾿ΑΑχαιοῖς. 
ἔνϑ' Alovnsoo διοτρεφέος φίλον υἷόν, 


now ᾿4λκάϑοον --- γαμβρὸς δ᾽ ἦν Ayxiaao, 

πρεσβυτάτην δ᾽ ὥὦὥπυις ϑυγατρῶν “ἱπποδάμειαν, 

τὴν περὶ κῆρι φίλησε πατὴρ καὶ πότνια μῆτηρ 480 
ἐν μεγάρῳ᾽ πᾶσαν γὰρ ὁμηλεκίην ἐκέχαστο 

κάλλει καὶ ἔργοισιν ἰδὲ φρεσί᾽ τούνεκα καί μιν 


- 3 ιν 1 * ⸗ 2 1 
μὲν ἁνὴρ woLorog ἐνὶ Τροίῃ evgein. 
τὸν τόϑ᾽ ὑπ᾽ ᾿Ιδομενῆϊ Ποσειϑάων ἐδάμασσεν 


bervor: IT 806. Σ 81. Φ 114. 400--17. X 335—7. W 726. ὃ 703. 9. 233. 
v218. ὦ 885. — ὑπὸ πραπίδων. Zum Zwerchfelle rechnete man auch die- 
jemigen mit ihm theilweise verwachsenen Häute, die Hyrz und Lungen umgeben, 
daher sowohl πραπίέϑες als φρένες im Plaral. — 414. üritos, daneben ari- 
τος 4484. — 415. eis Aidos περ ἰόντα. ἱέναι εἰς ‘A. nur h. — χρατε- 
006, als Bein. des Aides, der in dieser Verbindung als Person zu fassen ist, 
wie 1277. — 416. γηϑήσειν. In gleicher Weise der Bewnsstlosigkeit des 
Todten nicht eingedenk ist Achilleus’ Asusserung 22 592. Doch ist überhaupt 
die Lehre von der Erinnerungs- und Empfindungslosigkeit im Aides keines- 
wegs überall bei H. durchgeführt, s. Näg. Theol. 8. 412. — ἐπεί mit dem 
(erläuternd®n) da, eine nicht attische Verbindung, Dial. 69, 9, 5. 

419—23. = 9 880--4. — 423. βαρέα στενάχοντα. Für diese Lesart 
Zenodots spricht die Analogie ähnlicher Stellen, s. 5388. & 482. Φ 417, 
Aristarch: στεγάχογτε, stöhnend vor Schmers um den sterbenden Freund. 
— 424. λῆγε, transitiv wie & 306. χ 68. — 425. ἐρεβεννὴ νυκτὶ καλύψαι. 
Merkwürdig ist, dass h. von einer Person gesagt wird, was sonst von der 
γυξ ἃ, i. metaphorisch von dem Sterben selbst, 8. 580. E 310. 659. 4 356. 
& 439. X 466. — 426. δουπῆσαι, prägn. ohne πεσών, fallen, erliegen, 
3. 4: 679 δεδουπότος Oldırödao. Ueberhaupt wird ja δουπῆσαι ausser 0479 
aur vom fallenden, mit seinen Waffen dröhnend niederstürzenden Krieger ge- 
braucht (Aristarch). — 481. ἐν μεγάρῳ bezeichnet h. das ganze Haus, — 
daheim. — ὁμηλιχέην, Abstract. statt Concret. die Altersgenossen- 
schaft m die Altersegenossinnen, Jugendfrenundinnen, 8. 485. Y49. 

. 628. x 209. — 482. ἔργοισιν ἰδὲ φρεσέ. Im Gegensatz zu ἔργα be- 
deutet φρένες den Geist, Verstand, den klugen, erfinderischen Sinn 
üner Frau gerade wie in 3 117 und A 115, einer Stelle, mit der die unsre 
grosse Achnlichkeit hat. — 483. ὥριστος, s. zu 154. — Ev} Τροίη evpeln. Tootn 
bezeichnet h. die Landschaft, wie T 74. Z 329 u. 5. εὑὐρύς nänl. findet sich 
tar &inmal bei H. mit einem Städtenamen verbunden, s. zu 2 591. — 434. Der 
%8 abgebrochene Bats wird nicht vollendet, vielmehr wird, was als Nach- 
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ϑέλξας ὄσσε φαεινά, πέδησε δὲ φαίδιμα yvia’ 436 
οὔτε γὰρ ἐξοπίσω φυγέειν δύνατ᾽ οὔτ᾽ ἀλέασϑαι, 

ἀλλ᾽ ὥς ve στήλην ἢ δένδρδον ὑψιεπέτηλον 

ἀτρέμας ἑσταότα στῆϑος μέσον οὔτασε δουρὲ 

ἥρως ᾿Ιδομενεύς, δῆξεν δέ οἱ ἀμφὲ χιτῶνα 

χάλκεον, ὅς οἱ πρόσϑεν ἀπὸ χροὸς none ὄλεθρον" 440 
δὴ τότε γ᾽ αὔον ἄῦσεν ἐρεικόμενος περὶ δουρί. 

δούπησεν δὲ πεσών, δόρυ δ᾽ ἐν κραδίῃ ἐπεπήγειν, 

ἡ δά οἱ ἀσπαίρουσα καὶ οὐρέαχον πελέμιζεν . 

ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄμβριμος "Ἄρης. 
᾿Ιδομενεὺς δ' ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μαχρὸν ἀὔσας" 45 
„Anipoß', ἦ ἄρα δὴ τι ἐΐσκομεν ἄξιον εἶναι 

τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι, ἐπεὶ σύ περ εὔχεαι οὕτως, 
δαιμόνι᾽. ἀλλὰ καὶ αὐτὸς ἐναντέος ἵσεασ᾽ ἐμεῖο, 

ὄφρα ἴδης οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ ἱκάνω, 

ὃς πρῶτον Mivwa τέκε Κρήτῃ ἐπίουρον᾽ 450 
Mivws δ᾽ αὖ τέκεϑ' υἱὸν ἀμύμονα Δευκαλίωνα, 
Δευκαλίων δὶ ἐμὲ τίκτε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἄνακτα 
Κρήτῃ ἔν εὐρείῃ. νῦν δ᾽ ἐνθάδε νῆες ἔνεικαν 

σοΐ τὸ κακὸν καὶ πατρὶ καὶ ἄλλοισι Τρώεσσιν" 

, ὥς φάτο" Anipoßos δὲ διάνδιχα μερμήριξεν, 455 
n τινά που Τρώων Erapiacaıro μεγαθύμων 


satz folgen sollte, h. zum selbständigen Satze. --- 435. ϑέλξας. ϑέλγειν ἢ 
schwächen, die Augen blenden, abstumpfen. Vgl. über das Ganze Näg. 
Theol. 8. 69. — 000€ φαεινά, wie ὄσσε αἱματόεντα 616. In diesen Stelle 
erscheint 000€ als Neutrum im Plural, während H. sonst, s. 7, 000€ y.asıya 
sagt. — yuia sind h. die Beine, wie Π 31. 4° 691. — 437. Der Vergleich 
mit der Säule kehrt wieder P434. Zu den Aocusativen ὥς re στήλην ἢ δέγ- 
doeov vgl. A 260. 262. & 29. 282. 9 518. χ 384. 402. — 439. ἀμφέ Adverb. 
nach zwei Seiten hin, entzwei, eine durch’s Verbum bedingte Richtung. — 
χιτώνα, den Panzerrock, das (lederne, mit Erz beschlagene) Koller. — 
441. ἐρειχόμενος περὶ δουρί, serspalten rings um den Speer. Ebsaso 
wird ἀμφί gebraucht bei Verben des Durchbohrens, Einschneidens u. s. π. 
s.571. Θ 86. P 295. Φ 577. 4’ 30. μ 396 u. ö. — 443. οὐρέαχον, das äusserste, 
um sich in die Erde stecken zu lassen, sugespitzte Ende des Lanzenschaftes. 
Dass das vom Speer durchbohrte Herz se stark geklopft habe, um sogar das 
äusserste Ende der Waffe beben zu machen, ist dichterische Uebertreibung — 
444. ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽. So verbindet H. mit Vorliebe beide Worte (18mal), trennt 
sio aber stets durch ein oder mehrere Worte, s. aus der Il. & 129. 77 613. 
P529. Σ 450. 4 818. — ρης, der Gott statt seines Elementes genannt: die 
verderbliche Kriegswaffe liess nach ihre Kraft, dem verderb- 
lichen Speere entsank seine Kraft. — 445. — 418. — 446. Achnlich 
& 411. ἄξιος h. wie dort absolut = hinreichend, ἃ. i. ein genügender Br- 
satz, an jener Stelle persönlich construirt. — 447, τρεῖς, den Othryoneus 363, 
den Asios 384 und den Alkathoos 484. — ἑνὸς ἀντί, ἃ, i. Hypsenor 411. — 
πεφάσϑαι, 8. Dial. unter πέφνον. — 450. Κρήτη ἐπίουρον, den Hirten, 
den Hüter Kretas. Der Ausdruck bezeichnet das mehr vertrauliche, väter- 
liche Verhältniss des Herrschenden zum Volke. — ἐμὲ τέκτε. So und nicht 
Zu’ ἔτιχτε wie in der Ausgabe von 1858 schreibt nun Bekker, damit die Ortho- 
tonirung des Pronomens nicht nur gesehen, sondern auch gehört werde, hier, 
Z 206 und τ 181. 

455. = 6 167. διάνδιχα μερμήριξεν, erwog zweifelnd. — 456. ἐτα- 
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ἂψ ἀναχωρήσας, 7 πειρήσαιτο καὶ οἷος. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
βῆναι ἐπ᾿ Alvsiar. τὸν δ᾽ ὕστατον εὗρεν ὁμέλου 
ὁσταύότ᾽ - aisi γὰρ Πριάμῳ ἐπεμήνιε δίῳ, 460 
οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ ἐσϑλὸν ἐόντα μετ᾽ ἀνδράσιν οὔ τι Tisaxer. 
ἀγχοῦ δ᾽ iosausvog ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
„Aiveia Τρώων βουληφόρε, νῦν σα μάλα χρὴ 
γαμβρῷ ἀμυνέμεναι, εἰ πὲρ τί σε κῆδος ἱκάνει. 
all ἔπευ, ᾿λκαϑόῳ ἐπαμύνομεν, ὅς ve πάρος περ 465 
γαμβρὸς ἐὼν ἔϑρεψε δόμοις ἔνι τυτϑὸν ἐξόντα᾽ 
τὸν δέ τοι ᾿Ιδομενεὺς δουρικλυτὸς ἐξενάριξεν." 

ὧς φάτο, τῷ δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ὄρινεν, 
βῆ δὲ μετ᾽ ᾿Ιδομενῆα μέγα πτολέμοιο μεμηλώς. 
all. οὐκ ᾿Ιδομενῆα φόβος λάβε τηλύγετον ὥς, 470 
ἀλλ ἔμεν ὡς ὅτε τις σῦς οὔρεσιν ἀλκὲ πεποιϑώς, 
ὅς τὸ μένει κολοσυρτὸν ἐπερχόμενον πολὺν ἀνδρῶν 
χώρῳ ἐν οἰοπόλῳ, φρίσσει δέ τε νῶτον ὕπερϑεν" 
ὀφϑαλμὼ δ᾽ ἄρα οἱ πυρὶ λάμπετον, αὐτὰρ ὀδόντας 
ϑήγει, ἀλέξασϑαι μεμαὼς κύνας ἠδὲ καὶ ἄνδρας. 475 
ws μένεν ᾿Ιδομενεὺς ϑουρικλυτός, οὐδ᾽ ὑπεχώρειν, 
«Αἰνείαν ἐπιόντα βοηϑόον" αὖε δ᾽ ἑταίρους, 


θέσσκιτο, Schol. ἑταῖρον λάβοι, vgl. ἕταρον ἐἑλέσϑαι Κὶ 242. — 458. Dieser 
öfter wiederkehrende V. findet sich in der Il. h. zum ersten Mal. — 459. ὕστα- 
Toy — ὁμίλου. Ueber den Genet. Dial. 47, 28, 4. — 460. ale yap — 
Intunvıe (ἅπ. elo.). Aus politischen Gründen herrschte zwischen beiden Kr 
sifersüchtiges Verhältniss, s. Y 197. 396 f. Strabon 13, 1. — 461. ἄρ᾽, er- 
klärend, s. zu 416. — 462. — .1 208. — 464. γαμβρῷ ἀμυνέμεναι, damit 
sein Leichnem nicht in der Gewalt der Feinde bleibe. — εἴ πέρ τί σε χῆδος 
ἶχαγει, wenn auch Trauer dich ergreift. Gewöhnlich fasst man h. εἴ 
πὲρ in der Bed. wenn wirklich, wenn anders, das dann mit Ind. ver- 
bunden wäre wie ν» 143 und nimmt χῆδος sogar in der bei H. unerhörten Bed. 
Verwandtschaft, wenn anders Verwandtschaft deine Seele rührt. 
— 466. τυτϑὸν ἐόντα, Ymal Versschluss; Ausnahmen s. zu 4’ 85. — 467. ἐξε- 
γαριξεν͵ h. in weitester Bed. = erlegte. Dieses stets am Versausgang ste- 
bende Verb. findet sich im vorhergehenden Buche 8mal, in N nur hier und 619. 

468. πα Β 142 u. ὅ. — 469. = 297. — 470. τηλύγετον ὥς in tadeln- 
dem Sinne, wie einen Schwächling. — 471. ἀλκὶ πεποιϑώς, nähere Er- 
kärung des τές, Bezeiehnung eines Raubthieres wie E 299. {130. Oft ver- 
gleicht der Dichter Helden mit dem Eber, 5. 1253. E 783. M 146. — ὃς 
μένει, (476) ὡς μένεν, 8. zu 389. — χολοσυρτὸν ἐπερχόμενον, wie 
M 147 χολοσ. ἰόντα, die nahende Hetzjagd. — ὡς ὅτε, ohne dass 
ein Verb. beigefügt ist, wie 571. Β 394. 1462. M 132. Σ 219. % 712. ε 281. 
1386. τ 494. — 478. φρίσσει νῶτον, starrt am Rücken, rgl. τ 446 
φρίξας εὖ λοφιήν, Hosiod. Schild 891. — 474. ἄρα, wie oft, das weiter, 
ferner der Aufzählung, 5. Näg. Exc. 3, 15 1. Aufl. — 475. ϑηγει, 85. 4 416. 
— αλέξασϑαι, der verschrumpfte, von Bekker ‘Monatsbericht der Berl. Akad. 
om Juni 1862’ 8. 340 f. verdächtigte Aorist von ἀλέξω, s. Dial. — 476. οὐδ᾽ 
er, ohne zurückzuweichen. Aehnliche zwischengestellte Batzglieder 
AN. 376. ı 292 ἤσϑιε δ᾽ ὥς τε λέων ὀρεσέτροφος, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν, Ἔγκατά 
TE σάρχας Te, er asa ohne abzulassen Eingeweide und Fleisch. — 
MM. ade δ᾽ ἑταίρους. Der Aco. bei αὔω wie ı 65 und in der gleichleutenden 
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[τοὺς ὃ Y ἐποτρύνων ἔπεα πεερόεντα προσηύδα] 480 


2 


ὃς μάλα καρτερός ἐστι μάχῃ ἔνε φῶτας ἐναίρειν. 
καὶ δ᾽ ἔχει ἥβης ἄνϑος, ὃ Te χράτος ἐστὶ μέγιστον" 


Δηΐφοβόν τε Πάριν 7° ἐσορῶν καὶ Ayvoga δῖον, 490 
οἵ οἱ ἅμ᾽ ἢ ἐμόνες Τρώων ἔσαν" αὐτὰρ ἔπειτα 


ὡς ἴδε λαῶν ἔϑνος ἐπισπόμενον ἑοῖ αὐτῷ. 495 


Aiveiag ve καὶ ᾿Ιδομενεύς, ἀτάλαντοι "Ient,; 500 


Stelle „1461. — 47980. = 98. 4. — 481. μ᾽ οἴῳ, d.i. μοὶ οἴῳ, der ich 
adlein bin, wie 7 310. ὃ 367.. S. über die Elisien des Diphthong οἱ Dial. 
12, 4, 6. Spitznuer Exc. 13, 8. — 482. ὅς wor ἔπεισιν. Die Epexegese 
giebt dem ἐπιόντα die genauere Beziehung, s. α 300. — 483. ὅς. Ein zweiter 
wie häufig dem ersten asyndetisch beigefügter Relativsats. — μάχη ἔνι und das 
gleichbedeutende μείχῃ stets ausser _/ 736 an dieser Versstelle. — 484. χαὶ δ᾽, 
Dial. 69, 41, 2. — ἥβης ἄνϑος, Jugendblüthe, nachgeahnt im Demeter 
hymn. 108 χούριον ἄνϑος. — χράτος ἐστὶ μέγιστον. Dieselben Worte B 118. 
I 25. 39. 2.293. 311. ε4. « 70, nur an letzterer Stelle mit einem Zusats. — 
485. εἰ γάρ, wünschend, s. zu 276. — ὁμηλιχέη, Altersgenossen, δ. 491. 
— τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, wien 9. ὦ 511 bei dieser (meiner) Gesinnung, bei 
der Gesinnung hier. — 486. φέροιτο — φεροέμην, ohne Pronomina, vgl 
das zu ᾧ 226 Gesagte. 


488. σάκε᾽ ὥμοισι χλέγαντες, ἃ, i. den oberen Theil des Schildes an 
die Schultern schmiegend; den unteren hielt natürlich die Linke. — 492. ὡς 
el re, 8. Β 80. 1481. _4 474. IT 192. ı 314. ὃ 254. o 111, meist wie h. 
mit beigefügtem Verb. finit. Derselbe Vergleich eines Helden mit dem Leit- 
bock 7196. — μετὰ χτίλον. Vom Nschgehen, Hinterhergehen wird μετά 
suweilen bei H. gebraucht, Dial. 68, 27, 3. — 493. &x Boravnc, nach der 
Weide, x 159 ἐχ νομοῦ ὕλης πιόμενος. 2x zur Bezeichnung der Folge, 
Disl. 68, 17, 4. Ueber die lange Messung des in πιόμεμ᾽ 8. ebenda unter 
πέγω. — γάνυται fi. Wie sich der Hirt am Anblick seiner etattlichen und 
zahlreichen Horde weidet, so fl. — δ᾽ ἄρα re. δέ τε steht zuweilen, ohne dass 
das entsprechende μέν Te vorhergegangen wäre; 8. 732. — 495. λαὼν ἔϑνος. 
ἔϑνος wie stets von allgemeinerem Begriffe als λαός. — Eoi «τὰ οἱ wie d 88, 
beidemal in Verbindung mit αὐτῷ. 


497. μαχροῖσι ξυστοῖσι, ἃ. i. δόρασι, 5. 1 469. _1 260. 565. — 499. «l- 
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Tevs’ ἀλλήλων ταμέειν χρόα νηλέϊ χαλκῷ. 
 Aivsiag δὲ πρῶτος ἀκόντισεν ᾿Ιδομενῆος" 

ἀλλ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χόύλκεον ἔγχος, 

αἰχμὴ δ᾽ «Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 

ᾧχετ᾽, ἐπεί δ' ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν. 505 
Ἰδομενεὺς δ᾽ ἄρα Οἰνόμαον βάλε γαστέρα μέσσην, 

ἥξε δὲ ϑώρηκος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς 

σ᾽ ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 

Ἰδομενεὺς δ᾽ ἐκ μὲν νέχυος δολιχόσκιον ἔγχος ‘ 
ἐσπάσατ᾽, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἄλλα δυνήσατο τεύχεα alt 510 
ὦμοιϊν ἀφελέσθαι" ἐπείγετο γὰρ βελέεσσιν. 

οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα ποδῶν ἦν ὁρμηϑέντι, 

οὔτ᾽ ἀρ᾽ ἐπᾶϊξαι ned ξὸν βέλος οὔτ᾽ ἀλέασϑαι" 

τῷ δα καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο νηλεὲς ἤμαρ, - 
ερέσσαι δ᾽ οὐκέετε ῥίμφα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο. 515 
τοῦ δὲ βάδην ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὲ φαεινῷ 

Δηΐφοβος" δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἶει. 

ἀλλ ὃ γε καὶ τόϑ᾽ ἅμαρτεν, ὃ δ᾽ ᾿Ασκάλαφον βάλε δουρί, 
υἱὸν ἐνναλίοιο" δι᾽ ὦμου δ᾽ ὄμβριμον ἔγχος 

ἔσχεν, ὃ δ᾽ ἐν κονίησι πεσὼν ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ. 520 
οὐδ᾽ ἄρα πώ τι πέπυστο βριήπυος ὄμβρεμος Aons 
υἷος ἑοῖο πεσόντος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ, 


λήλων, abhängig von τετυσχομένων, 5. 801. Z 3. — 503. = 404. --- 507. ϑώ- 
θῆχος γύαλον, die Wölbung des Panzers, dessen unterster Theil natür- 
lieh h. gemeint ist. — 508. ἤφυσ᾽ - διαφύσσειν eigentl. = ausschöpfen, 
dann trop. herausreissen, od. wie das röm. haurire, durchbohren, 8. 
Vergil. Aen. 2, 600 quos hauserit ensis. 10, 314 gladio latus haurire, vgl. 
τ 400. — ἀγοστῷ, stets nur in dieser Verbindung. — 509—11. = E 620—2. 
— δολιχόσχιον, die langhinschattende, Beiw. der fliegenden Lanze, mit 
den Näg. sinnreich die Behauptung der Araber vergleicht, kein Schatten sei 
länger als der der Lanze, eine Anschauung, die sich bei jenem Volke aus der 
berg-, baum- und buschlosen Beschaffenheit der Wüste und mithin aus dem Man- 
gel jedes längeren Schattens erklärt, für die Hellenen aber durchaus nicht ge- 
geben erscheint. — 510. ἄλλα deutet ἢ. nur die Folge an, ferner, noch 
weiter, keineswegs die Gleichartigkeit der τεύχεα καλά mit dem dolıydozıoy 
ἔγχος. --- 812. γυῖα, die Glieder, insofern sie biegsam sind, also γ. ποδῶν = die 
Gelenke der Füsse. — 513. Folgt auf einen allgemein hingestellten Satz eine 
detaillirte, gegliederte Erläuterung desselben, h. gegeben durch die beiden gleich- 
sam substantivirten Infinitive, so steht ἄρα entweder bei jedem Gliede, oder we- 
uigstens bei dem einen, 8. E89. 330. Σ a0. X 200. ψ’ 632. 887. 2 720. δ 264. 
1585; vgl. Dial. 69, 9, 4. — 514. τῷ de καί. καί nach einer Argumentation 
mit τῷ ῥα, s. zu 356. — up zur Bezeichnung eines Ereignisses sehr häufig 
und ganz wie im Deutschen, s. zu /7 831. — 515. πόδες φέρον, zu O 405. — 
516. βάδην, ἅπ. eig. — 517. δὴ γάρ. Ueber die Stellung des δὴ s. zu 122. 
Zur Sache vgl. 402 ff. — 520. ἔσχεν, wie E 100 ἀντιχρὺς δὲ διέσχε (ὀϊστοςὶ), 
nũml. τοῦ ὦμου, intrans, == διῆλθε, reichte hindurch, ging hindurch. 
— 521. βριήπυος, ἄπ. εἰρ. — Erst später Ο 100 ff. erfährt Ares den Fall 
seines Sohnes durch Here. Denn weder Allgegenwart noch Allwissenheit legte 
der homer. Glaube den Göttern bei und dies ist nicht der einzige Fall, wo Göt- 
tern Dinge entgehen, die sie auf das unmittelbarste und wie h. auf das schmers- 
lichste berühren ; s. Näg. Theol. 8. 24 f. — 522. vios ἑοῖο πεσόντος. πεύ- 


30 13. TLAIAAOEN. 


ἀλλ ὃ γ᾽ ἄρ᾽ ἄκρῳ ᾿Ολύμπῳ ὑπὸ χρυσέοισι νέφεσσιν 
ἧστο, dus Bovikorv ἐελμένος, ἔνϑα περ ἄλλοι" 
ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἦσαν ἐοργόμενοε πολέμοιο. 525 

οὗ δ᾽ ἀμφ᾽ "Acxalapp αὐτοσχεδὸν ὡρμήϑησαν. 
Δηΐφοβος μὲν ἀπ᾽ ’ Aonalagpov πήληκα φαεινὴν 
ἥρπασε, Μηριόνης δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Agni 
δουρὶ βραχίονα, τύψεν ἐπαλμενος, dx δ᾽ ἄρα χειρὸς 
αὐλῶπις τρυφάλεια χαμαὲ βόμβησε πεσοῦσα. 530 
Μηριόνης δ᾽ ἐξαῦτις ἐπαλμενος, αἰγυπιὸς ὥς, 
ἐξέρυσε πρυμνοῖο β αχέονος Dußpıuov ἔγχος, 
au δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔθνος ἐχάζετο. τὸν δὲ Πολίτης 
τοκασίγνητος, περὶ μέσσῳ χεῖρε τιτήνας, 
ἐξῆγεν πολέμοιο δυσηχέος, ope ἴχεϑ᾽ ἵππους 535 
ὠκέας, οἵ οὗ Onıode μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 
ἕστασαν ἡνίοχόν τε καὶ ἅρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες 
οὗ τόν γε προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα, 
τειρόμενον᾽ κατὰ δ᾽ αἷμα νδουτάτου ἔρρεε χεερός. 

οὗ δ᾽ ἄλλοι μάρναντο, βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὀρώρειν. 540 
ἔνϑ᾽ ΑΑἰνέας ᾿“φαρῆα Καλητορίδην ἐπορούσας 
λαιμὸν τύψ᾽, ἐπὶ οἷ τετραμμένον, ὀξέϊ δουρί" 
ἐκλίνϑῃ δ᾽ ἑτέρωσε κάρη, ἐπεὶ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη 


ϑεσϑαι mit dem Genet. des Particips wie P 377. 7 322. — 523. ἄχρῳ, dem 
spitz zulaufenden, nur h. Epith. des Olympos, vgl. ἀνὰ Γαργάρῳ ἄχρῳ 
& 352. 0 152. — χγρυσέοισε νέφεσσιν. Der Ol., obgleich ihf andere Stelle 
als wolkenlos und in ewiger Heitre strahlend darstellen, ist h. wie anderwärts — 
7 264. v 104. E 868 u. s. w. — von Wolken umhällt, freilich h. nicht von 
eigentlichen, sondern goldenen, wie ja alles, was Götter umgiebt, von Golde ist 
Mit einer ähnlichen goldenen Wolke umhüllt Zeus sich und Here auf dem Ida 
& 348. 350 und Pallas den Achilleus Σ 2056. Vgl. die Nachahmung unserer 
Stelle Hymn. an Ap. 98. — 524. ἑελμένος von ellw, kepyousvos von εἴργω. 
Unter den fürchterlichsten Drohungen hatte Zeus ihnen verboten, sich in den 
Krieg su mischen, 8. su 8. — ἔνϑα περ, ausser v 284 stots an dieser Ver- 


e. 

597. πήληχα. Dass πήληξ nicht eine besondere Gattung Helme bessichnet, 
‚beweisen Stellen wie diese, wo es 530 mit τρυφάλεια und wie ZZ 798 Δ΄, wo 
es mit χυνέη wechselt. — 580. αὐλῶπις, der mit einer Röhre versehene, 
in die der aus einer Rossmähne oder einem Rossschweife bestehende Heimschmuck 
gesteckt wurde. 80 erklären die Schol., während das Wort nach Hesychios eine 
Helm mit Visir, das die obere Hälfte des Gesichts deckte, beseichnete. — 
βόμβησε πεσοῦσα. Dieser das klirrende Hinstürsen malende Bohluss noeh 
IT 118. v 897. — 534. αὐτοχασίγνητος. Polites ist Sohn des Prismos, δ. 
B 791. 2.250. — περὶ μέσσῳ χεῖρε (die Arme) τιτήνας. Den Leib des 
Deiphobos umschliugt Polites, um ihn aus der Schlacht zu führen, da er denselber 
am Arm nicht ergreifen konnte; denn der &ine Arm des Deiph. war k 
der andere jedenfalls mit Stillung des Bluts (639) beschäftigt. — 587. zoxil, 
Epith. zu ἅρμα wie E 239. y 492. ο 145, nach 4 226. K 322. 893 ἅρματα 
ποικέλα χαλκῷ wohl von Ersversierungen zu verstehen. — 539. χειρός, auch 
b. == Arm, denn am Oberarm ist Deiphobos verwundet, s. 532 πρυμγοῖο 
βραχέονος, 629 βραχέογα. 

540. == 169. — 841. «“ἱνέας, mit Synizese, nur h. bei H. verkürzt su 
Alvslag, wie & bei den Rpikern überhaupt nur selten zu € wird, Dial. ἃ, 3, 2. — 
543. ἑαφϑη. Diese Form, die noch dinmal, & 419, wiederkehrt, zieht man jetzt 
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καὶ χόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραΐϊστής. 
᾿Αντίλοχος δὲ Θόωνα μετασερεφϑέντα δοκεύσας 545 
οὕτασ᾽ ἐπαΐξας, ἀπὸ δὲ φλόβα πᾶσαν ἔκερσεν 
ἢ τ᾽ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπεῤὲς αὐχέν᾽ ἱκάνει" 
τὴν ἀπὸ πᾶσαν ἔκερσεν, ὃ δ᾽ ὕπτεος ἐν κονέῃσιν 
κάπησδν, ἄμφω χεῖρε φίλοις ἑτάροισι πεεάσσαο. 
Αντίλυχος δ᾽ ἐπόρουσε, καὶ αἴνυτο τεύχε᾽ ἀπ᾿ ὥμων 550 
παπταίνων" Τρῶες δὲ περισταδὸν ἄλλοθεν ἄλλος 
οὕταζον σάχος εὐρὺ παναίολον, οὐδ ἐδύναντο 
εἴσω ἐπιγράψαι τέῤενα χρόα: νηλέϊ χαλκῷ 
Aysılöoyov' πέρε γὰρ δα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
Νέστορος υἱὸν ἔρυτο καὶ ἐν πολλοῖσι βέλεσσεν. 555 
οὐ μὴν γάρ ποτ᾽ ἄνευ δηΐων ἦν, ἀλλὰ χατ᾿ αὐτοὺς 
σερωφᾶτ᾽ - οὐδέ οἱ ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, ἀλλὰ μάλ᾽ αἰεὶ 
σειόμενον ἐλέλιχτο᾽ τιτύσκετο δὲ φρεσὶν ἦσιν 
n τευ ἀκοντέσσαε ἠὲ σχεδὸν ὁρμηϑῆναι. 

ἀλλ᾽ οὐ λῆϑ᾽ ᾿Α΄δάμαντα τιτυσκόμενος καϑ' ὅμιλον 560 
Acıcadnv, ὃ οἱ οὗτα μέσον σάκος ὀξέϊ χαλκῷ 
ἐγγύϑεν δὁρμηϑείς᾽ ἀμενήνωσεν δέ οἵ αἰχμὴν 
κυανοχαῖτα Ποσειδάων, βιότοιο μεγήρας. 
καὶ τὸ μὲν αὐτοῦ μεῖν᾽ ὡς τε σκῶλος πυρίκαυστος, 


mit Recht als Aor. Pass. zu ὅπτω, der Schild, den der quer über die Brust 
gehende Riemen hielt, fügte sich, gesellte sich dazu. — 544. Suuo- 
θαϊστής. Bekker zieht jetst (Monatsbericht der Berliner Akad. vom Januar 1860 
δ. 1 0) vor, h., 77 414. 580. 591. 2220 mit dem Grammatiker Glaukos Iv- 
μορραέστης zu schreiben, da ῥαέω nebst seinen Ableitungen wie die übrigen 
Verba auf αέω stets sonst seinen Diphthong geschlossen hält. — 545. Θόωνα. 
Zwei andere Troer gleichen Namens E 152. A 422. — 546. φλέβα, ἅπ. eio., 
wohl die Aorta,.die Hauptschlagader; denn die vena cava, die Hohlader, 
siegt vom Unterleibe nur bis an’s Herz aufwärts und gelangt nicht mehr bis 
sam Nacken. — 547. νῶτα, ἃ. i. νῶτον wie B 808. H 321. @ %. Y 414. 
865. 1 225. ı 4. 38. ἐ 437; ebenso πρόσωπα, da sich beides leicht als eine 
Mehrheit von Theilen denken lässt, Dial. 44, 3, 3. — ἑχάνει, im Praes. und ohne 
auf die Handlung, wie öfter in Beschreibungen von Körpertbeilen an Men- 
when oder Thieren, 5. 568. Θ 88. 325. Y478. Χ 324. — 548-9. 1522—8. 
χεῖρε πετάσσας. Dass diese Worte nicht von einem convulsivischen Ausstrecken 
Arme zu verstehen seien, vielmehr von einer um Hilfe flehenden Geste zu 
umstehenden Genossen, lehrt schon der Zusatz φέλοις ἑτάροισι. --- 550. = 
“4680. — 551. περισταδόν, ἅπ. εἰρ. --- 553. εἴσω, ἃ. i. innerhalb des Schil- 
des. — 554. Ohne persönlich einzuschreiten schützt Poseidon den Antilochos, 
1. Näg. Theol. 8. 63, und zwar als Stammvater des Neleischen Geschlechts, 
. y43 δ, wo ihm als Familiengotg Nestor feierliche Opfer bringt. — 555. ἔρυτο, 
sehirmte, mit v wie I 138. 3. 588. P 518. 7° 819. ὦ 524. — 567. ἔχ᾽ 
πρέμας, Eustath. ἡτρέμει καὶ ἡσύχαζε, also ἔχειν h. intrans. sein, bleiben, 
Wie nur ausnahmsweise bei H., s. 679. M θέ: 483. Ω 21. --- 568. ἐλέλιχτο, 
Wirbelte, zitterte, synkopirter Aor. von ἐλελέζω, der volleren Form von 
λίσσω, wie A 39. — τιτύσχετο δὲ φρεσὶν ἤσεν, hatte im Sinne, eigentl. 
trsielte im Gedanken derauf hin, eine Redensart, die nur noch 9 556 
auf die märchenhaft beseelt gedachten phäakischen Schiffe angewandt ist. 
560. Adauavra, s. M 160. — 562. ἀμενήνωσεν, ἅπ. eio. — 563. Pıo- 
TOo ueyngas, das Leben (des Antilochos, den er schirmt) versagend, 


® 


Ihm (dem Adamas) verweigernd, missgönnend. — 564. χαὶ τὸ μέν, 


4 
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ἐν σάκει Avsıl χοιο, τὸ δ᾽ ἥμισυ κεῖτ᾽ ἐπὶ γαίης. 565 

ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάξετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 

ἹΠηριόνης δ᾽ ἀπιόντα μετασπόμενος βάλε δουρὶ 

αἰδοίων τε μεσηγὺ καὶ ὀμφαλοῦ, ἔνϑα μάλιστα 

γίγνετ᾽ “Ἄρης ἀλεγεινὸς ὀϊζυροῖσι βροτοῖσιν. 

ἔνϑα οἱ ἔγχος ἔπηξεν" ὃ δ᾽ ἑσπόμδνος περὶ δουρὶ 51 

ἤσπαερ᾽ ὡς ὅτε βοῦς, τόν τ᾽ οὔρεσι βουκόλοε ἄνδρες 

ἐλλάσιν οὐκ ἐϑέλοντα βίῃ δήσανεες ἄγουσιν. 

ὡς ὃ τυπεὶς ἤσπαιρε μίνυνϑά περ, οὔ τι μάλα δήν, 

ὄφρα οἱ ἐκ χροὸς ἔγχος ἀνεσπάσατ᾽ ἐγγύϑεν ἐλϑὼν 

ἥρως Πηριόνης" τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 675 
4ηΐπυρον δ᾽ “Ἕλενος ξίφεϊ σχεδὸν ἤλασε κόρσην 

Θρηϊκίῳ μεγάλῳ, ἀπὸ δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν. 

7 μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα χαμαὶ πέσε, καί τις ᾿Ἰχαιῶν 

μαρναμένων μετὰ ποσσὶ κυλενδομένην ἐκόμισσεν" 

τὸν δὲ xar’ ὀφϑαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν. 580 
Argsidnv δ᾽ ἄχος elle, βοὴν ἀγαθὸν ενέλαον, 

βῆ δ᾽ ἐπαπειλήσας ᾿Ελένῳ ἥρωϊ ἄνακτι, 

ὀξὺ δόρυ κραδάων" ὃ δὲ τόξου πῆχυν ἄνελκεν. 

τὼ δ᾽ ἄρ᾽ ὁμαρτήδην ὃ μὲν ἐγχεὶ ὀξυόεντι 


nämlich ἥμισυ. --- σχῶλος πυρέχαυστος, zwei ἅπ. eio. Der Pfahl wird ge- 
brannt, um in der Erde weniger schnell zu faulen; der Vergleichungspunkt ist 
also: so fest wie ein Pfahl — 565. τὸ δ᾽ ἥμισυ, letsteres appositiv zu Tod) 
s. δ 508. — 566. = Γ' 82. 4 685. — 6567. μετασπόμενος, nachsetzend, 
our h. in dieser Bed. — 569. yiyver’. Ueber das Praes. zu 547. — Ἄρης 
nach Eustath. st. πληγὴ καὶ τραῦμα, eine gleich kühne Metapher wie 444. — 
ὀϊζυροῖσι, den jammervollen, wie d 197. Das Bejammernswerthe am Me- 
schen liegt eben darin, dass er sterben muss. — 570. Easouevos, (dem Stosse) 
nachgebend, d.i.hinsinkend, wie X 246. M 3%. περὶ dovpf ist nach der 
Analogie zahlreicher ähnlicher Stellen mit ἤσπαιρ᾽ zu verbinden. — 571. ἤσπαιρ, 
ὡς ὅτε βοῦς (näml. ἀσπαίέρει; über das fehlende Verb. s. zu 471).... ὡς ὁ 
τυπεὶς ἤσπαιρε. Vgl. über diesen Bau des Gleichnisses 389. 392. 471. — 
dllaoıy, ὅπ. elo., von ἴλλω. Ueber den Dat. βίῃ Dial. 48, 15, 12. — ovz 
ἐϑέλοντα, invitum, adjectivisch wie auch ἐθέλων, 8. T 377. Υ 87. Φ 36. 48. 
ἃ; 88.02 289 u. 6. — 573. τυπεές, h. ausnahmsweise von einer Verwundung durch 
Wurfgeschoss, s. zu 288 u. vgl. 782. — μένυνϑα περ. περ hat versichernde 
Kraft, wie z. B. 4 391. 4° 397. 9 187. x 473 (wo die gleichen Worte). ade 
mit langem «, da δή» ursprünglich Digamma hatte. Uebrigens steht οὗ τι μαλα 
δήν nur als Versschluss, s. A 417. x 473. — τὸν δὲ σχότος ff. Bezeichnung 
für Sterben und Tod, ». 1 461. 503. 526. E 47. IT 316. 

577. Θρηϊχίῳ. Die thrakischen Schwerter genossen eines hohen Buhmes 
zu Homers Zeit, s. % 809. An Handelsverbindungen mit Threkien in damalige? 
Zeit braucht man übrigens desshalb nicht zu denken, da Helenos das Schwert 
als Gastgeschenk erhalten haben konnte. — 578. ἀποπλαγχϑεῖσα, fortge- 
schleudert; denn πλάζω ist Nebenform von πλήσσω. — 580. == E 569. 
ἐρεβεννὴ νυξ, 5. 425. 

582. ἐπαπειλήσας, ἅπ. εἰρ. — 5683. τόξου πῆχυν (den Bügel des 
Bogens) avelxey, 58. A 375. — 584. ὁμαρτήδην (km. eio.). So Aristareh. | 
Ueber die andere Lesart ὁμαρτήτην, trafen susammen, Dial. 84, 2, 4 
ὀξυόεντι, der scharfspitzigen, mit einer scharfen Spitze vorse-| 
henen‘(A. Göbel), wie alle Adjectiva auf εἐς von einem Substantiv (öfv) ge- 
bildet in der Bed.: damit versehen oder erfüllt; im Ganzen 10mal Beiw. von. 


—— 
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fer’ axovriocaı, ὃ δ᾽ ἀπὸ νευρῆφιν ὀϊστῷ. 585 
Πριαμίδης μὲν ἔπειτα κατὰ στῆϑος βάλεν ἰῷ 
ϑώρηχος γύαλον, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο πικρὸς ὄΐστός. 
ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀπὸ πλατέος πτυόφιν μεγάλην κατ᾽ ἀλωὴν 
ϑρώσκωσιν κύαμοι μελανόχροες ἢ ἐρέβινϑοι 
πνοιῇ ὕπο λιγυρῇ καὶ λικμητῆρος ἐρωῇ, 590 
ὡς ἀπὸ ϑώρηκος Μενελάου κυδαλίμοιο" 
πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑκὰς ἔπτατο πικρὸς ὀΐϊστός. 
“Ἀτρεΐδης δ᾽ ἄρα χεῖρα, βοὴν ἀγαϑὸς ἹΜΠενέλαος, 
N ’ T ς.-»"» » ⸗ . . 23 2 % ’ 
τὴν βάλεν ἢ ῥ᾽ ἔχε τόξον ἐνξοον" ἐν δ᾽ ἄρα τόξῳ 
ἀντ χρὺς διὰ χειρὸς ἐλήλατο χάλκεον ἔγχος. 595 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 
χεῖρα παρακρεμάσας" τὸ δ᾽ ἐφέλκετο μείλινον, ἔγχος. 
καὶ τὸ μὲν ἐκ χειρὸς ἔρυσεν μεγάϑυμος “Αγήνωρ, 
αὐτὴν δὲ ξυνέδησεν ἐυστρεφεῖ οἰὸς ἀώτῳ, 
σφενδόνῃ, ἣν ἄρα οἱ ϑεράπων ἔχε, ποιμένι λαῶν. 600 
Πείσανδρος δ᾽ ἰϑὺς Μενελάου κυδαλίμοιο 
nie‘ τὸν δ᾽ ἄγε μοῖρα κακὴ ϑανάτοιο τέλοσδε, 
σοὶ Ϊενέλαε δαμῆναι ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι. 


ἔγχος, vgl. zu Ξ 448. Dass die Bed. buchen völlig unstatthaft sei, die einige 
Gramm. dem Worte beilegen, geht schon aus 597 hervor, wo dieselbe Lanze 
μείλινον genannt wird. — 585. ὀϊστῷ. Aus dem vorhergehenden axovzlooaı, 
das eigentlich nur vom Wurfgeschoss gesagt wird, ist ein βαλεῖν zu ergänzen; 
das ἀπό vor μευρῆφιν ist ein von — her. — 586. ἔπειτα, da, weist auf 
etwas eben erst angekündigtes zurück. Vgl. vor allem α 106. γ 62. — 587. γύαλον, 
2.507. — 588. πτυόφιν (ἅπ. elo.), der Wurfschaufel, der man sich zum 
Reinigen des Getreides bediente, indem man es um Spreu und Körner zu scheiden 
bei Luftzug auf die Tenne warf. — 589. χύαμοι ff. Das Gleichniss beweist, 
dass Bohnen und Erbsen (1 630. τ 233 und Mohn Θ 306) schon damals cul- 
fvirt wurden, überhaupt also Gemüse gegessen wurde. Das Wort selbst, das 
zur h. sich findet, hält Kuhn, wie auch das Epith. uelavoygoss beweist, für 
identisch mit χύαγος, zuaveos. — ἐρέβινϑοι, Kichererbseon, ἅπ. eig. ebenso 
wie λιχμητῆρος (vgl. λικμάω E 500). — 592. πολλὸν anonlayydels, weit 
abprallend. — 593. Zur Sache vgl. Vergil. Aen. 9, 576. — 594. τὴν Baler. 
Unerhört bei Attikern und überhaupt bei Späteren ist diese hier und da bei H. 
vorkommende Stellung des Artikels hinter dem zugehörigen Subst. vor dem fol- 
senden relativen Bestimmungssatze, von dem er gleichsam angezogen wird; vgl. 
44 πόλιν.... τὴν..... ὅϑε und Anderes Disl. 50, 2, ὃ. — ἡ ὁ ἔχε. ῥα 
= jetzt, gerade. — 5%. = 565. — 597. παραχρεμάσας, ἅπ. εἴρ.» her- 
abhangen lassend. — τὸ δ᾽ ἐφέλχετο, er schleppte nach, schleifte 
nit sich die Lanze, die noch an der Hand hing. — 599. Züorgegyei οἷος 
ἀώτῳ, mit der wohlgedrehten Flocke des Schafes, d. i. mit dem aus 
Wolle gedrehten Schleuderbande, oder tiberhaupt mit der aus Wolle verfertigten 
Schleuder, 5. 716. — 600. ayerdovn, ἅπ. eig. — ἣν ἄρα. ,. ἄρα neben dem 
latirom im erklärenden Relativsatze wie sehr häufig. — os anklindigend vor 
dem Subst, wie μὲν 815. 
601. Πείσανδρος. Kin Troer gleichen Namens findet sich A 122—40, ein 
Myrmidone 77 193. — 602. Hier ist es die μοῖρα, die den Peisandros verdirbt, 
während 624 Zeus als der Urheber angesehen wird. Denn was die μοῖρα ver- 
hängt, das gilt dem Dichter öfter als von Zeus gethan, 8. Näg. Theol. 3. 180. 
47. — reloode. Seltener nur tritt de an Begriffe, die weder Ortsbenennungen 
Ach Appellativa sind, Dial. 19, 4, 3. — 603. σοὶ Mevelae. Diese Figur der 
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οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν Emm’ ἀλλήλοισιν ἰόνεες, 
Argelörg μὲν ἅμαρτε, παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, 605 
Πείσανδρος δὲ σάχος Μενελάου κυδαλίμοιο 
οὔτασεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλκὸν ἐλάσσαι" 

ἔσχεϑε γὰρ σάκος εὐρύ, κατεκλάσϑη δ᾽ ἐνὲ καυλῷ 

ἔγχος" Ὁ δὲ φρεσὶν σε χάρη καὶ ἐέλπετο νέκχην. 
’Iroslöng δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ἀργυρόηλον 610 
ἄλτ᾽ ἐπὶ Πεισάνδρῳ' ὃ δ᾽ ὑπ᾽ ἀσπίδος εἵλετο καλὴν 
ἀξίνην εὔχαλκον, ἐλαΐνῳ ἀμφὶ πελέκκῳ 

μακρῷ ἐυξέστῳ᾽ ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφίκοντο. 

ἦ τοι ὃ μὲν κόρυϑος φάλον ἤλασεν ἱπετοδασείης 

ἄκρον ὑπὸ λόφον αὐτὸν, ὃ δὲ προσιόντα μέτωπον 615 
δινὸς ὕπερ πυμάτης" λάκε͵ δ' ὀστέα, τὼ δέ οἱ 0008 

πὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὶ. πέσον ἐν κονίῃσιν, 

ἰδνώϑη, δὲ πεσών. ὃ δὲ λὰξ ἐν στήϑεσι βαίνων 

τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος 7Uda 

»λείψετέ Inv οὕτω γε νέας 4“αναῶν ταχυπώλων, 620 
Τρῶες ὑπερφίαλοι, δεινῆς ἀκόρητοι ἀυτῆς, 

ἄλλης μὲν λώβης τε καὶ αἴσχεος οὐκ ἐπιδευεῖς, 


Apostrophe, die Anrede des erzählenden Dichters an die handelnde Person, die 
in der Il. bei Verschiedenen, in der Od. nur bei Eumäos (l3mal, aber stets in 
demselben V.) eintritt, ist nicht die Aeusserung der Theilnahme Homers an Per- 
sonen, die das Gemlth besonders ansprechen, eine Ansicht, die mit dem Schol 
B die neueren Erklärer ausser Nitzsch theilen, sondern nur bedingt durch die Vers- 
bildung, vgl. z. B. Ο 365 mit Y 152 und Hymn. an Ap. 120 und zur Apostrophe 
beim Namen des Menelaos noch 1 127.146. 7104. P679. 702. 4’ 600. — 604. Ein 
Vers, der 10mal in der Il. steht; 604—5. = 41 232-3. — 608. ἔσχεϑε, hielt 
Stand, s. ᾧ 141. 0 238. — ἐνδ χαυλῷ, s. 162. — 609. χάρη χαὶ ἐέλπετο, 
er hatte sich schon gefreut und gehofft ff. — 610. ἐρυσσάμενος — 
ἀργυρόηλον. Derselbe Verschluss 7'361. — 612. ἀξένην. Die Streitaxt wird 
nur noch O 711 erwähnt; βαρβαριχὸν δὲ τὸ ἀξίναις μάχεσϑαι zul πελέχεσσι, 
sagt Eustath. Dieselben hingen wohl vorn an dem Leib, da Peis. die seine 
unter dem Schilde hervor (ὑπ᾽ ἐσπ., s. zu 198) zieht. — ἐλαΐνῳ ἀμφὶ 
πελέχχῳ, ἅπ. elo. u. ep. — πελέχῳ, an dem Stiele vom Oelbaum, der 
seines harten Holzes wegen sich besonders zu Axtstielen eignet, 8. € 236. ph, 
weil das Eisen rings den Stiel umgiebt. — 613. ἐφέχοντο, ἄπ. eio. — 
614. ‘Mit dem einleitenden und desshalb an den Beginn der Periode gestellten 
N τοι werden wunderbare, seltsame, wichtige, traurige Vorgänge und Geschichten 
aller Art der Theilnahme des Zuhörers empfohlen, Ereignisse, die nicht sowohl 
um ihrer selbst willen als historisch wahr versichert, sondern dem Mitgefühl 
der Hörer nahe gebracht werden sollen.” Näg., s. 694 u. ö. — ἑπποϑασείης, 
5. zu 132. φάλον, den Bügel, in den der Helmbusch eingesenkt war, und 
der stark und metallen von der Stirn bis zum Nacken über den Helm laufend 
zugleich sum Schutze diente. — 616. τὼ δέ of ὄσσε — αἱματόεντα, 6. 4% 
und über den Artikel in dieser stereotypen Formel Dial. 50, 3, 3. — 620. 917 
bei H. fast nur in höhnischen, spöttischen Fragen und Anreden, das attische 
ϑήπου. — 621. ὑπερφέαλοι, die stolzen, vornehmen, eigentl. über- 
mässig glänzenden, da das Wort nach Ameis vom Stamm φιάλλω, reiben, 
poliren, herzuleiten ist. Dass es nicht übermüthig bedeutet, lehrt ῳ 289, 
wo Antinoos von sich und den übrigen Freien ὑπερφιάλοισι μεϑ᾽ ἡμῖν sagt. 
Dieselbe Bezeichnung der Troer 7'106. & 224. 414. 459 u. ö. — 622. Gewöhr- 
lich setzt man nsch αὐτῆς einen Punkt und supplirt ἐστέ zu οὐχ ἐπεδευεῖς, 
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nv ἐμὲ λωβήσασϑε, κακαὲ κύνες, οὐδέ τι ϑυμῷ 
Ζηνὸς ἐριβρεμέτεω χαλεπὴν ἐδδείσατε μῆνιν . 

ξεενίου, ὅς τέ ποτ᾽ ὕμμι διαφϑέρσει πόλιν αἰπήν, 625 
οἵ μευ κουριδίην ἄλοχον καὶ κτήματα πολλὰ 

μὰψ οἴχεσϑ᾽ ἀνάγοντες, ἐπεὶ φιλέεσϑε παρ᾽ αὐτῇ" 

νῦν avs ἐν νηυσὶν μενεαίνετε ποντοπόροισιν 

πῖρ ὁλοὸν βαλέειν, κτεῖναι δ᾽ ἥρωας ᾿Αχαιούς. 

ἀλλά nosı σχήσεσϑε, καὶ ἐσσύμενοί περ, Ἄρηος. 630 
Ζεῦ πάτερ, ἡ τά σέ φασι περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων, 
ἀνδρῶν ἡδὲ ϑεῶν, σέο δ᾽ ἐκ τάδε πάντα πέλονται. 

οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζεαι ὑβριστῇσιν, 

Towoiv, τῶν μένος αἱὲν ἀτάσθαλον, οὐδὲ δύνανται 
φυλόπιδος χορέσασϑαι ὁμοιΐου πολέμοιο. 635 
πάντων μὲν κόρος ἐστί, καὶ ὕπνου καὶ φιλότητος 

μολπῆς τε γλυχερῆς καὶ ἀμύμονος ὀρχηϑμοῖο, 

τῶν πέρ τις καὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ ἔρον εἶναι 

ἡ πολέμου᾽ Τρῶες δὲ μάχης ἀκόρητοι ἔασιν." 


eine harte und seltene Auslassung, 8. E 481. 7 225, die man sich durch die 
Interpunction Bekkers, der nach αὑτῆς ein Komma setzt, ersparen kann. Sinn: 
die ihr ausserdem (ἄλλης, s. Sprachl. 50, 4, 11) es an Schmach und Schimpf 
gegen mich nicht fehlen lasset, d. i. neue Beleidigungen, das Anzünden der Schiffe 
Ὁ. s. w., nicht nöthig habt. — 623. ἥν. So findet sich das Relativ auf das 
entferntere, aber wichtigere Subst. bezogen bei H. noch β 284 und bei anderen 
Dichtern, 8. Dial. 58, 3, 3. — χύνες, ein häufiger Ausdruck des Grimmes und 
der Verachtung; das Femin. nicht als Bezeichnung der Feigheit (so die Schol.), 
sondern als die gebräuchlichere Form. — 624. ἐριβρεμέτεω, ἅπ. elp. — μῆνεν 
ξεινίου. Denn furchtbar war der Fluch, der den Frevier an der Gastfreund- 
schaft traf, s. 7351. φ 28, und Zeus selber war der Rächer, s. ᾧ 207. ı 270. 
5283. — 625. διαφϑέρσει. Zeus als Städtezerstörer wie B 117. 4 40. — 
626. wer wie h. stets vor dem Subst., meist unmittelbar, Dial. 47, 9, 3, 1. — 
χουριδέην, nicht jugendlich oder rechtmässig oder fürstlieh, sondern 
nach La Roche in der Jugend vermählt, wie schon Aristarch erklärte. — 
χτήματα πολλά. Auch an diesen hatte Paris sich vergriffen, s. T 72. 
Η 68. — 627. μάψ, frevier Weise, frecher Weise, wie B 214. 
E 159. — ἀνάγοντες. Bo Z 292 τὴν ὁδὸν ἣν Ἑλένην περ aynyayıy. — 
φιλέεσϑε, medial: euch pflegtet, gütlich thatet, wie «123. o 281, 
naeh Andern passiv: liebreich aufgenommen wurdet. — 631. 7 re. 
Gern schliesst sich τό an 7) an und häufig sind die Stellen, wo beide Partikeln 
wie b. ‘eine mit Ethos gesprochene Exception’ (Nitzsch zu A 131) einleiten, 
== und doch! das ἢ, auf daa überhaupt im Vorhergehenden geschilderte über- 
müthige Gebaren der Troer zu beziehen ist. — περὶ — ἄλλων, s. zu 374. — 
Aehnliche Aeusserungen von Tadel und Misstrauen gegen Zeus selbst B 112. 
T %5. 1 17. M 164. v 201. Vgl. Näg. Theol. 8. 222. — 688. οἷον δή, be- 
grändend: so willfahrst du nun. — ὑβριστῇσιν. Wie die Wörter ὕβρις 
und υβρίζειν in der Il. nur einigemal vorkommen, so findet sich ὑβριστῆς nur 
an dieser Stelle, alle 8 aber ungleich öfter in der Od., ‘dem Gedichte von der 
bestraften ὕβρις der Freier’. Die ὕβρις der Troer liegt in ihrer ungeztigelten, 
übermüthigen Kampfbegier. — 635. φυλόπιδος — πολέμοιο wie A 814. Der 
mehr besondere Begriff (ύλοπις tritt zu dem all emeineren πόλεμος, wie jaH. 
auch ἔρις πτολέμοιο, ἔρις “Ἄρηος u. 8. w., ἄελλαι ἀνέμων u. dergl. mehr 
gebraucht. Eine gleich humane Asusserung T 221. — 688. za) μᾶλλον, potius, 
riel mehr, 6. ὃ 154. 
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ὡς εἰπὼν τὰ μὲν ἔντε᾽ ἀπὸ χροὸς αἱματόεντα 640 
συλήσας ἕταροισι δίδου ἹΠενέλαος ἀμύμων, 
αὐτὸς δ᾽ αὖτ᾽ ἐξαῦτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη. 

ἔνϑα οἱ υἱὸς ἔπαλτο Πυλαιμένεος βασιλῆος 
“ρπαλίων, ὃ δα πατρὶ φέλῳ ἕπετο πτολεμίξων 
ἐς Τροίην, οὐδ᾽ αὖτις ἀφίκετο πατρίδα γαῖαν" 645 
ὃς δα τότ᾽ ᾿Ατρεΐδαο μέσον σάκος οὔτασε δουρὶ 
ἐγγυϑεν, οὐδὲ διαπρὸ δυνήσατο χαλκὸν Elaoocı, 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων, 
παντοσδὲ παπταίνων, μή τις χρόα χαλχῷ ἐπαύρῃ. 
ἹΜηριόνης δ᾽ ἀπιόντος ἵει χαλκήρε᾽ ὀϊστὸ 650 
καί ῥ᾽ ἔβαλε γλουτὸν κατὰ δεξιόν" αὐτὸρ Ölarog 
ἀντικρὺς κατὰ κύστιν ὑπ᾿ ὀστέον ἐξεπέρησεν. 
ἑζόμενος δὲ καταῦϑι, φίλων ἐν χερσὲν ἑταίρων 
ϑυμὸν ἀποπνείων, ὥς τε σκώληξ “ἐπὶ yain 
κεῖτο ταϑείς᾽ ἐκ δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῦε δὲ γαῖαν. 655 
τὸν μὲν Παφλαγόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀνέσαντες ἄγον προτὲ Ἴλιον ἱρὴν 
ἀχνύμενοι. μετὰ δέ σφι πατὴρ κίε δάχρυα λείβων, 
ποινὴ δ᾽ οὔ τις παιδὸς ἐγίγνετο τεϑνηῶτος. 

τοῦ δὲ Πάρις μάλα ϑυμὸν ἁποχταμένοιο χολώϑη" 660 
ξεῖνος γὰρ οἱ ἔην πολέσιν μετὰ Παφλαγύνεσσιν᾽" 


640. τὰ μὲν ἔντε᾽, die 619 erwähnten. — 642. = E 1834. Θ 99. 


643. Πυλαιμένεος βασιλῆος, jedenfalls des aus B 851. E 576 bekannten 
Fürsten der Paphlagonen. Im Widerspruch mit letzterer Stelle, nach der er be 
reits von Menelaos erlegt worden ist, stellt ihn H. unten 658 als lebend dar. — 
646. ὃς de, nach vorhergegangenem Relativ 6 de, wie ganz ähnlich IT 57: 
᾿Επειγεύς, ὅς ῥ᾽ — τὸν da τότ᾽ 8. — 648. — 566. — 649. πάντοσε 
παπταίνων. Dieses zu dem ersten asyndetisch hinzutretende zweite Particip 
steht appositiv zu dem ersten und dem Verbum, s. Näg. Exc. 15, 4 1. Auf. 
VgL Π 372. Y 36. — χρόα — ἐπαύρη. So A 573 πάρος χρόα λευχογ 
ἑπαυρεῖν. — 650. ἀπιόντος. Ueber den Genet. bei ἱέναι zu 159. — χαλχῆρε, 
vom Pfeile wie 662. α 262. — 652. ὑπ᾽ ὀστέον, unter dem (Becken) knocher 
hin. — 653. ἑζόμεγος fi. Die auf den ersten Anblick harte und ungefüge 
Stelle, deren zahlreiche Bestimmungen verwirrt und sich widersprechend εἴς 
scheinen, wie das ἐν χερσὶν Er., in den Armen, unter den Händen, 
dem ἐπὶ yaln, das ἐζόμεγος dem χεῖτο ταϑείς, findet ihre Erklärung, wen 
man ἔζόμενος als Aorist nimmt, ϑυμὸν ἀποπν. mit φίλ. ἐν χερσ. ἑταίρων 
verbindet und xeiro ταϑείς als &inen Begriff fasst. — 654. ὡς TE σχώλης 
(ὅπ. &io.). Die Aehnlichkeit mit dem Regenwurm liegt in dem Ausgestrecktsei2 
— 657. ἀνέσαντες, nebst ἀνέσαιμι 3209 wohl nicht von dem defect. Δοῖ. 
εἶσα herzuleiten, sondern von «avy/nuı, 8. Dial. 38, 1, 6, vgl. Φ 537 ἄγεσαν. 
Dem Sinne nach würde übrigens die Ableitung von ἀγεῖσα, sie setzten ἰδ 
auf den Wagen, zulässig sein; da der Todte noch warm und gelenk war und 
ein δίφρος bei seinem geringen Raume einen Leichnam nur in sitzender Stel- 
lung aufnehmen konnte, wesshalb auch ausser unserer Stelle dieser Art Gefalleoe 
aus der Schlacht χὰ schaffen nicht wieder Erwähnung geschieht. — 659. — 1 63. 
Derselbe Grundsatz der Wiederrergeltung & 483. & 28. 


660. = 1494. — 661. So stark ist das Band der Gastfreundschaft, dass, 
ebenso wie man mit dem in den Reihen der Feinde fechtenden Gastfreunde Friede 
hält (s. Buch Z), man ebenso den Tod eines Gastfreundes zu rächen hat, s. Näg. 





— — 


— — nr 


13. IAIIAAOS Ν. 37 


τοῦ 5 ya χωόμενος προΐει χαλκήρε᾽ ὀϊστόν. 
nv δέ τις Εὐχήνωρ Πολυΐδου μάντιος υἱός, 
ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός τε, Κορινϑόϑι. οἰκία ναίων, 
er 2 7 2256 - 3) > * 2 δὴ »ἬἌ 
ὅς 6 ev εἰδὼς χῆρ ὀλοὴν ἐπὶ νηὸς ἔβαινεν. 66ὅ 
πολλάκι γάρ οἱ ἔειτεε γέρων ἀγαθὸς Πολύϊδος 
νούσῳ ὑπ᾽ ἀργαλέῃ φϑίσϑαι οἷς ἐν μεγάροισιν 
ἢ ner «χαιῶν νηυσὶν ὑπὸ Τρώεσσι δαμῆναι" 
τῷ 6 ἅμα τ᾽ ἀργαλέην ϑωὴν ἀλέεενεν ᾿Αχαιῶν 
γοῦσόν τε στυγερήν, ἵνα μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ. 670 
τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ὦκα δὲ ϑυμὸς 
ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὸς δ᾽ ἄρα μὲν σκότος εἶλεν. 

ὡς οἱ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο᾽ 
Ἕκτωρ δ᾽ οὐκ ἐπέπυστο διΐφιλος, οὐδέ τι ἤδη 
ὅττε δά οἱ νηῶν ἐπ᾽ ἀριστερὰ δηϊόωντο 675 
λαοὶ ὑπ᾽ ᾿Αργείων. τάχα δ᾽ ἂν καὶ κῦδος ᾿Αχαιῶν 
ETTÄETO" τοῖος γὰρ γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
ὦτρυν᾽ "Ἀργείους, πρὸς δὲ σϑένει αὐτὸς ἄμυνδν. 
ἀλλ᾽ ἔχεν 7 τὰ πρῶτα πύλας καὶ τεῖχος ἔσαλτο, 
ῥηξάμενος JAurawv πυκινὰς στίχας ἀσπιστάων, 680 
ἔνϑ᾽ ἔσαν ““ἴαντός τε νέες καὶ Πρωτεσιλάου 


Theol. 8. 301. --- 662. τοῦ ὅ γε, zu 88. — χαλχήρε᾽ οἵστόν, zu 660. — 
663. ἣν δέ, der beliebte Anfang einer erzählenden oder beschreibenden Darstel- 
lung, 86. E9. K 314. v 287, ebenso häufig mit den Formen ἔσχε, s. zu P 575, 
ἔην und ἤσαν, s. zu IT 168. — Πολυΐδου, Vielwisser, wie h. Name eines 
Sehers, so E 148 der eines Sehersohnes. Eine spätere Sage über Polyidos bei 
Hygin. fab. 136. — 664. ἀφνειός τ᾽ ἀψαϑός τ΄, reich und edel von Ge- 
burt. Beide Begriffe paart der Dichter mit Vorliebe, s. E 9. 543. P 576. 
$116. — 667. So war auch dem Achilleus 7 411 ff. die Wahl zwischen zwei 
Keren d. i. Todesarten gestattet, und zwar wie h. die zwischen dem Tode in der 
Schlacht oder dem ruhmlosen in hohem Alter. Aehnlich wie h. Polyidos warnt 
der Seher Merops seine Söhne _4 330. — νοῦσος, fast immer bei H. die tödt- 
liche, innere Krankheit, daher Beiwörter wie h. ἀργαλέη, 670 στυγερή, 4 172 
δολιχή, vgl. 200. ı 41l. — φϑίσϑαι, 8. I 246. — 669. ϑωήν, ἃ. i. Busse 
an Vieh oder anderem Geldeswerth, die nicht ausblieb, falls er sich vom Zuge 
ausschloss. Von einer solchen Verpflichtung zum Kriegszug ist sonst allerdings 
Nichte bekannt, denn ξ 239 ist es die δήμου φῆμις, das Gerede des Volkes, 
das zur Betheiligung am Zuge nöthigt, doch ist dies auf keinen Fall ein ge- 
hügender Grund, um die willkürliche Erklärung von ϑωή an dieser Stelle als 
Schimpf, Tadel zu empfehlen. — 672. ano μελέων, von den Gliedern, 
wie IT 607. X 880. 0 354; vgl. x 163. λ 201. 


678. — 45%. P366. 21. Ueber den Accus. δέμας Dial. 46, 4, 8, 
über den Vergleich mit dem Feuer s. noch _4 155. P 565. 737. — 675. dni- 
oovro, Dial. 34, 8, 2. — 676. züdos, Ruhm, Siegesruhm. — 677. τοῖος, 
so heftig. — 6/9. ἔχεν, intrans. er stand, s. 557. — 681. 29 ἔσαν 
Αἴαντός τε νέες χαὶ Πρωτεσιλάου. Theils aus dieser theils aus anderen 
Stellen erhellt es bis zur Evidenz, dass in Bezug auf Stellung der Schiffe die 

gaben Homers sich auf keine Weise vereinigen lassen. Denn nach T 
steht das Schiff des Protesilaos, welches nach dieser Stelle neben denen des Aias 
— und dieser kann kein anderer als der Telamonier sein — befindlich ist, in 
der Mitte des Bogens, den die an’s Land gezogenen Schiffe bildeten, während 
ach 4 7 Aiss und Achilleus die beiden entgegengesetzten Enden dieses Bogens 
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gr’ ἔφ᾽ ἁλὸς πολιῆς εἰρυμέναι" αὐτὰρ ὕπερϑεν 

τεῖχος ἐδέδμητο χϑαμαλώτατον, ἔνϑα μάλιστα 

ξαχρηεῖς γίγνοντο μάχῃ αὐτοί τε καὶ ἵπποι. 

νϑα δὲ Βοιωτοὶ καὶ Ἰάονες ἑλκεχίτωνες, 685 
Aoxgoi καὶ Φϑῖοι καὶ φαιδιμόεντες ᾽Επειοὶ 

σπουδῇ ἐπαΐσσοντα νεῶν ἔχον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 

ὦσαι ἀπὸ σφείων φλογὶ εἴχελον Ἕχτορα δῖον" 

οὗ μὲν ᾿Αϑηναίων προλελεγμένοι" ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 

ἦρχ᾽ υἱὸς Πετεῶο Meveodeug, οἱ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 690 
Deidag ze Στιχίος ve Βίας τ᾽ Lug‘ αὐτὰρ ᾿Επειῶν 
Φυλεΐδης τε ἤέγης Ἀμφίων ve Apaxiog τε, 

πρὸ Φϑίων δὲ Meda τε μενεπτόλεμός ve Ποδάρκης. 

7 τοι ὃ μὲν νόϑος υἱὸς ᾿Οἱλῆος ϑείοιο 

ἔσκε Medwv, “ἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 695 
ἐν Φυλάκῃ, γαίης ano πατρίδος, ἄνδρα καταχτάς, 
γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδης ἣν ἔχ᾽ ᾿Οἱλεύς" 

αὐτὰρ ὁ ᾿Ιφίκλοιο παΐς τοῦ Φυλακίδαο. 


inne haben, zwei Angaben, die demnach im vollsten Widerspruche zu einander 
stehen. — Πρωτεσιλάου, ein Name, der auf den Umstand anspielt, dass dieser 
Grieche der erste war, der an der Küste Troias landete. Denn nach Pott besagt 
der Name /Ipwr. die erste Sendung (£oıs) aus dem (Griechen)volke be- 
wirkend. — 684. μάχη und ὑσμένη finden sich temporalen Begriffen ühnlich 
bei H. im Dativ, Dial. “δ 2, 10. Uebrigens steht μάχη, mag es mit oder obre 
ἔνι stehen, ausser A 736 stöts an der gleichen Versstelle. — 685. "/coves, nach 
den Schol. die Bewohner von Attika. — &ixeyirwres, ἅπ. eio., bei Nonnus Ep 
theton von Frauen. Lange, bis zum Erdboden herabfallende Gewänder von weisser 
Farbe werden den Ioniern auch im Hymn. an ἀρ. 147 und vom Dichter Asios 
bei Athen. 12 p. 525 zugeschrieben. — 686. “2οχροί. Wührend die Lokrer h. 
unter den Kämpfern in den vordersten Reiben auftreten, erscheinen sie δεῖ" 
lender Weise 712 δ΄. 721 im Hintertreffen; ebenso auffallend geschieht der beiden 
Aias, unter deren Anführung sie fochten, erst 701 ff. Erwähnung — φϑῖοι, 
8. 693. — φαιδιμόεντες, ar. εἰρ. — 687. γεῶν. Die Veneter Schol. und 
Neuere verbinden γεῶν mit ἔχον, indem sie die Verbindung ron ἐπαΐσσειν mit 
Genet. in Zweifel ziehen. Mit Recht jedoch spricht Eustath. für dieselbe, die 
wenn auch ohne Beispiel, doch durch die Analogie zahlreicher mit ἐπέ zusım- 
mengesetzter Verben bei H. (die Pappenheim zusammenstellt: ἐπεβάλλεσϑαι, 
ἐπιϑρώσχειν, ἐφιχέσϑαι, ἐφάλλεσϑαι, ἐπιμαίεσϑαι, ἐπιβαίνειν) hinreichend 
geschützt ist. Zu ἐπαΐσσοντα ergänze Ἕχτορα. --- 688. σφεέων, 5. 148. -- 
689. προλελεγμένοι, ἅπ. εἰρ., näml. ἦσαν, eine Ellipse des Imperf., die H. 
sich einigemal erlaubt, — 689. ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν, Dial. 50, 2, 9. — οἱ ὃ 
— Φείδας fi., zu 315. — 690. Ἡενεσϑεύς --- Zriyios, s. zu195. Die übrige 
Führer der Athener werden nur h. erwähnt. — 692. Pulcidns τε Meyıs, 5. 
B 625 ff. Amphion und Drakios werden nur h. genannt. — 693. Meder, 
s. B 127, Stellvertreter des Philoktetes, der in Lemnos krank zurückgebliebea 
war. — Ποδάρχης, 5. B 704. — 694. ἡ τοι, s. zu 614. Dass der Dichter 
für diesen Medon eine besondere Theilnahme hegt, bezeugt ebensowohl diese 
ἢ Toı als die emphatische Wiederholung des Namens und die Wiederkeht 
der ganzen Stelle O 333—6. — 696. ἐν Φυλάχῃ, 5. B 6%. — ἄπο, ontferat 
von, s. 227. — ἀνδρα xaraxras. Entweder war Medon geflohen nach der 
That aus Furcht vor der Rache oder man hatte sein Lösegeld nicht angenommer 
und er hatte so in die Verbannung gehen müssen. Vgl. Näg. Theol. 8. 292 δ' 
— 697. γνωτὸν fi. Auffallend oft ist bei H. der Erschlagene ein Verwandter 
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or μὲν πρὸ Φϑίων μεγαθύμων ϑωρηχϑέντες, 

ναῦφιν ἀμυνόμενοι, μετὰ Βοιωτῶν ἐμάχοντο᾽ 700 
Aias δ᾽ οὐκέτε πάμπαν, ᾿Οἱλῆος ταχὺς υἱός, 

Torar’ an’ «Αἴαντος Telauwviov, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 

ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ἐν νεεῷ βόε οἴνοπε πηκτὸν ἄροτρον, 

ἶσον ϑυμὸν ἔχοντε, τιταίνετον" ἀμφὲ δ᾽ ἄρα σφιν 
πρυμνοῖσιν κεράεσσι πολὺς ἀνακηκχίει ἱδρώς" 705 
τὼ μέν τὸ ζυγὸν οἷον ἐύξοον ἀμφὶς ἐέργει 

ἱεμένω κατὰ ὦλκα, τέμει δέ τε τέλσογ- ἀρούρης" 

ὡς τὼ παρβεβαῶτε μάλ᾽ ἕστασαν ἀλλήλοιϊν. 

ἀλλ᾽ ἢ τοι Τελαμωνιάδῃ πολλοί τε καὶ ἐσϑλοὶ 

λαοὲ ἕπονϑθϑ᾽ ἕταροι, οἵ οἱ σάκος ἐξεδέχοντο 710 
ὁππότε μὲν κάματός Te καὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ ἵκοιτο" 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿Οἱλισδῃ μεγαλήτορι Aoxpoi ἕποντο" 

οὗ γάρ σφε σταδίῃ ὑσμίνῃ μίμνε φίλον κῆρ" 

οὗ γὰρ ἔχον χόρυϑας χαλκήρεας ἱπποδασείας, 

οὐδ᾽ ἔχον ἀσπίδας εὐκύκλους καὶ μείλινα δοῦρα, 715 
all’ ἄρα τόξοισιν καὶ ἐυστρεφεῖ οἱὸς ἀώτῳ 


des Mörders, 5. B 662. I7 573. — μητρυιῆς. SBtiefmutter also hiess dem 
natürlichen Sohne die eheliche Gattin seines Vaters, s. Ο 336. — ἔχ᾽, in der 
Ehe hatte, s. su 173. — 698. τοῦ Dulaxidao. Ueber diesen bei appositir 
stehenden Patronymiken nicht seltenen Artikel s. Dial. 50, 7,1. — 700. μετά, 
mit Genet. selten bei H., Dial. 68, 26. — 701. οὐχέτι πάμπαν, ganz und 
gır nicht mehr, durchaus nicht mehr, wie 747 οὐχέτι πάγχυ. — 
102. an’, s. zu 696. — 703. πηκτόν. Dieses Beiw. des Pfluges, das K 858. 
ν 32 wiederkehrt, beweist, däss der homerische Pflug, den der Dichter nirgends 
beschreibt, ein aus mehreren Theilen künstlich zusammengesetster war. Der 
Vergleichungspunkt dieses malerischen Gleichnisses liegt in dem einträchtigen, 
gleichmässigen Nebeneinanderkämpfen der beiden Helden. — 704. ἀμφέ ist nach 
Näg., Hugo Weber u. A. als Adverb und der Dativ πρυμν. κεράεσσε in localem 
Sinne zu fassen h. wie Z 509. Ο 608. Y 260. 2.165 u. ö. Denn die griech. 
Präposition ‘verträgt keine Trennung vom Casus durch ahsolut scheidende 
Zwischenwörter’ (Näg.). — 705. Unter den Hörnern bricht der Schweiss hervor, 
indem der unter dem Joch entstehende, da die Stiere gesenkten Hauptes ziehen, 
dort sich sammelt. — 706. ζυγὸν οἷον fi. Das Joch allein trennt (wörtl. hält) 
sie von einander, sie die sonst so einmüthig neben einander arbeiten. — 
%07. τέμει. Das Sabj. ἄροτρον ist leicht zu ergänzen und die ganze Verbin- 
dung parenthetisch —= dem prosaischen: während der Pflug den Acker durch- 
schneidet; denn τέλσος ἀρ., das begrenzte, abgesteckte Land, ist so- 
viel als der Acker, die Flur von einer Grenze bis an die andere, 
wofür σ 875 der Dichter dixa δηγεχέα gebraucht. — 708. παρβεβαῶτε, vgl. 
210 βεβαῶτα. --- 110. ἕταροι, Apposition zu πολλοὶ λαοί, wie A616 λαοὶ 
πγροιῶται. ἕταροι heissen die Völker eines Fürsten auch ZZ 269. 4 848. — 
ἐξεδέχοντο, ἅπ. eig. — T11. καὶ ἱδρὼς γούναϑ᾽ Txoıro. Am Knie war der 
Schienenbedeckung wegen der Schweiss am heftigsten. — 712. οὐδ᾽ ἄρ᾽, aber 
— nicht, 5. Näg. Exc. 3, 7 1. Aufl., eine dem Atticismus fremde Verbindung, 
Dial, 69, 9, 4. — 713. σταδίη voulvn, 5. zu 684 und vgl. ἐν σταδέη vo- 
μέγῃ 814. — 114. οὐ γὰρ ἔχον χορυϑας. Die Lokrer fochten nur mit Bogen 
und Schleudern, ohne Rüstungen. — 715. εὐχύχλους, mit schönen Reifen 
(χυχλοι) versehene, Beiw. des Schildes hier und E 453. 797. M 426. Ξ 428. 
— 716. τόξοισιν. Nur Wenige nennt H. als Bogenschützen und unter den 
Griechen eben nur Teukros und die Lokrer. — 2iorgepei olös ἀώτῳ, a. zu 
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Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο πεποιϑότες, οἷσιν ἔπειτα 
ταρφέα βάλλοντες Τρώων ῥήγνυντο φάλαγγας. 

. δή ῥα τόϑ᾽ οἱ μὲν πρόσϑε σὺν ἔντεσι δαιδαλέοισιν 
μάρναντο Towoiv τὸ καὶ “ἔχτορι χαλκοκορυστῇ, 120 
οἱ δ᾽ ὕπιϑεν βάλλοντες ἐλάνϑανον. οὐδὲ τι χάρμης 
Τρῶες μιμνήσκοντο' συνεκλόνεον γὰρ ὀϊστοί. 

ἔνϑα κε λευγαλέως νηῶν ἄπο καὶ κλισιάων 
Τρῶες ἐχώρησαν προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, 
εἰ μὴ Πουλυδάμας ϑρασὺν Ἕκτορα εἶπε παραστάς" 72% 
Exroo, ἀμήχανός ἐσσι παραρρητοῖσι πιεϑέσϑαι. 
οὕνεκά τοι περὶ δῶκε ϑεὸς πολεμήϊα ἔργα, 
τούνεχα καὶ βουλῇ ἐθέλεις περεϊδμεναι ἄλλων. 
ἀλλ᾽ οὔ πως ἅμα πάντα δυνήσεαι αὐτὸς ἐλέσϑαι" 
ἄλλῳ μὲν γὰρ ἔδωκε ϑεὸς πολεμήϊα ἔργα, 180 
[αλλῳ δ᾽ ὀρχηστύν, ἑτέρῳ χίϑαριν καὶ ἀοιδήν 
ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι τιϑεῖ νόον εὐρύοπα Ζεὺς 
ἐσθλόν, τοῦ δέ τε πολλοὶ ἐπαυρίσκοντ᾽ ἄνϑρωποι, 
καί τὸ πολέας ἐσάωσε, μάλιστα δὲ καὐτὸς ἀνέγνω. 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐρέω ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. . 135 
πάντῃ γάρ 08 περὲ στέφανος πολέμοιο δέδηεν" 
Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι, ἐπεὶ κατὰ τεῖχος ἔβησαν, 


599. — 717. Ἴλιον, h. wie öfter die Gegend um die Stadt Ilios, das troische 
Gebiet, — 719. δή de, s. zu 122. δή de τότ᾽ zur Bezeichnung des unmittel- 
baren Fortschritts der Handlung, 8. M 162. Κὶ 389. 7 822 u. ὅ. — 721. οἵ 
δ᾽ ὄπιϑεν, näml. die Lokrer. Bogenschützen und Schleuderer kämpften meist 
im Versteck, wesshalb diese ganze Kampfart etwas Verächtliches an sich hatte, 
zu £ 479. Das Particip bei λαγϑάνω noch 9 93. 532, bei λύϑω 16mal. — 
οὐδέ τι χάρμης — μιμγνήσχοντο, das Gegentheil von μνήσαντο δὲ χάρμης 
4 222. Ὁ 38. Ὁ 860. vgl. μνησώμεϑα χάρμης Ο 4171. ΤΊ 48. χ. ἐδ. -- 
122. ovvexioveoy, ἅπ. elo., desgleichen 123. λευγαλέως. 

725. Ἕχτορα εἶπε, eine nicht gerade gewöhnliche Construction, 5. M 60. 210. 
P 237. 3%. 651. Σ 375. — 726. Auf eine gleich behutsame Weise äusserte 
sich Polydamas gegen Hektor M 212. — 727. οὕνεκα correlativ mit rouveze 
verbunden wie Γ᾽ 403. — 728. περεΐϊδμεναι, ἃ. i. neol ἄλλων ἴδμεναι, ı. 
B 831. 4 329, y 244. σ 248. τ 285. 326. Zu βουλὴ, dem Dativ der Sache 
vgl. ρ 317 χαὶ ἴχνεσι γὰρ περιήδη. — 729. Vgl. was Maharbal bei Liv. 2, 
51, 4 zum Hannibal sagt: non omnia nimirum eidem dii dedere fl., s. ähnliche 
Aeusserungen über diese Beschränktheit der Sterblichen in Bezug auf das Mass 
der ihnen zuertheilten Gaben gesammelt bei Näg. Theol. 5. 359 f. — V. 181 
widerstreitet dem Zusammenhang, da nichts weiter als die πολεμήϊα ἔργα und 
der γόος ἐσϑλός verglichen werden sollen. — 732. τιϑεῖ, Dial. 86, 1,2.— 
188. τοῦ δέ τε. ‘Sehr oft ist nicht das adversative, sondern das bloss fort- 
setzende δέ von τέ begleitet, wodureh der angefügte Satz als integrirender Theil 
der Gedankenreihe bezeichnet wird.’ Näg. — 134. χαὐτός, Krasis für zo) 
αὐτός, die sich nur noch Z 260. γ 255. £ 282 findet. — ἀνέγνω, näml. den 
Nutzen verständigen Sinnes. — 735. —= 7 314. — ἄριστα nicht adverbial, sop- 
dern substantivirtes Neutrum, vgl. noch 7 103.. 7 215. v 154. V 130. Dial. 
44, 8, 8. — 736. στέφανος, ἃ. i. xuxäos. Nur h. gebraucht H. dies Wort 
und auch h. nur im übertragenen Sinne. Ueberhaupt setzen nicht selten home 
rische Gleichnisse Kenntniss des Dichters von Dingen voraus, die dem heroischen 
Zeitalter nach seiner Darstellung fremd waren (Friediänder, ‘zwei hom. Wörter- 
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οἱ μὲν ἀφεστᾶσιν σὺν τεύχεσιν, Ol δὲ μάχονται 
παυρότεροι πλεόνεσσι, κεδασϑέντες κατὰ νῆας. 
ἀλλ᾽ ἀναχασσάμενος κάλει ἐνθάδε πάντας ἀρίστους" 140 
ἔνϑεν δ᾽ ἂν μάλα πᾶσαν ἐπιφρασσαίμεϑα βουλήν, 
ἢ xev ἐνὶ νήεσσι πολυκλήϊσι πέσωμεν. 
εἰ x’ ἐθέλῃσι ϑεὸς δόμεναι κράτος, ἢ χεν ἔπειτα 
πὰρ νηῶν ἔλθωμεν ἀπήμονες. ἦ γὰρ ἐγώ γε 
δείδω μὴ τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται ᾿Αχαιοὶ. 745 
χρεῖος, ἐπεὶ παρὰ νηυσὶν ἀνὴρ drog πολέμοιο 
μέμνεε, ον οὐκέτι πάγχυ μάχης σχήσεσϑαι οἵω." 

ὡς φάτο Πουλυδαμας, ἅδε δ᾽ “Ἕκτορι μῦϑος ἀπήμων. 
αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων ξὺν τεύχεσεν Alto χαμᾶζε, 
χαί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 750 
„JlovAvdauov, σὺ μὲν αὐτοῦ ἐρύκακε πάντας ἀρίστους, 
αὐτὰρ ἐγὼ κεῖσ᾽ εἶμε καὶ ἀντιόω πολέμοιο ὁ 
αἶψα ὃ᾽ ἐλεύσομαι αὑτις, ἐπὴν εὖ τοῖς ἐπιτείλω." 

n ba, καὶ ὡρμήϑη ορεῖ νεφόεντι ἐοικώς, 
κεκληγώς, διὰ δὲ Τρώων πέτετ᾽ ἠδ᾽ ἐπικούρων. 755 
οἵ δ᾽ ἐς Πανϑοΐδην ἀγαπήνορα Πουλυδάμαντα 
πάντες ἐπεσσεύοντ᾽, ἐπεὶ “χτορος ἔκλυον αὐδήν. 

>. e .,» ⸗ 20 » 
αὑτὰρ ὁ Anipoßov τε βίην ϑ᾽ ᾿Ελένοιο ἄνακτος 
᾿Ἵσιάδην τ᾽ ’Idauavıa καὶ "Ἵσιον “ὕρτάκου υἱὸν 
φοίτα ἀνὰ προμάχους διζήμενος εἴ που ἐφεύροι. 760 
τοὺς δ' evp’ οὐκέει πάμπαν ἀπήμονας οὐδ᾽ ἀνολέϑρους, 
ἀλλ᾽ οἱ μὲν δὴ νηυσὶν ἔπε πρυμνῇσιν ᾿Αχαιῶν 
J . 


verzeichnisse’ 8. 749). So wird nur im Gleichniss erwähnt das Kochen des 
Fleisches Φ 363, die Reitkunst O 679. ε 371, die Trompete S 219. Φ 388. — 
789. παυρότεροι πλεόγεσσι, mit Nachdruck vom Dichter neben einander ge- 
stellt. — 142. Ev) νήεσσι — πέσωμεν. πεσεῖν ἐνὶ ν. bier und I 235. M 107. 
P 639 von den verfolgenden Troern, wie von den flüchtigen Achäern _/ 311. 824. 
063. — 745. τὸ χϑιζὸν — χρεῖος, das τὸ deiktisch. — ἀποστήσωνταιε, 
d.i ich fürchte, dass die Achäer uns die gestrige Anleihe (den 
Sieg der Troer über sie) wieder zuwägen, zahlen lassen; denn der vor- 
her Besiegte zahlt, wenn er den Sieger wieder besiegt, den Sieg wie eine ge- 
machte Anleihe zurück. — 747. οὐχέτι πάγχυ, 5. zu 701. 

1748—9, = M 80—1. Im Widerspruch mit jener Stelle erscheint Hektor 
h. mit Ross und Wagen. — 751. Πουλυδάμαν. Diese Form gab M 231. Ξ 410 
Zeuodot und Bekker hat dieselbe auch hier und 2 285 statt des üblichen /Tov- 
λυδϑάμα wiederaufgenommen (nach Analogie der Vocative Alav, Θόαν, Kalyay 
von Alas, Θόας, Kalyas). — 752. χεῖσ᾽, auf den linken Flügel nach, 675. — 
£yrıom neben &iuı wohl Praesens mit Futurbed., und nicht 1. Futur. — ayrıa0a,. 
8, Dial. 29, 2, 1. 

154. ὄρει νιφόεντι ἐοιχως, einem schneereichen d. i. grossen, 
hohen Berge gleich, genau mit ὠρμήϑη zu verbinden. Der Vergleich mit- 
einem Berge auch + 191. x 113. Vergil. Aen. 12, 700. — 755. rerer , über- 
tragen von der schnellsten Bewegung, wie 5. Β. 811. 6247. X 148. 198. 
Die hier genannten Helden kommen sämmtlich im Vorhergehenden vor, — 
10]. ἀνολέϑρους, an. sie. — 762. νηυσὶν ἔπι πρυμνῆσιν. Während man 
bisher πρυμγή in Verbindung mit νηῦς bei H. als Paroxyt. schrieb und als 
Substantiv betrachtete, fassen es Bekker und Ameis mit Recht als Adjectiv, das 
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χερσὶν ὑπ᾽ ᾿Αργείων κέατο ψυχὰς ὀλέσαντες, 

οἱ δ᾽ ἐν τείχει ἔσαν βεβλημένοι οὐτάμενοί τε. 

τὸν δὲ τάχ᾽ εὗρε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ δακρυοέσσης 165 
δῖον ᾽4λόέξανδρον, “Ἑλένης πόσιν ἠὐκόμοιο, 
᾿'ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσϑαι. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη αἰσχροῖς ἐπέεσσιν" 
»Ζύςπαρε εἶδος ἄριστε, γυναιμανὲς ἡπεροπευτά, 
ποῦ τοι Δηϊφοβός τε βίη 3° ᾿Ελένοιο ἄνακτος 
"Ασιάδης τ᾽ ᾿Αδάμας ἠδ᾽ "Ἴσιος Ὑμρτάκου υἱός; 

ποῦ δέ τοι ᾿Οϑρυονεύς; νῦν ὥλετο πᾶσα κατ᾽ ἄκρης 
Ἴλιος αἰπεινή" νῦν τοι σόος αἰπὺς ὄλεϑρος." 

| τὸν δ᾽ αὖτε προσέξεπεν “Αλέξανδρος ϑεοειδής" 
„Extog, ἐπεί τοι ϑυμὸς ἀναίτιον αἰτιάασϑαι, 775 
ἄλλοτε δή ποτε μᾶλλον ἐρωῆσαε πολέμοιο 

μέλλω, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ πάμπαν ἀνάλκιδα γείνατο unmp‘ 
ἐξ οὐ γὰρ παρὰ νηυσὲ μάχην ἤγεερας ἑταίρων, 

ἐχ τοῦ δ᾽ ἐνθάδ᾽ ἐόντες ὁμιλέομεν ΖΙαναοῖσιν 

νωλεμέως. ἕταροι δὲ κατέχταϑεν οὺς σὺ μεταλλᾷς 780 
οἴω 4ηϊφοβός τὸ βίη 3° ᾿Ἑλένοιο ἄνακτος 

οἴχεσϑον, μακρῇσι τετυμμένω ἐγχείῃσιν 


110 


wie sonst öfter, so auch mit νηῦς verbunden 77 124 bisher schon anerkannt ward. 
Die Analogie von νηῦς πρῶρα u 280 schützt νηῦς zovuryn nicht, da πρῶρα 
ebenfalls eigentlich Adjectiv ist, und zwar wie πρῶτος Superl. == πρόατος, eik 
Compar. = προξρος. Ameis möchte übrigens das Subst. πρύμνη überhaupt 
im H. nicht gelten lassen und an allen Stellen dafür movuvyn geschrieben haben. 
— 763. ψυχάς, d. i. das Leben, 8. Näg. Theol. 8. 381. — 766. = T 32. 
H 355. Θ 82. — 769. Dieselben Worte stehen 739. Wenngleich Paris sich 
jetzt tapfer und thätig zeigte, so reissen doch Schmerz über den Tod so vieler 
Braven und Verdruss über die sichtbare Gefahr den Hektor zu den alten Vor- 
würfen gegen den Urheber des Krieges hin. — Zu Avonagı, Unglücks- 
paris, vgl. ψΨ 97 μῆτερ ἐμὴ ὃ ὕσμητερ und das «νόπαρις des Euripides. — 
εἶδος ἄριστε. Bei einem Feigling, der keine anderen Vorzüge als Körperschör- 
heit hat, wird auch diese zum Vorwurfe, vgl. ausser Γ᾽ 39 noch Θ 228. P 142. 
— 770. ποῦ τοι in der vorwerfenden Frage wie 219. — 772. xar' ἄχρης, 
eigentl. von oben her, von der Spitze herab, daher übertragen völlig, 
gänzlich, s. Ο 557. X 411. 2728. ε 313. Vergil. Aen. 2, 2% ruit alta « 
culmine Troia. 603 sternitque a culmine T’rroiam. — 773. ados, eigentlich 
inie er, daher h. = τέλειος, certus, entschieden, gewiss; ebenso e Hd. 
x 28. 
7745. .α Z 3323. — 775. ἐπεὶ — αἰτιάασϑαι. TVeber den fehlenden 
Nachsatz s. zu 73. — 776. ἄλλοτε δή, irgend ein andermal; denn nach 
Näg. wird das determinative δή bei Indefinitis wie τις, ἄλλος, ἄλλοτε selbst 
zum Indefinitum. Vgl. 4 2%. n 200. φ 160. — πολέμοιο. TDerselbe Genet. 
bei ἐρωεῖν auch P 422. T 170, χάρμης Αἰ 101, vgl. Π 128. — 777. ine 
οὐδ᾽, sweisilbig durch Synizese, Dial. 13, 6, 8. — οὐδ᾽ ἐμὲ — μήτηρ. Achn- 
liche Wendungen zur Bezeichnung einer sei es angeborenen, sei es später erst 
entstandenen Charaktereigenthümlichkeit E 253. H 198. & 126. ᾧ 25. — 
118. μάχην ἤγειρας, 85. 8 531 &yeipouev ὀξὺν άρηα. — 779. ἐχ τοῦ δ᾽, 
Dial. 48, 4, 3. Ueber die Stellung der Partikel an dritter Stelle hinter dem 
Casus des Nomen statt hinter der Praep. Dial. 68, 5, 1. Uebrigens steht dieses 
δέ im Nachsatse nach vorhergegangenem ἐξ οὗ wie 3 540. Vgl. Dial. 65, 9, 2. 
— 782. τετυμμένω. Nur Deiphobos war nach 529 durch einen Hieb verwun- 


πω--- 
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ἀμφοτέρω κατὰ χεῖρα, φόνον δ᾽ ἤμυνε Κρονίων. 
νῦν δ᾽ ἄρχ᾽ ὕππῃ σὲ κραδίη ϑυμός τὸ κελεύει" 
ἡμεῖς δ᾽ ἐμμεμαῶτες ἅμ᾽ ἑψόμεϑ᾽, οὐδέ τε φημὲ 785 
ἀλκῆς δευήσεσθϑαι, ὅση δύναμίς γε πάρεστιν. 
πὰρ δύναμιν δ᾽ οὐχ ἔστι καὶ ἐσσύμενον σολεμίζειν;" 

ὡς εἰπὼν παρέπεισεν ἀδελφειοῦ φρένας ἥρως. 
βὰν δ᾽ ἴμεν ἔνϑα μάλιστα μάχη καὶ φύλοπις ἦεν 
ἀμφί τε Κεβριόνην καὶ ἀμύμονα Πουλυδάμαντα, ἡ 790 
Φαλκὴην Ὀμρϑαῖόν τε καὶ ἀντίϑεον Πολυφήτην 
Πάλμυν τ᾽ ᾿Ασκανιόν τε Mopvr 9’ vi’ ᾿Ιπποτίωνος, 
οἵ δ' ἐξ Aoxaving ἐριβώλακος ἠλϑὸν ἀμοιβοὲ 
ἢοϊ τῇ προτέρῃ" τότε δὲ Ζεὺς ὦρσε μάχεσϑαι. 
οἵ δ᾽ ἴσαν ἀργαλέων ἀνέμων ἀτάλαντοι ἀέλλῃ, 795 
n δά 3° ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Διὸς εἶσι πέδονδε, 
ϑεσπεσίῳ δ᾽ öuady ἁλὲ μίσγεται, ἐν δέ ve πολλὰ - 
κύματα παφλάζοντα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης, 
κυρτὰ φαληριόωντα, πρὸ μέν T ἀλλ᾽, αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλα- 
ὡς Τρῶες πρὸ μὲν ἄλλοι ἀρηρότες, αὐτὰρ ἐπ᾽ ἄλλοι, 800 


ς 


χαλχῷ μαρμαίροντες ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. 


det, τετυμμέγος, hingegen Helenos durch ein Wurfgeschoss, βεβλημένγος, 
nach 594. 8. jedoch zu 573. — 786. ἀλχῆς δευήσεσθϑαι, ermangeln, d. i. 
fehlen lassen, s. zu 301. — ὅση — πάρεστιν, wie 8 294. — 787. πὰρ 
δύναμιν, über Vermögen, eine Bed. der Präpos. παρά, die nur ξ 509 u, ὅ. 
in der Verbindung παρὰ μοῖραν wiederkehrt. — οὐκ ἔστι, s. zu 114. Ergänze 
zum Inf. sıya wie Z 268 u. ὅ. 

188. = Z61. H 120. — παρέπεισεν, ‚näml. dass er schuldlos sei. — 
191. Φάλχην, asyndetisch, obgleich alle anderen Glieder des Satzes verbunden 
sind Der Dichter gestattet sich diese Freiheit nur am Versanfange, vgl. die 
von Rieckher (Jahrbücher für Philol. 85, 481) zusammengesteliten Stellen B 498. 
501. 502. . 561. 647. 656. 712. 739. Σ 40, ausserdem Ο 214. 245. 48. 
Pbalkes, Morys und Hippotion werden auch & 515 ff. neben einander erwähnt. 
Demnach kämpften Vater (Hippotion) und Sohn (Morys) zusammen vor Troia, 
wovon ähnliche Beispiele 643. M 140. — 7%. ἀμοιβοί, an. εἴρ. — ἐξ Ao- 
χαγίης, 5. B863; Ask. war eine Landschaft zwischen Mysien und Phrygien am 
Askanischen See naeh Strab. 12, 562, wesshalb Z 512 Phalkes und Morys neben 
Mysern genannt werden. — 794. noi τῇ προτέρη, der datirende Dativ, der bei 
H. schon öfter sich findet, Dial. 48, 2, 1. Ueber den Artikel ebenda 50, 8, 2. 
45 ist der Sache nach soviel als Tag; denn nach der Morgenröthe zählte man 
die Tage, 5. A 498. $ 156. 231. 412; vgl. ε 3%. ı 76. x 144. — 7%. ἀργ. 
ἀνέμων — ἀέλλῃ. Vgl. ἄελλαι παντοίων ἀνέμων ε 292. 304; ἄελλα ist also 
der aus dem Zusammenstoss verschiedener Winde entstandene Wirbelwind. Ueber 
den sehr beliebten Vergleich selbst s. 39 u. ö. ἀτάλαντος steht ausser dieser 
Stelle und 7463 25mal in der Il., 2mal in der Od. in der Vergleichung 
von Helden mit Gottheiten. — 796. ὑπὸ βροντῆς, Schol.: μέτα βροντῆς, 
Eustath.: σὺν ἀερέᾳ βροντῇ, unter dem Donner, zur Angabe der beglei- 
tenden Umstände, ohne Particip neben dem Subst. noch TT 591. 4° 86. n 263. 
— εἶσι, s. zu 298. — πέδονδε, denn der Wind, glaubte man, kommt aus dem 
Himmel und den Wolken, e.z.B. 3 146 und zu Ο 171. — 798. παφλαζοντα, 
az. eig., das reduplicirte φλάζω. — 799. zupra, 8. 1426, gekrümmt, 
gewölbt. — φαληριόωντα, ar. eig. — πρό, adverbial vorn, desgl. ἐπέ 
in αὐτὰρ ἐπ᾿ ἄλλοι adverbial darauf. — 800. Der Vergleich ein doppelter: 
graunvoll wie ein Sturmwind und in steter Aufeinanderfolge wie die empörten 
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Ἕχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο βροτολοιγῷ ἴσος “Αρηΐ, 

Πριαμέδης᾽ πρὸ Eder δ᾽ ἔχεν ἀσπίδα πάντοησ᾽ ἐΐσην, 

ῥινοῖσιν πυκινὴν, πολλὸς δ᾽ ἐπελήλατο χαλκός" 

ἀμφὶ δέ οἱ κροτάφοισι φαεινὴ osiero πήληξ. 805 

πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φαλαγγας ἐπειρᾶτο προποάίζων, 

εἰ πῶς οἱ eo ὑπασπίδια προβιβάντι:" 

ἀλλ᾽ οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶν. 

Alac δὲ πρῶτος προκαλέσσατο, μακρὰ βιβάσϑων" 

υϑαιμόνιε, σχεδὸν ἐλϑέ" τί ἦ δειδίσσεαι αὕτως 810 

Apyeiovg; οὔ τοί τι μάχης ἀδαήμονες εἰμέν, 

ἀλλὰ Διὸς μάστιγι κακῇ ἐδάμημεν ᾿Αχαιοί. 

ἢ In πού τοι ϑυμὸς ἐέλπεται ἐξαλαπάξειν 

νῆας" ἄφαρ δέ τε χεῖρες ἀμύνειν εἰσὲ καὶ ἡμῖν. 

n κε πολὺ φϑαίη εὖ ναιομένη πόλις ὑμὴ 815 

χερσὶν ὑφ᾽ ἡμετέρησιν ἁλοῦσα Te περϑομένη Te. 

σοὶ δ᾽ αὐτῷ φημὲ σχεδὸν ἔμμεναι Önnore φεύγων 

ἀρήσῃ Av πατρὲ καὶ ἄλλοις ἀϑανάτοισιν 

ϑάσσονας ἰρήκων ἔμεναι καλλίτριχας ἵππους, 

οἵ σε πόλινδ᾽ οἴσουσι κονίοντες πεδίοιο." 820 
ὡς ἄρα οἱ εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς ὄρνις, 

αἰετὸς ὑψιπέτης ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ᾿Αχαιῶν 

ϑάρσυνος οἰωνῷ. ὃ δ᾽ ἀμείβετο φαίδιμος Ἕκτωρ. 

„Alav ἁμαρτοεπὲς βουγαῖξ, ποῖον ἔειπες. 


Wogen rücken die Troer an. — 808. πρὸ ἔϑεν, Dial. 51, 1, 5. — 805. ἀμφ & 
zu 704. — 806. πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ φάλαγγας. ‚Ueber πάντῃ 8. w4l3 χατα 
ntolıy — πάντῃ. Natürlich sind die (αλ. die der Achäer. — προποδέζων und 
Unaon. προβιβάντι, u. 158. — 808. σύγχει, Dial, 34, 2, 2. — 809. βιβασϑων, 
defect. Partie., Ο 676. IT 534, stets mit μαχρά am Ende des Verses verbun- 
den. — 810. δαιμόνιε, h. in drohendem Sinne. — δειδέσσεκε, trans. setzeont 
in Furcht. — 812. Aıös μάστιγι, 8. M 37, Näg. Theol. 8. 66. — 813. ἢ 
ϑήν, 5. zu 620. — 814. ἄφαρ — ἡμῖν, flugs (oder sofort, ἀφαρ) haben 
such wir (wenn du uns angreifst) Hände zur Abwehr. Ueber den Inf. bei 
εἶναι Dial. 55, 8, 22. — 815. φϑαίη — ἁλοῦσα fl. φϑάνειν hier und ander- 
wärts — ll1mal — schon ganz dem späteren Gebrauch gemäss mit Particip, 
wahrlich, um vieles eher würde die Stadt erobert werden — 
816. = B 374. 1291. — 817. σοὶ δ᾽ αὐτῷ, zu 78. — σχεδὸν ἔμμεναι 
ὁππότε, ἃ. i. die Zeit ist dir nahe, da du u. 8. w. — 819. ἰρήχων, zu 62. — 
820. χονέοντες πεδίοιο, durch die Ebene. Dieser Genet. findet sich bei 
xovisıy noch 4° 372. 449. 8 122 und zwar von Pferden wie h.; 8. zu 64 und 
vgl. Φ 541 χεχογιμέγοι ἐκ πεδέοιο φεῦγον. 

821. δεξιός, rechts, ἃ, i. Glück bedeutend, denn da der Vogelschaust 
das Gesicht nach Norden richtete, so war zu seiner Rechten der Glück ver 
heissende Osten. Dieses den Achäern güustige Zeichen geht übrigens durchsus 
nicht in Erfüllung und Hektors Siegeslauf noch nicht zu Ende, da Zeus gerade 
das Gegentheil von dem beschlossen hat, was er durch sein Zeichen andeutel, 
ein Widerspruch zwischen der Bedeutung des τέρας und seinem Erfolge, der 88 
M 200 ff. erinnert. — 822. αἰετὸς ὑψιπέτης am Versanfange als Appositioa 
von ὄργις wie M 201. 219. 7243. — ἐπὶ δ᾽ ἴαχε fi., denn das Zeichen ge- 
hörte zu den leicht deutbaren. — 8293. οἰωνῷ, h. wie M 243. ο 532. ρ 160 
Vogelzeichen, Wahrzeichen. — 824. ἁμαρτοεπές, der die rechten 
Worte verfehlt, eich in unnütze Worte verliert, verkehrt redend, ar. &ip, 
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εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Ζιὸς παῖς αἰγιόχοιο 825 
εἴην ἤματα πάντα, τέχοι δέ με πότνια Ἥρη, 
τιοίμην δ᾽ ὡς τίετ᾽ ᾿ϑηναίη καὶ ᾿Ἵπόλλων, 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει Apyeloıcıy 
πᾶσι μάλ᾽. ἐν δὲ σὺ τοῖσι πεφήσεαι, εἴ χε ταλάσσῃς 
μεῖναι ἐμὸν δόρυ μαχρόν, ὅ τοι χρόα λειριόεντα 880 
δαψει᾽ ἀτὰρ Τρώων χορέεις κύνας ἠδ᾽ οἰωνοὺς 
δημῷ καὶ σάρκεσσι, πεσὼν ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν." 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο 
ἦχῇ ϑεσπεσίη, ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὕπισϑεν. 
doysioı δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐπίαχον, οὐδ᾽ ἐλάϑοντο 835 
ἀλκῆς, ἀλλ᾽ ἔμενον Τρώων ἐπιόντας ἀρίστους. 
nn δ᾽ ἀμφοτέρων ἵχετ᾽ αἰϑέρα καὶ Διὸς αὐγάς. 


wie manches Wort, das die nach entsprechendem Ausdruck ringende Leidenschaft 
in heftigen Ausrufen und Anreden sich schafft. Vgl. übrigens Γ 215 οὐδ᾽ 
ἀφαμαρτοεπής, 1 511 zul οὐχ ἡμάρταγε μύϑων. — βουγαΐε, spöttisch wie 
0o79 Grossprahler. --- ποῖον ἔειπες, Ausdruck zorniger Verwunderung wıe 
B &. 243. ρ 406. — 825. εἰ γάρ, =. zu 276. Derselbe Wunsch in demselben 
Zusammenhange © 538—41. Ausser jener Stelle steht εἰ γὰρ δὴ — ws X 346 ff. 
ı 523 ff., vgl. e 251 ff., Stellen, an denen allen ein als unerreichbar dargestellter 
Wunsch zur Bekräftigung der Versicherung dienen soll. — οὕτω γέ, 80 ge- 
wiss.... als dieser Tag u. s. w. — 828. ἡμέρη, die bei H. nur Tmal 
vorkommende Form statt des gewöhnlichen ἤμαρ. — 829. ἐν δὲ σὺ τοῖσι. 
Gern schliessen sich Formen des Artikels einem andern Casus des Art. oder eines 
persönlichen Pronomens an, sodass sogar wie h. dadurch die Präp. von ihrem 
Casus getrennt wird. Vgl. 262. x 217 μετὰ χαὶ τόδε τοῖσι γενέσϑω, 
e224. 0 285 u.a.m. — πεφήσεαι, s. Dial. unter πέφνον. --- 880. Asıgıoevra, 
die feine, zarte. Eben 80 spottend schalt Hektor den Diomedes xaxn yAnyn 
8164. — 831—2. = Θ 879--80. — χορέεις, Futur, Dial. 29, 2, 4. — 
χυγας, s. zu 233. , 
.= M 251 ---Ὡ. — ἡγήσατο, s. 802 Ἕχτωρ δ᾽ ἡγεῖτο. --- τοὶ δ᾽, 
die Begleiter des Hektor. — 8817. ἔχετ᾽ αἰϑέρα. ὅτι8ὶ]) heisst es so bei Η., 
des Lärm, Glanz, Rauch u. 8. w. zum αἰϑήρ, O 686. Σ 207. 214. T 379, 
mal, dass sie in den οὐρανός steigen, stets, um ihre weite Verbreitung zu 
ichnen. — Jıos αὐγάς, zu dem Lichte des Zeus, d. i. dem Glanze 
des Himmels; der Name: des Gottes wie oft statt des Gegenstandes, den er ver- 
tritt. Zu αὐγάς vgl. die glänzende Schilderung des Olympos ζ 41 ff. 
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IAIAA02 Ξ. 


Διὸς ἀπατη. 


Νέστορα δ᾽ οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ πίνοντά περ ἔμπης, 
ἀλλ᾽ ᾿Ασκληπιάδην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
φράζεο, die Ἰαχᾶον, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα" 
μείζων δὴ τεαρὰ νηυσὶ βοὴ ϑαλερῶν αἰζηῶν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν πῖνε καϑήμενος αἴϑοπα οἶνον, 5 
εἰς ὃ κε ϑερμὰ λοετρὰ ἐὐπλόκαμος Exaundn 
ϑερμήνῃ καὶ λούση ἄπο βρότον αἱματόεντα" 
αὐτὰρ ἐγὼν ἐλθὼν τάχα εἴσομαι ἐς περιωπήν." 
ὡς εἰπὼν σάκος εἷλε τετυγμένον υἷος ἑοῖο, 
κείμενον ἐν κλισίῃ, «Θρασυμήδεος ἱπποδάμοιο, 10 


χαλκῷ παμφαΐνον" ὁ δ' ἀσπίδα πᾷτρὸς ξοῖο" 
δἵλετο δ᾽ ἄλκιμον ἔγχος, ἀκαχμένον ὀξέϊ χαλκῷ, 


1. Νέστορα δ᾽ οὐχ ἔλαϑεν ff. Mit diesen Worten knüpft der Dichter die 
Erzählung wieder an 4 644 an. — ἕμπης verstärkend neben πέρ und war 
nur am Versausgang nach einem Particip wie 98. 7 618. O 399. o 361. σ 168. 
tr 356, Nestor überhörte das Geschrei nicht, der gerade doch d.i. 
wenn er auch trank. — 3. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, wie die Sache aus- 
fallen, was aus der Sache werden wird, eine stehende Formel, s. 61. 
B 252. 114. Y116. 0 78. 274. — 4. δή neben dem Compar. hat steigemds 
Kraft, grösser und grösser. — ὃ. αἴϑοπα olvoyv. Man hat die Aufor- 
derung Nestors Wein zu trinken einem Verwundeten gegenüber anstössig ge 
fanden. Allein die Verwundung Machaons war nur leichter Art, vgl. _4 642, 
und jedenfalls sieht der Dichter den Wein als ein unfehlbares Stärkungsmittel 
unter allen Verhältnissen an. — 6. ϑερμά, proleptisch. — "Exaundn, Nestors 
Sklavin, 5. 1623. — 7. ἄπο — aluarosvra==H 425. — 8. ἐς περεωπην. 
Vielleicht befand sich bei der Lagerwohnung eines jeden Anführers eine solche 
Warte, d. h. man hatte die Feldherrnhütten in der Nähe von Anhöhen, die 
eine Umsicht auf Lager und Feind gewährten, angelegt, vgl. 7’ 451; nach an 
derer Erklärung = Umschau, Rundschau. 

10. Θρασυμήδεος, 5.1 81, sonst, IT 321. Ρ 878. 704. T 238, nur neben 
Antilochos genannt. Die glückliche Rückkehr dieses Sohnes des Nestor geht aus 
y 89. 442 herror. — 11. ἀσπίδα πατρὸς Eoio. Dieser Schild des Nestor war 
nach & 192 ff, ein ganz ausserordentlicher, massiv goldener. Ihn hatte Thras. mit 
dem seinen vertauscht, warum ? verschweigt der Dichter. — 12. == X 135, wo ebea- 
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σεῇ δ᾽ ἐχτὸς κλισίης. τάχα δ᾽ εἴσιδεν ἔργον ἀεικές, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους͵ τοὺς δὲ κλονέοντας ὕπισϑεν, 
Τρῶας ὑπερϑύμους ΄ἐρέριπτο δὲ τεῖχος ᾿Αχαιῶν. 15 
ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ πέλαγος μέγα κύματι κωφῷ, 
ὀσσόμενον λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλευϑα, 
αὕτως, οὐδ᾽ ἄρα τε προκυλίνδεται οὐδ᾽ ἑτέρωσε 
πρίν τινα κεχριμένον καταβήμεναι ἐκ 4ιὸς οὖρον, 
ὡς ὃ γέρων ὥρμαινε δαϊζόμενος κατὰ ϑυμὸν 20 
διχϑάδι᾽, ἢ μεϑ᾽ ὅμιλον ἴοι “αναῶν ταχυπώλων 
je μετ᾽ "Ἀτρεΐδην ᾿Αἀγαμέμνονα, ποιμένα λαῶν. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, „ur 
βῆναι ἐπ᾽ Arosiönv. οἱ δ᾽ ἀλλήλους ἐνάριζον 
μαρνάμενοι, λάχε δέ σφε περὶ χροὶ χαλκὸς ἀτειρὺξῤ 25 
γυσσομένων ξίφεσιν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 

Νέστορι δὲ ξύμβληντο διοτρεφέες βασιλῆες 
πὰρ νηῶν ἀνιόντες, ὅσοι βεβλήατο χαλκῷ, 


falls von Nestor, O 482. α 99. ο 551. v 127 von anderen Heroen. — 13. στῇ, er 
trat, wie 154 u. 5. — ἔργον asızds, näml. die Flucht. — 14. τοὺς μὲν (näml. 
«ἀχαιούς) ὀρινομέγους. Vgl. jedoch den Schluss von N (885); dort hielten die 
Achäer noeh Stand und Hektor sah sich noch immer am Vordringen gehindert. — 
16. πορφύρῃ. Wie μορμύρω aus μύρω, so ist durch Reduplication πορφύρω- 
sus pvow entstanden, also == aufwogen, auffluthen, nieht von πορφύρα 
purpurroth werden, sich dunkel röthen. Ueber den trop. Gebrauch 
des Worts vom unrahigen Gemüthszustande s. zu ᾧ 561. Der Vergleichungs- 
punkt unseres prachtvollen Gleichnisses kann eben nur in der Unruhe der die 
Stürme gleichsam ahnungsvoll vorempfindenden See und des zwiespältig schwan- 
kenden Nestor liegen. — χύματε χωφῷ, mit dumpfer, eigentl. mit stum- 
pfer Woge. — 17. ὀσσόμενον. Der See wird also gleich einem lebenden 
Wesen ein Vorgefühl und Ahnen des kommenden Sturmes beigelegt. — 
18. αὕτως, ἃ. i. unbestimmt, im Gegensatz zu dem xexpıufvos οὖρος im 
fülg. Vers, dem entschiedenen, einen festen Strich haltenden Winde. 
— οὐδ᾽ ἄρα Te, und eben nicht, indem ἄρα das unmittelbare Ergebniss des 
Verhergehenden bezeichnet (Ameis zu « 346), mit folgendem πρέν wie ε 64. — 
οὐδ ἑτέρωσε, ergänze χυλένδεται, dem Sinne nach im Gegensatz zu προχυλ. 
= wälzt sich rückwärts. Vgl. über ἑτέρωσε X 17 und zu dem ἅπ. εἰρ. 
προχυλένδομαι προπροχυλένδομαι X 221. 0525. — 19. χαταβ. ἐκ Auos 
ovpoy, vgl. N 736 ἢ (ἀνέμων ἄελλα) ῥά ϑ᾽ ὑπὸ βροντῆς πατρὸς Aıös εἶσε 
πέδονδε. — 20. δαϊζόμενος χατὰ ϑυμόν, zwiespältig schwankend, 
h. weniger mit dem Nebenbegriffe der Unruhe, des Aufgeregtseins, den es 7 8. 
0629. ν 820 entschieden besitzt. — 21. μεϑ᾽ ὅμιλον — Δαναῶν, um sich 
ım Kampfe zu betheiligen. — 23. = N .— 25. λάχε, vom Klirren des 
Erses h. und Y 277. — 26. = N 147. Neben dem Dativ oy/ steht naeh- 
drocksvoll der absolute Genetiv γυσσομένων, eine beliebte Mischung zweier 
vansstionen, 5. IT 531. ὃ 646. £ 157. ε 257. 469. λ 76. £ 527. ρ 282. 
νυ]. x 18. 

27. Nestor verlässt nun die Warte, von der allein aus ein Ueberblick über 
die Schlecht möglich ist; denn 55 ff. muss Agsmemnon aus Nestors Munde sich 
über den Stand der Dinge berichten lassen, da sie eine Uebersicht von ihrem 
Standpunkte aus nieht haben. — ξύμβληντο, trafen mit Nestor zusam- 
men, vgl. 231. { 54, wo jedoeh von absichtlichem Begegnen. — 28. πὰρ νηῶν. 
Agamemnon, Odysseus und Diomedes hatten ihre Schiffe dicht am Meere. Denn 
wider den sonstigen Gebrauch Homers bedeuten πρῶται νῆες 31 und 75 die 
Yordersten vom Meere aus, nicht die am weitesten hinein an’s Land gexo- 





48 14. LALAIOZ Ξ. 


Τυδεΐδης ᾿Οδυσεύς ve καὶ Arpeiöng ““γαμέμνων. 

πολλὸν γάρ δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης εἰρύατο νῆες 30 
ϑιν ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς" τὰς γὰρ πρώτας πεδίονδε 
εἴρυσαν, αὐτὰρ τεῖχος ἐπὶ πρύμνησιν ἔδεεμαν. 

οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ εὑὐρύς περ ξὼν ἐδυνήσατο πάσας 
αἰγεαλὸς νῆας χαδέειν, στείνοντο δὲ λαοί" 

τῷ δα προκρόσσας͵ ἔρυσαν, καὶ πλῆσαν ἁπάσης 35 
ἠϊόνος στόμα μαχρόν, ὅσον συνεέργαϑον ἄκραι. 

τῷ ῥ᾽ οἵ γ᾽ ὀψείοντες ἀὐτῆς καὶ πολέμοιο, 

ἔγχει ἐρειδόμενοι, κίον ἀϑρόοι" ἄχνυτο δέ σφιν 

ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν. ὃ δὲ ξύμβλητο γεραιὸς 

[Νέστωρ, πτῇξε δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ᾿Αχαιῶ»]. 40 
τὸν χαὶ φωγῆσας προσέφη χρείων ᾿4γαμέμνων᾽" 

»»ὦ Νέστορ Νηληϊάδη, μέγα κῦδος ᾿Αχαιῶν, 


[4 


τίπτε λιπὼν πόλεμον φϑισήνορα δεῦρ᾽ a “κάνεις; 
δείδω μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος ὄμβρεμος Ἕκτωρ, 
ws ποτ᾽ ἐπηπείλησεν ἐνὲ Τρώεσσ᾽ ἀγορεύων, 45 


genen. — 29. Diomedes war von Paris verwundet, s. A 369-400, Odysseus 
von Sokos, 1430-87, und Agamemnon von Koon, 1248. — 30. eipvaro 
(s. Ο 654) νῆες, näml. die der drei Genannten. — 82. ἐπὶ πρύμνησιν. An 
die Hintertheile, die Spiegel der an’s Land gezogenen Schiffe schloss sich 
der Wall an. Dies die gewöhnliche Erklärung; Vieles jedoch spricht für Bäum- 
leins Annahme, dass hier zouuval νῆες (πρυμγνῆσιν) allerdings gegen den son- 
stigen Gebrauch von zrovuvos den 81 erwähnten πρῶται yes entgegengeseist 
die hinteren, d. i. die mehr landeinwärts stehenden bezeichnen. — 38. οὐδὲ 
γὰρ οὐδ᾽, nachdrückliche Wiederholung derselben Negation, s. zu N 369. — 
35. προχρόσσας, ἅπ. elo., treppenförmig, stufenförmig (xAsuaxndor) 
an einander gereiht. Die Schiffe stehen zwar im Halbkreise, aber dicht 
neben einander so, dass der Spiegel des einen stets um ein Stück über den des 
zunächst stehenden hinausgerückt ist (x0000«, Stufe, Absatz, s. M 258. 444). 
— 86. ὅσον συνεέργαϑον (ἅπ. elp.) ἄχραι, Rhöteion östlich und Sigeion west- 
lich. Die ganze beträchtliche Breite zwischen beiden Vorgebirgen hatten die 
Schiffe inne. &xon vom vorspringenden Ufer wie A 425. ı 285. Herod. 4, 9. 
— 37. ὀψείοντες (ἅπ. εἰρ.), das einzige Beispiel eines Desiderstirum auf σείω 
bei H. (Friedländer ‘2 homer. Wörterverzeichnisse’ 8. 769). — 38. ἔγχει ἐρειδο- 
μένοι. Ueber das Asyndeton des Particips s. zu N 44. Auf die Lanzen stützen 
sie sich als noch entkräftet von der Verwundung, s. T 49: dasselbe thut der 
vom Kampf ausrubende Achilleus X 225; vgl. Vergils Nachahmung Aon. 12, 886. 
— ἀϑρόοι, von nur drei Personen, wie ἅμα πάντες von der gleichen Zahl 
4 230. — 40. Ein schon von den alten Kritikern für unschön und überflüssig 
angeschener Vers. Auffallend ist der Ausdruck ἐνὶ 0723. Ἀχαιῶν (Zenodot 
ἑταίρων); auch kommt πτήσσειν nur in ihm bei H. transitir vor. Sinn: der 
Anblick des Nestor, der sonst stets in der Schlacht ansutreffen war, s. .7 312 f., 
setzte sie hier fern vom Gefechte in Angst. — 41. Den Acc. τόν verbinde mit 
προσέφη, das übrigens nur hier und ξ 439 mit φωνήσας verbunden eine Rede 
einleitet. — 42. μέγα κῦδος, grosser Stolz der Achäer, d.i. nach N 676. 
X 485 auf den die Achäer stols sind, wie 7673. X 87. 544. 556. 4451]. 
γ 19. 202. μ 184. — 43. τέπτε δεῦρ᾽ ἀφικάνεις, häufige Begrüssungsforel, 
8. su N 250; doch steht in ihr das Verbum ayızavysıy nur h. — Für Ags- 
memnon, der ohne jede Kunde davon war, wann und wesshalb Nestor den Kampf 
verlassen habe, lag die Vermuthung nahe, dass erst jetst dies geschehen se. 
Auffallender Weise beantwortet jedoch Nestor unten 52 ff. diese Anfrage Aga- 
memnons, die niokt ohne einen leisen Anflug von Tadel ist, mit keinem Worte. — 
44. ἔπος πα Weissagung, s. A108. ὑ 543.— 45. ὥς ποτ᾽ fe, s. 8178-13. 
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μὴ πρὶν πὰρ. νηῶν προτὶ Ἴλιον ἀπονέεσθαι 
πρὶν πυρὲ mas ἐνιπρῆσαι, χεεῖναι δὲ καὶ αὐτούς. 
κεῖνος τῶς Ayppevs‘ τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. 
ὦ πόποι, ἦ ῥα καὶ ἄλλοι ἐξὐκνήμιδες Ayauoi | 
ἐν ϑυμῷ βάλλονται Euoi χόλον ὥς περ ᾿Αχελλείς, ὅ0 
οὐδ᾽ ἐϑέλουσι μάχεσθαι ἐπὶ πρυμνῇσι νέεσσεν."" 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ Ensıza Γερήνιος ἱππότα Νέστωρ᾽ 
«ἡ δὴ ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται, οὐδέ κεν ἄλλως 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης αὐτὸς παρατεχτήναιτο. 
τεῖχος μὲν γὰρ δὴ χκατερήρεπεν, ᾧ ἐπέπιϑμεν δὅ 


ἄρρηκτον νηῶν τὲ χαὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι" 
q 
οἱ 


6° ἐπὶ νηυσὶ ϑοῇσι μάχην ἀλίαστον ἔχουσιν 
γωλεμές. οὐδ᾽ ἂν * γνοίης, μάλα περ σκοπιάζων, 
ὁπποτέρωϑεν Ayasoi ὀρινόμενοι κλονέονται, 
ὡς ἐπιμὶξ κτείνονται, ἀὐτὴ δ᾽ οὐρανὸν ἵκει. 60 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑ᾽ ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
εἴ τε νόος ῥέξει. πόλεμον δ᾽ οὐκ ἄμμε κελεύω 
ϑύμεναι- οὐ γάρ πως βεβλημένον ἔστε μάχεσϑαι." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayausurwv' 

Νέστορ, ἐπεὶ δὴ νηυσὶν ἔπι πρυμνῇσι μάχονται, 65 
τεῖχος δ᾽ οὐκ ἔχραισμε τετυγμένον, οὐδέ τι τάφρος, 
οἷς ἔπι πόλλ᾽ ἔπαϑον Aavaoi, ἔλποντο δὲ ϑυμῷ 


δι 


ἄρρηκτον νηῶν τὸ καὶ αὐτῶν εἶλαρ ἔσεσϑαι, 
οὕτω που 4 μέλλει ὑπερμενέϊ φίλὸν eivaı, 
νωνύμνους ἀπολέσϑαι ἀπ᾿ “Ἴργεος ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιούς. TO 


49].---.841. ποτέ bezieht sich demnach auf ein Ereigniss des vorhergehenden, wie 
x 290 gar auf eines desselben Tages, mit Recht, da die Lage der Dinge h. seit 
® und dort seit x 85 eine andere geworden ist. — 46. ἀπονέεσθαι, wie h. 
überall als Versschluss mit verlängertem α. — 49. ὦ πόποι in der Mitte der 
Rede, 8. zu N 99. — da = also. Zuweilen steht so die Partikel in Bätzen, 
die eine gemachte Erfahrung aussprechen, wie P 142. Y 841. Χ 279. 2 750 
u. 5. π΄ — 50. ἐμοί, gegen mich; derselbe Dativ ὁ 102. φ 377, wie andrer- 
wits 4 283 gesagt wird μεϑέμεν χόλον Ayıllmi. . 

52. 1 654. — 68. ταῦτα, nicht auf das 49—51, sondern auf das wich- 
tigere 44—8 von Agamemnon Erwähnte bezüglich. — ἑτοῖμα τετεύχαται, hat 
sich verwirklicht, ist in Erfüllung gegangen, 8. 7 425. 9 384 nd 
&0 ἑτοῖμα τέτυχτο. — DA. παρατεχτήναιτο, eigentl. = umzimmern, h. 
mit ἄλλως = umändern; ähnlich £ 181. — 55. xareongınev, ist gestürzt, 
mit intransitirer Bed. wie manches episehe Verbum im 2. Perfect, Dial. 52, 2, 2. 
— ἐπέπιϑμεν. Auch B 341. A 159 erscheint dies Plusquamp. in der 1. Pers. 
des Plur. synkopirt. — 56. νηῶν — εἶλαρ, 8. H 337 πύργους ὑψηλοῦς, εἶλαρ 
may τε χαὶ αὐτῶν. — δή. οἱ δ᾽, die Achäer. — 59. ὁπποτέρωθεν, ἄπ. 
do. — 60. ἐπιμέξ, unter einander gemengt. — οὐρανὸν ἔχει, 5. zu 
N 887. — 61. τὰ 2 14. — ὅπως ἔσται fl., s. su 3. — 62. εἴ τε γόος dee, 
ob wir noch etwas mit Ueberlegung und Besonnenheit ausrichten; in auue ge- 
sellt sich der zwar unverwundete, aber altersschwache Nestor den durch Wunden 
kampfantüchtig gewordenen zu. 

64. == I 114. — 66. οὐχ ἔχραισμε, ein Begriff: war nutzlos und ganz 
absolut wie O 652. — 67. οἷς ἔπι, ἃ. i. bei deren Errichtung. — 68. = 56. — 
6970. = N 226-7. 8. dort über das impers. μέλλει mit Infin. in der Bed. 

Homers Iliade. 4. Heft. 4 





60 M. IAIAMAOS E 


ndsa μὲν γὰρ Öze πρόφρων “Ζαναοῖσιν ἄμυνεν, 
οἶδα δὲ νῦν ὅτε τοὺς μὲν ὁμῶς μακάρεσσι ϑεοῖσιν 
κυδάνει, ἡμέτερον δὲ μένος καὶ χεῖρας ἔδησεν. 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν sinw, πειϑώμεϑα πάντες. 
νῆες ὅσαι πρῶται εἰρύαται ἄγχε ϑαλασσης, 75 
Eixwuer, πάσας δὲ ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, 
ὕψε δ᾽ ἐπ᾽ εὐνάων ὁρμίσσομεν, εἰς ὅ κεν ἔλϑη 
νὺξ ἀβρότη, ἢν καὶ τῇ ἀπόσχωνταε πολέμοιο 
Τρῶες ἔπειτα δέ κὸν ἐρυσαίμεϑα νῆας ἁπάσας. 
οὐ γάρ τις νέμεσις φυγέδιν κακόν, οὐδ᾽ ἀνὰ νύκτα. 80 
βέλτερον ὃς φεύγων προφύγῃ κακὸν ἠὲ ἁλώῃ." 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑποδρα ἰδὼν προσέφη πολύμητις ᾿Οδυσσεύς᾽ 
„Argsiön, ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρκος ὀδόντων. 


eines vermuthenden es mag. V. 69 mit seiner resignirenden Ergebung an dea 
Machtwillen der Gottheit findet sich ausser N 226 noch B116. IB. — 
11. ndea, Disl. 81, 1, 1.— ὅτε, ich wusste (die Zeit), als. Nicht selten 
folgt bereits bei H. nach μέμνημαι, oida und ähnlichen Verben ὅτε nebst Sats 
an Stelle des Objects, Dial. da. 6, 3, νεῖ, A 397. 8 406. Ο 18. Y 188. Φ 3%. 
π 424. ὦ 116. — 72. ὁμῶς --- ϑεοῖσεν, der bekannte, vielfach variirte Vergleich 
sur Bezeichnung hoher Verehrung. — 73. xudaveı, Nebenform von χυδαίνω, trans, 
während Y 42 intrans. — 74. Ein im Ganzen 1Omal vorkommender Vers, un 
den sich stets der folgende asyndetisch anschliesst; 5, 870. 8 139. I 26. 104. 
M 75. 0 29%. Σ 297. μ 213. ν 179. — 75. πρῶται, u. zu 28; zu der Asd- 
milstion νῆες ὅσαι πρῶται fi. vgl. die gleiche Satzform 371. Z 118. 34 
K 416. Σ 192. X 341. 8 14. @ 13. Vergil. Aen. 1, 573 urbem quam εἰαῖκο 
vestra est. Dial. 51, 9, 2. — 76. πάσας, näml. die νῆες πρῶται, deren Eut- 
fernung die Troer weniger wahrnehmen konnten. — 77. ὕψι, hoch, auf ξι- 
richtet auf dem Wasser schwebend, wie d 785. 355 ὑψοῦ ὥρμεσαν. --- ta 
εὐνάων, mit den an Stelle des noch nicht bekannten Ankers an Tauen von der 
Vorderseite des Schiffes in die Tiefe gelassenen Steingewichten, Anker- 
steinen (eigentl. Ruhosteinen, Ameis), 8. A436. ı 137. 0 498. Dabei ver- 
gass man nicht die Hintertheile der Schiffe durch Kabeltaue am Ufer festsu- 
binden, 5. x 96. 127. » 77. — ὁρμίσσομεν, d. i. flottstellen, s. δ 188. 
ϑ 55. — 78. aßoorn, ἅπ. elg., nach Schol. Ven. χαϑ᾽ ἣν βροτοὶ μὴ φοιτῶσιν, 
die menschenleere, nach Buttmann verkürzt statt ἄμβροτος die heilige, 
göttliche, weil die Menschen durch Schlaf erquickende. — 79. νῆας ἁπασας, 
sämmtliche Achäische Schiffe, auch die weiter landeinwärts stehenden. — 80. οὗ 
γάρ τις νέμεσις, ἃ. i. ganz objectiv οὐ νεμεσητόν, es ist nicht tadelns- 
werth, es ist Niemand zu verdenken, wie I 156. « 850. υ 880. — 
ἀνὰ νύχτα, sur Nachtzeit, zeitlich wie zuweilen διὰ νύχτα, a. Θ 510. — 
81. βέλτερον, wie immer bei H. — von zwei Uebeln das kleinere, erträglichere. 
Ueber die Verbindung βάτερον ὅς, dem Sinn nach = 4. εἴ τες, a. Dial. 5l, 
11, 4. Näg. zu B 275 vergleicht aus Luther Sprüch. Salom. 12, 9 ‘Wer gr 
ring ist und wartet der Seinen, das ist besser denn gross sein wollen.’ 25, 
‘Wer zuviel Honig isset, das ist nicht gut.’ 26, 8 ‘Wer einem Narren Ehre 
anlegt, das ist als wenn’ u. 8. w. — φεύγων προφύγῃ, fliehend ent- 
fliehe, wie Herod. 4, 23 ὃς av φεύγων χαταφυγῇ ἐς τούτους. 5, 98 αὐτὸς 
μὲν φεύγων ἐκφεύγει. KEurip. Phön. 1216 ἢν un γε φεύγων ἐχᾳιγῆς 
πρὸς αἰϑέρα, verspottet desshalb von Aristoph. Acharn. 177 und Wolk. 108. 
82—3. — 4349-50. Der erste V. findet sich ausserdem noch 7mal i2 
der Od. — 83. Während Agamemnon wohl nur um den Muth der Genossen sul 
die Probe zu stellen den feigen Vorschlag 74—81 gemacht hatte, fasst Odysseus 
ihn ala ernst ‚gemeint und verwahrt sich entschieden gegen denselben. — 
ποῖον — odovram, 8mal Ausdruck zorniger Verwunderung. Dem σέ ist im 
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14. IAIIAOSG. δὶ 


οὐλόμεν᾽ ‚ey ὠφελλες ἀεικελίου στρατοῦ ἄλλου 
σημαίνειν, μηδ᾽ ἄμμεν ἀνασσέμεν οἷσιν ἄρα Ζεὺς 85 
ἐκ veoınrog ἔδωκε καὶ ἐς γῆρας τολυπεύειν 

ἀργαλέους πολέμους, ὄφρα ϑιόμεσϑα ἕκαστος. 

οὕτω δὴ μέμονας Τρώων πόλεν εὐρυάγυιαν 

καλλείψειν, ns, εἵνεκ᾽ ὀϊζύομεν κακὰ πολλᾶ. 

σίγα, μή τίς € ἄλλος ᾿άχαιῶν τοῦτον ἀκούσῃ 90 
μῦϑον, ον οὗ κεν ἀνήρ γε διὰ στόμα πάμπαν ἄγοιτο 

ὅς τις ἐπίσταιτο ἧσιεν φρεσὶν ἄρτια βάζειν 

σκηπτοῦχής τ᾽ εἴη, καί οὗ πειϑοίατο λαοὶ 

τοσσο δ᾽ 6000100, σὺ μετ᾽ Apyeioroıv ἀνάσσεις" 

[νῦν δέ σευ ὠνοσάμην πά γχυ φρένας, οἷον ἔειπες 95 
ὃς κέλεαι πολέμοιο συνεσταύτος καὶ ἀστῆς 

γῆας εὐσσέλμους ἅλαδ᾽ ἑλκέμεν. ὄφρ᾽ ἔτε μᾶλλον 

Τρωσὶ μὲν εὐχτὰ γένηται ἐπικρατέουσί περ ἔμπης, 

ἡμῖν δ᾽ αἰπὺς ὄὕλεϑρος ἐπιρρέπῃ. οὐ γὰρ ᾿Αχαιοὶ 


gleichen Casus ἕρχ. od. beigefügt als Theil dein Ganzen, eine nicht seltene Epexe- 
gese, 8. Dial. 46, 16, 1. Von der Aehnlichkeit der Zahnreihen mit einem Gitter 
oder Pfahlwerke sagt H. ἕρχ. od. periphrastisch für die Zähne selbst, vgl. vallum 
dentium bei Gellius 1, 15, 3, nicht zur Bezeichnung der Lippen als des Zaunes 
der Zähne. — 85. σημαίνειν, gebieten, selten mit Genet., bei dem mehr die 
Suprematie berücksichtigt wird wie beim Dativ, der gewöhnlicheren Construction, 

mehr das Wirken für das Object, Sprachl. 47, 20, 2. — οἷσιν ὥρα Ζεύς fi., 

denen Kriegsnoth zu dulden Beruf und duldend in ihr auszuharren Pflicht ist. — 
%. Zu 2x Dial. 68, 17, 7. veorns nur h. und 4’ 445, das seltenste unter den 
6 Bubstantiven auf - örns bei H. — 87. φϑιόμεσϑα, Conj. mit verkürztem m. — 
ἕχαστος wie sehr häufig distributiv neben dem Plural ein Jeder, Mann für 
Mann. — 89. χαλλεέψειν. Der Inf. Futar. nach einem Verbum des Vorhabens 
wie μέμονα (bei diesem an 10 Stellen), ‘wenn mit dem eifrigen Streben der 
prägnante Begriff des Erwartens oder Hofiens im Gedanken verbunden ist.’ Ameis 
m 0522. 8. Dial. 53, 7,5. — 90. τίς τ᾽, wie τ 480, einer da. — 91. διὰ 
στόμα — ἄγοιτο, unser im Munde, führen, nur h., doch von ähnlicher 
sinnlicher Auffassung B 250 ἀνὰ orou ἔχειν, 1 357. v 254 πάλιν λάζεσϑαι 
ὖϑον und das bekannte ποῖόν σε ἔπος φύγεν ἕρχος ὀδέντων. -- 92. ὃς 
τις nach ano verallgemeinernde Bestimmung des Subjects zu ἀνήρ τις ὕς, 
ebenso a 229, --- ἐπίσταιτο mit gedehntem o in der Arsis vor dem digammirten 
nv, 5. ὃ 340, wo derselbe V. — 98. xaf οἱ = καὶ @, 5. vor Allem A 79. 
M 229. Hänfig entziebt sich so der zweite Theil eines Relatirsatzes der Re- 
lation, indem an Stelle des Relative ein [obliquer] Casus eines Personalprenomens 
tritt, Dial. 60, 6, 2. — 95., aus Ρ 173 fälschlich h. eingesehoben. — wvoo«- 
uny, ich muss tadeln, ich tadele. Ueber diese nur h. vereinzelt bei H. 
sieh findende Bed. des Aorists Sprachl. 53, 6, 3. In lebhafter Weise wird die 
eben vorgehende Handlung als schon geschehen dargestellt, und streng genommen 
ist sie es ja theilweise, ist wenigstens die Absicht der Handlung, die noch un- 
vollendet ist, vollendet. Dennoch lässt sich aus der mustergiltigen Prosa für 
diese der familfären Rede „gewiss geläufige Ausdrucksweise kein Beispiel auf- 
weisen, Dial. 53, 6, 2. — οἷον, mit begründender Kraft: tale est illud quod ἰο- 
culus es, nach dem, was du. — 96. συγνεσταότος, ἅπ. εἰρ. --- 98. εὐχτά, 
am. εἶρ. — περ ἔμπης, 8. zul. — 99. ἐπιρρέπη, an. elo. Vgl. Θ 72. 
X 112 dene δ᾽ αἴσιμον ἦμαρ ᾿Αχαιῶν. Die Metapher ist nach den Schol. 
an allen drei Stellen vom Sinken der Wagschale entlehnt, dessen Bed. demnach 
die entgegengesetzte von der sein würde, die eine spätere Zeit damit verknüpfte. 


4 
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σχήσουσιν πόλεμον νηῶν ἄἅλαδ᾽ ἑλκομενάων, 100 
ἀλν ἀποπαπεανέουσιν, ἐρωήσουσι δὲ χάρμης. 


ἔνϑα κε σὴ βουλὴ δηλήσεται, ὄρχαμε λαῶν." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ἀναξ ἀνδρῶν “4γαμέμνων" 
ὦ Odvoed, μάλα πώς με καϑίκεο ϑυμὸν ἐνιπῇ 
ἀργαλέῃ" ἀτὰρ οὐ μὲν ἐγὼν ἀέκοντας ἄνωγα 105 
γῆας ἐυσσέλμους ὅἅλαδ᾽ ἑλκέμεν υἷας ᾿Αχαιῶν. 
γῦν δ᾽ εἴη ὃς τῆσδέ γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, 
n νέος ἠὲ παλαιός" ἐμοὶ δό κεν ἀσμένῳ εἴη." 

τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε βοὴν ἀγαθὸς “4πομήδης" 
»ἐγγὺς ἀνήρ — οὐ δηϑὰ ματεύσομεν ---, εἴ x ἔϑέλητε 110 
πείϑεσϑαι καὶ μή τι κότῳ ἀγάσησϑε ἕκαστος, 
οὕνεκα δὴ γενεῆφι νεώτατός εἰμε μεϑ᾽ ὑμῖν. 
πατρὸς δ᾽ ἐξ ἀγαθοῦ καὶ ἐγὼ γένος εὔχομαι εἶναι 
[Τυδέος, ὃν Θήβησι χυτὴ κατὰ γαῖα καλύπτει]. 
Πορϑεῖ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 115 
ᾧὥκεον δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι, 
“Aypıng ἠδὲ ἹΜέλας, τρίτατος δ᾽ ἦν ἱππότα Οἰνεύς, 
πατρὸς ἐμοῖο πατήρ᾽ ἀρετῇ δ᾽ ἦν ἔξοχος αὐτῶν. 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν αὐτόϑι μεῖνε, πατὴ ἐμὸς Aoyei νάσϑη 
πλαγχϑείς᾽ ὧς γάρ που Ζεὺς ἤϑελε καὶ ϑεοὲ ἄλλοι. 120 


— 100. σχήσουσιν, werden nicht aushalten. --- 101. ἀποπαπτανέουσιν 
ἅπ. eio.), näml. nach den Schiffen. --- 102. δηλήσεταε, absol. wie “71 296. 
71. — ὄρχαμε λαῶν, Ordner der V., P 12. T 289. & 221. d 156. 391. 

316. x 538. o 64. 87. 167, nur von den Heerführern Agamemnon, und von diesem 

nur h., Menelaos, Achilleus, Odysseus, während ὄρχ, ἀνδρῶν ein allgemeinere 

Titel geringerer Anführer ausser Z 9%. 


‚108. = 4 112. K 86. — 105. ἀτὰρ οὐ μέν. μέν nach ατάρ ateta = 
μήν. — 107. νῦν δ᾽ εἴη ὅς, wünschend: möge einer dssein, sich fin- 
den, der — sage; ebenso mit folgendem Relatiram P 640, mit Inf. ἔ 4990. — 
108. ἢ νέος ἠὲ παλαιός, eine sonst und zwar stets als Apposition, nicht als 
Prädicat, am Versschluss stehende Formel, 5. α 395. β 293. δ 720. — ἐμοὶ — 
εἴη. Diese Art Attraction, bei der zum ethischen Dativ ein bestimmendes Par- 
tieip tritt, findet sich bei H. nur h. Dial. 48, 6, 2 


110. ἐγγὺς ἀνήρ, vgl. β 40 οὐχ ἑχὰς οὗτος ἀνήρ, näml. den du suchst 
Spätere ahmten diese Wendung nach, wie Theokr. 22, 68. Eurip. Phön. 59. 
— ματεύσομεν, ἅπ. io, — 111. ἀγάσησϑε, mit &inem σ wie ἀγάσασϑαι 

565. — ἕκαστος, zu 87.— 112. οὕνεκα — ὑμῖν. Vgl. hierzu / 82 f. δῖ. 
— 113. γένος, Acc. des Bezugs. — 114. Dieser durch die voreilige Erwähnusg 
des Tydeus verdächtige Vers ward von Zenodot als unächt bezeichnet und fehlte 
ganz bei Aristophanes. — ῬΟχυτὴ — χαλύπτει, vgl. zu dieser Redensart Z 464. 
γ 258. 152. — 115. Mop$ei, der Dativ (des Interesse), während sonst be 
ἐχγίγνεσθαι H. den (possessiven) Genetiv gebraucht, Dial. 47, 6, 4. — 116. 
“Πλευρῶνι — Καλυδῶνι, s. N 217. — 117. ἱππότα Olveus. Derselbe ist 
I 581 ἐππηλάτα genannt. — 119. ὃ μέν, d.i. Olveus. Tydeus musste wege 
eines verschieden berichteten Mordes landesflüchtig werden. — Aoyei, | 
Dativ wie Z 224. δ 174, s. Dial. 46, 2, 1. — γάσϑη, liess sich nieder, 
in diesor Bed. auch bei den Tragikern und Aristophanes. — 120. πλαγχϑείο, 
nach Irrfshrten, in der I. nur noch X 91 in dieser Bed. — ὡς — ἄλλοι, 
vgl. diese resignirende Asusserung mit 69 und über das formelhafte Ζεὺς καὶ 
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᾿“δρήστοιο δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, ναῖε de δῶμα 
ἀφνειὸν βιότοιο, ἅλις δέ οἱ ἦσαν ἄρουραι 
πυροφόροι, πολλοὶ δὲ φυτῶν ἔσαν ὄρχατοι ἀμφίς, 
πολλὰ δέ οἱ πρόβατ᾽ ἔσκε, κέκαστο δὲ πάντας “Ἀχαιοὺς 
ἐγχείη, τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, εἰ ἐτεόν περ. 125 
τῷ οὔκ ἂν us γένος γε κακὸν καὶ ἀνάλκιδα φάντες 
μῦϑον ἀτιμήσαιτε πεφασμένον, ὅν x εὖ εἴπω. 
δεῦτ᾽ ἴομεν πολεμόνδε, καὶ οὐτάμενοί περ, ἀνάγκη. 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ μὲν ἐχώμεϑα δηιοτῆτος 
ἔκ βελέων, μή πού τις ἐφ᾽ ἕλκεϊ ἕλκος ἄρηται" 180 
ἄλλους. δ᾽ ὀτρύνοντες ἐνήσομεν, οὗ τὸ πάρος περ 
ϑυμῷ ἦρα φέροντες ἀφεστᾶσ᾽ οὐδὲ μάχονται." 
Tr» 2 >» -“ ’ N ⸗ 4) , 
ὡς ἔφαϑ', οἵ δ' ἄρα τοῦ μάλα μιὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
βὰν δ᾽ ἵμεν, ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿4γαμέμνων. 
οὐδ᾽ ἀλαοσκοπίην εἶχεν κλυτὸς ἐννοσίγαιος, 135 
ἀλλὰ μετ᾽ αὐτοὺς ἦλϑε παλαιῷ φωτὶ ἐοικώς, 
δεξιτερὴν. δ᾽ ἕλε χεῖρ᾽ Ἀγαμέμνονος ᾿Ατρεΐδαο, 


ϑεοὶ ἄλλοε I 357. N 818. — 121. ϑυγατρῶν. ‘Gegen die Regel att. Synt. 
47, 15, 3 (bei Verben, die, wenn das ganze Object zu denken ist, den Acc. er- 
fordern, findet sich der Genetiv, insofern ein unbestimmter Theil eines Ganzen 
su denken ist). Erklärlich, weil der Sitte gemäss nur an &ine gedacht werden 
konnte.’ Dial. 47, 15, 6. — 128. öoyaroı, in Reihen, Alleen geordnete 
Pflanzungen, vgl. n 112. ὦ 841, nur h. in der Il., nach Nitzsch Baumreihen 
um die Getreidefelder. — 124. πρόβατ᾽ bei H. = jegliches Vieh, Heerden, 
s. 77550. — 125. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν. In demselben Sinne, in dem 
das unpersönliche μέλλεε mit Inf. steht, s. zu 69, steht auch das persönliche 
Präsens μέλλω, ebenfalls mit Inf., s. Dial. 53, 8, 9, also: es muss, es wird 
euch schon zu Ohren gekommen sein. — εἰ ἐτεόν περ, Aristarch: 
εἰ ἀληϑὴ λέγω. — 126. γένος, wie 113. — χαὶ avalxıda, denn niedrige 
Herkunft bedingt zugleich Feigheit. — 127. πεφασμέμγον, Schol.: γῦν φανερως 
εἰρημένον. --- 128, δεῦτ᾽ ἴομεν, der imperativische Conjunetiv nach δεῦτε wie 
β410. 9 153, und H 350 nach δεῦτ᾽ ἄγετε; häufiger noch nach δεῦρο. — 
129. ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽. Ueber diese Verbindung 8. zu N 444. — 180. Ex βε- 
λέων, genauere Bestimmung zu δηϊοτῆτος, das ἐκ im Sinne von xrog ao, 
ausserhalb, wie ΠῚ 668. A134. 0 272. 7288. τ. 376. — ἐφ Üixei 
&lxos, eine der zahlreichen, dem Dichter so geläufigen Paronomasien, s. zu N 13. 
— 131. ἐνήσομεν, näml. in den Kampf. Uebrigens spricht nur hier und an 
keiner zweiten Stelle der Dichter vom Vorhandensein solcher Müssigen und 
Kampfesmüden. — 132. ἦρα φέροντες, nur h. ohne das adverbiale ἐπέ, dabei, 
ι. 1512. 578. y 164. π 875. 056. ἦρα gilt als Acc. Sing. eines ungebräuch- 
lüehen 70 τα χάρις, einen Gefallen, Liebesdienst thun, willfahren, 
h. also ihrer Neigung zum Leben willfahrend, yapılouevor ἑαυτοῖς 
(Eustath.). 

133. Ein 13mal zur Einführung eines neuen Abschnitts gebrauchter Vers, 
an den sich noch Gmal das Folgende mit einfachem δέ anschliesst. 

185. == X 515. N 10. Sinn: Nicht vergebens hatte Poseidon aufgepasst, 
sondern er nahm den günstigen Zeitpunkt wahr. — 136. φωτὶ ἐοικώς. φως 
ist von bei weitem beschränkterem Gebrauche als ἀγήρ, das zugleich mehr das 
Geschlecht bezeichnet, daher von Athene 9 194 ἀνδρὶ δέμας eixvia. Uebrigens 
verzichtet der Gott rasch auf die Rolle eines alten Mannes, indem er 148 zur 
Stärkung der Achäer in seiner göttlichen Eigenschaft ein müchtiges Kriegsgeschrei 
erhebt. — 187. Ele χεῖρ᾽. χεῖρά τινος ἑλεῖν findet sich zuweilen, 6. S2 361. 
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καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα 
„Argeidn, νῦν δή που ᾿Αχιλλῆος ὀλοὸν κἣρ 
γηϑεῖ ἐνὶ 05738001, φόνον καὶ φύζαν ᾿χαιῶν 140 
δερκομόνῳ, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνε φρένες, οὐδ᾽ ἐβαιαί. 
Al’ ὁ μὲν ὡς ἀπόλοιτο, ϑεὸς δέ & σιφλώσειεν" 
σοὶ δ᾽ οὔ πω μάλα πάγχυ ϑεοὲ μάκαρες κοτέουσιν, 
ἀλλ᾽ ἔτε που Τρώων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
εὐρὺ κονίσουσιν πεδίον, σὺ δ᾽ ἐπόψεαε αὐτὸς 145 
φεύγοντας προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων." 
ὧς εἰπὼν μέγ᾽ ἄυσεν, ἐπεσσύμενος πεδίοιο. 
ὥσσον δ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπίαχον ἢ δεκάχιλοι 
ἀνέρες ἐν πολέμῳ, ἔρεδα ξυνάγοντες Agnos: 
. τόσσην ἐκ στήϑεσφιν ὅπα κρείων ἐνοσίχϑων 150 
ἧκεν" "Ayauioır δὲ μέγα σϑένος ἔμβαλ᾽ ἑκάστῳ 
καρδίῃ, ἄλληκτον πολεμίζειν ἠδὲ μάχεσϑαι. 
Ἥρη δ᾽ εἰσεῖδε χρυσήϑρονος ὀφθαλμοῖσιν 


γ 81. 374. 8 106, neben dem weit gebräuchlicheren ἑλεῖν rıya χειρός. -- 
188. ταῦ N 750. — 189. Verbinde δή mit γῦν. — 140. yn$ei, nur h. m 
Präsens bei H. — 141. δερχομένῳ, nach Ayıldnos selbständig zum Verbun 
gesetster Dativ, wie K 188 τῶν νήδυμος ὕπνος — φυλασσομένοισι. 
v 206 τῆς — σήματ᾽ avayyovon. — φρένες, wie z.B. Ὡ 201. y 288 in 
specieller Bed. — Vorstand. — οὐδ᾽ ἡβκιαί, ganz wie ᾧ 288; ein Anklang 
an diese Worte auch σ 855. — 142. ws, d.i. wie jetzt die Achäer, oder auch: 
wie er sich jetst unseres Elends freut. — σεφλώσειεμ, &rı. elo., nach den Schol. 
χκαχώσειεν, βλάψειεν, da σιφλὸς = verletzt, verstümmelt. — 143. μάλα 
πάγχυ, durchaus. — 145. πεδίον, synonym mit dem localen Genet. πεθίοιο, 
der sonst bei χομέξι» steht, 5. zu Ν᾿ 820. Das Ganse dichterische Umschreibung 
der Flucht. — ἐπόψεαι. ἐπόψομαι einfach ich werde sehen, meist aller- 
dings vom Sehen eines Unerwarteten und Wunderbaren, dagegen ἐπεόψομαι 
stets bei H. ich werde auswählen. 


147. πεδίοιο, bei ἐπεσσύμενος wie X 26, durch die Ebene. — 
143—9. = E860—1, wo in gleich kolossaler Weise, wie neun oder zehn Tar- 
sende, Ares schreit, vgl. das Geschrei des sterblichen Stentor E 785, das so 
stark wie das von 50 Anderen ist; von Athenes Schreckruf Z 217 wird da- 
gegen nichts Ausserordentliches berichtet. Uebrigens verfiel Aristarch, um das 
Gewaltige des Bilds zu mildern, auf den frostiigen Ausweg, Zrveryılor ἢ de- 
zayıloı in &vveayeıloı ἢ δεχάχειλοι zu verwandeln! — ἐπίαχον, entgegen- 
jauchzen, ταἰ chzen, dem Feinde. ἐπίαχον vertritt h. im Gleichniss wie 
ἴαχε 2 219 die Stelle eines Aorists; vgl. auch zu 7 352. — 149. ἔριδα ξυνα- 
yovres, kurz gesagt wie committere proelium, d.i. eigentlich committenda utraque 
acie facere proelium (Näg.); ebenso Β 381 ξυνάγωμεν "Aona. IT 764 Iavaoı 
σύναγον χρατερὴν ὑσμέγην. — 151—2. = A 11—2; 151 auch — 8 452. 
Ueber die beiden Dative ἕχαστῳ — xapdin 8. Dial. 48, 12, 4. 


153 — 362 Episode von Hereg Auftreten, die, um auch ihrerseits den 
Achäern hilfreich zu werden, Alles aufbietet, um die Blicke ihres Gatlen vom 
Kriegsschauplatz entfernt zu halten und Poseidon gegen die Troer mit möglich- 
ster Sicherheit wirken zu lassen. — εἰσεῖδε, allgemein und objeetlos: sie 
sah darein; aber gleich 158 Ζῆνα εἰσεῖδε. — χρυσόϑρογος, goldthron- 
prangend (Ameis), heisst Here wie A 611; denn nach der ältesten Ansicht 
sassen die Götter. Dass χρυσόϑρ. wie alle von ϑρόνος hergeleiteten Wörter 
vorzüglich Beiw. von Göttinnen ist, beweist, dass besonders Frauen sich des 
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στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ἀπὸ ῥίου" ausixa δ᾽ ἔγνω 

τὸν μὲν ποιπνύοντα μάχην ἀνὰ κυδιάνειραν, 155 
αὐτοκασίγνητον xal δαέρα, χαῖρε δὲ ϑυμῷ᾽ 

Ζῆνα δ᾽ ἐπ᾽ ἀκῤοτάτης κορυφῆς πολυπέδακος Ἴδης 
ἥμενον εἰσεῖδε. στυγερὸς δὲ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ. 

μερμήρεξε δ᾽ ἔπειτα βοῶπες πότνια Ἥρη 

ὅππως ἐξαπάφοιτα Διὸς νόον αἰγιόχοιο. 160 
ἥδε δέ οἱ κατὰ ϑυμὸν ἀρίστη φαίνετο βουλή, 

ἐλϑεῖν εἰς Ἴδην εὖ ἐνεύνασαν ἕ αὐτήν, 

εἴ πως ἱμείραιτο. πὰραδραϑέδιν φελότήει 

ἢ χροιῇ, τῷ δ᾽ ὕπνον ἀπήμονά τε λιαρόν τε 

χεύῃ ἐπεὶ βλεφάροισιν ἰδὲ φρεδὲ πευκαλίμῃσιν. 165 
Bi δ᾽ ἔμεν ἐς ϑάλαμον, τόν οἱ φίλος υἱὸς ἔεξυξεν ἡ 
Ἥφαιστος, πυκινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν 
κληῖδι κρυπτῇ" τὴν δ᾽ οὐ ϑεὸς ἄλλος ἀνῷγεν. 
ἔνϑ᾽ ἥ γ᾽ εἰσελθοῦσα, ϑύρας ἐπιϑεῖσα φαεινάς, 
ἀμβροσίῃ μὲν πρῶτον ἀπὸ χροὸς ἱμερόεντος 170 


ϑρόνος bedienten. — 154. στᾶσ᾽, tretend, wie 13. --- ἐξ Οὐλύμποιο, 
noch gensuer bestimmt durch den Zusatz ἀπὸ ῥίου. Tritt so zur allge- 
meineren die specielle Ortsbezeichnung, so steht gern bei letzterer wenn nicht 
dieselbe Präpos., so doch eine von gleicher Bed., s. 2576. — Das δίον des 
Olympos, der oberste und höchste Gipfel, auf welchem die Paläste der Götter 
stehen und auf dem auch Here wohnt, wird öfter erwähnt, 8. 225. © 25. 
T 114 — 156. αὐτοχασ. καὶ δαέρα, den Poseidon, der ebenfalls ein Kind des 
Kronos und durch Zeus Schwager der Here war. — 157. ἐπ᾿ axporarns χο- 
ρυφῆς, s. su N 3. — πολυπέδαχος Ἴδης. Vgl. über die “Bergquellen’ des 
Ida Eurip. Androm. 285. — 158. εἰσεῖδε. Das erste Verbum mit seiner wei- 
teren Bed. wird am Schluss der Periode wiederholt, nicht ἔγνω (154), wie die 
Analogie ähnlicher Sätze erwarten liesse, 8. Näg. Exo. 13 1. Aufl. — 162. εὖ 
ἐντύνασαν. Uebergang vom Dativ (des Nomens) zum Accus. (des Particips) 
beim Inf., Dial. 55, 2, 4. Ameis (Anhang zu x 565) vergleicht 4 541. A 341. 
2523. 058. α 90. ζᾧ 60. $ 508. x 538. 565. ξ 190. π 466. ψ 211. Uebrigens 
it ἐνγτύνασαν h. wie u 18 das Med. dyruvaufvn nachdem sie sich zum 
Ausgehen fertig gemacht, geschmückt hatte. Wieh. mit Inf. verbunden 
ändet sich der formelhafte V. 161 noch 8.6. K 18; ‚sonst schliesst sich der 
nächste Satz mit Asyndeton, » 425. A 231, oder mit γὰρ an, ε 319. — 164. 7 
40005 (== χρώς, ἅπ. εἰρ.)}, umschreibend statt ἑαυτῇ. — annuora τε λιαρόν 
τέ, € 268 Beiwörter des Windes. — 165. χεύη. Bemerke den mit dem Wechsel 
des Subjects Hand in Hand gehenden Wechsel des Modus. Thiersch, Bäumlein 
ἃ, A. freilich ziehen dessen Zulässigkeit in Frage und schreiben yevsı' statt 
χευῃ. — ἰδὲ φρεσί. Ueber die φρέγες wird der Schlaf ausgegossen, denn sie 
gelten als Sitz des Bewusstseins und Gedächtnisses, s. Näg. Theol. 8. 385. — 
166. τόν οἱ φίλος υἱός fl. Alle Götterwohnungen waren des Hephäntos Arbeit, 
A6N. A 75. Σ 142, unten 338, und zwar befand sick das Gemach der Here 
im Palast des Götterkönigs, s. Völcker hom. Geograph. 8. 12. — 167. ἐπήῆρσεν, 
nl. μφαιστος, vgl. 339. — 168. zinidı, wie M 456 - Schliessbolzen, 
Schloss, χρυπτῇ, durch ein geheimes. — «vyayev, Imperf. von olyo, 
8, Dial. Here allein, mit dem Geheimniss bekannt, konnte es öffnen. — 170. au- 
βροσέῃ. Ambrosia ist der verkörperte Begriff der Unsterblichkeit, s. Näg. Theol. 8.48, 
an Göttlichkeit bewirkendes und erhaltendes Mittel; wie sie anderwärts als Parfüm, 
as Salböl, als Balsam gegen Verwesung der Leichen, ja als Pferdefutter er- 
‚Xheint, so b. als Reinigungsmittel, als Seife, vgl. das σ 192 in gleicher Bed. 
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λύματα πάντα κάϑηρεν, ἀλείψατο δὲ Ain’ ἐλαίῳ 
ἀμβροσίῳ ἑδανῷ, τό ba οἱ τεϑυωμένον ner 
τοῦ καὶ κινυμένοιο, Διὸς κατὰ χαλκοβατὲς δῶ 
ἔμπης ἐς γαῖάν ve καὶ οὐρανὸν ἵκετ᾽ ἀδεμή. 
τῷ ῥ᾽ ἣ γε χρόα καλὸν ἀλειψαμένη, ide χαίτας 115 
" πεξαμένη, χερσὶ πλοκάμους ἔπλεξε φαεινοὺς 
καλοὺς ἀμβροσίους ἐχ κράατο ἀϑανάτοιο. 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιον ἑανὸν. ἔσαϑ᾽, ὅν οἱ ᾿4ϑήνη 
ἔξυσ᾽ ἀσκήσασα, τέϑει δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά" 
χρυσείῃς δ᾽ ἐνετῇσι κατὰ σεῆϑος περονᾶτο. 180 
ζώσατο δὲ ζώνην ἑκατὸν ϑυσάνοις ἀραρυῖαν, 
ἐν δ᾽ ἄρα ἕρματα ἧκεν ξυτρήτοισι λοβοῖσιν 
τρίγληνα μορόδντα᾽ χάρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή. 


gesagte χάλλος ἀμβρόσιον und das ἔλαιον ἄμβροτον 98 864. --- 171. λύματα, 
Schmutz, nur noch dinmal, und zwar in anderer Bed., A314. Nicht einmal 
frei von Schmutz ist der göttliche Körper, wie er ja auch gleich dem sterblichen 
von Schmerzen und Qualen heimgesucht wird. Schon das Alterthum bewunderte 
die Genauigkeit des naiven Dichters in der Schilderung des Anzugs der Her; 
‘Heyne freilich nannte die Manier, mit der dies ausgeführt ist, bäurisch! — 
172. Edavo, vom Stamme dd, also angenehm, ἅπ. εἶρ. wie auch τέϑυω- 

&vov. — 113. χαὶ χινυμένοιο, auch wenn es nur bewegt ward — 
174. ἔμπης, dennoch. — ἐς γαῖαν fl. Ebenso dringt in dem Hymn. an Den 
13 der würzige Duft des Narkissos durch Himmel, Erde und Meer, d. i. durch 
die ganze Welt. — xal οὐρανόν. Wie die Erde war der Uranos vom Olympos 
dem gemeinschaftlichen Sitze der Götter, weit entfernt. Ueber den Unterschied 
zwischen beiden Völcker hom. Geogr. 8.13 £ — 176. πεξαμένη, nur h. im 
Med., von πεέχειν, kämmen; ebenso ist ἅπ. elp. πλοχάμους, wenn gleich die 
mit rA0x. verbundenen Adjective εὐπλόχαμος und χαλλεπλόχαμος so gebräuc- 
lich sind; vgl. auch πλοχμὸς P52. Langes, schöngeloektes Haar galt übrigens 
als Zeichen hoher Götterwürde, s. A 529, wo wie h. Heres Locken Haupt und 
Haare des Zeus das Beiw. ἀμβρόσιος haben. — 177. ἐκ χράατος, herab 
vom, 8. zu 130 u. vgl. A 580. — 178. ἀμβρόσιον, das stehende Beiw. wie 
überhaupt der Götterwerke, so der Götterkleider zur Bezeichnung ihrer Herrlich 
keit, s. 77 670. & 507. 2 341. « 97. ε 45. 846. η 260. ὦ 59. — 49, dere 
(Purpur)arbeiten auch © 386 erwähnt werden. Ueber sie als Lehrerin und 
Meisterin im Weben E 735. I 390. — 179. ἔξυσ᾽ — τέϑει, Imperfeste, wäh- 
rend das Verhältniss dieser Verba zum Hauptsatz Plusquamperfecta erwarten 
lässt; ebenso bei Attikern, Dial. 53, 2, Ὁ. — Das ξύεεν ist vom Woben eines 
glatten und ebenen Gewandes aus gedrehten oder gespulten Fäden zu verstehen, 
im Gegensatz zu den zottigen, rauhen Gewändern, die der Vornehme nicht trug. 
— ἀσχήσασα, kunstreich, wie 240. 4 110. γ 488. — δαίδαλα sind h. 
bildliche Darstellungen, die man bereits in homerischer Zeit nach 7'126. X 440 
einzuwirken verstand. — 180. ἐνετῇσι, ar. elo., wie überhaupt diese Schil- 
derung reich an einmaligen Ausdrücken ist. Die Nadeln oder Spangen be 
festigten Heres Obergewand an der Brust, χατὰ στῆϑος, vgl. X 138 das Zu- 
sammenheften des Obergewands des Nestor; anders in späterer Zeit, wo das 
Kleid an der Schulter durch Agraffen susammengehalten wurde. — 181. ζωσατο 
δὲ ζώνην, wie E 857 ὅϑι ζωννύσχετο μέτρην. Ἁ' 130. Aristarch las ζώνῃ, 
8. K ΤΊ ζωστήρ, ᾧ δ᾽ ὁ γεραιὸς ζωννυϑ᾽. 067. Ueber den Hüften, vgl- 
die Beiw. βαϑυζωγνος, βαϑυχολπος, umschloss der Gürtel das weite und lange 
Gewand, das er zugleich zierte und in möglichst tiefen und vollen Falten zusam- 
menhielt. — 182. ἕρματα, Ohrgehänge wie 0 297. — ἐὐτρήτοισι λοβοῖσιν, 
an. εἴρ. — 183. τρέγληνα, nur noch 0 298: mit drei Augensternen, mit. 
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κρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύψατο dia ϑεοάων 
καλῷ γηγατέῳ; λαμπρὸν δ᾽ ἣν ἠέλιος ὥς" 186 
ποσσὲ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντα περὶ χροὶ ϑήκατο κόσμον, 
βῆ δ᾽ ἔμεν ἐκ ϑαλάμοιο, καλεσσαμένη δ᾽ Agppodienv 
τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε ϑεῶν πρὸς μῦϑον ἔειπεν" 
7 ῥά νύ μοί τε πέϑοιο, φίλον τέκος, ὅττι κεν εἴπω, 190 
NE κεν ἀρνήσαιο, κοτεσσαμένη τό γε ϑυμῷ, 
οὕνεκ᾽ ἐγὼ Aavaoicı σὺ δὲ. Τρώεσσιν ἀρήγεις; “" 

τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Διὸς ϑυγάτηρ Agpodisn' 
„Hon πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
αὔδα ὅτε φρονέεις" τελέσαι δέ us ϑυμὸς ἄνωγεν, 195 
si δύναμαι τελέσαι ys καὶ ei τετελεσμένον ἐστίν." 

τὴν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη" 
υϑὸς νῦν μοε φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧ TE σὺ πάντας 
ὀαμνᾷ ἀϑανάτους ἠδὲ ϑνητοὺς ἀνθρώπους. 
εἶμε γὰρ ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης, 200 


drei Sternen, ein Beiw. des Ohrenschmuckes, das wohl auf geschnittene oder 
geschliffene Edelsteine, vielleicht auch auf Perlen deutet, 6. γλήνεα 2 192. Von 
ebenso unsicherer Bed. ist das zweite Beiw. μορόύεντα, ebenfalls nur noch a 298, 
nach Döderlein — gianzvolle (uagmaposvra), nach Andern im Anschluss an 
die alten Ausleger = in schöner Vertheilung, aus kunstvoll geschaf- 
fenen Theilen, endlich nach einer dritten Deutung von μόρον = von der 
(sehwärzlichen) Farbe oder der Gestalt der Maulbeere. — 184. χρηδέμνῳ, 
mit dem Sehleiertuch, dem Kopftuch, das auf dem Kopf befestigt mit 
seinen langen und breiten Enden auf die Schultern herabhing, so dass sich mit 
ihnen das ganze Gesicht verhüllen liess, — 185. χαλῷ νηγατέῳ, an gleicher 
Versstelle B 44. — 186. Hier nur der &ine der sonet formelhaft über das An- 
legen der Göttersohlen angeführten beiden Verse, a. zu 2 340. Diese goldenen, 
mit geheimer Sehwungkraft ausgestatteten Sohlen vergisst kein Gott, der einen 
weiteren Weg vorhat. — ποσσὶ δ᾽ ὑπὸ λιπαροῖσιν, unter die blendend- 
weissen Füsse; dasselbe Βὶ 44 von Agamemnons Füssen. — 188. χαλεσσα- 
μένη, zu sich rufend wie E 427. r 15. φ 380. x 436. — Ayoodirnv, die 
sich in Folge des von Zeus erlassenen Gebotes ebenfalls auf dem Olympos be- 
findet. — 190. = 4 93. H 48. Die Worte ὅττι xev εἴπω finden sich 16mal 
als Verssusgang, darunter noch 9mal wie h. ohne dass ein auf ὅττι bezfigliches 

omen vorausgeht. — 191. τό γε. Ye wie sehr häufig vei einem auf das Fol- 
gende, h. auf den Satz mit oövexa, sich beziehenden Pron., Näg. Exc. 4, 10 
1. Aufl. Ueber die beiden Optative Dial. 54, 3, 9. 

193. E 375. — 194. = E 121. 383. Auch 459 nennt sich Here 
ulbst πρεσβυτάτην, s. unten 248, und T 91 ist πρέσβα das Beiw. der Ate, 
“n Beiw., das der Here gegeben eher die Würde und den hohen Rang der Göttin, 
bei der Ate eher das Alter bezeichnet, und sonst nur noch γ 452 der Eurydike 
beigelegt wird. — 1956. Auf gleiche Weise begrüsst = 425-7 Thetis den 
€ 89. 90 Kalypso den Hermes. — εἰ τετελεσμένον ἐστίν, wenn 08 
je erfüllt ist, d. i. wenn es überhaupt je erfüllt werden kann. Nitssch zu 
€ 89 vergleicht die Verbalis auf τός, die in gleicher Weise Beides, das Factische 
ud Mögliche, bezeichnen, und zum Gedanken Aristot. Poet. 9, 6 τὰ μὲν οὖν 
PN γενόμενα οὔπω πιστεύομεν εἶναι δυνατά, τὰ δὲ γενόμενα φανερὸν 

τι δυνατά, Die Wiederholung des εἰ im 2ten Gliede ist übrigens bei H. nur 
Verse eigen. 

98. φιλότητα καὶ ἵμερον, verbunden wie 216. — 199. δϑαμνᾷ, dieselbe 

Form wie πειρᾷ Φ 469. Ω 990. — 200. πεέρατα γαίης. Da der Okeanos 
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᾿Ωχεανόν τε, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
ol μ᾽ ἐν σφοῖσι δύμοισιν ἐὺ τρέφον ἠδ᾽ ἀτίέταλλον, 
δεξάμενοι “Ρείας, ὅτε τε Κρόνον εὐρύοπα Ζεὺς “ 
γαίης νέρϑε καϑεῖσε καὶ ἀερυγέτοιο ϑαλάσσης. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί ap’ ἄκριτα νείκεα ἀύσω:Ὁ 205 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονξαι 
εὐνῆς καὶ φελότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
εἰ χείνω γ᾽ ἐπέεσσι παραιπεπειϑοῦσα φίλον κῆρ 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμε ὁμωθῆναι φιλότητι, 
αἰεί κέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίῃ καλδοίμην." 210 
τὴν δ αὖτε προσέειπε φιλομμειδὴς Aypodisn' 
υϑὺκ ἔστ᾽ οὐδὲ ἔοικε τεὸν ἔπος ἀρνήσασϑαε" 
[Ζηνὸς γὰρ τοῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοένησιν ἐαύεις.}" 
ἢ, καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλύσατο κεστὸν ἱμάντα 
ποικίλον, ἔνϑα τέ οἱ ϑελχτήρια πάντα τέτυχεο᾽ 215 


nach homer. Vorstellung als Strom die Welt umströmt, Σ 607, so muss, wer zu 
diesem will, an die Grenzen der Erde kommen, die auch Θ 478 πεέρατα γαίης 
καὶ πόντοιο und A 13 πείρατα Sxeavoio genannt sind. — 201. ϑεὼν γένε- 
σιν, eine 246. 302 wiederkehrende Metonymie. Dass ϑεῶν nicht wie ᾧ 1% nur 
von den Fluss- und Wassergöttern zu verstehen sei, lehren die Verse 244 fl. 
Nein, Okeanos und sein Weib Tethys erhalten ἢ. den höchsten Bang zugewiesen, 
er als Allvater, sie als Allmutter (μήτηρ h. und 302), aus deren Urfiuthen alle 
Götter entsprungen sind und zu denen ihre bedrängten Kinder wieder flüchten 
dürfen, eine Anschauung, die Verwandtschaft mit dem Dogma der ionischen 
Pbilosophie bekundet: das Wasser sei der, Urstoff aller Dinge. Mit der Dar- 
stellung an unsrer Stelle harmonirt der "Umstand, dass H. nirgends einer Ab- 
stammung des Okeanos gedenkt: uralt und fast vergessen, wenigstens ohne Ein- 
fluss auf die Gegenwart, so erscheinen an zahlreichen Stellen des Dichters die 
ehrwürdigsten aller Gottheiten, vgl. Näg. Theol. 8. 80 ff. — 208. Peluc, von 
Rheia. Derselbe persönliche Genet. auf die Frage woher? 4A 59% μειϑήσασα 
παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον. H 400. A 124. Ω 305. Beim Kampfe des 
Zeus gegen Kronos bringt Rheis ibre Tochter Here bei Okeanos und Tethys, 
Heres Grossältern, in Sicherheit. — ὅτε re, als da, wie immer auf eine b* 
kannte Begebenheit hinweisend. — 204. γαέης νέρϑε, A 302, in den (tief unter 
der Erde befindlichen) Tartaros, das Gefängniss der besiegten Götter, daher 274 
οὗ ἔνερϑε ϑεοί — die Titanen. — ἀτρυγέτοιο. So heisst das Meer nicht 
wegen der Unergiebigkeit des Seestreibens, sondern im Gegensatz zur ζεέδωρος 
ἄρουρα. --- 205. σφ᾽. Ueber die Elision Dial. 12, 2, 6. — ἄχρετα νεέχεα, den 
ungeschlichteten, daher unschlichtbaren Zwist, wie Tr 412. 291. 
Dieser ganze Zwist ist wehl nichts anderes als eine Fiction der listigen Here. — 
206. δηρὸν χρόνον, nur hier und Hymn. an Dem. 282. — 207. εὐνῆς χαὶ 
sAörntos, am Versanfenge wie ἢ. im Genet. 306, im Dativ x 835. ο 421. — 
μπεσε ϑυμῷ, fiel, d. i. kam plötzlich in's Gemüth, wie 306. 7 43%. 
IT 206 (mit doppeltem Dativ). P625. u 266. — 209. ἀνέσαιμε, a. zu N 651, 
ἄνα - in der Bed. wieder, zurück. — ὁμωϑῆναι, dr. &lo., — ὁμόσε 
ἐλϑεῖν. 
212. = 9358. Sinn: weder ist es gestattet noch geziemend. οὐδέ wie 
80 häufig in der Bed. und nicht einmal. — 213. Ζηνὸς — τοῦ ἀρέαστου. 
— steht bereits bei H. der Artikel beim appositiren Adject., Dial. 
‚1, 0. 
214. χεστόν, ἅπ. εἰρ., vgl. jedoch Γ᾽ 371 πολύχεστος ἱμάς, Ueber diesen 
magischen Gürtel der Göttin als Attribut des Liebreizes, den er auch auf andere 
Personen übertrug, Näg. Theol. 8. 43. — 215. ἔνϑα re, wo da (so l4mal), 
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ἔνϑ᾽ ἔνι μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀὰρισεὺς. 
πάρφασις, n τ᾽ ἔκλειψε νόον πύχα πὸρ φρονεόντων. 


τόν δά σὲ ἔμβαλε χερσίν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν. 
»τῇ νῦν, τοῦτον ἱμάντα τεῷ ἐγχάτϑεο κόλπῳ, 
ποικίλον, ᾧ ἔνε πάντα τετεύχαται᾽ οὐδέ 08 φημὶ 220 
ἀπρηκεόν ya νέεσϑαι, ὅτι φρεσὲ σῇσι μενοινᾷς." 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, . 


μειδήσασα δ᾽ ἔπειτα ἑῷ ἐγκάτϑετο κόλπῳ. 
ἢ μὲν ἔβη πρὸς δῶμα Διὸς ϑυγά „Agoodlın, 
Ἥρη & ΠΝ Ulmer δίον —— eooun 225 
Πιερίην δ᾽ ἐπιβᾶσα καὶ Ἤμαϑίην ἐρατεινὴν 
σεύατ᾽ ἐφ᾽ ἱπποπόλων Θρῃκῶν ὄρεα νιφόεντα, 
ἀχροτάτας κορυφάς, οὐδὲ χϑόνα μάρπτε ποδοῖϊν" 
ἐξ AI0w δ᾽ ἐπὶ πόντον ἐβήσετο κυμαίνοντα, 
Anuvov δ᾽ εἰσαφίκανε, πόλεν Yeloın Θόαντος. 230 
ἔνϑ᾽ Ὕπνῳ ξύμβλητο, κασιγνήτῳ Θαναάτοιο, 


zu N 21. — 216. ὀαριστὺς πάρῴφασις. Das zweite Nomen, die Species, tritt 
als epexegetische Apposition zum ersten, dem Genus, h. unter allen Stellen am 
merkwürdigsten, s. Β 481. 259. 119. 0 3%. 17170. P21. W 266. Ω 202. 
#2 86. 168 u. s. w. Die abstracten Begriffe Liebe, Verlangen und schmeichelnde 
Beredung erscheinen h. zu concreten Gegenständen verwandelt. — 218. ἔπος — 
ὁγόμαζεν, nannte mit Namen, Aömal unmittelbar vor der directen Rede, 
aber nur noch Ömal, ohne dass der Name wirklich nachfolgt, 6. 2286. e 181. 
x319. 0215. φ 248. — 219. τῇ, Schol. λάβε, nimm, da nimm, vgl. das 
Französ. tiens, nie mit einem Object verbunden, wohl aber asyndetisch mit einem 
zweiten Imperativ 2 287. ε 346. 9477. ı 347, ausgenommen 4’ 613. — χόλπῳ, 
in den Bausch des Kleides, den der Gürtel bildete. Dort verbarg sie den Zauber- 
gürtel wie ein Amulett, da sie ihn nicht offen tragen durfte und auch bereits 
gegürtet war. — 220. πάντα, alles, was du wünschest. — 221. ἄπρηχτον, 
wit aetiver Bed. — νέεσθαι, nur h., 451 und ξ 91 nicht am Versschlusse, 
den es 52mal bildet. . 


222. μείδησεν — μειδήσασα, τὰ N 13. Ebenso A 595—6. — 224. 9 
μὲν — Ἀφροδίτη, zu N 314. — πρὸς δῶμα, in ihren Palast zurück. — 
22. ῥίον Οὐλ., zu 154. — 226. Πιερέην. Zuerst schwingt sich, 6. zu N 20, 
Here vom Olympos aus auf das nördlich anstossende Pierien, wie auch Hermes 
€50 auf dem Wege zu Kalypso zuerst Pierien berührt, dann aber freilich sofort 
an’s Meer gelangt. Vgl. Hymn. an Ap. 216 Πιερέην μὲν πρῶτον an’ Ovivu- 
zoo χατῆλθες. — ἐπιβασα, über P. hinschreitend, mit Accus. wie & 90. 
— 27. ἱπποπόλων Θρηχῶν, zu N 4. — ὄρεα vor Yıyposyra mit gedehntem 
ἃ wie τ 338, da dies als dritte Silbe eines Wortes von drei kurzen Silben in 
der Arsis einer Hauptcäsur steht. Unter diesen höchsten Bergen Thrakiens ver- 
steht übrigens Eustath. wohl mit Recht das Skomion und den Hämos. — 

. ἀχροτάτας xopugas. Bei einer solchen epexegetischen Bestimmung braucht 
die Präpos. nicht wiederholt zu werden, 8. 3 395. M 29. — 229. ϑοω. 
Ueber das vorgeschlagene o Dial. 16, 3, 5. — χυμαέγοντα, aufwogend, stets 
zur im Particip, am Versschluss und proleptisch, s. d 425. 510. 570. ε 352. 
λ 253. — 230. Ajuvov. Warum der Dichter den Schlafgott gerade nach Lem- 
nos versetet, ist völlig unklar; ebenso, ob derselbe dort sich ufällig aufzält 
oder seinen dauernden Wohnsitz hat. — πόλιν. Die Insel Lemnos hatte also 

eine Stadt gleichen Namens, s. 281. — Θοαντος. Der Name Θόας == 
der Basche, Stürmer. Eine Sage von einem Thoas auf Lemnos kennt auch 
Herodotos 6, 188. — 231. ξύμβλητο, zu 27. — χασιγνήτῳ Bavaroıo, 8. 
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ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν" 
„Yrve ἀναξ πάντων τε ϑεῶν πάντων τ᾽ ἀνθρώπων, 
ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες, ἠδ᾽ ἔτε καὶ νῦν 
πεέϑεν" ἐγὼ δὲ κέ τοι ἰδέω χάριν ἤματα πάντα. 335 
κοίμησόν μοι Ζηνὸς Un’ ὀφρύσιν ὄσσε φαεινώ, 
αὐτίκ᾽ ἐπεί κεν ἐγὼ παραλέξομαι ἐν φελότηει. 
δῶρα δέ τοε δώσω καλὸν ϑρόνον, ἄφϑιετον alsl, 
χρύσεον." Ἥφαιστος δέ x’ ἐμὸς πάϊς ἀμφεγυήεις 
τεύξει ἀσκήσας, ὑπὸ δὲ ϑρῆνυν ποσὲν ἥσει, 240 
τῷ κεν ἐπισχοίης λιπαροὺς πόδας εἰλαπινάζων." 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσεφώνεε νήδυμος Ὕπνος" 
„Hon πρέσβα ϑεά, ϑύγατερ μεγάλοιο Κρόνοιο, 
ἄλλον ul κεν ἐγώ γε ϑεῶν αἰειγενετάων 
δεῖα κατευνήσαιμι, καὶ ἂν ποταμοῖο ῥέεϑρα 245 

[4 


II 454. 6172. 682; beide waren Zwillingsbrüder, Söhne der Nacht. — Bersits 
Zoega wies darauf hin, dass man sich den Hypnos des Homer als einen jugend- 
lich frischen, den Grasien holden Dämon vorzustellen habe; denn schon dass 
Here ihn mit der Grazie Pasithea beiohnen eoll, lässt einen jugendlichen Gott 
voraussetzen. — 282. — Z 253. 406. Σ 384. 423. Τ 1. 8 302. 9 291. χ 380. 
λ 241. 0580. ἔν τ᾽ ἄρα οὗ φῦ χειρέ ist: er wuchs in ihn hinein mit 
seiner Hand, nicht: in die Hand (des Anderen), wie aus ὦ 410 klar wird: 
παῖδες Aollov χλυτὸν ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα δεικανόωντ᾽ ἐπέεσσι καὶ ἐν χείρεσσι 
φύοντο, wo der Plural χεέρεσσι eben nur auf die Hände der Doliossöhne sich 
beziehen lässt. Ueber die ganze seltsame, den kräftigen Händedruck bezeich- 
nende Redensart Bekker, “Monstsbericht der Berl. Akad.’ April 1860 8. 1711. 
— ἔχ τ᾽ ὄν., zu 218. —.233. πάντων τε ϑεῶν — ἀνϑρώπων, ἃ. i. Aller, 
5. 41389. 827. ΣΊΟΤ. π 265; ebenso formelhaft οὔτε ϑεῶν οὔτ᾽ ἄνϑρ. für 
Niemand, s. zu Σ 404. — 234. ἡμὲν δή ποτ᾽ — ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν. Δεῖ 
gleiche Weise werden Bitten eingeleitet 4 458. 77 236. — 255. δέω für εἰϑέω 
— εἰδῶ, wie π 236, Dial. 38, 7, 2. Oefter hat so der Oonj. mit Bed. des 
Futur. ein χέν oder ὧν bei sich, Dial. 54, 2, 8. — 286. χοέμησον. Ueber die 
Structur zu 77 241. — ὑπ᾽ ὀφρ. ὄσσε φαεινώ, 58. Ν ΒΕ. — 237. αὐτί 
ἐπεί, eng zu verbinden: gleich, unmittelbar nachdem, 6. M 8398. αὶ 158 
(dazu Ameis). 0 23. φ 405. — 238. δώρα, d. i. δῶρον wie 1 2608. Φ 165. % 391. 
— ϑρόνον. Nach Grashof ist ϑρόνος ein fester d.h. nicht zusammenlegbarer, 
oft kunstreich verzierter Sessel mit hohen Füssen, Rücken- und Armlehnen, 
dessen Sitz erst durch Tücher oder Teppiche gepolstert werden musste; vor ihm, 
theils befestigt, theils lose und freistehend, befand sich der Fussschemel, ser 
(240). — ἄφϑιτον αἰεί, als Götterwerk und Göttergeschenk, zu N 22. — 
289. ἀμφιγυήεις, nur h. und A 607 als Beiw. des Hephästos, nicht an bei- 
den Seiten gelähmt, von yvıos, sondern nach Pott u. A. utrimque velidis 
artubus instructus, starkarmig. — 240. aoxnoas, kunstreich, zu 179. — 
ποσίν, für die Füsse, wie Σ 390. « 131. ὃ 136. x 316. 367. τ 57. — ἥσει, 
vom Befestigen des Sctemels am ϑρόγος (s. oben) zu verstehen, wie r 57; auch 
dort hat ein und derselbe Künstler Scohemel und Fussbank gearbeitet. — 
241. ἐπισχοίης --- εἰλαπινάζων, vgl. ρ 410. 

242. νήδυμος, 12mal und nur als festes Beiw. des Schlafs, nicht — süss 
sehon wegen » 79, wo es neben ἥδεστος steht; Etymologie und Bed. sind noch 
unsicher. — 248. — 19. — 244. ϑεῶν aleıy., 12mal im Genet. oder-Datir am 
Versschlusse. — 245. ῥεῖα, zu N 72. — ποταμοῖο, des Okoanosstromes. 
Bo heisst der Okeanos auch 2 607. Y 7. A 156. 639. μ 1, wie ihn überhaupt fast 
alle sonstigen Bezeichnungen als Fluss charakterisiren. — ῥέεθρα, wie Θ 369 
Στυγὸς ῥέεϑρα. 4461. ᾧ 817 ἃ. 2. w. Nuehat Zeus giebt auch der Behlafgett 
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Ὠχεανοῦ, ὃς περ γένεσις πάντεσσι τέευκται' 

Ζηνὸς δ᾽ οὐκ ἂν ἐγώ γε Κρονίονος ἄσσον ἱκοίμην 

οὐδὲ κατευνήσαιμ᾽, ὅτε μὴ αὐτός ya κελεύοι. 

ἤδη γάρ μὲ καὶ ἄλλο zen Enivvooev ἐφετμή, 

ἤματι τῷ ὃτε κεῖνος ὑπέρϑυμος Διὸς υἱὸς 950 
ἔπλεεν ᾿Ιλιόϑεν, Τρώων πόλιν ἐξαλαπάξας. 

ἦ τοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα Διὸς νόον αἰγιόχοιο 
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νήδυμος ἀμφιχυϑείς" σὺ δὲ οἱ καχὰ -μήσαο ϑυμῷ, 


ὄρσασ᾽ “ἀργαλέων ἀνέμων ἐπὶ πόντον ἀήτας, 
⸗ ΡΣ 3 
καί μὲν ἔπειτα Κούωνδ᾽ εὖ ναεομένην ἀπέόνεικας, 255 


νόσφι φίλων πάντων, ὃ δ᾽ ἐπεγφόμενος χαλέπαινδν, 
ῥεπεάζων κατὰ δῶμα ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 

ζήτει" καὶ κέ μ᾽ ἄϊστον ἀπ᾽ αἰϑέρος ἔμβαλε πόντῳ, 

δὲ μὴ Νὺξ δμήτειρα ϑεῶν ἐσάωσε xai ἀνδρῶν. 

τὴν ἰκόμην φεύγων, ὃ δ᾽ ἐπαύσατο χωόμενός περ' 260 
ὅξετο γὰρ μὴ Νυχτὶ ϑοῦ ἀποθύμια ἔρδοι. 

νῦν αὖ τοῦτό μ᾽ ἄνωγας ἀμήχανον ἄλλο τελέσσαι" 


dem Okeanos vor allen Göttern den höchsten Rang, 5. zu 20]. — 246. γένεσις, 
zu 201. — πάντεσσι, ergänze ϑεοῖς aus 244; denn πάντεσσι als Neutrum zu 
nehmen widerräth V. 201. — 248. οὐδὲ χατευνήσαιμ᾽, ergänse ἄν, Dial. 69, 
8, 4. Kooviovos, mit langem ı wie 4 620, sonst Ἀρογέωνος mit kurzem, — 
ὅτε un == εἰ un, nach einem negativen Satze noch σ 197. — 249. χαὶ 
ἄλλο ἐπένυσσεν (an. elo.), hat eine andere (empfindliche) Lehre mir 
gegeben, d. i. hat mich ein andermal schon durch Schaden klug gemacht. — 
0. χεῖνος, mit Nachdruck, jener berühmte. — Ζεὺς υΐός, Herakles. — 
251. Ἰλιόϑεν. Eine andere Erwähnung seines Zuges gegen Trois E 640—2. 
YgL 0 25-30. — 252. ἔλεξα, d. i. &xofunoe wie 2 685, wo auch 1. Aor. 
Ast. — 253. ἀμφιχυϑείς, wie W 68, vgl. B 19 περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος κέχυϑ 
ὕπνος, vom tiefen Schlafe, der einer dichten Wolke gleich auf den Schlum- 
mernden niedersinkt. — οὗ, dem Herakles. Vgl. zum Dativ γ 249. ὦ 96. 420. 
— 284. ἀργαλέων ἀνέμων ἀήτας (Lufthauche). In gleicher Verbindung 
0626 ἀνέμοιο δὲ δεινὸς anıns. ὃ 6567 Ζεφύροιο ἀήτας. Nach Ο 26 war 
es der Boreas, dessen sich Here bediente, und da dieser Wind den Herakles auf 
dem Wege von Ilios nach der Insel Kos verschlägt, se erhellt, dass er für H. 
der Nordwind war, wie auch andere Stellen, an denen seine Wirkung erwähnt 
wird, darthun. — 255. Αόωνδ᾽, s. zu 229 und Dial. 16, 6, 5. — 256. νόσφι 
φίλων πάντων, die nach E 641 auf 6 Schiffen ihm vor Troia gefolgt waren. — 
251. ῥιπτάζων, ἅπ. eig. — δῶμα, ἃ. i. sein Palast auf dem Olympos. Zur Sache 
vgl. das Herabschleudern des Hephästos vom Ol. A 586 und das Schicksal Heres 
018 #. — 258. ζήτει, ἅπ. εἰρ. statt des epischen δέζημαιε. — ἄϊστον, pro- 
ieptisch, dass ich verschwunden wäre. — ἐπ᾽ αἰϑέρος, denn in den 
Asther hinein ragt der Olympos auch nach & 50; vgl. B 412. 4 166. Ο 610. — 

. &2 μή. Ueber diese stehende Form bei Erzählung des Eingreifens einer 
Gottheit Näg. Theol. 8. 55, der 24 Citate giebt. — δμήτειρα, ἅπ. elo., die 
Nacht, die Götter und Menschen zwingt, zur Ruhe bringt. Die 
Nacht erscheint an dieser Stelle als eine ebenso gewaltige als gefürchtete Gott- 
heit; zugleich geht wohl auch aus ihr deutlich hervor, dass sie wie für Hesiod 
“ such für H. Mutter des Hypnos ist. — 260. ixounv, als Schutsflehender, 
2. ἐ449. — 261. on, der schnellen, eilenden, ein der Nacht fast nur von 
H. und zwar X 894. 468. M 463. Ω 366. 653. u 284 gegebenes Beiw., ver- 
aulasst durch das jähe Einbrechen und ebenso schnelle Weichen der Nächte im 
Büden. — ἀποθύμια, ἅπ. elo., wie die meisten von sehr gebräuchlichen Sub- 
Stantiven und einer Präpos. gebildeten Adjectiven auf - sos. — 262. νῦν αὖ, 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιπε βοῶπις πότνια Ἥρη" 

„Yress, τέ ἡ δὲ σὺ ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μενοινᾷς: 
ἦ φὴς ὡς Τρώεσσιν ἀρηξέμον εὐρύοπα Ζῆν 265 
we H axiNog περιχώσατο, παιδὸς Sole; 
ἀλλ᾽ 19°, ἐγὼ δέ κέ τοι χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων 
δώσω ὀπυιέμεναε καὶ σὴν κεκλῆσθαι ἄκοιτιν 
[Πασιϑέην, ἧς αἰὲν ἐέλδεαε ἤματα πάντα]. 

ὡς φάτο, χήρατο δ᾽ Ὕπενος, ἀμειβόμενος δὲ τεροσηύδα᾽ 210 
„aygsı νῦν μοε ὕμοσσον ἀάατον Σευγὸς ὕδωρ, 
χειρὲ δὲ τῇ ἑτέρῃ μὲν Ele χϑόνα πουλυβότειραν 
τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἅλα μαρμαρέην, ἵνα νῶϊν ἅπαντες 
μάρτυροι we’ οἱ ἔνερϑε ϑεοὲ Κρόνον. ἀμφὲς ἐόντες, 
ἡ μὲν ἐμοὶ δώσειν χαρίτων μέαν ὁπλοτεράων, 975 
Πασιϑέην, ἧς τ᾽ αὐτὸς ἐέλδομαε ἤματα πάντα." 


so noch IImal am. Versanfange. — 264. τέ ἡ! δέ. “δέ steht sehr oft am An- 
fange einer Rede hinter dem Fragewort, so dass die Frage einen Gegensatz bil- 
det gegen ein ausgelassenes präparatives Glied.’ Näg. 

265. 7 φής, spöttisch wie α 391. — εὐρύοπα Ζῆν, den weithin schal- 
lenden, vernehmbaren, Bezeichnung des Zeus als Donnergottes. Der Ae- 
cusativr im Versausgange noch Θ 206. 42 381; da an allen 3 Stellen der fol- 

nde V. mit einem Vocal beginnt, wird auch Ζῆν geschrieben, wie Dial. 11, 

‚5. Doch wäre dies Apostrophiren vor dem Anfangsvocal des nächsten Verses 
beim griechischen Hexameter unerhört! — 968. δώσω. Ebenso bestieht bei 
Vergil. Aen. 1, 71—D Juno den Aeolus durch das Versprechen, ihm die Nymphe 
Deiopes zu vermählen. — χεχλῆσθϑαι, genannt sein, heissen, wie B 260. 
461. K 259. 1758. Σ 866. £ 244. — 269., fehlt im Palimpsest und anders 
Handschriften und ist zu entbehren; 5. 276. 

270. χήρατο, 1. Aorist des Med. von χαίρω, ἅπ. elp. — 271. ἄγρει leitel 
bei H. den Imperativ ähnlich ein wie γε, ἔϑε und τῆ. — ἀάατον (nur noch 
ꝙ 91. x 5), nach Savelsberg u. A. aus α intensivum und darn, also πολυβλα- 
Ans, damnosus, vom Styx, der B 756. Ο 38 δεινὸς ὅρχος genannt wird alı 
den meineidigen Göttern gefährlich. Uebrigens findet sich die Verbindung Zruyas 
ὕδωρ ὀμνύναι nur h., Dial. 46, 7, 6. Ueber die Bed. des Götterschwurs beim 
Styxflusse, dem Repräsentanten des Todtenreichs, der für den Fall der Kid. 
brüchigkeit Aufgabe der Unsterblichkeit und Anheimfallen an den Tod gelobt, 
8. Näg. Theol. 5. 40 Μ΄ — 272. χειρὶ δὲ τῇ ἑτέρη. Ueber den Artikel Dial. 
50, 8, 2. — Nach Näg. berührt Here Erde und Wasser, um damit gleichsam 
an die unterirdische Wohnung der im Tartaros eingekerkerten Titanen enzupocher, 
(denn wo ‘die untersten Enden des Meeres und der Erde sufhören’, beginnt der 
Tartaros, & 478) und sie so als Schwurzeugen zu laden, rgl. / 568; denn mır 
Zeugen, nicht Rächer des Meineides sollen jene gefallenen, machtlosen Götter 
sein, die Hypnos, der als Sohn der Nacht ihnen verwandt und selbst eine noch wal- 
tende Naturmacht ist, die sehwörende Göttin anrufen heisst. 8. Theel. 8. 82. 
Ueber das Riesenhafte der Darstellung: Here in übermenschlicher Gestalt am 
Ufer von Lemnos knieend mit der &inen Hand das Meer, mit der anderen das 
Land bertihrend, vgl. zu N 20. — χϑόνα πουλυβότειραν. Im blossen Accas. 
steht dieser stabile Versausgang nur h. — 273. μαρμαρέην, das glitzernde, 
nur h. Epitheton des Meeres (im ruhigen Zustande). — 274. #0’. Die gleiche 
Form für das bei H. gewöhnliche ἔωσι ὦ 491, vgl. gas T 202. 9 580. — 
οὗ ἔνερϑε ϑεοί = 219 ὑποταρτάριοι. Zuweilen findet sich so ein Adrerb 
attributiv beim Substantiv, nie aber wohl bei H. wie h. eingeschoben zwischen 
Artikel und Subst. — ἀμφίς hinter seinem Casus wie ᾧ 266 mocıdnior 
angis. 
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ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 
wuvvs δ᾽ ὡς ἐκέλευε, ϑεοὺς δ᾽ ὀνόμηήνεν ἅπαντας 
τοὺς ὑποταρταρίους, ol Τιτῆνες καλέοντα. 
αὐεὰρ ἐπεί ῥ᾽ ὕμοσέν τε τελεύτησέν τε τὸν ἧρκον, 280 
τὼ βήτην Anuvov τέ καὶ Ἴμβρου ἄστυ λιπόντε, 
ἠέρα ἑσσαμένῳ, ῥέμφα πρήσσοντε κέλευϑον. 
Ἴδην δ᾽ ἱκέσθην πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
Axor, ὃϑι πρῶτον λιπέτην ἅλα " τῷ δ᾽ ἐπὶ χέρσου 
βήτην, ἀχροτάτη δὲ ποδῶν ὕπο σείδτο ὕλη. 285 
ἔνϑ᾽ Ὕπνος μὲν ἔμεινε πάρος Auög ἤσσε ἰδέσϑαι, 
eig ἐλάτην ἀναβὰς περιμήκετον, n τότ᾽ ἐν Ἴδη 
μακροτάτη mepyvia δι᾿ ἠέρος αὐϑέρ᾽ ἵκανεν" 
ἔνϑ᾽ nor ὄζοισιν πεπυχασμένος εἰλατίνοισιν, 
ὄρνεϑε λεγυρῇ ἐναλίγκιος, ἦν τ᾿ ἐν ὄρεσσιν 290 


277. = 8 166 u. ὅ. — λευχώλεγος, das stehende Beiw. der Here und 
schöner Erdenfrauen, bezeichnet die Weisse des (gewöhnlich dunkleren) Ellen- 
bogens und mithin die Schönheit des ganzen Armes. — 278. ὡς ἐχέλευε. Tmal 
noch steht diese Formel so, bald im Aor., bald im Imperf., ohne beigefügtes 
Subj., einigemal mit demselben. — 279. τοὺς ὑποταρταρίους. Ueber den Artik. 
nach ἅπας Dial. 50, 10, 2. — ὑποταρταρέους, die unten im Tartaros, 
ὑπὸ Ταρτάρῳ, ἔπ. εἴρ., desgl. Τιτῆνες. — 280. Der gleiche Y. 5mal in der 
Od. zur Bezeichnung eines in bester Form geleisteten Eides. “ομοσεν bezieht 
sich auf die Worte, das Folgende auf die dabei üblichen Gebräuche’, Ameis zu 
β 378. — 281. Anuvov re καὶ Ἴωβρου ἄστυ, wie ἄστυ Ζελείης A 108. 121, 
das so oft wiederkehrende ’/Alov πτολέεϑρον und Anderes, eine selbst attischen 
Dichtern nicht fremde Wendung, s. Dial. 50, 7, 5. Die Insel Lemnos und Im- 
bros hatten also Städte gleichen Namens, s. zu 230. — 282. Ueber das Asyn- 
deton der verschieden zu beziehenden Participia s. zu N44; h. zeigt auch schon 
die Verschiedenheit der Tempora ihre verschiedene Beziehung zum Verb. an. — 
nega ἑσσαμένω. Durch 770 machen sich die Götter an 7 Stellen unsichtbar, 
an Ὁ durch γεφέλη, an 4 durch ὠχλύς und an 3 durch Yuf, s. Ameis Anhang 
su ἡ 15. — πρήσσοντε χέλευϑον, den Pfad (bis zum Ziel) zurücklegend, 
wie b. 4.501. » 83, senst synonym die Genetive πεδέοιο, ὁδοῖο, 8. zu 4) 264. 
— 283. Der gleiche V. Θ 47. 0157, Zu μητέρα Inpwv vgl. das von ver- 
schiedenen Landschaften gebrauchte μήτηρ μήλων B 696. 7 4719. „1 222. ο 226. 
— 284. Wie 848 Tdoyapov, so wird ἢ. Aexrov als der vorzüglich betroffene 
Theil dem Ganzen (Ἴδη) als Apposition beigefügt, s. 227; nicht absichtslos ist 
also seine Stellung, indem in der Regel nur bedeutsame Worte abgesnndert von 
ihrem Satse am Eingang des Verses stehen. — rw δ᾽, nach modernem Gefühl 
überflüssig, da dasselbe Subj. bleibt, und nur des Gegensatzes wegen, ‚wenn 
schon im Vorhergehenden kein entsprechendes μέν sich findet. — 285. axgo- 
taın — ὕλη. Obwohl die Götter bei ihrer leichten, flugertigen Bewegung nur 
die Spitzen des Gehölzes berühren, 8. N 30, so zittert doch unter den Luft- 
schritten der gigantischen der Wald. — 286. πάρος — ἰδέσϑαι, bevorer 
den Zeus zu Gesicht bekam, vgl. zu O 147; denn noch verbirgt sich Hyp- 
nos vor seinem Anblick. — 287. ἐλάτην, die Rothtanne, deren bedeutende 
Höhe hier dichterisch übertrieben wird. — περιμήχετον, hier und & 108. — 

8. δι᾿ ἠέρος αἰϑέρ᾽ Ixavev. Ebenso ragt € 239 eine Fichte bis in den 
οὐρανὸς hinein (ovpavoumnans). — 290. ὄρνεϑι — ἐναλίγχιος, ἃ. h. Hypnos 
sitzt als wirklicher Nachthabicht in dem Gezweig der Tanne. Denn schon bei 
H. nehmen Götter die vollkommene Vogelgestalt an, so Athene die eines Vogels 
α 320, eines Raubrogels T 351, einer Schwalbe x 239, eines Adlers y 372, 
Leukothes die eines Wasserhuhns € 353, Here und Athene die von Tauben E 778, 
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χαλκέδα κικλήσχουσε ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμινδιν. 
Ἥρη δὲ κραιπνῶς προσεβήσετο Γάργαρον ἄκρον 
Ἴδης ὑψηλῆς ἴδε δὲ νεφεληγερέτα Zeug. 
ὡς δ᾽ ἴδεν, ὡς μὲν ἔρος πυκινὰς φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
οἷον Öze πρῶτόν περ ἐμισγέσϑην φιλότητι, ᾿ 
εἰς εὐνὴν φοιτῶντε φίλους λήϑοντε τοχῆας. | 
στῇ δ᾽ αὐτῆς προπάροιϑεν, Ersog τ᾿ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζαν' 
„Heon, πῇ μεμαυῖα κατ᾽ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἵκανεις ; 
Tanoı δ᾽ οὐ παρέασι καὶ ἅρματα, τῶν x’ ἐπιβαίης." 
τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηύδα πότνια Ἥρη: 80) 
»ἔρχομαε ὀψομένη πολυφόρβου πείρατα γαίης, 
Ὠκεανόν τὸ, ϑεῶν γένεσιν, καὶ μητέρα Τηϑύν, 
οἵ μ᾽ ἐν σφοῖσι δόμοισιν ἐδ τρέφον ἡ δ᾽ ἀτίταλλον. 
τοὺς εἶμ᾽ ὀψομένη, καί σφ᾽ ἄκριτα νείκεα λύσω" 
ἤδη γὰρ δηρὸν χρόνον ἀλλήλων ἀπέχονται 305 
δὐνῆς καὶ φιλότητος, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 
ἵπποι δ᾽ ἐν πρυμνωρείῃ πολυπίδακος Ἴδης 
ἑστᾶσ᾽, οἵ μ᾽ οἴσουσιν ἐπὶ τραφερήν τε καὶ ὑγρήν. 


H 59 Apollon und Athone die von Geiern; in gleicher Weise verwandelt erscheinen 
wiederholt Engel in mittelalterlichen Erzählungen, s. Wackernagel “ Erren πτε- 
ρόεντα᾽ S.34. — 291. χαλχίϑα und χύμενδεν, ἄπ. εἰρ. Wahrscheinlich heisst 
der Vogel yalxts der Farbe seiner Fittige wegen so, also Erzvogel. Denn 
dass der Raubvogel so von seiner Stimme heisse, lässt sich kaum trotz B 785 
xulxeopwvos, Σ 222 ὃψ χάλκεος behaupten; merkwürdig bleibt, dass yelzk 
sowohl als der Göttername für den Skamandros Ξώμϑος nichts weiter als rein 
sinnliche Bezeichnungen der Üegenstände sind. Unter dem xusuvdızs versteht 
Plinius hist. nat. 10, 8, 10 übrigens den Nachthabicht; Aristoteles beschreibt 
ihn als scheuen Raubvogel von der Grösse des Taubenstössere, mit schwarsem 
Gefieder und von langem schmächtigen Körperbau. Ueber die Göttersprache und 
die auch nordischen Mythologien eigene Sitte, alterthüimliche Worte der Menschen- 
sprache zu entheben und ihr zususchreiben, Näg. Theol. 8. 202 f. — 292. Γαρ- 
yugov, 8. 852. @ 48. Ο 152, eine hohe Spitze im Süden des Ida, jotst Kar — 
dag genannt. — 294. ὡς δ᾽ ἴδεν, ὡς fl., wie — so atıch, sowie — 80, 
sofort; die gleiche Wendung zum Ausdruck der Gleichzeitigkeit A 512. T 16. 
Y 424 ws sid’, ws ἀνέπαλτο, Theokrit. Idyll. 2, 82. 3, 42. Mit Unrecht hat 
mon den Nachsatz exclamativ fassen und das ut mdi, μὲ perü, ut me malus 
abstulit error des Vergil damit vergleichen wollen, 5. Dial. 69, 77, 3. Zu ἔρος 
— ἀμφεχάλυψεν vgl. Γ 442, — 295. οἷον ὅτε, wie damals (näml. wıy ἔρος 
— ἀμφεκάλυψεν) als. So lässt sich, so oft οἷον ὅτε ein Beispiel aus der 
Vergangenheit einleitet, das Verbum zu οἷον aus dem unmittelbar Vorhergehenden 
leicht ergänzen, s. 1 447. x 462. » 388. γ 227. — 296. Die Partieipia stehe 
asındetisch, indem eins das andre bestimmt, 6. Näg. Exc. 15, 2 1. Aufl. — 
Ansovre. λαϑῶὼν im Partic. beim Verb. finitum wie M 3%. O 541. 2 68. 
ο 305. — 298. τόδ᾽ ἱχώνεις, vgl. zu 309. τόδε viell. eigentl. kommst du 
dieses (Kommen), adverbial = hieher, s. noch α 409. x 75. o 444. 524. — 
299. ἕπποι — χαὶ ἅρματα, deren sich vornehme Gottheiten bei weiteren Aus- 
fügen zu bedienen pflegten. 


800. = 197. — 301-6. = 200—7. — 307. Antwort auf 299. — πρυμ- 
vopeln, an. eig. — 808. ἐπὶ Toapeony re καὶ ὑγρήν, vgl. v 98, wiederum 
als Substantiva stehende Feminina von Adjectiven, indem ὑγρᾷ hier und an 6 
anderen Stellen das Meer, die Wasserbahn ist, reason hier und υ 98 
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vor δὲ σεῦ δἵνεκα δεῦρο κατ᾿ Οὐλύμπου τόδ᾽ ἱκάνω, 
μή πώς μοι μετέπειτα χολώσεαι, εἴ κε σιωπῇ 310 
οἰχωμαε πρὸς δῶμα βαϑυρρόον ᾿Ωχεανοῖο." 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
„Ben; κεῖσε μὲν ἔστι καὶ ὕστερον ὁρμηϑῆναι, 
γῶϊ δ᾽ ἄγ᾽ ἐν φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε" 
οὐ γάρ πώ ποτέ u’ ὧδε ϑεᾶς ἔρος οὐδὲ γυναικὸς 315 
ϑυμὸν dvi στήϑεσσι περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσεν, 
[οὐδ᾽ ὅπότ᾽ ἡρασάμην Ἰξιονίης ἀλόχοιο, 
ἢ τέκε Πειρίϑοον ϑεόφιν μήστωρ᾽ ἀταλαντον' 
οὐδ᾽ ὅτε περ Aavang καλλισφύρου ᾿ἀχρισιώνης, 
ἣ τέκε Περσῆα πάντων ἀριδείκετον ἀνδρῶν᾽ 820 
οὐδ᾽ ὅτε Φοίνικος κούρης τηλεκλειτοῖο, 
ἢ τέκε μοι Mivwv τὸ καὶ ἀντίϑεον Ῥαδάμανϑυν᾽ 
οὐδ᾽ ὅτε περ Σεμέλης οὐδ᾽ ᾿Αλκμήνης ἐνὲ Θήβῃ, 
n δ' Hoaxina κρατερέφρονα γείνατο παῖδα᾽ 
ἢ δὲ Διώνυσον Σεμέλη τέκε, χάρμα βροτοῖσιν᾽ 82ὅ 
οὐδ᾽ ὅτε 4“ήμητρος καλλιπλοκάμοιο ἀνάσσης, 
οὐδ᾽ ὁπότε “Τητοῦς ἐρικυδέος, οὐδὲ σεῦ αὐτῆς] 
ὡς σέο νῦν ἔραμαι καί με γλυκὺς ἵμερος αἷρεῖ." 


das feste Land, die Feste. — 309. δεῦρο --- τόδ᾽, hierher gerade, 
8, τὰ 298. Die Verstärkung des τόδε durch δεῦρο nach Analogie von πάλιν 
αὕτις und Aehnlichem findet sich öfter in der Od., 5. « 409. ρ 444. 524. — 
811. φζαϑυρρόου, 4mal Epith. des Okeanos, zu 24. , 
12. — A 560 υ. ὅ. --- 814--δ. = T M1—2. — ἐν φιλότητι τρα- 
πείομεν, vgl. noch 9 292 λέχτρονδε τραπεέομεν εὐνηϑέντες. Die Ableitung 
τραπείομεν von τρέπεσϑαι, lass uns sum Liebesgenuss uns wenden 
(ἐν φιλ. dann — εἰς φιλότητα) wird durch 331. 360 widerlegt, Stellen, welche 
Ihren, dass ἐν φιλότητι mit εὐνηϑέντες zu verbinden ist; das nackte τραπείομεν 
wire demnach von τρέπεσϑαι hergeleitet ohne jeden Sinn. Richtiger führen es 
schon die Alten auf ἑτάρπην von τέρπω zurück mit Annahme der so häufigen Me- 
thesis, 4. Dial. 6, 2, 1, also — τερπῶμεν, d. i. τερφϑῶμεν. Ueber die 
Verkürsung des ὦ Dial. 2, 6, 3. — 816. οὐδὲ γυναικός, ἃ. i. einer Sterb- 
lichen, wie Π 176. x 228 im gleichen Gegensatze. Cicer. de off. 1, 31 muli- 
eibus, si Circe et Calypso mulieres appellandae sunt. — 316. περιπροχυϑείς, 
; εἶρ., 5. zu 352. — ἐδάμασσεν. Vgl. 353 ὕπνῳ καὶ φιλότητι dawels. Mit 
ἰδάμασσεν verbinde die beiden Accusative u’ und ϑυμόν, letzteren als Epexe- 
gie zu uf, s. Dial. 46, 16, 2. — 817—27. Diese elf das Verzeichniss der 
Liebschaften des Zeus gebenden Verse sind mit dem entschiedensten Rechte be- 
mis im Alterthum verworfen worden; unpassend und völlig überflüssig sind sie 
das Werk eines leidlich gelehrten, aber plumpen Interpolstors. — ξιονέης 
ἀλόχοιο, ἃ, i. Dia, Tochter des Deioneus, Ixions Gemahlin. — 820. Περσῆα. 
Von Perseus ist ausser dieser unächten Stelle bei H. sonst nicht die Rede; das- 
selbe gilt unten 323 von Semele. — πάντων ἀριϑείχετον ἀνδρῶν. Der Ge- 
ΜΟΥ steht, da apıdeixeros, ausgezeichnet, der Bed. nach Superlatir ist, 
Tu. ö., Dial. 47, 28, 7. — 321. «ΦΦοένιχος κουρῆς, ἃ. i. Europa, als deren 
Vater sonst Agenor gilt. — 822. Mivoy, die Lesart Aristarchs, während Ze- 
20det Μέγω liest, vgl. Mivae N 450. — 324. ἢ δ᾽, die letstgenannte Alkmene. 
— 825. χάρμα βροτοῖσιν, denn er ist wie Demeter, die ähnl. im Demeterhymn. 
ὋΝ heisst, nur thätig für die Menschenwelt, s. Nig. Theol. 8. 116. — 326. 
«γασση͵ Königin, heisst auch Athene γ 380. — 327. σεῦ αὐτῆς, su N 73. — 
32, τς T 446, 
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τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηΐδα πότνια Ἥρη" 
»αϊἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 830 
εἰ νῦν ἐν φιλότητι λελαίεαι εὐνηϑῆναι 
ἴδης ἐν κορυφῇσι, τὰ δὲ προπέφανται ἅπαντα. 
πῶς κ᾽ ἔοι el τις νῶϊ ϑεῶν αἰδιγενετάων 
εὕδοντ᾽ ἀϑρήσειε, ϑεοῖσι δὲ πᾶσι μετελθὼν 
πεφράδοι; οὐκ ἂν ἐγώ γε Tao» πρὸς δῶμα νεξοίμην 335 
ἐξ εὐνῆς ἀνσεᾶσα, νεμεσσητὸν δέ xev εἴῃ. 
ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽ ἐθέλεις καί τοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστιν τοι ϑάλαμος, τόν τοι ίλος υἱὸς ἔτευξεν 
Ἥφαιστος, πυκινὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν᾽ 
ἔνϑ᾽ ἴομεν χείοντες, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν εὐνή." 340 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 
„Hon, μήτε ϑεῶν τό γε δείδιϑι μήτε τιν᾽ ἀνδρῶν 
ὄψεσθαι" τοῖόν τοι ἐγὼ νέφος ἀμφικαλύψω 
χρύσεον. οὐδ᾽ ἂν νῶϊ διαδράκοι Ἤξλιός περ, 
᾿ Οὗ τὸ καὶ δξύτατον πέλεται φάος εἰσοράασϑαι." 345 
ἢ ῥα, καὶ ἀγκὰς ἔμαρπτε Κρόνου παῖς ἣν παράκοιτιν. 
τοῖσι δ᾽ ὑπὸ χϑὼν δῖα φύεν νεοϑηλέὰ ποίην, 


329, = 300. — 380, = 4552. 12%. 0462. IT 440. Σ 361. — ποῖον 
τον μῦϑον ἔειπες ist wie ποῖον ἔειπες, 5. zu N 824, Ausdruck zorniger 
Verwunderung, s. noch 8 209. Bekker (Monatsbericht der Berlin. Akad. 
Juli 1860 8. 458 f.) möchte die Worte lieber fragend als verwundert δα" 
rufend nehmen, fragend nämlich nicht nach dem Wortlaut, sondern nach der 
ποιότης des Gesagten, = wie meinst du das? ist das dein Ernst 
oder Scherz? — 332. ra δὲ προπέφανται ff., brachylogisch für: m ist 
einzuwenden, dass u. 5. w. — 383. ϑεῶν asıyeverawv, zu 244. — 886. ne 
φράδοι. πεφραδεὶν (8. Dial. unter φραζω) ist bei H. nie = εἰπεῖν, sagen, 
denn a 273 πέφραδε μῦϑον ist es eröffne, zeige deine Willens- 
meinung. — τεὺν πρὸς ϑῶμα, näml. auf dem Olympos. — 336. γεμὲσ- 
σητὸν --- εἴη = Γ 410. Ω 408. x 489. — 337. ἀλλ᾽ εἰ δή δ᾽, aber wenn 
nun einmal eben, wie Ο 58. 724. --- 338—9. — 166---7, --- 340. χείοντες. 
χείω oder χέω, ein Desiderativum — liegen wollen. --- εὔαδεν, eigenil. 
beschlossen ist, wie 337 φίλον ἔπλετο lieb geworden ist — lieb 
ist. — εὐνή, h. wie sehr oft== Beilager. Nec aperta actio rerum illenım 
petulantia vacat nec oralionis obscoenitas. Cic. de off. 1, 35. Heros Weigt- 
rung liegt der Wunsch zu Grunde, den Zeus vom Ida ganz zu entfernen, um 
dem Poseidon freieren Spielraum im Kampf für die Achäer zu geben. 


341. 312. — 342. δείδιϑι. δείδω nur h. mit Acc. ο. Inf. verbunden. — 
344. χρυσεον, zu N 623. Wie die Schwungsohlen der Götter, die Automaten 
des Hephästos 2 418 und Anderes nennt H. auch diese Wolke golden, 8 
damit ihre wunderbare Beschaffenheit anzuseigen; denn selbst Helios, & art 
ἐφορᾷ καὶ πάντ᾽ Inaxove λ 109, vermag sie nicht zu durchdringen. Nr 
tärlich erreicht auch so Here ihren Zweck; denn dieselbe Wolke, die des 
Götterpaar fremden Blicken verhüllt, verbirgt auch vor den Blicken des Zeus 
das Schlachtfeld nebst Poseidon. — διαδράχοι, ün. eig. — 345. ὀξύτατον, 
vom durchäringenden Strahl der Sonne wie P 372. 

346. Ueber die Wiederholung des Subjects nach ἢ da χαέ zu N 59. — 
347. Zu dieser übernatürlichen Beschleunigung des Naturprocesses, h. τοῦ 
Seiten der dankbaren Natur selbst, vgl. das Emporspriesseniassen der Am- 
brosia E 777 durch den Fiussgott Simoeis und Otfried Müllers schöne Deutung 


Tun ἄς, 
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λωτόν 3° ἑρσήεντα ἰδὲ χρόκον ἠδ᾽ ὑάκενθον 
, \ ’ A) ⸗ 
πυκνὸν καὶ μαλακόν, ὃς ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ Espyer. 


τῷ ἔνι λεξάσϑην, ἐπὶ δὲ νεφέλην ὅσσαντο 350 


καλὴν χρυσείην" στελπναὶ δ᾽ ἀπέπιεπτον ἕερσαι. 
ὡς ὃ μὲν ἀτρέμας εὗδε πατὴρ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ, 
ὕπνῳ καὶ φιλότητι dausig, ἔχε δ' ἀγκὰς ἄκοιτιν. 
βῆ δὲ ϑέδεν ἐπὲ νῆας ᾿Αχαιῶν νήδυμος "Yravog, 
ἀγγελίην ἐρέων γαιηόχῳ ἐννοσιγαίῳ. 355 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόδντα προσηύδα" 
»Ἱρόφρων νῦν Δαναοῖσι, Ποσείδαον, ἐπάμυνε, 
καί σφιν κῦδος ὄπαζε μίνυνϑά περ, ὄφρ᾽ ἔτι εὕδει 
Ζεύς, ἐπεὶ αὐτῷ ἐγὼ μαλακὸν nepi κῶμ᾽ ἐχάλυψα᾽ 
Ἥρη δ' ἐν φιλότητι παρήπαφεν εὐνηθῆναι." 860 
ὡς εἰπὼν ὃ μὲν ᾧχετ᾽ ἐπὶ κλυτὰ φῦλ᾽ ἀνθρώπων, 
τὸν δ᾽ ἔτε μᾶλλον ἀνῆχεν ἀμυνέμεναι Δαναοῖσιν. 
αὐτίκα δ᾽ ἐν πρώτοισι μέγα προϑορὼν ἐκέλευσεν 
„Agysioı, καὶ δὴ αὖτε μεϑέεμεν Ἕκτορι νίχην 
Πριαμίδη, ἵνα νῆας ἕλῃ καὶ χῦδος ἄρηται; 365 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν οἴτω φησὶ καὶ εὔχεται οὕνεκ᾽ ᾿Αχιλλεὺς 
γηυσὶν ἔπε γλαφυρῇσε μένδι κεχολωμένος ἦτορ 
xeivov δ᾽ οὗ τι λίην ποϑὴ ἔσσεται, εἴ xev οἱ ἄλλοι 


des Ganzen ‘Prolegomena' 8. 848, --- νεοϑηλέα, ἅπ. εἰρ. --- λωτόν, die 
Rleeart, die besonders schön gewesen sein muss, da sie h. neben Safran und 
Hyakinthos emporaprosst. — ἑρσήεντα, nur ἢ. in der Bed. thauig, vom 
Thau getränkt. — ἰδέ digammirt Bekker hier und an allen Stellen, wo 
ein Histus statthat. — x00x09, ἅπ. εἶρ., während das Compositum xg0x0- 
πέπλος 1Omal. Der Safran gehört zu den ersten Frühlingsblamen Griechen- 
lands. — vaxıy9oy, die blaue Schwertlilie, Iris Germanica. — 349. ὃς 
— ὑψόσ᾽ ἔεργεν, Eustath. δεεῖργεν εἰς ὕψος, der sie vom Boden em- 
portrug, indem die weichen, üppig aufschossenden Blumen die Stelle der 
Polster vertraten. — 351. χρυσεέην, zu 344. — στιλπναί, ἄπ. eig., blin- 
kend, glänzend. 

. ὕπνῳ — δαμείς, dem Schlaf unterliegend, wie K 2. 2 678. 
p17. Ueber φελότητε δαμείς zu 316. — ἔχε δ᾽. Das δέ nur verbindend. 
Wie Hypnos, der auch dem Zeus gegenüber eine Macht ist, s. Näg. Theol. 
8.17, sich desselben bemächtigt, zeigt der Dichter nicht; denn schon die 
Dlosse Nähe des Schlafgottes genügte, um den listigen Anschlag der Here ge- 
Ingen zu machen. — 354. βῆ δὲ ϑέειν, su Ν 1. — 866. = N 462. — 

. πρόφρων, nach Herzenslust, s. A 77. — 869. χωμ᾽, der tiefe 
Schlaf, nur hier und im ziemlich gleichen V. 0 201. Zu περὶ ἐχάλυψαω 
‚sl. 343. — 360. παρήπαφεν. παραπαφίέσκω nur noch &inmal — in Tmesis 
— 5488. Ueber den Infin. Dial. 55, 3, 12. 

‚ #1. ὃ μέν, Hypnos. — 362. τὸν δ᾽, den Poseidon, der nunmehr wohl 
die Gestalt des Greises, 5. 136, abgelegt hat, 8. zu 385. — 863. αὐτέχα ist nicht 
mit dem Particip, sondern mit dem Hauptverbum zu verbinden: nachdem 
+80... augenblicklich, 8. Dial. 56, 10,1 und vgl. Σ 141. M 250. 7184. 
HB. 678. ‚= 581. æ 237. ρ 327 (dazu Ameis). — 364. χαὶ δὴ αὖτε, eliamne 
"raus, denn wieder? — μεϑέεμεν, überlassen wir; vgl. die ähnliche 
Stelle Ο 568. — 368. κεένοι — ποϑὴ ἔσσεται, ἃ. i. wir werden ihn nicht 
vermissen, vgl. 0 546 ξενέων δέ οἱ οὐ ποϑὴ ἔσται. — οἱ ἄλλοι ἡμεῖς, wir, 

® wir ausserdem dasind, wir andrerseits, a. zu N 622. Sprach. 50, 4, 11. 
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μεῖς ὀτρυνώμεϑ᾽ ἀμυνέμεν ἀλλήλοισιν. . 
ἄλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντε;. 370 
ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται ἐνὲ στρατῷ ἠδὲ μέγισται 
ἑσσάμενοι, κεφαλὰς δὲ παναίϑῃσιν κορύϑεσσιν 
χρύψαντες, χερσίν TE τὰ μακρότατ᾽ ἔγχε᾽ ἑλόντες, 
ἴομεν᾽ αὐτὰρ ἐγὼν ἡγήσομαι, οὐδ᾽ ἔτι φημὲ 
"Extopa Πριαμίδην μενέειν μάλα περ μεμαῶτα. 375 
[ὃς δέ x’ ἀνὴρ μενέχαρμος, ἔχει δ᾽ ὀλίγον σάκος ὦμῳ, 
χδέρονι φωτὶ δότω. ö δ᾽ ἐν ἀσπίδι μείζονι ὀύτῳ 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο. 
τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασιλῆες ἐκόσμεον οὐτάμενοί περ, 
Τυδεΐδης ᾿Οδυσεύς τε καὶ ᾿4τρεΐδης ᾿Ἰγαμέμνων. 380 
[οἰχόμενοι δ᾽ ἐπὶ πάντας ἀρήϊα τεύχε᾽ ἄμειβον. 
σϑλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ χείρονι δόσκεν. 
αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἔσσαντο περὲ χροΐ νώροπα χαλκόν,. 
βαν ἢ ἔμεν" ἦρχε δ᾽ ἄρα σφι Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
δεινὸν ἄορ τανύηκες ἔχων ἐν χειρὲ παχείῃ, 385 
δἴχελον ἀστεροπῇ᾽ τῷ δ᾽ οὐ ϑέμες ἐστὶ μιγῆναι 
ἐν dat λευγωλέη, ἀλλὰ δέος ἰσχάνει ἄνδρας. 
Τρῶας δ᾽ al” ἑτέρωθεν ἐκόσμει φαίδιμος “Ἕκτωρ. 
δή ῥα τότ᾽ αἰνοτάτην ἔριδα πτολέμοιο τάνυσσαν 
κυανοχαῖτα Ποσειδάων καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ, 390 
Ἶ τοι ὃ μὲν Τρώεσσιν ὃ δ᾽ "Ἀργείοισιν ἀρήγων. 
κλύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὲ κλισίας τε νέας τε 


Mit vorgesetstem of, αἴ öfter, Dial. 50, 5, 5. Ameis Anbang zu α 132. — 869. 
οτρυνώμεϑ᾽, mit Inf. wie H 420. x 425. ρ 183. — 370. = 74. — 817]. ασ- 
ntdes ὅσσαι ff. Ueber diese Attractio inversa a. zu 75. — 372. ἑσσαμενοι, 
ἃ. i. an den Riemen über die Schultern hängend. — παναέϑησιν, an. εἰρ. 
Schol. ὁλολάμπραις. — 373. τὰ μαχρότατ᾽ ἔγχεα. Ueber die Stellung des 
Adject. zwischen Artikel und Subst. Dial. 50, £ 4 — 376—7. wurden im 
Alterthum des auffälligen Waffentausches wegen verdächtigt und werden nebe 
381—2 jetzt auch von Bekker verworfen. — μενέχαρμος, ἅπ. εἰρ., Öfter bei 
Nonnus, Zu der festgeschlossenen Phalanx, die auf Poseidons Rath sich bil 
den sollte, konnten eben nur pueväxuguor verwendet werden. Hinter μεγέχ. 
ergänse u. — 377. 5 δ᾽, zu 284. 

378. τὰ 138. — 879. τούς, die sich zum Kaınpfe erboten. — ἐχοσμέον, 
ordneten, stellten in Schlachtordnung, wie 3888. Da die beschlos- 
sene Aufstellung eine ungewohnte war, so helfen die Fürsten selbst bei An 
ordnung der Phalanx, zumal da sich die Thätigkeit der verwundeten auf nichts 
weiteres erstrecken kann. — 380. = 29. — 381. ἀρήϊα τεύχε᾽ ἄμειβον, di 
sie ordneten den Tausch an, veranlassten den Waffentausch. — 382. ἐσϑλᾶ — 
ἐσθλὸς — χέρηα — χεέρονι, zu N 18. — 385. δεινὸν ἄορ #. Erst diem 
wunderbare Schwert charakterisirt den Poseidon als leibhafligen Gott; wi® 
aber sonst seine Aussere Erscheinung zu denken sei, das zu schildern unter- 
lässt auch h. der Dichter. — 386. εἴχελον ἀστεροπῇ, an zerstörender τα 
oder an Glanze. — τῷ, auf ἄορ zu beziehen. — οὐ ϑέμες ἐστί, non fas ah, 
bezeichnet nach Ameis die religiöse Scheu vor einer Handlung, ‘die nach der 
Ueberzeugung des Sprechenden mit dem göttlichen Willen nicht übereinstimmi : 
5. IT 196. 7 44. x ΤΌ. E56. — 387. daf, mit kursem ε, s. zu N 286. — 
389. δή da τότ᾽, τὰ N 119. — ἔρεδα — τάνυσσαν, su N 359. — 392. Ass 
Mitgefühl für seinen Beherrscher geräth das Meer in Aufruhr und wie dieser 
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“ργείων οὗ δὲ ξύνισαν μεγάλῳ ἀλαλητῷ. 
οὔτε ϑαλάσσης κῦμα τόσον βοάᾳ ποτὲ χέρσον, | 
πονεόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ Bopew ἀλεγεινῇ, 89ὅ 
οὔτε πυρὸς τόσσος γε πέλδι βρόμος αἰϑομένοιο 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, ὃτε τ᾽ ὠρετο κχαιέμεν ὕλην, 
οὔτ᾽ ἄνεμος τόσσον ye προτὶ δρυσὶν ὑψικόμοισιν 
ἠπύει, ὃς τε μάλιστα μέγα βρέμεται χαλεπαίνων, 
ὅσση ἄρα Τρωων καὶ ᾿Αχαιῶν ἔπλετο φωνὴ 400 
δεινὸν ἀυσάντων, ὅτ᾽ ἐπ΄ ἀλλήλοισιν ὃρουσαν. 
Alavros δὲ πρῶτος ἀκόντισε φαίδιμος Ἕκτωρ 
ἔγχει, ἐπεὶ τέτραπτο πρὸς ἰϑύ οἱ, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
τῇ δα δύω τελαμῶνε περὶ στήϑεσσι τετάσϑην, 
n τοι ὃ μὲν σάκεος ὃ δὲ φασγάνου ἀργυροή ου, 405 
Tu οὗ ῥδυσάσϑην τέρενα χρόα. χωσατο δ᾽ Ἕχτωρ 
ὅττε ῥά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔχφυγε χειρός, ι 
ἂψ δ᾽ ἑτάρων εἷς ἔϑνος ἐχάζετο κῆρ᾽ ἀλεείνων. 
τὸν μὲν ἔπειτ᾽ ἀπιόντα μέγας Τελαμώνιος “1ἴας 
χερμαδίῳ, τά ba πολλώ, ϑοάων ἔχματα νηῶν, 410 


nunmehr aus seiner zuwartenden Stellung zur gewaltigen Handlung übergeht, 
so erhebt sich sein Element, die Meerflutb, um ihm fördernd beizustehen; vgl. 
das Krachen der Erde und Erdröbnen des Himmels & 387 in dem Moment, 
als sich die Götter zum Kampfe begegnen, und s. zu N 27. — 393. μεγάλῳ 
ἀλαλητῷ, wie M 138. ὦ 463, mit gewaltigem Kriegsgeschrei, eigentl. 
ἄλαλα « Schrei. — 394. An die Erwähnung des Meeres schliesst sich der 
erste Theil des folgenden dreifachen, prachtvollen Vergleichs an. — βοάᾷᾳ, 
brüllt, nur b. vom Brausen der See; doch ganz ähnlich P265. — ποτὶ 
χέρσον, nach dem Ufer hin, wie £ 94. ı 147. — 395. ποντόϑεν, ar. εἶρ.» 
die vom Meere her, durch den Wind getrieben, am Gestade sich bricht. — 
ἀλεγεενῆῇῆ. Der Boreas gilt dem Dichter stets als ein scharfer, den Schiffern 
gefäbrlicher Wind. — 396. βρόμος, ἅπ. eto., das Aufwirbeln, Prasseln 
der Flamme, von βρέμω (fremo). — 397. —= 187. ὅτε τ᾽, s. N 886. Dial, 
69, 71, 1.— 399. ἠπύει, nur ἢ. vom Winde: braust, rauscht, überhaupt 
in der Il. nur h. Zu der Verstärkung des μέγα durch μάλιστα vgl. σμερ- 
ϑαλέον μέγ᾽ ᾧμωξεν ı 395. — 400. ἄρα wie oft am Schluss einer Ver- 
gleichung auf die verglichene Sache wieder zurückfübrend, s. 5. B. B 482. 
784. T153 und zu Ω 819. — φωνή, nicht selten — gewaltige Stimme, 
Geschrei, 5. 0 686. PIII. ὦ 530. 


Von 402 bis zum Schluss des Buches ist es wieder Aias, der den Haupt- 
starm der Troer auszustehen hat, von b, an der Held des Gesanges. Daher 
wird nachdrücklich h. sein Name an die Spitze der Erzählung gesetzt. — 
403. τέτραπτο, vatdn. Alas, er war ihm gerade entgegen gewandt, s. N 542 
ἐπὶ οἱ τετραμμένον. — 404. τῇ da, gerade wo, wie „4149. Υ 272. 
Y 714, Das οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν entspricht einem positiven ἔτυχεν, daher diese 
‚Ortsbestimmung. — δύω relaumve, die beiden Wehrgehenke, die dort kreus- 
weise über die Brust liegen. — 407. Das dr neben Örr: ist erklärender Natur, 
Näg, Exc. 3, 17 1. Aufl. — 408. ταὶ N 648 u. ö. — 409. ἔπειξα, ein auf das 
unmittelbar Vorhergehende (ἄψ — ἐχάζετο) zurückweisendes da, daher mit 
ἀπιόντα zu verbinden. — 410. Zeonedt ‚ näml. βεβλήχειν, 412. — τά da rolle 
ἢ vondenen, welche. Sehr oft ist so bei H. vor dem Relativum der Genet. 
Plar. des Demonstrativum zu ergänzen (mindestens 20mal, meist in Stellen der 
Od.). — Wie sonst, A486. B 154, auf einer festen Balkenunterlage, ruhen ἢ. die 
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πὰρ ποσὲ μαρναμένων ἐκυλίνδετο" τῶν ἕν ἀείρας 
στῆϑος βεβλήκειν ὑπὲρ ἄντυγος, ἀγχύϑι δειρῆς, 
σερόμβον δ᾽ ὡς ἔσσευε βαλών," περὶ δ᾽ ἔδραμε πάντη. 
ὡς δ᾽ ὅ8". ὑπὸ πληγῆς πατρὸς Διὸς ἐξερέπῃ δρῦς 
πρόρριζος, δεινὴ δὲ ϑεείου γίγνεται ὀδμὴ 

ἐξ αὐτῆς" τὸν δ᾽ οὐ περ ἔχει ϑράσος ὃς κεν ἴδηται 
ἐγγὺς ἐών, χαλεπὸς δὲ Aıös μεγάλοιο κεραυνός" 

wg ἔπεσ᾽ “Ἕχτορος ὦκα χαμαὶ μένος ἐν χονέησιν. 
χειρὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος, En’ αὐτῷ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη 
καὶ κόρυς, ἀμφὶ δέ οἱ βράχε τεύχεα ποικίλα χαλκῷ. 420 
οἱ δὲ μέγα ἐάχοντες ἐπέδραμον υἷες “Ἀχαιῶν, 

ἐλπόμενοι ἐρύεσϑαι, ἀκόντεζον δὲ ϑαμείας 

αἰχμάς. ἀλλ᾽ οὐ τίς & δυνήσατο ποιμένα λαῶν 

οὐτασαι οὐδὲ βαλεῖν πρὲν γὰρ περίβησαν ἄριστοι, 
Πουλυδάμας τε καὶ «Αἰνείας καὶ δῖος Ayıvwp 425 
Σαρπηδών τ᾿ ἀρχὸς Avxiwv καὶ Γλαῦκος ἀμύμων" 

τῶν τ΄ ἄλλων οὗ τίς εὖ ἀκήδεσεν, ἀλλὰ πάροιϑεν 
ἀσπίδας εὐκύκλους σχέϑον αὐτοῦ. τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἑταῖροι 
χερσὶν ἀείραντες φέρον ἐκ πόνου, ὄφρ᾽ ἵκεϑ᾽ ἵππους 


415 


auf’s Trockne gezogenen Schiffe, um weniger zu modern und besser vom Wind 
durchstrichen werden zu können, auf Steinen, vgl. Hesiod. Werke 624 πυ- 
χάσαι (νῆα) λέϑοισι navrogev. Zur ganzen Stelle vgl. die Steinwürfe des 
Diomedes E 302 und Aeneias 7 285. — 411. τῶν ἕν ἀεέρας. Diese Worte 
nehmen den bei χερμαδέῳ abgebrochenen Satz wieder auf. Die erste Hälfte 
des Verses hat übrigens Aehnlichkeit mit N 579. — 412. ὑπὲρ ἄντυγος, 
näml. τῆς ἀσπίδος. Solcher Reifen, die in gewissen Abständen parallel laufend 
das Gestell der Waffe bildeten, hatte jeder Schild mehrere und natlirlich ist hier 
wie O 645 der äusserste Reifen, nuuarn & 608, gemeint. — 413. orodußar, 
an. εἰρ.; ähnlich 77378 τὴν (τρυφαλειαν) ῥίψ᾽ ἐπιδινήσας, warf er wir- 
beind. 4147 ὅλμον δ᾽ ὡς ἔσσευε. N 204 ἧκε δέ μιν σφαιρηδὰ Elıfa- 
μένος. Vergil. Aen. 7, 378 ceu quondam torto volitans sub verbere turbo f. 
— περὶ δ᾽ ἔδραμε, nicht Hektor (so Voss, Nitzsch), sondern mit Wechsel 
des Subjects: der Stein. — 414. Ueber das Gleichniss mit dem stürzenden Baum 
au N 178. — πληγῆς πατρὸς Διός, der Schlag des Zeus, d.i. der Blitz. — 
415. δέ führt nach cinem Satz mit ὡς ὅτε eine weitere Beschreibung mit ver- 
änderter Construction ein wie Z 509. ε 329. — ϑεεέου — ὀδμή. Schon H. 
kennt den Schwefelgeruch der Blitze, s. noch μ 417. £ 807, Plinius: fulmins 
sulphuris odorem habent ac lux eorum sulphurea est. — 416. οὔ περ, durch- 
aus nicht, wie 9212. — οὔ sg ἔχει ϑράσος, Schol. A: ἀλλὰ δέος. — 
418. Extogos — μένος. Ueber diese Umschreibung zu N 248. — 419. ἐπ᾽ 
αὐτῷ fi. — οὗ 420 = N 543-4. ἐπ᾽ αὐτῷ, auf Hektor, nieht auf ἔγχος zu 
beziehen, wie of 420. — ἑάφϑη, fügte sich, gesellte sich dazu, zu 
N 543. — ἀμφὶ — χαλχῷ fi. = N 181. — 422. ἐρύεσϑαι, hier und Σ 174 
vom Heranzichen, Ansichziehen eines feindlichen Leichnams, wie P 104. 
Z 152 von dem Leichname eines Freundes. — ἀχόγτιζον — alyuas == MM. 
— 423. ἑ — ποιμένα λαῶν, τὰ N 314. — 424. οὐτάσαι οὐδὲ βαλεῖν. οὐτα- 
ξεεν von Verwundungen durch Stoss uud Hiebwaffen, daher hier und 4 659. 
826. Φ 676. λ 536 im Gegensntze zu βάλλειν. — 426. γλαῦχος, der nach 
Ἢ 8837 f. verwundete, a. 11508 ff. — 4217. τῶν τ᾽ ἄλλων οὗ τις, auch unter 
den andern, den gewöhnlichen, Troern war Keiner, der ff. — 428. ἀσπίδας 
evxuxlous, zu N 716. — 429. χερσίν, mit den Armen, s. su N 653, ver- 
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ὠκέας, οἵ οἱ ὕπισϑε μάχης ἠδὲ «πτολέμοιο 430 

ἕστασαν ἡνίοχόν τὸ χαὶ ἄρματα ποικίλ᾽ ἔχοντες" 

οὗ τόν ys προτὶ ἄστυ φέρον βαρέα στενάχοντα. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον ἷξον ξὐρρεῖος ποταμοῖο, 

Ἐάνϑου δινήεντος, ὅν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 

ἔνϑα μὲν ἐξ ἵππων πέλασαν χϑονί, xad δέ ol ὕδωρ 435 

evav' ὃ δ᾽ ἀμπνύνϑη καὶ ἀνέδρακεν ὀφϑαλμοῖσεν, 

ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα κελαινεφὲς αἷμ᾽ ἀπέμεσσεν. 

αὗτις δ᾽ ἐξοπίαω πλῆτο χϑονί, τὼ δέ οἱ ὕσσε 

γὺξ ἐκάλυψε μέλαινα, βέλος δ᾽ ἔτι ϑυμὸν ἐδάμνα. 
᾿Αργεῖοι δ᾽ ὡς οὖν ἴδον Ἕχτορα νόσφι κιόντα, 440 

μᾶλλον ἐπὶ Τρώεσσι ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 

ἔνϑα πολὺ πρώτιστος ᾿Οἱλῆος ταχὺς «(ἴας 

Σάτνιον οὕτασε δουρὶ μετάλμενος ὀξυόεντι 


binde mit φέρον; denn ἀεέραντες steht absolut wie P 718. — 429-832. — 
N 5858. — 433. πόρον. Von einer Furth des Skamandros wird noch in 
den gleichen Versen & 1 ἢ. 2692 f. gesprochen; dieser hatten sich, da nie 
von einer Brücke über denselben die Rede ist, die Griechen bei jedem Vor- 
rücken auf Trois zu bedienen. — ἐύρρεῖος, vom Skamandros wie Z 508. 
02365. 1. 2692. — 434. Ξάνϑου, s. Y 73, der Göttername des Stromes, 
ohne Beifügung der den Menschen geläufigen Benennung, wie Z4. Φ 2. 
269. — δινήεντος. Auch so heisst der Skam. öfter, s. $ 2. 125. 206. 332. 
X148. Ω 698 und vgl. ausser evpens die ähnlichen Epitheta, des Stromes 
ἀργυροδέγης, βαϑυδένης,͵ βαϑυδιγήεις, βαϑύρροος, εὐρὺ δέων. --- ὃν — 
Ζεύς. Wenn gleich nach & 196 sämmtliche Flüsse als aus dem Okeanos ent- 
Sprungem galten, so sind doch nach dieser Stelle der Skamandros und folg- 
lich auch sein Bruder, der Simoeis, als Personen von Zeus erzeugt, 8. Näg. 
Theol. 8.90. Vergleichen lässt sich hiermit das von mehreren Gebirgsströmen 
gebrauchte homerische Beiw. dunerns, zeusentströmend. — 435. of. 
Ueber den Dativ bei χαταχέω Dial. 47, 24, 2. — 436. ἀμπνύνϑη, 4. E 697. 
Zu diesem erst jetzt eintretenden Wiederaufathmen passt scheinbar wenig das 
432 geschilderte Stöhnen Hektors; doch soll jenes βαρέα oTevayoyra, eine 
dem Dichter höchst geläufige Formel, h. wohl mehr das unbewusste Röcheln 
des Verwundeten, als wirkliche Klagelaute bezeichnen. — av£dgaxey, ar. 
εἰρ. — 437. ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα, ein seltsamer Ausdruck, wohl = in 
die Knie sinken. — ἀπέμεσσεν, an. εἰρ. — 488. πλῆτο, s. Dial. unter 
πελάζω und vgl. 468. — rw δέ οὗ ὕσσε. Ueber den Artikel in dieser ste- 
reotypen Formel Dial. 50, 3, 8. — 439. νὺξ — μέλαινα, su N 425. — 
βέλος, das Wurfgeschoss, wo wir eher sagen würden: der Steinwurf, 
vgl. 1495. — ϑυμὸν ἔδάμνα, ἃ. i.: betäubte ihn. 


40—1. = 8251—2. νόσφι, näml. Τρώων. — Von h. an bis zum 
Schlusse des Gesanges folgt auf die gewaltigen Ereignisse, die bisher in & 
mehr in grossen Zügen behandelt wurden, eine Reihe ausführlich geschilderter 
Einzelkämpfe. Doch ist wohl gleich die nächste Partie von 442—507 mit 
Köchiy nach 755 oder mit Wold. Ribbeck nach 761 zu verweisen, da dies 
Stück in seinem jetsigen Zusammenhang wenig passend erscheint, indem 508 
die Musen gefragt werden, wer zuerst nach Wiederherstellung der Schlacht 
durch Poseidon ‘die blutige Beute gewonnen habe’, worauf dann die Antwort 
811 also lautet: “ας da πρῶτος Τελαμώνιος " Yorov ovra. — 442. ᾿ΟἸλῆος 
— Alas, 5. N 701. — 443. Σάτνιον. Dieser Troer erscheint h. sum ersten 
Mal, während der Fluss Zarvıosıs, nach dem er benannt ist, wie 4 474 
Σιμοείσιος vom Σιμόεις, bereits Z 34 erwähnt wurde. — ὀξυόεντε, dem 
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Hvoniörv, ὧν ἄρα νύμφη τέχε vis, ἀμύμων 
Ἤνοπι Πουκολέοντι παρ᾽ ὄχϑας Σατνιόεντος. 445 
τὸν μὲν ᾿Οἰλιάδης δουρικλυτὸς ἐγγύθεν ἐλϑὼν ᾿' 
οὗτα κατὰ λαπάρην; ὃ δ᾽ ἀνετράπετ᾽, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ' αὐτῷ 
Τρῶες καὶ Aavaoı σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Πουλυδάμας ἐγχέσπαλος ἦλϑεν ἀμύντωρ 
Πανϑοΐδης, βάλε δὲ Προϑοήνορα δεξιὸν ὦμον, 450 
υἱὸν ᾿Αρηϊλύχοιο᾽ di’ wuov δ᾽ ὄμβριμον ἔγχος | 
ἔσχεν, Ὁ δ᾽ ἐν κονίῃσι πεσὼν Ele γαῖαν ἀγοστῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μακρὸν ἀΐσας᾽ 
„od μὴν aus ὀΐω. μεγαϑύμου Πανϑοΐδαο 
χειρὸς ἄπο στιβαρῆς ἅλιον πηδῆσαι ἄκοντα, 455 
ἀλλά rıs.Apysiwv χόμεσε χροΐ, καί μιν ὀΐω 
αὐτῷ σχηπτόμενον κατίμεν δόμον „Aidoc εἴσω." 

ὧς ἔφατ᾽, Apysioıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 
Alavıı δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρενεν, 
τῷ Τελαμωνιάδῃ᾽ τοῦ γὰρ πέσεν ἄγχε" μάλιστα. 460 
καρπαλίμως δ᾽ ἀπιόντος ἀκόντισε dovpi φαεινῷ. 
Πουλυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεύατο κῆρα μέλαιναν 
λικριφὶς ἀΐξας, κόμισεν δ᾽ «Δντήνορος υἱὸς 


scharfspitzigen, zu N 584, nur h. übrigens Beiw. von δόρυ, — 444. ἄρα 
im erläuternden Relativsatze, zu N 600. — νύμφη τέχε ff. Verschiedene 
Male stossen uns bei H. Vermählungen zwischen Najaden der Seen und an 
derer Gewässer und Sterblichen, Hirten oder Anderen, auf, 8. Z21. Y 384, 
alle diese Fälle aber gehören dem vorderen Theile Asiens, Troas, Mysien und 
Lydien an, Gegenden, die auch sonst der Dichter als Lieblingsaufenthalt der 
Nymphen bezeichnet, s. Ed. Müller Philol. 1852 S. 240. — νυμφη vs, wie 
zZ 2. — 445. Ἤνοπι, vielleicht identisch mit dem ΠῚ 401 erwähnten. — 
Σατνιόεντος. Ueber diesen vom Ida kommenden Waldbach in Mysien δ. 
ausser Z 34 noch ᾧ 87. — 447. οὗτα -- ἀνετράπετ᾽, κ. Ζ 64. — ὃ ὃ. 
ὃ μέν und ὃ δέ bezeichnen zuweilen in dieser Gegenüberstellung dennoch ein 
und dieselbe Person, s. Σ 57, 59. 438, 440. ε 13, 15. ο 235, 238 (Förstemaon 
hom. Artikel’ 8. 10). — 448. σύναγον — ἱσμίγην, 5. zu 149. — 450. Προ- 
ϑοήνορα, einen böotischen Anführer nach 3 495, wenn auch unten 456 schlecht 
weg ‘einer der Argeier’ genannt. Dass Prothoönor auch b. dem Dichter eis 
Böoter sei, lehrt übrigens der Zusammenhang. Denn nachdem Alas, seinen 
Tod zu rächen, einen Sohn des Antenor erlegt hat, tödtet dessen Bruder eines 
Böoter Namens Promachos (476), für dessen Fall dann wiederum der Böotor- 
fürst Peneleos Rache nimmt. — 451—2. = N 519— 2%. — 453. — N 445. — 
454. Ebensowohl dieses αὖτε, wieder einmal, als die Wendung μεγαϑυμου 
Πανϑοΐδαο ἄχοντα für τὸν ἐμὸν axovra sind Asusserungen stolsen Beibet- 
gefühls; letzterer bedient sich auch Hektor 4 75, Nestor A 761. — 455. nr 
δῆσαι, vom Geschosse nur h. — 456. χόμισε, wie 463. X 286 bekam ihn, 
trug ibn davon, excepit. — 457. oxnntousvoy, nur h. in der Il, ρ 28. 
838 von Greisen und Bettlern, gestützt auf den Speer wie auf einem Stock, 
bitter sarkastische, aber eben nur schershafte Worte, wesshalb man mit Ur 
recht aus ihnen gefolgert hat, dass nach homerischem Begriffe mehr als die 
blosse ψυχή, dass der eigentliche Mensch in die Unterwelt gehe. — χατίμεν 
mit δόμον Aidos εἴσω verbunden nur h., Y 294 mit Aidoode. 


458—9. = N 417—8. — 460. τῷ Telauwviady. Ueber den Artikel 
su N 698. — 468. λιχριφές, nur hier und 7451 (mit alfag wie h.), sur 
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Αρχέλοχος᾽ τῷ γάρ ba Heoi βούλευσαν ὄλεϑρον. 
τόν δ᾽ ἔβαλεν κεφαλῆς τὸ χαὶ αὐχένος ἐν συνεοχμῷ, 465 
γείατον ἀσεράγαλον, ἀπὸ δ᾽ ἄμφω κέρσε τένοντε" 2 
τοῦ δὲ πολὺ πρότερον κεφαλὴ στόμα Te ῥῖνές re 
οὔδει πλῆντ᾽ ἢ περ κνῆμαι καὶ γοῦνα πεσόντος. 
Atag δ᾽ αὖτ᾽ ἐγέγωνεν ἀμύμονι Πουλυδάμαντι" 
φράζεο, Πουλύδαμαν, καί μοι νημερτὲς ἐνίσπες " 470 
οὐχ οὑτὸς ἀνὴρ Προϑοήνορος ἀντὲ πεφάσϑαι 
ἰξιος; οὐ μήν μοι κακὸς εἴδεται, οὐδὲ κακῶν BE, 
ἀλλὰ κασίγνητος ᾿Αντήνορος ἱπποδάμοιο 
ἢ παῖς" αὐτῷ γὰρ γενεὴν ἄγχιστα ἐῴκει»." 
᾿ ἢ δ᾽ εὖ γιγνώσκων, Τρῶας δ᾽ ἄχος ἔλλαβε ϑυμόν. 475 
&9° Axauas, Πρόμαχον Βοιώτιον οὕτασε δουρί, 
ἀμφὲ κασιγνήτῳ βεβαώς᾽" ὃ δ᾽ ὕφελκε ποδοῖϊν. 
τῷ δ᾽ Axauas ἔχπαγλον ἐπεύξατο, μακρὸν ἀῦσας" 
„Aoyeioı ἰόμωροι, ἀπειλάων ἀκόρητοι, 
οἵ Im» οἴοισίν γε πόνος τ᾽ ἔσεται καὶ ὀϊζὺς 480 


q 


ἡμῖν, ἀλλά 109” ὧδὲ καταχτανέεσϑε καὶ ὕμμες. 
φράζεσϑ᾽ ὡς ὕμιν Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει 


Seite, seitwärts. — χόμισεν, nicht etwa χήρα, sondern δόρυ φαεινόν, 
8. zu 456. — 465. συνεοχμῷ, En. eio. — 466. velatov ἀστράγαλον, am 
letzten Halswirbel, dort, wo sich der Kopf mit dem Hals vereinigt, vgl. 
2560. 165. — 468. πλῆντ᾽, 8. zu 438. Das Ganze soll den jähen Sturs 
des tödtlich getroffenen bezeichnen, — 469. aür’ ἐγέγωνεν, wofür auch αὖτε 
ylyavey geschrieben werden könnte, da γέγωγνα 2 703. 9 305 auch die Bed, 
des Prasteritum hat. Darüber, dass das nur von der menschlichen Stimme 
gebrauchte Verb. immer vom starken Rufen in die Ferne zu stehen scheint, 
». su 2.703. — 470. Πουλύδαμαν, zu N 151. — ἐνίσπες, noch 10mal so 
am Versoende, während nur &inmal d 642 ἔνεσπε ala Imperat. in der Vers- 
mitte steht. — 471. = N 447, nur dass ἢ". ἄξιος persönlich construirt ist. — 
472. xaxos, vom Stande: unedel, gemein. — 474. αὐτῷ — ἑῴχειν, vgl. 
827, wo ebenfalls von der äusseren Gestalt auf die Geburt geschlossen wird, 
und unser deutsches: in ein Geschlecht sehen, von einem, der in seinen Ge- 
sichtszügen einer Familie ähnlich scheint. 

475. εὖ γιγνώσχων, ἃ. i. obwohl er ihn recht wohl erkannte. — 
Τρῶας δ΄. So verbindet noch Z 890. 2 643 δέ den auf die bekannte Ueber- 
gangsformel 7) ff. folgenden Satz, indem das Subject wechselt, doch findet sich 
such χαί in dieser Weise gleichfalls 3mal, s. zu X 77, Ameis Anhang zu 
σ 856, — 477. ἀμφὶ χασιγνήτῳ βεβαώς. ἀμφιβαένειν, umwandeln, schützend 
unschreiten, von dem, der vor den Leichnam eines Gefallenen oder den Kör- 
Per eines Gestürzten tritt, um ihn nicht in die Hände des Feindes fallen su 
lassen, vgl. E 623 ἀμφέβασις. —- δ 8., der, näml. Promachos, zog gerade 

Bruder des Aksmas an den Füssen fort, — ὕφελχε, an. εἴρ. — 
418. = 453. Das τῷ ist persönlich zu fassen: über ihn, wie E 347 lehrt: 
τῇ δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄυσε, 8. auch über die Verbindung von ἐπεύχεσϑαι mit 
Dativ der Person A 481. --- 479. = 1242. Das Beiw. ἰόμωροι, das sich 
nur in beiden Stellen findet, beidemal von den Argeiern, stammt von id, 
Geschrei, und - μωρος von Wurzel μαρ, glänzen, also = durch 
@sschrei sich hervorthuend (nach A. Göbel), — 482. εὕδει, nur h. 
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ἔγχει ἐμῷ, ἵνα μή τι κασιγνήεοιό γε ποινὴ 

ϑηρὸν ἄτιτος En. τῷ καί χέ τις εὔχεται ἀνὴρ 

γνωτὸν Evi μεγάροισιν ἀρῆς ἀλκτῆρα λεπέσϑαι;" 486 
ως ἔφατ᾽, Apyeloıcı δ᾽ ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο, 

Πηνέλεῳ δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 

ὡρμήϑη δ᾽ ᾿Αχάμαντος" ὃ δ᾽ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωὴν 

Πηνελέωο ἄναβτος. ὃ δ᾽ οὕτασεν Ἰλεονῇῆα 

υἱὸν Φόρβαντος πολυμήλου, τόν ῥα μάλιστα 490 

Ἑρμείας Τρώων ἐφίλει καὶ κεῆσιν ὃπασσεν" 

τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ μήτηρ μοῦνον τέκεν ᾿Ιλιονῇα. 

τὸν τύϑ᾽ ὑπ᾽ ὀφρύος οὗτα κατ᾿ ὀφθαλμοῖο ϑέμεϑλα, 

ἐκ δ' ὦσε γλήνην" δόρυ δ᾽ ὀφθαλμοῖο διαπρὸ 

καὶ διὰ ἰνίου ἤλθεν, ὃ δ᾽ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 495 

ἄμφω. Πηνέλεως δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ 

αὐχένα μέσσον ἔλασσεν, ἀπήραξεν δὲ χαμᾶζε 


αὐτῇ σὺν πήληκι κάρη" ἔτι δ᾽ ὄμβριμον ἔγχος 


‘ 


ὃν ἐν ὀφθαλμῷ. ὃ δὲ φὴ κωδειαν ἀνασχὼν 


vom Todesschlaf. — 483. ποινή, Blutrache. — 484. ατιτος mit langem u 
neben üarlros N 414; vgl. rira N 213, τῖον % 703 und unmittelbar nachher 
705 ziov; auch das Orakel bei Herod. 5, 92, 2 misst πτολύτετος. — τῷ zul 
χέ τις εὔχεται. Hermann de partic. ὧν 8. 40 f. verwirft dies κέν beim Präs. 
Indicativ, eine Verbindung, die allerdings H. sonst nicht kennt, und auch 
Krüger Dial. 54, 1, 3 neigt sich dieser Ansicht zu. Doch ist in Hinblick auf 
6546. ὦ 89 das χέν, wofür Hermann τέ las, als ein οἶμαι, ἰδὲ ansı- 
nehmen oder lässt sich annehmen, beizubehalten. — 485. ἀρῆς ἀλχτῆρα. 
Hier wie 2100. 213 liest Aristarch nicht unpassond agews, was weniger all- 
gemein und mehr in Beziehung auf den vorliegenden Fall gesagt sein würde. 
‘Akamas kann sich nicht rühmen, Abwehrer des Verderbens (ἀρῆς) seine 
Bruders gewesen zu sein, wohl aber des Ares, insofern dieser suaser dem 
Tod Schmach noch, wenn derselbe nicht gerächt wird, uad Unglück bringt, 
wenn der Leichnam in Feindeshand bleibt’ Kayser. — λιχέσϑαι, nach- 
bleiben, zurückbleiben, wie y 196 u. ὅ. 


486—7. = 468--9. — Πηνέλεῳ, Dial. 16, 6, 1. — 488. ὠρμήϑη ταῖς Genet 
des Zieles, Dial. 47, 14,2. — 489. Πηνελέωο. Ueber diese mehrfach angefochtene 
Form, statt deren vielleicht I/nvei£oıo zu schreiben ist, Dial. 16, 6, 1. — ἐρωην, 
das Heranstürmen. — 490. τόν ῥα, zu 444. Der Troer Phorbas wird 
our. ἢ. erwähnt. — 491. ἐφέλει, als Heerdengott, 8. &435, χτῆσιν önae 
σὲν als Verleiher des Wohlstands, 3. zu /7 179; vgl. 9 335. o 319. Pausan. 
2, 3, 4 Ἑρμῆς μάλιστα δοχεὶ ϑεῶν ἐφορᾶν καὶ αὔξειν ποίμνας. — 
ὑπ᾽ ὀφρύος, su N 671. — κατ᾿ ὀφϑαλμοῖο ϑέμεϑλα, Schol. ϑέσιν, ῥίζαν, 
wie ı 5% ῥέζαι, die Wurzel, ἃ. i. die Höhle des Auges. -- dx, 
hier wie P617 ein adverbiales heraus. — yAnyny, h. so viel ale: Aug- 
apfel, da der Augenstern, die Pupille, selbst nicht ausfliessen kann. 
Ebenso Soph. König Oed. 1276 yolvımı δ᾽ ὁμοῦ Γλῆναι γένεε᾽ ἔτεγγον. -- 
49%. ἱνίου, 5. E73. — 4%. ἐρυσσάμενος ξέφος ὀξυ. Dorselbe Versschluss 
A530. M 190. Υ 284. Φ 116. — ἔλασσεν, h., wie schon die Schol. bemerken, 
nicht stach, sondern hieb; ebenso X 455. — 498. αὐτῇ σὺν πήληκι, αἰ · 
sammt dem Helme, wie / 194. M 112. ν 118; sonst fehlt auch die Präp- 
beim Dativ von αὐτός, zu Ψ' 8, Dial. 48, 15, 16. — 499. φή, h. wie B μὲ 
eine alterthümliche Partikel mit der Bed. wie (Zenodot; Aristarch las φῇ 
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πέφραδέ ve Τρώεσσι καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα" 500 
„eirseusvai μοι, Τρῶες, ἀγαυοῦ ᾿Ιλεονῆος 
πατρὶ φίλῳ καὶ μητρὶ γοήμεναε ἐν μεγάροισιν" 
οὐδὲ γὰρ ἡ Προμάχοιο δάμαρ Aksynvogidao : 
ἀνδρὶ φίλῳ ἐλθόντι γανύσσεται, ὁππότε xev δὴ 
ἐκ Τροέης σὺν νηυσὶ νεώμεϑα κοῦροι ᾿Αχαιῶν." δ0ὅ 
ὡς φάτο, τοὺς δ᾽ ἄρα πάντας ὑπὸ τρόμος ἔλλαβε γυῖα, 
πάπτηνεν δὲ ἕκαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν ὄλεϑρον. 
ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι ᾽Ολύμπια δωματ᾽ ἔχουσαι, 
ὃς τις δὴ πρῶτος βροτόεντ᾽ ἀνδράγρι᾽ ᾿Αχαιῶν 
ἥρατ᾽, ἐπεί δ᾽ ἔκλινε μάχην κλυτὸς ἐννοσίγαιος. 510 
Atos ῥα πρῶτος Τελαμώνιος Ὕρτιον οὗτα 
Γυρειάδην, Mvoww ἥγήτορα καρτεροϑύμων᾽ 
Φαάλκην δ᾽ “Ἀντίλοχος καὶ ἹΠέρμερον ἐξενάριξεν, 
ἹΠηριόνης δὲ Mopvv τε καὶ ᾿Ιπποτίωνα κατέχτα, 
Τεῦχρος δὲ Προϑόωνά τ᾽ ἐνήρατο καὶ Περιφήτην. 515 
“Ἀτρεΐδης δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειϑ᾽ “Ὑπερήνορα ποιμένα λαῶν 
οὗτα κατὰ λαπάρην, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς ἄφυσσεν 
δηώσας᾽ ψυχὴ δὲ καε᾿ οὐταμένην ὠτειλὴν 


= ἔφη und strich den folgenden Vers). — χώδειαν, Mohnkopf, än. eig. 
Wie ein Mohnkopf auf seinem dünnen Stengel nahm sich das Haupt des Ilio- 
neus aus, in dessen éiner Augenhöhlung noch der Speer haftete. — 501. εἰπέ- 
kevaı — γοήμεναι, ἃ. i. εἴπατε (über den imperativischen Infinitiv Dial. 

, 1, 3) yonuevaı, sagt den Eltern, dass sie jammern. Zur Sache 
vgl. die ähnlichen Stellen E 408. 4 393 f. P 207 f. 8249. u 42. — 504. 
ἀνδρὶ --- ἔλθϑόντι, dans er kommt. Wie χαέρειν öfter mit dem Dativ auch 
des Participium steht, s. zu S2 705, so yayvosaı hier und μ 42, an letzterer 
Stelle im gleichen Zusammenhang. 


508. == B484. 1218. IT112. Wie wenig dieser feierliche, sonst nur 
bei besonders wichtigen Momenten angewandte Anruf an die Musen hier an 
seinem Platze ist, wo es sich noch um die Angabe von 8 Namen gefallener 
Troer handelt, darüber s. zu 442. — Ὀλύμπια δωματ᾽ ἔχουσαι. Auch die 
Musen wohnten also in der Götterstadt auf dem Olympos. — 509. ἀνδράγρι᾽, 
an. εἰρ., τὰ ὅπλα τῶν πιπτόντων, Ta ὑπ᾿ ἀνδρῶν ἠγρευμένα. βροτόεντα 
ist sonst ausschliesslich (I9mal in der Il.) Beiw. von ἔναρα. — 810. ἔχλενγε. 
zilysıy mit μάχην verbunden = inchinare pugnam, der Schlacht eine 
andere Wendung geben, nur ἢ. — 811, Ὕγρτιον — Γυρτιάδην. ‘Das 
Patronymikum scheint durch blosse Digammirung aus dem Namen’ (“ Ὑρτιος) 


“entstanden zu sein.’ Friedländer. — 513. ff. Phalkes, Morys und Hip- . 


potion wurden schon N 791 ὦ, genannt; ebenda auch Periphetes. Antilochos 
und Meriones erscheinen mit einander verbunden wie N 93. 479. 7 361. — 
515. ἐνήρατο, 5. Dial. unter ἐναύρω. — 516. Argeldns. Der Atride ist 
h. Menelaos, wie aus P 24-7 erhellt, und nicht Agamemnon, der nach 128. 
379. 380 seiner Wunde wegen gar nicht mitfocht; allerdings eine ziemlich 
unbestimmte Bezeichnung, die aber der Dichter sich erlauben darf, da eben nur 
von dem einen der Atriden ἢ. die Rede sein kann. — 517. διὰ δ᾽ ἔντερα --- 
ἄφυσσεν = N 507. — 518. zer’ οὐταμένην ὠτειλήν͵ wie P86 durch 
die offene (eigentl. geschlagene), klaffende Wunde. Die durch den 
Tod vom Leib gelöste Seele wird entweder durch den Mund ausgehaucht, 
1 409, oder sie entweicht (in Vogelgestalt?) durch die Wunde wie durch eine 
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ἐσσυτ᾽ ἐπειγομένη, τὸν δὲ σκότος ὄσσε κάλυψεν. 
πλείστους δ᾽ «Αἴας εἷλεν ᾿Οἱλῆος ταχὺς υἱός" 520 
οὐ yap οἵ τις ὁμοῖος ἐπισπέσϑαι ποσὶν ner ' 

, ἀνδρῶν τρεσσάντων, ὅτε τὸ Ζεὺς ἐν φόβον ὕρσῃ. 


4 


Thür, 8. noch IT 505. 856. X 362. — 519. ἐπειγομένη, eilig, schleunig, 
wie E 902. 4 119. λ 889, — 522, ὅτε re — ὄρση, allgemeine Bestimmung 
zu ἀγδρὼν τρεσσάντων — ἐν ἀνδρῶν φυγὴ ganz wie w 507. Denn dieser 
Schlussvers ist nicht bloss auf die Troer, sondern allgemein auf jeden fliehen- 
den Feind zu beziehen: dass die Flucht der Troer Zeus erregt habe, kan 
ihm unmöglich nachgesagt werden, da er schläft und überdies den Sieg der 
Troer will. 
® 
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IAIAA0Z O0. 


Παλίωξις παρὰ τῶν νεῶν. 


Αὐταρ ἐπεὶ διά τε σκόλοπας καὶ τάφρον ἔβησαν 
φεύγοντες, πολλοὶ δὲ δάμεν Δαναῶν ὑπὸ χερσίν, 
οἱ μὲν δὴ παρ᾽ ὄχεσφεν ἐρητύοντο μένοντες, 

, | * ⸗ u \ \ 

χλωροὶ ὑπαὶ deiovs, πεφοβημένοι, ἔγρετο δὲ Ζεὺς 
löns ἐν κορυφῇσι παρὰ χρυσοϑρόνου Ἥρης. 5 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἀναΐξας, ἴδε de Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
τοὺς μὲν ὀρινομένους τοὺς δὲ κλονέοντας ὕπισϑεν, 
᾿Αργείους, μετὰ δέ σφι Ποσειδάωνα ἄνακτα. 
᾿ χτορὰ δ' ἐν πεδίῳ ἴδε κείμενον, ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι 
“ad ὃ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι κῆρ ἀπινύσσων, 10 
αἷμ᾽ ἐμέων, ἐπεὶ οἵ μὲν ἀφαυρότατος βάλ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
τὸν δὲ ἰδὼν ἐλέησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε, 
δεινὰ δ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν Ἥρην πρὸς μῦϑον ἔειπεν᾽ 


»Ἱ μάλα δὴ κακότεχνος ἀμήχανε σὸς δόλος, Hon, 


1-3. - Θ 343--5. — διά τε σχόλοπας χαὶ τάφρον. Da sich die Troer 
innerhalb des*Lagerwalles befanden, hatten sie sunerst die an der inneren 
Beite des Grabens, ἃ, ἢ, am Fusse des Walles stehenden Pallisaden und dann 
erst den Graben selbst su passiren. Diese σχόλοπες werden ausser Θ 343 
aoch unten 344. M 56. 63 erwähnt. — ὑπὸ χερσίν. Die gleiche Stellung 
(Genetiv vor ὑπὸ χερσίν) Θ 344. 17699. T 62. σ 156. ὦ 7. — 8. οἱ μέν, 

fliehenden Troer. Erst bei ihren Wagen hemmen sie die Flucht, worauf 
nit dem Erwachen des Zeus ein völliger Umschlag zu ihren Gunsten eintritt, 
ı 4. χλωροὶ ὑπαὶ delous, 5. K 376 χλωρὸς ὑπὸ δεέους, vgl. su N 279. 

eber die Form δείους Dial. 18, 2, 2. — πεφοβημέγοι, Schol.: εἰς φυγὴν 
τετραμμέγοι, — 5. χρυσοϑρόνου, su K 158. — 7. = 8 14. — 8. μετὰ 
€ σίρε, bezieht sich auf “Ἀργείους. — ἄναχτα. Diesen Beinamen erhält Po- 
seidon auch 57. 158. — 9. Extooa, a. #436. — 10. εἴαϑ᾽, εἴατο == ἣντο, 
wie 2.84. 99 u. δ, Dieses ἦσϑαι, sitzen, hat h, wie B 255. 9 506. λ 82 
&er die Bed. anhaltend verweilen, διατρέβειν, im Gegens. zu Yu 
μένους͵ — ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, wie IT 109; 5. auch unten 241. — 
ΣΝ ἀπιγυσσων, besinnungsios, ohne Bewusstsein, sonst, & 342. 
N 45) von der intellectuellen Geistesabwesenheit. — 11. ἐμέων, ar. εἶρ., vgl. 
ot alu” ἀπέμεσσεν. --- ob.... ἀφαυρότατος, ἃ. i. einer der tapfer- 

ea Ach., wie 77570. δ 199. ο 415. --- 18. ὑπόδρα ἰδών m & 82. — 14. χα- 
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Ἕκτορα dioy ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ λαούς. 15 
οὐ μὴν old’ εἰ αὖτε κακορραφίης ἀλεγεινῆς 
πρώτη ἐπαύρηαι καὶ 08 πληγῇσιν ἱμάσσω. 


οὐ μέμνῃ ὅτε τε κρέμω ὑψόϑεν, ἐκ δὲ ποδοῖϊν 
ἄχμονας ἧκα δύω, περὶ χερσὶ δὲ δεσμὸν ἴηλα͵ 
χρύσεον ἄρρηκτον ; σὺ δ᾽ ἐν αἰϑέρι καὶ ᾿εφέλῃσιν 30 
ἐχρέμω. ἤλαστεον δὲ ϑεοὶ κατὰ μακρὸν ᾿Ὄλυμπον, 
λῦσαι δ᾽ οὐκ ἐδύναντο παρασταδόν" ὃν δὲ λαβοιμε, 
δίσττασκον τεταγὼν ἀπὸ βηλοῦ, ὄφρ᾽ ἂν ἵκηται 


κότεχνος, ἄπ. εἰρ., wie ja τέχνη mit seinen Ableitungen in der Il. wenigstens 
höchst selten ist. Vgl. zu xaxoreyvos σὸς δόλος, dein boshafter, achänd- 
licher Trug 4339 xaxo) δόλοι; das Beiw. steht, weil der antike Mensch 
auch erlaubten, löblichen Betrug kannte. Vgl. auch δ 455. 529. — aunyare, 
passiv wie X 167. Π 29, unbändige, die man weder durch Furcht noch 
durch Strafe bändigen kann. — 15. δῖον. So heisst auch Sarpedon 67 im 
Munde des Zeus, und « 65 wird von demselben Odysseus gar ϑεέῖος genannt. — 
16. οὐ μὴν οἶδ᾽ εἰ, ob nicht, ein el, das sich bei H. nur nach οὐχ οἶδα, 
τίς οἶδε findet, Dial. 65, 1, 6, und wie das Iateinische haud scio an amdenten 
soll, dass vermuthlich eine Sache geschehen werde, s. unten 408. 4 TR. 
IT 860. 8 332. y 216. ἐ 119. 0 523. Bemerkenswerth bleibt dabei h., dass 
Zeus selber sich dieser Wendung bedient. — αὖτε, wiederum, wie ehemals, 
als du während meines Schlummers den Herakles verfolgtest. — χαχορραφέης, 
von zaxa ῥάπτειν y'118. π 423 (vgl. das consuere dolos, texere fraudes der 
Römer), also = Unheilstiftung. — 17. πρώτη, zuerst, d. i. bevor ich 
deine Mitschuldigen (den Poseidon und Hypnos) züchtige und deine Pläse su 
Sebanden mache. — ἐπαύρηαι, ironisch, wie A410. σ 107 u. ὅ. — χαί σε 
πληγῆσεν ἱμάσσω, von wirklichen Geisselhieben (nicht vom Blitze) zu ver- 
stehen, die Here wie eine Sklavin empfangen hatte. Der ganze im Folgenden 
geschilderte Vorgang ist sicherlich dem Bereiche des Menschenlebens entnom- 
men; denn auch nach χ 173 ff. 46573 war es eine eigene Strafart, den Ver 
brecher an Händen und Füssen gefesselt hoch an einer Säule schweben zu las 
sen, zur Vermehrung der Folter die Füsse mit Brettern (h. bei der Göttin 
mit Eisenblöcken) beschwert, wie ja ähnliche Gliederreckungen auch das Mittel- 
alter kannte. Das Ende des Seils, an dem Here schwebte, war nach der 
sehr ähnlichen Stelle Θ 18 ff. jedenfalls an dem ῥέον Οὐλύμποιο, der höch- 
sten Kuppe des Olympos, befestigt, was ja auch die hier folgenden Worte 
lehren. Uebrigens droht Zeus nur, obne die ernstliche Absicht, die angedrohte 
despotische Strafe auch auszuführen. An symbolischen oder kosmogonischen 
Deutungen des Ganzen fehlte es bereits im Alterthume nicht, indem ja Here 
die untere, zwischen Himmel und Erde befindliche, Zeus die obere Luftschicht 
bezeichnet. — 18. 7 οὐ μέμνη ὅτε. Schon bei H. vertritt bei den Verben 
des Wissens und sich Erinnerns ein Satz mit ὅτε die Stelle des Objects, 8. zu 
& 71. So findet sich noch μέμνημαι ὅτε $ 896, ὅτε περ Y 188. — ὅτε 
te κρέμω, so Bentley, Bekker u. A. statt öre τ΄ ἐχρέμω, da sonst der Vers 
ohne Cäsur sein würde, deren Mangel, in D. wie Od. gleieh unerhört, h. aller- 
dings vielleicht die schwebende Lage der Göttin malen helfen soll. — ὅτε τέ; 
als da. — χρέμω, hier und 21 Imperf., 8. Sprachl. 86, 5, 4. — dx δέ 8. 
nicht mehr Relativ-, sondern Hauptsatz, — 19. ἧχα, demisi. Er liess die 
Ambosse, sobald er sie angebunden hatte, fallen. — 20. χρύσεον, als Götter 
geräth, s. zu N 523. — 21. ἡλάστεον, nur hier und M 18. das &0y ist ein- 
silbig durch Synizesis, Dial. 34, 3, 2. — xara μαχρὸν "OAvunov. μαχρος, 
ἃ. i. hoch, vom Olympos 1IImal in der Il., 4mal in der Od. — 22. παρα- 
oradov, Schol.: παραστάντες, aus Mitgefühl nahe herantretend, ohne je- 
doch gegen des Zeus despotisches Verfahren etwas ausrichten zu können. — 
23. δίπτασχον, warf, schwang ich jedesmal, s. 7897. 9 8714. 1591. — 
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ΟῚ 


ἣν ὀλιγηπελέων. ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑυμὸν ἀνέδι 

2 ἣ 29 / t - ’ 
ἀξηχὴς ὀδύνη Ἡρακλῆος ϑείοιο, 25 
τὸν σὺ ξὺν Bogen ἀνέμῳ πεπιϑοῦσα ϑυέλλας 
πέμψας ἐπ᾽ ἀτρύγετον πόντον, κακὰ μητιόωσα, 
χαί μὲν ἔπειτα Κύωνδ᾽ εὖ ναιομένην ἀπένεικας. 
τὸν μὲν ἐγὼν ἔνϑεν δυσάμην καὶ ἀνήγαγον αὗτις 
Aeyos, ἐς ἱππόβοτον, καὶ πολλά neo ἀϑλήσαντα. 80 
τῶν σ᾽ αὗτις μνήσω, ἵν᾽ ἀπολλήξῃς ἀπαταων, 
ὄφρα ἴδῃς ἦν τοι χραίσμῃ φιλότης τε καὶ εὐνή, 
ἣν ἐμίγης ἐλθοῦσα ϑεῶν ἅπο καί μ᾽ ἀπάτησας." 

ὥς φάτο, ῥίγησεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη. 

καί μιν φωνήσασ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηΐῖδα" 35 
»ἴσεω νῦν τόδε γαῖα καὶ οὐρανὸς εὐρὺς ὕπερϑεν 
καὶ τὸ κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, ὅς τε μέγιστος 
ὅρκος δεινότατός ve πέλει μακάρεσσι ϑεοῖσιν, 


δ 


τεταγώγ, nur hier und im ziemlich gleichen und auf denselben Vorfall sich 
beziehenden Verse A 591, dort mit ποδὸς verbunden, Partic. des 2. Aor. 
von ray -, fassen. — ἀπὸ βηλοῦ, von der Schwelle, näml,. des olym- 
pischen Zeuspalastes, des gewöhnlichen Aufenthaltsortes der Götter. — ἕχηται. 
Jedenfalls würde ἢ. der Optativ ἔχοιτο eher an der Stelle sein als dieser Con- 
junctiv, der nur in der Lebendigkeit, mit der sich Zeus in die Zeit der vor- 
sichgehenden Handlung zurückversetzt, seine Erklärung finden kann. — 24. ϑυ- 
μὸν ἀνέει. So Aristarch. Ueber ϑυμόν neben ἐμέ 8. Dial. 46, 16. Sinn: auch 
80 liess der gewaltige Schmerz um Herakles mir nicht zu, meinen Zorn auf- 
zugeben. Zur Sache & 250—66. — 26. ξὺν Boofn, gehört genau zu TEnı- 
ϑοῦσα ϑυέλλας, mit Hülfe, durch Vermittelung des Bor., dessen 
Söhne dafür Herakles auf der Insel Tenos erlegte. Dass dieser stürmische 
Wind (neben dem Zephyr) sonst auch in der 1]. häufig genannt wird, hat 
seinen Grund darin, dass er vorzüglich im ikarischen und thrakischen Theile 
des ägäischen Meeres weht. — 27. Kowyd’, zu & 255. — 28. & 258. — 
29. δυσάμην. Bedenklich ist die Verkürzung des v, welches sonst im Aorist 
und Futurum stets lang ist. --- 80. ἀϑλήσαντα, als ihn die Einwohner für 
einen Seeräuber ansahen und ihm feindselig entgegentraten. — 32. ἦν, ob. — 
φιλότης τε χαὶ evrn. Ueber diese Verbindung, die nur h. im Nominativ, 
vgl. zu 2207. — 33. χαέ μ᾽ ἀπάτησας, nach ἀἁπατάων 31 eine ganz der 
Sprache eines Züirnenden angemessene Tautologie. Der Vers fehlte übrigens 
bei Zenodot und Aristophanes. 

3. — 5' 138. — 36. ἴστω νῦν, bei Eiden stehender Anfang, s. K 329. 
T 258. e 184. £158. o 155. τ 308. v 230. Es ist dieser Schwar der Here 
der feierlichste Götterschwur bei unserm Dichter, indem zuerst die Göttin bei 
den drei Weltreichen schwört, dem auch für Götter erhabensten Gegenstunde, 
näml. bei dem, was im Himmel, auf Erden und unter der Erde ist (ἃ, i. bei 
dem stygischen Wasser, dem zu verfallen d. h. sterblich zu werden der 
schwörende Glott für den Fall des Meineides gelobte). Erde und Himmel wer- 
den in den gleichlautenden Versen € 184—6 auch von Kalypso als Schwur- 
seügen genannt, beidemal nicht personificirt, wie überhaupt ovgavos bei H. 
noch keine Persönlichkeit ist. — εὐρύς, der weit ausgedehnte, 12mal in 
der 11., 22mal in der Od. Beiwort von οὔο., nie aber vom Olympos. — 87. τὸ 
χατειβύμενον . Der Artikel ist h. wohl deiktisch; anders Krüger Dial. 50, 9 
Aum. — χατειβόμενον, das von der Oberwelt in die Unterwelt hinabströ- 
Mmende, sei es nun, dass H. bereits das arkadische Gewässer gleiches Namens 
keont oder annimmt, ein Theil des Okeanos fliesse hinab und speise so den 
Todtenluss. — ὅς re, was da, s. über diese Assimilation Dial. 61, 7. — 
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on 9 ἱερὴ χεφαλὴ καὶ νωΐξερον λέχος αὐτῶν 
κουρίδιον, τὸ μὲν οὐκ ἂν ἐγώ ποτε μὰψ ὀμόσαιμ' 40 
μὴ δι’ ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
πημαίνει Τρῶάς τὸ καὶ Ἕκτορα, τοῖσι δ᾽ ἀρήγει, 
ἀλλά που αὐτὸν ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, 
τειρομένους δ᾽ ἐπὲ νηυσὶν ἰδὼν ἐλέησεν ᾿Αχαιούρ. 
αὐτάρ τοι καὶ κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην ᾿ 45 
τῇ ἵμεν ἢ κεν δὴ σὺ κελαινεφὲς ἡγεμονεύῃ. _ 

ὡς φάτο, μείδησεν δὲ πατὴρ ἀνδρῶν ve ϑεῶν τε, 
καί μιν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
‚ei μὲν δὴ σύ γ᾽ ἔπειτα, βοῶπις πότνια Ἦρη, 
ἶσον ἐμοὶ φρονέουσα μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις, δ0 
τῷ κε Ποσειδάων ys, καὶ δἰ μάλα βούλεται ἄλλῃ, 
αἶψα μετασερέψειε γόον μετὰ σὸν καὲ ἐμὸν κῇρ. 
ἀλλ᾽ εἰ δή 6 ἐτεόν γε καὶ ἀτρεκέως ἀγορεύεις, 
ἔρχεο νῦν μετὰ φῦλα ϑεῶν, καὶ δεῦρο κάλεσσον 
Ἶοίν 7’ ἐλϑέμεναι καὶ Ἀπόλλωνα κλυτότοξον, 55 


39. σὴ — χεφαλή, vänml. ἴστω. — Die geängstete Here schwört ferner bei 
der Person ihres Gatten und, wie Dido bei Vergil. Aen. 4, 316 bei dem ebe- 
lichen Bette; sie ‘vereinigt somit das Ehrwürdigste, Furchtbarste und Heiligste, 
was sie kennt, in &iner Schwurformel.’ Näg. Theol. 8.233. — χαὶ νωΐτερον (sur 
hier und s 185, beidemal von nur 2 Personen) λέχος αὐτῶν, unser eigenes. 
Oefter findet sich bei H. ein Possessivum (ἐμός, σός, ös) mit αὐτοῦ, αὑτῆς 
verbunden, sehr selten hingegen mehrheitlich, wie h, mit αὐτῶν. Dial. bl, 2, ὃ 
und 9. — 40. μὰψ ὀμόσαιμι. Im ganzen Homer giebt es ein einziges, nicht 
einmal sicheres Beispiel vom Meineid (r 395), Näg. S. 237, wenn schon Gep- 
pert diesen Schwur der Here selbst genau genommen als Meineid ansehen 
möchte, eine Auffassung der grossartigen Stelle, die von Näg. 8. 236 genügend 
zurückgewiesen wird. — 41. δε ἐμὴν lornre. δια drückt h. nicht bloss die 
vermittelade Thätigkeit, sondern die Veranlassung der Thätigkeit, die bewe 
gende Ursache aus, also:s auf — hin, bewogen durch; vgl. 4 276. — 
42. πημαίνει. Hier und X 330 folgt nach einem Schwure μή mit Indicair 
(dort bei einem Versprechen mit dem des Futur.), als hätte der Infinitiv fol 
gen sollen. Dial. 67, 1, 1. Asyndetisch wie h. steht der auf den Schwar fol 
gende Satz auch & 160. — roioı, den Achäern. — 43. ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, 
am Versschluss verbunden wie 148. 725. Ζ 439. K 130. ε 139. — 45. παρα- 
μυϑησαίμην. Ueber Optative dieser Art Dial. 54, 3, 9. Sinn: zum Beweis 
meiner Unschuld will ich u. 8. w. 

41. = E 426. — 48. = Η 356. — 49. εἰ μὲν δὴ σύ γ᾽ ἔπειτα, wenn 
du demnach. — 50. χαϑέζοες, näml.: auf deinem Throne. Aus dieser Stelle 
vor Allem, die Poseidons, des nächst Zeus mächtigsten Gottes, Gehorsam voR 
der Einmüthigkeit des Zeus und der Here abhängig macht, geht hervor, ‘dass 
sich dem Dichter das supremum numen in der Doppelgestalt von Zeus und 
Here darstelle.’ Näg. Theol. S. 102. — 51. χαὶ el μάλα, wie I 318. χ 1% 
sonst εἰ χαὶ μάλα, a. su N 316. Zum Adverbium bei βούλομαι vgl. & 
νῦν δ᾽ ἑτέρως ἐβόλοντο ϑεοί. — 52. μετὰ σὸν καὶ ἐμὸν κῆρ, nach u 5. Τὸ 
8. Dial. 68, 27, 8. --- 58. ἐτεὸν xa) ἀτρεκέως. ἐτεόν ist Adverb., wenn 
schon Adjectiva und Adverbia beisammen stehen können, 5, Soph. Aias 899. 
Terent. Ad. 4, 8, 18 recte et verum dicis. ἀτρεχέως, genau, stots ausser 
9 154 mit χαταλέγειν oder ἀγορεύειν verbunden. — 54. μετὰ φῦλα ϑεῶν, 
die bekannte Umschreibung, statt ϑεούς. — 5b. χλυτότοξος, u. 4 101. 119, 
mit herrlichem Bogen (nicht bogenberübmt, denn das wäre roto- 
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* 24 * 4 x 2 αν ’ 
22° ἢ μὲν μετὰ λαὸν Ayarıy χαλκοχιτώνων 
δάϑῃ, καὶ εἴπῃσε Ποσειδάωνι ἄνακτι 
παυσάμενον πολέμοιο τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ᾽ ἱκέσθαι, 
Ἕχτορα δ᾽ ὀτρύνῃσι μάχην ἔς Φοῖβος ᾿“πόλλων, 

3 22 ⸗ ⸗ > Σ ⸗ 
avsıs ὃ ἐμπνεύσῃσε μένος, λελάϑῃ δ᾽ ὀδυνάων 60 
αἵ νῦν μὲν τείρουσε κατὰ φρένας, αὐτὰρ Ayauoüg 
avsıs ἀποσερέψησιν ἀνάλκιδα φύζαν ἐνόρσας, 
δύγοντες δ᾽ ἐν νηυσὶ πολυκλήϊσε πέσωσιν 
ηλεΐδεω ᾿Αχιλῆος. ὃ δ᾽ ἀνστήσει ὃν ἑταῖρον 
HargoxAov' τὸν δὲ χτενεῖ ἔγχε! φαίδιμος Ἕχτωρ 65 
Ἰλίου προπάροιϑε, πολέας ὀλέσαντ᾽ αἰζηοὺς 
τοὺς ἄλλους, μετὰ δ᾽ υἱὸν ἐμὸν Σαρπηδόνα δῖον. 
τοῦ δὲ χολωσάμενος κτενεῖ "Extopa δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
ἐκ τοῦ δ᾽ ἂν τοι ἔπειτα παλίωξιν παρὰ νηῶν 
αἰὲν ἐγὼ τεύχοιμι διαμπερές, εἰς ὃ κ᾿ ᾿Αχαιοὶ 70 
Ἴλιον αἰπεὺ ἕλοιεν ᾿4ϑηναίης διὰ βουλάς. 
τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ παύω χόλον οὔτε τιν᾽ ἄλλον 
ἀϑανάτων 4Δαναοῖσιν ἀμυνέμεν ἐνϑάδ᾽ ἐάσω, 
πρίν γε τὸ Πηλεΐδαο τελευτηϑῆναι ἐέλδωρ, 


⸗ 


χλυτος). --- 56. Diese schicksalverkündende Rede des Zeus von 56—77, der theil- 
weise die Darstellung in den folgenden Gesängen wenig entspricht, ist bereits 
von Aristophanes, von 64 an auch von Zenodot verdächtigt worden; mit Recht; 
denn in diesem Momente, der Hülfe für Hektor und Beistand für die geschla- 
genen Troer erheischt, erwartet man aus dem Munde des Zeus alles Andere 
eher, als eine längere Prophezeiung. Als ächt sind jedoch vielleicht mit Bäum- 
lein die ersten ὅ die weitere Ausführung seines Geheisses enthaltenden Verse, 
‚ anzunehmen. — 58. παυσάμεγον, Accus. des Particips nach Dativ 
des Nomens (Ποσειδάωνι), 5. zu 8 162. — τὰ ἃ πρὸς δώμαϑ'᾽, wie 161 
seigt: μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν, — in seine Wohnung auf dem Olym- 
pos oder in seinen Meerpalast. — 60. λελαϑη, mache vergessen; zu 
diesem Aor. vgl. B 600. — 63. ἐν νηυσὶ — πέσωσιν, sich stürzen auf 
die Schiffe, s. zu N 742. — 64. Πηλεΐδεω Ayılmos fl. Falsch, Denn 
weder werfen sich die fliehenden Achäer in Wirklichkeit auf des Achilleus 
Schiffe, vielmehr füchten sie su den eigenen auf der entgegengesetsten Seite 
stehenden, noch sendet Achilleus aus eigenem Antriebe den Patroklos aus, 
sondern erweicht durch dessen flehentliche Bitten. — 66. 'IAlov. Das zweite ı 
ist verlängert wie & 104. X 6, eine Dehnung, ohne die das Wort als Amphi- 
macer (- » -) für den Hexameter unmöglich sein würde. — τοὺς ἄλλους, 
susserdem, s. su N 622. — μετά, Adverb. hinterher, hernach, wie 
448. Ψ 133. 0400. φ 231. — 69. ἐχ τοῦ, von da an, darauf. — πα- 
Mafıy, sonst (601. M 7) von denen gebraucht, die als Sieger von Besiegten su- 
getrieben werden. — 70. δεαμιπερές (entstanden aus διά, ἀνά und περάω), 
h. wie 17499. 8 209. υ 47 von der Zeit: immerfort. — 71. Ἴλιον αἰπύ. 
Auch diese Form Ἴλιον, die sonst bei H. unerhört ist, spricht für die Unächt- 
heit dieser Partie. — ἕλοιεν, Dial. 54, 17,2. — Adnvalns διὰ βουλάς, ver- 
mittelst Athenes Rath; denn sie veranlasste die Kriegslist mit dem höl- 
sernen Pferde, 6. 3493 ἵππου κόσμον δουρατέου, τὸν ᾿Ἑπειὸς ἐποίησεν 
σὺν Αϑήνη. — 72. τὸ πρὶν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ᾽, doch nicht nun eben eher 
Ausdruck einer ein für allemal erklärten Willensmeinung, 8, Näg. Exc. 3, 7 
1. Aufl, — οὐ πρίν, nicht eher, in Correlation mit πρέν (74), ehe, wie 
ößter. — 73. ἐνθάδε, hier, d. i. vor Troia, da sich ja Zeus nebst Here auf 
dem Ida dicht bei Trois beßndet. — 74. τὸ Πηλεΐδαο — ἐέλδωρ. To deik- 
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ὥς οἱ ὑπέστην πρῶτον, ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα κάρητι, 75 
ἤματι τῷ δε, Zusto ϑεὰ Θέτις ἥψατο γούνων, 
7: σσομένη τιμῆσαι ᾿Αχιλλῆα πτολίπορϑον." 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑοὰ λευχώλενος Ἥρη, 
βῆ δὲ κατ᾿ Ἰδαίων ὀρέων ἐς μακρὸν Ὄλυμπον. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ νόος ἀνέρος ὃς τ᾽ ἐπὶ πολλὴν 80 
γαῖαν ἐληλουϑὼς φρεσὲ πευκαλίμῃσε νοήσῃ" 
εἶνϑ᾽ δἴην ἢ ἔνϑα," μενοινήησί ve πολλά, . 
ὡς χραεπνῶς μεμαυῖα διέπτατο πότνια Ἥρη. 
ἵχετο δ᾽ αἰπὺν Ὄλυμπον, ὁμηγερέεσσι δ᾽ ἐπῆλϑεν 


ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι Διὸς δομφ᾽ οἵ δὲ ἰδόντες 85 
πάντες ἀνήϊξαν καὶ δεικανόωντο δέπασσιν. 


ἣ δ᾽ ἄλλους μὲν ἔασε, Θέμιστι δὲ καλλιπαρήῳ 


tisch? — 76. ἐμεῖο — γούνων. Bekker sieht diese beiden Genetive als die 
zu & 283 besprochene Construction an, die das Ganze und den vornehmlich 
betroffenen Theil in gleichen Casus setzt, so dass dieselbe sich nicht bloss auf 
den Accus. beschränkt, s. 1 848. τ 348. — ΤΊ. πτολίπορϑον. Mehrere alte 
Kritiker wollten, da Achilleus ja Troia nicht zerstört habe, alle die Verse, in 
in denen er dies Beiw. hat, B 278. Θ 372. & 550. 2108, tilgen. Vgl. Cicer. 
ep. ad famil. 10, 13 qui M. Antonium oppresserit, is beilum confecerit. itaque 
Homerus non Alacem nec Achillem sed Ulixem appellavit πτολέπορϑον. 

79. = 8410. — 80. νόος ff. Die grossartige Schilderung vom Einhet- 
schreiten der Götter, s. zu N 18, macht hier, 170 und 287 einer anderen Dar- 
stellung Platz; s. über den im Alterthum ungemein gern angewandten Ver- 
gleich mit der Gedankenschnelle das einfachere Gleichniss n 35. τῶν ver 
ὠχεῖαι, ὡσεὶ πτερὸν ἠὲ νόημα, Hymn. an Hermes 43, an Ap. 448. — ἐπὶ 
πολλὴν γαῖαν, über die weite Erde hin, in die weite Welt. So β 88ὲ. 
δ 268. 5880. 0 79. r 284. Herod. 1, 30. — 82. εἴην, Optat. von ἐέναι. % 
las Aristarch, während Eustath. die einzig dastehende Form 779 gab als 1. Pers, 
des Sing. im Imperf. von εἶναι. Beispiellos ist der Eintritt der 1. Porson ia 
einem Gleichniss ; der Sinn desselben ist: wie ein Mann von reichen Reisserime- 
rungen, wenn seine sehnsüchtigen Wünsche dahin und dorthin schweifen, die 
entferntesten Punkte in kürzester Zeit mit seinen Gedanken durchmisst, Bo u. 5. Ἦ. 
Das Gleichniss ist eins der wenigen dem Gemüthsleben entnommenen, welche 
die Il. aufzuweisen hat, und verleugnet auch so nicht den im Vergleich mit 
der Od. derberen und mehr sich dem Concreten zuneigenden Charakter der 
selben. — μεροιγνήησι. Auch dies ein Conjunctiv von anomalster Form, 8. 
Dial, 34, 5, 4, und über die Endung yo: 30, 1, 4. Nach Belkers Zusam- 
menstellung (Monatsbericht der Berl. Akad. vom Jan. 1861) giebt H. einige 
achtzig Conjunctive dieser Art, darunter emige sich mehr als &inmal finden. — 
83. διέπτατο, wie πέτεσθαι Ausdruck der grössten Eile, ohne weiteren £# 
satz wie 172. α 320, indem der Raum, dien sie durcheilt, aus dem Zusammen- 
hang zu ergänzen ist. — 84. αἰπύν, vom Olympos noch E 367. 869, nie 
aber in der Od. — 85. δόμῳ, 6. B 513. — 86. πάντες aynitar, vgl. A 53. 
ᾧ 203, auch 1670. Das Aufspringen ist eben so sehr Ehrenbezeugung als 
Bewillkommnung. Dass die Götter in des Zeus Wohnung für gewöhnlich 
sitzend verweilten, wird wiederholt beriehtet, s. 100. 142. 150. 1 1. E39. 
H 443. — δεικανόωντο, bewillkommneten, nur h. in der 1], — δέπασσιν. 
ϑέπας ist stets der Becher oder Pokal des Reicheren. Ueber die Form Disl 
18, 7, 1. — 87. Θέμιστι. Themis ist zwar für H. noch nicht Göttin der Ge 
rechtigkeit, sie ist eher dienende Göttin, allein ihre Functionen beziehen sich 
vorzugsweise auf Ordnung und Gesetsmässigkeit und so ist sie os auch ὃ.) 
die Here als die allein weise und gesetzte vor den übrigen unrabigen Olym- 
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δέκτο δέπας" πρώτη γὰρ ἐνανείη ἦλθε ϑέουσα, 

καὶ μιν φωνήσασ’ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 

„Hen, τίπτε βέβηκας, ἀτυζομένῃ δὲ ἔοικας; : 90 

ἢ μάλα δή σ᾽ ἐφόβησε Κρόνου πάΐς, ὅς τοι ἀκοίτης." 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη" 

„u με, Isa Θέμι, ταῦτα dıeigeo‘ οἶσϑα καὶ αὐτὴ 

οἷος κείνου ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής. 

ἀλλὰ σύ γ᾽ ἄρχε ϑεοῖσε δόμοις ἔνι δαιτὸς ἐΐσης" 95 

ταῦτα δὲ καὶ μετὰ πᾶσιν ἀκούσεαι ἀϑανάτοισιν,. 

οἷα Ζεὺς κακὰ ἔργα πιφαύσκεεαι. οὐδέ τε φημὶ 

πᾶσιν ὁμῶς ϑυμὸν κεχαρησέμεν, οὔτε βροτοῖσιν 

οὔτε “ϑεοῖς, ei πέρ τις ἔτε νῦν ϑαίνυται εὔφρων." 

ἢ μὲν ἄρ΄ ὡς εἰποῦσα καϑέζετο πότνια Hon, 100 
ὦχϑησαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεοί. 7 δ᾽ ἐγέλασσεν 
χείλεσιν, οὐδὲ μέτωπον ἐπ’ ὀφρύσι κυανέῃσιν 
ἰανϑη" πᾶσιν δὲ νεμεσσηϑεῖσα μετηύδα" 
ηνήπιοι, οὗ Ζηνὲ μενεαίνομεν ἀφρονέοντες. 

ἔτει μὲν μέμαμεν καταπαυσέμεν ἄσσον ἰόντες 10ὅ 
ἢ ἔπει ἠὲ βίῃ" ὃ δ᾽ ἀφήμενος οὐκ ἀλεγίζει 
οὐδ᾽ ὄϑεται" φησὶν γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν 
χάρτεε τὸ σϑένεϊ τὸ διακριδὸν εἶναι ἄριστος. 
τῷ ἔχεϑ᾽ ὅττι κεν ὕμμι κακὸν πέμπησιν ἑκάστῳ. 


piern auszeichnet. Uebrigens beachte χαλλιπαρήφῳ als Beiw. einer so wür- 
digen Göttin, wie Themis. — 88. dexro, nahm ab, liess Themis den Becher 
nicht vergeblich darreichen, 8. über δέχεσϑαί τινί τι zu Ρ 201. — ϑέουσα 
bezeichnet den vorzüglichen Eifer der Themis, 8. Z 394. A 715. Σ 167. Ψ' 201, 
wie auch die anderen Götter 86 eifrig sich erhoben, ἀγήϊξαν. — 89. = 85. — 
81. ἡ μάλα, gewiss, sicherlich. Themis spricht ihre Muthmassung mit 
solcher Zuversicht aus, da eben keine andere Gottheit der höchsten Göttin 
nahe zu treten vermocht hätte. 

‚ 983. χαὶ αὐτή, auch selbst, als Himmlische. — 94. ὑπερφέαλος καὶ 
ἀπηγής, wie Y’ 611. Ueber ὑπερῷ. 8. zu N 621; ἀπηνής, == unfreuadlich, 
besagt noch’ mehr. — 95. ἄρχε. Here heisst der Themis, wieder mit den Göt- 
tem, die sich erhoben hatten, das Mahl anzufangen, das durch ihre Ankunft 
bloss unterbrochen worden war, 5. 99. — 97. πιφαύσχεταε, offenbart. — 
οὐδέ τι verbinde mit xeyapnoduev. — 98. πᾶσιν öuws, Allen auf gleiche 
Weise, wie P422. 14:03 ὃ 775. 3 542. — χεχαρησέμεν. Ueber die Re- 
änplication im activen Futar Dial. 28, 6, 4. — 99. εἴ περ ff.; wenn auch 
jetzt Mancher noch vergnfigt beim Schmause sitzt. 

100. = 4101. — 101. ὥχϑησαν, 8. A 570, mit Augment, wie alle Ver- 
ben, bei denen das o vor 2 Consonanten steht, Ameis Anhang zu β 20. — 9 δ᾽ 
ἐγέλασσεν ff., sie lachte mit den Lippen, nicht mit dem ganzen Gesicht 
(der Stirn und den Augenbrauen, s. Demeterhymn. 858), d. h. es war ein affeo- 
Ürtes, kein herzliches Lachen, unter dem Here vor den Göttern ihren Verdruss 
zu verbergen suchte, “und dem sich vielleicht auch etwas Schadenfreude beimischte. 
Ein solches sardanisches Lächeln findet sich in der D. nur h. — 108. ἰάνϑη, 
igentl. wurde erwärmt, d. i. aufgeheitert, πᾶσιν verbinde mit uer- 
nude. — 104. ἀφρογέοντες, ὅπ. io. — 106. ἄσσον Ἰόντες. Die Stelle hat 
Aechnlichkeit mit A 567; wie dort und X 92 ist ὦσσον ἐέναι vom Angreifenden 
gebrsucht. — 106. ἢ ἔπει ἠὲ βέη, indem wir ihm durch Beredung oder 
mit Gewalt wehren. — aynuevos, ἄπ. εἰρ.,) = ἀποτέρω καϑιζόμενος. --- 

08. διαχριδόν, unser: entschieden, nur hier und M 108. — 109. τῷ 


6* 





84 15. LALA402 0. 


ἤδη γὰρ νῦν ἔλπομ᾽ Apnt γε πῆμα τετύχϑαι" 110 
υἱὸς χάρ ol ὄλωλε μάχῃ ἔνι, φίλτατος ἀνδρῶν, 
"Ἀσκάλαφος, τόν φησιν ὃν ἔμμεναι ὕμβριμος “Ἄρης" 

ὥς ἔφατ᾽, αὐτὰρ Apng ϑαλερὼ πεπλήγετο μηρὼ 
χερσὶ καταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δὲ προσηύδα" 
„un νῦν μοι νεμεσήσετ᾽, ᾿Ολύμπια δώματ᾽ ἔχοντες,Ἠ 115 
είσασϑαι φόνον υἷος ἰόντ᾽ ἐπὲὶ νῆας ᾿“χαιῶν, 
εἴ πέρ μοι καὶ μοῖρα Διὸς πληγέντι κεραυνῷ 
κεῖσθαι ὁμοῦ νεκύεσσι μεϑ᾽ αἵματι καὶ κονίῃσιν." 

ὧς φάτο, καί ῥ᾽ ἵππους κέλετο Asıuöy τὸ Φόβον τε 
δυγνύμεν, αὐτὸς δ᾽ ἔντε᾽ ἐδύσετο παμφανόωντα. 120 
ἔνϑα x ἔτι μείζων τε καὶ ἀργαλεώτερος ἄλλος 
πὰρ Διὸς ἀϑανάτοισι χόλος καὶ μῆνις ἐτύχϑη, 
εἰ un Adıvn πᾶσι περιδείσασα ϑεοῖσιν 
ὦρτο διὲκ προϑύρου, λίπε δὲ ϑρόνον ἔνϑα ϑάασσεν, 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κεφαλῆς κόρυϑ᾽ εἵλετο καὶ σάκος ὦμων, 125 
ἔγχος δ᾽ ἔστησε σειβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ἑλοῦσα 





ἔχεϑ᾽ ., Schol. διὸ ὑπομένετε, fügt euch in das. --- ἔχάστῳ, distribatit 
neben dem Plural ὕμμε, 85. su N 121. — 110. ἤδη νῦν, jetst bereits — 
ἕλπομ᾽, vermuthe, meine ich. Jetzt erst erfährt Ares aus Heres M 
den N 518 erzählten Tod seines Sohnes Askalaphos. Er selbst war, da er ds 
Olympos nicht verlassen hatte, ohne alle Kunde von den Vorgängen vor Troi; 
auch Here war bis & 153 in ihrer olympischen Wohnung verborgen geweits, 
.und hatte dann auf dem Ida geschlafen; trotzdem unterlässt es der Dichter, 82" 
zugeben, wie die Göttin zu jener Nachricht gekommen sei, von der sie nieht 
ohne boshafte Schadenfreude jetzt Gebrauch macht. — 112. 'Aoxalapos, eigen. 
Nachteule. — ὃν ἔμμεναι, d. i. ἑὸν υἱὸν εἶναι. 

118. ϑαλερὼ πεπλήγετο unow (der Dual nur in dieser stabilen Bedens- 
art), etets als Ausdruck heftigen Affectes; vgl. 397. M 162. 17125. ν 138 
Dieselbe Asusserung der Trauer findet sich durchgehends im Orient, 8. Xenopb. 
Kyrop. 7, 3, 6 und im alten Testament Hesekiel 21, 12. Die ganse Handlung 
versinnlicht der Dichter hier und 397. ν 199 durch den Zusatz χερσὶ καταπρηγέσσ, 
mit den flachen Händen. — 115. Ὀλύμπια δωματ᾽. heissen 80 die 
Wohnungen der Götter olympische in der gleichen Formel. — 116. ἰόγε δὲ 
nicht Dativ mit Bezug auf μοί, sondern Accus. mit Bezug auf den Infinitiv, ΤῸ 
B 113. 288. E 716. 120. 17 854. 2.118. 146. 197. » 154. ο 240. — 117. Διο; 
πληγέντε χεραυνῷ f. Mit Verwundung durch den Blitz werden Götter vom 
Zeus auch © 413. 455 bedroht. Dass jedoch der Blitz im Stande sei, den Ars 
unter Blut und Leichen selbst als Leiche hinzustrecken, ist wohl blosse Ueber 
treibung des Gottes, der überhaupt ἃ. wie ein Mensch spricht, s. Näg. Theoi 
8. 133. Zum Ganzen vgl. Horat. Od. 1, 16, 9 tristes ut irae, quas nem 
Noricus Deterret ensis, nec mare naufragum, Nec saeuus ignis, nec tremends 
Juppiter ipse ruens tumulku. 

119. Asınov re Φόβον τε. Ueber diese Söhne und Diener des Ars 
(spätere Dichter construirten die Stelle falsch und fassten beide als die Stret- 
rosse des Gottes!) s. zu N 299. Wie sie h. den Streitwagen des Ares anschif- 
xen, so stehen sie auf demselben neben ihrem Vater bei Hesiod. Schild 1%. 
Ueber das Fahren des Ares vgl. N zu Anfang. — 122. ἀϑανάτοισι. Nie 
würde Zeus es den Göttern vergeben haben, dass sie den Ares von seinem ÜR- 
ternehmen nicht zurückgehalten hatten. — 123. 49nvn, die immer weise Göttin. 
— 124. dıtz προθϑύρου, denn schon befand sich Ares draussen bei seinem 
Wagen. Die Daktylen dieses und des folgenden Verses malen die Eile der Athene. 
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χάλκεον" ἢ δ᾽ ἐπέεσσι καϑάπτετο Jovgov” dena’ 
»μαινόμενε, φρένας ἠλέ, διέφϑορας. ἢ νύ τοι αὕτως 
οὔατ᾽ ἀχουέμεν ἔστι, νόος δ᾽ ἀπόλωλε καὶ αἰδώς. 
οὐκ ἀΐεις ἅ τέ φησι ϑεὰ λευκώλενος “Ἡρη, 180 
ἢ δὴ νῦν πὰρ Ζηνὸς ᾿Ολυμπίου εἰλήλουϑεν; | 
7 ἐθέλεις αὐτὸς μὲν ἀναπλήσας κακὰ πολλὰ 
ἂψ ἵμεν Οὐλυμπόνδε, καὶ ἀχνύμενός περ, ἀνάγκῃ, 
αὐτὰρ τοῖς ἄλλοισι κακὸν μέγα πᾶσε φυτεῦσαι; 
αὐτίκα γὰρ Τρῶας μὲν ὑπερϑύμους καὶ ᾿Αχαιοὺς 135 
λείψει, ὃ δ᾽ ἡμέας εἶσι κυδοιμήσων ἐς ἴθλυμπον, . 
uapıyeı δ᾽ ἑξείης ὅς τ᾽ αἴτιος ὅς re καὶ οὐκί. 
τῷ σ᾽ αὖ νῦν κέλομαι μεϑέμεν χόλον υἷος ἐῆος" 
ἤδη γάρ τις τοῦ γε βίην καὶ χεῖρας ἀμείνων 
ἢ πέφατ᾽ ἢ καὶ ἔπειτα πεφύσεται" ἀργαλέον δὲ 140 
πάντων ἀνϑρώπων ῥῦσϑαι γενεήν Te τόκον Te.” 

ws εἰποῦσ᾽ ἵδρυσε ϑρόνῳ ἔνε ϑοῦρον “Ἄρηα. 
‚Hon δ' Anölluva καλέσσατο δώματος ἐχτὸς 
Ipiv ϑ᾽, 1 τε ϑεοῖσι μετάγγελος ἀϑανάτοισιν, 
καί σφεας φωνήσασ'᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 145 
„Zeig σφὼ εἰς Ἴδην κέλετ᾽ ἐλϑέμεν ὅττι τάχιστα. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἔλθητε Ζιός τ᾽ εἰς ὦπα ἴδησϑε, 
ἔρδειν ὅττι κα κεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ." 


— 127. χαϑάπτετο, fasste, d. i. liess an, fuhr an, wie öfter. — 128. 
φρένας nie, geistesbethörter, von «An, error, näml. mentis, ein defoctiver 

Vocstiv, der säch in der Form ἤλεέ noch βὶ 243 findet. — διέφἥορας, du bist, 
verdorben, ἃ. i. verloren, du rennst in das Verderben, nur h. in dieser 

Bed. — 132. ἀγαπλήσας χαχὰ πολλά, 8. 8 3A. 854. 465 (χαχὺν οἶτον). 
A%3 (πότμον). € 207 (κήδεα). 802 (ἄλγεα), nachgeahmt von Herodot 5, 4. 
6,12. 9, 87 u. A. — 133. ἀνάγκῃ, Dativ des Grundes, Dial. 48, 15, 2. — 

134. τοῖς ἄλλοισι — πᾶσε geht natürl. nur auf die Götter, daher bei Zenodot 

ϑεοῖς μέγα πῆμα für χαχὸν μέγα πᾶσι. — φυτεῦσαι, ἃ. i. bereiten, 8. 

β 168. [ὅ 668], € 840. ξ 110. 218. 0 178. 0 27. 169. — 186. ὃ δέ, für die 

Constrastion überflüssig, ist nur des Gegensatzes wegen da, 8. zu 430. — χυ- 

δοιμήσων — uapıpeı, vgl. Ξ 257 διπταζων χατὰ δῶμα ϑεούς. --- 137. οὐκί 
kommt noch 8mal vor und zwar stets wie h. elliptisch am Ende eines Satzes, 
darunter mal in der Verbindung ἠὲ xal οὐχί; O 116 und ΠῚ 762 schreibt Bekker 

jetst οὔ τι. --- 188. χόλον υἷος ἐῆος, den Zorn um den waekern Bohn, 
wie 4 393. — 140. Vgl. die ergreifend Stelle & 106513 und die Worte des 
Sarpedon M 326 Β΄, — 141. == H 128. γενεήν τε τόχον re, Stamm, d. i. 

Vorfahren, und Nachkommeaschaft, zur Bezeichnung des ganzen Ge- 

schlechte, s. ausser H 128 Y 203. ο 175. 


143. Erst jetzt richtet Here den Befehl des Zeus aus, s. 54, und erfüllt so 
den Zweck ihrer Sendung. — ἔχτός, wie öfter = ἐξ. — 144. μετάγγελος, 
hier und ἐν 199 von der gleichen Göttin. — Iris ist die gewöhnliche Bestellerin 
göttlicher Befehle, s. 159, während der schlaue und beredte Hermes der anstel- 
ige Besorger besonders wichtiger Angelegenheiten und mehr als blosser Bote ist. 

— 145. — 89. — 147-8. Diese beiden Verse, an und für sich schon über- | 
‚ enthalten obendrein Befehle, die Zeus gar nicht gegeben hatte, und 

weiche die auf Trois grollende Here sicherlich nicht aus Pflichteifer hinzusetzt. 

— εἰς 'ὦπα ἴδησϑε, Schol. εἰς ὄψιν ἔλθητε, ἃ. i. wenn ihr vor ihm 
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ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσα πάλιν κίε πότνια “Ἥρη, 
ἕζετο δ᾽ εἰνὲ ϑρόνῳ᾽ τὼ δ᾽ ἀΐξαντε πετέσϑην. 150 
Ἴδην δ᾽ ἵκανον πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν, 
δῦρον δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ 
ἥμενον" ἀμφὲ δέ μὲν ϑυόεν νέφος ἐστεφαάνωτο. 
τὼ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλϑόντε Διὸς νεφεληγερέταο 
στήτην" οὐδέ σφωΐν ἰδὼν ἐχολώσατο ϑυμῷ, 155 
ὅττι οἱ ὠκ᾿ ἐπέεσσι φίλης ἀλόχοιο πιϑέσϑην. 
Ipıv δὲ προτέρην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
»βάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρε ταχεῖα, Ποσειδάωνι ἄνακχει 
πάντα τάδ᾽ ἀγγεῖλαι, μηδὲ ψευδάγγελος εἶναι. 
παυσάμενόν μεν ἄνωχϑι μάχης ἠδὲ πτολέμοιο 100 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ὅλα δῖαν. 
ei δέ μοι οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται ἀλλ᾽ ἀλογήσει, 
φραζέσθω δὴ ἔπειτα κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
un μ᾽ οὐδὲ κρατερός περ ἐὼν ἐπιόντα ταλάσσῃ 
μεῖναι, ἐπεί εὖ φημι βίῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 166 
χαὶ γενεῇ πρότερος. τοῦ δ᾽ οὐκ ὄϑεται φίλον ἦτορ 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι." 


steht, RK 1818. x 405. ψΨ 101. Vgl. zu Κα 286. — ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ, 
Β. zu 48. 

149. = 100. — πάλεν χέε, kam wieder zurück, zu den übrigen Göt- 
tern, 5. $ 504. — 150. εἰνέ, = ἐν, stets an der gleichen Versstelle, © 19. 
e417. x 310. μ 256. Dial. 68, 12. — 151. - Καὶ 283. — 152. εὗρον δ᾽ εὑ- 

ύοπα Koovidnv, a. A498. N 98; weit häufiger wird εὐρύοπα mit dem 

amen Zeus verbunden, 16mal formelhaft am Versausgang, 3mal ebenda im 
Acousstiv, s. zu #265. — ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ, 6. E 852. — 158. ϑύυοεν, 
an. elo., vgl. ϑυήεις. Auch sonst bezeichnen die Alten ihre Götter und was 
sie umgiebt als duftend, ohne die Ursache dieses Duftes weiter anzugeben, 8. 
Hermeshymn. 237, Demeterhymn. 277. Die Scholien freilich geben h. als Ur- 
sache des Wohlgeruchs die Blumen an, welche die Erde hatte wachsen lassen. — 
155. οὐδέ σφωΐν — ἐχολώσατο, ἃ. h. er nahm sie ganz leutselig auf, ohne 
sie seinen Zorn tiber Poseidon entgelten zu lassen. — 158. βάσχ᾽ ἴϑε, Dial. 54, 
4, 3, das Vergil’sche vade age, stets von Zeus an Iris, Hermes oder den Behlaf- 
gott gerichtete Worte, s. B8. 8 399. A186. 2:144. 336. Der Inf. ἀγγεῖλαι 
steht nach βάσχ᾽ ἴϑι wie B 8 für den Imperativ. --- 159. ψευδάγγελος, ἀπ. 
eto. — 161. μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα δῖαν, s. zu 58. Auf den Olympos 
kamen auch die Götter, die ihre eigentliche Behausung anderswo hatten, s. Näg. 
Theol. 8. 19. — 162. εἰ δέ μοι οὐχ. Nach εἰ steht οὐ, nicht un, weil οὐκ 
ἐπιπείσεται δίῃ Begriff ist, s. Dial. 67, 4, 1. Der doppelte Dativ bei ἐσιπεί- 
ὄεται wie 156. 178. — aloynası, Schol. λόγον οὐ ποιήσετοωα, nur hier und 
178, wie auch λόγος nur 2mal sich findet. — 168. χατὰ φρένα καὶ κατα 
ϑυμόν, im Sinne und Gemüthe, mente et animo. Denn die φρένες sind 
der Sitz der Verstandesthätigkeit und im ϑυμὸς geht besonders das Gemüth»- 
leben vor sich, s. Näg. Theol. 8. 390. — 164. μὴ — οὐδὲ, dass nicht, wis 
nach den Verben, die eine Scheu, Furcht u. s. w. ausdrücken. — 165. ἐπεί εὖ 
φημι. Zur Sache vgl 8427. YA64. 2293. — εὖ nur selten wie h. demob- 
atrativ und enklitisch, Dial. 51, 1, 4. — 166. τοῦ δ᾽ οὐχ ὄϑεται top fl. 
sein Herz kehrt sich nicht daran, mit Infinitiv hier und 182, auch ver- 
einselt bei anderen Dichtern. — 167. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, wie A 187, die 
aämlicheSprache wie ich zu führen, d.i.sich mir gleich su stel- 
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ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ποδήνεμος ὠκέα Ipı 
Bn δὲ var „Idaiov ἐρέων εἰς Ἴλιον ἑρήν. er 
ὡς δ᾽ δτ᾽ ἂν ἐκ νεφέων πτῆται νιφὰς ἠὲ χάλαζα 110 
ψυχρὴ ὑπὸ ῥδιπῆς αἰϑρηγενόος Βορέαο, 
ὡς χραιπνῶς μεμανῖα. διέπτατο ὠχέα Ἶρις. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη κλυτὸν ἐννοσίγαιον" 
γἀγγελίην τενά τοὶ, γαιήοχε κυανοχαῖτα, 
ἤλδον δεῦρο φέρουσα παραὶ Διὸς αἰγιόχοιο. 178 
παυσάμενόν α΄ ἐχέλενε μάχης ἠδὲ πεολέμοιο 
ἔρχεσϑαι μετὰ φῦλα ϑεῶν ἢ εἰς ἅλα dir. 
ei δέ οἱ οὐκ ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεαι ἀλλ᾽ ἀλογήσεις, 
ἡπείλει καὶ κεῖνος ἐναντίβεον πολεμίζων 
»ϑαδ᾽ ἐλεύσεσϑαι᾽ σὲ δ᾽ ὑπεξαλέασθϑαι ἀνώγειν 180 


χεῖρας, ἐπεί σεό φησι βίῃ πολὺ φέρτερος εἶναι 
χαὶ γενεῇ πρότερος. σὸν δ᾽ οὐκ ὕϑεται φίλον ἤτορ 
ἶσον οὗ φάσϑαι, τόν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι." 

‚em δὲ μέγ' ὀχϑήσας προσέφη κλυτὸς ἐννοσίγαιος" 
„u πόσεοι, ἡ ῥ᾽ ἀγαθός περ ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπεν, 185 
εἴ μ᾽ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ ἀέκοντα καϑέξει, 
τρεῖς γάρ τ΄ ἐκ Κρόνου εἰμὲν ἀδελφεοί, οὖς τέχετο “Ῥέα, 
Ζεὺς καὶ ἐγώ, τρίξατος δ᾽ ᾿αΑἴδης ἐνέροισιν ἀνάσσων. 


len. .“ τῶν τε στυγέουσι καὶ ἄλλοι, == H 112, d. i. vor dem da auch 
Andere, dem Poseidon mindestens gleiche, Scheu haben. 


168—9. = A 196--6. — 169. eis Ἴλιον ἱρήν. "ἴλιος h. wie öfter im 
weiteren Simne — Stadt und Gebiet. — 170. vıypas. Dieser Vergleich mit fal- 
lendem Schnee kommt in der Il. auch sonst noch vor, 8. T 292. M 156. 278. 
T 37, doch.nur um das Gedränge, nicht wie h. die Schnelligkeit zu vergleichen. 
— πτῆται., Conj. vom Aor. ἔπταμην, Dial. unter πέτομαι. — 171. αἰϑρη- 
γενέος, nar hier und 7'368, auch ε 296 αἰϑρηγενέτης, immer vom Boress. 
Die Sehol. und Eustath. wollten diesem Worte die activen Bedeutungen beilegen: 
Kälte (9005) bringend oder helles Wetter erzeugend, lufterhei- 
ternd; allein nach der Analogie der Composita - yerns ist es passiv zu fassen 
als äthererzeugt; denn hoch oben im Aether entstanden nach homerischer 
Ansehauung die Winde und von dort stürzten sie sich dann auf die Erde 
ἰοῦ. S. su N 7%. — 172. διέπτατο, zu 83. — 1716-83. = 160—7, nur 
17980 in sehr freier Nachahmung. — 180. ὑπεξαλέασϑαι, ausweichen, 
vermeiden, dr. eig. 

184. = 4517 u. 8. — ὀχϑήσας, nach Curtius erregt, bewegt; nach 
Andern mit ἄχϑεσϑαι verwandt — missmuthig. — 185. In ausführlicher 
Rede setzt Poseidon die Ansprüche auseinander, die er auf Grund der durch’s 
Loos vollaogenen Machttheilung auf eine mit Zeus gleichberechtigte Stellung 
macht, go dass er diesem nur das Becht patriarchalischer Herrschaft über seine 
Familie, aber keine höhere Würde zugesteht, 8. Näg. Theol. 8. 104. — ἀγαϑός 
πὲρ ἔων, obschon edel, mächtig. — ὑπέροπλον ἔειπεν. ὑπέρ. εἰπεῖν 
noch P170 von anmassenden, übermüthigen Reden, vgl. A 205 ὑπεροπλίαι. — 
186. ὁμότεμον, den gleichberechtigten, &r. eio. — βέη ἀέχοντα, wie H 197. 
α 403, vgl. βίη ἀέχοντος A430. δ᾽ 646 und τῶν οὔ τις u’ ἀέχοντα βιήσεται 
GAB. -- 187. τρεῖς γάρ τ᾽, drei sind wir da Brüder vom Kronos; das 
τέ wie nicht selten in leidenschaftlicher Entgegnung auf das Faotum hinweisend, 
dsg die Behau tung des Gegners widerlegt. — Ῥέα, einsilbig wie bei Soph. 
König Oed. 1018, Ῥὴ bei den Ioniern, 8. Dial. 18, 3, 8. — 188. ἐνέροισιν 
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τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται, ἕκαστος δ᾽ ἔμμορε τιμῆς" 
: τοὶ ἐγὼν ἔλαχον πολιὴν ἅλα ναιέμεν αἰεὶ ee ΤΡ 1 
παλλομένων, Alöng δ᾽ ἔλαχε ζόφον ἠερόεντα, 
Ζεὺς δ᾽ ἔλαχ᾽ οὐρανὸν εὐρὺν ἐν αἰϑέρι καὶ νεφέλῃησιν. 
γαῖα δ᾽ ἔτι ξυνὴ πάντων καὶ μακρὺς Ὄλυμπος. 
τῷ δα καὶ οὔ τι Διὸς βέομαι φρεσίν, ἀλλὰ ἔχηλος, 
καὶ κρατερός περ ἐών, μενότω τριτάτῃ ἐνὶ μοίρῃξς 196 
χερσὶ δὲ μή τί us πάγχν καχὸν ὡς δειδισσέσϑω" 
ϑυγατέρεσσιν γὰρ τὸ "καὶ υἱάσι βέλτερον εἴη 
ἐχπάγλοις ἐπέμσσιν ἐνισσέμεν, οὖς τέχεν αὐτός, 
οἵ ἔϑεν ὀτρύνοντος ἀκούσονται καὶ ἀνάγκῃ." 

τὸν δ᾽ ἤμείβετ' ἔπειτα ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις. 200 
υθὕτω γὰρ δή τοι. γαιήοχε κυανοχαῖτα, 
τόνδε φέρω Ali μῦϑον ἀπηνέα τε χρατερόν Te, 
7 τι μεταστρέψεις; στρεπταὶ μήν τε φρένες ἐσϑλῶν. 
οἶσϑ᾽ ὡς πρεσβυτέροισιν ἐρινύες αἰὲν ἕπονται." 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων' 206 
»»ἦρε ϑεά, μάλα τοῦτο ἔπος κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυκται, ὅτ᾽ ἄγγελος αἴσιμα εἰδῇ. 


ἀνάσσων, vgl. Y 61 ἄναξ ἐνέρων. — 189. πάντα, mit Ausnahme der Erde 
und des Olympos nach 193. — ἔμμορε, prüsentisches Perfect, ist theilhaf- 
tig, s. Dial. unter μεέρομαε, mit τιμῆς am Versschlusse wie A 278, ε 33. 
4 ds. — τιμῆς, der Herrscherwürde, von der Weltherrschaft wie im 
Demeterhymn. 85. 328. — 191. παλλομένων, verstdn. ἡμῶν. Zu all. 

Q4A00 τῶν μέτα παλλόμενος κλήρῳ λάχον ἐνθάδ᾽ ἔπεσϑαι. Herod. 3, 
παλλομένων δὲ λαγχάνει ἐχ πάντων Βαγαῖος, über die Art und Weise des 
Loosens T 816. — Eon, das Dunkel, h. wie & 56. #51. y 335. 257. 
156. v 856 das unterirdische des Aides. — 192. νεφέλησιν, s. a N 529. — 
193. ξυνή, nur h. mit Genetiv. xal μαχρὸς Ὄλυμπος, dieser als der gemein- 
schaftliehe Wohnsitz der Götter. — 194, βέομαι, X 431 Beloucı, vgl. 17888. 
2 131, also nur in der zweiten Hälfte der Il., wohl für das spätere βεώσομαι, 
ich werde leben, h. vom Lebenswandel. — ἔχηλος, ruhig, natürl mit Bit. 
terkeit im Munde des Poseidon. — 196. χερσί, d.i. mitG@ewalt, 8. 181. — μὴ 
τι, nicht irgend wie, nicht etwa, oft mit Imperat. — 197. Bitter weist 
Poseidon den Bruder auf seine eigene Familie, auf die Söhne (Ares) und die 
Töchter (Pallas), die sich gleichfalls am Kampfe betheiligt haben. — ϑυγα- 
τέρεσσιν, mit langem v wie auch die Asilbigen Formen von ϑυγάτηρ. --- βέλ- 
Te0oy εἴη. Ueber den Optativ Dial. 54, ὃ, 9. — 198. ἐνισσέμεν, ohne Accus. 
der Person wie X 497. 2 238. — 199. of ἔϑεν. Letzteres demonstrativ, riel- 
leicht zu orthotoniren? 8. Dial. 51, 1, 4. — χαὶ avayzn, auch wider Wil- 
len, wie 655. ε 154. x 434. v 307. x 451. 


201. οὕτω γὰρ δή, so soll ich denn wirklich fl. — 208. μεταστρέ- 
eis, nur h. intrans,, wirst du nachgeben? — στρεπταὶ — φρένες ἐσϑ- 
λῶν, 65. za N 116 ἀχεσταί τοι φρένες ἐσϑλῶν. Der Versicherungspartikel τοί, 
die dort steht, kommt das auf eine allgemeine Erfahrung hinweisende τέ dieser 
Stelle ziemlich nah. — 204. ἐρεινύες. Die Erinyen, die Rächerinnen jedes 
Unnatürlichen, sind auch bestellt zur Aufrechterhaltung des Familienrechts, s. Näg. 
Thecl. 8. 264. Wenn überhaupt der Bejahrtere nach der Sitte des ganzen Mor- 
genlandes durchgehends den Vorzug vor den Jüngeren geniesst, so übt auch Zeus 
als der älteste Bruder an Vaters Statt das Amt eines Patriarchen, und Poseidon 
ist ihm schon desshalb Ehrfurcht und Achtung schuldig. — 207. za) το. Der 
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ἀλλὰ τόδ᾽ αἶνὸν ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὁππότ᾽ ἂν ἰσόμορον καὶ ὁμῇ πεπρωμένον αἴσῃ 
γειχδίδιν ἐθέλῃσι χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν. 210 
ἀλλ᾽ ἢ τοι νῦν μέν γε γεμεσσηϑεὶς ὑποείξω. 
[ἀλλο δέ τοε ἐρέω, καὶ ἀπειλήσω τό γε ϑυμῷ. 
δἰ xev ἄνδυ ἐμέϑεν καὶ ᾿ϑνγναίης ἀγελείης, 
Ἥρης Ἑ ρμείω τὸ καὶ ᾿Ηφαίστοιο ἄνακτος, 
Ἰλίου αἰπεινῆς πεφιδήσεται, οὐδ᾽ ἐϑελήσει 215 
ἐκπέρσαε, δοῦναι δὲ μέγα κράτος ᾿Αργείοισιν, 
ἴστω τοῦϑ᾽, ὅτι νῶϊν ἀνήκεστος χόλος ἔσται." 
ὧς εἰπὼν λίπε λαὸν ᾿Αχαιϊκὸν ἐννοσίγαιος, 
δῦνε δὲ τπτόντον ἰών, πόϑεσαν δ᾽ ἥρωες ’Αχαιοί, 
καὶ τότ᾽ ᾿Α΄πόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" 220 
„80x80 νῦν, φίλε Φοῖβε, μεϑ᾽ “Ἕχτορα χαλκοκορυστήν" 
ἤδη μὲν γάρ τοι γαιήοχος ἐννοσίγαιος 
οἴχεται εἰς ἅλα δῖαν, ἀλευάμενος χόλον αἰπὺν 
ἡμέτερον" μάλα γάρ κε μάχης ἐπύϑοντο καὶ ἄλλοι, 
οἵ περ ἐνέρτεροί εἰσι ϑεοί, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες. 225 
ἀλλὰ τόδ᾽ ἡμὲν ἐμοὶ πολὺ κέρδιον ἠδὲ οἵ αὐτῷ 
ἔπλετο, ὅττι πάροιϑε νεμεσσηϑεὶς ὑπόειξεν 
χεῖρας ἐμάς, ἐπεὶ οἵ κεν ἀνιδρωτί γ᾽ ἐτελέσϑη. 


Artikel bestimmt der Satz mit öre. — 208. = 6 147. 752. σ 314. An er- 
sterer Stelle schliesst sich der nachfolgende Satz mit γάρ, an der zweiten wie 
h. mit ὁππότε, an der dritten asyndetisch an. — 209. ἰσόμορον, ὅπ. εἰρ.» 
paraphrasirt durch das folgende: ὁμῇ πεπρωμένον αἴση. — 211. νεμεσση- 
ϑεὶς ὑποείξω, wie 227. — 212—7. Diese 6 Verse wurden von den alten 
Kritikern verworfen, weil es dem Poseidon nicht zieme, mit unversöhnlichem 
Hasse seinem Bruder zu drohen, da er eben Nachgiebigkeit bewiesen habe. Al- 
lein mehr als diese Drohung — denn öfter suchen homerische Götter und Helden 
ihr Nachgeben durch beigefügte Bedingungen zu verdecken — erscheint der Um- 
stand verdächtig, dass Hermes und Hephästos unter den Troia feindlichen Gott- 
haiten hervorgehoben werden, und zwar in Versen, die aus Y 33—6 entlehnt 
sifd. — τό γε, zu Z 191. — 213. ἀγελείης, Beutebringerin, Beute- 
spenderin, stehendes Beiw. der Athene als. Kriegsgöttin, und zwar stets 
am Versausgang. — 214. Ἥρης. Ueber dies Asyndeton s. su N 791. — 
110. πεφιδήσεται, Futur. von φείδομαι, a. 2158. 187. --- 217. νῶϊν, uns 
eiden, 
‚. 218 £. Des Wagens, auf welehem Poseidon ankam, 8. N 23-88, wird h. 
nicht gedacht, wo Poseidon grollend, aber dem Befehl des Zeus gemäss, in die 
Tiefe taucht, — 219. düve, er tauchte, ἃ. i. begab sich tief hinein, s. 345, 
#515. X 99. » 866. 0 336. — 222. γάρ τοι, 5. Dial. 69, 74, 1. Mit Be- 
hagen versichert (τοῦ Zeus dem Phöbos das Nachgeben des Poseidon, das er 
so eben vom Ida aus bemerkt hat. — 224. ἡμέτερον, im Munde des macht- 
und würderollen — ἐμόν, wie πε 442. 7344. — μάλα γάρ χε ff., ἃ, i. im 
andern Falle würde ich einen Streit erhoben haben, den selbst die anderen (nicht- 
olympisehen) Götter, die im tiefsten Tartaros hausen, vernommen hätten. Der 
Titanen in der Unterwelt erwähnt er, um die gewaltige Entfernung zu bezeichnen, 
zu welcher der Tumult gedrungen wäre, vgl. die prächtige Schilderung 
761-6, — 225, ϑεοὶ — ἐόντες, = 3 274. Ueber den Comparatir ἐνέρτεροι, 
«τῶν ἄλλων ϑεῶν, tiefer als die Olympier oder Uranionen, also in der 
‚ eines Positivg == die unteren, s. Näg. Theol. 8. 79. — 227. ὑπόειξεν, 


* 


Zur h. mit Accus. (χεῖρας ἐμάς). — 228. ἀγιδρωτί, ἅπ. eig. Vgl. die Worte 
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ἀλλὰ σύ γ᾽ ἐν χείρεσσι λάβ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 

τὴν μάλ᾽ ἐπισσείων φοβέειν ἥρωας ᾿Αχαερύς. 280 

σοὶ δ᾽ αὐτῷ μελέτω ἑκατηβόλε φαίδιμος “Ἔχτωρ. 

τόφρα γὰρ οὖν οἱ ἔγειρε μένος μέγα, ἤφρ᾽ ἂν ᾿Αχαιοὶ 

φεύγοντες νῆάς τὸ καὶ ᾿Ελλήσποντον ἵκωνται. 

κεῖϑεν δ᾽ αὐτὸς ἐγὼ φράσομαι ἔργον τε ἔπος τε, 

ὡς χε καὶ αὗτις ᾿Αχαιοὶ ἀναπνεύσωσι πόνοιο." 235 

wg ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν ᾿ἐπόλλων, 

βῆ δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων, ἴρηκι ἐοικὼς 

ὠκέϊ φασσοφόνῳ. ὃς τ᾽ ὦκιστος πετεηνῶν. 

Ζ > N ⸗ ode e⸗ 

εὺρ᾽ υἱὸν Πριόμοιο δαΐφρονος, Ἕκτορα δῖον, 

ἥμενον, οὐδ᾽ ἔτι κεῖτο, νέον δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν, 240 

ἀμφὶ € γιγνώσκων ἑτάρους ᾿ ἀτὰρ ἄσϑμα καὶ ἑδρὼς 

παύετ᾽, ἐπεί μὲν ἔγειρε 4΄ιὸς νόος αἰγεόχοιο. 

ἀγχοῦ δ᾽ iorausvos προσέφη ἑκάεργος ᾿Αφπόλλων᾽ 

, Exrog vie Πριάμοιο, εἰ ἡ δὲ σὺ νόσφιν an’ ἄλλων 

n0 ὀλιγηπελέων; 7 πού τί σε κῆδος Ixaveı.” Ὁ 245 
, τὸν ὁ ὁλιγοδρανέων προσέφη κορυϑαίολος Exrwp' 

„Eis de σύ ἐσσι, φέριστε ϑεῶν, ὃς μ εἴρεαι ἄντην; 

οὐκ ἀΐδες O μὲ νηυσίν ἔπε πρυμνῇσιν ᾿ἐχιμῶν, 


der Here 127 ἰδρὼ 8᾽ ὃν ἴδρωσα μόγῳ. --- 229. αἰγίδα, ε. 308, als Mittel, 
Angst und Schrecken einzujagen wie x 297. Uebrigens wird nirgends erwähnt, 
dass Apollon diese Aegis wieder zurlickgegeben habe. -- ϑθυσσαγοξεσσαν, TOR 
ϑύσανος, dessen v sich jedoch nur kurz findet. — 281, σοὶ δ᾽ αὐτῷ, u N 13; 
h. im Gegensatz zu αὐτὸς ἐγώ 234. — 234. ἔργον τε ἔπος τε, Wort und 
That, sprichwörtlich wie unser Rath und That, die beiden Hauptbostsnd- 
theile des homerischen Heldenlebens, 8 272. 304 u. 5. — 235. ἀναπνεύσωσι, 
nach Dial. 47, 13, 6 den Verben des Aufhörens analog mit Genet. (πόνοιο) ver- 
bunden: ἀναπγέω πόγοιο = πόνοιο λήγων ἀναπνέω. 

236. ἀνήχουστησεν, hier und Ζ 676, vgl. γηχουστέω Y 14. — 237. ἴρηκι, 
8. zu N 62. — 238. φασσοφόνῳ, ἅπ. eig. φάσσα ist die Hols- oder Ringel- 
taube. — 239. εὖρ᾽. Ueber das 189. 327. Ε 109. 4197 wiederkehrende 
Asyndeton bei εὑρεν nach einem Begriffe des Gehens s. Dial. ‚5, 1, 3; τε: 
mutblich wurde seine Härte durch die scharfe Betonung des εὕρεν beim Vor- 
trage gemildert, 8. ebenda 59, 1, 4. — 240. νέον, Adverbium: eben. — ἐσα- 
yelgero ϑυμόν, sammelte seine Lebenskraft, kam wieder zum Be- 
wusstsein, wie Φ 417 μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. X 415. € 458. ὦ 88 
αὑτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἄμπνυτο χαὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη. — 941. yıyyaazer, 
Schol. ἀγαγνωρέζων. — ἀτάρ, nicht mit adrersatirer Bed., sondern wie δέ καὶ 
einfachen Fortsetzung der Rede, 8. 7’ 18. E 485. φ 229. — ἄσϑμα, κ. 10. — 
242. dos νόος, ἃ. i. Plan, Rathschluss. Ohne persönlich nahe zu sein 
wirkt Zeus auf den schwerverletsten Hektor und insofern ist Atöc νόος h. eis 
besonders bedeutsamer Ausdruck, 8. Näg. Theol. 8. 21; vgl. unten 463 f, 5 310 
und ὦ 164, wo fast ganz wie h.: ἀλλ᾽ ὅτε δή μὲν ἔγειρε “ιὸς γόος αἰγιόχοιο. 
— 248. Sichtbar, wie Götter nur ihren Lieblingen erscheinen, tritt Apollon vor 
den Hektor, ihm neue Kraft und neuen Muth einzuflössen. — ἑχάεργος, der 
weithin abhaltende, ἑχὰς εἴργων, averruncus. — 344, τί ἡ δέ, em 
5 204. Nach Näg. ist dieses τέ ἢ δέ h. ein befremdendes aber warum, wis 
sich dann in Hektors Antwort τές δὲ σύ 2004 gleichfalls ein Befremden über 
die Erscheinung des Gottes ausspricht. — 245. n0°. Ueber diese äusserst sel- 
tene Elision des αἱ der zweiten Person Dial. 12, 4, 2. — ὀλιγηπελέων, 8. 21. 

248. οὐχ ἀΐεις. Auch dieses οὐχ ἀΐεις drückt Verwunderung über die 
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οὖς ἑτάρους ὀλέχοντα, βοὴν ἀγαϑὸς βάλεν “ἴας 
χερμαδίῳ πρὸς στῆϑος, ἔπαυσε δὲ ϑούριδος ἀλχῆῇῆς; 250 
καὶ δὴ ἐγώ γ᾽ ἐφάμην νέκυας καὶ δῶμ᾽ ’41δαο 
ἤματε τῷδ᾽ ὄψεσϑαι, ἐπεὶ φίλον ἄϊον 770g.” 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ Διὸς υἱὸς ᾿πόλλων᾽" 
ϑάρσδε νῦν" τοῖόν τοι ἀοσσητῆρα Κρονίων 
ἐξ Ἴδης προέηκε παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, 255 
Φοῖβον Anoklwwa χρυσάορον, ὃς 08 πάρος περ 
δύομ᾽, ὁμῶς αὐτόν τε καὶ αἰπεινὸν πτολίςϑρον. 
ἀλλ᾽ ἂγε νῦν ἱππεῦσιν ἐπότρυνον πολέεσσιν 
vnvoiv ἔπε γλαφυρῆσιν ἐλαυνέμεν ὠκέας ἵππους" 
αὐτὰρ ἐγὼ προπάροιϑε κιὼν ἵπποισι χέλευϑον 260 
“εᾶσαν λειανέω, τρέψω δ᾽ ἥρωας ᾿Αχαιούς _ 
. ὡς εἰπὼν ἔμπνευσε μένος μέγα ποιμένι λαῶν. 
ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος. ἀκοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀπορρήξας ϑείῃ πεδίοιο κροαίνων, 
εἰωθὼς λούεσθαι ἐὐρρεῖος ποταμοῖο. 265 
zudıöwr' ὑψοῦ δὲ κάρη ἔχει, ἀμφὲ δὲ χαῖται 
ὥμοις ἀΐσσονται" ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφε πεποιϑώς, 


Frage des Gottes aus, der als solcher allerdings Kenntniss von Hektors Schick- 
salen haben musste. — 6 == ὅτε, 4. 7 5884. 1439, und zu 77.119. — 251. zei 
δή, und schon, wie II 424. X 457. — γέχυας καὶ δωμ᾽ Aldao ὄψεσϑαι, 
vgl. 1 94 ὄφρα ἴδη vexvas παὶ ἀτερπέα χῶρον. — 252. ἤματι τῷδ᾽, wie 
A 444. 5 584. v 116, dagegen mehr als 20mal ἤματι τῷ, Dial. 48, 2, 3. — 
&iov, ich athmete aus, exspirabam, ür. εἴρ., vgl. die Intensivform ἀἴσϑω 
IT 468. Y 403. 

254. τοῖον ἀοσσητῆρα, einen solchen Schutzherren, πᾶ], dass 
du getrost sein darfst. Vgl. 1 390. E 808. # 886. Asyndeton nach ϑάρσει 
wie h. aber mit Vocativ vor demselben noch Θ 39. X 183. τ 546. — 256. χρυ- 
σάορον, nur hier und E 256, beidemal vom Apollon, 2mal in den Hymnen und 
bei Herod. 8, 77, mit goldenem Schwerte oder allgemein mit goldenem 
@eräthe. — 257. dvou’, der ich dich sonst (zapos) schütze. Ueber 
das Präsens mit einem Adverb. der Vergangenheit Dial. 53, 1,1. — ὅς σε — 
ὁμὼς αὐτὸν fl. So & 521 Τρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὄλεχεν καὶ μωγνυχας 
ἵππους. 

262. ἔμπνευσε μένος. Zu dieser wunderbar schnellen Heilung, die dem 
Hektor die ganze Fülle seiner Kraft wiedergiebt, vgl. E 447. — 263—8. — 
Z 506—11. Das dort von Paris gebrauchte Gleichniss, der in prangenden Waf- 
fen voll übermüthigen Leichtsinns sein Gemach verlässt, hat man h. auf den be- 
sonnenen und kaum genesenen Hektor angewandt bereits im Alterthum unpassend 
ünden wollen ; mit Unrecht, da dasselbe durchaus nichts Unedles an sich. hat. — 
στατὸς ἵππος, nach Grashof nicht — Stallross, das an den Stall gewöhnt 
ist, im Stall zu stehen pflegt, sondern ein junges, erst kürzlich von der Weide 
geholtes und in den Stall gestelltes, so dass das Verbaladjectiv στατός ἃ. 
seine natürliche Bed. behält. — ἀχοστήσας, defectives Partic. Aor., das, später- 
bin ganz verschollen, nebst στατός und χροχένω» nur an diesen beiden Stellen 
sich findet, wohlgenährt (mit Gerste, «xoorn), unser: ein Pferd, das der 
Hafer sticht. — 264. πεδέοιο, der bekannte locale Genet., bei Hesıy noch 4 244. 
Χ 28. W 521. — 265. ποταμοῖο, im Flnsse, wie Z 508, localer, nach Kriger 
pertitiver Genetiv, Dial. 47, 15, 4. — ἀμφὶ — ὦμοις, s. zu N 74. — 
367. ὃ δ᾽ ἀγλαΐηφι πεποιϑώς, ῥίμφα ἑ fi. Das plötzliche Ueberspringen 
ans der einen Construction in die andere sowie das daktylische Metrum in 268 
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ῥίμφα ἑ γοῦνα φέρει μετά τ᾽ ἤϑεα καὶ νομὸν ἵππων" 

ὡς Ἕκτωρ λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα 

ὀτρύνων ἱππῆας, ἐπεὶ ϑεοῦ ἔκλυεν αὐδήν. 910 

οὗ δ᾽, ὥς τ᾽ ἢ ἔλαφον χεραὸν ἢ ἄγριον αἶγα 

ἐσσεύαντο κύνες τε καὶ ἀνέρες ἀγροιῶται" 

τὸν μέν τ᾽ ἠλίβατος πέτρη καὶ δάσκιος ὕλη 

εἰρύσατ᾽, οὐδ᾽ apa τέ σῴι κιχήμεναι αἴσιμον ἦεν" 

τῶν δέ ϑ᾽ ὑπὸ ἰαχῆς ἐφάνη λὲς ἠδγένειος 275 

εἰς ὁδόν, αἶψα δὲ πάντας ἀπέτξραπε καὶ μεμαῶτας " 

ws Aavaoi τείως μὲν δμιλαδὸν αἱὲν ἕποντο, 

»ἔσσοντες ξίφεσίν „ce καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν, 

αὐτὰρ ἐπεὶ ἴδον Ἕκτορ᾽ ἑἐποιχόμενον στίχας ἀνδρῶν, 

τάρβησαν, πᾶσιν δὲ παραὶ ποσὶ κάππεσε ϑυμός. 280 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀγόρευε Θόας “Ἀνδραίμονος υἱός, 


4 * 


Altwlov ὕχ᾽ ἄριστος, ἐπιστάμενος μὲν ἄκοντι 
ἐσθλὸς δ᾽ ἐν σταδίῃ᾽ ἀγορῇ δέ ὃ παῦροι ᾿Αχαιῶν 
νίκων, ὁππότε κοῦροι ἐρίσσειαν περὲ μύϑων. 


sind nicht absichtslos. Uebrigens sollen ebensowohl die Erwähnung des Badens 
im Flusse als auch die Worte φέρει μετά τ᾿ ἤϑεα καὶ »ομὸν ἵππων das erst 
jüngst seiner Freiheit beraubte Ross charakterisiren. —- . ῥίμφα E γοῦνα 
φέρει, zu 405. — 269. λαιψηρὰ πόδας χαὶ γούνατ᾽ ἐνώμα ---Ξ X 24 (oh 
πόϑας K 358. X 144). Selten nur tritt auch bei Dichtern der Fall ein, dass 
bei zwei verbundenen Substantiven ein Attribut dem entfernteren, aber wich- 
tigeren angefügt wird, s. 343. Dial. 58, 2, 2. Natürlich ist in den angeführten 
Stellen Amsıyno@ proleptisch zu fassen. — 271. οὗ, näml. Δαναοί, s. 27. 
Häufig wird so “unmittelbar vor dem relativen Vordergliede des Gleichnisses das 
zweite, demonstrative Glied durch ein Pronomen oder Substantirum im Vorsus 
angedeutet” Näg. zu B 459. Zum Gleichniss selbst vgl. 725. 41475. — 
272. Zooevayro. Dieser (gnomische) Aorist, die Lesart Aristarchs, ist h. in 
der Vergleichung bei Weitem der anderen Lesart ἐσσεύοντο vorzuziehen, 8. Dial 
53, 10, 4. — 278. τὸν μέν, näml. alya ἢ ἔλαφον. — ἡλίβατος, starrend, 
ἃ. i. schroff, steil, stets Beiw. von πέτρη. Die starrende Klippe ist natär- 
lich der Zufluchtsort des wilden Geisbocks, das Waldesdickicht der des Hiraches, 
wenn schon aus der Structur dies nicht hervorgeht. — 274. αἴσιμον ἦεν, τεὶ. 
ΦὉ 495 οὐδ᾽ ἄρα τῇ γε ἁλώμεναι αἴσιμον ἦεν, E 674. — 275. τῶν, 
κυνῶν τε καὶ ἀνδρῶν. — ηὐγένειος, starkbärtig, nur Beiw. des Löwe, 
nicht in Bezug auf die Mähne, sondern von den langen, scharfen Haaren um das 
Maul, wie h. am Versschluss P 109. Σ 318, anders d 456. — 276. εἰς 0807, 
vgl. P487 ἐς πόλεμον προφανέντε. --- 277. ἕποντο, indem sie über die Mauerr 
hinaus vordrangen, 5. 344. — 278. N 147. — 280. τάρβησαν. Der Aorist 
wie öfter vom Eintreten der Handlung, 5. Dial. 58, 5. — παραὶ ποσὶ καππεσὲ 
Svups, unser: der Muth entfiel, entsank ihnen. Das Entfallen malt der 
Zusatz παραὶ ποσί. 

281—305. Auf Anrathen des Thoas, in dessen Gestalt Poseidon N 215% 
aufgetreten war, stellen sich die Achäer, die trotz ihres Schreckens noch keineswegt 
an Flucht denken, dem Hektor entgegen; doch ist die ganze Partie schon wegen 
ihrer Aehnlichkeit mit dem Rathe Poseidons & 371—7 nicht ohne Grund ver- 
dächtig. — 282. ἐπιστάμενος, ohne μάχεσϑαι; das objectlose Particip ist wie 
so oft zum Adjeotiv geworden, kundig, erfahren, δ. 259. 780. d 231. 
ν 818. £359. 185. Zur Sache s. N 218. Dasselbe Lob der Tüchtigkeit in 
μάχη und ἀγορή, den beiden Hauptgebieten männlicher Wirksamkeit (Näg. Theol. 
8. 28), wird 7 88 auch dem Diomedes und Ο 642 dem Periphetes gespendet. -- 
284. χοῦροι. Ganz so heisst es I 54 vom Diomedes βουλῇ μετὰ πάντας Out- 
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ὁ σφιν Ei φρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέειπεν᾽ 285 
ο»ὧὦ πόποι, &ya ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ὁρῶμαι, 


οἷον δὴ αὖτ᾽ ἐξαῦτις ἀνέστη, κῆρας ἀλύξας, 
ἝἭκχτωρ. ἦ ϑήν μιν μάλα ἔλπετο ϑυμὸς ἑκάστον 
χερσὶν ὑπ Αἴαντος ϑανέειν Τελαμωνιάδαο. 
ἀλλά τις αὖτε ϑεῶν ἐρρύσατο καὶ ἐσάωσεν 290 

χεορ᾽, ὁ δὴ πολλῶν Aavawv ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, 
ὡς καὶ νῦν ἔσσεσϑαι ὀΐομαι᾽ οὐ γὰρ ἄτερ γε 
Ζηνὸς ἐριγδούπου πρόμος ἵσταται ὧδε μενοινῶν. 
ἀλλ᾽ ἀγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 
πεληϑὺν μὲν ποτὶ νῆας ἀνώξομεν ἀπονέεσϑαι" 295 
αὐτοὶ δ᾽, ὅσσοι ἄριστοι ἐνὶ στρατῷ εὐχόμεϑ᾽ εἶναι, 
στείομεν, εἴ κεν πρῶτον ἐρύξομεν ἀντιάσαντες, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι. τὸν δ᾽ οἴω καὶ μεμαῶτα 
ϑυμῶ δείσεσθαι Ζαναῶν καταδῦναι ὅμιλον." 

ὡς ἔφαϑ᾽. οἵ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἡ δ᾽ ἐπέϑοντο. 300 

οἵ μὲν ἄρ᾽ ἀμφ᾽ Alavıa καὶ ᾿Ιδομενῆα ἄνακτα, 
Τεῦκρον Μηριόνην τὸ Méynv τ᾽ ἀτάλαντον Apni, 
ὡσμίνην ἤρτυνον, ἀριστῆας καλέσαντες, 

xzogı καὶ Τρώεσσιν ἐναντίον᾽ αὐτὰρ ὀπίσσω 
ἢ πληϑὺς ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἀπονέοντο. 806 

Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἤρχε δ᾽ ἄρ᾽ “Ἕκτωρ 

μαχρὰ βιβάς. πρόσϑεν δὲ xi” αὐτοῦ Φοῖβος ““πόλλων 
δἱμένος ὦμοιῖν νεφέλην, ἔχε δ᾽ αἰγίδα ϑοῦριν 
δεινὴν ἀμφιδάσειαν ἀριπρεπέ", ἣν ἄρα χαλκεὺς 
Ἥφαιστος Ai δῶκε φορήμεναι ἐς φόβον ἀνδρῶν. 810 


λικας ἔπλευ ἄριστος. Mit bejahrteren Männern, wie Nestor, hätte sich der 
jugendliche Thoas kaum messen können. — 286. = N 99. — 287: οἷον δή, 
zu N 633. — χῆρας ἀλύξας, wie M 118. — 288. ἡ 979, wahrlich doch, 
s. A365; anders N 813. — 290. ἐρρύσατο χαὶ ἐσάωσεν, = x 312, nur 
dort des Vorses wegen ἐρύσατο. — 291. Ἕχτορ᾽, emphatische Wiederholung 
des Namens. — 294, τὰ Κὶ 870. — 297. στείομεν = στῶμεν, Dial. 2, 6, 3; 
daneben στέομεν X 231. — πρῶτον, zuerst, sodass die Masse des Heeres 
(zAnsvs) gar nicht sum Fechten kommt. — 299. ϑυμῷ, gehört zu δεέσεσϑαι, 
nicht zu μεμαῶτα, 5. © 138. K 492. 574. η 50. 

300. = & 878. — 801. οὗ μὲν ἄρ᾽ ἀμφ᾽ «Αἴαντα fi., d.i. Aiss, Ido- 
meneus fi. und ihre Genossen, wie B445. T 146. Z 436. 181. M 139. 
y 162. χ 281. — 303. ὑσμένην ἤρτυγον, vom Ordnen des Kampfes wie 4 216 
ἀρτύνϑη uayn; von dem der Kämpfenden M 43. 86. N 152. — 305. ἡ πληϑυς, 
als Collectirum mit dem Plural wie B 278; ebenso λαός 4’ 156. γ 308. 

806. = N 186. — 308. elulvos — νεφέλην. Ueber diesen Objocts- 
aceusstiv beim Passirum Dial. 52, 4. Apollon sammt der Aegis wird durch 
die Wolke unsichtbar, wie wohl auch Athene B 446 in der gleichen Situation. 
Ueber diese Unsichtbarkeit s. zu # 282. Das Wort vey£in selbst steht zur 
Versinnlichung derselben noch E 186. 845. Y 160. 9 562. — Yovoıy wird die 
εἶγές nur h. genannt, wie ἀσπίς A 82. Y 162; sonst ist ϑοῦρις (24mal) Beiw. 
von ἀλχή. — 809. ἀμφιϑάσειαν, ἅπ. eip., a φίμαλλον, ringsum sottig ()); 
aber schon im Alterthum auch auf die B erwähnten goldenen Quasten be- 
zogen. — χαλκεὺς Ἥφαιστος. Auch nach E 740 f. ist die Aegis ein metal- 
lener, (kunstvoll) geschmiedeter Schild. — 310. φορήμεναι, = φορεῖν, Dial. 
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τὴν a0 ὃ γ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ἡγήσατο λαῶν. 
Apysioı δ᾽ ὑπέμειναν ἀολλέες, ὦρτο δ᾽ ἀυτὴ 
ὀξεῖ᾽ ἀμφοτέρωϑεν, ἀπὸ νευρῆφε δ᾽ ὀϊστοὶ 
ϑρῶώσκον᾽ πολλὰ δὲ δοῦρα ϑρασειάων ἀπὸ χεερῶν 
ἄλλα μὲν ἐν χροὶ πήγνυτ᾽ ἀρηϊϑόων. αἰζηῶν 315 
πολλὰ δὲ καὶ μεσσηγύ, πάρος χρόα λευκὸν΄ ἐπαυρεῖν, 
ἐν γαίῃ ἵσταντο, λιλαιόμενα 10005 σαι | 
ὄφρα μὲν αἰγίδα χερσὶν ἔχ᾽ ἀτρέμα Φοῖβος ᾿““΄“πόλλων, 
τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαύρ᾽ 
αὐτὰρ ἐπεὶ κατενῶπα ἰδὼν Aavawv ταχυπώλων 320 
σεῖσ᾽, ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα μέγα, τοῖσι δὲ ϑυμὸν 
ἐν στήϑεσσιν ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς. 
οἕ δ᾽, ὥς τ᾽ ἠὲ βοῶν ἀγέλην ἢ πῶῦ μέγ᾽ οἰῶν 
ϑῆρε δύω κλονέωσι μελαίνης νυκτὸς ἀμολγῷ, 
ἐλϑόντ᾽ ἐξαπίνης σημάντορος οὗ παρεόντος, 335 
[4 , > > ; . 2 ‘ 
ὡς ἐφόβηϑεν Ayaroi avalxıdaes' ἐν γὰρ “πόλλων 
4 , N \ ὦ - 2 
nxe φόβον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτορι κῦδος δπαζεν. 

ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμίνης. 
Ἕχτωρ μὲν Σειχίον τὸ καὶ ᾿Αρκεσίλαον ἔπεφνεν, 


80, 2, 6. — 812. Aoyeioı, nämlich die vornehmeren und besser bewaffnete, 
von denen 301—3 die Rede war. — 818. ὀξεῖ", als Adjectiv nur δ. von der 
Stimme, um so häufiger aber als Adverb. — 8314—7. = A571-—4, nur steit 
für 315 dort: ἄλλα μὲν ἐν σάκεϊ μεγάλῳ πάγεν ὄρμενα 00000. — ϑρα- 
σειάων ἀπὸ χειρῶν. ἀπό = von — her, 5. N 585. — 816. μεσσηγύ, 
dazwischen, in der Mitte. — 817. faravro, vgl. Vergil. Aen. 2, 52 stell 
illa (hasta) tremens (in latere equi). — λιλαιόμενα, Pfeilen und Speerea 
schreibt der Dichter Leben und Absicht zu auch 1 126. 4 574. — 318. ἀτρέμα, 
nur ἢ. des Verses wegen, sonst ἀτρέμας; ähnlich wechseln ἄχρις und azpı 
Ιϑύς und ἰϑυ, μέχρις und μέχρι und Anderes; s. Dial. 9, 3, 1. — 819. = 
867. 485. — 320. ἐπεί. Da im Folgenden nur Troer siegen, so wird dies 
ἐπεί nicht als ein so oft, sondern mit Friedländer als ein seitdem (rl. 
2. B. α 2) zu fassen sein: so lange Apollon die Aegis unbeweglich hielt (da α 
noch zu entfernt war, um sie den Achäern χατεμῶπα zu halten), kämpfte mar 
mit gleichem Glücke; von dem Augenblicke an, wo er dieselbe schüttelis 
entsank ihnen der Muth. — xurevoana, ar. eip., in’s Angesicht, woll= 
κατ ἑνωπα, von einem Worte ἐνώψ, d. i. ἐνωπή. — 321. τοῖσε δέ. Dieses 
zweite δέ ist das δέ des Nachsatzes, vgl. 539. 4 198. Y 47. y 9. — ϑυμὸν 
— ἔϑελξε, u. N 435. — 828. οἱ δ᾽ (näml. Ayaol), ὧς τ᾽ fl. Ueber dies 
of vor dem relativen Vordergliede des Vergleichs s. zu 272. Zum Gleichnist 
selbst vgl. „1 173 und zur Zweizahl der Löwen N 198, obschon Inge δύω h. mit 
Bezug auf Hektor und Apollon stehen kann. — 324. γυχτὸς ἀμολγῷ, im Dun- 
kel der Nacht (?). Ueber diesen temporalen Dativ Dial. 48, 2, 7; derselbe 
kehrt am Versschlusse X 28. 317. d 841 wieder, während 1 173 ἐν ». & 
Ueber Etymologie und Bed. dieses ‘verzweifelten’ Ausdrucks (Curtius, ‘Grund 
ztige der griech. Etym.’ 1 S. 153) steht zur Zeit noch nichts fest. — 325. 07 
μαντορος, nur bh. = Hirt, vgl. K 485 μῆλα ἀσήμαντα im gleichen Zus 
menhange. — 326. ἀγάλχιδες, Schol.: avelzıdes τότε γενόμενοι, near 
in Folge der geschüttelten Aegis. 

328. χεϑασϑείσης voulyns, 5. IT 306. Die Phalanx der ἀριστῆες unit 


den Achäern war rasch gesprengt, es wurde nicht mehr in geordneter Sch 
gekämpft. — 829. Στιχίον. Wiederum finden sich Stichios und Meneiit® 











15. LALA40X8 0. 96 


τὸν μὲν Βοιωτῶν ἥγήτορα χαλκοχιτώνων, 880 
τὸν δὲ Meveodnog μεγαϑύμου πιστὸν ἑταῖρον" 
Aivsias δὲ Medovra καὶ Ἴασον ἐξενάριξεν. 
) τοι ὃ μὲν νόϑος υἱὸς ᾿Οἱλῆος ϑείοιο 
ἔσκε έδων, «Αἴαντος ἀδελφεός, αὐτὰρ ἔναιεν 
ἐν Φυλάκῃ, γαίης ἄπο πατρίδος, ἄνδρα κατακιάς, 335 
γνωτὸν μητρυιῆς Ἐριώπιδος ἣν ἔχ᾽ ᾿Οἰλεύς" 
Ἴασος αὖτ᾽ ἀρχὸς μὲν ᾿ϑηναίων ἐτέτυχτο, 
υἱὸς δὲ Σφήλοιο καλέσκετο Βουχολίδαο. 
ἹΜηκιστῇ δ᾽ ἕλε Πουλυδάμας, ’Exiov δὲ Πολίτης 
πρώτῃ ἐν ὑσμένῃ, Κλονίον δ᾽ ἕλε δῖος ᾿4γήνωρ. 840 
Antoyov δὲ Πάρις βάλε νείατον ὦμον ὄπισϑεν 
φεύγοντ᾽ ἐν προμάχοισι, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 

ὄφρ᾽ οἵ τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾿ Eyrer, τόφρα δ᾽ Ayauoi 
τάφρῳ καὶ σκολόπεσσιν ἐνιπελήξαντες ὀρυχτῇ 
ἔγϑα καὶ ἔνϑα φέβοντο, δύοντο δὲ τεῖχος ἀνάγκῃ. 345 
Ἕχτωρ δὲ Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀῦσας" 
ηγηυσὶν ἐπισσεύεσϑαι, ἐᾶν δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
ὃν δ᾽ ἂν ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν ἑτέρωϑιε νοήσω, 
αὐτοῦ οἱ ϑάνατον μητίσομαι, οὐδὲ νυ τόν γε 
γνωτοί τε γνωταί τὸ πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα, 350 
ἀλλὰ seUves ἐρύουσι πρὸ ἄστεος ἡμετέροιο." 

wg εἰπὼν μάστιγι κατωμαδὸν ἤλασεν ἵππους, 
χεχλόμενος Τρώεσσι κατὰ στίχας. οἵ δὲ σὺν αὐτῷ 


verbunden, wie N 195. 691. τὸν μέν bezieht sich nämlich auf Arkesilaos, 
der Böoter war nach 8 490, τὸν δέ auf das entferntere Wort Zrıylov. — 
336. — N 6947. — 337. ἀρχός. Der nur h. erwährte Iasos war nur 
Unterfeldherr des Menestheus, desgl. Stichios, 5. N 691. — 339. Mnxıori, 
d.i. ΜΜΗκιστέα, wie Τυδὴ A 884, 'Oducon ı 136. Dial. 18, 4, 1. — Ἐχίον, 
nach Θ 333. N 422 der Vater des Mekisteus. — 340. πρώτῃ ἐν ὑσμίνῃ, Schol.: 

τῇ πρώτῃ τάξει, ὃν τοῖς πρωταγωνισταῖς. — Kiovıoy, Anführer der 
Böoter, 5. Β 495. --- 841. νεέατον ὦμον. Eine Rückenwunde erhielt nach 
Schol. A und Eustath. unter den Achäern nur noch Eioneus Η 11. Nicht ohne 
Absicht macht der Dichter gerade Paris zum Sieger in diesem weder gefahr- 
toch ehrenvollen Kampfe. 

848. ὄφρ᾽ οἱ — an ἔντεα = M19. — οὗ τούς. Oefter stehen so 
zwei, doch stets verschiedene, Formen des Artikels neben einander, Dial. 50, 2, 8. 
— τόφρα δ'. Ueber dieses δέ im Nachsatze nach Zeitpartikeln Dial. 65,,9, 2. 
Natürlich findet sich daneben ὄφρα — τόφρα ohne dasselbe. — 344. τάφρῳ 
χαὶ σχολόπεσσιν — Opuxtn. Ueber Beziehung des Attributs auf das entfern- 
tere Nomen au 269. — ἐγνιπλήξαντες, hineinstürzend, 8. M 12. x 469. — 
45. duoyro, drangen tief hinein, zu 219. — 846. — Z 110. Ὁ 172. — 

. γηυσὶν ἐπισσεύεσθαι, ἐὰν ſt., imperstivische Infinitive. Vgl. zu diesem 
Verse den Befehl Nestors Z 68 f., zu 348 die Drohung Agamemnons B 891. — 

‚= B 891. — 349. αὐτοῦ, auf der Stelle, wie 4 250, und am Anfang 
des Verses wie häufig. — 350. — H 80. — πυρὸς λελάχωσι ϑανόντα. λέ- 
Aayoy — ich machte theilhaftig, s. Dial. unter ἀαγχάνω. Der, Con- 
jünefiv statt Putur. öfter in dritter Person wie h., Dial. 54, 2, /. — 351. 2ovovar, 
Fatur.?, κα, Dial. 29, 2, 4 und _4 454. X 67. 

852, κατωμαϑὸν, 5. 7500. Für Eustaths Erklärung von den Schul- 
tern her d. i. mit weit ausholender Hand spricht der d/oxos xerwundıog 


- 
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πάντες ὁμοκλήσαντες ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους 

ran ϑεσπεσίῃ. προπάροιϑε δὲ Φοῖβος Ἀπόλλων 355 
ὁδῖ᾽ ὄχϑας καπέτοιο βαϑείης ποσσὶν ἐρείπων 

ἐς μέσσον κατέβαλλε, γεφύρωσεν δὲ κέλευϑον 

μακρὴν ἠδ᾽ εὐρεῖαν, ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ 

γίγνεται ὅὁππότ᾽ ἀνὴρ σϑένδος πειρώμενος ἦἧσιν. 


τῇ 6 οἵ γε προχέοντο φαλαγχηδόν, πρὸ δ᾽ ᾿“΄πόλλων 360 


αἰγίδ᾽ ἔχων ἐρέτιμον. ἔρειπε δὲ τεῖχος ““χαιῶν 
ῥεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις ψάμαϑον πάϊς ἄγχι ϑαλάσσης, 

ς τ᾿ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ ἀϑύρματα νηπιέῃσιν, 
ἂψ αὖτις συνέχευε ποσὶν καὶ χερσὶν ἀϑύρων. 
ὥς ba σύ, nis Φοῖβε, πολὺν κάματον καὶ ὀϊζὺν 365 
Suygsas ᾿Αργείων, αὐτοῖσι δὲ φύζαν ἐνῶρσας. 

ὡς οὗ μὲν παρὰ νηυσὲν ἐρητύοντο μένοντες, 

ἀλλήλοισί τε κεκλόμενοι, καὶ πᾶσι ϑεοῖσιν᾽ 

χεῖρας ἀνέσχοντες μεγαλ᾽ εὐχετόωντο ἕχαστος. 

Νέστωρ αὗτε μάλιστα Γερήνιος, ovoog ᾿Αχαιῶν, 810 
εὔχετο, χεῖρ᾽ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα" 


ἁ' 431; die Schol. dagegen verstanden das Wort nicht vom Wagenlenker, so8- 
dern von den Rossen: über die Schultern. — ἐρυσάρματας, d.i. ἐρυσαρ- 
parovs, Dial. 22, 8, 1, nur hier und 77 370, beidemal in der metaplastischa 


* Form. — 356. dei’, zu N 72. — χαπέτοιο, τῆς τάφρου, nur h. in dies 


Bed. — 357. ἐς μέσσον, näml. τῆς χαπέτοιο, mitten (in den Grabe) 
hinein, eıne sehr häufige Substantirirung, Dial. 48, 4, 2. — γεφυρωσεν, au 
hier und & 245 von einer umgestürzten Ulme, die den Fluss wie ein Dımm 
hemmt, abdämmt, Schol.: διαβατὴν ἐποίησεν. — 858. ὅσον τ᾽ ἐπὶ (vie 
weit da, das τέ hinweisend auf das bekannte, aus dem alltäglichen Leben ge 
griffene Maass) δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται. ἐπέ gehört zu ὅσον τε, wie T 1 
K 351. Φ 251. » 114 (dagegen P368 ἐπί 3° ὅσον — ἐφ᾽ ὅσον τε), τῇ 
τόσσον ἔπι T12. E 112. ε 251 und ὅσσον ἐφ᾽ — ἐφ᾽ ὅσσον B 616, Amen 
zu v 114. Die Weite des Speerwurfs (dieselbe Messung Φ 251. Ψ 529) ωἱ 
selbstverständlich die Breite, nicht die Länge des entstandenen Dammes ὃ» 
zeichnen. — 359. Jorv, d. i. 9, s. Dial. 36, 1, 9. 88, 1, 4; ergänze τὸ dog, 
und vgl. zum Ganzen 77 590 und ὃ» 432 ὅν τ΄ (dioxov) alinos ἀφῆχεν ar 


᾿ πειρώμενος ἥβης. Auch dort soll dieser Zusatz einen besonders weiten Fin 


des Geschosses andeuten. — 360. yalayyndoy, ar. eig. — πρό, adverbiakt 
voran. — 362. Ein hübsches, und, da es eben nur die Wirkung vergleiche 
soll, treffendes Bild; vgl. des gleichfalls der Kinderwelt entlehnte Gleichniss IT I. 
— ῥεῖα, zu 356. — ἀγχι ϑαλάσσης verbinde nach ı 182 mit ψάμαϑον. — 
363. ἐπεὶ οὖν, wie 74. 1 244 nachdem einmal. — νηπεέῃσεν, im Plan) 
wie Ὑ 411. ὦ 469, wohl nur des Metram wegen und der Bed. nach nicht ver 
schieden vom Sing. γνηπίη, kindisches Wesen. — 364. ποσὶ» xal χερσί, 
ἃ. i. je nach Laune zerstört es die Sandhaufen durch einen Tritt mit dem Fus 
oder einen Stoss mit der Hand. — 365. ie, nach Aristarch Nie, Bein. de 
Apollon von ungewisser Ableitung, nur h., Y 152 und Apollohymn. 120. Ueber 
die Apostrophe, die noch Y 152 beim Namen Phöbos, 6. zu N 603. 

367 -9. = 9 346--Τ. — 369. εὐχετόωντο Exaoros, zu N 101. - 
370. οὖρος ᾿Αχαιῶν, der Wahrer, der Wächter der Achäer (von Wursd 
ὀρ, woher ὁράω), stets Bein. des wachsamen, klugen Nestor, s. 659. 0%. 
A830. y 411. — 871. = ı 527. — χεῖρ᾽, ἃ, i. χεῖρε, vgl. Vergil. Aen. 1,% 
duplicis tendeus ad sidera palmas. 10, 667 duplicis cum voce mans ed 
sidera tendit. — ἀστερόεντα, Tmal in der Il., 4mal in der Od. Bei. ἐμ 
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»»Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτέ zig τοι ἐν Apyei περ πολυτούρῳ 
ἢ βοὸς 7) δίος xera- πίονα μηρία καίων ' 
εὔχετο νοὐτῆσαι. σὺ δ᾽ ὑπέσχεθ καὶ καξένδυσας; 
τῶν μνῆσαι, καὶ ἄμυνον. Ὀλύμπιεδ νηλδὲς ἦμαρ, 39 
μηδ᾽ οὕτω Τρώεσσιν ἔα. δάμγασθαι. ᾿Αχαιούς." Br 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, μέγα δ᾽ ἔκτυπε μητίετα Ζεύς; 
ἀράων ἀΐων Νηληϊάδαο γέροντος. | ' 
Τρῶες δ᾽ ὡς ἐπύϑοντο Διὸς κεύπον αἰγιόχοιο, ° “᾿ 
μᾶλλον ἐπ᾿ Apysloıcı ϑόρον, μνήσαντο δὲ χάρμης. 5880 
οἵ δ᾽, ὥς τὸ μέγα κῦμα ϑαλάσσης εὐρυπόροιο : 
mög ὑπὲρ τοίχων καταβήσεται, ὁποπεότ᾽ ἐπείγη 
Is ἀνέμου" ἢ γάρ τὸ μάλεστά γε κύματ ὀφέλλει" 
ως Τρῶες μεγάλῃ ἰαχῇ κατὰ τεῖχος ἔβαινον, ᾿" 
ἵππους δ᾽ εἰσελάσωντες ἐπὶ πρύμνῃσε μάχοντο 388 
ἔγχεσιν ἀμφιγύοις αὐτοσχεδόν, οἵ μὲν ἀφ᾽ ἵππων, 
᾿ ἀπὸ νηῶν ὕψε μελαινάων ἐπιβάντες 
μαχροῖσε ξυστοῖσι, τά δά σφ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἔκδιτο 
ναύμαχα κολλήεντα, ματὰ στόμα ᾿εἱμένα χαλκχῷ. 


οὐραγός. --- 372. εἴ ποτε, wenn je. Wenn darauf 375 der Plural τῶν folgt, 
wie auch X 84. γ 98. ὃ 331. 765, so geschieht dies, weil die Formel εἴ more fl. 
nichts als ein da so oft in bescheidener Gestalt ist. — 374. σὺ δ᾽ ὑπέσχεο 
χαὶ χατένευσας, zu N 368. — 375. γηλεὲς ἦμαρ, ἃ. i. den Todestag, wie 
1484. 3425 u. 5. — 876. = Θ 244. 


377. Zeus verkündet die Gebetserhörung wie @ 245 ff. vorläufig durch ein 


_ glückverheissendes Zeichen, s. Näg. Theol. S. 219, das aber, zweideutig wie es 


ist, auch die Troer als ihnen geltend deuten. — 379. χτύπον, vom Donner- 
gekrach nur h. — 880. = & 441. — 881. ol δ᾽ ὥς re, κ. zu Z 284. -- 
ἐυρυπόροιο, des breitwegigen, weitbahnigen, in der ll. nur h. und 
Zmal in der Od., #432. μ 2, stets am Versschluss. Umgekehrt vergleicht Ovid 


eine solche Meerwoge mit dem Heer, das nach wiederholtem Anlauf unaufhalt- 


δ) in die Mauer eindringt, Metam. 11, 525. — 382. χαταβήσεται, Conj. des 
Aor., der sich sonst nicht findet. — ὑπὲρ τοέχων, über die Seitenwände, 
die auf dem Kielbalken befestigten, mit Bohlen bekleideten Rippen des Schiffes, 
s. 4420. — 383. ἢ γάρ re, Dial. 50, 2, 7. — 386. ἔγχεσιν ἀμφιγύοις, nur 
h. am Verseingange, 5. zu N 147. — οἱ μὲν ἀφ᾽ ἵππων, von den Wagen 
herab, 8. 4 306. E13. : 49, mit denen sie diesmal auf dem durch ein gött- 
liches Wunder entstandenen Damme eingedrungen waren. — 387. ἀπὸ νηῶν, 
“nl. von den Hinterdecken nach 435. — 388. μαχροῖσι ξυστοῖσι. Auch 677 
wird ein solches ξυστόν von 22 Ellen in der Hand des Aias erwähnt, der da- 
mit vom Schiff herab kämpft. Nach Grashof dienten sie in Seegefechten, deren 
vorigens H. anderswo nicht gedenkt, zum Durchbrechen der Seitenwände feind- 
lieher Schiffe, da die in apäteren Zeiten als Widder gebrauchten Schiffsschnäbel 
dem Dichter noch unbekannt sind (nach A. Jal “la flotte de Cösar, le ξυστὸν 
Ῥαυμαχον d’Homere Paris 1861’ waren sie eine Art Schiffswidder selbst, durch 
en Hängesystem am Maste befestigt!). Nach Grashof und den Schel.. waren 
diese Stangen aus mehreren, wahrscheinlich kantig gehauenen Latten zusammen- 
ist, zollnevra, κολλητὸν βλήτροισι 678, wodurch sie grössere Elastizität 
ten und bei dem Stoss weniger zu zersplittern drohten als aus &inem 
mund gefertigte, ferner an den Enden, xara στόμα slufva χαλχῷ, und an 
di ea mit metallenen Reifen umlegt. Der Annahme, dass nur notbgedrungen 
δ Achier dieser ξυστά sich bedient hätten, widerspricht das ausdrüskliche 
Honers Iliade, 4. Hoft. 7 
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Ilasgoxiog δ᾽, εἴως μὲν Ayarol se Τρῶές τ 3% 
τείχεος ἀμφεμάχονεο ϑοάων ἔχτοϑι νηῶν, ᾿ 
τόφρ, ὃ γ᾽ ἐνὲ κλισίη ἀγαπήνορος Εὐρυπύλοιο 
ἧστο τὸ καὶ τὸν ἔτερπε λόγοις, ἐπὶ δ᾽ ἕλκεὶ λυγρῷ 
φάρμακ᾽ ἀκέσματ᾽ ἔπασσε, μελαινάων ὀδυνάων. 
αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τοῖχος ἐπεσσυμένους ἐνόησεν 395 
Τρῶας, ἀτὰρ Δαναῶν γένετο ἰαχή τὸ φόβος τε, 
ᾧμωξεν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ἃ πεπλήγετο μηρὼ 
χερσὶ “λαταπρηνέσσ᾽, ὀλοφυρόμενος δὲ προσηύδα" 
»Εὐρύπυλ᾽, οὐκέτε τοι δύναμαι χατέοντέ περ ἔμπης 
ἐνθὰδε παρμενέμεν᾽ δὴ γὰρ μέγα νεῖκος ὄρωρεν" 400 
ἀλλὰ σὲ μὲν ϑεράπων ποτιτορπέετω, αὐτὰρ ἐγώ γε 
σπεύσομαι εἰς Ayıkna, ἵν᾽ ὀτρύνω πολεμίζειν. 
εἰς δ᾽ οἶδ᾽ εἴ “κέν οἱ σὺν δαίμονι ϑυμὸν ὀρίνω 
παρειπών; ἀγαϑὴ δὲ παραίφασίς ἐστιν ἑταίρου." 

τὸν μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντα πόδες φέρον" αὐτὰρ ᾿Αχαιοὶ 106 
Τρῶας ἐπερχομένους μένον ἔμπεδον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
παυροτέρους περ ἐόντας ἀπώσασϑαι παρὰ νηῶν. 
οὐδέ nors Τρῶες Δαναῶν ἐδύναντο φάλαγγας 
ῥηξάμενοι κλισίῃσε μιγήμεναι ῥὑδὲ νέεσσιν. 


Beiw. ναύμαχα, sum βΒοορξοΐοομέ bestimmte, das auch unten 677 wieder- 
kehrt, während xollneıs äm. eig. ist. 


890. Πάτροχλος, der seit Ende des elften Buches in der hütte des 
Eurypylos als hilfreicher Pfleger des verwundeten verwaält. — 391. any 
dyovro, mit Genetiv dessen, für oder um welches man kämpft, wie Π 

. 2%. — 898. λόγοις, in der D. nur h., in Od. α 56, vgl. jedoch ἀλογέω 
oben 162. 178, μυϑολογεύω u 450. 453, παλίλλογος «4 126. — 3% Pet 
nax’ ἀχέσματ᾽ (ἄπ. eig.), das zweite Nomen epexegetische Apposition U 
ersten, zu & 216. Auf die Wunde gelegte lindernde Mittel werden öfter er 
wähnt, s. 1 218. Ε 401. 900. 4515. 847. — 398. — 114. — 39. rt 
neo ἔμπης, zu ΗΚ 1. — 400. δὴ γάρ, denn schon, wie al . ΟἿ. 
o 154 n. ὅ. — 401. ϑεράπων. Ein solcher wird in der Lagerhütte des Buy" 
pylos auch A 848 erwähnt. — ποτιτερπέτω, an. εἰρ. — 402. εἰς Ayla. 
eis bei einem Personennamen für ὡς oder πρός, Dial. 68, 21, 3. Die Be 
hauptung, dass εἰς in dieser Weise nur mit Nebenbeziehung auf eine Räumlid- 
keit, auf Wohnung, Zeit u. s. w. stehe, ist nicht erwiesen, s. Krüger 8. & “" 
— 408-- 4. u 411923, — τές δ᾽ οἶδ᾽ εἴ xev, ob nicht vielleicht, st 
Andeutung nicht des Zweifels, sondern einer geheimen Hoffnung, gleichbeden 
mit οὐδεὶς οἶδεν εἰ, 6. zu 16. — σὺν δαίμονι. δαίμων hat nur bier DM 
in der gleichlautenden Stelle den Nebenbegriff des Gütigen, Onädigen; sonst sieh 
das Wort nach Näg. ohne Beimischung des Nebenbegriffs von gütig und böet ἢ 
der Il. Gmal, in der Od. IImal, und mit schlimmem Nebenbegriffe 13mal 15 
IL, 20mal in der Od, 


406. τὸν — πόδες φέρον, s. Σ 148 τὴν μὲν ἄρ᾽ Οὐλυμπόνδε ποέες 
φέρον. BII == 0268 ῥίμφα ὁ γοῦνα —* Z'514 ταχέες δὲ * 
{έρον. N 615 τρέσσαε δ᾽ οὐκέτε ῥίμφα πόδες φέρον ἐχ πολέμοιο eh 

. παυροτέρους, vgl. Β 122. 129. Die Zahl der Troer beläuft sich 000. 
86562 f. auf 50,000, die der Achäer nach den Scholien anf 120,000 bis gt 
— 409. χλισέησε μιγήμεναε ἠδὲ γέεσσιν, sie vermochten nieht vom 57 
des Lagers bis su den Lagerhütten und Schiffen selbst hindurchsudring@- 
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ἀλλ᾽ ὥς τε στάϑμη δόρυ νήϊον ἐξεϑύνει, 410 


τέκτονος ἐν παλάμῃσε δαήμονος, ὃς ῥά τὸ πάσης 
3 »aw € ⸗ > 

εὖ εἰδῇ σοφίης ὑποϑημοσύνῃσιν “ϑήγης; 
ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πεόλεμός τε 
ἄλλοε δ᾽ ἀμφ᾽ ἄλλῃσι μάχην ἐμάχοντο νέεσσιν. 

Ἕκχεωρ δ᾽ ἄνε᾽ Alavsog ἐείσατο κυδαλίμοιο. 415 
τὼ δὲ μῆς περὲ νηὸς ἔχον πόνον, οὐδ᾽ ἐδύναντο 
οὔϑ᾽ ὃ τὸν ἐξελάσαι καὶ ἐνιπρῆσαι πυρὶ νῆα, 
οὐὔὐϑ᾽ ὃ τὸν ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἔνϑ᾽ υἷα Κλυτίοιο Καλήτορα φαίδιμος Alag, 
πῦρ ἐς νῆα φέροντα, κατὰ στῆϑος βάλε δουρί" 420 
δούπησεν δὲ πεσών, δαλὸς δέ οἱ ἔκπεσε χειρός. 
Ἕχεωρ δ᾽ ὡς ἐγόησεν ἀνεψιὸν ὀφϑαλμοῖσιν 
ἐν κονίῃσε πεσόντα νϑὸς προπάροιϑε μελαίνης, 
Τρωσί τε καὶ Avxioıcır ἐκέκλετο μακρὸν ἀῦσας" 
„Tewes καὶ Αὐκιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταΐέ, 425 
un δή πω χάζεσϑε μάχης ἐν στεένεϊ τῷδε, ' 


410. So völlig gleich und seharf abgeschnitten war die Schlachtlinie, wie ein 
Schiffsbalken ist, den ein kundiger Schiffsbauer nach der Richtschnur behant. 
Achnliehe Gleichnisse M 4214 und 4336. — στάϑμη, die Richtsohnur 
oder Sehmitze, die mit Mennig gefärbt die gerade Linie bezeichnete. — δόρυ 
γηΐον, wie ε 384 der zum Schiffsbau bestimmte Balken, dagegen ἐ 498 der be- 
reits am Schiff verarbeitete. — ἐξεϑύνει, ἄπ. εἰρ. — 411. τέχτονος. Ueber 
dies Wort σὰ N 890. — ὅς — τε, der da. Uebrigens verdient diese Stelle 
in sofern Erwähnung, als das eingeschobehe da die Berechtigung der getrennten 
Schreibung von ὅς Te, οἷός re, ὅσος τε u. 5. w. erweist. — 412. eidj, Kennt- 
nisse hat, kundig ist, mit Genet. wie 1 658. M 229. — σοφέης, ἅπ. elo. 
Das Geschäft des Schiffsbauers war auch nach oe 884 ein freies und geehrtes, 
wenn schon dieser Ausdrud® — σοφίη fehlt mit seinem ganzen Stamme in beiden 
Gedichten — in diesem ebenfalls vereinzelt stehenden Gleichnisse verdächtig er- 
scheinen muss. — ὑποϑημοσύνησιν, nur hier und π 238. — 4“ϑήνης. Auch 
E60 arbeitet der Schiffsbaumeister nach der Angabe der erfindangsreichen Athene, 
wie sie auch mebrfach auf Kunstwerken dem Erbauer der Argo Argos Beistand 
listet. — 413. — M 436. — 414. M 175. μάχην ἐμάχοντο. Ueber diese 
sogenannte etymologische Figur s. Dial. 46, 6, 1. Fehlt wie h. und häufig an- 
derwärts die adjectivische Bestimmung oder der Artikel, ‘so hat das Substantiv 
tatweder eine specielle Bed. oder einen -prägnanten Begriff, wie uaynv μάχεσϑαι 
eine tüchtige Bohlacht schlagen.’ Ameis zu ἡ δ0. 


415. δεέσατο, von εἶμε, wie 544. x 89, und öfter εἴσατο, s. Dial. 38, 3, 4. 
— Αἴαντος. Vgl. das über Aias zu & 402 Gesagte. — 417. οὔδ'᾽ ὃ τὸν ff. 
Vgl. den Gegensats X 200 οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὃ τὸν δύναται ὑποφεύγειν οὔϑ᾽ ὃ διώ- 
χειν͵ Ὡς ὃ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι ποσίν, οὐδ᾽ ὃς —38 — γῆα statt 
mas, das aus M 198 hieher gekommen?, schreiben mit Recht Heyne und 
Bekker. — 418. δαίμων, näml. Zeus und Apollon. Vgl. mit dieser Stelle des 
Idomeneus prahlende Worte über Alas N 317 δ. — 419. Kivrioso, eines Bru- 
ders des Priamos nach (7147) Y 238, wesshalb Kaletor 422 ἀνεψιός des . 
Hektor heisst. — 420. πῦρ ἐς νῆα (näml. Alevros) φέροντα. Hektor selbst 
ruft erst 726 nach Feuer. — 424-5. = 0 172—3. 4285-6. Τρωσί re 
20 Τυχίοισιν. Die Lykier als das bedeutendste unter den Hilfsvölkern werden 
20ben den Troern für die Hilferölker überhaupt, für alle übrigen ἐπέκουροι ge- 
Mant, 6.1197. Ζ 78. @ 173. A285. — 426. un ϑή πω, nur nicht etwa. 
— ἐν oreivsi τῷδε, in dieser Enge, diesem engen Raume zwischen 


7% 
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ἀλλ᾽ υἷα Κλυτίοιο oawoaze, μή μὲν ᾿Αχαεοὶ 
τεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνε πεσόντα." 
ὡς εἰπὼν «Αἴαντος ἀκόνεισε δουρὶ φαεινῷ. 
τοῦ μὲν ἅμαρϑ', ὃ δ᾽ ἔπειτα ““υκόφρονα Ἰάστορος υἱόν, 430 
Αἴαντος ϑεράποντα Κυϑήρεον, ὅς ba παρ᾽ αὐτῷ 
ναῖ᾿ ἐπὶ ἄνδρα κατέκτα Κυϑήροισι ζαϑέοισιν,. 
τόν δ᾽ ἔβαλεν κεφαλὴν ὑπὲρ οὔατος ὀδέϊ χαλκῷ, 


ἑσταότ᾽ ayx «Αἴαντος" ὃ δ᾽ ὕπειος ἐν κονίῃσιν 
γηὸρ ἅπο πρυμνῖῆς χαμάδις πέσε, λύντο δὲ γυῖα. 435 
Alas δ᾽ dopiynas, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 
τ Τδῦκρε πέπον, δὴ νῶϊν ἀπέκτατο πισεὸς ἑταῖρος 
Moorogidng, ὃν νῶι Κυϑηρόϑεν ἔνδον ἐόντα 
ἶσα φίλοισι τοκοῦσεν ἐτέρμεν ἐν μεγάροισιν" 
τὸν $ “Extup μεγάϑυμος ἀπέκτανε. ποῦ νύ vor loi MW 
ὠκύμοροι καὶ τόξον ὃ zo πόρε Φοῖβος Anoldlay;” 
ὧς φάϑ᾽, ὃ δὲ ξυνέηκε, ϑέων δέ 06 ἄγχε παρέστη, 
τόξον ἔχων ἐν χειρὶ παλίντονον ἠδὲ φαρέτρην 
ἰοδόκον" μάλα δ᾽ ὦκα βέλεα Τρώεσσιν ἐφίει. 


der Mauer und den Schiffen. — 428, νεῶν ἐν ἀγῶνι, wie T 239. Y 33 nach 
den Schol. — ἐν ἀϑροέσματι νεῶν, ναυστάϑμῳ, vgl. Ὡ 141 ἐν νηὼν 
ἀγύρει. ᾿ 

430. τοῦ μὲν ἅμαρϑ᾽ A 491. Ueber diese Anknüpfung durch blosets 
μέν Dial. 59, 1, 12. — ὁ δ᾽, für den Sinn nicht erforderlich, dient such ἃ. 
nur zur Beseichnung des Gegensatzes. — 431, ϑεράποντα. Wie Lykopbros 
sus dem Schützling der Waflengefährte des Schutsherren ward, so wurde sach 
Patroklos vom Peleus, bei dem er gleichfalls - wegen Todtschlags flüchtig εἶδε 
Freistätte gefunden hatte, mit dem jugendlichen Achilleus auferzogen als des 
ϑεράπων Ψ 90. — 488. τόν. Für die Construchen überflüssig erneuert dar 
Artikel am Versanfange, zu 17 697, den 431 vorhergehenden Begriff. — 435. 19% 
ὥπο πρυμνῆς, zu 881. — χαμάδις — γυῖα = H 16. — 437. δή. Ueber 
diesen präpositiven Gebrauch des δή nach dem Vocatir Dial. 69, 18,2. - 
438. ἔνδον ἐόντα, zu Haus, bei unserm Vater Telsmon, s. zu N 363. — 
439. loa φίλοισε τοκεῦσεν. Auch sonst wird das Verhältniss zum Freunde dem 
“ älterlichen und geschwisterlichen gleichgestellt, 8. X 389. 9585. Näg. Thedl. 
8.245. — 440. πόδ el τοι — τόξον, vgl. Ε 111 ποῦ τοι τόξον ἰδὲ πτεροεντε 
oiorof. Hier wie M 372 ist also Teukros mit Pfeil und Bogen bewaffnet; 88" 
ders N 177. — 441. ὠχύμοροει, h. wie χ 75 nur scheinbar actir; rielmehr u 
beiden Stellen wie sonst = von schnellem Geschick, indem die Wirkung 
der Pfeile passiv als eine ihnen anhaftende Eigenschaft sich darstellt, 8. zu N ®. 
— ὅ τοι πόρε Φοῖβος Ἀπόλλων. Als Liebling des Apollon hat Teukros, der 
treffliche Bogenschütze, s. zu N 313, seine Waffe unmittelbar vom Gotte @- 
pfangen, wie dasselbe B 827 vom Pandaros gesagt wird, vgl. E 104. 


443. nallyrovov, 5. & 266. ῳ 11, Herod. 7, 69, entweder — rückwärts 
gespannt, d. i. um die Schnellkraft zu vermehren nach der anderen Seile 3, 
gespannt, denn die Bogen waren elastisch genug, um auch rückwärts sich krüm- 
men zu lassen und natürlich erhöhte eine solche ungewöhnlichere Spanaung de 
Gewalt des Behusses, oder — nochmals gespannt, gekrümmt, d. ı 
nach Art der skythischen Bogen in der Mitte einwärts, an beiden Enden δεί- 
wärts gebogen. Auf jeden Fall spricht für die letztere Erklärung (Eustaths) det 
Umstand, dass das Beiw. wie lodöxos doch wohl eine dauernde Kigenschaft, 
nicht einen bloss momentanen Zustand des Bogena bezeichnen soll. — 444. dodozer, 
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xai ῥ᾽ ἔβαλε Κλεῖτον Πεισήνορος ἀγλαὸν υἱόν, ᾿ ‚445 
Πουλυδάμαντος ἑταῖρον ἀγαυοῦ Πανϑοΐδαο, ΝΕ 
ἡνία χερσὶν ἔχοντα. ὃ μὲν πεπόνητο za?’ ἵππους" ᾿ 
τῇ γὰρ ἔχ ἢ ba πολὺ πλεῖσται κλονέονεο φάλαγγες, ᾿ 
χεῦρε καὶ Τρώεσσι χαριζόμϑνος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλϑε κακόν, τό οἱ οὔ τις ἐρύκακεν ἱεμένων nee. .“ 450 
αὐχένι γάρ οὗ ὄπισϑε πολύστονος ἔμπεσεν ἰός᾿ Σ 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, ὑπερώησαν δέ οἱ ἵπποι 
κείν᾽ Oysa κροτέοντες. ἄναξ δ᾽ ἐνόησε τάχιστα 
Πουλυδάμας, καὶ πρῶτος ἐναντίος ἤλυϑεν ἵππων... 
τοὺς μὲν 6 γ᾽ ᾿Α'στυνόῳ Προτιάονος υἱέϊ δῶκεν, 455 
πολλὰ δ᾽ ἐπώτρυνε σχεδὸν loysır εἰσορόωντα 
ἵππους" αὐτὸς δ᾽ αὗτις ἰὼν προμάχοισιν ἐμίχϑη. 
͵, Τεῦκρος δ᾽ ἄλλον ὀϊστὸν ἐφ᾽ Ἕκτορι χαλκοκορυστῇ 
αἴνυτο, καί κεν ἔπαυσε μάχην ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, 
εἴ μιν ἀριστεύοντα βαλὼν ἐξείλετο ϑυμόν. 460 
ἀλλ᾽ οὐ λῆϑε Διὸς πυκινὸν νόον, ὅς δ᾽ ἐφύλασσεν 
Ἕχτορ᾽, ἀτὰρ Τεῦκρον Telauwviov εὖχος ἀπηύρα, 
ὅς οἱ ξυσερεφέα νευρὴν ἐν ἀμύμονι τόξῳ ᾿ 
ῥῆξ᾽ ἐπὶ τῷ ἐρύοντι᾽ παρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ Ä 
ἰὸς χαλχοβαρής, τόξον δέ οἱ ἔκπεσε χειρός. 465 
Τεῦχρος δ᾽ Eppiynos, κασίγνητον δὲ προσηύδα" 


8. 412. 60. --- βέλεα, zweisilbig durch Synizesis, Dial. 18, 2, 1. — 446, Zrai- 
eoy, den Wagenlenker des Polydamas. — 447. πεπόνητο. Wie P495 ff. des 
Achilleus Wagenlenker Automedon treibt Kleitos den ledigen Wagen des nebst 
Hektor su Fuss fechtenden Polydamas, statt an gefahrloser Stelle zu halten, in 
das diehteste Schlachtgewühl, um durch seine Bravour die Gunst des Hektor und 
der Troer zu erwerben; denn er selbst war ein Dardanier, wie auch Hippothoos, 
von dem H. die gleichen Verse (449—50) P 291 f. braucht, nicht Troer, son- 
dern Bundesgenosse war. Dort nun im Getöse der Schlacht scheuten seine Rosse 
(nenovnzo χαϑ' ἵππους) und mit der Bändigung derselben beschäftigt erhielt 
er eine Wunde im Rücken (451), obschon er gerade auf den Feind zu gefahren 
war. — 452. — 0 122. 314. — 453. χροτέοντες, ἅπ. elo., vgl. A160 χεέν᾽ 
οχεα χροτάλιζον. — 454. ἐναντίος ἥλυϑεν ἵππων, vgl. ὃ 278 ἐναντίον 
ἤλυϑεν ἵππων. --- Abd. τοὺς --- δῶχεν, wie auch Hektor Θ 126 sofort einen 
anderen tüchtigen Wagenführer erspäht. — 456. σχεδόν, in seiner Nähe und 
immer im Auge behaltend (εἰσορόωντα). 


459. ἔπαυσε μάχην. Dem Kampf bei den Schiffen, vielleicht dem ganzen 
Kriege wäre durch den Tod des Hektor, der jetzt eben so gewaltig sich hervor- 
gethan hatte, ein rasches Ende gemacht worden. — 461. Διὸς — νόον. Dem 
gefährdeten Hektor springt Zeus mit augenblicklicher Hilfe bei; er zerreisst dem 
auf ihn Zielenden die Bogensehne, ohne desshalb persönlich anwesend su sein, 
s. zu 242. Ueberhaupt tritt er an Apollons Statt von h. an als Beschützer seines 
Ueblings auf, ὁ. 567. 594. 608. 637. — 463. δυστρεφέα, nur h. von der (sus 
Rindsdärmen gedrehten) Bogensahne. — 464. ἐπὶ τῷ ἐρύοντι. ἐρύοντι gehört 
su οἱ, ihm, als er gegen diesen denBogen spannte, die Sehne an- 
s0g, Diel. 60, 2, 14. Zum Ausdruck ἐρύοντε vgl. Θ 325 αὐερύοντα (τὴν 
γευρηγὴ. — 465. γαλχοβαρής, der erzschwere, mit Erz belastete, wie 
9423, d. i. einer mit eherner Spitze und ehernem Endgewichte, zum Unterschied 
von den schlichteren, mit spitzen Steinen versehenen Geschossen. — 466. == 436. 
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„a πόποι, ἦ δὴ πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κείρει 
δαίμων ἡμετέρης, ὅ τέ μοι βιὸν ἔκβαλε χειρύς, 
vevonv δ᾽ — νεόστροφον, Ὧν ἐνέδησα 

av 


πρώην, © 010 ϑαμὰ ϑρώσκοντας ὀϊστούς" 4 
τον δ ἡμείβετ᾽ ἔπϑοιτα ubac Τελαμώνιος Alas' 
„u πέπον, ἀλλὰ βιὸν μὲν ἔα καὶ ταρφέας ἰοὺς 
κεῖσθαι, ἐπεὶ συνέχευς ϑεὸς Δαναοῖσι μεγήρας᾽ 
αὐτὰρ χερσὶν ἑλὼν δολεχὸν δόρυ καὶ σάκος ὥμῳ 
uapvao τὸ Τρώεσσι καὶ ἄλλους Ὄρνυϑε λαούς. 475 
μὴ μὴν ἀσπουδί γε, dauaaoauevos περ. ἕλοιεν 
νῆας ἐὐσσέλμους, ἀλλὰ μνησώμεϑα χάρμης." 
ὧς φάϑ᾽᾽ ὃ δὲ τόξον μὲν ἐνὶ κλισίῃσιν ἔϑηκεν, 
αὐτὰρ ὃ γ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοισε σάκος ϑέτο τετραϑέλυμνον, 
κρατὶ δ᾽ ἐπ᾽ ἰφϑίμῳ κυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν, 
—— δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν 
εἵλετο δ᾽ ἄλχιμον ἔγχος, ἀκαχμένον δξέϊ χαλκῷ, 
βῆ δ᾽ ἰέναι, μάλα δ' ὦχα ϑέων Alavsı παρέστη. 
Ἕκχεωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Τεύχρου βλαφϑένεα βέλεμνα, 
Τρωσί τὸ καὶ Avsioıcır ἐκέκλετο μακρὸν ἀῦσας" 
»Τρῶες καὶ Avxıoı καὶ 4άρδανοι ἀγχιμαχηταί, 


— 461. μάχης — χεέρεε, mäht ab, d. i. vereitelt, verhindert durchaus, wie 
120. — . ϑαέμων, numen divrinum, mit dem Nebenbegriff des Ungnädigen, 
s. I 600. — ὅ τέ μοι, der da mir, erklärend — weil er mir, wis ε 851. 
— 469. νεόστροφον, ἅπ. eip. — ἐνέδησα. Die Sehne biieb natürlich atsis 
an das Sine Ende des Bogens festgeknüpft, auch dann, wenn der Bogen aber 
spannt war. — 470. πρώην, jüngst; denn erst Tags zuvor war ihm der gleiche 
Unfall widerfahren nach Ὁ 328, — ϑαμὰ ϑρώσχοντας, die häufig, di 
dicht nach einander schnellenden. ϑρώσχειν vom Pfeil wie 314. 17 778. 
473. συνέχευε, näml. βιὸν χαὶ ὀϊστούς, eigemtl. verschüttete, d.i. wie 
öfter vereitelte, verdarb; ebenso ergünse βεὸν χαὶ ὀΐστούς zu μεγήρας, 
den glücklichen Schuss den Danaern missgönnend, neidond. Ueber 
diesen Neid der Götter Näg. Theol. 8. 33 f. — 474. χερσὶν — ὥμῳ, ἃ. i. künpf 
mit in der geschlossenen Reihe, wo man den Schild näher an den Leib zog, ® 
dass er an der Schulter lehnte. — 475. ἄλλους neben λαούς hier und B 19. 
X 54 in der gewöhnlichen Weise appositiv, die Anderen, näml die 
Mannschaft. — 476. un μὴν ἀσπουδί γε — ἀλλ᾽, wahrlich nicht 
ohne Mühsal, ohne Beschwerde wenigstens, wie Θ 512. X 30%. 
478. ἐνὶ χλισέησιν. Demnach war seine Lagerhütte wohl ganz in de 
Nähe. — 479. αὐταρ 5 γ᾽, die beliebte Wiederholung des Subjects bei einem 
neuen Prädicat “sur Markirung seiner Identität’ (Näg. zu A320). — τετρα- 
ϑέλυμνον, nur hier und ᾧ 122, mit vier Schichten, d. i. aus vier Lage 
Rindsleder bestehend, die wie beim Schild des Sarpedon M 295 oben wohl «at 
metallne Platte dsckte. — 480. == 7 386. εὔτυχτον vom Helme ausser [5% 
noeh 77 1937. — 481. = T 887. 443. Dieser Vers fehlt in mehreren Hand- 
schriften und widerspricht mit seiner ausführlichen Breite der knappen Ersöh- 
lung, die einfach zu berichten hat: Teukros, der als Bogenschütze bisher ohne 
Helm focht (s. N 714; denn Bogenschützen operirten nur aus der Entfernung 
und aus sicherem Versteck und Teukros selbst trat Θ 266 beim Bogenspezne 
jedesmal unter den Schild des Bruders), versah sich jetst (da er den Kampf 
mit Pfeil μὰ Bogen aufgab) mit einem solehen. — ζἕππουριν, κα N 133. -- 


484. βέλεμνα, d.i. βέλη, hier, 489 und X 206. — 485-6. = 44-5. — 
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ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἃ 
νῆας ἀνὰ γλαφυράς δὴ γὰρ ἴδον Fa 
ἀνδρὸς ἀρισεῆος 4ιόϑεν βλαφϑέντα βέλεμνα. 
ῥεῖα δ᾽ ἀρίγνωτος 4ιὸς ἀνδράσι γίγνεται ἀλκή, 490 
ἡμὲν ὅδτέοισιν χῦδος ὑπέρτερον ἐγγυαλέξ ; 

δ᾽ ὅτινας μινύϑῃ τε καὶ οὐκ ἐϑέλῃσιν ἀμύνειν, 
ὡς νῦν ᾿Αργείων μινύϑει μένος, ἄμμε δ᾽ ἀρήγει, 
ἀλλὰ μάχεσϑ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ἀολλέες. ὃς δέ κεν ὕμεων 
βλήμονος ἠὲ τυπεὶς ϑάνατον καὶ πότμον ἐπίσπῃ, 495 
τεϑνάτω. οὔ οἱ ἀεικὲς ἀμυνομένῳ περὶ πάτρης 
τεϑνάμεν᾽ ἀλλ᾽ ἄλοχος τὸ σόη καὶ παῖδες ὀπίσσω, 
καὶ οἶκος καὶ κλῆρος ἀκήρατος, εἴ κεν Ayatoi 
οἴχωνται σὺν νηυσὶ φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν." 

ὡς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 500 

«Αἴας δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐκέκλετο οἷς Erapoıaı' 
»αἰδώς, ᾿Αργεῖοι. νῦν ἄρκιον ἢ ἀπολέσϑαι 
1° σαωϑῆναι καὶ ἀπώσασϑαι κακὰ νηῶν. 
͵ ἔλπεσϑ᾽, nv νῆας ἕλῃ κορυϑαίολος Ἕκτωρ, 

βαδὸν ἵξεσϑαι ἣν πατρίδα γαῖαν ἕκαστος; 505 
Fu οὐκ ὀτρύνοντος ἀκούετε λαὸν ἅπαντα 
Ἕκτορος, ὃς δὴ νῆας ἐνιπρῆσαι μενεαίνεε; 
οὐ μὴν ἔς γε χορὸν κέλετ᾽ ἐλϑέμεν, ἀλλὰ μάχεσϑαι. 


ἡμῖν δ᾽ οὔ τις τοῦδε νόος καὶ μῆτις ἀμείνων, 


481. .-- 181. — 488. δὴ γάρ, denn sohon, zu N 122. — 489. ἀνδρὸς 
ἀριστῆος, am Versanfange wie P 208. φ 383. ὦ 460. — 490. ῥεῖα δ᾽ ἀρί- 
γνῶτος fl. Dies sagt Hektor zur Begründung der vorhergehenden Aeusserung 
Διοϑὲν βλαφϑέγτα βέλεμνα. — 491. ὁτέοισιν, dreisilbig durch Synisesis 
{ohne Declination der ersten Silbe) , für οἷστισι, das sich bei H. nicht findet, 
und örvas für οὕστινας. --- 492. μενύϑη, transitiv wie 498. 7 242. E17. — 
οὐχ ἐϑέλησιν. οὐχ statt μή im hypothetischen Satze, weil mit ἐθέλησεν Sinen 
Begriff bildend (= ἀργνεῖσϑαι), zu 162. Uebrigens ergänze in diesem zweiten 
Gliede des Relativsatzes ein οἷς aus dem Örıyas des ersten. — 494--9, im Al- 
terthum vielfach bewunderte Verse. Achnliche Aensserungen über den Beruf des 
Kriegers s. zusammengestellt bei Näg. Theol. 8. 810. — 490. βλήμενος ἠὲ τυπείς, 
su N 288. — 496. ἀμυνομένῳ περὶ πάτρης == M 243. — 497. ἀλλ᾽ ἄλοχός 
τε con fl., ruhmvoll für ihn ist der Tod für’s Vaterland; aber für Familie und 
Habe von Nutzen fl. — παῖδες ὀπίσσω. Letzlöres soll die lange Fortdauer 
des Geschlechts in der Zukunft bezeichnen, 5. 7'160. 411. α 222%, nach Biester 
‘de usu vocis ὀπίσω apud Homerum’ 8. 6 Weib und Kinder in seinem 
Rücken, d. i. in der Stadt. — 498. χλῆρος, Erbgut, Erbgrundstück, wie 
64, wo in gleicher Verbindung 02x09 re χλῆρόν TE πολυμγήστην τε γυ- 
γαῖχα. --- el xev Ayarol ff. Und doch gedenkt derselbe Hektor, der h. von 
Rückkehr der Achäer auf ihren Schiffen spricht, ihre Flotte in Brand zu 
stecken, s. 507. , 
„ ὕθ0. — Ν 1δδ. — 501. = Ν᾽ 489. — 502. αἰδώς, u NW. --- νῦν 
“gxıoy, Schol. vüy ἕτοιμόν ἔστι, νῦν πάρεστι, vgl. auch zur Construction 
25 γὺν ὕμιν παράκειται ἐναντίον ἠὲ uayeosaı Ἢ φεύγειν. Herod. 
Ἶ,11 ἀλλὰ ποιέειν ἣ παϑέειν προχέεται ἀγών. --- δ0δ. ἐμβαδόν, ἄπ. eig, 
su Fusse, näml. durch’s Meer, mit bitterer Ironie. — ἔχαστος, distribatir 
asch dem Pinral, su N 121. — 506. ἀχούετε, d. i. habt ihr nicht ver- 
äommen, Sprachl. 68, 1, 2. So y 87. #688. λ 468. — 509. τοῦδε — 
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n αὐτασχεδίῃ μῖξαι χεῖράς τε μένος ve. 510 
βϑέλτερον, ἢ ἀπολέσϑαι ἕνα χρόνον 78 βιῶναι, 
ἢ δηϑὰ στρδύγεσθαῳ ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι | 
ὧδ᾽ αὕτως παρὰ νήυσὲὶν ὑπ᾽ ἀνδράσι χειροτέροισιν" 
ὧς εἰπὼν ὥτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου. 
ἔνϑ᾽ Ἕχτωρ μὲν. ὅλε Σχεδίον Περιμήδεος υἱόν, 515 
ἀρχὸν Φωκήων, Atos δ᾽ ἕλε Aandauavre ᾿ 
ηγεμόνα πρυλέων, ᾿Αντήνορος ἀγλαὸν υἱόν" 
Πουλυδάμας δ᾽ Ὦτον Κυλλήνιον ἐξενάριξεν, 
Φυλεΐδεω ἕταρον, μεγαϑύμων ἀρχὸν ᾿Ἐπειῶν. 
τῷ δὲ Meyns ἐπόρουσεν ἰδών" ὃ δ᾽ ὕπαιϑα λιάσϑη 530 
Πουλυδάμας. καὶ τοῦ μὲν ἀπήμβροτεν" οὗ γὰρ ᾿Απόύλλων 
εἴα Πανϑύου υἱὸν Evi προμάχοισι δαμῆναι" 
αὐτὰρ ὅ γε Κροίσμου στῆϑος μέσον οὕτασε δουρί. 
δούπησεν δὲ πεσών, ὃ δ᾽ ἀπ᾿ ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα. 
τόφρα δὲ τῷ ἐπόρουσε 4Δόλοψ αἰχμῆς εὖ εἰδώς, 525 
Acunstiöng, ὃν Adunos ἐγείνατο φέρτατος ἀνδρῶν, 
‚ “αομεδοντιάδης, εὖ εἰδότα ϑούριδος ἀλκῆς, 
ὃς τότε Φυλεΐδαο μέσον σάκος οὕτασε δουρὶ 
ἐγγύθεν δρμηϑείς. πυκινὸς δέ οἱ ἤρκεσε ϑώρηξ, 
τὸν δ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα" τόν ποτε Φυλεὺς 5% 


ἀμείνων. Der Genetiv des Demonstr. ist vorbereitend auf den epezegetisch as 
gefügten Satz mit 7, s. ᾧ 182, Sprachl. 47, 27, 8. — 511. βέλτερον, immer 
besser nach, 8. zu E81. — ἕνα χρόνον, in binor Zeit, anf dinmal, 
ein für 4110 Mal, im Gegensatz zu δηϑά wie ἅπαξ u 350, wo 351 στρεὺ- 
yso9aı wie h. sich abmartern, allmählich erschöpfen. Das ἢ απο- 
λέσϑαι — ἠὲ βιῶναι wird als ein Ganzes dem ἢ ϑηϑὰ στρεύγεσϑαι gegar 
über gestellt. — 513. ὧδ᾽ αὔτως, so ohne Zweck, so vergeblich, Sebal 
angexras, ματαέως. Ä 

514. == 500. — 515. Σχεδέον. Ein anderer Schedios, Sohn. des Iphites, 
such Anführer der Phoker nach B 518, fällt ebenfalls durch Hektor P 306. — 
518. Κυλλήνιον, aus Kyliene, Hafenstsdt der Eleer; daher Anführer der Bpeier, 
‚der Bewohner von Nord-Elis. — 519. Φυλεΐϑεω, ἃ. i. ἹΜέγητος, ». BER. 
N 692. : Otos heisst sein Geführte, da Meges wenigstens nach der letzteren Stelle 
ebenfalls Anführer der Epeier ist. — 520. ὕπαιϑα, nach den Schol. seit- 
wärts, eine Verlängerung von ὑπαί == πό, die sich nur in der rweiten Hälfte 
der Il. findet, noch &inmal, Φ 255, neben λιασϑείς. — 522. Πανϑόου vior L 
Wie E23 Hephästos den Sohn seines Priesters Dares schirmt, so schützt ἢ. 
wohl Apollon den Polydamas als Priesterscohn, wenn schon Panthoos nirgends 
dei H. als Priester auftritt. Nicht anders hat Vergil. die Stelle aufgefaseh 
Aen. 2, 319. 430. — 525. “όλοψ. Ein Achäer von gleieber Benennung ward 
4302 erlegt. — 526. “αμπετίδης, ein (mit Rücksicht auf's Metrum) sehr fr« 
gebildstes Patronymicum statt Ταμπίδης, da von “άμπος und nicht von Aau- 
πετος gebildet. — ὃν Μάμπος ff. Aeshnliche Verdeutlichungen .[Θ 527]. / 
α 800. β θῦ. — 528. = N 646. — Buisideo, ἃ. i. ΜΜέγητος, su 519. — 
629, ἐγγύθεν ὁρμηϑείς = N 562. — ἤρχεσε ϑώρηξ —= N 871. War der 
Panzer vielleicht, da er von Ephyre in Elis am Fiuss Selleis, dem Sits de 
Zsuber- und Giftkräuter « 260, stammte, ein gefelter, ein Zunberpanser? — 
580. yuvaloıcıy, aus gewölbten Platten, deren &ine die Brust und dere 
andere den Rücken deckte, der γυαλοθώραξ des Pausanias (10, 26, 2). Beide 
(sherne) Stücken wurden jedenfalls an den Seiten von Haken oder Riemen sı- 
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ἤγαγεν ἐξ ᾿Εφύρης, ποταμοῦ ἄπο Σελλήεντος" 
eivog γάρ οὗ ἔδωκεν ἄναξ ἀνδρῶν Εὐφήτης 

ἐς πόλδμον φορέξιν, δηΐων ἀνδρῶν ἀλεωρήν᾽ 

ὅς οἱ καὲ τότε παιδὸς ἀπὸ χροὸς ἤρκεσ᾽ ὕλεϑρον. | 
τοῦ δὲ Meyns κόρυϑος χαλκήρεος ἱπποδασείης 535 
xvußayov ἀκρότατον νύξ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι, 

ῥῆξε δ᾽ ἀφ᾽ ἵππειον λόφον αὐτοῦ" πᾶς δὲ χαμᾶξε 
χάππεσεν ἔν κονίησι, νέόν φοίνικι φαδενός. 

ὡς ὁ τῷ πολέμεζε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλπετο νίκην, 

τύφρα δέ οἱ Mevekaog ἀρήϊος ἦλθεν ἀμύντωρ, ὅ40 
στῇ δ᾽ εὐρὰξ σὺν δουρὲ λαϑών, βάλε δ᾽ ὦμον ὄπισϑεν'" 
αἰχμὴ δὲ στέρνοιο διέσσυτο μαεριώωσα, 

πρόσσω ἱεμένη" ὃ. δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐλεαάσϑη. 

τὼ μὲν ἐεισάσϑην χαλκήρεα τεύχε᾽ ἀπ᾽ ὦὥμων 

συλήσειν" Ἕκτωρ δὲ κασιγνήτοισε κέλευσον 545 
πᾶσι μάλα, πρῶτον δ᾽ “Ικεταονίδην ἐνένεστεν 

ἴφϑιμον ϊελανιππον. ὃ δ᾽ ὄφρα μὲν εἰλίποδας Borg. 
βόσκ᾽ ἐν Περκώτῃ, δηΐων ἀπονόσφε» ἐόντων" 

αὐτὰρ ἐπεὶ Java νέες ἤλυϑον ἀμφεέλισσαε, . 

ἂψ εἰς Ἴλιον ἦλϑε, μετέπρεπε δὲ Τρώεσσιν," 550 
voie δὲ πὰρ Πριάμῳ, ὃ δέ μὲν τίεν ἶσα τέκεσσιν. . 
τόν 6’ Ἕκτωρ ἐνένισεν, ἔπος τ᾿ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν" 
οὕτω δὴ Mekawınna μεϑήσομεν" οὐδέ νυ σοί περ 


sımmengehalten. — 581. Σελλήεντος, s. B 659. — 582. ἄναξ ἀνδρῶν, sonst 
45mal in der Il., 2mel in der Od. auszeichnender Titel des Agamemnon, susser- 
dem je &inmal des Anchises, Aeneias und Eumelos, s. Näg. Theol. 8. 280. — 
533. δηΐων ἀνδρῶν ἀλεωρὴν = M 57. — 534. ὃς, näml. ϑώρηξ. — 685. In- 
ποδασείης, za N 614. — 536. χύμβαχον, in die Wölbung des Helmes, 
in der der Helmbusch stak, nur h. als Subst., E 586 als Adjectir. — 537. πὰς, 
πᾶπι!, Aoypos. — 538. yolvızı. Demnach war die Kunst Pferdehssre zu fürben 
Homer nicht fremd. Roth, die Lieblingsfarbe aller Südländer, findet sich auch 
bei H. häufiger als andere Farben zum Schmuck angewandt, s. z. Β. B 687, 
4142. Z 219. ı 125. — 539. ἕως. Uever das ziemlich häufßge und wenig an- 
sössige Asyndeton bei ἕως Dial. 59, 1, 3. Der Nachsatz beginnt auch h., s. su 
43, mit dem zweiten δέ, ‘als ginge kein subordinirter Vordersats, sondern ein 
wordinirter Hauptsatz voraus’ (Näg.). — ὃ τῷ, zu 848, — 541. στὴ — λαϑών 
== 1251. evoaf, seitwärts, h. jedoch, wie das Folgende lehrt, mehr von 
ner Stellung hinter, als neben Meges. — λαϑών, zu ΚΞ 296. — 542. == Ε 661. 
μαιμώωσα. Ebenso erscheint die Waffe gleichsam als beseeltes Wesen in der 
bekannten Formel λελαιόμενος χροὸς ὦσαι 811. „4 574. $ 168. — 543. πρη- 
γῆς, pronus, vorwärts gebengt, verwandt mit πρό. — ἐλιάσϑη, fiel, 
sank, vom Verwundeten wie Y 418. 420. — 544. ἐεισάσϑην, Schol. ἐπῆλθον 
ze) ὥρμησαν, s. 415: — 545. χασιγνήτοισι, den Verwandten. Vettern, 
wie 77456; denn Melanippos war Sohn des Hiketson, eines Bruders des Prismos 
und mithin Oheims des Hektor nach Y 288. — 547. ὄφρα hier und o 81 wie 
wonst ἕως = sine Zeit lang, eine Weile, Dial. 69, 65 Anm. — 548. ἐν 
Περχώτη, Stadt auf der Südseite des Hellespontos, 5, 383. 41229. — 
δ49. 51. -- N 174-8. — 553. οὕτω δή am Anfange der Rede wie B 158. 
€ 204, siccine iam? — οὐδέ νυ — ἦτορ = «59, und nun nicht einmal 
gerade (πέρ) dir fl., nicht einmal gerade dein Herz kehrt sich 
daran! Der Genetiv ist (nach Reisig gu Soph. Oed. auf Kol. 8. OLXXXVIII) 
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ἐντρέπεται φίλον ἦτορ ἀνεψιοῦ κταμένοιο; 
οὐχ ὁράᾳς οἷον Δόλοπος περὶ τεύχε᾽ ἕπουσιν; 555 
ἀλλ᾽ ἔπευ" οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔσειν ἀποσταδὸν Apyeloıcır 
μάρνασϑαι, πρίν γ᾽ ἠὲ κατακτάμεν ἠὲ κατ΄ ἄκρης 
Ἴλιον αἰπεινὴν ἑλέδξιν χεάσϑαι τε πολίτας." 
ὧς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φῶς. 
, Apyeloug δ᾽ ὥτρυνε μέγας Τελαμώνιος Alag' 560 
„@ φίλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 
ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσθε κατὰ x ατερὰς ὑσμένας. 
αἰδομόνων ἀνδρῶν πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται, 
φευγόντων δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ κλέος ὄρνυται οὔτε τις ἀλκή." 
ὧς ἔφαϑ᾽, οὗ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαι μενέαινον, 565 
ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο ἔπος, φράξαντο δὲ νῇας ᾿ 
ξρκεῖ χαλχϑοίῳ᾽ ἐπὶ δὲ Ζεὺς Τρῶας ἔγειρεν. 
Ἀντίλοχον δ᾽ ὥτρυνε βοὴν ἀγαθὸς Ἰενέλαος" 
„Arsilox’, οὔ τις σεῖο νεώτερος ἄλλος ᾿Αχαιῶν, 
οὔτε ποσὶν ϑάσσων οὔτ᾽ ἄλχιμος ὡς σὺ μάχεσϑαι᾽ ὅ10 
εἴ τινά που Τρώων ἐξάλμενος ἄνδρα βάλοισϑα." 
ὧς εἰπὼν ὃ μὲν αὗτις ἀπέσσυτο, τὸν δ᾽ ὀρόϑυνεν. 
ἐκ δ᾽ ἔϑορε προμάχων, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ 
ἀμφὶ δ παπεήναρ᾽ ὑπὸ δὲ Τρῶες κεχάδονεο ᾿ 
ἀνδρὴς ἀκονείσσαντος. ὃ δ' οὐχ ἅλεον βέλος ἧκεν, 575 
ἀλλ᾽ ᾿Ικεεάονος υἱὸν ὑπέρϑυμον Meidvırnor, 


mit ἐντρέπεται zu verbinden; s. Sprachl. 47, 11. --- ἀνεψιοῦ, nur hier mit 6 
dehntem ε. — 555. ἔπουσιν, wiesio eifrig aufdie Rüstung aus sind, τα 
die Rüstung sich bemühen. — 556. ἀποσταδόν, ἅπ. eip., 6. ἀποῦ 
£143. 146. Sinn: Nicht mehr dürfen wir, wie es bisher geschah, sus der Ἐπ’ 
fernung mit den Achäern kämpfen, vielmehr muss durch sngestrengten Kıupl 
auf die eine oder andere Art dem Krieg ein Ende gesetzt werden. — 557. πρίν 
χ᾽ ἠὲ (ἡμᾶς) καταχτάμεν (αὐτοὺς) ἠὲ (ἐκείνους) Eleiv Ἴλεον. — zu 
Enns, von der Spitze, von oben herab, d. i. völlig, zu Ν 718. -- 
559. A412. 


560. == N 44. — 561. ὦ — Zore= E529. Zualdöft u. τὰ N 121-2 
Ueber dies Khrgefühl, das in sittlicher Gesinnung wurselnd ‘nichts gemein bi 
mit Ehrgeis und Ruhmsucht,’ Näg. Theol. 8. 8241. — 562. = E 
— 562. ἀλλήλους τ᾽ αἰδεῖσϑε, scheut euch vor einander, vor berak- 
tigtem gegenseitigen Tadel. Auf αἰδῶ 561 folgt mit Nachdrusk αἰδεῖσϑε 88) 
und αἰδομένων 663. — n2 πέφανται, als getödtet werden (mit Pruar 
bed.). — 564. οὔτ᾽ ἄρ, zu 72. 

. φράξαγτο — Eoxsi zalxeip, die Schiffe umsäunten sie mil 
einem ehernen Wall, ἃ. i. mit den dich ossenen Schilden, vgl M 
δινοῖσι βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις. N 10. P268. Kine ähnliche mes” 
gleiche Aufstellung & 371 Δ — 569. οὔ τις σεῖο . Btwas überschwänglie 
lobende Worte des dem Antilochos zugethanen (E 561 ff.) Menelaos; τ jedoch 
auch y 112 Ayziloyos, πέρι μὲν ϑέειν ταχὺς ἡδὲ μαχητής. — 811. εἰ “ 
Wunschpartikel wie unser wenn, wofür gewöhnlicher εἴϑε, αἴϑε, εἰ es 
yao, s. X 111. 17559. Ω 74." Sonst steht εἴ τινά που wie h. am VersanM6 
auch / 871. #146. . 418. — βάλοισϑα. Ueber die Endung ϑα im Op! 


80, 1, 8. 
573. — 4 496--8. — 575. οὐχ ἅλιον, vgl. ausser A 498 noch 3 18. — 
676. Μελάνιππον. Ein anderer Troer gleichen Namens wird 17 695, ein Grivtb® 
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δούπησεν δὲ πεσών, τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 
Avsikoyos δ᾽ ἐπόρουσε χύων ὥς, ὅς τ᾽ ἐπὶ νεβρῷ 
βλημένῳ ἀΐξῃ, τόν τ᾿ ἐξ εὐνῆφι ϑορόντα 580 
ϑηρητὴρ ἐτύχησε βαλών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα. 
wg ἐπὶ σοὶ Melayınna ϑόρ᾽ ᾿Αντίλοχος μενεχάρμης 
τεύχεα συλήσων. ἀλλ᾽ οὐ λάϑεν Ἕκεορα δῖον, 
ὃς δά 08 ἀνείος ἦλϑε ϑέων ἀνὰ δηϊοτῆτα. 
᾿Αγείλοχος δ᾽ οὐ μεῖνε, ϑοός περ ἐὼν πολεμιστήςρ, δ8ὅ 
ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἄρ᾽ ἔτρεσε ϑηρὶ κακὸν ῥέξανει ἐοικώς, 
ὅς τε κύνα xseivac ἢ βουκόλον ἀμφὶ βόεσσιν 
evyer περίν περ ὅμιλον ἀολλισϑύμεναι ἀνδρῶν. 

ὡς τρέσε Νεστορίδης, ἐπὶ δὲ Τρῶές ve καὶ Ἕκτωρ 
ἠχῇ θεσπεσίῃ βέλεα στονόεντα χέοντο. ὅ90 
στῆ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων. 

Τρῶες δὲ λείουσιν ἐοικότες ὠμοφαγοισιν 
νηυσὲν ἐπεσσεύοντο, Διὸς δ᾽ ἐετέλειον ἐφετμάς, 
ὃ σφεσεν αἰὲν ἔγειρε μένος μέγα, ϑέλγε δὲ ϑυμὸν 
“Δργεέων καὶ κῦδος ἀπαίνυτο, τοὺς δ᾽ ὀρόϑυνεν. 595 
Extopı γάρ οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο κῦδος ὀρόξαι 
Πρεαμέδῃ, ἵνα νηυσὲ κορωνίσι ϑεσπιδαὲς πῦρ 
ἐμβάλῃ ἀκάματον, Θέτεδος δ᾽ ἐξαίσιον ἀρὴν 
πᾶσαν ἐπιεκρήνειδ. τὸ γὰρ μένϑ μητίετα Ζεύς; 
νηὸς καιομένης σέλας ὀφϑθϑαλιιοῖσιν ἰδέσϑαι᾽ 600 


νισσόμενον πολεμόνδε, βάλε στῆϑος παρὰ μαζόν. 


% 


T 240 erwähnt. — 577. νισσόμενον πολεμόνδε «- N 186, ale er zum 
Kampf sich nahte, in den Kampf schritt, vgl. 559. — 578. τὸν δὲ 
20705 — χάλυψεν m 8519. — 579. χύων ὡς, hitzig wie der Jagdhund, 
der auf das angeschossene Wild springt. — 581. ἐτύχησε, traf, mit βαλών 
wie umgekehrt τυχήσας βεβλήχει A 106 f., βάλε τυχών E582. N 811; βάλε 
τυχήσας M 189. — ὑπέλυσε δὲ γυῖα. Schön. trägt der Dichter diesen Aus- 
vom schwer getroffenen Krieger auf dss tödtlich verwundete Wild über. — 

682. ἐπὶ σοὶ Ἤδπελανιππε. Zur Apostrophe, die nur h. beim Namen Mels- 
nippos, 5. zu N 603. Uebrigens ist die Stelle nicht frei von einer gewissen Breite 
der Ersählung. — 584. — E571. — 586. Achnlich _4 546. — ἔτρεσε, er- 
griff schnell die Flucht. — ϑηρέ, einem Löwen (Lobeck Paral. 8. 76). 
Vgl. die gelungene Nachahmung bei Vergil. Aen. 80915. — 588. ὅμελον. 
Nur der Menge, der Uebermacht weicht der Löwe, und erst nachdem er seinen 
Zweck erreicht hat; nicht anders Antilochos. — 590. - 0 159. στονόεντα, 
soufserreiche, 8. zu 441. — χέοντο, wie ausser Θ 169 noch E 618; vgl. 
den Bein. der Artemis ἰοχέαιρα, die pfeilausschüttende. — 591. = A 5%. 
592. λείουσιν ἐοιχότες ὠμοφάγοισιν = E 782. H 256. — 59%. Διὸς 

— ἐφετμάς, vollstreokten die Gebote, die Aufträge des Zeus, s. 
 — 594. ϑέλγε δὲ ϑυμόν, schwächte (durch Bezauberung, darch 
äbernatürliche Mittel), bannte den Muth, wie M 255 ᾿ἀχαιῶν ϑέλγε νόον. 
— 691. ϑεσπιϑαές, stehendes Beiw. des Feuers, von Gott entzündet, 
gostentflammt. — 598. ἀχάματον, nur Beiw. von πῦρ, und zwar mit 
“sem sonst stets (Imal; s. zu 731) am Versschluss. — ἐξαίσιον apny, Eustath. 
τὴν ἔξω τοῦ alolov, den unbilligen, ungebührlichen Wunsch. Be- 
achte diese subjeetive Acusserung des Dichters, mit der er für die Achäer Partei 
ımmt — 599, τὸ γάρ fl. Zuweilen werden so Neutralformen des Artikels 
durch einen folgenden Infinitiv erklärt, s. E 665. P 406. v 220. — μετέετα, 
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ἐκ γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε παλίωξιν παρὰ νηῶν 

ϑησέμεναε Τρώων, Aavaoioı δὲ κῦδος ὀρέξαι. 

τὰ φρονέων νήεσσιν ἔπι γλαφυρῇσιν ἔγειρεν 

Ἕκχτορα Πριαμέδην, μάλα περ μεμαῶτα καὶ αὐτόν. 
μαίνετο δ᾽ ὡς ὅτ᾽ Aons ἐγχέσπαλος ἢ ἡλοὸν πῦρ 605 
οὔρεσε μαένηται βαϑέης ἐν τάρφεσιν ὕλης" 

ἀφλοισμὸς δὲ πδρὲ στόμα ylyvero, sw δέ οἱ ὄσσε 
λαμπέσϑην βλοσυρῇσιν ὑπ᾽ ὀφρύσιν, ἀμφὲ δὲ πήληξ 
σμερδαλέον κροτάφοισι τινάσσετο μαρναμένοιο. 
[Ἕχτορος" αὐτὸς γάρ οἱ ἀπ᾽ αἰϑέρος Yev ἀμύντωρ 610 
Ζεύς, ὅς μὲν πλδόνεσσι μετ᾽ ἀνδράσι, μοῦνον ἐόντα 

τίμα καὶ κύδαινε. μινυνϑάδιος γὰρ ἔμελλεν 

ἔσσεσϑ᾽ " ἤδη γάρ οἱ ἐπώρνυε μόρσιμον ἦμαρ 

Παλλὰς ᾿4“39ηναίη ὑπὸ Πηλεΐδαο Binguv] 

καί ῥ᾽ ἔϑελεν ῥῆξαι στίχας ἀνδρῶν, πειρητέζων 615 
ἧ δὴ πλεῖστον ὅμιλον ὅρα καὶ τεύχε᾽ ἄριστα. 

ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς δύνατο ῥῆξαι, μάλα περ μενεαίνων". 
ἶσχον γὰρ πυργηδὸν ἀρηρότες, ἠῦτε πέτρη 

ἠλίβατος μεγάλη, πολιῆς ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα; 

ἢ ve μένει λιγέων ἀνέμων λαεψηρὰ κέλευϑα. 620 


der Ratheender. — 601. 2x γὰρ δὴ τοῦ, denn von da un, von Stund 
an (Näg.). — 603. ἔγεερεν, vgl. 567. — 604. = A375. μάλα περ μεμαῶτα 
καὶ αὑτόν. In gleicher Weise wird zwischen göttlicher Anregung und eigenem 
“ Antrieb öfter unterschieden, s. 7 703. ὃ 712. « 339. Näg. Theol. 8. 69. — 

606. οὔρεσι, zu N 890. — τάρφεσιν (nach Tyrannion ταρφέσε»), nar bier 
und, gletehfalls mit βαϑείης ὕλης verbunden, E 555. Rosenmüllers Schlum, 
dieses Gleichnise deute darauf hin, dass man zu Homers Zeit durch Anzündea 
der Wälder das Land urbar gemacht habe ) ging zu weit (‘das alte und new 
Morgenland’ 2, 8. 78). — 607. ἀφλοισμὸς, ἅπ. eig. Hektor kämpft wie et 
Rasender: der Schaum tritt vor den Mund und seine Augen fiammen. Vgi. Ge 
in Verr. δεῖ, 2, 4, 66 cum spumas agere in ore, arderent oculi. — 608. Pio- 
συρῆσιν, nur hier und H 212, nach A. Göbel — hervorspringen wol- 
lend, berrorstechend, nach Düntzer stark, wild. — ἀμφὶ δέ. ἀμφί 
ist Adverb. und der Dativ im localen Sinne zu fassen, zu N 704. — 6104 
Diese fünf Verse sind mit vollstem Rechte von den Alten wie von Neueren rer 
worfen worden; denn sie sind ebensowohl im Ganzen unpassend und störend für 
den Zusammenhang als im Einzelnen anstössig; so ist 610 "Exrogos ein unnütser 
Zusatz, ἀπ᾿ αἰϑέρος vom Zeus, der sich auf dem Ida befindet, auffallend, du- 
kel endlich der Ausdruck rAsoveaoı μετ᾽ ἀνδράσι μοῦνον ἐόντα, vgl. Y 188. 
x 157. x 105. x 13. 107. — 613. ἐπώργυε fi, Dass Pallas Athene in diese 
kritisch verdächtigten Stelle als Vollstreokerin und Werkzeug des Gesehicks 
(μοῖραν) erscheint, ist durchaus nicht unhomerisch, s. Näg. Theol. 8. 137; vgl. 
11849. 2119. Υ 800. X 213. ε 41. — μόρσιμον Auap, den Tod«- 
tag, 8. x175. — 618. πυργηδόν. Zur Sache vgl. 566 f., zum Ausdruck 
N 162. — ἠύτε πέτρη. Auf diesen ersten, bei Dichtern ziemlich gebräuchliche 
Vergleich — 5. Vergil. Aen. 7, 586 f. 10, 693 ff. Ovid. Met. 9, 39 — folge 
624 und 680 noch zwei, wenn auch verschiedene Momente der Handlung br 
gleitend: Widerstand .der Achäer — Hektors Angriff — Flueht der Achier. — 
619. ἠλέβατος, ein starrender, zu 273, passend von diesem den Winden und 
Wogen trotsenden Felsen am Meer, mit dem der Dichter die starre, mauergleiehe 
Aufstellung der Griechen vergleicht. — 620. λιγέων — κέλευϑα πα Κὶ 11. -- 
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κύματά TE τροφόεντα, τά τε 'προσδρεύγεται αὐτήν" 
T x - , 2. > 232 

ὡς Δαναοὶ Tocuc μένον ξμήξεδον οὐδ᾽ Eepeßoyro.. 

αὐτὰρ ὁ λαμπόμενος πιρὲ πάντοϑεν ἔνϑορ᾽. ὁμίλῳ, 

ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ὡς ὅτε κῦμα ϑοῇ ἐν νηΐ πέσῃσεν 

λάβρον ὑπὸ νεφέων ἀνεμοτρεφέρ᾽ ἢ δέ τε πᾶσα 625 
ἄχνῃ ὑπεκρύφϑη, ἀνέμοιο δὲ δεινὸς ἀήτης 

ἱστίῳ ἐμβρέμεεαε, τρομέουσε δέ τε φρένα ναῦται .. 
δειδιότες" τυτϑὸν γὰρ ὑπὲκ ϑανάτοιο φέρονται" 

ὥς ἐδαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσεν ᾿Αχαιῶν. 

αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὡς τὸ λέων ὀλοόφρων βουσὶν ἐπελϑών, 680 
αἵ δὰ τ᾽ ἐν siaueri) ἕλεος μεγάλοιο νέμονται 

μυρίαι, ἐν δέ TE τῇσε νομεὺς οὔ πω σάφα εἰδὼς 

ϑηρὶ μαχήσασϑαε ἕλικος βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν᾽ 

7 τοὶ ὁ μὲν πρώτῃσι καὶ Ψστατίησι βόεσσιν 

αἰὲν ὁμοῦ σειχάδι, 0 δέ τ᾽ ἐν μέσσῃσι» ὀρούσας, . 635 
βοῦν ἔδει, αὖ δέ τὸ πᾶσαι ὑπέτρεσαν' ὡς τότ᾽ ᾿Αχαιοὶ 


621. τροφόεντα, nur hier und γ 290. --- προσερεύγεται, anbrandet, an- 
braust, ὅπ. &ip, — αὐτήν, näml. πέτρην, vgl ε 438 χύματος --- ra τ᾽ ἐρεύ- 
γεται ἠπειρόνδε. --- 623. λαμπόμενος πυρί, kühn statt ὡς πυρέ; οὗ es vom 
Glühen seines Blickes, s. 607, oder vom Funkeln seiner Waffen zu verstehen sei, 
lässt die Darstellung des Dichters unbestimmt. Eustath. fasst πυρί nicht als 
Bild und verstand darunter die Brandfackeln, die Hektors Begleitung trug. — 
625. λάβρον, heftig, ungestüm; ὑπὸ νεφέων, unter den Wolken hin, 
wie Π814 ὕψι δ᾽ ἄελλα Σχίδναϑ᾽ ὑπὸ νεςφρέων; die Woge erreicht in ihrem 
Ungestüm fast die Höhe der Wolken. — ἀγεμοτρειρές, hier und .2 96θ. — 
627. ἱστέῳ, im Singular nur.hier und mit dem Adj. μέσον A 481. β 427, sonst 
ıtets ἱστία. --- ἐμβρέμεται, En. eio., vgl. ἐπιβρέμω P 139. — 628. τυτϑὸν 
γὰρ — φέρονται, nur um ein Kleines, um ein Geringes, d. i. kaum 
enteilen sie dem Tode. — 629. —= 78. ws ἐδαΐζετο fl., wurde (von 
Unruhe und Angst) fortwährend zerrissen. Dieses und das folgende Gleich- 
niss weichen in sofern von den übrigen homerischen ab, als durch die Aus- 
führung des Vergleiches selbst (durch τρομέουσι — ναῦται δειδιότες) veran- 
lasst am Schlusse etwas Anderes verglichen wird, als der Anfang versprach. — 
630. ὁλοόφρων, unheilsinnend, insofern er durch überlegene Macht und 
Klugheit Andern gefährlich werden kann (Passow), in der Il. Beiw. des Löwen, 
des Ebers und der Schlange, in der Od. ausser dem Atlas des Kretischen Minos. 
— 631. ἐν εἰαμενῆ, wie 1483 in der Niederung, im Marschlande. 
Das Wort führt Curtius auf Wurzel ἧς, nuaı zurück, da Classens poetische Deu- 
fung die bekleidete, von ds, Zyvuuı, “für das uralte Wort unwahrscheinlich’ 
it. — 632. ἐν δέ re τῇσι, Dial. 50, 2, 9. — οὔ πω σάφα εἰδώς, da er 
weder Hunde gegen den Löwen loslässt, noch ihn durch Fenerbrände vertreibt. 
Zum seltenen Inf. bei εἰδέναι vgl. 679. — 683, ϑηρέ, ἃ. i. λέοντι, zu 586. 
— ἕλιχος, eines gewundenen, von der Windung der Hörner gesagt, nicht 
vom Schlängein der Beine; nach Düntzer —= rund, in Bezug auf die bedeutende 
Körperrundung der Rinder. — βοὸς ἀμφὶ φονῆσεν, Schol.: περὶ ἀνῃρημένης 
βοὸς ἢ ὑπὲρ τοῦ un ἀναιρεϑῆγαι. — 634. ὃ μέν, d.i. γομεὺς. — πρώτῃσι 
za ὑστατίῃσι. χωΐί ist wie A 417 ein distributives und auch, Schol.: ποτὲ 
μὲν πρώταις, ποτὲ δὲ Vararaıs. — vorarlycı, ὑστάτιος == ὕστατος mit 
ὧδε Veraos halber eingefügtem d. --- 635. ὁμοῦ arıyası. So Bekker statt des 
barbarischen’ ὁ οστιχάει der Handschriften. Vgl. = 577 ἅμ᾽ ἐστιχόωντο, 
Theokrit. 25. 126 σύναμ᾽ ἐστιχόωντο. --- ὃ δ᾽, d.i. λέωγ. — 636. ὡς 
Tor f. Der mit dem Nominstir αὐχὰρ δ᾽ γ᾽ 630 begonnene Satz bleibt also 
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ϑεσπεσίως φόβηϑεν GE Ἕιτοσε καὶ “ὦ πατρὶ 

πάντες, ὃ δ᾽ οἷον γε Μυχηναῖον Περιφήτην, 

Κοπρῆος φίλον υἱόν, ı ς Εὐρυσϑῆος ἄνακτος 

ἀγγελίης οἴχνεσχε βίῃ Hoaxinein. 640 

sed γένετ᾽ ἐκ πατρὸς πολὺ χείρονος υἱὸς ἀμείνων 

παντοίας ἀρετάς, ἡμὲν πόδας ἠδὲ μάχεσϑαε, 

καὶ νόον ὃν πρώτοισι ῆήυἤικκηναέων ἐτέτυκτο" 

ὅς δα τόϑ᾽ Ἕχτορε κῦδος ὑπέρτερον ἐγγυάλιξεν. 

σερεφϑεὶς γὰρ μεδεόπισϑεν ἐν ἀσπίδος ἄνευγι πάλεο, 645 

τὴν αὐτὸς φορέεσκε ποδηνεκχέ᾽, ἕρκος ἀκόντων" 

τῇ ὃ γ᾽ ἐνὶ βλαφϑεὶς πέσεν ὕπτιος, ἀμφὲ de πήληξ 

σμερδαλέον κονάβησε περὶ κροτάφοισι πεσόντος. 

Ἕχτωρ δ᾽ ὀξὺ νόησε, ϑέων δέ οἱ ἄγχει παρέστη, 

σεήϑει δ᾽ ἐν δύρυ πῆξε, φίλων δέ uw ἐγγὺς ἑταίρων 650 

κτεῖν᾽. οὗ δ᾽ οὐκ ἐδύναντο, καὶ ἀχνύμενοέ περ ἑταίρου, 

χραισμεῖν;, αὐτοὶ γὰρ μάλα δείδισαν “Ἕκτορα δῖον. 
εἰσωποὶ δ᾽ ἐγένοντο νεῶν, περὶ δ᾽ ἔσχεϑον ἄχραι 

νῆες. ὅσαι πρῶται εἰρύατο᾽ τοὶ δ᾽ ἐπέχυντο. 

Agysioı δὲ νεῶν μὲν ἐχώρησαν καὶ ἀνάγκῃ 655 

τῶν πρωτέων, αὐτοῦ δὲ παρὰ κλισίῃσιν ἔμδιναν 


unvollendet und statt auf Hektor zurlick, geht die Ersählung auf die Achäer 
über, 8. zu 629. — 637. ϑεσπεσέως (dies Adverbium nur h.) Σφόβηϑεν, Li. 
ὑπέτρεσαν. --- 639. Kononos. Kopreus, Sohn des Pelops, war wegen Ermer- 
dung des Ipbitos aus Elis nach Mykene zum Eurystheus geflohen, der ihn ent- 
sähnte und als Ueberbringer der Kampfaufträge an Herakles verwandte. — 
640. ayyelins. Auch hier nahmen Grammatiker ein Subst. ayyelins an, 5. 
Dial. 46, 1, 2 und zu N 252. — olyveoxe, zu gehen pflegte, wieder- 
holt ging (mit verschiedenen Botschaften); denn οἰχγέω ist Frequentativem. 
— 641. τοῦ γένετ᾽ ix πατρός ἢ... von dem (als) einem viel schlech- 
tern Vater, s. Dial. 60, 2, 14. 2x kann h. nicht zu γέγνεσϑαε gehören vie 
anderwärts, vgl. auch Z 206 und zur Sache β 276. — 642. μάχεσϑαι. Der 
Inf. ist h. einem Substantiv coordinirt wie A 258 und zwar als Accusstir, ®. 
Dial, 50, 6, 2. Lauf und Kampf werden im Lob neben einander aufgeführt 
auch y 112. δ 202. — 645. στρεφϑεὶς γὰρ — πάλτο (synkopirter Aor. τοῦ 
πάλλω), indem er sich herumdrehte (zur Flucht), stiess er sich a3 
dem Schildrande. Nach Grashof ist ἄντυξ auch h. — ἄντυξ πυματη, 3. 
su 8 412. Periphetes tritt bei jener Wendung in den äussersten Ring des Schild- 
gestells und fällt dadurch rücklings nieder. Der Zusatz ἀσπίδος wie der τοῦ 
σάχεος & 608 ist nöthig, da es auch avıuyes δέφρου gab. — 646. τὴν αὐτὸς 
(er) φορέεσχε ποδηγεχέ᾽. Zu letzterem Wort vgl. X 24. 178 δέρμα λέοντος 
ποδηγνεχές. Auch anderwärts, Z 117 £., Θ 266—72, finden sich besonders um- 
fangreiche, den ganzen Körper deckende Schilde erwähnt. 


668. εἰσωποὶ (ἅπ. io.) δ᾽ ἐγένοντο fi, sie (die Achäer) bekamen die 
Schiffe zu Gesicht (die sie bisher noch im Rücken gehabt hatten), und 
die äussersten, zuerst an’s Land gesogenen Schiffe hielten 8° 
umschlossen. Denn die Schiffe waren in einem gegen das Meer offenm 
Bogen aufgestellt; seine Sehne bildete das Meer, seine Mitte war dem Schlacht- 
felde zugewandt. Hinter diesen Theil der Schiffe wurden deren Vertheidiger 
jetzt gedrängt, sodass sie jetst erst desselben ansichtig wurden. — 654. τοὶ ὅδ. 
die Troer; ἐπέχυντο, strömten nach. — 655. χαὶ avayxn, auch wider 
Willen, su 199. — 656. τῶν πρωτέων. Ueber den Artikel Dial. 50, 8, 2 
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ἀϑρόοι, οὐδ᾽ ἐχέδασϑεν ἀνὰ στρατόν᾽ ἶσχε γὰρ αἰδὼς 
καὶ δέος ἀζηχὲςρ γὰρ ὁμόκλεον ἀλλήλοισιν. 
Νέστωρ αὖτε μάλιστα Γερήνιος, οὖρος ᾿Αχαιῶν, 
λίσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοκέων γουνούμενος ἄνδρα ἕκαστον" 660 
„ww φέλοι, ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδᾶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 
ἄλλων ἀνθρώπων, ἐπὶ δὲ μνήσασθε ἕκαστος | 
παίδων ἠδ᾽ ἀλόχων καὶ χτήσιος ἠδὲ τοκήων, 
ἠμὲν ὅτδῳ ζώουσι καὶ ᾧ κατατεϑνήκασιν. 
τῶν ὕπερ ἐνθάδ᾽ ἐγὼ γουνάζομαι οὐ παρεόντων 665 
ἑστάμεναι κρατερῶς, μηδὲ τρωπᾶσϑε φόβονδε." 
ὡς εἰπὼν ὥερυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑχάστου. 
[τοῖσι δ᾽ ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν νέφος ἀχλύος ὦσεν ᾿4ϑήνη 
ϑεσπέσιον᾽ μάλα δέ σφε φόως γένετ᾽ ἀμφοτέρωθεν, 
ἡμὲν πρὸς νηῶν καὶ ὁμοιΐου πολέμοιο. 670 
xzopa δὲ φράσσαντο βοὴν ἀγαϑὸν καὶ ἑταίρους, 
ἡμὲν ὅσοι μετόπισθεν ἀφέστασαν οὐδ᾽ ἐμάχοντο, 
ἠδ᾽ ὅσσοε παρὰ νηυσὲ μάχην ἐμάχοντο ϑοῇσιν. 
οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ Alarsı μεγαλήτορε ἥνδανε ϑυμῷ 
ἑστάμεν ἔνϑᾳ περ ἄλλοι ἀφέστασαν υἷερ ᾿4χαιῶν᾽: 675 
ἀλλ᾽ 8 γε νηῶν ἴκρε᾽ ἐπῴχετο μαχρὰ βιβάσϑων, 
νώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον ἐν παλάμῃσιν, 
κολλητὸν βλήτραμσι, δυωκαιεικοσίπηχυ. 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ἵπποισι κελητίζειν εὖ εἰδώς, 


— αὐτοῦ mit näherer Bestimmung wie ungemein häufig. — 657. αἰδὼς χαὶ 
ϑέος, vgl. Ω 486 δείδοικα χαὶ αἰδέομαι. — 658. ὁμόχλεον ἀλλήλοισιν, er- 
munterten einander. — 659. - 370. -- 660. λέσσεϑ᾽ ὑπὲρ τοχέων, 
vgl. 068. 664. ὑπέρ bei γουνάζεσϑεως, ε. 666, und λέσσεσϑαι, s. X 338. 
er 0 Bl, == zu Gunsten. Zur Beschwörung bei den Eltern vgl. X 388. 

. v 824. 

661. — 561. — 662. μνήσασθε ἕκαστος, zu N 121. — 664. ὅτεῳ, zu 
491. Die gleiche Form A 114. Uebrigens ist ἡμὲν — xaf eine seltnere Ver- 
bindung; 8. 670. — 665. τῶν ὕπερ. Ueber die Stellung zu N 408. — οὐ 
παρεόντων, die fern von hier sind, wie 2 66. — 666. μηδὲ τρωπᾶσϑε. 
Derselbe Uebergang zur unmittelbaren Anrede findet sich P 31. β 374. 

667. — 514, zu N 155. — 66874. Diese 6 Verse verwarf schon das 
Altert:um, da bis jetzt keines den Blick der Achäer beschränkenden Nebels ge- 
dacht worden ist, denn unmöglich lässt sich 593 ϑέλγε δὲ ϑυμὸν Aoyelov 
hierauf beziehen, und da Athene trotz des Verbotes zu Gunsten der &inen Partei 
&inschreitet. — νέφος ἀχλύος, die Wolke der Finsterniss, — νέφος 
ayluoev, die verfinsternde Wolke. — 672. ὅσοι μετόπισϑεν fl., also 
abgelöste Truppen der Troer, die nun vom Kampfe ausrahten. — 673. uayııy 
ἐμάχοντο, zu 414. — 674. Alavrı. Auch Aias war also bei dem allgemeinen 
Zurückweichen aus dem Vordertreffen verdrängt worden. — 676. γηῶν Ixor , 
rel. 686 ἐπὶ πολλὰ ϑοάων ἴχρια νηῶν φοίτα und 729 λίπε δ᾽ ἴχρια vnos 
ἐΐσης. Es sind die am Vorder- und Hintertheil querüberliegenden Deck- 
belken; denn ein Verdeck im späteren Sinne kennt H. nicht. — uaxga —* 
σϑων, zu N 809. — 677. ξυστόν f., zu 388. νώμα ξυστόν wie E γχος 
ἐνώμα. --- 678. βλήτροισι, ὧἅπ. εἰρ.., desgl. δυωχαιεικοσίπηχυ. Ueber diese 
Anwendung der Zahlen 20 und bei Hyperbein εκ. σὰ N 260: unmöglich 
konnte Aias in Wirklichkeit mit einer zweiundswanzigelligen Siange fechten. — 
619. χκελητέζειν, ürr. εἶρ. Die Reitkunst, die nach homerischer Darstellung 





112 Ä 15. LAIAI02 0. 


ὅς τ᾽ dmei ἐκ πολέων πέσυρας συναείρεεαε ἵππους, 6% 
σεύας ἐκ πεδίρεο μέγα προτὶ ἄστυ δέηται" 
λαοφόρον καϑ᾽ ὁδόν’ πολέες τέ ἕ ϑηήσαντο 

: ἀνέρες ἠδὲ γυκαΐκερ' ὃ δ᾽ ἔμπεδον ἀσφαλὲς αἰεὶ 
ϑρώσκων ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽. ἄλλον ἀμείβεται, οὗ δὲ πέτονται" 
ὥς «ἴας ἐπὲ πολλὰ ϑοάων ἴκρια νηῶν 685 
φοίτα μακρὰ βιβας, φωνὴ δέ οἱ αἰϑέρ᾽ ἵχανεν, 
αἰεὲ δὲ σμερδνὰν βοόων Ζαναοῖσι κέλευδν 
γηυσί τὸ καὶ κλεσέῃσεν ἀμυνέμεν. οὐδὲ μὲν “Εκεὼρ 
μίμνεν ἐνὲ Τρώων ὁμάδῳ πύκα ϑωρηκτάων-" 
ἀλλ᾽ ὥς τ᾽ ὀρνέϑων πετεηνῶν αἰετὰς αἴϑων 690 
ἔϑνος ἐφορμᾶται, ποταμὸν πάρα βοσκομενάων, 
χηνῶν», ἢ γεράνων. ἢ κύκνων δουλιχοδείρων, 
ὡς “Ἕκτωρ ἰϑυσε νεὸς κυανοπρώρθεο 
ἀντίος ἀΐξας. τὸν δὲ Ζεὺς ὦσεν ὄπισθεν 

᾿ χειρὶ μάλα μεγάλῃ, ὥετρυνε δὲ λαὸν Au’ αὐτῷ. 695 

αὗτις δὲ δρεμεῖα, μἄχη παρὰ νηυσὶν ἐεύχϑη" 

φαίης κ᾿ ἀκμῆτας xal ἀτειρέας ἀλλήλοισιν 
ἄντεσϑ᾽ ἐν πολέμῳ, ὡς ἐσσυμένως ἐμάχοντο. 


dem Heroenalter fremd war, wird nur hier und & 371 (χέλης) in Gleichnissen von 
Kunstreitern erwähnt, s. zu N 736, während Krieger und Reisende des Pferdes 
sich nicht bedienten. Der hier erwähnte Reitkünstler springt, beständig stabend, 
von dem einen seiner vier frei laufenden, jedoch zusammengekoppelten Bosse 
auf das andere. — εὖ εἰδως, mit Inf., s. zu 682, — 680. ἐχ πολέων. Die 
vier Kunstreiterpferde, s. ν 81, sind also ausgesuchte, vorzügliche Renner, zU- 
gleich natürlich Rosse von gleicher Höhe. — 681. σεῦας — δέηται, näml. mit 
der Geissel, vgl. die in der ähnlichen Stelle » 82 entsprechenden Worte σαντες 
ἅμ᾽ ὁρμηϑέντες ὑπὸ πληγῇσιν ἱμάσϑλης. --- ἐχ πεδίοιο, von der Ebene 
her, auf der er seine Kunststücke ausführt. — μέγα προτὶ ἄστυ, denn 61} 
solches Schauspiel ist nur ein grossstädtisches Vergnügen. Uebrigens geht ans 
der ganzen Darstellung hervor, dass man sich die Zuschauer entweder auf oder 
en der Stadtmauer zu denken hat, abgesehen von denen, die ihm auf der 
λαοφόρος ὁδός nachblicken. — 682. λαοφόρον, ἅπ. eig. — 684. οἱ δέ, niml. 
ἵπποι. — 686. ywyn, seine gewaltige Stimme, zu Z400. — αἰϑέρ 
ἵχαγεν, zur Bezeichnung der gewaltigen Stärke des Rufs, zu N 837. — 687. 
σμερδνον. Ueber diesen Accus. eines substantirirten Neutrums bei einem Ver. 
des Tönens Dial. 46, 6, 4. — 6%. αἴϑων, vom Farbenglanze, Voss: ein fuR- 
kelnder Aar. — 691. Zyopuaraı, angreift, losstürzt auf. Nur hie 
und Y 461 wird dies Medium mit dem Accus. verbunden; so ἐπαΐσσειν 
tıyo, 8. zu %° 64, Dial. 48, 11, 4. — 692. B 460. δουλειχόδειρος nur 8. 
beiden Stellen. — 693. ἔϑυσε, Eustath.: xar’ εὐθὺ ὥρμησε, nur h. mit de- 
netiv verbunden. — νεὸς χυαγμοπρώροιο, Worte, die stets am Versende atehen, 
2mal noch in der Π., 9mal in der Od. χυανόπρωρος ist stahlblauschnä- 
belig, so dass die Farbe des Meeres dem Schiff selbst beigelegt ist, eine ste- 
bile Bezeichnung des Meerschiffs, 6. vor Allem x 465. — 694, σεν. Bo Ari- 
starch statt ὦρσεν, das weder zu ὄπισϑεν passt noch zu χειρὶ μεγάλη; aueh 
lässt sich N 83 τοὺς ὄπεϑεν γαιήοχος ὦρσεν ᾿ἀχαιούς nieht vergleichen: mit 
gewaltiger Hand stöset Zeus den Hektor vorwärts,’ also ein persönliches ΕΔ’ 
schreiten dos Gottes. 

697. φαίης x’, d. i. φαέη τις ἄν. Schon bei H. findet sich die 2. Pers® 
des Singulars idesll gebraucht == unser man, Disl. 61, 3 Anm. Eise Ver 
gleichung leitet φαέης χε noch 7'220, φαίη ar τις 0217. y13 in. — 
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«οἷσι δὲ μαρναμένοισιν ὅδ᾽ ἦν vöog‘ ἢ τοι "Ἀχαιοὶ 

οὐκ ἔφασαν φεύξεσϑαι ὑπὲκ κακοῦ ἀλλ᾽ ὀλέεσϑαι, 700 
Τρωσὶν δ᾽ ἔλπετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἑκάστου 

νῆας ἐνιπρήσειν χτενέειν ϑ᾽ ἥρωας Ayasovg. 

οἱ μὲν τὰ φρονέοντες ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν' 

'Ἔχτωρ δὲ πρύμνης νδὸς ἥψατο ποντοπόροιο 

καλῆς ὠκυάλου, ἣ Πρωτεσίλαον ἔνεικεν 705 
ἐς Τροίην, οὐδ᾽ avsıs ἀπήγαγε πατρίδα γαῖαν. 

τοῦ περ δὴ περὶ νηὴς ᾿Αχαιοΐ τε Τρῶές Te 

δήουν ἀλλήλους αὐτοσχεδόν. οὐδ᾽ ἄρα τοί γε 

«όξων ἀϊκὰς ἀμφὶς μένον οὐδέ τ᾽ ἀκόντων, 

ἀλλ᾽ οἵ γ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἵνα ϑυμὸν ἔχοντες, 710 
ὀξέσι δὴ πελέχκεσσι καὶ ἀξίνησι μάχοντο 

καὶ ξίφεσιν μεγάλοισι καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 

πολλὰ δὲ φάσγανα καλὰ μελάνδετα κωπήεντα 

ἄλλα μὲν ἐκ χειρῶν χαμάδις πέσον ἄλλα δ᾽ ἀπ᾿ ὦμων 
ἀνδρῶν μαρναμένων" ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 715 
“Ἕχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὔ τι μεϑίει 

ἄφλαστον μετὰ χερσὶν ἔχων, Τρωσὶν δὲ κέλευεν" 

„olosTE πῦρ, ἅμα δ᾽ αὐτοὶ ἀολλέες ὄρνυτ᾽ ἀὺὐτήν. 

νῦν ἥμιν πάντων Ζεὺς ἄξιον ἦμαρ ἔδωκεν, 


699. τοῖσι geht auf Achäer wie Troer; jene kämpften mit Verzweiflung, diese 

ς mit Siegeshoffnung. — 702. = Θ 182. — 703. οἱ μέν, d. i. beide Theile. — ΄ 
ἐφέστασαν, im feindlichen Sinne, drangen auf einander ein. — 704. 
πρύμνης. Von diesem Genetiv hängt veos ab, zu dem die folgenden Epithets 
gehören. — 705. ὠχυάλου, des schnellspringenden, nach Döderlein; un- 
möglich kann es ein Compoxitum mit @lg sein in der Bed. im Meere schnell, 
da «As bei H. stets nur das Meer an der Küste ist. — Πρωτεσέλαον. Pro- 
tesilaos war von allen Griechen zuerst gelandet und so musste sein Schiff unter 
den vordersten stehen. — 709. dixas, ἅπ. &ip., τὰς φοράς, τὰς ὁρμας. — 
τόξων, der Pfeile. — augis, nicht im Gegensatz zu aurooyedoy getrennt, 
ἃ, i. aus der Ferne, sondern im Gegensatz zum, folgenden ἐγγυθὲν ge- 
trennt, ἃ, i. aus einander stehend, χωρὶς ἀλλήλων, Schol. — οὐδέ τ΄, 
und ingleichen nicht, und so auch nicht. — axoyrwv. Der kleinere 
und leichtere ἄχων wird h. ausdrücklich unterschieden von dem 712 neben Beil 
und Schwert genannten ἔγχος. — 110. ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες = N 481. — 
111. πελέχεσσι χαὶ ἀξίνησι, zu N612. Gerade h. beim Kampfe um die Schiffe ist 
der Gebrauch von Beilen und Aexten nicht auffällig. — 712. ἔγχεσιν ἀμφιγύυεσιν 
--- 278. — 713. μελάνδετα. ar. εἶρ.,) schwarsgebunden, d.i. σιδηρόδετα 
nach den Schol., vgl. Hesiod. Werke und Tage 101 μέλας δ᾽ οὐχ ἔσχε σίδηρος, 
== mit eiserner Scheide (?). — xwrnevra, mit (durch Form und Arbeit) 
ausgezeichneten Griffen (A. Göbel). — 714. 2x χειρῶν, wenn Fäuste, 
ἀπ᾿ ὥμων, wenn ganze Arme abgehauen wurden; im ersteren Falle entsauken 
die Schwerter zugleich mit den Fäusten, die sie hielten; im letsteren stürzte mit 
dem bei der Schulter abgeschlagenen Arme Schwert und Degengehäng zu Boden; 
dann hatte natürlich der Verwundete mit Axt, Beil oder Speer gekämpft. — 
716. πρύμνηϑεν — λάβεν, wie 704 πρύμνης ἥψατο. — 111. ἄφλαστον, 
@rr. eig. wie das gleichbedeutende xopvuß« 7241; durch beide Wörter wird 
ein an der hervorragendsten Spitze des Stenerendes angebrachter Zierat bezeich- 
net. Verzierungen am Schiffsschnabel erwähnt dagexen erst die spätere Zeit. — 
7118. οἴσετε, 5. T 103. v 104. Vegil. Aen. 4, 593 ite, ferte cili flammas. — 
719. πάντων ἄξιον ἤμαρ, einen Alles vergütenden, Alles aufwiegenden Tag. — 

Homers Iliadc. 4. Heft. 8 


' 
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νῆας ἑλεῖν at δεῦρο ϑεῶν ἀέκητι μολοῦσαι 720 


ἡμῖν πήματα πολλὰ ϑέσαν, κακότητι γερόντων 

οἵ μ᾽ ἐθέλοντα μάχεσϑαι ἐπὶ πρυμνῆσι νέεσσιν 

αὐτόν τ᾽ ἰσχανάασκον ἐρητύοντό re λαάν. 

ἀλλ᾽ εἰ δή δα τότε βλάπτε φρένας εὐρύοπα Ζεὺς 

ἡμετέρας, νῖν αὐτὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνωγει." 125 

ὡς ἔφαϑ᾽, οὗ δ᾽ ἄρα μᾶλλον Er’ "Ἀργείοισιν ὄρουσαν. 

«ἴας δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμεμνε᾽ βιάζετο γὰρ βελέεσσιν" 

ἀλλ᾽ ἀνεχάζετο τυτϑόν, ὀϊόμενος ϑανέεσϑαι, 

ϑροῆνυν ἐφ᾽ ἑπταπόδην, λίπε δ᾽ ἴκρια νηὸς ἐΐσης. 

ἔνϑ᾽ ἄρ’ ὃ γ᾽ ἑστήκει δεδοκημένος, ἔγχεϊ δ᾽ αἰεὶ 730 

Τρῶας &uvvs νεῶν, ὅς τις φέροε ἀκάματον πῦρ. 

αἰδὲ δὲ σμερδνὸν βοόων HAavaoicı κέλευεν" 

νὦ φίλοι ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες “ἄρηος, 

ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 

NE τινὰς φαμεν εἶναι ἀοσσητῆρας ὀπίσσω, | 735 
€ τι τεῖχος ἄρειον, ὃ κ᾿ ἀνδράσι λοιγὸν ἀμύναι; 

οὐ μήν τι σχεδόν ἐστι πόλις πύργοις apapvie, 


120. ϑεῶν ἀέχητι, wider Willen der Götter, wie M8. So darf Hektor 
wohl ausrufen im Augenblick des glänzendsten Sieges, und indem er die Ver- 
nichtung dieser Schiffe für gewiss hält. — 721. χαχότητι γερόντων, durch 
die Muthlosigkeit der Greise, der aus den Aeltesten der edlen Familien 
bestehenden Demogeronten, 8. 7149. _1 372, welche die Griechen in ihrem wohl- 
verschanzten Lager anzugreifen für gefährlich hielten. — 722. 2’ — αὐτόν͵, zu 
N 713. — 723. ἰσχανάασχον, wiederholt zurückhielten, näml. die ganze 
Dauer des Krieges hindurch. — 724. ἀλλ᾽ εἰ δή ῥα, aber wenn nun eben 
einmal, was nicht zu ändern ist, 8. zu & 337. — βλάπτε φρένας, den 
(enden) Siun bethörte, vgl. ἔ 178. — 725. ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, 
zu . - 

727. Alas δ᾽ οὐχέτ᾽ ἔμιμνε ff. Aias, der auf dem Hinterbord des ron 
Hektor erfassten Schiffe des Protesilaos steht, findet diese ausgesetzte Stellung 
gefährlich (oröuevos ϑανέεσϑαι); “er weicht desshalb ein wenig zurück, natür- 
lich nach dem Innern des Schiffes zu, und verlässt das Bord (λέπε δ᾽ ἴχρια)᾽. 
Grashof. Nach eben demselben ist der 729 erwähnte θρῆνυς die etwa 3 Fuss 
tiefer als die Bordbrüstung gelegene Fussbank des Steuermanns, welche innerhalb 
des Spiegels in einer Länge von 7 Fuss sich entlang zog und auf die der Stener- 
mann die Füsse zu setzen pflegte. In der gedeckteren Stellung auf diesem ϑρῆγις 
verweilt Aias bis er IT 124 sich ganz zurückzuziehen genöthigt ist. — 729. ἐπ- 
ταπόδην, ἅπ. εἴρ. --- Elons, des gleichmässig, sbenmässig gebauten; 
denn dass nur das Symmetrische im Baue, nicht das Gleichschweben des Fahr- 
zeugs mit jenem Beiw. bezeichnet werden soll, geht aus dieser Stelle hervor, πὸ 
es sich um ein an’s Land gezogenes Schiff handelt. — 730. δεδοχημένος, er- 
wartend, ἃ. i. auflauernd, spähend, Dial. unter δέχομαι, vgl. A 107 
dedeyuevos. — 731. νεῶν. Allerdings konnte Aias mit seiner riesigen Stange 
nur von &inem Schiffe den Feind abhalten; allein sobald &in Schiff brannte, ge- 
riethen alle in Gefahr, daher der Plural auch 743. 746. — ὃς τις, distributir 
wie oft nach einem Plural, Dial. 58, 4, 4. — ἀχάματον müg, ausser 598 ste- 
hender Versschluss, s. E4. 17122. 3225. $ 13. 341. % 52. v123. φ 181.— 
182. = 687. — 733. = B 110. 267. — 734. = 487. — 735. ff. Ebenso 
Vergil. 9, 781 quo deinde fugam, quo tenditis? inquit. Quos alios muros, quae 
tam ultra moenia habelis? Arliost Rasender Roland 17, 7. — 736. apeıor, 
ἃ. i. βέλτιον, eine stärkere, näml. als die, welche unser Lager umgielt; 


x 


- un. 
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7 x’ ἀπαμυναίμεσϑ᾽ ἑτεραλκέα δῆμον ἔχοντες" 
ἀλλ᾽ ἐν γὰρ Τρώων πεδίῳ πύκα ϑωρηκτάων, 
πόντῳ κχεχλιμένοι, ἑκὰς ἥμεϑα πατρίδος αἴης" 740 
τῷ ἐν χερσὶ φόως, οὐ μειλιχίῃ πολέμοιο." 

7, καὶ μαιμώων ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ ὀξυόεντι. 
ὃς τες δὲ Τρώων κοίλῃς ἐπὶ νηυσὲ φέροιτο 
σὺν πυρὶ κηλείῳ, χάριν “Ἕκτορος ὀτρύναντος, . 
τὸν δ᾽ Alag οὔτασχε δεδεγμένος ἔγχεϊ μακρῷ. 745 
δώδεκα δὲ προπάρϑιϑε νεῶν αὐτοσχεδὸν οὗτα. 


anders I 407. — 738. ἑτεραλχέα, nur im Acc., die Uebermacht dem einen 
Theile verleihend, ἃ. i. den Ausschlag gebend, die Entscheidung herbei- 
führend, sonst stets mit μέχην verbunden und zwar wie h. am Versschlusse — 
140. πόντῳ χεχλιμένοι, an’s Meer gelehnt, wie Aluyy κεχλιμέγνος E 709, 
Inynivı xexitaraı II6T, ἀλὶ κεχλίαται d 608. ν 235. ψεὶ. Vergil. Aen. 10, 
377 maris magno claudit nos obiice pontus. Deest iam terra fugae. Der 
locale Dativ bezeichnet bei xAlvsıy, xAlveoduı die Richtung, Dial. 46, 2, 4. — 
741. ἐν χερσί, in den Armen, d. h. im kräftigen Zuschlagen. — φόως, 
Licht, d.i. Heil. Die gleiche Metapher Z 6. & 282. 1797. Π 89. %. P 615. 
Σ 102. --- μειλιχέῃ (kr. &io.) hängt noch von ἐν ab, da, auch bei Attikern, 
wenn zwei oder mehrere Begriffe von derselben Präpos. abhängen, dieselbe selbst 
in adversativen Sätzen nur &inmal steht, Sprachl. 68, 9. , 

142. ἔφεπ᾽, absolut wie Φ 542. --- 744. χάριν Ἕχτορος ὄτρύναντος, 
Hektor zu Gefallen, 8. Sprachl. 46, 3, 5, der einzige Fall, wo ein soloher 
Accus. sich bei H. findet. — 745. τὸν δ᾽. δέ im Nachsatz nach einem Vorder- 
satz mit ὅς τις wie B 189. λ 148. — οὕτασχε, iteratives Imperf., s. Dial. unter 
οὑτάω. — 746. δώδεχα fl. Noch einmal wird, ehe sich das Gedicht zum Pa- 
troklos wendet, die Tapferkeit des Aias in ihrem ganzen Olanze dargestellt. 


8* 
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IIarpoxkeıa. 


ἕῶς οὗ μὲν περὶ νηὸς ἐὐσσέλμοιο μάχοντο" 
Πάτροκλος d’ Ayılmi παρίστατο, ποιμένε λαῶν, 
δάχρυα ϑερμὰ χέων ὥς τε χρήνη μελανυδρος, 
ἢ τὸ κατ᾽ alyikımng πέτρης δνοφερὸν, χέει ὕδωρ. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧχτειρε ποδάρκης δῖος “Αχελλεύς, 5 
καί μὶν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" | 
„eine δεδάχρυσαι, Πατρόκλεις, ἠύτε κούρη 
νηπίη, 49° ἅμα μητρὶ ϑέρουσ᾽ ἀνελέσϑαι ἀνώγεε, 
εἰανοῦ ἁπτιομέγη, καί T ἐσσυμένην κατερύκει, 
δαχρυόεσσα δέ μιν ποτιδέρκεται ἤφο᾽ ἀνέλη ται" 10 
τῇ ἴκελος Πάτροχλε τέρεν κατὰ δάκρυον εἴβεις. 
ng τι Μυρμιδόνεσσι πιφαύσκεαι ἦ ἐμοὶ αὐτῷ; 


Die Beschreibung dar Kämpfe im Schiffslager unterbrechen 2 gleich treffliche 
Partien: das Auftreten des Patroklos vor Achilleus 1—129 und die Rüstung und 
Anordnung der Myrmidonen 130-256. — 1. ws οἵ μέν fl. In ähnlicher Art 
auf das Vorhergehende zurückweisend beginnen auch H, /, M, 2, Y, X, 7, 
ζ, ἡ, »ν. — Eücatiuoro, des mit Verdecken, Ueberdachungen (des 
inneren Schiffsraumes) wohl versehenen, gut bedeckten (nie im Nom. des 
Bing.). — 2. Axılni παρίστατο. Patroklos hatte den Eurypylos verlassen, um 
den Achilleus zu erweichen, 8. O 3 0—404. — 3—4. = I/14—5. — χρηγή 
μελάνυδρος, nur am Versschluss, wie noch 160. Φ 257. v 158, vgl. ὃ 859 
μέλαν ὕδωρ. Dunkel heisst das Wasser der Quelle seiner Tiefe oder des 
Schattens wegen, in dem es quillt, dagegen das seichte, in der Sonne fliessende 
Wasser des Bachs λευχὸν ὕϑωρ ε 70. — Urber das Weinen des Helden s. zu 
N 88. — 6. = 035. — 7. δεδάχρυσαι, bist du verweint, in Thränen 
gebadet, wie X 491. v 204. 353. — 8. ἀνελέσϑαι, aufzuheben, nänl. auf 
die Arme. — 9. zfavov ἁπτομέγη, 8. T385 ἑαγνοῦ λαβοῦσα, sie fassend 
am Kleide, X 49. — ἐσσυμένην. Aus diesem Zusatz schloss der Scholisst 
B, dass unter der in diesem schönen Gleichnisse erwähnten Mutter der Dichter 
ein armes, um Tagelohn arbeitendes Weib verstehe Uebrigens ist dieses und 
das folgende Buch reicher als alle übrigen an ausgeführten Gleichnissen, denn ΤΠ 
hat deren noch 19 und ? gleichfalls 2). — 11. τέρεν (frischanschwellend 
nach Ameis) — εἴβεις == I'142, T 828. πὶ 332. — 12. ἐμοὶ αὐτῷ, κι N 18. 
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ἠέ τιν᾽ ἀγγελίην Φϑίης ἐξ ἔκλυες οἷος ; 
ζώεεν μὴν ἔτι φισὶ Πενοίτιον Axtogng υἱόν, 
ζώδε δ᾽ Aiaxiöng Πηλεὺς μετὰ ῆυρμιδόνεσσιν, 15 
τῶν χε μάλ᾽ ἀμφοτέρων ἀκαχοίμεϑα τεϑνηώτω». 
ne σύ y Aoyelwv ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέχονται 
νηυσὲν ἔπι γλαφυρῇσεν ἱπερβασίης ἕνεκα σφῆς; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, ἵνα εἴδομεν ἄμφω." 
τὸν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφης, Πατρόκλεις ἱππεῦ" 20 
»ὦ ᾿Αχιλεῦ Πηλῆος vie, μέγα φέρτατ᾽ ᾿“χαιῶν, 
un νεμέσα" τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. 
οὗ μὲν γὰρ δὴ πάντες, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι, 
ν vnvoiv χέαται βεβλημένοι οὐτάμενοί te. 
βέβληται μὲν ὁ Τυδεΐδης κρατερὸς “΄ομήδης, 25 
οὕτασται δ᾽ ᾿Οδυσεὺς δουρικλυτὸς ἠδ᾽ ᾿Αἰναμέμνων, 
βέβληται δὲ καὶ Εὐρύπυλος κατὰ μηρὸν ὀϊστῷ. 
τοὺς μέν τ᾽ ἰητροὶ πολυφάρμακοι —— 
fixe’ ἀκειόμενοι" σὺ δ᾽ aungavog ἔπλευ, ᾿Αχιλλεῦ. 
μὴ ἐμέ γ᾽ οὖν οὗτός γε λάβοι χόλος ἣν σὺ φυλάσσεις, 30 


— 13. BIlns ἐξ, dem Wohnsitze des Pelenus. Alles dies sind verstellte Fragen, 
da Achilleus die wahre Ursache von Patroklos Thränen und den Grund seines 
Kommens wohl kannte; durch sie führt er den Freund von der Theilnahme an 
den Leiden der Achäer auf die ihm zugefügte Unbill hin, s. 17 ff. — 14. Me- 
Yoltıov, Vater des Patroklos, der bei Peleus in Phthia wohnte, A771. — 
15. ζώεε δ᾽, ἃ. i. Zweı ἔτι, da ἔτε in 2 zusammenhängenden Sätzen nicht wie- 
derholt wird. — 16. ἀχαχοέμεϑα τεϑνηώτων, vgl. « 236 ϑαγνόντι axayolunv. 
— 17. ne σύ γ᾽. In dieser auch von den Römern angewandten (man defike an 
das nec dulces amores sperne puer neque tu choreas des Horaz), für uns pleo- 
nastischen Recapitulation des Pron. mit γέ im zweiten Gliede eines disjunctiven 
Satzes “wird die Identität der Person hervorgehoben gegenüber der Verschieden- 
heit des Zustandes oder der Handlung, worin sie begriffen ist.’ Näg. zu 7'409. 
— 18. ὑπερβασέη, wofür in der Od. abwechselnd ὑπέρβιος ὕβρις, steht stets 
im übertragenen Sinne von der freveln Uebertretung göttlicher Satzungen oder 
menschlicher Rechte. — 19. = 4363. ἐξαύδα, un χεῦϑε νόῳ. Bo findet 
sich zuweilen bei H. ein Imperativ einem andern als Epexegese asyndetisch an- 
gefügt, meist dringlich, Dial. 59, 1, 6. — ἕνα εἴδομεν ἄμφω, eine von H., 
5. 174, wie von den Tragikern, s. Boph. Oed. auf Kol. 575. . Philokt. 238. 
Oed. Tyr. 1517, in mancherlei Variationen angewandte Formel. 

20. προσέφης, Πατρόχλεις, die erste der zahlreichen Apostrophen bei Pa- 
troklos Namen in 77, s. 584. 692. 744. 754. 787. 812. 843. — 21. vie, mit 
verkürzter ersten Silbe wie im gleichlautendsn Verse T 210. A 478. Ueber /n- 
λῆος Dial. 18, 4,7. — 22. — Χὶ 145. — 23—4. — A 825—6. πάρος, sonst, 
such mit Präsens verbunden, Dial. 58, 1, 1. — 25-7. = 4660—2. ὁ Τυ- 
deidns. Ueber den Artikel Dial. 50, 7, 1. — Dass unter den Verwundeten 
Machaon nicht genannt wird, hat seinen guten Grund darin, dass er nicht zu 
denen gehörte, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι. — 28. τοὺς μέν τ᾽, um diese 
de sind die vieler Heilmittel kundigen Aerzte beschäftigt, — sie 
können nicht mehr fechten —, du aber bist unbeugsam. — ἰητροί, zu 
N 213. — 29. ἀχειόμεγοι, wie 383 — axeöuevor, 5. Dial. 2, 3 Anm. 2e. 
— 80. οὗτός γε, ein so gar arger, wozu als Gegensatz zu ergänzen: wenn 
ich mir auch denken kenn, dass mich Zorn ergreift. Näg. Ueber dieses sitt- 
liche Grauen, mit dem Patroklos sich von dem unversöhnlichen Groll des Freun-' 
des wegwendet, Näg. Theol. 8. 240. — φυλάσσεις, wie Vergil. Aen. 1, 36 Juno, 
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alvaperın. τί σευ ἄλλος ὀνήσεται ὀψίγονός περ, 
εἴ xe un ᾿Αργείοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς; 
νηλεές, οὐκ ἄρα σοί ys πατὴρ ἦν ἱππότα Πηλεὺς 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ᾽ γλαυκὴ δέ σε τίχτε ϑάλασσα᾽ 
πέτραι δ᾽ ἠλίβατοι, ὅτι tor νόος ἐστὶν ἀπηνής. 35 
ei δέ τινα φρεσὶ σῇσι ϑεοπροπίην alssiverg 
καί τινά τοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ, 
> 2 3 2 c 22 N 
ἀλλ᾽ ἐμέ περ πρόες wy , ἅμα δ᾽ ἄλλον λαὸν —* 
ἹΜΠυρμιδόνων. εἴ κέν τε φόως Ζαναοῖσι γένωμαι. 
δὸς δέ μοε ὥμοιϊν τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναε, 4 
εἰ κ᾿ ἐμὲ σοὶ ἴσχοντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήϊοι υἷες ᾿“χαιῶν 
τειρόμενοι᾽ ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο. 
εἴα δέ x” ἀκμῆτες χεχμηότας ἄνδρας ἀὐτῇ 
ὥσαιμεν προτὶ ἄστυ νεῶν ἄπο καὶ κλισιάων." 46 
4 ⸗ ⸗ , , y N 2» 
ὡς φάτο λισσόμενος μέγα νήπιης" ἢ γὰρ ἔμελλεν 
οἵ αὐτῷ ϑάνατόν τε κακὸν καὶ κῆρα λιτέσϑαι. 
τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχελλεύς" 
„Wo μοι, διογενὲς Πατρόκλεις, οἷον ἔειπες. 
οὔτε ϑεοπροπίης ἐμπάζημαι, ἣν τινα οἶδα, „ 


aeternum servans sub pectore volnus. — 31. αἰναρέτη, Unheilsheld, ἅπ. 
elo., auch dies ein von der Leidenschaft des Redenden nengeschaffenee Wort, #0 
N 824. — τί σευ ἄλλος fl. Sinn: wird die Nachwelt dir etwas zu danke 
haben — die Nachwelt, die der Held stets vor Augen haben muss —, weDi 
du ff. ὀνήσεται mit Genet. wie τ 68. — 33. οὐχ ἄρα, ein schliessendes nicht 
eben, in Bezug auf die eben gewonnene Einsicht, den eben erkannten Irrthum. 
-Vgl. Vergil’s Nachahmung 4, 365 nec tibi diva parens generis πος Dardenus 
auctor, Perfide, sed duris genuit te cantibus horrens Caucasus Hyrcanaspıe 
admorunt ubera tigres. — ἱππότα heisst Peleus noch 4’ 89, und noch häufiger 
ἱππηλάτα, H 125. 1468. 4 112. 2331. — 84. γλαυχή, das blanke (be 
wegungs- und theilnamslose) nach Göbel, ὅπ. εἰρ., während γλαυχῶπις so g* 
wöhnlich ist. — 835. πέτραι δ᾽ ἠλέβατοι, zu Ο 619. — 3645. = A14- 
803, dort als Rath des Nestor. — 37. rıya, näml. ϑευπροπέην. ϑεοπροπίε 
heisst also h. (und _7 794) auch eine aus Zeus’ Munde stammende Offenbarung. 
— 38. ἐμέ neo. πέρ im fordernden Satze = jedenfalls, doch wenig" 
stens, wenn, da Anderes versagt ist, umsomehr auf der Erfüllung biner For- 
derung bestanden wird, s. z. B. 205. T 200. — 89. εἴ xev, a. Dial. 66, 1, 1. 
— φόως, zu Ο 741. — 40. ὦμοιΐν, an den Schultern, wie 64. — 
42. ἀρήϊοι υἷες ᾿Αχαιῶν, wie 4 114. (A 800). 2200. Y 317. Φ 376. ψ 2% 
am Versschlusse. — 48. ὀλίγη — πολέμοιο. Zu ὀλέγη ergäuze ἀναπγευσις, 
also: eine kleine Erholung ist (immer doch) eine Erholung, sud 
‘eine kleine Bast vom Kampfe ist eine Wohlthat. — 44. deia, ohne Schwie- 
‚rigkeit. — ἀχμῆτες χεχμηότας, zu N 13. — aürn verbinde mit zexzunoTat- 

46. μέγα νήπιος. Vgl. das Orakel bei Herod. 1, 85 μέγα νήπιε Κροῖσε f 
— 47. λιτέσϑαι, Aor. mit Präsensbed., nur h. vereinzelt mit sachlichem Acew. 
und persönlichem Dativ verbunden, Dial. 46, 17, 3. Ueber die seltnere Verbin- 
dung von μέλλειν (ἔμελλεν, er sollte nach Bestimmung des Schick- 
sals) mit dem Inf. des Aorist ebenda 53, 8, 6, über des mit Nachdruck vor- 
ausgesetzte orthotonirte os 25, 2, 2. — χαχόν, Beiw. von ϑάνατος wie T 13. 
— 48. —='0 184. — 49. ὦ μοι, Ausdruck schmerslichen Ergriffenseins, uns 
oh oder ach, da wehe mir zu viel sein würde — 50. ἐμπάζομαε, BE 
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ovre τί μοι πὰρ Ζηνὸς ἐπέφραδε πότνια μήτηρ᾽ 
ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει, 
ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι 
xai γέρας ἂψ ἀφελέσθαι, ὃ τε κράτεϊ προβεβήκῃ" 
αἰνὸν ἄχος τό μοί ἐστιν, ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ. δὅ 
χούρην ἣν ἄρα μοι γέρας ἔξελον υἷες ᾿Αχαιῶν, 

δουρὶ δ᾽ ἐμῷ χτεάτισσα, πόλιν εὐτείχεα πέρσας, 

τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο χρείων ᾿Δγαμέμνων 

"drpeidng ὡς εἴ τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην. 

ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν, οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν 60 
ἀσπερχὲς κεχολῶσϑαι ἐνὲ φρεσίν" ἦ τοι ἔφην γε 

οὐ πρὶν μηκιϑμὸν καταπαυσέμεν, ἄλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ 

vnas ἐμὰς ἀφίκηται ἀὐυτή τε πτόλεμός τε. 

τύνη δ᾽ ὠμοιΐν μὲν ἐμὰ κλυτὰ τεύχεα δῦϑι, 

ἄρχε δὲ Μυρμιδόνεσσι φιλοπτολέμοισι μάχεσϑαι, 65 
ei δὴ κυάνεον Τρώων νέφος ἀμφιβέβηκεν 

νηυσὶν ἐπικρατέως, οἱ δὲ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης 

κεκλίαται, χώρης ὀλίγην ἔτι μοῖραν ἔχοντες, 

Apysioı. Τρώων δὲ πόλιες ἐπὲ πᾶσα βέβηκεν 


h. in der I. Vgl. α 415. --- BI. — 87. τι, etwas, das mir Sorge verursachen 
könnte. — 52. = 0 208, such dort mit folgendem ὁπσότε. — 53. τὸν ὁμοῖον, 
Schol.: τὸν ἴσον, ἐν ἴσῃ τιμῇ ὄντα. Ueber den Artikel Dial. 50, 4, 1. Immer 
kommt Achilleus wieder auf die erlittene Kränkung zurück, und zwar hier mit 
ähnlichen Ausdrücken wie in /, 8. dort 816 ff. 335. 367. 375. — ἀνήρ, Age- 
memnon ; dies Wort bestimmt näher 54 der folgende Satz ö re (ἃ. i. ὅς re) 
xBarei προβεβήκῃ, ein Mann, der da an Macht gewaltiger ist. — 
56. αἰνὸν ἄχος — ϑυμῷ, das bringt mir bittern Schmerz (dass mich 
Agamemnon der Belohnung beraubte), nachdem ich so vieles Ungemach, 
ἃ, i. so viele Kriegsmühen, ausgestanden habe, vgl. 1 821. — 56. χούρην 
ἣν. Zu dieser Voran- oder Herausstellung des Hauptbegrifis im Relativsatze 
vgl. K 416 φυλαχὰς δ᾽ ἃς elgenı. — γέρας, als Ehrenantheil an der 
Beute des Raubzugs und Belohnung für die Eroberung der Stadt. — 57. εὐτείχεα, 
meteplastischer Accus. von εὐτεέχεος. — πόλεν, Lyrnessos, die Heimsth der 
Briseis nach B 690. — 58. τήν, zu Ο 433. — 59. — 1648. ὡς εἰ — μετα- 
vaoınv, wie wenn er einen gering geachteten Niedergelassenen, 
Eingewanderten beraubte (denn ein Verbum dieser Bed. ist nach ὡς εἰ 
zu ergänzen), der rechtelos und ohne eingebürgert zu sein allen Kränkungen und 
Gewaltthätigkeiten preisgegeben war. — 60. ἀλλὰ — ἐάσομεν = Σ 112. T 65, 
das wollen wir geschehen sein lassen, d. i. was vorhergegangen 
ἰδὲ, wollen wir gut sein lassen. — οὐδ᾽ ἄρα πως ἣν f., und man 
darf ja nicht unrersöhnlich grollen imGemüthe — 61. ἡ τοι, ein dem 
Vorhergehenden widersprechendes freilich, wiewohl, wie X 280. Zur Sache 
vgl. 1650 ff. Nur wenn die Lage der Achäer die verzweifeltste geworden, 
wollte Achilleus das als genügende Sühnung gelten lassen und selber am Kriege 
wieder theilnehmen, s. noch über diesen Vorsatz A408 ff. 1 386 ἢ. 1509 f. — 
2. ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ fi., veränderte Construction für zzolv νῆας 8.» das I 651 steht. 
μηνιϑμόν, nur hier und 202. 208. — 64. ὥμοιϊν — δῦϑι, wie 1596 χροΐ 
vre’ ἐδύσετο. --- 66. εἰ δή, wenn d.i. weil nunmehr, si quidem iam, 
».461. m 79. Φ 468. — Τρώων νέφος, s. 1214. PT55, zu χυάγεον 
4231. — 67. νηυσίν. Ueber diesen Dativ Dial. 47, 23, 3. — ῥηγμῖνι ϑα- 
λάσσης, an die Wogenbrandung des Meeres; 6nyulv ist stets das an 
der Küste sich brechende Wasser, 8. 1425 xiue ϑαλασσῆς — χέρσῳ ῥη- 
YVuusvoy, Zu xexilaraı 5. O 740. 69. πόλις — πᾶσα. So lange Achil- 
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ϑάρσυνος" οὗ γὰρ ἐμῆς κόρυϑος λεύσσουσι μέτωπον 10 
ἐγγύθι λαμπομένης. τάχα κεν φεύγοντες ἐναύλους 
πελήσδεαν νεκύων, εἴ μοι κρείων Ayaulurev 

ἥπια εἰδείη" νῦν δὲ στρατὸν ἀμφιμάχονται. 

οὐ γὰρ Τυδεΐδεω Διομήδεος ἐν παλάμῃσιν 

μαίνεται ἐγχείη Δαναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι, 75 
οὐδέ πω Argsidew ὀπὸς ἔκλυον αὐδήσαντος 

ἐχϑρῆς ἐκ κεφαλῆς" ἀλλ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 

Τρωσὲ κελεύοντος περιάγνυται, οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 

πᾶν πεδίον κατέχουσι, μάχῃ νικῶντες ““χαιούς. 

ἀλλὰ καὶ ὧς, Πάτροκλε, νεῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμύνων 80 
ἔμπεσ᾽ ἐπικρατέως, μὴ δὴ πυρὸς αἰϑομένοιο 

νῆας ἐνιπρήσωσει, iAov δ᾽ ἀπὸ νόστον ἕλωνται. 

πεέϑεο δ᾽ ὡς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος" ἐν φρεσὶ ϑείω, 

ὡς ἂν μοι τιμὴν μεγάλην καὶ κῦδος ἄρηαι 

πρὸς πάντων Δαναῶν, ἀτὰρ οὗ περικαλλέα κούρην 85 
ἂψ ἀπονάσσωσιν, προτὶ δ᾽ ἀγλαὰ δῶρα πόρωσιν. 

ἐκ νηῶν ἐλάσας ἰέναι παάλιν᾿ εἰ δέ χεν αὖ τοι 

δώῃ κῦδος ἀρέσϑαι ἐρίγδουπος πόσις Ἥρης, 

μὴ σύ γ᾽ ἄνευϑεν ἐμεῖο λιλαίεσϑαι πολεμίζειν 

Τρωσὶ φιλοπτολέμοισιν᾽ ἀτιμότερον δέ με ϑήσει. 9 
μηδ᾽ ἐπαγαλλόμενος πολέμῳ καὶ δηϊοτῆτι, 

Τρῶας ἐναιρόμενος, προτὶ ᾿ἴλιον ἡγεμονεύειν, 

un τις ἀπ᾿ Οὐλύμποιο ϑεῶν αἰειγενετάων 

ἐμβήῃ" μάλα τοὺς γε φιλεῖ, ἑκάεργος ᾿Ἵπόλλων᾽ 

ἀλλὰ nalıy τρωπᾶσϑαε ἐπὴν φάος ἐν νήεσσιν 95 


leus am Krieg theilnahm, wagten sich die Troer nicht ver die Stedt. — 70. μέτω- 
πον, die Stirn, d. i. die Vorderseite des Helmes, denn nur diee 


wendet ein Held wie Achilleus dem Feinde zu. — 71. τάχα xev. Zum Asyı- 
deton 8. Dial. 59, 1, 4. — ἐναύλους, die Höhlungen, näml. der Lagergräbea. 
— 18. στρατόν, ἃ. i. στρατόπεδον. --- 74. οὐ yap Τυδεΐδεω — οὐδέ ne 


Argsidew ff. Die Verwundung dieser Beiden hatte Achilleus eben erst, 20. 26, 
aus des Patroklos Mund erfahren. — 77. ἐχϑρῆς ἐκ χεφαλῆς, ebenso eiget- 
thümlich 4 462 τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν, ὅσον xeyaln yade φωτός. -- "B- 
τορος, näml. ὄψ. --- 78. περιάγνυται, ἅπ. εἴρ. — 81. πυρὸς αἰϑομένοιο. 
Vgl. zu diesem Genetiv 1 242 αὐτάς τ᾽ ἐμπρήσειν μαλεροῦ πυρός und Β 415. 
H 410. Dial. 47, 15, 4. — 88. πεέϑεο δ᾽ ὥς τοι ff, eine der mannigfache 
Abänderungen der vielfach wiederkehrenden Formel σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βαλλεὸ 
σῆσιν, wie ich dir des Wortes Vollendung, d.i. meine ganze, volle 
Meinung ff.— 84. ὡς av. Ueber ἄν bei der Zweckpartikel Dial. 54, 8, 4. — 
85. of, näml. davaol. — 86. ἀπονάσσωσιν, Schol. ἀποστρέψωσι, anode- 
0001, nur h. im Activum, wie ἔνασσα d 174. Bekker: ἀποδάσσωσιν. — 
87. ἐχ νηῶν ἐλάσας (Τρῶας) ἱέναι πάλιν, vgl. die Worte aus Achilleus’ Ge- 
bet 246—7 αὐτὰρ ἐπεί x’ ἀπὸ ναῦφι μάχην ἐνοπήν τε δίηται, ᾿Ασχηϑῆς 
por ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἴχοιτο. --- do. ϑήσεις, nicht ϑεέης ἄν, da Achil- 
eus diesen Fall als gans bestimmt hinstellen will. — 91. ἐπαγαλλόμενος, απ. 
εἶρ. — 98, μή τις δι, dass nicht ein Gott, dessen Interesse durch zu weite 
Vordringen des Patroklos verletzt wird, einschreite (Schol.: ἐμποδὼν στῆ, 
&unodion), eine Befürchtung, die dann 786 fl. zur Wahrheit wird. — ϑεὼν 
aeıyeyeraey, su 5 244. — 95. πάλιν τρωπᾶσϑαι, nachdrückliche Einsehir- 
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ϑήῃς, τοὺς δέ τ᾽ ἐῶν πεδίον κάτα δηριάασϑαι.᾽ 
[εἰ γάρ, Ζεῦ ve πάτερ καὶ ᾿Αϑηναίη καὶ “Ἄπολλον, 
μήτε τις οὖν Τρώων ϑάνατον φύγοι, ὅσσοε ἔασιν, 
μῆτε τις “Αργείων) νῶϊν δ᾽ ἐκδῦμεν ὅλεϑρον, 
ὄφρ᾽ οἷοι Τροίης ἱερὰ κρήδεμνα λύωμεν.}" 100 
ὧς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
Alas δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔμιμνε" Bıalsıo γὰρ βελέεσσιν. 
δάμνα μὲιν Ζηνὸς τε νόος καὶ Τρῶες ἀγαυοὶ 
βάλλοντες - δεινὴν δὲ περὶ κροτάφοισι φαεινὴ 
πήληξ βαλλομένη xavayıv ἔχε, βαλλετο δ᾽ αἰεὶ 105 
xars φάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽. © δ᾽ ἀριστερὴν ὦμον ἔκαμνεν 
ἔιιπεδον αἰὲν ἔχων σάκος αἰόλον᾽ οὐδ᾽ ἐδύναντο 
ἀμφ᾽ αὐτῷ πελεμίξαι ἐρείδοντες βελέεσσιν. 
αἰεὶ δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ ἄσϑματι, χὰδ δέ οἱ ἱδρὼς 
πάντοϑεν ἔκ μελέων πολὺς ἔρρεεν, nude πῃ εἶχεν 110 
ἀμπνεῦσαι᾽ πάντῃ δὲ κακὸν κακῷ ἐστήρικτο. 
ἔσπετε νῦν μοι, μοῦσαι ᾿᾽Ολύμπια δώματ᾽ ἔχουσαι, 
ὅππως δὴ πρῶτον πῦρ ἔμπεσε νηυσὶν ᾿Αχαιῶν. 
Ἔχτωρ «ἴαντος δόρυ μείλινον ἄγχι παραστὰς 


fang des bereite 87 Gesagten (Ἰέναι πάλιν). --- φάος, mu 39. — 96. τοὺς 
ϑέ τ᾿ ἢ, diese (Troer und Achäer) lasse da in der Ebene kämpfen. — 
37-100. Die Anrufung Apollons, des eben erst als Patron der Troer genannten, 
in diesem in gleicher Weise den Troern wie den Achäern feindlichen Wunsche 
wern schon in einer sehr geläufigen, I9mal bei schwer oder gar nicht erfüllbaren 
Wünschen angewandten Formel sowie der halb kindische, halb rasende Inhalt 
des Wunsches selbst veranlassten bereits von. Seiten Zenodots und Aristarchs die 
Verwerfung dieser 4 Verse. — 98. μήτε τις οὖν. Zu οὖν im ersten Gliede 
der negativen Partition vgl. das über ἄρα zu N 513 Gesagte, und s. ΘΊ. 
P%. Y7T. α 414. 8 200. 6192. π 302. 0 401. — ἔασιν, ἃ. i. leben, wie 
B 6Al. 642. X 384 und sehr oft in der Od. — 99. νῶϊν, sonst nur Genetiv- 
und Dativform, ist h. Accus. (?) und ἐχδῦμεν Infinitiv, 8. Buttmann Lexil. 1 
8.55, das Ganze also energisch wünschend wie ρ 354 Ζεῦ ἄνα, Τηλέμαχον μοι 
ἐν ἀνδράσιν ὄλβιον εἶναι, Kal οἱ πάντα γέγνοιϑ᾽ ὅσσα φρεσὶν σι με-- 
yoıya, nur dass dort der Optativ sich an den im Gedanken liegenden Imperativ 
anschliesst, h. der Optativ diesem vorausgeht. Auch diese sprachlichen Schwie- 
rigkeiten tragen nicht wenig zur Verdächtigung der Stelle bei. — 100. xondeuva 
ivauey. Dieselbe Metapher ν 388. Hesiod. Schild 105. Cereshymn. 151. 
Die Hanptbänder der Stadt sind ihre (hellangestrichenen) Mauern. 

101. = N 81. — 102. - Ο 727. Dass ein noch weiteres Zurückweichen 
des Aias genau mit denselben Worten ausgedrückt wird, wie das erste, bleibt. 
immerhin bemerkenswerth. — 108. Zum Asyndeton Dial. 59, 1, 4. — 104. Bai- 
λοντες — βαλλομένη — βάλλετο, τὰ N 13. — δεινὴν — καναχὴν ἔχε, d.i. 
δεινὸν ἐχαγάχιζε, vgl. 194. — 106. χὰπ φάλαρ᾽ (ἅπ. εἴρ.), Schol.: zara τὰ 
φαλαρα. Das Wort φάλαρα, dessen Bed. aus dem Zusammenhangs selbst nicht 
erhellt, bezeichnet entweder die beschuppten oder mit Erz belegten Helm- 
riemen (Buttmann Lexil. 2, 248 ff.) oder zwei die Backen deckenden Metall- 
platten, Backenstücke, -schirme. — 108. Construire: Zoeidorres ap 
αὐτῷ βελέεσσιν οὖκ ἐϑύναμκτο πελεμέξαι, näml. αὐτόν. --- 111. χαχὸν χαχῷ,. 
sa Ν 19. Vgl. χαχὸν dx χαχοῦ Τ' 290. — ἐστήριχτο, Unglück stützte: 
sich, d. i. drängte sich an Unglück. 


112. — 2508. — 114. ἄγχε παραστάς, am Versschluss wie immer, 5. 
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πλῆξ᾽ ἄορε μεγάλῳ, αἰχμῆς παρὰ καυλὸν ὄπισϑεν, 115 
ἀντικρὺς δ᾽ ἀπάραξε' τὸ μὲν Τελαμώνιος Alas 
πῆλ᾽ αὕτως ἂν χειρὶ κόλον δόρυ, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 
᾿ αἰχμὴ χαλκείη χαμάδις βόμβησε πεσοῦσα. 
> δ᾽ Alag κατὰ ϑυμὸν ἀμύμονα, Ölynosv τε, 
ἔργα ϑεῶν, ὅ ba πάγχυ μάχης ἐπὶ μήδεα κεῖρεν 120 
Ζεὺς ὑψιβρεμέτης, Τρώεσσι δὲ βούλετο νίκην" 
χάζετο δ᾽ ὁ, βελέων. τοὶ δ᾽ ἔμβαλον ἀκάματον πῦρ 
vni ϑοῇ᾽ τῆς δ᾽ αἶψα κατ᾽ ἀσβέστη κέχυτο φλόξ. 
ὧς τὴν μὲν πρυμνὴν πῦρ ἄμφεπεν" αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
μηρὼ πληξάμενος Πατροκλῆα προσέξιτεεν" 125 
„00080, διογενὲς Πατρόκλεις, ἱπποκέλευϑε" 
Aevoow δὴ παρὰ νηυσὶ πυρὸς δηΐοιο ion. 
μὴ δὴ νῆας ἕλωσι καὶ οὐκέτι φυχτὰ πέλωνται. 
Övoso τεύχεα ϑᾶσσον, ἐγὼ δέ κε λαὸν ἀγείρω." 
ὡς φάτο, Πάτροκλος δὲ κορύσσετο νώροπε χαλκῷ. 130 
κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 
καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρέοις ἀραρυίας" 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσιν ἔδυνεν 


H 188. Ρ 888. % 804. ı 345. π 888. υ 190. — 115. παρὰ χανλόν. Ueber 
das Brechen der Lanze am χαχυλός 8. zu N 608. — 116. ἀντεχρὺς δ᾽ ame- 
ραξε fi. Diese Worte sind mit Ed. Göbel (‘“Mützell Zeitschrift für das Gym- 
nasialwesen’ 1860 S. 261) zu fassen ‘als das summarisch vorweggenomment 
Endresultst der ganzen Handlung, die folgende Momente hat: a) Hektor haut 
mit dem Schwerte des Aiss Lanze unmittelbar hinter der ehernen Lanzenspits 
am Oehre, Ὁ) Aias hält den Hieb nicht für so tief, als er ist, und schwingt sie 
— aber für nichts, dann c) die geschwungene erweist sich nun als χόλον dopv, 
und die Spitze fällt herunter. — 117. χόλον, ἅπ. eio. — 118. βόμβησε 
πεσοῦσα, zu N 530. — 119. ῥίέγησέν re. Ueber diesen zwischengestellten 
Satz (er erkannte mit Schrecken) 8. zu N 476, und über dies Erkennes 
der göttlichen Stimmung zu O 489. — 120. ö, d. i. ὅτε, nach voraufgehenden 
Nomen wie ἢ. auch P 207, und nach voraufgehendem Demonstratirum A 130. — 
πάγχυ μάχης — χεῖρεν, vgl. zu diesem eigenthümlichen Ausdrucke O 467. — 
121. Τρώεσσι --- νίκην. βούλεσϑαί τινι vienv, wollen, dass Jemand 
siege, eine nur homerische und zwar bloss in der Il. vorkommende Formel, 
Dial. 48, 8, 2. — 122. ἀχάματον πῦρ, 8. Ο 731. — 123. ἀσβέστη, ner h. ἃ 
dieser Femininform, Dial. 22, 3, 1. 

124. πρυμνήν, Adjectivum, su N 762: ita eam quidem postremam igni 
circumdedit (Ameis). — 125. μηρὼ πληξάμενος, zu O 113. — 126. ἐππο- 
πέλευϑε, Schol.: ἐφ᾽ innwy ποιούμενε τὴν κέλευϑον, nur hier und 5% 
839, und swar an allen 3 Stellen als Epith. dee Patroklos.. — 128. un dA 
mphatisch, ohne hinzugefügtes Verbum der Befürchtung wie 81. — καὶ οὐζχέτι 
φυχτὰ πέλωνται, und nicht mehr zu entfliehen ist. Die gleiche u 
persönliche Phrase $ 299 (dort schon mehr sprichwörtlich). ἔ 489. φυχτα (ἰ 
der Il. nur h.) ist substantivirtes Neutrum, Dial. 44, 8, 8. — ἐγὼ δέ κε — 
ἀγείρω. Ueber den Conj. mit χέ in Futurbed. zu Καὶ 235. 

131—3. Die gleichen Verse sind oben 7 330—2 vom sich rüstenden Pan 
und 417-9 vom Agamemnom, unten 7'369 ff. vom Achilleus gebraucht. — 
132. ἐπισφυρίοις ἀραρυίας, mit Knöchelbedeckungen (nach anderer Er- 
klärung: mit Spangen, Agraffen) versehene. Die nur an diesen 4 Stel- 
len erwähnten aus Silber verfertigten ἐπεσφύρια schützten den Knöchel, bis a 
welchem der Beinharnisch nicht reichte. — 133. δεύτερον αὖ ϑώρηχα. la 
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ποικίλον ἀστερόεντα nodwxeos Ataxidao. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὦμοισιν βάλετο ξίφος ἀργυρόηλον 135 
χάλκεον, αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα ze στιβαρόν τε. 

χρατὲ δ᾽ En’ ἰφϑίμῳ χυνέην εὔτυκτον ἔϑηκεν 

ἵππουριν" δεινὸν δὲ λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν. 

εἵλετο δ᾽ ἄλχιμα δοῦρε, τά οἱ παλάμηφιν ἀρήρειν. 

ἔγχος δ᾽ οὐχ Eller’ οἷον ἀμύμονος Alaxidan, 140 
βριϑὺ μέγα στιβαρόν" τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν 
πάλλειν, ἀλλά μιν οἷος ἐπίστατο πῆλαι Ayıkleug, 
Πηλιάδα μελίην, τὴν πατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 

Πηλίου ἐκ κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν». 

ἵππους δ᾽ Αὐτομέδοντα ϑοῶς ζευγνῦμεν ἄνωγεν, 145 ' 
τὸν μετ᾿ ᾿Αχιλλῆα ῥηξήνορα tie μάλιστα, | | 
πιστότατος dE οἱ ἔσχε μάχῃ ἔνι μεῖναι ὁμοκλήν. 

τῷ δὲ καὶ Αὐτομέδων ὕπαγε ζυγὸν ὠκέας ἵππους, 
Ξάνϑον καὶ Βαλίον, τὼ ἅμα πνοιῇσι πετέσϑην, 

τοὺς ἔτεχᾳᾷ Ζεφύρῳ ἀνέμῳ ἄρπνια Ποδάργῃ, 150 


gleicher Aufeinanderfolge rüstet sich noch Herakles bei Hesiod Schild 124, und 
ebenso war für den Reisigen des Mittelalters der Beinharnisch der erste Theil 
des Anzugs. — 134. ἀστερόεντα, Schol.: ἤτοι ἀστέρας ἐμπεποιχιλμέγους 
ἔχοντα ἢ λαμπρόν, Schol. B: ἄστρων κεχρωτισμέγον χαὶ πεποιχιλμένον 
μορφαῖς. Allerdings kennt auch Euripides einen mit Sternfiguren bedeckten 
Schild, Phöniz. 129. 1114, allein der sonstige Gebrauch von ἀστέροεις, das 
Tmal in der Il., Amal in der Od. bei οὐρανός, Σ 810 bei Ἡφαίστου δόμος 
steht, spricht kaum für diese Auffassung. — 1356. = I 884---ὃ. — 137—8. 
= 0 480—1. — 139. = 7'338. — 140. Diesen und die 4 folgenden, T 388—91 
wiederkehrenden, aber dort wie h. unentbehrlichen Verse verwarf Zenodot. — 
141. τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος Ayammy Η. Vgl. hierzu die Aeusserung des 
Achilleus 3 192 ff. und das von seiner übermenschlichen Kraft 22 488 fl. Be- 
Fichtete. — 143. Πηλιάδα, die Pelische, die vom (Berge) Πήλιον in Thes- 
salien, 6. ausser 7 390: Y 277. $ 162. X 133. Cheiron, der damals das Ge- 
birg Pelion bewohnte (Apollod. über die Centaur. 2, 5, 4), hatte diese mächtige 
Lanze dem Peleus bei seiner Vermählung mit Thetis zum Geschenk gemacht. — 
145. ζευγνῦμεν. Zu dieser seltsamen und vereinzelten Dehnung des v (Buttmann 
Lexil.1 8.56, Hermann, Thiersch, auch Krüger Dial. 36, 1, 12 schrieben lev- 
γνυμμεν; 5. Lobeck Path. elem. 1 5. 268) vgl. dasyun 9 243. Automedon 
ward übrigens später an Patroklos Stelle Wagenlenker des Achilleus, 8. T 392 £. 
— 148. χαί, schirrte er auch die Rosse an, näml. wie es ihm Achilleus 
geboten hatte. xa/ ist also auch h. von dem Worte, auf das es Bezug hat, ge- 
trennt. — ὕπαγε ζυγόν, wie 4° 291. 92.279, vgl. ὑπὸ ζυγὸν ἄγειν Ε 220. 
K 293. y’ 294. 300. γ 388. — 149. Ξάνϑος (gelblich, isabellfarbig), 
Βαλίος (Bchecke) und Πήϑασος (Springer) sind wie alle homerischen 
Pferdenamon von Eigenschaften der Thiere entlehnt. Auch diese Rosse waren 
ein Hochzeitgeschenk für Peleus, und zwar das Poseidons, Apollod. ‚3, 15, 5. — 
πετέσϑην, im übertragenen Sinne, zu N 755. — 150. &prva Ποδαργη. Dieser 
ihrer Abkunft von Boress und der Harpyie Podarge wegen waren Achills Bosse 
unsterblich und ewig jung, s. 867. P 77. 7° 277. Zum Namen Ilodapyn vgl. 
Hodapyos,' den Namen eines Pferdes des Hektor & 15 und des Menelaos 
% 29%. Wie immer übergeht H. ganz die Gestalt der Harpyie, des personi- 
feirten, Alles hinwegraffenden Sturmwinds, s. & 241. υ 66. 77, wenn schon 151 
der Ausdruck βοσχομέγη, 5. 0691. P62. Y223. u 128. ξ 102. 949, an- 
deutet, dass die Göttin, um den Nachstellungen des Zephyros zu entgehen, sich 








124 16. [AIA4402 11. 


βοσκομένη λειμῶνι παρὰ ῥόον ᾿Ωκεανοῖο. 
ἐν δὲ παρηορίησιν ἀμύμονα Πήδασον ἕξι, 
τόν δά ποτ᾽ ἪἬετίωνος ἑλὼν πόλιν nyay’ ᾿Αχιλλεύς, 
ὃς καὶ ϑνητὸς ἐὼν ἔγχχεϑ᾽ ἵπποις ἀϑανάτηισιν. 
ἈΙυρμιδόνας δ᾽ ἄρ᾽ ἐποιχόμενος ϑώρηξεν ᾿Αχιλλεύς, 155 
οἵ 


⸗ 3. ⸗ 4 ’ N , a 
παντας ἀνὰ κλισίας σὺν τεύχεσιν. € λύχοι ὦ 


ὠμοφάγοι, τοῖσίν Te περὶ φρεσὶν ἄσπετος ἀλκή, 
οἵ τ᾽ ἔλαφον κεραὸν μέγαν οὔρεσι δηώσαντες 
δάπτουσιν' πᾶσιν δὲ παρήϊον auarı φοινόν᾽ 
καί τ᾽ ἀγεληδὸν ἴασιν ἀπὸ χρήνης μελανύδρου 160 
λάψοντες γλώσσησιν ἁραιῇσιν μέλαν ὕδωρ 
ἄκρον, ἐρξευγόμενοι φόνον αἵματος" ἐν δέ τὸ ϑυμὸς 
στήϑεσιν ἀτρομός ἐστι, περιστένεται δέ TE γασεήρ᾽ 
τοῖοι Πυρμιδόνων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες 
aup ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώκεος Ataxidao 165 
ῥώοντ᾽. ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν ἀρήϊος ἵστατ᾽ χἌχιλλευς, 
ὀτρύνων ἵππους τε καὶ ἀνέρας ἀσπιδιώτας. ᾿ 

πεντήκοντ᾽ 1009 νῆες ϑοαὶ now “χιλλεὶς 


in eine Stute verwandelt hade. — λειμῶνι, 5. φ 49. — παρὰ δύον ὩὨχεαγοῖο. 
wie 2402. λ 21. 639. μ 1. Dort am Rande der Erde, und zwar am west- 
lichen Okeanos, d 567, wohnte der Zephyros, der schnellste aller Winde nach 
T 41. — 152. ἐν δὲ παρηορέῃησιν fi. Ein Dreigespann wird nur noch Θ & 
an Nestors Wagen und d 590 im Munde des Menelaos erwähnt; hier an Achill: 
aus unsterblichen Rossen bestehendem Gespann kann das Nebenpferd unmöglie 
den Zweck gehabt haben, ein verwundetes oder gestürstes Jochpferd zu ersetzt, 
und so wird wohl Antomedon aus Eitelkeit und Verlangen, mit einem ganz ab 
sonderlichen Gespann zu fabren, das dritte Pferd nur zum Prunke hinzugefägt 
haben, 8. Grashof ‘über das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod’ 8. 3. Der aud 
887 sich findende Plural meonopfaı soll nicht die Riemen und Haiftera be 
zeichnen, die den Zaum des Beipferdes mit dem des einen Jochpferdes verbinden, 
sondern, wie das Verbum ἐγέημε lehrt, die ganze Vorrichtung zur Verbindung 
namentlich auch das Zaumzeug, in das der Kopf des Beipferdes befestigt wurde. 
8. Grashof a. a. 0. — 158. "Hertovos πόλιν, ἃ. i. Θήβην, 5. A366. ZU. 
— 154. ös. Ueber diesen zweiten asyndetisch neben dem ersten stehenden Br 
lativsatz zu N 483. — £rre9’, folgte, d.i. blieb nicht zurück hinter fl 

156. οὗ δέ, zu Ο 272. — λύχοι ὥς. Dieses besonders schöne Bild such 
352. 4 72. — 157. ὠμοφάγοι, nur in der Il., 5mal, und zwar stets im Gleich 
niss als Beiw. der wilden Thiere, mit denen die Känpfenden verglichen werde 
— περὶ φρεσίν, wie ξ 438, im Herzen herum, d. i. unser im Horse?» 
im Innern. — 158. οὔρεσι, zu N 390. — 169. φοιγόν, ἅπ. eie., vgl —* 
σ 97, φοινήεις M 202. 220. --- 160. ἴασεν, φαϊξ Prassensbed., zu N 2%. — 
ἀγεληδόν, ar. εἰρ. — ano χρήνης μελανύδρου = ὃ. — 161. Aayortt, 
ἅπ. eio., Futur. von λάπτειν, schlappen, schlürfen, lambere, mit boble 
Zunge, wie Hunde und Katzen es thun. Die übermässigs Sättigung erregt da 
Durst der Raubthiere und von diesem gequält eilen sie nach der Quella — 
162. ὕδωρ ἄχρον, das Wasser auf der Oberfläche, ein höchst natur 
treuer Zug. — φόνον αἵματος, d. i. φόνον αἱματόεντα, den blutige 
Mord, das Blut des gemordeten Thieres. — 163. περεστένεται, 0° 
eo. — 164. τοῖοι. Ausnahmsweise steht ἢ. statt des im Gleichniss üblichen 
ὡς das gleichbedeutende Adjectirum. — 167. ἀσπιϑειώτας, nur hier und !® 
ziemlich gleichlautenden Verse B 554. 

168. ἦσαν, zu N 663; vgl. W178. 2435, und zur Sache B68. — 
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ἐς Toninv ἡγεῖτο διίΐφιλος" ἐν δ' ἄρ᾽ ἑκάστῃ 
πεντήκοντ᾽ ἔσαν ἄνδρες ἐπὶ κληΐσιν ἑταῖροι. 170 
πέντε δ᾽ ἄρ᾽ ἡγεμόνας ποιήσατο, τοῖς ἐπεποίϑειν, 
σημαΐνειν" αὐτὸς δὲ μέγα κ' ατέων ἤνασσεν. 
τῆς μὲν ἰῆς στιχὸς ἦρχε Merdudıng αἰολοθώρηξ, 
υἱὸς Σπερχειοῖο διξπετέος ποταμοῖο, 
ἣν τέχε Πηλῆος ϑιγάτηρ καλὴ Πολυδώρη 176 
Σπερχεεῷ ἀκάμανει, γυνὴ Ye εὐνηθεῖσα, 
| αὐτὰρ ἐπίκλησιν Βώρῳ Περιήρεος υἱῷ, 
ὃς δ᾽ ἀναφανδὸν ὕπυιε, πορὼν ἀπερείσι ἔεδνα. 
τῆς δ᾽ ἑτέρης Εὔδωρος ἀρήϊος ἡγεμόνευεν, 
παρϑένιος, τὸν ἔτικτε χορῷ καλὴ Πολυμήλη, 180 
Φύλαντος ϑυγάτηρ᾽ τῆς δὲ κρατὺς ἀργεϊφόντης 
ἡράσατ᾽, ὀφϑαλμοῖσιν ἰδὼν μειὰ μελπομένῃσεν 
ν χορῷ “Ἀρτέμιδος χρυσηλακάτου κελαδεινῆς. 


| 169. ἧσεν --- ἡγεῖτο, wie A 71. δ 338, ψ 184. — 170. πεντήχοντ᾽. Eine gleich 
; grosse Bemannung haben des Philoktetes Schiffe 3 719 und auch des Phänken- 
schiff 9 48 hat mit Capitän und Steuermann 52 Leute. — ἄνδρες — ἑταῖροι, 

r = #216. Natürlich waren die einstigen Ruderer jetzt Landsoldaten. — ἐπὶ 
- xiniaıy, an den (eisernen) Ruderpflöcken, Ruderschlüsseln, in denen 
die Ruder mit ledernen Riemen festhingen. Dieser zAnides gedenkt die ἢ. nur 
h, da nie sonst in derselben Ruderer erwähnt werden. — 111. πέντε — nye- 
μογας, wie auch M 87 die Troer sich in 5 Heerschaaren ordnen. — 172. ἤνγασ- 
σεν, gebot als Herrscher. Die Stelle ist charakteristisch für die ὃ Synonyma 
xonteiy, ἀνάσσειν, σημαίγειν. — 173. τῆς μὲν dns, Dial. 50, 3, 7. Sprachl. 
%,2,8. — αἰολοθώρηξ, nur hier und 1 489, mit schillerndem Panzer, 
vgl. Vergil. Aen. 2, 470 Pyırhus... luce coruscus αὖπα. — 174. διϊπετέος, 
als hoch auf Bergen entsprungener und vom Regen, der von Zeus kommt, häufig 
anschwellender Strom, zu & 434; vgl. P 263. & 268. 326. δ 477. 581. η 284. 

— 116. Πολυϑώρη. Tochter des Peleus, also Schwester des Achilleus, von H. 
zur ἢ, erwähnt. Aristarch verstand übrigens unter Peleus nicht den Vater des 
Achillens, sondern einen Homonymos. — 176. ἀχάμαντι, dem unermüd- 
lichen, rastlos strömenden; also ein Prädicat des Flusses statt des Flussgottes, 

‚, wed141. — γυνή, eine Sterbliche, im Gegensatz von ϑεῴῷ, zu A 315. — 
IM. ἐπίχλησιν, Schol.: zer’ ἐπίχλησιν δὲ zul φήμην Βώρῳ. ‚Boros war 
der angebliche Vater. — 178. ἀναφανδόν, ἅπ. eip., sonst arayanda, öffent- 
lieh, d.i. reohtmässig, wie auyadinv ε 120. — arepeime, nur hier und 

τ 29 bei ἔδνα, sonst Ilmal (nur in der Il.) bei ἄποινα. Ueber das Erkaufen 
der Braut zu N 366. — 179. τῆς δ᾽ ἑτέρης, Schol.: δευτέρας, näml. στιχός. 

— ηγεμόγευεν, mit Genet. wie 193. B 527. 652. 645. 657. — 179. Εὔδωρος. 
Sohn ist nach dem Thun des Vaters benannt, wie auch sonst; denn Hermes 
verleiht seinen Gjinstlingen Wohlstand, zu & 410. Die allegorische Deutung des 
Ganzen s. bei Müller ‘ Proleg.” 5. 355. — 180. παρϑένιος, ὁ x νομιζὺμ ἕένης 
παρϑένου γεννηϑεὶς φϑαρείσης λαϑραίως, nur hier und in anderer Bed. 
245. — γορῷ χαλή, Schol.: dienp£novoa ἐν τῷ χορεύειν. — Πολυμηλη, 

die Besitzerin vieler Schafe, Schwester der ἡστυόχεια B 658. — 18]. 
apytigoyıns, nach Ameis der Eilbote, von ἀργός, schnell, und yalvw. 

— 183. yovonluxdrov, Beiw. der Artemis, mit χελαδειγὴς verbunden wie 

Y 70. 8 122, nicht mit goldener Spindel. ein Ausdruck schaffenıler, emsiger 
Thätigkeit und ‘idyllischen Stilllebens’, der schlecht mit χελαδεενὸς harmonirt, 
sondern mit goldenem Pfeil, von der Aebnlichkeit des Pfeils mit dem gleich- 
falls aus Rohr verfertigten Rocken. — χελαδεινῆς, Beiw. der Artemis als Jagd- 
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αὐτίκα δ᾽ eis ὑπερῷ᾽ ἀναβὰς παρελέξατο Addon 
“Eousiag ἀκακῆτα. πόρεν δέ οὗ ἀγλαὲὴν υἱὸν 186 
Εὔδωρον, πέρι μὲν ϑείειν ταχὺν ἡ δὲ μαχ' τήν. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τὸν γε μογοστύκος εἰλείϑυια 

ἐξάγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠελίου ἴδεν αὐγάς, 

τὴν μὲν ᾿Εχεκλῆος χρατερὸν μένος ᾿Αχτορίδαο 

ἠγάγετο πρὸς δώματ᾽, ἐπεὶ πόρε μυρί" äedve, 1% 
τὸν δ᾽ ὃ γέρων Φύλας εὖ ἔτρεφεν ἠδ᾽ asizailer, 
ἀμφαγαπαζόμενος ὡς εἴ 3° δὸν υἱὸν ἐόντα. 

τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ἀρήϊος ἡγεμόνευεν 
Μαιμαλίδης, ὃς πᾶσι μετέπρεπε Ἰυρμιδόνεσσιν 

ἔγχει μάρνασϑαι μετὰ Πηλεΐωνος ἑταῖρον. 195 
τῆς δὲ τετάρτης ἦρχε γέρων ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 

πέμπτης δ᾽ ᾿Αλκιμέδων “αέρκεος υἱὸς ἀμύμων. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντας ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχιλλεὺς 
στῆσεν EU κρίνας, χρατερὸν ᾧ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν" 
»υρμιδόνες, μή τὶς nor ἀπειλάων λελαϑέσϑω 200 
ας ἐπὲ νηυσὶ ϑοῆσιν ἀπειλεῖτε Τρώεσσιν 

πάνϑ᾽ ὑπὸ unrıduov, καί μ᾽ ἡτιαασϑε ἕκαστος 

“σχέτλιε Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήτηρ, 
νηλεές, ὃς παρὰ νηυσὶν ἔχεις ἀέκοντας ἑταίρους. 


göttin. — 184. αὐτέχα, zu & 868. — εἰς ὑπερῷ, nur hier und B 514 in der 
N., 2imal in der Od. Im ὑπερωΐον der Frauenwohnung schliefen auch die 
Jungfrauen, s. B 514, eine der unseren überhaupt ähnliche Stelle. — 185. aze- 
χῆτα, der Retter aus Noth, der Heilbringer (ἀχέομαι, Lucas “quset. 
lexilog” 8. 165), nur noch ὦ 10. Vgl. die Beiwörter σῶχος, ἐρεουνιοῖ, 
ἐριούνης. — 186. = y 112. 4 202. πέρι, vorzugsweise, ansserordent- 
lich, Dial. 68, 33, 2. Construire πέρι ταχὺν ϑέειν und ergänze πέρε auch 
zu μαχητήν. — 187. εἰλείϑυια. Von 6iner Eileithyia ist auch 7’ 108. τ 188 
die Rede, von mehreren _4 270. T 119. — 188. πρὸ φόωσδε, wie T 118 und 
Apollohymn. 119. πρό ist adverbiales hervor. — χαὶ ἠελέου ἴδεν auyas, 
keine Tautologie, sondern “fortschreitende Handlung vom Entstehen bis zur 
Vollendung” (Wolf). — 189. Axropldao. Echekles war Nachkomme eines nicht 
näher bestimmten Aktor. — 190. ἠγάγετο, führte heim, für sich als Frau, 
daher Medium. — uvol’ ἔεδνα, wie X 472. λ 282. — 191. εὖ ἔτρεφεν. Auch 
h. wird es, wie z. B. E69. Θ 284. £ 202, hervorgehoben, dass das unechi# 
Kind gleich einem ehelichen gehalten wird, s. Näg. Theol. 8. 270, und zwar ὃ. 
vom Grossvater des Knaben, der Phylas nach 180 f. war. — 192. ἀμιφαγα- 
παζόμενος, nur hier und £ 381, indem er ihn liebevoll, eigentl. des auyf 
wegen mit beiden Armen (Ameis) aufnahm. — 198, Πεέσανδρος. 2 Troa 
gleichen Namens _A 122. 143. N 601, ein gleichnamiger Freier der Penelop 
σ 299. x 243. 268. — 19. μετὰ Πηλεΐωνος ἑταῖρον, stehende Bezeichnusf 
des Patroklos, s. 1220. A 02. 064. P204. P 96. U 646. — 1%. γέρων 
ἱππηλάτα Φοῖνιξ — 1432. T 311. — 197. “αέρχεος υἱός, 4. Ρ461 Alkı- 
μέδων υἱὸς “κέρχεος Aluovidao. — 199. χρατερὸν — ἔτελλεν = AD 
326. 379, ohne χρατερὸν ψΨ 349, legte das harte Wort auf (wie eine Lat 
auf’s Herz), legte das harte Gebot ihnen an’s Herz. — 202. πανϑ 
ὑπὸ μηνιϑμόν, Schol.: ὑπὸ πάντα τὸν τῆς ὀργῆς χρόνον, während der 

anzen Zeit des Zorns. Ueber diesen ‚seltenen temporslen Gebrauch des 
ὑπο mit Accus. Dial. 68, 45, 3. — ἕχκστος, zu N 121. — 208. χόλῳ, mit 
Galle, also — χολῇ. Dass H. den physischen Einfluss der Ernährenden sul 
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οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεϑα ποντοπόροισιν 205 
αὗτις, ἐπεί δά τοι ὧδε κακὸς χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ; 
ταῦτά μ᾽ ἀγειρόμενοι ϑάμ᾽ ἐβαζετε" νῦν δὲ πέφανται 
φυλόπιδος μέγα ἔργον, Ins τὸ πρίν γ᾽ ἐράασϑε- 
ἔνϑα τις ἄλχιμοὸν ἦτορ ἔχων Τρώεσσι μαχέσϑω.᾽ 
ὥς εἰπὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἕχαστου. 210 
μᾶλλον δὲ στίχες ἄρϑεν, ἐπεὶ βασιλῆος ἄκουσαν. 
ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον ἀνὴρ ἀράρῃ πυκινοῖσι λίϑοισιν 
δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων, 
ὡς ἄραρον χόρυϑές τε καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι. 
ἀσπὶς do’ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, κόρυς κόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ" 215 
ψαῖον δ᾽ ἱππόχομοι κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν 
γευόντων, ὡς πυκνοὶ ἐφέστασαν ἀλλήλοισιν. 
πάντων δὲ προπάροιϑε δύ᾽ ἀνέρε ϑωρήσσοντο, 
᾿ Πατροκλός τε καὶ Αὐτομέδων, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
πρόσϑεν Μυρμιδόνων πολεμιζέμεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 220 
βὴ δ᾽ ἵμεν ἐς κλεσίην, χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ πῶμ' ἀνέφγεν 
καλῆς δαιδαλέγς, τήν οἱ Θέτις ἀργυρόπεζα 
ϑῆκ᾽ ἐπὶ νηὸς ἄγεσθαι, ἐδ πλήσασα χιτώνων 
λαινάων T’ ἀνεμοσκεπέων οὕὔλων TE ταπήτων. 
ϑα δέ οἱ δέπας ἔσκε τετυγμένον, οὐδέ τις ἄλλος 225 
2 | “ ᾿ . > 53 3 κῷ 2⸗ 7 
ourꝰ ἀνδρῶν πίνεσκεν ἀπ᾿ αὑτοῦ αἰϑοπα οἶνον, 
οὔ τέ τεῳ σπένδεσκε ϑεῶν ὅτε μὴ Aü πατρί. 
τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐκάϑηρε ϑεείῳ 


N 


den Säugling kannte, lässt sich aus diesen Worten schliessen (Friedreich). — 
ἄρα, zu 33, wo auch der ähnliche Gedanke zu vergleichen. — 205. πέρ, zu 88. 


— 206. ὦδε, sic ut accidit. — ἔμπεσε ϑυμῷ, zu 5 207. — 207. ταῦτα u 
— EBalere. βάζειν mit doppeltem Accus. wie / 58. — 208. Eins statt ns wie 
ὅου für οὗ B 325. α 70. Dial. 25, 5, 2. — 209. τές, ein jeder, man, wie 
ı. B. B 355. 382. P 254. , 

210. = 0 667. — 211. &g9ev, Schol.: ἡρμόσϑησαν, ἐπυχνωϑησαν, 
auf welche Bed. auch der Vergleich führt. — 213. βίας ἀνέμων αλεείνων 
— Ψ 718, die Macht der Winde vermeidond. --- 214. ἄραρον, intran- 
sitiv schlossen sich fest aneinander. — 215—7. = N 131—3. — 
219. ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, zu O 710. — 221. χηλοῦ πῶμ᾽, den Deckel der 
Kiste, wie 9 443. 447, vgl. 2 228 φωριαμὼῶν ἐπιϑήματα χκαλ᾽ ἀνέῳγεν. — 

, ἀργυρόπεζα, silberfüssig, mit glänzenden weissen Füssen, nur 
Beiw. der Thetis (als der Meergöttin?) 4 538. 556. 1410. 2127. 146. 369. 
881. 728. — 223. 97x" ἐπὶ νηὸς fl. Also hatte bei Achilles Abfarth von 
Phtbia Thetis den greisen Pelens noch nicht verlassen, vgl. auch Σ 51. 488 ff. 
— 94. ἀνεμοσχεπέων, ἅπ. εἶρ., windabwehrend, wie ἀλεξάνεμος 8529 
Beiw. des dichten, als Umwurf gegen Sturm und Regen dienenden Wollentuches. 
— οὔλων τε ταπήτων, und mit dichten (wollreichen) Decken, Tep- 
Piehen. Sonst ist οὖλος N 646. ὃ 50. 299. n 338. x 451. ρ 89. τ 225 Beiw. 
von χλαῖνα. --- 925. ἔνϑα δέ οἱ δέπας fi. Sonst nahm man zum Libiren ge- 
wöhnlich denselben Becher, aus dem man nachher trank. — 227. σπένδεσχε, 
ὉΔῚ], Achilleus. — ὅτε μή, ausser. So nach Aristarch Bekker statt ὅτε un, 
das elliptisch nicht vorkommt, während gute Schriftsteller, am häufigsten Herodot, 
ὅτι μή so gebrauchen, Dial. 65, 5, 1. Sprachl. 66, 5, 11. Vgl. den absoluten 
Gebrauch des εἰ un P47T. W792. u 826. 0 383. — 228. ἔχαϑηρε ϑεείῳ. 





! 
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πρῶτον, ἔπειτα δὲ νίψ᾽ ὕδατος καλῆῇσι ῥηῇΐσιν, 

νίψατο δ᾽ αὐτὸς χεῖρας, ἀφύσσατο δ᾽ αἴϑοπα οἶνον. 330 
εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ ἕρκεῖϊ, λεῖβε δὲ οἶνον 

οὐρανὸν εἰσανιδών᾽ Δία δ᾽ οὐ λάϑε τερπικέραυνον᾽ 
„Ze ἄνα Δωδωναῖε Πελασγικέ, τηλόϑι ναίων, 
“ωδώνης μεδέων δυσχειμέρου" ἀμφὲ de Σελλοὶ 

σοὲ ναίουσ᾽ ὑποφῆται ἀνιπτόποδες χαμαιεῦναι. 235 
ἡμὲν δή ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ἔκλυες εὐξαμένοιο, 

τίμησας μὲν ἐμέ, μέγα δ᾽ ἴψαο λαὸν ᾿Αχαιῶν" 

ἠδ᾽ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέλδωρ. 

αὐτὸς μὲν γὰρ ἐγὼ μενέω νηῶν ἐν ἀγῶνε, 

ἀλλ᾽ ἕταρον πέμπω πολέσιν μετὰ υρμιδόνεσσιν 240 
μάρνασϑαι᾽ τῷ κῦδος ἅμα πρόες, εὐρύοπα Ζεῦ, 
ϑάρσυνον δέ οἱ ἥτορ ἐνὶ φρεσίν, ὄφρα καὶ “Ἕκτωρ 
εἴσεται ἢ ba καὶ οἷος ἐπίστηται πολεμίζειν 


, Sowie das zu opfernde Thier ohne Fehler und Gebrechen sein musste, spendete 
men such nur aus reinen und vollkommenen Gefässen, und so bedient sieh Achil- 
leus sur Reinigung seines Prachtpocals des Schwefels, dem man eine reinigende 
und lIustrirende Kraft zuschrieb, s. x 481. 493. Ψ 50. Lukian. Philope. $. 12. 
Alex. $. 47. Plin. nat. hist. 35, 15, 50. — 229. πρῶτον (ohne μέν), ἔπειτα 
δέ wie Z260. K 244. P64 und πρῶτα — μετέπειτα δέ = 619. — ἃ 
γίψατο — χεῖρας. Nur mit reinen Händen, dem Symbole sittlicher Reinbeit, 
durfte der Betende zu der feierlichen Handlung schreiten, daher die Waschungen 
Z 266. I 171. 2 302. 8 261. u 886. ρ 48. — 231. oras, denn stehend ward 
das Gebet verrichtet, s. S2 308. — μέσῳ Egxei. In der Mitte des Hofes der 
bei den Anführern weitläuftigeren und mit aller möglichen Bequemlichkeit aus- 
‚gestatteten Lagerwohnung war aleo auch Raum für einen Altar des Ζεὺς &oxeios, 
vgl. 2.306. — 232. ουρανὸν εἰσανιδών, wie jeder Betende, wenn das Gebet 
gleich dem zu Dodona wohnenden Zeus gilt; s. Γ 364. H 178. 201. Θ Mb. 
0371. Τ 251. $ 272. 2 307. ı 527. — 258. Audwyare, ἅπ. sig. Der Gott 
ist h. im Heiligthum, in dem sein Kultus vorzüglich blüht, heimisch gedacht wie 
7'276, vgl. Näg. Theol. 8.18. “ωδωναῖος ist wohl vom thesprotischen, nicht 
mit Weicker vom tbessalischen Dodona zu verstehen. Dort war das älteste, wie 
unsere Stelle lehrt, zu Homers Zeit bereits völlig geordnete fIrakelinstitat Grie- 
<henlands, das uralte Heiligthum der Πελασγοί (der Vorfahren, von πέλας 
und yfyvouc«ı), daher Πελασγιχός h. Beiname des Dodonäischen Zeus. Auf 
jeden Fall wendet sich Achilleus, der Myrmidonenfürst, in der Fremde au der 
Gott der Heimath, den Stammgott des Aeakidenhauses, da ja das thessslische 
Dodona wie das in Epeiros Phthie benachbart waren. — 235. Als ὑποφῆται, 
Deuter, «az. eio., legten die Zellof oder Ἕλλοι, die um Dodona wohnhafen, 
in strenger Askese lebenden (dsher 235 ἀγιπτόποϑες, ἅπ. elp., und χαμαιεῦγαι, 
an. eig.) Priester des Zeichenorakels das Rauschen der Winde in der Krone 
der heiligen Eiche aus, ẽ 827. — 236-8. = 4453-5, vgl. zu 32%, πὸ 
gleichfalls die Erhörung früherer Bitten gleichsam ala Mahnung an Consequest 
zur Unterstützung der gegenwärtigen angeführt wird. — 238. ἔτε χαὶ γῖν, 
auch jetzt noch einmal. Die gleiche Wortstellung ausser A 455: 1 259. .4 790. 
T 66. v 178. — 239. νηῶν ἐν ἀγῶνι, zu 0428. — 241. τὼ χῦδος fi. Der 
eigentliche Wunsch schliesst sich nicht wie A 456. £ 236 unmittelbar an die 
Begründung desselben an. — 242. ἦτορ ἐνὶ φρεσίν, das unkörperliche, seelisch® 
ἦτορ haftend in dem körperlichen Organ, den φρένες, wie 8413. P1ll. TI®, 
» 320, und wie weit öfter der synonyme ϑυμός. — 243 ἐπέστηται, = ἐπιστῇ" 
σέται, wie der Conj. mit und ohne ἄν in selbständigen Satzen in der Bed. des 
Futurs sich findet (Dial. 54, 2, 6—8)? Dann steht nach Ed. Göbel ἐπέστηται 
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ἡμέτερος ϑεράπων, ἦ οὗ τότε χεῖρες ἄαπτοι 
μαίνονθ᾽ ὅπηότ᾽ ἐγώ περ ἴω μετὰ μῶλον Aonog. 245 
αὐτὰρ ἐπεί x ἀπὸ ναῦφι μάχην ἐνοπήν ve δίηταε, 
ἀσκηϑής μοι ἔπειτα ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵχοιτο 
τεύχεσι τε ξὺν πᾶσι καὶ ἀγχεμάχοις ἑτάροισιν "ὁ 

ὡς ἔφατ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυε μητίετα Ζεύς. 
τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωχϑ πατήρ, ἕτερον δ᾽ ἀνένευσεν" 250 
νηῶν μέν οὗ ἀπώσασϑαι πόλεμόν τε μάχην Te 
δῶκε, σόον «δ᾽ ἀνένευσε μάχης ἐξαπονέεσϑαι. 

n τοι Ὁ μὲν σπείσας τε καὶ εὐξάμενος Ai πατρὲ 
ἂψ κλισίην εἰσῆλϑε, δέπας δ᾽ ἀπέϑηκ᾽ ἐνὶ χηλῷ, 
στῆ δὲ πάροιϑ᾽ ἐλθὼν χλεσίης, ἔτι δ᾽ ἤϑελε ϑυμᾷ 255 
εἰσιδέειν Τρώων καὶ Ayauuv φύλοπιν αἰνήν" \ 
οἱ δ᾽ ἅμα Πατρόκλῳ μεγαλήτορι ϑωρηχϑέντες 
ἔστιχον, ὄφρ᾽ ἐν Τρωσὶ μέγα φρονέοντες ὄρουσαν. 
αὐτίκα δὲ σφήκεσσιν ἐοικότες ἐξεχέοντο 
εἰνοδίοις, οἷς παῖδες ἐριδμαίνωσιν ἔϑοντες 260 
[αἰεὶ κερτομέοντες ὁδῷ ἔπε οἰκί᾽ ἔχοντας] 
γητίαχοι" ξυνὸν δὲ κακὸν πολέεσσι τεϑεῖσιν. 
τοὺς δ᾽ εἴ περ παρά τίς τὸ κιὼν ἄνϑρωπος δδίτης 
κιγήσῃ ἀέκων, οὗ δ᾽ ἄλκιμον ἤτορ ἔχοντες 


dem als wirkliche Thatsache hingestellten μαΐγονται passend gegenüber: ob 
auch allein (d. i. nicht nur, wenn ich mit ihm ausziehe) Patroklos zu 
kämpfen verstehen wird, oder ob nur dann seine Hände unnahbar 
wüthen, wenn ff. — 244. τότε, ἃ. i. μόγον τότε. 

249. 2 314. v 102. — μετέετα, zu Ο 59. — 280. ἔδωχε, verstat- 
tete. Diese nur theilweise Gebetserhörung ahmt Vergil nach Aen. 11, 794 audiit 
et voli Phoehus succedere partem Mente dedit, partem volucres dispersit, in 
auras. — 252. ἀνένευσε, mit Inf. wie ı 468. Nach jener Stelle ist avavevery 
eigentlich durch in die Höhe ziehen der Augenbrauen, als Zeichen der Verneinung, 
verweigern. Dass Zeus Anlass von Patroklos Tod ist, wird übrigens wiederholt 
hervorgehoben 684— 91. 707—8. 8446. , 

255. Er, noch, d. i. immer noch, wie vorher. — 259. oynzeaoıv. 
Der Vergleichungspunkt liegt in der Kühnheit und Kampfbegier der Myrmidonen 
und der beherrlichen Kampfwuth und zähen Heftigkeit gereizter Wespen, vgl. 
das ähnliche Gleichniss M 167—-70, die Stelle ist jedoch wohl aus zwei ver- 
schiedenartigen Gleichnissen zusammengeschweisst, indem din Dichter die Wespen 
muthwilliger Weise von Kindern, ein anderer unversehens von einem vortiber- 
gebenden Wanderer reizen lässt (Friedländer). — 260. εἰνοδίοις, an. Elo., zu 
8261; zur Sache M 168 ὥς τε σφῆχες... ἠὲ μέλισσαι Οἰκία ποιήσωνται 
ὁδῷ ἔπι παιπαλοέσσῃ. Eben die in der Nähe der Strasse bauenden Wespen 
entgehan am wenigsten der Verfolgung der Knaben. — ἐρεδιμαέγωσιν (ar. Elp.), 
ἔϑοντες, gewöhnlich reizen, nach Art nicht nur einzelner, sondern aller 
Knaben. Das defeotire Particip ἔϑων» nur hier und 7 640. — 261. Ein Vers, 
der sich sehon durch seine Tautologie als unächte Erklärung des vorangehenden, 
an schwierigen Ausdrücken reichen erweist, verdächtig such des περτομέω wegen, 
das sonst nur vom muthwilligen Necken und Sticheln durch Worte, b. von’ der 
thätlichen Neckerei steht, mit der jene Knaben die Wespen aufjagen. — 262. 
ξυνὸν xaxoy, ein gemeinsames Uebel; nicht bloss für die Knaben, sondern 
für jeden, der in den Bereich der gereizten Wespen kommt. — τεϑεῖσεν, Dial. 
3, 1,3. — 263. τούς, mit Emphase dem εἴ πὲρ vorangesetzt, wie 847. X 226 
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πρόσσω πᾶς πέτεται καὶ ἀμύνεε οἷσι τέχεσσιν. 265 
τῶν τότε Μυρμιδόνες κραδίην καὶ ϑυμὸν ἔχοντες 
ἐκ νηῶν ἐχέοντο" βοὴ δ᾽ ἄσβεστος ὁρώρειν. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτάροισιν ἐκέκλετο μαχρὸν ἀῦσας" 
,» υρμιδόνες, ἕταροι Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 210 
ὡς ἂν Πηλεΐδην τιμήσομεν, ὃς μέγ᾽ ἄριστος" 
᾿Αργείων παρὰ νηυσὶ καὲ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες; 
γνῷ δὲ καὶ Aroeidn, εὐρὺ κρείων “Ἵγαμέμνων 
ἣν ἄτην, ὅ τ᾽ ἄριστον ᾿Αχαιῶν οὐδὲν ἔτισεν." 

ως εἰπὼν ὦτρυνε μένος καὶ ϑυμὸν ἑκάστου, 215 
ἐν δ᾽ ἔπεσον Τρώεσσιν ἀολλέες" ἀμφὲ δὲ νῆες 
σμερδαλέον κονάβησαν ἀϊσάντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 
Τρῶες δ᾽ ὡς εἴδοντο Mevoıriov ἄλκιμον υἱόν, 
αὐτὸν καὶ ϑεράποντα, σὺν ἔντεσε μαρμαίροντας". 
πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός, ἐχίνηϑεν δὲ φάλαγγες, 280 
ἐλπόμενοι παρὰ ναῦφι ποδώκεα Πηλεΐωνα 
μηνιϑμὸν μὲν ἀπορρῖψαι φιλότητα δ᾽ ἐλέσϑαι. 
πάπτηνεν δὲ ἕκαστος ὅπῃ φύγοι αἰπὺν δλεϑρον. 

Πάτροκλος δὲ πρῶτος ἀκόντισε dovpi φαεινῷ 
ἀντιχρὺς κατὰ μέσσον, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο, 285 
vi πάρα πρυμνῇ μεγαθύμου Πρωτεσιλάου, 
καὶ βάλε Πυραίχμην, ὃς Παίονας ἱπποχορυστὰς 
ἤγαγεν ἐξ ᾿“μυδῶνος ἀπ᾽ ᾿Αξιοῦ εὐρὺ δέοντος. 
τὸν βάλε δεξιὸν ὦμον" ὃ δ᾽ ὕπτιος ἐν κονίῃσιν 


A116. Χ 191. 9408. 2113. #140. » 143. ρ14. Ameis Anhang zu 408. 
Das τέ verbinde mit εἴ περ, selbst wenn de. — ὁδίτης, nur h. in der Il, 
ἄνθρωπος öd. wie 9 123 ὁδιτάων ἀνθρώπων. --- 265. πᾶς nach dem Plural 
adjunctiv wie ἔχαστος, ἄλλος, Dial. 57, 8, 2, doch so dass die distribatire 
Kraft des πᾶς statt πέτονται ein πέτεται zur Folge hat. — 210. — Ὁ 794. 
— 271. ws als Zweckpartikel mit ἄν, zu 84, — 272. xal ἀγχέμαχοι ϑερα- 
wovres, erweiternder Zusatz zu ὅς : der nebst seinen Kriegernu. 8. Ὑ.-- 
273—4. τα 4A 411 -2. γνῷ, von ὡς abhängiger Conj. — 274. ἣν ατὴν, 
seinen Schaden (am Geist), seine (ihm so schädliche) Bethörung. — 
ὃ τ᾿, weil da; so und nicht die Zeitpartikel ὅτ᾽ nach Bekker Monatsbericht 
der Berl. Akad. vom Mai 1859 8. 398. 


275. = 210. — 276. ἀμφὶ — 277. = B 3334. — 2171. ἀὐσάντων 
ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν, unter, von dem lauten Geschrei der Achäer;'denn ὑπὸ 
dient zur Angabe des einwirkenden Einflusses, den der im Particip enthaltene 
Umstend auf den eben berichteten Vorgang hat, während einfache absolute Ge- 
netive blosse Gleichzeitigkeit ausdrücken würden. — 281. ἐλπόμενοι, wähnend, 
in Bexug auf yalayyes, begriffllich, nicht grammatisch richtige  Oonstructiop, 
s. Disl. 58, 4, 2. — 282. μηνιϑμὸν — ἀπορρῖψαι, wie μῆνιν ἀπορρέψαντα 
I 517, sich des Grolls entschlagen, den Groll ablegen. — 288. = 
& 507. — ὅπῃ φύγοι — ὄλεθρον. Dieser Glaube, dass, wenn erst Achilless 
wieder Theil nehme, der Sieg der Grieehen gewiss sei, kehrt immer wieder, 8. 
K 105. Σ 218 fi. 257. Y 26. 44. 


‚285. = E8. — χατὰ μέσσον, substantivirt, Dial. 48, 4, 2. — 286. νηΐ 
πάρα πρυμνῇ fi, s. Ο 704—8. — 287. Πυραίχμην, 8. B 848. ἱπποκορυσταί, 
mit Kampfrorsen ausgerüstet, d.h. auf Streitwagen fechtend heissen die 
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κάππεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μιν ἀμφιφόβηϑεν 290 

Παίονες" ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧκεν ἅπασιν 

ἡγεμόνα xteivag, ὃς ἀριστεύεσχε μάχεσθαι. 

ἐχ νηῶν δ᾽ ἕἔλασεν, κατὰ δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμεμον πῦρ. 

ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νηῦς λίπετ᾽ αὐτόϑι᾽ τοὶ δ᾽ ἐφόβηϑεν 

Τρῶες ϑεσπεσίῳ ὁμάδῳ, Δαναοὶ δ᾽ ἐπέχυντο 295 

νῆας ἀνὰ γλαφυράς" ὅμαδος δ᾽ ἁλίαστος ἐιύχϑη. 

ὡς δ᾽ δε ἀφ᾽ ὑψηλῆς κορυφῆς ὄρεος μεγάλοιο 

κινήσῃ πυκινὴν νεφέλην στεροπηγερέτα Ζεύς, 

ἔκ τ᾽ ἔφανεν πᾶσαι σκοπιαὶ καὶ πρώονες ἄκροι 

καὲ νάπαι, οὐρανόϑεν δ᾽ ἀρ᾽ ὑπερράγη ἄσπετος αἰϑήρ, 800 

ὡς Δαναοὶ νηῶν μὲν ἀπωσάμενοι δήϊον. πῦρ 

τυτϑὸν ἀνέπνευσαν, πολέμου δ᾽ οὐ γίγνετ᾽ ἐρωή᾽" 

οὐ γάρ πώ τε Τρῶες ἀρηϊφίλων ὑπ᾽ Ayaıcv 

προτροπάδην φοβέοντο μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 

ἀλλ᾽ Er’ ἀρ’ ἀνϑίσταντο, νεῶν δ᾽ ὑπόδικον ἀνάγκῃ. 305 
ἔνϑα δ᾽ ἀνὴρ ἕλεν ἄνδρα κεδασϑείσης ὑσμένης 

ἡγεμόνων. πρῶτος δὲ Mevoıriov ἄλκιμος υἱὸς 

αὐτίχ᾽ ἄρα στρεφϑέντος ᾿Αρηϊλύκου βάλε μηρὸν 

ἔγχει ὀξυόεντι, διαπιρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν" ᾿ 

ῥῆξεν δ᾽ ὀστέον ἔγχος, ὃ δὲ πρηνὴς ἐπὲ γαίῃ 810 

χαππεσ᾽. ἀτὰρ ἹΠενέλαος ἀρήϊος οὗτα Θόαντα 

στέρνον γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα. 

Φυλεΐδης δ᾽ “ἄμφικλον ἐφορμηϑέντα δοκεύσας 

ἔφϑη ὀρεξάμενος πρυμνὸν σκέλος, ἔνϑα πάχιστος 


Päonen auch P 205, dagegen ἀγχυλότοξοι B 848. K 428; sie waren also wie 
50 die Kikonen ebensowohl im Kampf zu Wagen als zu Fuss geübt. — 290; 
ἀμφεφόβηϑεν, wurden ringsum gescheucht, flüchteten rings um 
ihn, ὥὦπ. eio. — 293. χατὰ δ᾽ ἔσβεσεν, d.i. er liess auslöschen. — 
2A. ἡμιϑαής, ἅπ. elo., halbverbrannt. — 295. ὁμάδῳ — ὅμαδος, zu 
N13. — Aoveor — 296. = Μ 410---1. — 298. στεροπηγερέτα, ἅπ. eio., 
Schol.: ἀστραπτιχός, analog dem so häufigen γεφεληγερέτης, das aus Rück- 
sicht auf den Wohlklang neben μεφέλην sich nicht gebrauchen liess. Der Ver- 
gleichungspunkt liegt in der Heitre des Himmels nach Zerstreuung der Wetter- 
wolken und dem Wiederaufathmen der aus ihrer Noth erlösten Achäer. — 
239—300. — Θ 557—8. — 800. γάπαε, nur hier und Θ 558. — οὐρανόϑεν, 
am Himmel, den eben die himmlische Lauftregion, der Aether, bildet. u 
302. ἀνέπνευσαν, absolut wie 42. A 327. 800. Φ 534. — πολέμου --- ἐρωή, 
Schol.: ἐπέσχεσις, παυσωλή, es war keine Rast des Krieges. — 304. 
προτροπάδην, ὅπ. ElQ., NO. φοβέοντο synonym mit dem frequentstiven Tow- 
noyro ὦ 535, sine respectu, effuse, avayxn, necessitate coacti. 

306. = Ο 328. — 808. αὐτέκ᾽ ἄρα gehört logisch hin ter das Particip: 
στρεφϑέντος Apniivxov (ἃ. i. ἐπεὶ ἐστρέφϑη Aonliuxos) aurix apa fi, 
Indem es sonst im Anfang des Nachsatzes als genauere Bestimmung steht. ‘Die 
mit dem Adverb. gegebene Zeitbestimmung scheint h. durch das nachfolgende 
Particip gleichsam exegetisch erläutert: sogleich, (nämlich) nachdem.’ 
Nig. — 311. Θόαντα, h. Name eines Troers wie auch £ 230. Ψ 745 (?) der 
eines Lemnierfürsten, denn H. liebt es Namen der Haupthelden der Iliade an- 

. Jeren Personen zu geben. — 812. στέρνον γυμνωθέντα, der die Brust 
bloss gab, an der Brust sich eine Blösse gab, wie 400. — 313. Pu- 
λείδης, ἃ, i. Meges, zu N 692. — 314. ἔφϑη ὀρεξάμενος, zu N 815. — 
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ψμυὼν ἀνθρώπον πέλεται" περὶ δ᾽ ἔγχεος αἰχμῇ 
νεῦρα διεσχίσϑι, τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 
Neoroplöcı δ᾽ ὃ μὲν οὔτασ᾽ ᾿Ατύμνιον ὀξέϊ δουρὶ 
-Avsihoyog, λαπάρης δὲ διήλασε χάλκεον ἔγχος" 
ἤρεπε δὲ προπάροιϑε. Ἰάρις δ᾽ αὐτοσχεδὰ δουρὲ 
᾿Αντιλόχῳ ἐπόρουσε κασιγνήτοιο χολωθείς, 

στὰς»: πρόσϑεν νέχυος᾽ τοῦ δ᾽ ἀντέϑεος Θρασυμήδης 
ἔφϑη ὀρεξάμενος πρὶν οἰτάσαι, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
ὦμον ἄφαρ᾽ πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς ἀκωχὴ 
δρύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρις ἄραξεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, κατὰ δὲ σχότος ἤσσε χάλυψεν. 
ὧς τὼ μὲν δοιοῖσι κασιγνήτοισε δαμέντε 

βήτην εἰς ἔρεβος, Σαρπηδόνος ἐσϑλοὶ ἑταῖροι, 
οἷες ἀκοντισταὶ ᾿Αμισωδάρου, ὅς δα Χίμαιραν 
ϑοέψεν ἀμαιμακέτην, πολέσιν καχὸν ἀνθρώποισιν. 
Aias δὲ Κλεόβουλον ᾿Οἱλιάδης ἐπορούσας 

ζωὸν ἕλε, βλαφϑέντα κατὰ κλόνον" ἀλλά οἱ αὖϑι 
λῦσε μένος, πλήξας ξίφεε αὐχένα κωπήεντι. 

πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος α'ματι" τὸν δὲ κατ᾽ ὄσσε 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
Πηνέλεως δὲ “ύκων τὸ συνέδραμον" ἔγχεσε μὲν γὰρ 899 





πρυμνὸν σχέλος, den Oberschenkel, den Schenkel in der Nähe der Βὲδε. 
— 315. μνῶν, nur hier und 324, der Muskelknoten, die Muskel- 
masse, die Stelle, wo mehrere Muskeln zusammenlaufen. Nach Durchschae- 
dung der dort befindlichen Arterien erfolgt dann (316) rusch in Folge der Ver 
blutung der Tod des Amphiklos. — 816. διεσχίσϑη, nur h. in der IL — 
817. Νεστορίδαι δ᾽ ὃ μέν. Das Ganze und die Theilbegriffe im gleichen Casıı 
neben einander, Dial. 47, 28, 2. Das dem durch den Zusatz Avriloyos γεῖ- 
deutlichten ὃ μέν entsprechende zweite Glied folgt 321, so jedoch, dass sit! 
des Pronomens der Eigenname steht, wie überhaupt sich H. in der Anwendung 
von ὃ μὲν — ὃ δέ grössere Freiheit erlaubt. — Aruuvıov. Bereits E 50 
hatte derselbe Antilochos einen Atymnios getödtet; der h. genannte war nach 327 
Lykier. — 319. aurooyede, nur h., = αὐτοσχεδόν. — 321. Θρασιμηδης, 
su & 10. — 322. ἔφρϑη ὀρεξάμενος, zu N 815. Mit ὁὀρεξάμενος verbinde 
ὦμον, und mit diesem τοῦ. Denn auch h. ist ὀρεξ. mit Acc. verbunden wie 
314. % 805. λ 392. — οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν = & 408. — 323. nouuvor βρ8- 
χίονα, 5. N 532. — 324. δρυν᾽, prägnant: streifte und entblösste da- 
durch von den Muskeln die Sohulter, d. i. das Schulterbein. — 
ἄχρις, Schol. διόλου, völlig, gänzlich, wie A 522, je nach Bedürfnis des 
Verses mit ἄχρε wechselnd. — 325. — 0578. — 327. βήτην eis ἔρεβος, 
sie, d.h. nur ihre Ψυχή, wanderten hinab in’s finstere Todtenland. 
— 328. ἀχοντεσταί, nur hier und σ 262. — ᾿“μισωδάρου, des Königs der Lykie, 
nicht der Karer, da Z 179-—83 auch Chimära nach Lykien versetst wird. — 
829. ἀμαιμαχέτην, auch Z 179 Beiw. der Chimärs, von umuaoow (uaue®, 
Aaw) durch Reduplication mit « privativum gebildet — gegen dass sith 
nicht anstreben lässt, unwiderstehlich, unbezwinglich; nei 
Düntzer sehr stürmend, gewaltig. — 331. βλαφϑέντα, Sehol. ἐμπο- 
δισϑέντα, verwickelt, gehemmt im Sehlachtgetümmel. — 333. vn 
ϑερμανϑὴη, vgl. Vergil. Aen. 9, 419 (haste) traiecto haesit tepefacta cerebre. 
101 fixo ferrum in pulmone tepescit. Das Wort nur hier und Y 476. — 107 
— 834. .-ὦ E82—3. πορφύρεος heisst der Tod auch Y 476, indem dort und 
hier αἵματι, E82 αἰματόεσσα vorhergeht. — 835. συνέδραμον, nur hier 
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ἤμβροτον ἀλλήλων, μέλεον. δ᾽ ἠκόντισαν ἄμφω, 

τὼ δ᾽ αὖτις ξιφέεσσι συνέδραμον. ἔνϑα «ύκων μὲν 3ER) 

innoxouov κόρυϑος φάλον ἤλασεν, ἀμφὲ δὲ καυλν “Ὁ 

φάσγανον ἐρραίσϑη" ὃ δ᾽ ὑπ᾽ οὔατος αὐχένα ϑεῖνεν 8 

Πηνέλεως, πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον 840 

δέρμα, παρηέρϑη δὲ κάρη, ὑπέλυντο δὲ γυῖα. 

Μηριόνης δ᾽ Axauavsa κιχεὶς ποσὶ καρπαλίμοισιεν 

γύξ᾽ ἵππων ἐπιβησόμενον κατὰ δεξιὸν ὦμον᾿ 

none δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς. 

Ἰδομενεὺς δ᾽ Ἐρύμαντα κατὰ στόμα νηλέϊ χαλκῷ 345 

γύξε" τὸ δ᾽ ἀντικρὺς δόρυ χάλκεον ἐξεπέρησεν 

γέρϑεν ὑπ᾽ ἐγκεφάλοιο, κέασσξ. δ᾽ ἄρ᾽ ὀστέα λευκά, 

ἐκ δ᾽ ἐτίναχϑεν ὀδόντες, ἐνέπλησϑεν δέ οἱ ἄμφω 

αἵματος ὀφθαλμοί" τὸ δ᾽ ἀνὰ στόμα καὶ κατὰ ῥῖνας 

πρῆσρ χανών, ϑανάτου δὲ μέλαν νέφος ἀμφεκάλυψεν. 350 
οὕτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες Aavawv ἕλον ἄνδρα ἕχαστος. 

ὡς δὲ λύκοι ἄρνεσσιν ἐπέχραον ἢ ἐρίφοισιν 

σίνται, ὑπὲκ μήλων αἱρεύμενοε, αὖ τ᾽ ἐν ὄρεσσιν 

ποιμένος ἀφραδίῃσι δεέτμαγεν᾽ οἱ δὲ ἰδόντες 

αἶψα διαρπάζουσιν ἀναλκιδα ϑυμὸν ἐχούσας" 355 

ὡς Δαναοὲ Τρώεσσιν ἐπέχραην. οἵ δὲ φόβοιο 

δυσκελάδου μνήσαντο, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς. 


331. — 336. μέλεον, nur noch K 480, — μελέως, ματαίως, vergebens. — 
338. ἀμφὶ δὲ χαυλὸν — ἐρραίσϑη. Bo zerbricht auch 7'362 f. des Menelaos 
Schwert an dem harten, metallnen yalos des Paris. — 340. ἔσχεϑε — δέρμα. 
Das Schwert durchschnitt den ganzen Hals so dass der Kopf (an der entgegen- 
gesetzten Seite) nur noch an einem Stück Haut hängen blieb. Die Worte zag- 
Ἠἠέρϑη — γυῖα drücken die Folge aus: so dass das Haupt seitwärts 
herabhing fl. — 341. παρηέρϑη, ἅπ. elo. Unter γυῖα sind vorzugsweise 
die Beine gemeint wie N 489. y 691 in der gleichen Formel. — 842. Axci- 
μαντα, den Sohn des Antenor, B 823, der mit dem B 844. Ε 462. 28 er- 
wähnten Führer der Thraker nicht zu verwechseln ist. — 343—4. = E46—7. 
— 344. χέχυτ᾽ ἀχλύς, vgl. E696. Υ 421. x 87; das Plusquamperf. zur Be- 
zeichnung des unverzüglich Eingetretenen, Dial. 53, 4, Anm. — 345. ᾿Ερύμαντα. 
Einen troischen Krieger gleichen Namens erlegt Patroklos 415. — 346. τὸ δέ, 
“diese aber, die (schon erwähnte, aber nur durch νηλέϊ χαλχῷ bezeichnete) 
eherne Lanze. — 860. πρῆσε, Schol.: ἐξεφρύσησε, von Wurzel πρα, er 
liess dasselbe (das Blut) ausströmen, d. i. ihm strömte das Blut aus 
Mund und Nase. 


851. ἕλον — ἕχαστος, zu N 121. — 352. ὥς δὲ λύχοι, zu 156. Auch 
sonst sind Wölfe das Sinnbild des Muths und der Verwegenheit, s. 1471. — 
ἐπέχραον ist nicht ein die Stelle des Aorist vertrotendes Imperfeet, sondern 
Aorist selbst, wie such Zyoae & 896. Dial. 53, 10, 4. Schol.: ἐνέπεσον 
ἐφώρμησαν. — 858. σένται, Vergil. Aen. 2, 865 lupi ceu raptures. — αἵ τ 
nach μῆλα, insofern μῆλα nichts anderes sind als ady&s τ᾿ ölks τε. Vgl. 
E140 1, — 354. ἀφραδέησι von eınem Einzelnen wie Ε 649. K 122. 350. 
ı361. 0283. τ 623, während x 27. ὦ 457 von Vielen. — οὗ δέ, auf das vor- 
hergehende Subject zurückgehend, zu N 38. — 355. διαρπάζουσιν, ἅπ. ele., 
deagl. 357 Bvoxeiddov. Widrig tönend heisst die Flucht des Angstgeschreis 
der Flishenden und der Schreckrufe der Verfolgenden halber. 





— 
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Aiag δ᾽ ὃ μέγας αἱὲν Ep’ Ἐκτορι χαλκοκχορυστῇ 
ler’ ἀκοντίσσαι᾽ ὃ δὲ ἰδρείη πολέμοιο. 
ἀσπίδι ταυρείῃ κεκαλυμμένος εὐρέας ἄμους, 
σκέπεετ᾽ ὀϊστῶν ve ῥοῖζον καὶ δοῦπον ἀκόντων. 
ἢ μὲν δὴ γίγνωσκε μάχης ἑτεραλκέα νίκην" 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἀνέμιμνε, σάω δ᾽ ἐρίηρας ἑταίρους. 
ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀπ’ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω 
αἰϑέρος ἐκ δίης, ὅτε ve Ζεὺς λαίλαπα τεΐνῃη, 365 
ὡς τῶν ἐκ νηῶν γένετο ἰαχή re φόβος τε, 
οὐδὲ κατὰ μοῖραν πέραον πάλιν. Ἕκτορα δ᾽ ἵπποι 
ἔχφερον ὠκύποδες σὺν τεύχεσι, λεῖπε δὲ λαὸν 
Towixov, οὺς ἀέχοντας ὀρυκτὴ τάφρος ἔρυχεν. 
πολλοὶ δ' ἐν τάφρῳ ἐρυσάρματες ὠκέες ἵπποι 370 
ἄξαντ᾽ ἐν πρώτῳ ῥυμῷ λίπον ἅρματ᾽ ἀνάκτων. 
Πάτροκλος δ᾽ ἕπετο σφεδανὸν Δαναοῖσι κελεύων, 
Τρωσὶ κακὰ φρονέων. ot δὲ ἰαχῇ τὸ φόβῳ τε 
πάσας πλῆσαν ὁδούς, ἐπεὶ ap τμάγεν" ὕψι δ᾽ ἄελλα 
σκίδναϑ᾽ ὑπὸ νεφέων, τανύοντο δὲ μώνυχες ἵπποι δ79 
ἄψορρον προτὲ ἄστυ νεῶν ano καὶ κλισιάων. 





858. Alas δ᾽ ὁ μέγας, also der Telamonier. Zum Artikel Dial. 50, 7, ὃ. 
— 861. σχέπτετ᾽, Schol.: ἀπεσχόπευε χαὶ παρετήρει εἰς τὸ μὴ πληγῆναι. 
— 862. ἑτεραλχέα γίχην, zu O 738, Verschluss wie h. 3726. Θ 171. PER. 
x 236. — 363. σάω, Dial. unter σώω. 


364. ἀπ᾿ Οὐλύμπου, vom Berge Olympos, von dem aus sich die Welke 
über den Himmel verbreiten. — 365. αἰϑέρος 2x δίης, Eustath: μετα ΤῊΣ 
αἰϑρίαν oder εὐδέαν, also 2x in temporeller Bed. nach hellem Aether, 
nach heitrem Wetter. — ὅτε re, wann da. — λαίλαπα, Sturmwind 
mit Regen, Wolkenschwärze und Finsternis, Regensturm, darum alell 
von Zeus, dem Wolkensammler erregt, 8. 384. ı 67. μ 408, vgl. 405. 314 ὦ (ἃ 


— τεένῃ, eigentl. ausspannt, ἃ, i. heranführt, bewirkt. -- ὅδ0. 55 
4 456. τῶν, nänl. Τρώων. — 367. οὐδὲ χατὰ μοῖραν, ἃ. i. αχοσμῶν, 
ἀτάχτως, vgl. M 225 οὗ χόσμῳ. -- 868. σὺν τεύχεσι. So gross war der 


Schrecken, dass sellıst für Hektor es ein Verdienst war, sich mit den Wafen 
zurückzuziehen. — 369. ὀρυχτὴ — ἔρυχεν. Denn nicht überall hatte Apollot 
den Lagergraben ausgefüllt, s. Ο 358. — 370. ἐρυσάρματες, zu Ο 884. — 
371. ἀξαντ᾽ — ὥρματ᾽, liessen zerbrochen die Wagen zurück. Zwei 
felhaft ist es, ob der Dual ἄξαντε wie öfter sonst pluralisch gesagt, Dial. 
3, 2, oder einfacher Dual ist, insofern an die Rossepaare (an je &ine Koppel) 
vor den Wagen gedacht ist. Bekker giebt jetzt statt ὥρματ᾽ ἀνάχτων das τοῦ 
Digamma verlangte ἅρμα ἀνάχτων. ‘Der Dual ἄξαντε zeigt, dass die viele 
Pferde in Paare, in Zwiegespanne abzutheilen sind, deren jedes sein ἅρμα 
ἅρμα ist demnach so viel wie σφὸν ὥρμα ἕχαστοι (vgl. B 775); daher such 
nur dine Deichsel, wie Ζ 40. Ebenso sind der avyaxres je zwei zu versiebk 
und für ἀνάχτων könnte.auch avaxroıy stehn, d.h. τοῦ παραιβάτου xal τοῦ 
ἡνιόχου. — ἐν πρώτῳ ῥυμῷ, vorn an der Deichsel, vgl. Ε 129 ἐπ 
ἄχρῳ (ῥυμῷ), wo sie sehr dünn gewesen sein muss, da sie auch Ζ 40 an diese! 
Stelle zerbricht, wahrscheinlich kurz hinter dem Joch, sodass dann die Pferde 
durch das Joch noch verbunden ohne Wegen (αὐτώ Z 40) davonlaufen (Ur 
hof). — 373. οὗ δέ, näml. Τρῶες. --- 374. ἀελλα, h. = Staubwirbel, "IT 
einder Staub, vgl. M 253. 4° 366 (zovin ἴστατ᾽ ἀειρομένη ὧς τε γέφο: 
! ϑυελλα). u 68. — 875. τανύοντο, streckten sich im schnellen, im δ᾽ 
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Πάτροκλος δ᾽ ἧ πλεῖστον ὀρενόμενον ide λαόν, 

φῇ δ᾽ ἔχ᾽ ὁμοκλήσας ὑπὸ δ᾽ “ἀξοσι φῶτες ἔπιπεον 
πρηνέες ἐξ ὀχέων, δίφροι δ᾽ ἀνεκυμβαλίαζον. 

ἀντικρὺς δ᾽ apa τάφρον ὑπέρϑορον ὠκέες ἵπποι 380 
[ἄμβροτοι, ovg Πηλῆϊ! ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ ϑδῶρα,) 
πρόσσω ἱέμενοι, ἐπὶ δ᾽ Ἕχτορι κέκλετο ϑυμόρ᾽ 
ἵετο γὰρ βαλέειν" τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵπποι. 
ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα κελαινῇ βέβριεϑε χϑὼν 

ἤματ᾽ ὁπωρινῷ, ὅτε λαβρότατον χέεε ἴδωρ 385 
Ζεύς, ὅτε δή ῥ᾽ ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος χαλεπήνῃ 

οὗ βίῃ εἶν ἀγορῇ σκολιὰς κρίνωσι ϑέμιστας, 

ἐκ δὲ δίκην ἐλάσωσι, ϑεῶν ὅπιν οὐκ ἀλέγοντες" 

τῶν δέ τε πάντες μὲν ποταμοὶ πλήϑουσι ῥέοντες, 

πολλὰς δὲ κλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσε χαράδραε, 890 
ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην μεγάλα στενάχουσι ῥδέουσαι 


‚streekten Laufe, wie ζ 88. --- 878. ἔχ᾽ ὁμοκλήσας, näml. ἕππους. Die gleiche 
Kürze des Ausdrucks O 448. — ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι, unter den Achsen, näml 

der eigenen Wagen. Die auf den Wagen Stehenden fielen hinab, theils verwun- 
det, theile aus den den jähen Graben hinabrasselnden Wagen geschleudert. — 
379. ἀνεχυμβαλίέαζον, ἅπ. edo., schlugen mit dem Geklirr, dem Rasseln 
einer Cymbel um, nach Eustath., der jedoch mit Hesychios ἀγεχυμβαχίαζον, 
sie überschlugen sich, stärsten kopfüber, liest. — 381. Dieser im 
Venetus fehlende V. ist wohl aus 867 h. eingeschoben, um den vorhergehenden, 
in dem die Rosse des Patroklos näher nicht bezeichnet sind, zu erläutern. — 
382. χέχλετο ϑυμός, erg. Πατρόκλου, gegen Hektor trieb sie des Pa- 

troklos Muth an. — 383. Ein ziemlich tautologischer, aus 367 f. zusammen- 
gesetzter V. — 384. χελαινῆ. So Bothe, Spitzner, Ed. Göbel statt der Vulgate 

χελαιγή, die man von dem durch die Regengüsse schwarzen Erdboden ver- 

stehen will. Doch ist xelaıyn nie sonst Attribut von χϑών, wohl aber A 747 

von λαΐλαιν, einem Worte, das theils das Merkmal der Heftigkeit, theils das 
des Regens und dunkeln Gewölks in sich schliesst, zu 865, und nur 365. u 400. 

426. ὦ 42 ohne Epitheton steht, während πᾶσα neben χϑῶών vollkommen go- 

nügt, s. B 780. T 362. — 385. nuar’ ὁπωρινῷ. Die Opora, der Ende Juli 
"beginnende Nachsommer, ist h. in weiterer Ausdehnung der regnige, stürmische ' 
Frübherbst. — 386. Zeus. Zeus, der Schirmer und Gerant der rechtlichen 
Satzungen, sendet dem Volke, das in seiner Mitte Richter hegt, die jene zu ver- 

drehen wagen, eine zerstörende Ueberschwemmung, eine Art Sündfluth. — ὅτε 

δη δ᾽ Dial. 69, 9, 5. — κοτεσσάμενος χαλεπήνῃ, am Versausgange wie 
& 147. 793. — 387, εἰν ἀγορῇ, 5. μ 439 und zu 2497. — oxolıas, ἄπ. 

εἶρ., ein Wort, das, wenn es bereits dem homerischen Wortvorrath angehört, 
man häufiger zu lesen erwarten sollte, 8. Grote hist. of Greece II 8. 468 Note. 

Ygl. aus Hesiodse Werken 221. 252. 260. 264. Wie h. vom verdrehten, 50 
ist auch vom geraden Rechte, der dien ἰϑεῖα, die Rede #580. Hesiod 
Werke 36. 226. Theog. 86. — 888. ἐχ δὲ δίχην ἐλάσωσι. Ganz ähnlich 
wird bei Hesiod Werke 220—4 die Gerechtigkeit von den ungerechten Richtern 
unter Weinen und Schreien fortgeschleppt und zur Stadt hinsusgetrieben. — 
ϑεῶν Onıy, die göttliche Strafaufsicht, die zu scheuende Hut der Götter, 
wie £81—8. v215. 928, nur h. in der Il. und zwar im Gleichniss, öfter 
gleich anderen Ausdrücken des religiösen Gefühls in der Od. — 389. τῶν, von 
diesen Wassermassen, obgleich 385 nur der Singular λαβρότατον ὕδωρ 
vorherging. — 390. arozunyovar χαράδραι, reissen ab die Sturzbäche, 
Waldwasser, eigentl, die vom reissenden Wasser bewirkten Spalten, Rinnsale. 
— 391. ἐς δ᾽ ἅλα πορφυρέην, in’s purpurne (Küsten)meer, nur h. 
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ἐξ ὀρέων ἐπὶ κάρ, μινύϑει δέ τε ἔργ᾽ ἀνθρώπων" 
ὡς ἵπποι Τρῷαι μεγάλα στενάχοντο ϑέουσαι. 

Πάτροκλος δ᾽ ἐπεὶ οὖν πρώτας ἐπέκερσε φάλαγγας, 
ἄν ἐπὶ νῆας ἔεργε παλιμπετές, οὐδὲ πόληος 395 
εἴα ἱεμένους ἐπιβαινέμεν, ἀλλὰ μεσηγὺς 
γηῶν καὶ ποταμοῦ καὶ τείχεος ὑψηλοῖο 
xreivs μεταΐσσων, πολέων δ᾽ ἀπετίνυτο ποινήν. 
ἔνϑ᾽ ἦ τοι Πρόνοον πρῶτον βάλε δουρὶ φαεινῷ, 
στέρνον γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπίδα, λῦσε δὲ γυῖα" 400 
δούπησεν δὲ πεσών. ὃ δὲ Θέστορα Ἤνοπος υἱὸν 
δεύτερον δρμηϑείς — ὃ μὲν εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ 
ἧστο ἀλείς᾽ ἐκ γὰρ πλήγη φρένας, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
ἡνία ἠΐχϑησαν" ὃ δ' ἔγχεϊ νύξε παραστὰς 
γναϑμὸν δεξιτερόν, διὰ δ᾽ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων, 405 
ἕλκε δὲ δουρὸς ἑλὼν ὑπὲρ ἄντυγος, ὡς ὅτε τις φὼς 


von ὥἄλς, sonst von der trübröthlichen Färbung der einzelnen Meereswelles, 
A482. β 428. 1242. ν 8δ. — μεγάλα, zu N 282. — 392. ἐπὶ zap, auf 
den Kopf, kopfüber, eine einzeln dastehende Form von χάρη ; vgl. das Adj. 
ἐπικάρσιος 170. — μεινύϑει, Schol. φϑεέρεται. — ἔργ᾽ ἄνϑρωπων, τὶ. 
M aydowv πίονα ἔργα, die bestellten Felder der Menschen. 


894. ἐπεὶ — φάλαγγας, nachdem er die vordersten Reihen an- 
emäht, ἃ. i. in der Schlachtordnung der Troer eine Lücke gemacht hatte. 
396. ἔεργε, verstdn. Τρῶας. --- παλιμπετές, Adverb, nur hier und & 27. Die 
bereits über die Ebene fliehenden Troer umgeht Patroklos mit seinen Myrmidonen, 
und treibt sie, indem er sie von der Stadt abschneidet, nach dem Lager der 
Achäer zurück. Auf diesem Treibjagen nun erlegt er Viele beim Skamandros, 
dessen Furt er wahrscheinlich zuerst besetzt hatte, weiterhin bei der Wallmsuer, 
soweit dieselbe noch stand, endlich jenseit derselben bei den Schiffen selbst, was 
H. ziemlich nachlässig als zwischen den Schiffen, dem Flusse und 
der Mauer geschehend angiebt. Noch bleibt also Patroklos treu der 91 fl. 
an ibn ergangenen Mahnung des Achilleus. — 398. πολέων δ᾽ anerivuro 
ποινήν, er schaffte sich Sühne, nahm Bache für viele (gefallene 
Achäer). — 400. == 812. — 401. δούπησεν, näml. Pronoos. — ὃ δέ, Ῥε- 
troklos. — 402. ὃ μέν, Thestor. — εὐξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ. Im inneren Raume 
des δέφρος war beim Streitwagen keine Vorrichtung zum Sitzen, um den für 
Kämpfer und Lenker nöthigen Raum nicht zu nehmen. Demnach sitzt h. wohl 
Thestor zusammengekauert auf dem Standbrete, d. i. dem Boden des Wagens und 
„such ἐ 280 wird nicht anders zu fassen sein. εὔξεστος heisst der δέφρος hier 
und 2üfoos #590. Hesiod Schild 352, vgl. ἅρμα ἐύξοον B 390, ἐδξέστου 
ἀπήνης 2275, weil die zu ihm verwandten Hölser sorgfältig geschnitst und 
gehobelt waren. — 403. 2x γὰρ πλήγη φρένας, zu N 394. Betäubt war Thestor 
wegen des jähen Todes des Pronoos, dessen Wagenlenker er war; er lässt dess- 
halb die Zügel fahren und duckt sich auf dem Wagenboden zusammen, indem 
er so in tödtlicher Angst den Patroklos erwartet. — 404. ὃ δ᾽, Patroklos, also 
Recapitulstion des Subjects nach den beiden Zwischensätsen. — 406. διὰ δ 
αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων. αὐτοῦ lässt sich nicht mit den Schol. auf Thester 
beziehen, denn dass dessen die Zähne sind, versteht sich auch ungesagt, noch 
aueh anf das nur 2 Füsse vorhergehende γγαϑμόν, denn dass die Zähne im 
Kiefer sitzen, braucht nicht erst hervorgehoben zu werden. Bekker ‘Monats- 
berichte der Berl. Akad. vom Juni 1861’ 8. 585 f. schreibt daher für αὐτοῦ 
αὐτῶν, durch den Kiefer und selbst dureh die Zähne, d. i. sogar 
durch den vornehmsten und empfindlichsten Theil des Kiefer. — 406. δουρὸς 
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πέτρῃ ἔπι προβλῆτε καϑήμενος ἱερὸν ἰχϑὺν 

ἐκ πόντοιο ϑύραξζε λίνῳ καὶ ἤνοπε χαλκῷ. 

ws ξλκ᾽ ἐκ δίφροιο κεχηνότα δουρὲ φαεινῷ, 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε᾽ πεσόντα δέ μὲν Ale ϑυμός. 410 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ᾿Ἔρυλαον ἐπεσσύμενον βάλε πέτρῳ 

μέσσην κὰκ κεφαλήν" ἢ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη 

ἐν χόρυϑι βριαρῇ" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 

κάππεσεν, ἀμφὶ δέ μιν ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής. 

αὐτὰρ ἔπειτ᾽ ᾿Ερύμαντα καὶ Ἀμφοτερὸν καὶ ᾿Ἔπάλτην 415 

Τληπόλεμόν τε Δαμαστορίδην Ἔχέον τε Πύριν τε 

pda τ᾿ Εὔιππόν τε καὶ Apyeddny Πολύμηλον 

πάντας ἐπασσυτέρους πέλασε χϑονὲ πουλυβοτείρῃ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ ὡς οὖν ἴδ᾽ ἀμιτροχίτωνας ἑταίρους 

χέρσ᾽ ὕπο Πατρόκλοιο ἹΜΠενοιτιάδαο δαμέντας, 420 


χέχλετ᾽ ἄρ᾽ ἀντιϑέοισι καϑαπτόμενος “Τυκίοισιν" 
> ⸗ * 
„aidus, ὦ Avxıoı. πόσε φεύγετε; νῦν ϑοοὶ ἔστε 
4 - > » 
ἀντήσω γὰρ ἐγὼ τοῦδ ἀνέρος, ὄφρα δαείω 


ἑλών. Der Genet. δουρός ist mit ἕλχε zu verbinden, Dial. 47, 12, 3. Das 
Ganze erläutert durch 409. — ὑπὲρ ἄντυγος, über den Rand der Wagen- 
wand, über den Wagenrand (409 von derselben Handlung 2x δέφροιο, 
aus dem Wagenstuhl). — ὡς ὅτε τις φώς ff. Während die homerischen 
Menschen nie Fische essen (ausser nothgedrungen d 368. μ 330), und sonst weder 
‘der Genuss noch auch der Fang derselben erwähnt wird, nimmt doch vom Fisch- 
fang der Dichter mebrere seiner Gleichnisse her, 8. x 124. μ 251. x 384. — 
401. πέτρη ἔπι προβλῆτε, auf einem Felsenvorsprung, wie μ 251 
ἐπὶ προβόλῳ. — ἑερόν, nicht: den heiligen als Eigenthum der Meergötter 
oder überhaupt als Geschenk der Gottheit, sondern den regen, rüstigen, 
kräftigen (von ἵεσθαι; so schon 1846 Grashof "über das Fahrwerk’ ff. 
8.20). — 408. ϑύραξε, d. i. ἔξω, gans wie auch $ 29. 237. ε 410. Nach 
ϑύυραζε erg. xy. — λίνῳ καὶ ἤνοπι χαλχῷ, mit der Angelschnur, dem 
inum Ovids Met. 13, 923, und dem glänzenden Angelhaken. — 
409. χεχηνότα. Wie ein Fisch nach der Angel, so schnappte Thestor, mit weit 
geöffnetem Mund nach der fest im Kiefer sitzenden Lanze. — στόμ, das 
(ganze) Gesicht, 6. Z43. — 411. πέτρῳ. Demnach kämpft Patroklos 
noch zu Fuss; 5. zu 427. — 412. ἄγδιχα, (gerade durch) in zwei Theile. 
— 414 ϑυμοραϊστής, τὰ N 544. — 416. ᾿Ερύμαντα, zu 345. Die Wieder- 
holung dieses Namens nach einem Zwischenraum von pur 70 Versen beweist 
wohl, dass dies Verzeichniss von Patroklos getödteter Troer 415—7 nicht von 
dem Dichter der Patroklie, sondern von einem spätern herrührt (Friedländer). 
— 416. Τληπόλεμον, wiederum eine einer Hauptperson der Il. gleichnamige 
Nebenperson, zu 311. — 418. = Θ 277. M 194. ᾿ 


419. Σαρπηδών. Indem der Dichter den tapfersten der Troer, Hektor, 
für den Kampf mit Achilleus aufspart, stellt er dem Patroklos wenigstens den 
Haupthelden der Bundesgenossen, Sarpedon, gegenüber. — ἀμετροχέτωγας, 

π. eig., die keinen Leibgurt über dem χιτών, dem Panzerrock 
tragenden. Dass Sarpedons Gefährten der für den Schutz des Unterleibs 
wiehtigen, 1 138 f., μέτρη, einer wollenen, mit Metallplatten belegten Binde, 
entbehren, ist eben eine Eigenthümlichkeit der schlichter bewaffneten Lykier. 
— 421. Μ 408. χαϑαπτόμενος h. absolut. — 422. αἰδώς, zu NW. — 
γῦν ϑοοὶ ἔστε, jetzt seid rasch und rüstig sum Kampfe, im Gegen- 
satz zu φεύγετε, Schol. ἀγμᾳϑοὶ χαὶ ταχεῖς εἷς ro πολεμεῖν. Anders Eu- 
“ath.. der entweder in scheltendem Sinne vu» 004 ἔστε; seid ihr jetzt, 





4 
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φ 


ὃς τὶς ὅδε χρατέξε καὶ δὴ καχὰ πολλὰ ἔοργεν 
Τρῶας, ἐπεὶ πολλῶν τε καὶ ἐσϑλῶν γούνατ᾽ ἔλυσεν." 435 
7 ῥα, καὶ ἐξ ὀχέων σὴν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν, ἐπεὶ ἴδεν, ἔκϑορε δίφρου. 
οἱ δ᾽, ὥς τ᾽ αἰγυπεοὲὶ γαμψώνυχες ἀγχυλοχεῖλαι 
πέτρῃ ἐφ᾽ ὑψηλῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 
ὥς οἱ κεχληγῶτες ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ὄρουσαν». 430 
τοὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω, 
Ἥρην δὲ προσέειπε κασιγνήτην ἄλοχόν τε" 
ὦ μοι ἐγών, ὅ τε μοε Σαρπηδόνα φίλτατον ἀνδρῶν 
μοῖρ᾽ ὑπὸ Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο δαμῆναι. 
διχϑὰ δέ μοε κραδίη μέμονε φρεσὶν ὁρμαίνοντε, 435 
ἢ μιν ζωὸν ἐόντα μάχης ἄπο δακρυοέσσης 
ϑείω ἀναρπάξας Avxing ἐν πίονι δήμῳ, 
ἢ ἤδη ὑπὸ χερσὶ Mevoırıadao δαμάσσω." 
τὸν δ᾽ nusißer ἔπειτα βοῶπις πότνια Ἥρη" 
οναἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες. 440 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
ἂψ ἐϑέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαε; 


im Fliehen, stark? giebt, oder (mit sarkastischer Verwunderung) νῦν 
ϑοοί ἔστε, nun seid ihr rüstig! Beides Erklärungen, gegen die das 
folgende γάρ spricht. — 494---ὅ. E 1756. öde, für das Adverb,, 
da, bier. 

496. = 4419. — 487. ἔχϑορε δέφρου. Hier also befindet sich Patroklos 
wiederum zu Wagen, zu 41]. — 428. «iyvnııof, Lämmergeier (gypalili 
darbati). — γαμψώνυχες, krummkrallige, nur h. in der Il. — ayxulo- 
χεῖλαι, krummschnäbelige. — 481. ἐλέησε. Ebenso will Zeus eingreifen 
X 167, als Achilleus den Hektor um die Stadt treibt, und ebenso wie h. von 
Here wird er dort von Athene zurückgehalten. — 432. “ἥρην δὲ προσέεεπε. 
Dies ganze schöne Gespräch bis 458 und die damit zusammenhängende Stelle 


66683, die Erzählung von der Fortschaffung der Leiche Sarpedons, wer- 


dächtigte nach den Schol. Zenodot, weil der auf dem Ida befindliche Zeus mit 
der Ο 19 nach dem Olympos surückgekehrten Here sich nicht habe unter- 
reden können. Allein auch ohne dass man zu der homerischen Vorstellung 
seine Zuflucht nimmt, welche der Gottbeit die Fähigkeit zutraut, eine physische 
und sinnlich wahrnehmbare Wirkung auch aus der Ferne hervorzubringen, 
wird man mit den Schol. in dieser Stelle eine der vielen zweckmässigen Ab- 
kürzungen finden können, ein σιωπώμενον in Bezug auf Heres Rückkehr 
zum Ida. 8. Näg. Theol. S. 20 und vgl. X 167—81. — 483. 5 re, zu 274. 
— 434. μοῖρ᾽, näml. ἐστί. Wenn Zeus h. wie ähnlich X 174—81 unschlüs- 
sig ist, ob er den, wie er weiss, der Moirs längst verfallenen (441) Sohn ihr 
überlassen oder entreissen solle, ao ateht er demnach höher als dieselbe nnd 
es wird ihm die Macht zugetraut, der Moira Beschlüsse vereiteln zu können, 
eine Macht, die selbst Here 442 f. anerkennt; s. Näg. a. a. O. 5. 135. — 
436. ἄπο, fern von, zu N 227. — 437. ϑείω — ϑὼ, Dial. 86, 1, 7. — 
Auxtns ἐν πίονι δήμῳ, 8. 514. 673. 683. Y 386. ν 322. 0 526 und vgl. 
E 110. — 438. dauaoow, als Vollzieher der Moira, wie X 271. 379. 446. 
& 367, nicht nach 401 — δαμῆναι ἐάσω, da Zeus dann der Moira unterge- 
ordnet erschiene. 

439. — 0 92. — 440. = Κὶ 330. — 441. πεπρωμένον αἴση = Ο 208, 
zu 434, alon ist das Todesgeschick, das Verhängniss, das den Menschen als 
Tod trifft: — 442. ay, wieder, das Verhängniss gleichsam rückgängig 
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300° ἀτὰρ οὔ τοι πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ alloı. . , 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο. σῇσιν. 
εἴ κε ζὼν πέμψῃς Σαρπηδόνα Bde δόμονδε, 445 
φράζεο μή τις ἔπειτα ϑεῶν ἐϑέλησι καὶ ἄλλος 
πέμπειν ὃν φίλον υἱὸν ἀπὸ χρατερῆς ὑσμίνης᾽ 
πολλοὶ γὰρ περὶ ἄστυ μέγα Πριάμοιο μάχονται 
υἱέες ἀϑανάτων, τοῖσιν κότον αἰνὸν ἐνήσεις. 
ἀλλ᾽ εἴ τοι φίλος ἐστί, τεὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἧτορ, 450 
ἢ τοι μέν μιν ἔασον Evi κρατερῇ ὑσμίνῃ 
χέρσ᾽ ὕπο Πατρόκλοιο ενοιτιάδαο δαμῆναι" 
αὐτὰρ ἐπὴν δὴ τόν γε λίπῃ ψυχή τε καὶ αἰών, 
πέμπειν μὲν Θανατόν τε φέρειν καὶ νήδυμον Ὕπνον, 
εἰς ὅ κε δὴ Avxing εὐρείης δῆμον ἵκωνται, 455 
ἔνϑα ὃ ταρχύσουσι κασίγνητοί ze ἕται τε 
τύμβῳ τε στήλῃ te‘ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων." 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 
αἱματοέσσας δὲ ψιάδας κατέχευεν ἔραζε ͵ 


machend. --- δυσηχέος, hier und Σ 464 vom Tode, widrigklingend der 
Jammer- und Klagetöne wegen, die er veranlasst. — 443. - 129. X 181. 
ἔρδ᾽, ein einräumendes, aber unwilliges: du magst es thun. — 444. Ein 
l3mal vorkommender Uebergangsvors, an den sich der folgende Gedanke steta 
asyndetisch anschliesst. Nitzsch vergleicht die deutsche Formel: ‘Eins aber 
muss ich dir sagen.’ — 445. ζών, vom Nominativ (us E 837. Herod. 1, 194. 
Dial. 22, 10, 3. — ὅνδε δόμονδε. Diese doppelte Anwendung ger Orts- 
partikel nur h. in der Il., dagegen α 83. ξ 424. 0 527. v 239. . p 204 
u. 6. — 446. φράζεο, μή τις ἔπειτα δ. Diese Mahnung an die Consequenz 
den andern Göttern gegenüber ist offenbar der Kernpunkt in Heres Gegen- 
vorstellung, die somit selbst bei jenen die Möglichkeit eines Einschreitens 
gegen die Moira voraussetzt, Näg. Theol. 8. 186. — 448. πολλοὶ — υἱέες 
ἀϑαγάτων, ausser Achilleus und Aeneias des Ares Bohn Askalaphos O 112 
und Jalmenos B 512, Hermes’ Sohn Eudoros IT 185, des Fiussgottes Sper- 
cheios Sohn Menesthios 77 175, Zeus’ Enkel Tlepolemos und Poseidos Enkel 
Amphimachos N 206, Zeus’ Urenkel Idomeneus N 449. — 450. ὀλοφύρεται ἤτορ, 
vgl. Θ 202 ὀλοφύρεται ἐν φρεσὶ ϑυμός. --- 453. «ἰών, Leben (Lebens- 
zeit), mit ψυχή parallelisirt wie ἐ 523; vgl. Ε 685. — 454. πέμπειν ff, 
schicke ihn, dass Thanatos und Hypnos ihn tragen, d. i. über- 
gieb ihn dem Than. und Hypnos zu tragen. Aehnlich 681. ὦ 419. 
Buvarov τε καὶ --- Ὕπνον. Vgl. zu dieser schönen Vorstellung & 231. — 
455. Auxfns. Auch Patroklos wünscht 4° 88 ff., dass seine Asche im vater- 
ländischen Boden bestattet werde; denn von diesem wollten die Alten auch 
nicht im Tode getrennt sein. — 456. χασέγγνητοί τε ἔται τε, nähere (Bluts-) 
und entferntere Verwandten. — 487. στήλῃ. Die Stele auf dem Grab- 
höügel, den sie als solchen bezeichnete, war ein viereckiger Leich enstein 
(cippus), keine Säule. Vgl. über die ganze Sitte 675. 1371. Ρ 434. — τὸ 
γὰρ — θανόντων = 675. ὦ 296, ὃ γὰρ y. ἔ. ϑανόντων WI. ὦ 190. 


458. — 168. — 469. αἱματοέσσας --- ψιάδας (ὅπ. εἰρ). Zu Ehren 
seines Sobnes und um dessen Fall durch eine Wundererscheinung auszuzeich- 
nen sendet Zeus einen Blutregen, 8. A 53 und die Nachahmung dieser Stelle 
bei Hesiod Schild 383—5, eine Erscheinung, in der auch der moderne Aber- 
glaube das Anzeichen grosser Unglücksfälle (vielen Blutvergiessens) erblickte; 
in gleicher Weise verherrlicht er den wirklich stattgefundenen Fall Sarpedons 
durch eine zweite atmosphärische Erscheinung, durch eine. ‘verderbliche 
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παῖδα φίλον τιμῶν, τόν οἱ Πάτροκλος ἔμελλεν 460 
φϑίσειν ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑε πάτρης. 

οὗ δ᾽ ὕτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
ἔνϑ᾽ n τοι Πάτροκλος ἀγακλειτὸν Θρασύδημον, 
ὃς δ᾽ ἡὺς ϑεράπων Σαρπηδόνος ἦεν ἄναχτος, 


τὸν βάλε νείαιραν κατὰ γαστέρα, λῦσε δὲ γυῖα" 465 
ϑ * δ. 
Σαρπηδὼν δ᾽ αἰτοῦ μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ φαεινῷ 


δεύτερος ὁρμηϑείς, Ὁ δὲ Πήδασον οὕτασεν ἵππον 

»” . r a » » x 3.8. 

ἔγχε! δεξιὸν ὦμον" ὁ ὃ ἔβραχε ϑυμὸν αἴσϑων, 

καὸ δ᾽ ἔτεσ᾽ ἐν κονίησι μακών, ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμύός. 
τὼ δὲ διαστήτην, κρίχε δὲ ζυγόν, ἡνία δέ σφιν 410 
ξύγχυτ᾽, ἐπεὶ δὴ κεῖτο παρήορος ἐν κονίῃσιν. 

τοῖο μὲν «Αὐτομέδων δουρικλυτὸς εὕρετο τέχμωρ᾽ 
σπασσάμενος τανίηκες ἄορ παχέος παρὰ μηροῦ, 

ἀΐξας ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτησεν. 

τὼ δ᾽ ἰϑυνϑήτην, ἐν δὲ ῥυτῆρσι τανυσϑεν" 415 
τὼ δ᾽ αὖτις συνίτην ἔριδος πέρι ϑυμοβόροιο. 


Nacht’ 567. — 461. ἐριβώλακι, im starkscholligen, vom fetten, frucht- 
baren Lebmboden, der beim Pflügen nur in grossen, festen Schollen bricht. 
Troia heisst so noch I['74. 257. Z 315. Ω 86, und 2pfßwios 1329. Z61. 
y 215. 


462. — N 604. — 463. Θρασύδημον. So weit Bekker nach den Ven. 
Schol. statt der fehlerhaften Vulgata Θρασυμήδην (st. Bpxavundea!); An- 
dere: Θρασύβουλον, Θρασύμηλον. --- 465. νείαιραν κατὰ γαστέρα. Das 
Femin. γεέαιρεα bei H. nur in dieser Verbindung, s. γειαέρῃη ἐν γαστρί 
E539. 616. P619, extremus, also γείαιρα γαστήρ der unterste Theil 
des Bauches, der Unterleib. Da der nach 411 zu Fuss fechtende Pa- 
troklos den Wagenlenker Sarpedons, der natürlich nach dem Absteigen seines 
Herren auf dem Wagen geblieben war, unten im Bauche zu treffen im Stande 
ist, so beweist auch das die Niedrigkeit der Wagenbrüstung, s. zu N 898. — 
467. ὃ δέ, näml. Σαρπηϑών, auch h. nur des Gegensatzes (zu αὑτοῦ) halber, 
zu 0 480. — Πήδασον, zu 152. So verwundet Paris Nestors Pferd Θ 8l, 
vgl. Vergil, Aen, 11, 636. — οὕτασεν. Sarpedon also warf nicht, sondern 
stiess mit dem ἔγχος zu; denn οὐτάζειν gebraucht H. nur von Hieb- und 
Stosswaffen. — 468. ἔβραχε, vom Schmerzensschrei des zum Tode verwan- 
deten Pferdes wie E 859. 863 vom Gebrüll des verwundeten Ares. — ἀὔΐσϑων, 
Schol. ὀποπρέων, nur hier und Ὑ 4038. Vgl. 0252 φίλον ἄϊον ἥτορ. — 
469. μαχων, s. Dial. unter μηχάομαι, nachdem es geschrieen hatte, 
nach dem letzten Aufschrei (der bei Pferden ein besonders klagender 
und durchdringender ist); in der Il. nur ἢ. — 470. τὼ δέ, die beiden (us- 
sterblichen) Deichselpferde. — διαστήτην, sprangen, prallten ausein- 
ander. — xoixe, ἅπ. eig., es knackte, d. i. serbrach; ein Onomato 
poetikon. — 471. ξύγχυτ᾽. Nach dem Zusammenbrechen des Jochs sind di® 
Pferde von der Deichzel getrennt und die Zügel mithin unwirksam geworden. 
— παρήορος, das durch eine Art Halfter, welcher den Zaum desselben mit 
dem des einen Jochpferdes verband, gleichsam angehangene Beipferd, 
zu 152. — 472. τοῖο — εὕρετο τέχμωρ, dafür (für die Verwirrung, Ge 
Gefahr) fand ein Ende Δ — 474. ἀΐξας ἀπέχοψε, vgl. Θ 87 ἵπποιο 
rrapnoplas ἀπέταμνεν φασγάνῳ ἀΐσσων. — οὐδ' ἐμάτησεν, ohne 3% 
säumen, Schol.: οὐδ᾽ ἠμέλησε, vgl. Ἑ 238. Ψ' 510. --- 475. ᾿ϑυνϑήτην. 
Die Jochrosse, die 470 auseinander prallten, werden, nachdem der Halfter des 
gefallenen Beipferdes gekappt ist, von Automedon wieder zu beiden Seiten der 
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ἔνϑ᾽ αὖ Σαρπηδὼν μὲν ἀπήμβροτε δουρὶ φαεινῷ, 
Πατρόκλου δ᾽ ὑπὲρ ὦμον ἀριστερὸν ἤλυϑ᾽ ἀκωκὴ 
ἔγχεος, οὐδ᾽ ἔβαλ᾽ αὐτόν" ὃ δ᾽ ὕστερος ὥρνυτο χαλχῷ 
Πάτροκλος, τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιον βέλος ἔκφυγε χειρός, 480 
ἀλλ᾽ ἐβαλ᾽, ἔνϑ᾽ ἄρα τε φρένες ἔρχαται ἀμφ᾽ ἀδινὸν κῆρ. 
ἤριπε δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπεν ἢ axegwig 
1: πίτυς βλωϑρη, τήν τ᾽ οὔρεσι τέχτονες ἄνδρες 
ἱξέταμον πελέχεσσι νεήχκεσι νήϊον εἶναι" 
ὡς ὃ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δίφρου κεῖτο τανυσϑείς, 485 
βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμένος αἱματοέσσης. 
ἦτε ταῦρον ἔπεφνε λέων ἀγέληφι μετελθών, 
αἴϑωνα μεγάϑυμον, ἐν εἰλιπόδεσσι βόεσσιν, 
ὦλετό τε στενάχων ὑπὸ γαμφηλῇσι λέοντος, 
ὧς ὑπὸ Πατρόκλῳ Avxiwv ἀγὸς ἀσπιστάων 490 
χτεινόμενος μενέαινε, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον" 
ηἴΓλαῦκε πέπον, πολεμιστὰ μετ᾽ ἀνόρασι, νῦν σε μάλα χρὴ 
αἰχμητήν τ᾿ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν᾽ 
ψῦν τοι ἐελδέσϑω πόλεμος κακός, εἰ ϑοός ἐσσι. 
πρῶτα μὲν ὄτρυνον “υχίων ἡγήτορας ἄνδρας, 495 
πάντῃ ἐποιχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι". 
αὐτὰρ ἔπειτα καὶ αὐτὸς ἐμεῦ περιμάρναο χαλκῷ. 
σοὶ γὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα κατηφείη καὶ ὄνειδος 


Deichsel gerade gerichtet. — ἐν δὲ δυτῆρσι (nur h.) τάγυσϑεν, strockten 
sich, d.i. zogen wieder grad’ aus an den Lenkseilen, wurden 
wieder gelenkt. Demnach blieb der Wagen nicht hinter dem mit Sarpedon 
weiter kämpfenden Patroklos halten. 


47. = 466. — 478—81. = Ε1θ--9. ὕστερος, d. i. δεύτερος, wie 
T49 ὃ di δεύτερος ὥρνυτο χαλχῷ. — 481. ἔνϑ᾽ ὥρα re φρένες fl., er 
trafihn da, wo da. Ueber φρένες zu N 412. Darüber, dass die φρένες, 
das Zwerchfell, die edieren Eingeweide, die der Brust, Herz, Leber Ὁ. s. w. 
von den unedieren, denen des Unterleibs, scheiden, 8. auch ε 301. — ἔρχαται, 
Diel. unter εἴργω. --- ὡδινὸν κῆρ, wie τ 516, h. wenigstens wol ganz physisch 
das dichte, weil aus festem Faserstoff bestehende Herz, Schol. zugdi« 
auxyn za) νευρώδης οὖσα. --- 482—6.—= N 38993, wo vom tödtlich ver- 
wundeten Asios. Der Fall des wichtigen Sarpedon giebt Anlass zu einem 
zweiten, nach dem allgemeineren ersten mehr auf den gegenwärtigen Fall be- 
rechneten Vergleich. — 487. ἀγέληφι, Dativ zu μετελθών. — 488. αἴϑωνα, 
den funkelnden, glänzenden, von Rindern noch a 872. — ueyadunor, 
in der Regel Beiw. von Helden, ausser 3 520. ν 121, wo von Athene, b. vom 
Stier wie μεγαλήτωρ bei Oppian. Kyneget. 2, 103. — ἐν — βοεσσιν, also 
mit besonderer Kühnheit, wie E161. — 491. μεγνέαιγε, noch im Fallen, als 
ihn schon der Todesstreich traf, war er von heftigem Verlangen, näml. 
nach Kampf und Rache, beseelt, was auch die folgende pathetische Rede 
an Glaukos darthut. — 492. μετ᾽ ἀγδράσι, ein ähnlich nachdrucksvoller Zu- 
satz wie ἐν ἀνδράσι N 461. ξ 176. 0 354. σ 138, ein Kriegsheld unter 
den Männern, ἃ, i. verglichen mit allen Männern. — 498. = E 602. — 
4%. ξελδέσϑω, nur h. in passiver Bed. jetzt sei dir erwünscht, Schol.: 
tv ἐπιϑυμίᾳ ἔστω, ἀγαπάσϑω. — 496. Σαρπηδόνος, mit Nachdruck statt 
ἐμοῦ, Voss: ‘zu vertheidigen ihren Sarpedon'. — 498. χατηφείη 
χαὶ ογειδος. Die Pfiicht der Kampfgenossen, den Leichnam des Gefallenen 
3a vertheidigeo, wie öfter durch die Schande motivirt, welche jene bei Nicht- 
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ἔσσομαι ἤματα πάντα διαμπερές, εἴ κέ μ᾽ Axatoi 
τεύχεα συλήσωσι νεῶν ἐν ἀγῶνε πεσόντα. 
ἀλλ᾽ ἔχεο χρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα." 
ὥς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν 
ὀφθαλμοὺς ῥδῖνάς 9. ὃ δὲ λὰξ dv στήϑεσι βαίνων 
ἐκ χροὸς ἕλκε δόρυ, προτὲ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο" 
τοῖο δ᾽ ἅμα ψυχήν τε καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν. 
Μυρμιδόνες δ᾽ αὐτοῦ σχέϑον ἵππους φυσιόωντας, 
ἱεμένους φοβέεσϑαι ἐπεὶ λίπον ἄρματ᾽ ἀνάχτων. 
Γλαύκῳ δ' αἰνὸν ἄχος γένετο φϑογγῆς ἀΐοντι" 
ὠρίνϑη δέ οἱ ἦτορ, ὃ τ᾽ οὗ δύνατο προσαμῦναι. 
χειρὶ δ᾽ ἑλὼν ἐπέεζε βραχίονα" zeige γὰρ αὐτὸν 810 
ἕλκος, ὃ δή μιν Τεῦχρος ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ 
τείχεος ὑψηλοῖο, ἀρὴν ἑτάροισιν ἀμύνων. 
εὐχόμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν ἑκηβόλῳ ᾿Α΄πόλλωνε" 
»κλῦϑι, ἄναξ, ὃς που Avxins ἐν πίονι δήμῳ 
εἴς ἢ ἐνὶ Τροΐῃ" δύνασαι δὲ σὺ πάντοσ᾽ ἀκούειν 515 





505 





erfüllung dieser Pflicht trifft. Zur Verbindung sarnp. χαὶ ὄν. vgl. P 556. — 
499. ᾿“χαιοὶ — 500. = 0 427—8. διαμπερές, temporal: immerfort, 58 
070. — 500. νεών ἐν ἀγῶνι, im Schiffslager, ἢ. im weiteren Sinse 
als 0428. — 501. ἔχεο χρατερῶς, wie P 559, halte Stand f., Schel 
ἀγντέχου τῆς μάχης καὶ προΐστασο. 

502. τέλος ϑαγάτοιο, die Vollendung des Todes. Die glei 
Formel 855 vom Fall des Patroklos, X 361 von dem des Hektor, ausser- 
dem E 553; der Ausdruck τέλος ϑαγνάτοιο noch T 309. ε 326, ϑανατοιο 
TEloode I 411. N 602. — 508. ὀφθαλμοὺς ῥῖνας $'. Nach Eustath. be 
sieht sich die Verhüllung der Augen auf das Nichtsehen, das Sichschliesse® 
der Lider, die der Nasenlöcher auf*"das Nichtathmen, nach Neueren dar- 
auf, dass die Nase zuerst kalt wird und die Todtenfarbe annimmt — 
504. προτέ, daran, dazu. — φρένες, das Zwerchfell wie 48]. — 
505. ἅμα ψυχὴν — αἰχμήν. Durch die nun offene Wunde entweicht sofort 
‚die ψυχή, zu & 518. τοῖο verbinde mit ἐξέρυσ᾽ nach E 112. 666. x 385. — 
506. σχέϑον, hielten dort zurück die schnaubenden (φυσιεόωνταξ, 
nur noch, ebenfalls im Particip, 1 227) Rosse, so dass sie nicht entfiebes 
konnten. — 507. ἐπεὶ Alnoy ἅρματ᾽ ἀνάχτων, nachdem sie den Wagtt 
ihrer Gebieter verlassen. So Zenodot, vgl. 371 λέπον ἅρματ᾽ ἀνάχτων. 
Allerdings hat man dann anzunehmen, wovon der Dichter nichts sagt, das 
nach Sarpedons und seines Wagtnlenkers Thrasydemos Fall die Rosse auf 
irgend eine gewaltsame Weise sich vom Wagen losgerissen hatten. Die 88. 
geblich von Aristarch herrührende Lesart del λέπεν d.i. ἐλίπησαν soll be 
deuten: nachdem der Wagen der Herren beraubt oder von ibae? 
verlassen, herrenlos geworden war, obgleich λείπεσϑαί rıyos Ὁ 
der Bed. von etwas verlassen werden sonst bei H. nicht vorkommt 
- Vebrigens vgl. zu 371. 

509. ὅ τ᾿, weil da, zu 274. — 510. ἐπέεζε βραχίονα. Der M 331-8 
an demselben Tage verwundete Glaukos sucht in Ermangelung anderer schmers- 
stillender Mittel durch Drücken der Wunde den Schmerz wenigstens zeitweilig 
zu lindern. — 512. τεέχεος ὑψηλοῖο, d. i. ἀπὸ τεέχεος, von der hohe» 
Mauer, auf weicher Teukros auch nach M 388 (dort der gleiche Geneir) 
stand. — ἀρὴν — ἀμύνων, wie M 334. Ω 489. 8 168. ρ 538. χ 208. — 
513. Anollovı. Apollon wird als der Schatzgott Lykiens, der Heimath de 
Glaukos, nicht als der Wunden heilende Gott angerufen, — 5Id. εἴς. For- 
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ἀνέρι κηδομένῳ, ὡς νῦν ἐμὲ κῆδος ἕκάνει. . 
ἕλκος μὲν γὰρ ἔχω τόδε καρτερόν, ἀμφὶ δέ μοι χεὶρ 
ὀξείης ὀδύνησιν ἐλήλαται, οὐδέ μοι αἷμα 
τερσῆναι δύναται, βαρύϑει δέ μοι ὦμος ὕπ᾽ αὐτοῦ" 
ἔγχος δ᾽ οὐ δύναμαι σχεῖν ἔμπεδον, οὐδὲ μάχεσϑαι 520 
ἐλϑὼν δυσμενέεσσιν. ἀνὴρ δ᾽ ὥριστος ὕλωλεν, 
Σαρπηδὼν “Φιὸς υἱός" ὃ δ᾽ οὐδ᾽ οὗ παιδὸς ἀμύνει. 
ἀλλὰ σύ πέρ μοι ἄναξ τόδε καρτερὸν ἕλκος ἄκχεσσαι, 
κοίμησον δ᾽ ὀδύνας, δὸς δὲ κράτος, ὄφρ᾽ ὅτάροισιν 
κεχλόμενος Avxioıcıy ἐποτρύνω πολεμίζειν, 525 
αὐτός τ᾽ ἀμφὲ νέκυε χατατεϑνηῶτι μάχωμαι." 

ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυδ Φοῖβος ᾿Απόλλων». 
αὐτίκα παῦσ᾽ ὀδύνας, ἀπὸ δ᾽ ἕλκεος ἀργαλέοιο͵ 
αἷμα μέλαν τέρσηνε, μένος δέ οὗ ἔμβαλε ϑυμῷ. 
Γλαῦκος δ᾽ ἔγνω ἧσιν ἐνὲ φρεσί, γήϑησέν τε, 530- 
ὅττι οἱ Wr’ ἤχουσε μέγας ϑεὸς εὐξαμένοιο. 
πρῶτα μὲν ὥτρυνεν “υπίων ἡγήτορας ἄνδρας. 
πάντῃ ἐποεχόμενος, Σαρπηδόνος ἀμφιμάχεσϑαι" 
αὐτὰρ ἔπεετα μετὰ Τρῶας xis μαχρὰ βιβάσϑων. 
Πουλυδάμαντ' ἔπε Πανϑοΐδην καὶ Ayrvoga δῖον, 535 
βῆ δὲ μετ᾽ Aivsiav τε καὶ Ἕκτορα χαλκοκορυστήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
»Έχτορ, νῦν δὴ πάγχυ λελασμένος εἰς ἐπικούρων, 
οὗ σέϑεν eivexa τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης 
ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι" αὺ δ᾽ οὐχ ἐθέλεις ἐπαμύνειν. 540 


men von εἰμί wie h. am Versanfang und zwar öfter isolirt und in den vor- 
hergehenden Vers zurückgreifend noch _4 808. 824. 11345. Y 348. 2 408. 
— δύνασαι — ἀχούειν. Das Ohr der Götter vernimmt den Ruf der Hilfe- 
fehenden von jeder Stelle aus, 8. Näg. Theol. 8. 22. axoveıy mit Dativ — 
ὑπαχούειν, Jemand Gehör geben, ihn erhören. — 517. ἀμφί, ringsum, 
von allen Seiten, d. i. gänzlich ist der Arm mir von scharfen 
Schmerzen durchdrungen. — 519. βαρύϑει, ἅπ. elo., ist beschwert, 
ist schwer. — ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἃ. i. ὑφ᾽ ἕλχεος. — 521. ὥριστος, zu N 184. 
— 522. οὗ παιδός. So statt ᾧ παιδέ nach Aristarch Spitzner und Bekker; 
vgl. sum Genetiv N 109. 2171. — 524. xofunoov, stille, bringe zur 
Rahe, ὀδύνας, wie ἀνέμους M 281, χύματα u 169. Ebenso εὐγᾶν γόον 
8768, ἀνέμους ε 384. — 526. νέχυε χατατεϑνηῶτι, eine schon bei H. be- 
liebte Wortfülle, s. 565. 7409. K 343. Σ 540. x 530. A 37. 541. 564. x 448 
und γεχρὸς τεϑνηώς Ζ 11]. Σ 118. u 10. 
527. πο A457. — 528. αὐτίκα. Ueber das bei dem einen schleunigen 
Vebergang bezeichnenden αὐτέχα (sofort, flugs) häufige Asyndeton Dial. 
‚1,3. Näg.: ‘Das Asyndeton bei αὐτέκα drückt aus, dass es keiner von 
dem vorhergehenden Satze zum neuen hinüberleitenden Verbindung bedarf, 
sondern dass mit dem ersten sofort der zweite gegeben. Durch den Wegfall 
eines vermittelnden Mediums fallen beide Gedanken in &inen Moment der Vor- 
stellung zusammen.” — 530. ἔγνω ἦσιν ἔν) φρεσί, objectlos wie 4 888. 
8446. X 296. — 581. οἱ — εὐξαμένοιο, zu $46. Dial. 47, 4, 1. 48, 6,1. 
— 582-3. — 4956. — 534. μαχρὰ βιβάσϑων, zu N 809. — 537. = 
Κ 366. — 539. τῆλε φίλων καὶ πατρίδος αἴης, formelhaft wie A 817. τ 801. 
ω 290, vgl. σ 145. — 640. ἀποφϑιγύϑουσι, trensitiv: verlieren, während 
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κεῖται Σαρπηδὼν Avsiwv ἀγὸς ἀσπιστάων, 

ὃς Avxinv εἴρυτο δίκησί τε καὶ σϑένεϊ ᾧ᾽ 
"τὸν δ᾽ ὑπὸ Παιρόκλῳ δάμασ᾽ ἔγχεϊ χάλκεος "Ἄρης. 
ἀλλὰ φίλοι πάρστητε, νεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ, 

un ano τεύχε᾽ ἕλωνται ἀεικίσσωσι δὲ νεκρὸν 545 
Μυρμιδόνες, Aavanıy κεχολωμένοι ὅσσοι ὄλοντο, 
τοὺς ἐπὶ νηυσὲ ϑοῆσιν ἐπέφνομεν ἐγχείῃσιν." 

os ἔφατο, Τρῶας δὲ κατ᾽ ἄχρηϑεν λάβε πένϑος 

ἄσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, ἐπεί σφισιν ἕρμα πόληος 
ἔσκε καὶ ἀλλοδαπός ep ἐών" πολέες γὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 550 
λαοὶ ἕποντ᾽, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἀριστεύεσκε μάχεσϑαι. 

βὰν δ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν λελιημένοι" ἦρχε ὃ ἄρα σφιν 
Ἔχτωρ χωόμενος Σαρπηδόνος. αὐτὰρ ᾿Α'χαιοὺς 

ὦρσε ἹΜΠενοιτιάδεω Πατροκλῆος λάσιον κῆρ. 

AMaovis πρώτω προσέφη, μεμαῶτε καὶ αὐτώ" 555 
Alovtis, νῦν σφῶϊν ἀμύνεσϑαε φίλον ἔστω, 

οἷοί περ πάρος ἦτε μετ᾽ ἀνδράσιν, ἢ καὶ ἀρείους. 
κεῖται ἀνὴρ ὃς πρῶτος ἐσήλατο τεῖχος ᾿Αχαιῶν, 
Σαρπηδών. ἀλλ᾽ εἴ μὲν ἀδικισσαίμεϑ᾽ ἑλόντες, 
τεύχεά τ᾽ ὦμοιΐν ἀφελοίμεϑα, καί τιν᾽ ἑταίρων 560 
αὐτοῦ ἀμυνομένων δαμασαίμεϑα νηλέϊ χαλκῷ" 

ὡς ἔφαϑ᾽, οὲ δὲ καὶ αὐτοὶ ἀλέξασϑαε μενέαινον. 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἀμφοτέρωθεν ἐκαρτύναντο φάλαγγας, 

Τρῶες καὶ Avxını καὶ υρμιδόνες καὶ Ayauol, 

σύμβαλον ἀμφὲ νέκυε κατατεϑνηῶτε μάχεσϑαι 565 





E 643 intransitiv. — 542. eipvro, schirmte, wahrte, wie 2 499. w 229. 
> δϑέχῃσι, Rechtspflege, wie y 244, ı 215. Dial. 44,3, 1. — καὶ σϑένγεϊ 
ᾧ, und durch seine Heldenkraft. Neben der Tüchtigkeit zum Richter 
amte erheischte das Königthum persönliche Tapferkeit, vgl. 1. Samuel. 8, 20 
‘dass uns unser König richte und vor uns ausziehe, wenn wir unsere Kriege 
führen.’ — 543. δάμασ᾽, zu 438. — 544. νεμεασήϑητε δὲ ϑυμῷ, schämt 
euch vor euch selbst. Näg. Theol. 5. 339. Der Satz un ano ff. hängt 
von πάρστητε ab, nicht von γεμεσσήϑητε δὲ ϑυμῷ. 


548. χατ᾽ ἄχρηϑεν, d. i. κατ᾽ axons, zu N 772. So Bekker atatt des 
Aristarchischen xara xonJer, das A 588 wiederkehrt und über den Kepf 
herab, d.i. von oben bis unten, ganz und gar erklärt wird — 
549. ἄσχετον͵ οὐχ ἐπιεικτόν, wie Ε 892. Zu οὐχ ἐπιξιχτόν, unbezwing- 
lich, vgl. auch 7493, — ἕρμα πόληος, wie y 12], der Schutz der 
Stadt. — 551. ἐν δ᾽, adverbial wie 4311. B 588. ὃ 653 in der Bed. dar- 
unter, unter ihnen. — 552. λελιημέγοι, kampfeifrig, des Kampfs 
begehrend, wie M 106. — 554. λάσιον, als Zeichen gewaltiger Leibe 
kraft wie B 851, vgl. 4 189 στήϑεσσεν λασίοισιν, Σ 415 στήϑεα λαχνήεντα. 
— 556. — N 46. — 558. ὃς πρῶτος ἐσήλατος. Eigentlich hatte Sarpedoa 
nur die Brüstung der Mauer herabgerissen, ohne selbat eindringen zu können, 
M 892, während- erst später Hektor wirklich eindrang, M 438; Sarpedons 
That hatte also wenigstens Hektors Eindringen ermöglicht. — 559. all’ εἰ, 
wenn doch, ein Wunsch als Ausruf, wie z. B. x 111. δ᾽ 388, s. Ameis zar 
letztern Stelle. — 560. καί zıy', wie öfter: manchen, diesen oder jenen 
— 561. αὐτοῦ, näml. Σαρπηδόνος. 

662. == 0 565. — 565. σύμβαλον, intransitiv vom Zusammentreffen 
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δεινὸν ἀύΐσαντες" μέγα δ᾽ ἔβραχε τεύχεα φωτῶν. 

Ζεὺς δ᾽ ἐπὶ νύκτ᾽ ὀλοὴν τάνυσε χρατερῇ ὑσμίνῃ, 

ὄφρα φίλῳ περὶ παιδὶ μάχης ὀλοὸς πόνος εἴη. 
ὥσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίκωπας Ayatovg' 

Pinto γὰρ οὔ τι κάκιστος ἀνὴρ μετὰ ᾿Πυρμιδόνεσσιν, 570 

υἱὸς ᾿4γακλῆος μεγαϑύμου, δῖος ᾿Ἐπειγεύς, 

ς 6° ἐν Βουδείῳ δὖὺ ναιομένῳ ἤνασσεν 

τὸ πρίν" ἀτὰρ τότε γ᾽ ἐσθλὸν ἀνεψιὸν ἐξεναρίξας 

ἐς Πηλὴῆ᾽ ἱκέτευσε καὶ ἐς Θέτιν ἀργυρόπεζαν" 

οὗ δ᾽ ἅμ᾽ ᾿ἀχιλλῆϊ ῥηξήνορι πέμπόν ἕπεσϑαι 575 

Iluov εἰς εὔπωλον, ἵνα Τρώεσσι μάχοιτο. 

τόν ῥα τόϑ᾽ ἁπτόμενον νέκνος βάλε φαίδιμος Ἕχτωρ 

χερμαδίῳ κεφαλήν᾽ ἢ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη 

ἐν κόρυϑι βριαρῇ᾽ ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὲ νεκρῷ 

κάππεσεν, ἀμφὶ δέ μὲν ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής.Ἡ 6580 

Πατρόκλῳ δ᾽ ἄρ᾽ ἄχος γένετο φϑιμένου ἑτάροιο, 

ἴϑυσεν δὲ διὰ προμάχων ἔρηκε ἐοικὼς 

ὠκέϊ, ὃς τ᾽ ἐφόβησε κολοιοὺς τε ψῆράς Te. 

ὧς II “υκίων, Πατρόκλεις ἱπποκέλευϑε, 

ἔσσυο καὶ Τρώων, κεχόλωσο δὲ κῆρ Erapoıo. 585 

καί ῥ᾽ !Bale Σϑενέλαον ᾿Ιϑαιμένεος φίλον υἱὸν 

αὐχένα χερμαϑδί » ῥῆξεν δ᾽ ἀπὸ τοῖο τένοντας. 

χώρησαν δ᾽ ὑπό Te πρόμαχοι καὶ φαίδιμος “Ἕχτωρ. ἡ 

ὅσση δ᾽ αἰγανέης διπὴ ταναοῖο τέτυχται, 

ἥν δά τ᾽ ἀνὴρ ἀφέῃ πειρώμενος ἢ ἐν ἀέϑλῳ ὅ90 

ἠὲ καὶ ἐν πολέμῳ, δηΐων ὕπο ϑυμοραϊστέων, 

τόσσον ἐχώρησαν Τρῶες, ὥσαντο δ᾽ Ayanoi. 


im Kampfe wie $ 578 und wie das Medium συμβάλλεσθαι M 811. — ἀμφί 
mit Dativ causal: um, wegen, Dial. 68, 0, 8. — νέχυε κατατεϑνηώῶτι, 
zu 526. — 567. νύχτ᾽ ὀλοήν. Diese (den Achäern) verderbliche Nacht 
sendet Zeus ebenfalls zu Ehren seines gefallenen Sohnes, zu 469, und zwar 
wird dieselbe aus Nebel und Gewölk bestanden haben wie P269 vgl. mit 
366 f. und 59% vgl. mit 644. 

569. πρότεροι, in Folge der Mahnung des Glaukos. — 572. ἐν Βουδείῳ, 
eine Myrmidonenstadt von ungewisser Lage. — 573. ἐσθλὸν ἀνεψιὸν ἐξε- 
ναρέξας, zu N 697. — 574. ἐς Πηλὴ᾽ ἱκέτευσε, wie Hesiod Schild 11, d. i. 
kam flehentlich bittend zu Peleus. Sxerevm nur h. in der 1]. — ἐς 
Θέτεν. Thetis war vor der Zeit des troischen Krieges noch im Hause ihres 
Gatten Peleus, während sie nach dem Auszug nach Troia bei ihrem Vater 
Nereus in der Meerestiefe wohnte; σὰ 219. — 5785-80. = 412 .--4. — 
581. = M 392. — 582. ἴρηχι ἐοικως, zu N 68. — 583. χολοιούς τε ψῆραϊς 
τε. Dohlen und Staare werden auch P 755 vom χέρχος, ebenfalls einer Fal- 
kenart, gescheucht, übrigens sonst nicht wieder erwähnt. — 586. χαί δ᾽ ἔβαλε. 
Uebergang von der Apostrophe zur einfachen Erzählung. — 588. — 4 505. 
— 589. ὅσση — τέτυχται, zu Ο 858. — αἰγανέης, des Wurfstocks, 
von ἀΐσσω, ı 156 zur Ziegenjagd, sonst, B 774. ὃ 626. ρ 168, bei Spielen 
gebraucht, — ταγαοῖο, ἅπ. eig. — 5%. ἀφέη, Dial. 38, 1, 4. — πειρώμενος, 
absolut gesetzt wie E 129. p 394 und πειρητέζων ὦ 221, da es selbstver- 
stündlich — sich, seine Kraft erprobend, was O 389 durch 09#veos 
πειρώμενος ausgedrückt ist. — 591: ϑηΐων ὕπο ϑυμ., unter dem Ein- 
fluse, auf Veranlassung der lebenzerstörenden Feinde, gedrängt 
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Γλαῦκος δὲ πρῶτος, Avxiwv ἀγὸς ἀσπιστάων, . 
ἐτράπετ᾽, ἔκτεινεν δὲ Βαϑυχλῆα μεγάϑυμον, 
Χάλκωνος φίλον υἱόν, ὃς “Ἑλλαδι, οἰκία ναίων 595 


ὄλβῳ τε πλούτῳ τε μετέπρεπε Ἰυρμιδόνεσσιν. 

τὸν μὲν ἄρα Γλαῦκος στῆϑος μέσον οὕτασε δουρί, 

στρεφϑεὶς ἐξαπίνης ὅτε μὲν κατέμαρπτε διώκων" 

δούπησεν δὲ πεσών, πυκινὸν δ᾽ ἄχος ἔλλαβ᾽ ᾿Αχαιοὺς 

ὡς ἔπεσ᾽ ἐσϑλὸς ἀνήρ. μέγα δὲ Τρῶες κεχάροντο, 600 

στὰν δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἰόντες ἀολλέες" οὐδ᾽ ἄρ᾽ -Ayasoi 

ἀλκῆς ξξελάϑοντο, μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν. 

ἔνϑ᾽ αὖ Μηριόνης Τρώων ἕλεν ἄνδρα κορυστήν, 

Aaoyovov ϑρασὺν υἱὸν Ὀνήτορος ὃς Διὸς ἱρεὺς 

’Idalov ἐτέτυχτο, ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο δήμῳ. 605 

zöv Bal’ ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ οὔατος" ᾧχα δὲ ϑυμὸ 

ᾧχετ᾽ ἀπὸ μελέων, στυγερὴὸς δ᾽ ἄρα μιν σκότος εἷλεν. 

Αἰνείας δ᾽ ἐπὶ ἸΠηριόνῃ δόρυ χάλκεον ἧκεν" 

ἔλπετο γὰρ τεύξεσϑαι ὑπασπίδια προβιβάντος. 

2 >» ἃ * 2 24" 2 ’ U 3 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἡλευστο χάλκεον ἔγχος" 610 

πρόσσω γὰρ κατέχυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπιϑεν δόρυ μακρὸν 

οὔδει ἐνισχίμφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρέοχος πελεμίχϑη 

ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄμβριμος Ἄρης. 

[αἰχμὴ δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης 

ᾧχετ᾽, ἐπεί δ᾽ ἅλιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὕρουσεν 615 
iysias δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐχώσατο, φώνησέν τε" 

, ηριόνη, τάχα κέν σε καὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα 

ἔγχος ἐμὸν κατέπαυσε διαμπερές, εἴ σ᾽ ἔβαλόν περ." 


von ihnen. --- ϑυμοραϊστέων, zu N 544. — 594. ἐτράπετ᾽, wandte sich 
auf der Flucht, auf der sich nach 588 die Troer befanden. — 59. ᾿Ελλαϑι, 
auch h. die thessalische in Phthiotis gelegene und zur Herrschaft des Achil- 
leus gebörige Stadt nebst Gebiet. — 596. μετέπρεπε, τινέ τινε wie BA 
Dial. 48, 11, 2. — 598. χατέμαρπτε, näml. der Verfolger Bethykles; Y0® 
ὅτε an — E 65. — 599. πυκινὸν δ᾽ ἄχος, vgl. A 88 πυχινόν περ ἀχευαν. 
— 600. ὡς, als, Dial. 69, 77, 9. — 602. μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν» 
trugen ihren Ungestüm gerade darauflos, drangen ungestöM 
ihnen entgegen wie E 506 of δὲ μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. — 604. 8 
Διὸς ἱρεύς ff. geht auf Onetor, nicht auf Laogonos als die Hauptperson der 
Btelle. — Aıös Ἰδαίου. Der @48 erwähnte Altar und Hain des Zeus auf 
dem Gipfel Gargaron war also der Obhut des Onetor anvertraut, den der ΤΟ 
einem Priester nur noch E 78 gebrauchte Ausdruck ϑεὸς δ᾽ ὡς τέετο dijuv- 
zu N 218, als einen Priester von besonders hohem Rang bezeichnet. — 
606-7. = N 671—2. — 609. ὑπασπέδια προβιβάντος, 5. N 158. 801. — 
610. = N 508. — 612. ἐνεσχέμφϑη, blieb stecken, Schol. ἐνεπαγῆ. — 
ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη = N 443. — 613. — N 444. — 614-5. = 
N 504-5. Diese beiden nach den 3 vorhergehenden völlig zwecklosen Verst 
fehlen in den besten Handschriften. — 617. χαὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα. Dit 
über den Fehlwurf erbitterte Aeneias vergleicht höhnisch das künstliche Aw 
weichen (610) des Meriones mit einem Tängersprunge, 8. über das verächti 
gebrauchte ὀρχηστής zu N 261, vielleicht mit Anspielung auf des Merione# 
Abstammung aus Krets, der Heimath des berühmten Waffentanses πυρρίχῇ 
— 618. διαμπερές, Schol. εἰς ἀεί. — εἴ σ᾽ ἔβαλον περ, wenn andır? 
ich dich getroffen hätte. 
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τὸν δ᾽ αὖ ηριόνης δουρικλυτὸς ἀντίον nVde- 
„Aivela, χαλεπόν σε καὶ ἴφϑιμόν περ ἐόντα 690 
πάντων ἀνθρώπων σβέσσαι μένος, ὃς χε σεῦ ἄντα 
ἔλϑῃ ἀμυνόμενος" ϑνητὸς δέ vv καὶ σὺ τέτυξαι. 
ei καὶ ἐγώ σε βάλοιμι τυχὼν μέσον ὀξέϊ χαλκῷ, 
αἰψά κε καὶ χρατερός περ ἐὼν χαὶ χερσὲ πεποιϑὼς 
εὐχος ἐμοὶ δοίης, ψυχὴν δ᾽ Aidı κλυτοπώλῳ." 625 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ ἐνένιπε Mevortiov ἄλκιμος υἱός" 
»„Mngıovn, τί σὺ ταῦτα καὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεις; 
ἃ πέπον, οὐ vor Τρῶες ὀνειδείοις ἐπέεσσιν 
γεχροῦ χωρήσουσι" πάρος τινὰ γαῖα χκαϑέξει. 
ἔν γὰρ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ" 680 
τῷ οὔ τι χρὴ μῦϑον ὀφέλλειν, ἀλλὰ μάχεσϑαι;" 
ὥς εἰπὼν ὃ μὲν ἦρχ᾽, ὃ δ᾽ ἅμ᾽ ἕσπετο ἰσόϑεος φώς. 
τῶν δ᾽, ὡς τε δρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὀρώρῃ 
οὔρεος ἔν βήσσῃς" ἔχαϑεν δέ Te γίγνετ᾽ ἀκουή᾽ 
ὡς τῶν ὡρνυτὸ δοῦπος ἀπὸ χϑονὸς εὐρυοδείης 635 


619. = N 254. — 621." σβέσσαι μένος, auszulöschen, zu ver- 
tilgen, vgl. σβέσσαι χόλον 1678. — ὅς χε nach einem vorhergehenden 
Plural distributiv gesagt, wie öfter ὅς τες und ὅ τις. Vgl. in Bezug auf ὅς 
χε 0345. νυ 295. — 622. τέτυξαι, du bist geworden, d. i. du bist; an- 
ders 8 163. M 164. — 623. μέσον, Adjectivum zu σέ ganz wie v 306. — 
625. = E654. 41445. χλυτοπώλῳ, mit den berühmten, trefflichen 
Rossen, mit denen Aides die Sterblichen in sein Reich hinabführt, wie ähn- 
lich in der deutschen Mythologie die Walkyren und im neugriechischen Volks- 
lied der Greis Charontas. 


627. χαὶ ἐσϑλὸς ἐὼν dy. Die gleichen Worte, aber ironisch gebraucht, 
0381. — 629. vexpov, ἃ. i. von Sarpedons Leichnam. Ueber den nur bei 
H. vorkommenden Genetiv bei χωρεῖν Dial. 47, 13, 4. — πάρος τινὰ γαῖα 
χαϑέξει, eher wird die Erde noch manchen (zu 560; näml.: von uns 
Achäern) szurückhalten, als Ausdruck des Todt- und Begrabenseins — denn 
such die Reste des verbrannten Körpers nahm die Erde auf —, und zwar 
an Stellen, wo ein Verbum der Bewegung den Gegensatz bildet, s. Ameis zu 
v427 und ausser jener Stelle B 699. 17'243. Σ 332, λ 301. ο 31. — 680. ἐν 
γὰρ χερσὶ — Evi βουλῇ, in den Händen liegt die Vollendung, der 
entscheidende Erfolg (τέλος πολ. wie 7 291) des Kriegs, im Rathe 
(liegt der Ausschlag) in den Worten; denn eigentlich hätte das zweite 
Glied zu lauten: βουλῆς δ᾽ ἐν ἔπεσε; also eine vollständige Umstellung der 
Construction. — 631. μῦϑον ὀφέλλειν, ἃ. i. πολυλογεῖν. 


632. = 0 559. — 633. ὀρώρῃ. So ist mit Friedr. Franke “über den 
gnomischen Aorist der Griechen’ 8. 76 zu schreiben statt des imperfectischen 
Plusg. ὀρώρει, der Lesart Aristarchs, da in Gnomen und Vergleichungen, zu 
0272, ein solches Tempus nicht zu dulden ist. Dial. 53, 10, 4. — 634 
ἔχαϑεν — γέγνετ᾽ dxovn (nur h. in der Il), aus der Ferne findet das 
Hören atatt, d. i. man hört es schon aus der Ferne. Aus der 
Ferne kommt, nicht, wie es eigentlich heissen sollte, in die Ferne dringt 
der Schall, nach Analogie mehrerer Stellen, B 456. 1603. « 328. Der 
Diehter nimmt in Gedanken seinen Standpunkt von weitem, s. Näg. zu B 456. 


- —- 635. evpvodelns (nur h. in der 11), der weitstrassigen, die sich nach 


allen Richtungen hin durchwandern lässt, wie vom Meere εὐρύπορος ; mit 
ἀπὸ x9ovyos am Versschlusse noch γ 453. x 149, eine Wortbildung dem Verse 
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χαλκοῦ τὸ ῥινοῦ τε βοῶν τ᾽ εὐποιητάων, 
ψυσσομένων ξίφεσίν τε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν. 
οὐδ᾽ ἂν ἔτι φραὅμων περ ἀνὴρ Σαρπηδόνα δῖον 
ἔγνω, ἐπεὶ βελέεσσι καὶ αἵματι καὶ κονίῃσιν 
ἐχ κεφαλῆς δἴλυτο διαμπερὲς ἐς πόδας ἄκρους. 640 
οὗ δ᾽ αἰεὶ περὶ νεκρὸν ὁμίλεον ὡς ὅτε μυῖαι 
σεταϑμῷ ἔνι βρομέωσι περιγλαγέας κατὰ πέλλας 
ὥρῃ ἐν εἰαρενῇ, ὅτε τ γλάγος ἄγγεα δεύξε" 
ὥς ἄρα τοὶ περὲ νεχρὸν ὁμίλεον. οὐδέ ποτε Zeig 
τρέψεν ἀπὸ κρατερῆς ὑσμίνης ὄσσε φαεινώ, 645 
ἀλλὰ κατ᾽ αὐτοὺς αἰὲν ὅρα, καὶ φράζετο ϑυμῷ 
σρολλὰ μάλ᾽ ἀμφὶ φόνῳ Πατρόκλου, μερμηρίζων 
ἢ ἤδη καὶ κεῖνον ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 
αὐτοῦ ἐπ᾽ ἀντιϑέῳ Σαρπηδόνι φαίδιμος Ἕχτιωρ 
αλκῷ δῃώσῃ, ἀπό τ᾽ ὥμων τεὐχε᾽ ἕληται, 650 
ἔτι καὶ πλεόνεσσιν Öpellsızv πόνον αἰπύν. 
ὧδε δέ οἱ φρονέοντι δοάσσατο κέρδιον εἶναι, 
Ὅφρ᾽ ἡῦς ϑεράπων Πηληϊάδεω ᾿Αχιλῆος 
ἐξαῦτις Τρῶας τε καὶ Ἕχτορα χαλχοκορυστὴν 
ὥὦσαιτο προτὲ ἄστυ, πολέων δ᾽ ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. 65 
Ἕκχτορι δὲ πρωτίστῳ ἀνάλκιδα ϑυμὸν ἐνῆκεν "ὁ ὁ 
ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβὰς φύγαδ᾽ ἔτραπε, κέκλετο δ᾽ ἄλλους 


zu Liebe wie y 299 χυανοπρώρειος. --- 6836. δινοῦ, collectivisch, viellekkt 
zur Bezeichnung des Rohleders, aus dem die leichteren λαεσήϊα gefertigt 
waren, während βοῶν, von βοῦς, die gegerbten Stierfelle, aus denen die grös 
seren Schilde bestanden, bezeichnet; anders M 263. N 406. — 687, -Ξ X 

νυσσομένων kerbinde mit τῶν 635. — 638. φράδμων, arı. zig. wie συμ- 
φράδμων B 372, ein achtsamer, Alles scharf prüfender Men: 
nach Aristarch, der desshalb Σαρπηδόνι δίῳ schrieb, ein Anverwandter. 
— 640. dx χεφαλῆς — ὃς πόδας, zur Bezeichnung der ganzen Leibesläng 
wie umgekehrt ἐς πόϑας &x χεφαλῆς Σ 853. W 169. — 641. ὁμίλεον, περ 
τινα 'wie 644 und ὦ 19. — μυῖαι. Die erpichte Gier, den kecken Muth τοὶ 
nicht die Unzahl soll der Vergleich veranschaulichen; vgl. die von den Fliege 
entlehnten Gleichnisse 3 46973. P 670. — 642. βρομέωσι, dr. eip., I: 
περιγλαγέας (vgl. 643. B 411 γλάγος) und πέλλας. Die πέλλαι sind wohl 
nicht sehr von den ebenfalls nur &inmal ı 223 erwähnten γαυλοί (Milchäach®. 
in denen man die Milch gerinnen liess) und σχαφίδες (Näpfe) verschiede 
B. Friedländer ‘zwei hom. Wörterverzeichnisse’ 8. 753. — 649. = Bill. 
ὥρῃ ἐν elagıyyj, statt des temporalen Dativs, Dial. 48, 2, 6. — 645. τρέψε 
— 000€ φαεινω, vgl. Ν 8. --- 647. ἀμφὶ φόνῳ, über den Fall, wege! 
des Falles, in welcher Bed. ἀμφί mit dem Dativ öfter bei H. neben de 
Verben des Berathens, Beschliessens, Haderns, Erzählens und Befragens. Ze# 
schwankt, ob er schon jetzt den Patroklos solle von Hektors Hand falle 
lassen oder später (651 ἢ ἔτε χαὶ πλεόνεσσιν ff.) und entscheidet sich fr 
das Letztere, für den Aufschnb, 655. — 649. αὐτοῦ, am Versanfang, zu 0 δ, 
wie gewöhnlich mit näherer Bestimmung, Dial. 66, 3, 8, — 651. ὀφέλλεν 
πόγον, wie Β 420 reichlich geben, häufen. --- 652. — 52%, be 
doch nicht wie sonst mit folgendem Infinitiv, sondern elliptisch, s. Amei# Ar 
hang zu 0 204. — 654. ἐξαῦτις, abermals, von Neuem, mit Bessg δ᾽ 
des Patroklos früheres Vordriogen. — 655. πολέων, durch Synizesis ἐπε, 
silbig wie P 680. — 657. φύγαδ᾽, zur Flucht. Dial. 19, 4, 1. — ἔτρεπε, 
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Τρῶας φευγέμεναι" γνῶ γὰρ Διὸς ἱρὰ τάλαντα. 

ἔνϑ᾽ οὐδ᾽ ἰφϑιμοι Avxıos μένον, ἀλλ᾽ ἐφόβηϑεν 

πάντες, ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον βεβλαμμένον ἧτορ 660 
κείμενον ἐν νεκύων ἀγύρει" πολέες γὰρ ἐπ᾿ αὐτῷ 
κάππεσον, εὖτ᾽ ἔρεδα χρατερὴν ἐτάνυσσε Κρονίων. 

οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ ὦμοιϊν Σαρπηδόνος ἔντε᾽ ἕλοντο 

χάλκεα μαρμαίροντα. τὰ μὲν κοίλας ἐπὶ νῆας 


* 


δῶκε φέρειν ἑτάροισι Mevoıziov ἄλκιμος υἱός. 665 
καὶ τότ᾽ ᾿Ἱπόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς" !’ 

„ei δ᾽ ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον 
ἐλϑὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα, καί μὲν ἔπειτα 

πολλὸν ἀποπρὸ φέρων λοῦσον ποταμοῖο ῥοῆσιν 

χρῖσόν τ᾽ ἀμβροσίῃ, περὲ δ᾽ ἄμβροτα εἵματα ἕσσον, 670 
πέμπε δέ μιν πομποῖσιν ἅμα κραιπνοῖσι φέρεσϑαι, 
Ὕπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, οἵ δά μιν ὦκα 

ϑήσουσ᾽ ἐν Avxing εὐρείης πέονε δήμῳ, 


intransitiv, dagegen Θ 157. 257 φυγάδ᾽ ἔτραπε.... ἵππους. --- 658. γνω 
γὰρ Διὸς fox τάλαντα, er erkannte die Wage, die Entscheidung 
des Zeus (wie wir: er erkannte den Finger Gottes), er erkannte, dass Zeus 
den ‚Kampf (und zwar gegen ihn und die Troer) entschieden habe. — 660. 
βεβλαμμένον ἦτορ, geschädigt, gelähmt am Herzen, ἃ. i. des Lebens 
beraubt. — PBeßlauuevov ἦτορ xeluevov, regem videbant extinctum inter 
stragem mortuorum iacentem. Dial. 56, 15,2. — ἐν νεχύων ayvoeı (Bekker 
giebt als Daativform ἀγύρι), Schol. ἀϑροέσματι. Denn ἄγυρις ist wie coelus 
jede (zufällige, gemischte) Versammlung, s. 2 141. γ 31, ohne den Begriff 
der Feierlichkeit oder Oeffentlichkeit, den ἀγορή, contio, in sich schliesst. — 
663. of δ᾽ ἄρ᾽, die ἕταροι Πατρόχλου. --- 665. δῶχε φέρειν ἑτάροισι. Ob- 
schon 507 f. auch der Wagen Sarpedons erbeutet war, werden doch die ihm 
abgenommenen Waffen nicht mit diesem zu den Schiffen geschickt, sondern 
durch des Patroklos Gefährten fortgetragen. — 666. προσέφη. Auch h. wie 
432 spricht Zeus zu dem Gotte, dessen er bedarf, ohne weiteres vom Ida 
aus. — 667. εἰ δ᾽ ἄγε, ἃ. i. wohl εἰ δὲ βούλει, ἄγε, wenn du geneigt 
bist, wenn es gefällt. Ueber diese dem H. eigene Formel Dial. 69, 21, 3. 
Bittend mehr als gebietend steht sie wie hier noch P685. W581. a 271. 
#112. — φίλε. Geliebter wird Apollon von Zeus wie nie sonst ein an- 
derer Gott angeredet; vgl. A 86 -Anöllwve διέφιλον. — κάϑηρον, ent- 
ferne durch Reinigen, wasche ab, mit doppeltem Acc. wie μέζεσϑαι ᾿ 
6 224, ἀπολούειν Σ 345, ἀπολιχμᾶσϑαι $ 122. Dial. 46, 18. Bernhardy 
Syntax 8. 123. — 668. ἐλϑὼν ἔχ βελέων ist zu verbinden, nachdem du 
aus dem Bereich der Geschosse gegangen, indem 2x in der Bed. 
τοῦ ἐχτὸς ἀπό zu fassen, zu 5130. Zeus hegt diese grosse Sorgfalt für 
die Sohnesleiche schon desshalb, weil die Bestattung durch Angehörige immer 
das Wünschenswertheste war, 5. Nitzsch zu γ 258. Daher auch die Anord- 
nung einer doppelten Säuberung, zuerst einer aus dem Gröberen (am nächsten 
Flusse?), dann (ἔπειτα) einer kunstvolleren, auf deren erstere übrigens der 
Dichter unten 67880 nicht wieder zurückkommt. — 670. außgoofn. Ueber 
die Leichen erhaltende, vor Fäulniss schützende Kraft der hier in Form von 
Salböl auftretenden Ambrosia (und des Nektars) 8. T 88 f. — ἄμβροτα, als 
Götterkleider, zu £ 178. — εἵματα ἕσσον, bekleide ihn mit....Klei- 
dern, wie 680. n 265. © 59, stets mit doppeltem Acc. — 671. πέμπε --- 
φέρεσϑαι, zu 404. — 672. dıduuaooıy. Darüber, dass Hypnos und Thanatos, 
das allegorische Bild für den Zustand des Todtseins und vom Dichter mit 
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ἔνϑα ὃ ταρχυσουσι κασίγνητοί τε ἔται Te 

τύμβῳ τε στήλῃ Te‘ τὸ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων" 65 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἄρα πατρὸς ἀνηκούστησεν Arnold. 

βῆ δὲ κατ᾽ ᾿Ιδαίων ὀρέων ἐς φύλοπιν αἰνήν, 

αὐτίκα δ᾽ ἐκ βελέων Σαρπηδόνα diov ἀείρας, 

πολλὸν ἀποπρὸ φέρων, λοῦσεν ποταμοῖο ῥοΐσιν 

χρῖσέν τ᾽ ἀμβροσίῃ, nepi δ᾽ ἄμϑροτα εἵματα ἕσσεν, 680 

πέμπε δέ μιν πρμποῖσιν ἅμα κραιπνοῖσι φέρεσϑαι, 

Ὕπνῳ καὶ Θανάτῳ διδυμάοσιν, 0% δά μιν ὦκα 

κάτϑεσαν ἐν Auxing εὐρείης πίονι drum. 

Πάτροκλος ὃ ἵπποισι καὶ «“ὐτομέδοντι κελεύσας 
Τρῶας καὶ “Ἰυχίους μετεκίαϑε, καὶ μέγ᾽ ἀάσϑη 685 
νήπιος" ei de ἔπος Πηληϊάδαο φύλαξεν, 

T ἂν ὑπέκφυγε χῆρα κακὴν μέλανος ϑανάτοιο. 
ἀλλ᾽ αἰεὶ τε Διὸς κρείσσων νόος ἠέ περ ἀνδρῶν" 
[ὅς τε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην 
ῥηϊδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνῃσε μάχεσϑαι"] 690 
ὃς οἱ καὶ τότε ϑυμὸν dvi στήϑεσσιν ἀνῆκεν. 

ἔνϑα τίνα πρῶτον τίνα δ᾽ ὕστατον ἐξενάριξας, 
“Πατρόκλεις, ὅτε δή σε ϑεοὶ ϑανατόνδε κάλεσσαν; 
«δρηστον' μὲν πρῶτα καὶ ΑἸὐτόνοον καὶ 'Ἔχεκλον 
καὶ Ilegıuov Meyadnv καὶ ᾿Επίστορα καὶ ελάνιππον, 696. 


Aides in keine Beziehung gebracht’ Näg. Theol. 83. 118, Zwillingsbrüder, zu 
454 und 7231. — 674-5. — 456-7. 


676—7. = 0 236—7 und 77256. — xar’ Ἰδαίων ὀρέων. Demnsch 
war Apollon auf dem Idagebirg persönlich erschienen. — 678. avr/za, mit 
dem Hauptverbum zu verbinden und nach dem Participe gesetzt zu denken, 
zu 5 363. — 679—83. — 66973. λοῦσεν. Das Baden, sonst das Geschäft 
der Bademägde, besorgt ἢ, der Gott selbst, wie auch ausnahmsweise des Pı- 
troklos Genossen bei dessen Leichnam 350. 


685. μετεχέαϑε, Schol. μετήρχετο. — μέγ᾽ ἀάσϑη, gerieth in arge, 
gewaltige Bethörung, wie 5 503, vgl. T 113 πολλὸν ἀάσϑη und su 
μέγα noch ἀάσατο μέγα ϑυμῷ 1537. A340. — 686. δέ, mit causaler 
Kraft. — ἔπος IInl., Achilleus’ Gebot nicht zur Stadt hin zu verfolgen. — 
687. ἡ τ᾿ ἂν, fürwahr er wäre da wohl. — 688. τέ, da, hinweisend 
auf eine Eigenschaft des Zeus, die sich immer bewährt hat (Wentzel); vgl. 
die ganz ähnliche Stelle P 176. — χρείσσων, überlegener (an Kraft und 
Gewalt). — Aıos γόος. 6983 sind es die Götter, die den Fall des Patroklos | 
herbeiführen; vgl. zu dieser Identification der Götter mit Zeus Näg. Theol. 
8. 129. — ‘Die Zeit, wann der Mensch seiner χήρ verfallen sein soll, be ι 
stimmt diese nicht selber, sondern das hängt von Zeus oder dem von ihm 
erforschten Willen des Geschickes ab.’ Ebenda S. 147. — 68990. fehlen 
im Venetus und scheinen aus P (177—8) in verderbter Gestalt eingeschoben. 
— 692. = Ε 108. 429. Vergl. Vergil. Aen. 11, 664 quem telo priaum, 
um postremum, aspera virgo, Deicis aut quot humi morientia corpora 
ndis? 

694. ff. Ἄδρηστον. Ein gleichnamiger Troer wird Z 51 und ein Bun- | 
desgenosse der Troer “4denoros A 328 erlegt. Dem gleichen Verzeichnisse 
in Z scheint der Name "Elanos entnommen, der dort 33 freilich Ἔλατος lautet 
Die Namen Movlıos und "Eyexkog kehren als Troernamen Y 472 ff. wieder. 
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αὐτὰρ ἔπειτ᾽ Ἔλασον καὶ ἸΜούλιον ἠδὲ Πυλάρτην. 
τοὺς ἕλεν" οὗ δ᾽ ἄλλοι φύγαδε μνώοντο ἕκαστος. 

ἔνϑα κεν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες ᾿ἀχαιῶν 
Πατρόκλου ὑπὸ χερσὶ (περιπρὸ γὰρ ἔγχεϊ ϑῦεν), 
εἰ μὴ ᾿Ἵπόλλων Φοῖβος ἐυδμήτου Eni πύργου 700 
ἔστη, τῷ ὀλοὰ φρονέων, Τρώεσσι δ᾽ ἀρήγων. 
ερὶς μὲν ἐπ᾽ ἀγκῶνος βῆ τείχεος ὑψηλοῖο 
Πάτροκλος, τρὶς δ᾽ αὐτὸν ἀπεστυφέλεξεν ᾿Ἵπόλλων,᾽ 
χείρεσσ᾽ ἀϑανάτῃσι φαεινὴν ἀσπέδα νύσσων. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 705 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηΐδα" 
υχάζεο, διογενὲς Πατρόχλεις. οὔ νύ Tos αἶσα 
σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλιν πέρϑαι Τρώων ἀγερώχων, 
οὐδ᾽ ὑπ᾽ ᾽Τχιλλῆος, ὕς περ σέο πολλὸν ἀμείνων." 
[4 ⸗ ⸗ » 2 u x >. 
ὡς φάτο, Πάτροκλος δ᾽ avexabero πολλὸν ὀπίσσω, 110 
μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου ᾿“πόλλωνος. 

Ἕκχτωρ δ᾽ ἐν Σκαιῇσι πύλῃς ἔχε μώνυχας ἵππους" 
δίζε γὰρ ἠὲ μάχοιτο κατὰ κλόνον αὖτις ἐλάσσας, 
ἢ λαοὺς ἐς τεῖχος ὁμοκλήσειεν ἀλῆναι. 
ταῦτ᾽ ἄρα οἱ φρονέοντι παρίστατο Φοῖβος ᾿ΑἽπόλλων, 715 


Ueber den Namen ἥἼελάνιππος zu O 576. — 697. φύγαδε μνώοντο, waren. 
bedacht auf die Flucht hin, auf die Flucht, vgl. die gleich sinnliche 
Ausdrucksweise in un τι φόβονδ᾽ ἀγόρευε Ε 202. — ἕχαστος, distributiv 
nsch dem Plural, zu N 121. 


698. ff. Gegen den in Siegestrunkenheit auf die troische Mauer anstür- 
menden Patroklos schreitet Apollon ein wie E 432 gegen Diomedes, dessen 
Angriff jedoch ebensowenig wie hier der des Patroklos direct sich gegen den 
Gott richtet. — 699. ὑπὸ χερσέ, dem Genetiv nachgestellt, zu O 2. — 701. τῷ. 
Seltener steht so der selbständige Artikel im Inneren des Satzes und Verses, 
8. P231. — 702. τρίς, die beliebte, zur Bezeichnung einer mehrfachen Wie- 
derholung dienende Zahl, s. zu Σ 155 und X 251. — ἀγχῶνος, Schol. ywrlas, 
also Ecke, Vorsprung, in dieser Bed. nur hier. Dass die Mauern Troias 
bier wie Y 30 in Gefahr kommen, von einem Helden ohne alle und jede Hilfs- 
mittel erstiegen zu werden, erweckt übrigens keine günstige Meinung von 
ihrer Festigkeit. Nitzsch zu £ 9. — 708. ἀπεστυφέλιξεν, nur hier und 
Σ 158. — 704. ἀσπίδα. Ganz so wird auch in ähnlicher Situation E 437 
Diomedes vom Apollon durch einen gewaltigen Stoss auf den Schild zurück- 
geworfen. — 705. — δεινὰ öuoxinoas 706. = E 438-9. — 70T. χαζεο, 
Aehnlich, aber mit einem Wortspiele in der Parallelstelle E 440 φραζεο, Tv- 
deldn, χαὶ χάζεο. — οὔ νύ τοι αἷσα. Ueber dies Verbindern des ὑπέρ-- 
raid des dem Schicksalswillen Zuwiderlaufenden, Näg. Theol. 8. 139. — 

08: πέρϑαι, Inf. eines synkopirten Aor. pass. von πέρϑω. — ἀγερώχων, 
der reichen (? von γέρας und ἔχω mit intensivem α nach den Gramm, 
nach Ameis von ἄγαν und EPA und ἔχω), ehrendes Beiw. der Troer noch 
T%. E 623. Η 343. Φ 584. — 709. πολλὸν ἀμεένων, Versschluss wie Z 479. 
4114. 47837. $ 107. — 730—1. = E443--4, nur dass dort Diomedes, 
dem Athene zur Seite steht, bloss ein wenig, τυτϑον, zurückweicht. 


712. ἐν Σκχαιῆσε πύλης, am Skäischen Thore, in dessen Nähe; denn 
das Skäische oder Dardanische Thor führte nach dem Lager der Griechen 
and nach der Kampfebene. — 713. die, ἅπ. eio. — 114. ἀλῆναι, Schol.: 
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ἀνέρι eioduevog αἰζηῷ ve κρατερῷ Te, 
Aoip, ὃς μήτρως ἦν Ἕκτορος ἱπποδάμοιο, 
αὐτοκασίγνητος ohne: υἱὸς δὲ “ύμαντος, 
ὃς Φρυγίῃ ναίεσκε δοῇς ἔπι Σαγγαρίοιο. 
τῷ μιν ἐδισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς ᾿“πόλλων᾽ 120 
„Extop, τέπτε μάχης ἀποπαύεαι; οὐδέ τέ σε χρή. 
eig”, ὅσον ἥσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος εἴην᾽ 
τῷ χε τάχα στυγερῶς πολέμου ἀπερωήσειας. 
ἀλλ᾽ ἀγε Πατρόκλῳ ἔφεπε κρατερώνυχας ἵππους, 
εἴ κέν πώς μὲν ἕλῃς, δώῃ δέ τοι εὖχος Anollm” 7% 
ἕ »_ νι (ἃ ἢ ᾿ » * * > - 
ὡς εἰπὼν ὁ μὲν αὕτις ἔβη ϑεὸς au πόνον ἀνδρῶν, 

Κεβρεόνῃ δ᾽ ἐκέλευσε δαΐφρονι φαίδιμος Ἕχτωρ 
ἵππους 1. πόλεμον πεπληγέμεν. αὐτὰρ ᾿““΄πόλλων 
δύσεϑ᾽ ὅμιλον ἰων, ἐν δὲ κλόνον „Apyeioscıy 
ἧκε κακόν, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕκτορι κῦδος ὕὅπαζεν. 180 

χεωρ δ᾽ ἄλλους μὲν Δαναοὺς ἕα οὐδ᾽ ἐνάριζεν, 
αὐτὰρ ὃ Πατρόκλῳ ἔφεπε χρατερώνυχας ἵππους. 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε 
σκαιῇ ἔγχος ἔχων᾽ ἑτέρηφι δὲ λάζετο πέτρον 

ἄρμαρον ὄκριόεντα, τὸν οἱ περὶ χεὶρ ἐκάλυψεν. 135 
nxe δ᾽ ἐρεισάμενος, οὐδὲ δὴν χαάζετο φωτός, 
οὐδ᾽ ἁλίωσε βέλος, βάλε δ᾽ Ἕχτορος ἡνιοχῆα 
Κεβριόνην, νόϑον υἱὸν ἀγακλῆος Πριάμοιο, 





συστραφῆναι. Dial. unter εἴλω. — 716. αἰζηῷ, einem rüstigen. — 
117. A049. Dieser Bruder der Hekabe, Oheim des Hektor, gebt nichts dem 
gleichnamigen Sohn des Hyrtakos aus Arisbe an; s. N 387. — 718. Avuar- 
τος. Dem Homer also ist Hekabe eine Tochter des Phrygerfürsten Dyms 
nicht wie Späteren des Thrakerfürsten Kisseus. — 719. Σαγγαρίοιο, 8. Γ δῖ, 
ein bedeutender Fluss Phrygiens. — 720. τῷ μὲν ἐεισάμενος, noch dm 
Versanfang in der Il., Imal — { 24 — in der Od. Das μέν verbinde mit 
προσέφη. — 7121. οὐδέ τέ σὲ χρή, aber keineswegs frommt es dir 
(Ameis), absolut wie hier noch 7'420. Y 133. τ 500, mit Anschluss hingeg® 
an den nächsten Vers (stets am Versende) lämal. 8. Ameis zu ὅ 492. - 
722. ὅσον, beim Comparativ, Dial. 48, 15, 7. — 728. τῷ χε τάχα, wie hie 
nach εἴϑ᾽, so nach εἰ γάρ y 374. 15 23, beidemal auch mit στυγερῶς. — 
ἀπερωήσειας, art. εἴρ., Schol. ἀπεχωρήσειας. Dann, droht der in As 
Gestalt auftretende Gott, solltest du bald (von mir für dein muthloses Est 
weichen gezüchtigt) aus dem Kampfe dioh davonmachen. — 724. yet: 
ἃ, i. ἐφόρμα, treibe auf ihn los, lass auf ihn eindringen, wie 7% 
— 7125. = 4 81. 


726. = N 239. Der Gott thut dies, um seiner Rolle als Asios getres 
zu bleiben. — 727. Keßosorn, nach 738. 0 318 Bruder und Wagenführe 
des Hektor. — 728. πεπληγέμεν, anzutreiben, näml. fuacıy, mit Geis 
hieben, nach %’ 363 πέπληγόν 8᾽ ἱμᾶσιν. --- 180. = Ο 327. — 732, αὑταῦ, 
dem μέν entsprechend, Dial. 69, 10. — 734. ἑτέρηφι, Dial. 19, 2, 5. τ 
185. μάρμαρον ὀχριόεντα = M 380. ı 499, Wo μάρμαρος jedoch nicht vie 
hier Adject. — τὸν — χεὶρ ἐχάλυψεν, d.i. 50 gross als,er ihn fassen konnte. — 
736. οὐδὲ δήν. οὐδέ mit gedebnter Endesilbe ver δήν, zu N 573. — χάζετο fl 
und nicht lange war or (der Stein) entfernt von dem Manns, &.! 
schnell traf er. — 787. ἁλίωσε, nur hier und & 104. — 738. ἀγακληο!» 
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ἵππων ἡνί᾽ ἔχοντα, μετώπεον ὀξέϊ Ai. . 

ἀμφοτέρας δ᾽ ὀφρῦς σύνελεν λίϑος. οὐδέ οἱ ἔσχεν 740 

ὀστέον, ὀφθαλμοὶ δὲ χαμαὶ πέσον ἐν κονίῃσεν 

αὐτοῦ πρόσϑε ποδῶν" ὃ δ᾽ ἄρ᾽ ἀρνευτῆρι ἐοικὼς 

χάπητδσ᾽ ἀπ᾽ εὐεργέος δίφρου, λίπε δ᾽ ὀστέα ϑυμός. 

τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφης, Πατρόχλεις ἱππεῦ" 

„u πόποι, ἦ μάλ᾽ ἐλαφρὸς ἀνήρ, ὡς ῥεῖα κυβιστᾷ. 745 

εἰ δή που καὶ πόντῳ ἐν ἰχϑυόεντι γένοιτο, 

πολλοὺς ἂν χορέσειεν ἀνὴρ ὅδε τήϑεα διφῶν, 

mög ἀποϑρώσχων, ei καὶ δυσπέμφελος ein, 

ὡς νῦν ἐν πεδίῳ ἐξ ἵππων ῥεῖα κυβιστᾷ. 

ἢ δὰ καὶ ἐν Τρώεσσι κυβιστητῆρες ἔασιν." 750 
ὡς εἰπὼν ἐπὲ Kıßgıdvn ἥρωϊ βεβήκϑιν 

οἶμα λέοντος ἔχων, ὅς Te σταϑμοὺς κεραΐζων 

ἔβλητο πρὸς στῆϑος, δή τέ μὲν ὥλεσεν ἀλκή" 


wie 7 529. Dial. 18, 2, 6. Dass die von Sklavinnen geborenen 90901, wie 
sie überhaupt minderer Ehre als die ächten Söhne genossen, so aueh im Kampf 
als Wagenführer ihrer Halbbrüder dienten, geht auch aus A 102 bervor. — 739. 
ἵππων ἡγνέ᾽ ἔχοντα, vom Handhaben und Regieren der Zügel, vom Lenken wie 
8121, vgl. ἡγέα ἔχειν καὶ ἵππω E 230. — 740. auvelev, Schol. συνέτριψεν, 


serquetschte. — ἔσχεν, ergänze τὸν λέϑον, und nicht hemmte ihm 
(den Stein) der (Schädel)knochen. — 742. αὐτοῦ, zu 649; ebenso 


vor πρόσϑε ποδὼν χά. — ὃ δ᾽ — 743. —= M 385-6. Zu ἀρνευτῆρε 
ἐοιχώς vgl. noeh με 413. ἀργευτήρ ist auch hier der kopfüber in’s Meer sich 
stürzende Taucher. Dieser hier vom Dichter zur Versinnlichung des Sturzes 
gebrauchte Vergleich erscheint im Munde des Patroklos 74550 als herber, 
schadenfrober Spott. — 743. εὐεργέος δίφρου, zu N 399. — λέτε δ᾽ ὀστέα 
$uuos. Näg. Tbeol. S. 395. — 7. ἐπιχερτομέων, verhöhnend, nur noch 
649, wo in milderem Sinne als hier. — 745. ὦ πόποι, mit folgendem ἢ 
μαλα noch 102. — 740. εἰ δή που ff, wenn er vollenda, wenn er 
gar auch irgendwo in’s fischreiche Meer käme. Denn ylyveoduı, 
besonders mit ἐν und ἐπί und dem Dativ des erreichten Ziels, hat schon bei 
H. die Bed. kommen, erreichen, δ. B 340. H 313. © 180. 7 669. ξ 338. 
Näg. zu B 340. — 747. τήϑεα, än. elo., Austern, wie Fische nur eine 
Nothspeise für die homerischen Menschen. — δεφῶν, ἅπ. elo., Schol.: ζητῶν, 
ἐρευνῶν. — 148. νηὸς dnospwoxuv. Das Partic. des Präsens, um die öfter 
wiederholte Handlung zu bezeichnen: allemal wenn er u.s.w. Also auch 
h. Asyndeton zwischen Participien, die in ungleicher Beziehung zum Verb. 
stehen. — δυσπέμφελος, ἅπ. εἶρ., nach den Alten = dvayssucoos καὶ 
τραχύς, elso Beiw. des stürmischen (?) und daher Gefahr bringenden 
seres, das Taucherarbeiten ungünstig ist. — 749. δεῖα κυβιστᾷ. Dass Ke- 
tiones einen gewandten Taucher abgeben müsse, schliesst Patroklos sarkastisch 
daraus, dass ihm das Kopfüberstürzen (χυβιστᾷ) so wohl gelingt (ῥεῖα). 
‚ Diese unfreiwillige Handlung des Sterbenden ‘für frei gewählt und frisch ge- 
wagt zu nebmen, darin besteht der Sarkasmus, womit Patroklos den Sturz 
Seinss Gegners begleitet.” Bekker Monatsbericht der Berlin. Akad. vom April 
1860 8. 166. 

751. βεβήχειν. Das Plusguamperfect zur Bezeichnung der Schnelligkeit 
wies.B, α 360. » 164. Eigentlich: so sprach er und mit den letzten Worten 
— noch während des Sprechens — hatte er sich auch schon aufgemacht, war 
er schon aufgebrochen, war er von dannen. S.Näg. zu 41221. — 

. οἶμα, Schol. ὅρμημα. Vgl. & 252 alerov oluar’ ἔχων. — κεραΐζων, 
von χερ, χείρω, σταϑμούς, wie E557.— 758. En re — ἀλχή, auf den nahe 





154 16. LAL4402.N. 





wg ἐπὶ Κεβριόνῃ, Πατρόκλεις, ἄλσο μεμαώς. 
Ἕχτωρ δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἀφ᾽ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, 755 
τὼ περὶ Κεβριόναο λέονθ᾽ ὡς δηρινϑήτην, 

ὥ τ᾿ ὕρεος κορυφῇσι περὲ κταμένης ἐλάφοιο, 

ἄμφω πεινάοντε, μέγα φρονέοντε μάχεσϑο». 

ὡς περὲ Κεβριόναο δύω μήστωρες ἀνεῆς, 

Πατροκλός τε ἹΜενοιτιάδης καὶ φαίδιμος “Ἕχτωρ, 100 
Tevr’ ἀλλήλων ταμέδεν χρόα νηλέϊ χαλχῷ. 

Ἕκχτωρ μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν, οὔ τι μεϑίει" 
Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωθεν ἔχεν ποδός. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
Τρῶες καὶ Aavaoi σύναγον χρατερὴν ὑσμένην. 

ὡς δ᾽ Εὐρός τε Νότος τ᾽ ἐριδαίνετον ἀλλήλοιϊν 765 
οὔρεος ἐν βήσσης βαϑέην πελεμιζέμεν ὕλην, 

φηγόν τε μελίην τα τανύφλοιόν Te κράνειαν, 

αἵ τε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήκεας ὄζους 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, πάταγος δέ τε ἀγνυμενάων, 

ws Τρῶες καὶ ᾿Αχαιοὶ ἐπ᾽ ἀλλήλοισι ϑορόντες 710 
δήουν, οὐδ᾽ ἕτεροι μνώοντ᾽ ὀλοοῖο φόβοιο. 
πολλὰ δὲ Κεβριόνην ἀμφ᾽ ὀξέα δοῦρ᾽ ἐπεπήγειν 

ἰοΐ TE πτερόεντες ἀπὸ νευρῆφι ϑορόντες, 

πολλὰ δὲ χερμάδια μεγάλ᾽ ἀσπίδας ἐσετυφέλιξαν 
μαρναμένων ἀμφ᾽ αὑτόν. ὃ δ᾽ ἐν στροφάλιγγε κονίης 715 
κεῖτο μέγας μεγαλωστὶ, λελασμένος Ἱπποσυνάων. 


ὄφρα μὲν ἠέλιος μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκειν, 


bevorstehenden Tod des Patroklos hindeutend. — 754. μεμαὼς, in diese 
- Form nur bier mit ὦ, sonst an 20 Stellen μεμᾶἄώως. — 756. τώ. Zum Ar 
-deton Dial. 59, 1, 4. — δηρινϑήτην, Schol. ἐμαχέσαντο, Dial unter [δηρίοι 
— 7157. ὄρεος χορυφῆσι. Der gleiche Dativ 824. 710. E 554. — 758. ἄμφω 
πεινάοντε, was den Kampf um so wilder macht, 8. Γ 20. Σ 162. — T61.= 
N 501. — 762. = Ο 716. Als Object zu λάβεν und ἔχεν ergänze ΚΕεβριΟΥΗ͂Ν. 
Zur Stellung des betonten χεφαλῆφιν Dial. 54, 17, 12. — 168. οἱ δὲ δὲ 
ἄλλοι, an der gleichen Versstelle noch 4524. T 345. Y23. α 36. ξ 34. - 
764. σύναγον — ὑσμέγην, zu 5149. — 765. ff. Vgl. Vergil. Aen. 2, 4168 
adversi rupto ceu quondam turbine venti Confligunt, Zephyrusaue Notusque ὁ 
laetus Eois Eurus equis, stridunt silvae πὰ. 5. νυ. — Bügös te Νότος re, μα 
nicht neben einander zur Bezeichnung des zwischen diesen Hauptwinden le 
genden Südostes, wie μ 325, sondern als neben einander wetteifernd. — ἔβι- 
dafverov, wie Vergil. Aen. 4, 443 von Winden inter se certant. — 767. pay. 
Bonst (mal) nur von der einsamen Buche im Blachfelde vor Ilios, nich i2 
der Od. — τανύφλοιον, ἅπ. eio., mit langgestreckter Rinde, di 
nach Fäsi: dessen Rinde in langen Streifen Einschnitte hat. — χραγειαᾶν͵ BU 
hier und x 242, nach dieser Stelle ein Waldbaum. — 768. ravunzeas, lang 
spitzige, sonst Beiw. des ἄορ. --- 770—1. = 4 70-1. — 773. πτεροεντα, 
Beiw. der Pfeile noch 4 117. Ε 171, Y68; dass dieselben mit dem Federn 
von Raubvögeln beschWwingt wurden, lehrt Hesiod. Schild 136. — 776. Es 
Hexameter aus lauter sanft lautenden Daktylen, die hier das rasche Vergemwe 
im Todesschlafe malen wie v 92 das im Einschlummern. — pres μεγαλωστί, 
noch 2mal (vom Körper des Achilleus), Σ 26. ὦ 39. --- ἐπποσυναων. De 
Plural wie 7 307. » 40. 

178. = (8 66-7). 184-5. μέσον οὐρανὸν ἀμφιβεβήκειν. Di 
gleiche Bezeichnung des Mittags Θ 68. #400. Die Mitte des Himmel! 
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τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, πῖπτε δὲ λαός" 
ἦμος δ᾽ ἠέλιος μετενίσσετο βουλυτόνδε, 

καὶ τότε δή δ᾽ ὑπὲρ αἶσαν Ayaroi φέρτεροι ἦσαν. 180 
ἐκ μὲν Κεβριόνην βελέων ἤρωα ἔρυσσαν 

Τρώων ἐξ ἐνοπῆς, καὶ ἀπ᾿ ὥμων τεύχε" ϑλοντο, 
Πάτροκλος δὲ Τρωσὶ κακὰ φρονέων ἐνόρουσεν. 

τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐνόρουσε ϑοῷ ἀτάλαντος "Aeni, 
σμερδαλέα ἐάχων, τρὶς δ᾽ ἐννέα φῶτας ἔπεφνεν. 785 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 

ἔνϑ᾽ ἄρα For Πάτροκλε φάνη βιότοιο τελευτή᾽ 

ἤντετο γάρ τοι Φοῖβος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ 

εινός. Ὁ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ κλόνον οὐκ ἐνόησεν" 

ἠέρε γὰρ πολλῇ κεκαλυμμένος ἀντεβόλησεν" 790 
στῇ δ᾽ ὄπιϑεν, πλῆξεν δὲ μετάφρενον εὐρέε τ᾽ wum 
χειρὶ καταπρηνεῖ, σερεφεδίνηϑεν δέ οἱ ὄσσε. 
τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν κρατὸς κυνέην βάλε Φοῖβος ᾿Αἀπόλλων" 

ἢ δὲ κυλινδομένη καναχὴν ἔχε ποσσὶν ὑφ᾽ ἵππων 
αὐλῶπις τρυφάλεια, μιάνϑησαν δὲ ἔϑειραι 795 
αἵματε καὶ κονίησι. πάρος γε μὲν οὐ ϑέμις nev 
ἱππόχομον πήληκα μιαίνεσϑαι κονίῃσιν, 

ἀλλ᾽ ἀνδρὸς ϑείοιο κά ἢ χαρίεν τε μέτωπον 

δύετ᾽ ᾿Αχιλλῆος" τότε δὲ Ζεὺς "Errogı δῶκεν 


ist der Zenith; um ihn wandelt die Sonne herum, indem sie sich nach der 
südlichen Himmelsseite senkt, während sie Abends wieder in die Linie ihres 
Aufgangspunktes rückt; sie umgeht also die Himmelsmitte. — 778. aupo- 
τέρων verbinde mit βέλε᾽ nach P 631. — 779. μετενίσσετο βουλυτόνδε — 
«58, zum (Pfug)stierabspannen, d. i. zum herankommenden 
Abend, wie auch andere Tageszeiten nach Geschäften des bürgerlichen Lebens 
benannt sind. Vgl. Apoll. Rhod. 8, 1342, Arat. Phänom. 1119, Vergil. Eclog. 
2, 67, Horat. Od. 8, 5, 42. Umgekehrt von der Eos Hesiod. Werke und 
Tage 581 ἐπὶ ζυγὰ βουσὶ τέϑησειν. --- 780. ὑπὲρ αἶσαν. Denn es war ver- 
hängt, μόρσιμον, dass sie nicht siegen sollten, und wenn sie dennoch durch 
ihre Anstrengung den Sieg erzwangen, so überschritten sie den Schicksals- 
schluss und es war dies ein ὑπέρμορον. — 784. ἔπειτ᾽ Evopovoe nach 783 
ἐνόρουσε: ἔπειτα auch hier ein in unmittelbarer Beziehung auf das eben An- 
gegebene stehendes da, demnach. Ameis zu γ 62. — 785. rols ἐννέα 
φῶτας. Noch &inmal soll so kurz vor seinem Falle die Tapferkeit des Pa- 
troklos in allem ihren Glanze leuchten; zu solchem Zwecke verschmäht der 
Dichter selbst diesen an’s Märchenhafte streifenden Zug nicht. Vgl. zu 810. 
— 786. -- 705. — 787.—= H 1. ἔνϑα im Nachsatze nach ὅτε noch’ 7 670. 
Dial. 65, 9, 4. — 788. Φοῖβος. Unverwandelt, aber in Nebel gehüllt (790 
Ἰέρι χεχαλυμμένος, worüber zu & 282) tritt Phöbos dem Patroklos entgegen, 
sodass dieser ihn erst als es zu spät ist erkennt. — 789. τὸν ἰόντα. Dial. 
5,2, 14. — 792. χειρὶ xaranonvei, wie » 164 mit abwärts geneigter 
Hand, mit der niedergesenkten flachen Hand, um die Handlung des 
Schlagens zu versinnlichen. — στρεφεδίγηϑεν, ὅπ. elo. (στρέφω, δινέω), 
kreisten wirbeind, d. i. ibn ergriff Schwindel. — 7983. κυνέην, dagegen 
1% αὐλῶπις τρυφάλεια, za N 526. — 795. αὐλῶπις τρυφάλεια, zu N 580. 
— ἔϑειραι, hier und T 382 die Rosahaare des Helmbusches. — 796. πάρος, 
d. i. so lange den Helm noch Achilleus, der Götterliebling, trug. — οὐ ϑέμες 
Ntv, auch hier zur Bezeichnung der religiösen Scheu vor einer den Göttern 
®icht wohlgefälligen Handlung, zu & 886. — 799. "Exropı, der bald, P125 
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ἢ χεφαλῇ φορέειν, σχεδόϑεν δέ οἱ ἦεν ὄλεϑρος δὼ 
πᾶν δέ οἱ ἐν χείρεσσιν ἄγη δολιχόσκιον ἔγχο 

βριϑὺ μέγα στιβαρὸν κεκορυϑμένον" αὐτὰρ an’ ὦμων 
ἀσπὶς σὺν τελαμῶνι χαμαὶ πέσε τερμεόδσσα 

λῦσε δέ οἱ ϑώρηκα ἄναξ Διὸς υἱὸς Ansollur. 

τὸν δ᾽ Garn φρένας 8ἷλε, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ φαίδιμα yvia, 805 
στῆ δὲ ταφών. ὄπιϑεν δὲ μετάφρενον ὀξέϊ δουρὶ 

ὥμων μεσσηγὺς σχεδόϑεν βαλε ——— ἀνήρ, 
Πανϑοΐδης Εὔφορβος, ὃς ἡλικίην ἐκέκαστο 

ἔγχεϊ 9° ἱπποσύνῃ τὸ πόδεσσί Te καρπαλίμοισιν" 

καὶ γὰρ δὴ τότε φῶτας ἐείχοσι βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 810 
πρῶτ᾽ ἐλθὼν ξὺν ὄχεσφι, διδασκόμενος πολέμοιο" 

ὃς τοι πρῶτος ἐφῆκε βέλος, Πατρόκλεις ἱππεῦ, 

οὐδὲ δάμασσ᾽. ὃ μὲν αὗτις ἀνέδραμε, μῖκτο δ᾽ ὁμίλῳ, 
ἐκ χροὸς ἁρπάξας δόρυ μείλινον, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν 
Πάτροκλον γυμνόν περ ἐόντ᾽ ἐν δηϊοτῆτι" 816 
Πάτροκλος δὲ ϑεοῦ πληγῇ καὶ δουρὲ δαμασϑεὶς 

ἂψ ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἐχάζετο κῇρ᾽ ἀλεείνων. - 

Ἕχτωρ δ᾽ ὡς εἶδεν Πατροκλῆα μεγάϑυμον 

ἂψ ἀναχαζόμενον βεβλημένον ὀξέϊ χαλχῷ, 

ἀγχίμολόν ῥά οἱ ἦλϑε κατὰ στίχας, οὗτα δὲ δοουορὲ 820 
νείατον ἐς xeveiiva, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν. 
δούπησεν δὲ πεσών, μέγα δ᾽ ἤκαχε λαὸν Axasuv. 

ὡς δ᾽ ὅτε σῦν ἀκάμαντα λέων ἐβιήσατο χάρμῃ» 


Achills Helm aufhebt. — 800. of, näml. Ἕκτορε. — 801. οἱ, näml. Πατρόκλῳ, 
also nach der kurzen Abschweifung über das Schicksal des Helms Rückkehr 
zu der 796 unterbrochenen Erzählung. — 802. χεχορυϑμένον, ohne zalze, 
das sonst nicht fehlt. — 808. τερμιφεσσα, nur noch τ 242 vom yıray, bis 
auf die Füsse reichend, also --- ἀσπὶς ποδηνεχής, ἀμφιβροότη (?), oder 
reich an Endchen, d. i. ‘mit Troddeln versehen, betroddelt’ nach Ameis 
zu 7 242? — 805. ἄτη, (Verstandes)verwirrung, geistige Betäubung. — - 
806. ταφών, in Staunen gerathen, beim Anblick einer plötzlichen, unge- 
wöhnlichen Erscheinung wie / 193. 4 777. W101. 2.360. π 12. — 807. βαλε, 
also ein Wurf, nicht ein Stoss mit der Lanze, auch nach 812 Zynxe βέλο; 
und 819 Πατροχλῆα.... βεβλημένον ὀξέϊ yalxgı. Dass auch gegen de 
nahe stehenden Gegner unter Umständen die Lanze als Wurf- und nicht als 
Stosswaffe diente, zeigt noch P 600 ὃ γάρ 6’ ἔβαλε σχεδὸν ἐλθών. — 
808. Eugopßos, derselbe brave Dardaner, in dessen Gestalt während eines 
früheren Lebens gewandelt zu haben Pythagoras vorgab. Diog. Laert. 8, 1,4 
Lukian. X, 20, 3. XXVDO, 21. XLV, 4. 18. 15 Α΄. 20. LX,.5 Dinderl. 
Ovid. Met. 15, 160. Horat. Od. 1, 28, 10. Zu P53. — ἡλιχέην ἐπέχαστο. 
Dial. 47, 28, 9. — 810. τότε, damals, in jener einen Schlacht. — ἐεέχοσι. 
Diese wunderbare Tapferkeit (zu 785) des Euphorbos, der noch dazu jung 
und Neuling im Kampfe ist nach 811, um die Verwundung des Patroklos vo 
seiner Hand erklärlich zu machen. — βῆσεν, wie Ε 168 ἀμφοτέρους & | 
ἵππων Τυϑέος υἱὸς Βῆσε χαχῶς ἀέκχοντας. --- 811. διδϑασχόμενος πολέμοιο. 
Zu diesem Genetiv vgl. den bei den ähnlichen Participien εἰδώς, ἐπιστάμενος 
u. 8. w. und Dial. 47, 26, 12. — 813. ὃ μέν, näml. Εὐφορβος. — 815 
yuuvoy, wehrlos, waffenentblösst, da ibm der Helm vom Haupt gr 
schlagen, die Lanze zerbrochen, auch Schild nnd Harnisch entsunken war. — 
817. = #408. — 819. ἀναχαζόμενον βεβλημένον, ἃ. i. ὡς βεβλημένο; 
aveyalero. Dial. 56, 15, 2. — 389. — 599, — 823. σῦν. Eines Streits des 
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ὥ τ᾽ ὄρεος κορυφῇσε μέγα φρονέοντε ιιάχεσϑον 
πίδακος ἀμφ᾽ ὀλίγης" ἐθέλουσι δὲ πιέμεν ἄμφω" 825 
πολλὰ δέ τ᾽ ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσε βίηφιν" 
ὡς πολέας πεφνόντα Μενοιτίου ἄλκιμον υἱὸν 
Ἔχτωρ Πριαμίδης σχεδὸν ἔγχεϊ ϑυμὸν ἀπηύρα, 
καί οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα" 
»Πατροκλ᾽, ἦ που ἔφησϑα πόλιν κεραϊξέμεν ἁμήν, 880 
Towiadas δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαρ ἀπούρας, 
ἄξειν ἐν νήεσσι φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
νήπιε. τάων δὲ προσϑ᾽ Ἕχτορος ὠκέες ἵπποι 
ποσσὶν ὀρωρέχαται πολεμίζειν" ἔγχει δ᾽ αὐτὸς 
Τρωσὶ φιλοπτολέμοισε μεταπρέπω, ὅ σφιν ἀμύνω 835 
ἦμαρ ἀναγκαῖον" σὲ δέ τ᾽ ἐνθάδε γῦπες ἔδονται. 
d δείλ᾽, οὐδέ τοι ἐσϑλὸς ἐὼν χραίσμησεν ᾿Αχιλλεύς, 
ὃς πού τοι μάλα πολλὰ μένων ἐπετέλλετ᾽ ἰόντι" 
‘un μοε πρὶν ἰέναι, Πατρύκλεις Ἱπποκέλευϑε, 
γῆας ἔπιε γλαφυράς, πρὶν “Ἕχτορος ἀνδροφόνοιο 840 
αἱματόεντα χιτῶνα περὲ στήϑεσσει δαΐξαι. 
ὡς πού σε προσέφη, σοὶ δὲ φρένας ἄφρονε πεῖϑεν." 

τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων προσέφης, Πατρόκλεις ἱππεῦ" 
»ἤϑη νῦν Ἕχτορ μεγάλ᾽ εὔχεο" σοὶ γὰρ ἔδωκεν | 
νίκην Ζεὺς Κρονίδης καὶ Anollwr, οἵ μ᾽ ἐδάμασσαν 845 
ῥηϊδίως " αὐτοὶ γὰρ ἀπ᾽ ὥμων τεύχε᾽ ἕλοντο. 
τοιοῦτοι δ᾽ si πέρ μοι ἐείκοσιν ἀντεβόλησαν, 


Ebers mit dem Löwen erwähnt auch Hesiod. Schild 168 ff. — ἀχάμαντα, den 
unermüdeten, d. i. unermüdlichen; denn der Dichter schlägt die Kraft 
des Ebers hoch an, s. A 253. E 783. H 257. M 146. — 825. nldaxos, an. 
εἶρ. — ἀμφρέ mit Genetir bei H. nur hier im Gleichniss und 9 267, daher von 
Nitssch verdächtigt als dem Sprachgebrauch der homerischen Hymnen angehörig; 
doch s. Friedländer ‘2 homerische Wörterverzeichnisse’ 8. 772. Dabei hat wohl 
@utpf hier den Begriff des Zweckes, um, wegen, nicht die locale Bed. bei, 
sur Seite, Dial. 68, 30,1. — ὀλέγης. Nur eine kleine, den beiden Thieren 
zu gleicher Zeit nicht genügende Quelle konnte zum Gegenstand des Streites 
swischen ihnen werden. — 827. πεφγνόντα. So nach Tyrannion zu accentniren, 
während nach Aristarch mit unregelmässigem Accente πέφνοντα. --- 830. χερα- 
ἐξέμεν, So Bekker statt des Prüsens χεραϊζέμεν des 832 folgenden ἄξειν 
wegen. — 831. ἐλεύϑερον nuap, zu N 514. Der gleiche Ausdruck Z 455. 
Y193 und ἤμαρ ἀναγκαῖον oder δούλιον, der Tag des Zwanges, der 
Knechtschaft 836. Ζ 463. £340. 0 323. — 833. τάων πρόσϑε — πολε- 
μίζειγν, ἃ. i. τούτων προπολεμεῖν, su ihrem Schutze zu kämpfen sind 
in gestrecktem Lauf, greifen weit aus. Vgl. zu πρόσϑε Φ 587. — 
0. ἥμαρ ἀναγκαῖον, zu 831. — σὲ δέ τ᾿ ἐνθάδε, dich werden da hier 
(in Troia, wie 2v$ade in derselben leidenschaftlichen Sprache 2%; 8. dort 
Ameis) die Geier fressen. Dieselbe Drohung A237. Σ 271. X 42. 509. 
χ 80. — 838, μένων, im Gegensatz zu ἰόντε: (selbst) surückbleibend. 
au Ganze ist selbstrerständlich ironische Fiction des Hector. — 841. afuarosvre, 
Toleptisch. 


843. τὸν ölıyodgaveom — Ο 346. — 844. ἤδη νῦν ff, jetzt endlich 
kannst dn dioh rühmen. — 846. ῥηϊδίως, τὰ N 72. — 847. τοιοῦτοι, 
als betonter Begriff vor εἴ reg (wenn auch, gesstst auch dass) gestellt, 
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πάντες κ᾽ αὐτόϑ᾽ ὕλοντο ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ δαμέντες. 
ἀλλά us uoio ὀλοὴ καὶ ““ητοῦς ἔκτανεν υἱός, 
ἀνδρῶν δ᾽ Εὔφορβος" σὺ δέ με τρίτος ἐξεναρίζεις,. 850 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὲ δ᾽ ἐνὲ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. 
οὔ Im» οὐδ᾽ αὐτὸς δηρὸν Ben, ἀλλὰ τοι ἢδη 
ἄγχι παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή, 
χερσὲ δαμέντ᾽ ᾿Αχιλῆος ἀμύμονος «Αἰακίδαο. 

ὡς ἄρα μιν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν: 855 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη Aidoode βεβήκειν, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἀρετῆτα καὶ ἤβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα φαίδιμος Ἕκχτωρ᾽ 
»»ΜΠατρόκχλεις. τί νύ μοι μαντεύεαι αἰπὺν ὕλεϑρον; 
τίς δ᾽ old’ εἴ x’ Ayılevg Θέτιδος παῖς ἠυκόμοιο 860 
φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ dovpi τυπεὶς" ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαε;" 


was sowohl bei anderen, hypothetischen wie temporalen, Partikeln geschieht, 
Dial. 54, 17, 12, als auch häufig bei εἴ περ, 5. 263. X 225. 4116. X 191. 
3408. 2113. μ 140. ν 143. e14. — τοιοῦτοε, nämlich: wie da. Denn 
τοιοῦτος wie τοιόσδε “zeigen auf das so oder so beschaffene als ein nahes 
und vor Augen stehendes hin.’ Bekker ‘Monatsber. der Berlin. Akad.” August 
1861 8. 847. — 849. uoip’ ὀλοὴ χαὶ Antoüs ἔχτανεν υἱός fl., Apollon und 
Euphorbos nur als Vollstrecker des von der Moira Verfügten. — 850. reiras. 
Hektor wird als der dritte genannt, weil Moira und Apollon in &inem Begriffe 
als die göttliche und überirdische Macht den Sterblichen Euphorbos und Hektor 
gegenüber zusammengefasst wird. — 851. — 444. Nicht nur sieht der ster- 
bende Patroklos klar, dass Apollon es war, der ihn durch Euphorbos’ Hand ver- 
derb, sondern er prophezeit auch dem siegesstolsen Hektor sein nah bevor- 
stehendes blutiges Geschick, ein Glaube an das Weissagungsvermögen der Ster- 
benden, der zu allen Zeiten und lei den verschiedensten Völkern sich geltend 
machte. 1. Buch Mos. 49, 1 vom sterbenden Jacob: “Und Jacob berief seine 
Söhne und sprach: Versammelt euch, dass ich euch verkündige, was euch be- 
gegnen wird in künftigen Zeiten.” Vgl. vor Allem Hektors Weissagung X 358 Κ΄, 
dem klarer noch als hier Patroklos des Feindes Ende mit allen seinen Um- 
ständen im Sterben vor die Seele tritt. 8. auch Friedreich ‘Materialien’ 2. Aufl 
8. 145 f. — 852. Ben, zu Ο 194 und Dial. 53, 7, 6. — 854. dauer. 
Behol. V: 2x πλήρους γραπτέον τὸ δαμέντι. 


855. — 502. --- 866. ῥεθϑέων, nur hier und X 68. 862. --- πταμεέγη, 
mit βαίνω verbunden wie X 362 und ähnlich « 320. Auch hier entweicht (im 
Vogelgestalt?) die Seele wohl durch die Wunde, zu & 518. Aidoode mit βαένω 
wie X 362. y 400. £11. — 857. ὃν πότμον γοόωσα. Die ψυχή, die dem- 
nach auch hier nicht empfindungs- und erinnerungslos gedacht ist, klagt wie 
bei Vergil. Aen. 11, 831 vitaque cum gemitu fugit indigsata sub umbras. — 
λιποῦσ᾽ ἀρετῆτα za) ἥβην. ἀρετῆτα, ἃ. i. ἀρετήν, ist ein von Bekker nach 
Analogie von βιοτής == βιοτή, πινυτής == πιγυτὴ gebildetes Wort, statt des 
handschriftlichen ἀδροτῆτα, ἃ. i. volle Reife, Vollkraft, Manneskraft, 
oder nach Döderlein und den Schol. == ἀνθρωπότης, menschliches Wesen, 
und des besser empfohlenen ἀγδροτῆτα, Männlichkeit, Mannheit, das 
nur die seltsame Verkürzung der ersten Silbe verdächtigt. Das Ganze ein 
schöner Gegensatz zu dem freud- und thatenlosen Dasein im Aides. — 859. Hektor 
schenkt der Weissagung des sterbenden Feindes keinen Glauben, er, der seiner- 
seits nichts von Ahnungen hält und bei ähnlichem Anlass die goldnen Worte 
sprach εἰς οἰωνὸς ἄριστος ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης M 245. Ueberhaupt 
“findet die Mantik in der heroischen Zeit keineswegs allgemeine Anerkennung.’ 
Teufel “homerische Theologie und Eschatologie’ 8. 19. — 860. τές δ᾽ old’ εἴ 
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ὡς ἄρα φωνήσας δόρυ χάλκεον ἐξ ὠτειλῆς 
εἴρυσε, ΠΗ ἀροσβάς, τὸν δ ὕπτιον Wo’ ἀπὸ δουρός. 
αὐτίκα δὲ ξὺν dovpi μετ’ Αὐτομέδοντα βεβήκειν, 
ἀντίϑεον ϑεράποντα ποδώκεος Αἰακίδαο" 865 
ἵετο γὰρ βαλέειν. τὸν δ᾽ ἔχφερον ὠκέες ἵπποι 
ἄμβροτοι, οὺς Πηλῆϊ ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα. 


x’, d. i. ἴσως φϑήσεται, zu 0403. Die Worte Θέτιδος παῖς ἐὔκ. sind hier 
mehr als verba ornantia: er, der Sohn einer Göttin. — 861. K 452. 4433. 
M 250. φϑήῃ — τυπείς, sa N 815. — ϑυμὸν ὀλέσσαι, ein von τυπείς ab- 
hängiger Infinitiv. Die Redensart selbst findet sich fast nur in der Bade. 

863. = E68. — 866. — 383. — 867. ἀγλαὰ δῶρα, mit Betonung des 
Attributs wie öfter (noch 18mal), s. Ameis Anhang zu σ 279. 


Druck von Bär ἃ Hermann in Leipsig.. 
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Μενελάου apıoreia, 


οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ ᾿Ατρέος υἱὸν ἀρηίφιλον Μενέλαον 

Πάτροκλος Τρώεσσι δαμεὶς ἐν δηιοτῆτι. 

βῆ δὲ δεὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλχῷ, 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖν᾽ ὥς τις περὲ πόρτακε μήτηρ 
πρωτοτόκος κινυρή, οὐ πρὶν εἰδυῖα τόκοιο" ἡ 5 
wg περὲ Πατρόκλῳ βαῖνε ξανϑὸς Ἰενέλαος. 

πρόσϑε δέ οἱ δόρυ τ᾽ ἔσχε καὶ ἀσπέδα πάντοσ᾽ ἐίσην, 
τὸν χτάμεναι μεμαὼς ὃς τις τοῦ γ᾽ ἀντίος ἔλϑοι. 

οὐδ᾽ apa Πανϑόου υἱὸς ἐυμμελίης ἀμέλησεν 

Πατρόκλοιο πεσόντος ἀμύμονος" ἄγχι δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ 10 


Wiederum tritt bei dem Kampf nm den todten Patroklos des Menelaos 
Tapferkeit in den Vordergrund (Aristie des Menelaos), nachdem bereits drei 
grössere Partien sich mit seinen Thaten beschäftigten: Z'15—37. 340--80. 
N 581-642. — 8. τω 1495. E562. 681. — 4. ἀμφὶ — περὶ — περί. 
Beide Präpositionen hier synonym gebraucht wie auch sonst bei Homer, s. Nä- 

” gelsbach zu 8 305. — ws, mit aus dem Vorhergehenden zu entlehnendem Ver- 
bum, da das einfache ὡς, wo es einem Nomen oder substentivischen Begriffe 
ohne beigefügtes Verbum finitum vorausgeschickt ist, keine eigentliche Ver- 
gleiehung bildet, sondern als Relativpartikel gilt, die ihr eigenes Verbum 
erheischt. Ameis Anhang zu #441. — πόρτακι, ἅπ. εἰρ., desgleichen 5 πρω-- 
τοτόχος und xıyvon. — 5. πρωτοτόχος, Eine solche junge, zum ersten Mal 
und desshalb unter grösseren Schmerzen gebärende Kuh hat für ihr Kalb eine 
besonders treue und besorgliche Theilnahme. — οὐ πρὶν εἰδυῖα τόχοιο, Epexe- 
gese zu πρωτοτόχος und zwar durch Verneinung des Gegentheils wie I’ 59 xar 
αἶσαν οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν. I 527 πάλαι, οὔ τι: νέον γε. 11 α. ὅ. — 
6. ξανϑός, Beiwort des Menelaos 7'284 u. 58. w., α 280 u. 5. w., auch bei 
späteren Dichtern wie Pindar Nem. 7, 41, Eurip. Iphig. in Aul. 175. Orsst. 
1632, mit beigefügtem χάρη nur 0 133. — 7—8. E 1. — 8. τοῦ y, 
aämlich Πατρόκχλου. — 9. Πανϑόου vlös, Euphorbos nach ΠῚ 807 £. — ἔυμ- 
Kellns, mit einem guten Eschenspeer versehen, speerprangend, 
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ἔστη, καὶ προφέειπεν ἀρηίφιλον ἹΜενέλαον 
„Aroeidn Ἠϊενέλαε διοτρεφές, ὄρχαμε λαῶν, 
χάζεο, λεῖπε δὲ νεκρόν, ἔα δ᾽ ἔναρα βροτόεντα. 
οὐ γάρ τις πρότερος Τρώων κλειτῶν τ᾽ ἐπικούρων 
Πάτροκλον βάλε δουρὶ κατὰ χρατερὴν ὑσμίνην' 15 
τῷ μὲ ἔα κλέος ἐσθλὸν Evi Τρώεσσιν ἀρέσϑαι, 
un σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν ἕλωμαι." 

τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
,» Ζεῦ πατέρ, οὐ μὴν καλὸν ὑπέρβιον εὐχετάασϑαι. 
οὔτ᾽ οὖν παρδάλιος τόσσον μένος οὔτε λέοντος 20 
οὔτε συὸς κάπρου ὀλοόφρονος, οὗ Te μέγιστος 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι nepi σϑένεϊ βλεμεαίνει, 
ὅσσον Πανϑόου υἷες ἐυμμελίαι φρονέουσιν. 
οὐδὲ μὲν οὐδὲ βίη Ὑπερήνορος ἱπποδάμοιο 
T e » “ 2. ον ». » ⸗ 8 c ξ 
ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽. ὅτε uU ὠνατὸ καί μ᾽ ὑπέμξδινεν 25 
καί μ᾽ ἔφατ᾽ ἐν Δαναοῖσιν ἐλέγχιστον πολεμιστὴν 
ἔμμεναι" οὐδέ E φημι πόδεσσέ γε οἷσι κιόντα 
εὐφρῆναι ἄλοχόν τε φίλην χεδνούς τε τοκῆας. 


zur hier, 28 und«69 von Euphorbos und seinen kriegeriechen Brüders und 
y 400 von Nestors Sohn Peisistratos, sonst noch vom Priamos 447. 16. 
Ζ 449. — 12. ᾿“τρεΐδη — λαῶν, noch bmal in der Odyssee formeihafte Ar 
rede an Menelaos, ὃ 156. 291. 316. ο 64. 87. Zu & 102. — 13. ἔναρα Ber 
roevre, die blutige Waffenbeute wie Ζ 480. 8 534. K 528. Noch lage 
die Waffenstüicke des Patroklos, zu 17 815, am Boden verstreut. — 14. χλειτων 
&ls Epitheton der troischen Bundesgenossen wie 212. TAGI. 4379. ZU. 
«1 390. Σ 229, ἀγαχλειτοί M 101, τηλεκλειτοί Ε 491. Z111. 1233. AM 
M 108. — 16. χλέος ἐσθλόν, den Ruhm, nicht nur den Patroklos verwundet, 
sondern auch seinen Leichnam und seine Rüstung erbeutet zu haben. 


19. Ζεῦ πάτερ. Die Anrufung des Zeus, um Strafe für diese ὕβρις de 
Euphorbos — denn eine solche ist auch das übermässige Bühmen — AM 
erzielen. — οὖν im ersten Gliede der negativen Partition, Dial. 69, 62, 2. 
Eben so 87. 1798. VT. α 414. 8200. ζ 192. π 802. e 401. Ein Dreifsche 
wird verglichen wie z.B. #394. Der Sache nach Ashnliches E 782. Η 250. -- 
21. συὸς χάπρου, zu #216. — ὀλοόφρονος, zu Ο 680. — 22. βλεμεαίνει, 
nach Düntzer von einem Substantiv Alduos, glühende Kraft, mit we 
σϑένεϊ hier und 180 in der gleichen Bedeutung wie sonst, Θ 837. I 237. M 2 
Y 36, der einfache Dativ σϑένει, glüht vor Kraft. — 38. Πανϑοοῦυ vies 
Euphorbos, Pulydamss, Hyperenor. — ξυμμελίαι, zu 9. — 24. οὐδὲ μὲν 
- οὐδέ, aber in der That auch nicht. Dieselbe Negation mit Nach 
wiederholt, su N 269. Die Verbindung οὐδὲ μὲν οὐδέ noch 8 708. ΤΆ. 
x2%9. M 212. T 295. x 661. $ 819. — Ὑπερήνορος, von Menelaos IT6l6 
erlegt, ohne dass dort (in einem Verseichnisse Erschlagener) von der hier be 
richteten Prahlerei des Hyperenor die Rede ist, deren Erzählung erst jetzt das 
gleich prahlerische Auftreten seines Bruders, den bald auch das gleiche Ends 
erreicht, veranlasst. — 25. οὐδὲ. ... ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽, er hatte keinen 
Gewinn von seiner Jugend; denn er stand, wie auch 86 und 53 zeigen. 
in noch jugendlichem Alten — 27. οὐδὲ... πόδεσσί γε οἷσε κιύγντα, ἃ ἱ 


17. LALAAI0OS Ρ. ὃ 


ὡς ϑὴν καὶ σὸν ἐγὼ λύσω μένος, εἴ κό μευ ἄντα 
στήης. ἀλλά σ᾽ ἐγώ γ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 80 
ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντέος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
πρίν τε κακὸν παϑέειν᾽" ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω." 
ὡς φάτο, τὸν δ᾽ οὐ πεῖϑεν' ἀμειβόμενος δὲ προσηύδα 
νῦν μὲν δή, Meveice διοτρεφές, 7 μάλα τίσϑεες 
γνωτὸν ἐμόν, τὸν ἔπεφνες, ἐπευχόμενος δ᾽ dyopavaıg, 35 
χήρωσας δὲ γυναῖχα μυχῷ ϑαλάμοιο νέοιο, 
ἀρητὸν δὲ τοκεῦσε γόον καὶ πένϑος ἔϑηκας. 
ἦ κέ σφιν δειλοῖσε γόου κατάπαυμα γενοίμην, 
εἴ xev ἐγὼ χεφαλήν τὸ τεὴν καὶ τεύχε᾽ ἐνείκας 
Πανϑόῳ ἐν χείρεσσι βάλω καὶ Φρόντιδι δίῃ. 40 
ἀλλ᾽ οὐ μὴν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος πόνος ἔσται 
οὐδέ τ᾽ ἀδήριτος, ἢ τ᾽ ἀλκῆς ἢ τε φόβοιο." 
ὥς εἰπὼν οὕτησε κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐίσην᾽ 
οὐδ᾽ ἔρρηξεν χαλκός, ἀνεγνάμφϑη δέ οἱ αἰχμὴ 
ἀσπίδε ἐν κρατερῇ. ὃ δὲ δεύτερος ὥρνυτο χαλκῷ 45 


getragen oder gefahren als Leichnam. — 29. ϑήν. Dial. 69, 38. — 80. στήης. 
Dia]. 36, 1,7. — 31. μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο. Parenthetisch; vgl. B 347. 
Der Vebergang zur directen Anrede wie O 666. α 874. — 32. ῥεχϑὲν..... 

w, ein Thor erkennt da erst Geschehenos, wird erst durch Schaden 
klug. Das gleiche Sprichwort im Munde des Achillens dem Aineias gegenüber 
angewandt Y 198 und in ähnlicher Fassung Hesiod Werke und Tage 216 παϑὼν 
de τε γήπιος ἔγνω, Aeschyl. Agam. 164 (Ζῆνα) τὸν φρονεῖν βροτοὺς ὁδώ-- 
Σαντα τῷ πάϑει μάϑος Θέντα χυρίως ἔχειν, Plat. Gastmahl 37 p. 222 b 
χατὰ τὴν παροιμίαν ὥσπερ νήπιον παϑόντα γνῶναι, Aeschin. Briefe 5, 4 
». 416 Bekk. οὐχ ὥσπερ οἱ ἄφρονες πείρᾳ διδασκόμενος, Liv. ΧΧῚΤ 89,10 
nec eventue modo hoc docet (stultorum iste magister est). 

88. — 5270. — 34. νῦν μὲν δή, verstärkt nach dem Vocativ durch die 
2ene Versicherung ἦ μάλα. — τέσεις γνωτὸν ἔμόν. Schol.: τιμωρίαν δώσεις 
vAlo τοῦ ἐμοῦ γνωτοῦ. Eben so .4 42 τίσειαν Aavaor ἔμα δάχρυα. 
γνωτός vom Bruder wie N 697. X 234. — 86. ϑαλάμοιο νέοιο. Der Vater 
des Vermählten (oder der Gatte selbst?) baute der jungen Frau ein neues Haus 
oder mindestens einen neuen Thalamos. Dass der Thalamos noch v£os war, 
spricht also gleichfalls für Hyperenors Jugend. Zu 25. — 87. ἀρητόν, nur 
hier und im gleichen Vers 2 741. Nach Düntzer nicht — verflucht, son- 
dern von ἀρή = Verderben. — 38. χατάπαυμα, ἅπ. εἷρ. — 39. χεφείλην 
te τεήν, Ueber diess Verstümmelung des todten Feindes, um das Haupt als 
Trophäe mitzunehmen, zu N 208 und vgl. noch 4 146. — 40. $oovrıdı. Der 
gleiche Name γ 282 als Masculinum, wo so nicht ohne Rücksicht auf sein Amt 
der Stenermann des Menelaos heisst. — δέῃ, der edlen in Bezug auf Geburt; 
von dem Herrenstande angehörigen Frauen noch Β 714. T171. 228. 423. Z 160. 
α 332. γ 266. π 414. σ 208. ı 60. φ 68. — 41. ἀπείρητος, erfahrungslos, 
ohne Sieg oder Flucht erfahren zu haben. In gleich activer Bedeutung 
M3%4. 8170. Hymn. an Aphrod. 138, — 42. οὐδ᾽ ἀδήριτος (ὅπ. εἴρ.), 
und nichtungekämpft (soll der Kampf sein), Erklärung von ἀπεέρητος. 
Zum doppelten ἢ τε, sei es — oder, vgl. 7 276. 4410. T 177. Dial. 69, 86. 

48, = 1434. — xar’ ἀσπίδα — 46. = Γ 841---δ0. — 44, ἔρρηξεν, 
erginze τὴν ἀσπίδα. S. noch 3259. — 45. ἀσπίδι ἐν, Lesart des Venetus 
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Arostonß Μενέλαος, ἐπευξάμενος Διὶ πατρί, 
. ἂψ δ᾽ ἀναχαζομένοιό κατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα 
νύξ᾽, ἐπὲ δ᾽ αὐτὸς ἔρεισε, βαρείῃ χειρὲ πιϑήσας" 
ἀντικρὺς δ᾽ ἁπαλοῖο δι᾽ αὐχένος ἤλυϑ᾽ ἀκωκή. 
. δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ: 50 
αἵματί οἱ δεύοντο κόμαι χαρίτεσσιν ὁμοῖαι 
πλοχμοί 9° οὗ χρυσῷ τὸ καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο. 
οἷον δὲ τρέφει ἔρνος ἀνὴρ ἐριϑηλὲς ἐλαίης 
χώρῳ ἐν οἱοπόλῳ, δὅϑ᾽ ἅλις ἀναβέβροχεν ὕδωρ, 
καλὸν τηλεϑαον" τὸ δέ τὸ πνοιαὶ δονέουσιν 55 
παντοίων ἀνέμων, καί τε βρύει ἀνθεῖ λευκῷ" 
ἐλϑὼν δ᾽ ἐξαπίνης ἄνεμος σὺν λαίλαπε πολλῇ 
βόϑρου τ᾽ ἐξέσερεψε καὶ ἐξετάνυσο᾽ ἐπὶ γαίῃ" 
τοῖον Πανϑόου υἱὸν ξυμμελίην Εὔφορβον 
Arosiöns Mevelaog ἐπεὶ κεάνε, τεύχε᾽ ἐσύλα. 60 


hier und T 849, für die erst Wolf und Folgende aus 2 Handschriften ἀσπίδ᾽ 
&yl gaben. Zum Hiatus Ameis zu ε 287. — 47. χατὰ στομάχοιο ϑέμεϑια. 
in die Unterlage des Schlundes wie #493 ὀφϑαλμοῖο ϑέμεϑλα die 
Unterlage des Auges, die Augenhöhle. Denn στόῤεαχος bezeichnet ki 
Homer zunächst den Theil des Schlundes, der im Halse liegt. 8. Ernst Bräde 
*Knhn’s Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung’ 1862 8. 274. — 48. = 
A235. αὐτός, er selbst mit der ganzen Wucht seines Armes und dem Nach- 
drucke des eigenen Leibes. — 50. = 1504. E42. 540. — 81. αζματι. Mit 
‚Emphase zerreisst dieses Asyndeton den Gang der Schilderung wie auf ähnliche 
Weise in leidenschaftloser Erzählung ε 444. — χαρέτεσσιν ὁμοῖαι, d. i. τεῖς 
τῶν χαρίτων. χόμαις, die bekannte, auch den Attikern geläufige Brachylegis, 
dass statt des verglichenen Attributs die Person oder Sache selbst gesetzt wird. 
Eben so 8 121. ν 89. Sprachl. 48, 13, 9. — 52. πλοχμοί, ἅπ. εἰρ. du 
A 176. — ἐσφήχωντο, ἅπ. eig. Dass die Hsarlocken auch der Männer kun 
voll geschnürt und festgesteckt wurden, lehrt 3 401, und zwar nicht bloss τ 
putzsüchtigen Barbaren, denn vgl. Apollons Schilderung bei Apollon. Bhod. Il 
677. 707. Verg. Aen. IV 148. — 53. ἔρνος. Vergleiche mit einem Spröus- 
ling auch 256. 437. 0163. £175. Vielleicht, dass die liebliche Durchführung 
dieses des Euphorbos zarte Jugendlichkeit malenden Vergleichs Anlass gab m 
der Behauptung des Pythagoras, in einem früher gelebten Leben sei er Buphorbet 
gewesen. Zu 17808. — 54. χώρῳ ἔν οἱοπόλῳ, wo er schlank emporzuwschse 
vermag und im Erdboden am reichlichsten Nahrung findet. Catull. 62, 9 υἱ 
flos in septis secrefus nascitur hortis, Ignotus pecori, nullo contusus aralıe, 
Quem mulcent aurae, firmat sol, educat imber. — ἀναβέβροχεν, aufsprt- 
delt, ein Perfectum mit präsentischem Sinn, von ἀγαβρέχω. Ueber diese Fors. 
Zenodots Lesart, und die Vulgata ἀναβέβρυχεν Buttmann Lexil. II 8. 125. — 
65. δονέουσιν, bewegen hin und her, schütteln. Ygl. dorynaas Mi 
vom Winde, der die Wolken treibt. — προιαὶ παντοίων ἀνέμων, wie ἄελλαι 
'παγντοέων ἀνέμων ε 292. 304. — 56. βρύει, ἅπ. εἰρ., strotst von weisse! 
Blüthe. — 58. βόϑρου, aus der Grube. Auch 53 bezeichnet den Oelbszm 
als einen gepflanzten, nicht wild gewachsenen. — ἐξέσερεψε, an. εἰρ. — 
59. ἐυμμελέην, κα 9. --- 60. roiov.... ἐπεὶ χτάνε, τεύχε᾽ ἐσύλα, statt des 
erwarteten ἔχταμε χαὶ ἔπειτα τεύχε᾽ ἐσύλα. 
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ως δ᾽ ὅτε τίς τὸ λέων ὀρεσίτροφος, ἀλκὶ πεποιϑώς, 

βοσκομένης ἀγέλης βοῦν ἁρπάσῃ, ἣ τες ἀρίστη" 

τῆς δ᾽ ἐξ αὐχέν᾽ ἔαξε λαβὼν κρατεροῖσιν ὀδοῦσιν 
πρῶτον, ἔπειτα δέ 8᾽ αἷμα καὶ ἔγκατα πάντα λαφύσσει 
δηῶν: ἀμφὲ δὲ τόν γε κύνες τ᾽ ἄνδρες τὸ νομῆες 65 
πολλὰ μάλ᾽ Ἰύζουσιν ἀπόπροϑεν, οὐδ᾽ ἐϑέλουσιν 
ἀνείον ἐλθέμεναι" μάλα γὰρ χλωρὸν δέος αἱρεῖ" 
ws τῶν οὔ τινι ϑυμὸς ἐνὲ στήϑεσσεν ἐτόλμα 
ἀντίον ἐλθέμεναι Ἰενελάου κυδαλίμοιο. 
ἔνϑα κε δεῖα φέροι κλυτὰ τεύχεα Πανϑοΐδαο 70 
Aroslöng, εἰ un οἵ ἀγάσσατο Φοῖβος AnoAluy, 
ὅς ῥά οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε ϑοῷ ἀτάλαντον "Apnı, 
ἀνέρε εἰσάμενος, Κικόνων ἡγήτορι ἸΠέντῃ᾽ 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
»ἔχτορ, νῦν σὺ μὲν wies ϑέεις ἀκίχητα διώκων, 75 
ἕππους «Αἰακίδαο δαΐφρονος ol δ᾽ ἀλεγεινοὶ 
ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι ἠδ᾽ ὀχέεσϑαι, 


61.—= M 299 und Δ᾽ 471. Das τέ gehört zu ὡς, von dem es häufig dem 
"Versbau zu Liebe weggedrängt erscheint. Ganz eben so Γ 38. 4 141. Θ 338. 
4{ 760. — 62. ἥ τις ἀρίστη. Die beste, fetteste Kuh aus der Herde raubt 
der Löwe hier wie er nach dem ‘Fette der Rinder’ auch 659. 4550 giert. — 
63—4. = 1175-6. — αἷμα καὶ ἔγχατα πάντα λαφύσσεε, ἃ. i. λάπτεε, 
in gleicher Verbindung noch 2688. Wie alle Katzen kaut der Löwe seine 
Nahrung kaum, sondern zerstückelt sie nur und verschlingt sie mit grosser Hast. 
— 66. ἐύζουσιν, hier und, ο 162; dort, aamit der Adler die geraubte Gans 
fallen lasse, hier, um das "Raubthier su verscheuchen. — 67. —8 v δέος 

«αἱρεῖ, Versschluss wie A 479. & 17. 143. 633. μ 248. ee dee 
Ueber χλωρόν zu Ν᾽ 48. — 70. ἔνϑα χε ῥεῖα φέροι, da 8*. leicht —* 
vontragen, iamque videres Atridam Euphorbi arma auferentem, nisi iratus 
fuisset Apollo. Der Optetiv mit χέν, wo der gewöhnliche Gebrauch ἄν mit 
dem Indicativ eines historischen Tempus erfordert, um eine Vorstellung aussu- 
sprechen, die nicht sofort sich wieder selbst negirt, sondern der man in der 
Seele Raum gestattet, der man sich hingiebt, wenn man auch ihre Verwirk- 
lichung nicht erwartet (Nägelsbach). Dial. 54, 3, 11. Ausführliches ‚über diese 
Stelle auch bei Ludolph Dissen ‘kleine Schriften’ 8. 108 ἢ. — Tl. ἀγάσσατο. 
ἀγάσασϑαι ist wiederholt bei Homer der Ausdruck für die eifersüchtige und 
neidische RBegung, welche bei auffallendem Glücke oder bei ausnehmender Ge- 
schicklichkeit Sterblicher der Götter sich bemächtigt, deren Aufgabe zudem ja die 
ist, der für den Menschen in ausserordentlichem Glücke liegenden Versuchung zur 
ὕβρις entgegenzutreten und diese so im Keime zu ersticken. 8. #181. y 211 und 
Ἢ 442 fi. 4 865. 9 565. ν 173. — 73. M&yry, eine sonst nicht vorkommende 
Persönlishkeit In Β (846) heisst der Führer der Kikonen Euphemos; Mentes hat 
man also entweder ala Unterbefehlshaber sich zu denken oder als später Angekom- 
menen. Grösste Aebnlichkeit mit diesem Verse hat α 105 εἰδομένη ξείνῳ Ταφέων 
ἡγήτορι Μέντῃ, worüber Bekker hom. Blätter 8. 108, Friedländer ‘zwei ho- 
merischo Wörterverzeichnisse’ 8. 820 f. — A. = Π 6. — 75. ἀχίχητα, an. 
εἰς χιχάνω), Unerreichbarem, διώχων, nachja end. — 76-8. = 
—4. — ἀλεγεινοί, persönlich. Dial. δῦ, 3, 9 7. ὀχέεσϑαι, ergünse 
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ἄλλῳ γ᾽ ἢ ᾿Αχιλῆε, τὸν ἀϑανάτη τόχε μήτηρ. 
τόφρα δέ τοι Μενέλαος ἀρήιος ᾿Ατρέος υἱὸς 
Πατρόκλῳ περιβὰς Τρώων τὸν ἄριστον ἔπαῷφνεν, 80 
Πανϑοΐδην Βὔφαρβον, ἔπαυσε δὲ ϑούρεδος ἀλκῆς." 

ὡς εἰπὼν ὃ μὲν αὖτις ἔθη ϑεὸς ἂμ πόναν ἀνδρῶν, 
Ἕχτορα δ᾽ αἰνὸν ἄχος πύκασε φρένας ἀμφιμελαίνας, 
πάπτηνεν δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα καεὰ σείχας, ausixa δ᾽ ὄγνω 
τὸν μὲν ἀπαινύμδνον κλυτὰ τεύχεα, τὸν δ᾽ ἐπὶ γαίη 85 
κδίμενον᾽ ἔρρει δ᾽ αἷμα κατ᾽ οὐταμένην wein. 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κδκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ 
ὀξέα χκεκληγώς, φλογὲ εἴκολος φαίδεοιο | 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ via λάϑ᾽ Arokog ὀξὺ βοήσας" 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμὸν 90 
„u μοι ἐγών. εἰ μέν κε λίπω xdıa τεύχεα καλὰ 
Πάτροκλόν 3°, ὃς κεῖται ἐμῆς ἕνεκ᾽ ἐνθάδε τιμῆς, 
un zig μοι “αναῶν νεμδσήσεται, ὃς κεν ἴδηται. 
εἰ δέ χεν Ἕχτορι μοῦνος ἐὼν καὶ Τρωσὲ μάχωμαι 
αἰδεσϑείς, μή πώς με περιστείωσ᾽ ἕνα πολλοί" 95 
Τρῶας δ᾽ ἐνθάδε πάντας aysı κορυϑαίολος Ἕκτωρ. 


αὑτοῖς, --- 78. τὸν .... μήτηρ. Ueber die beversugte Stellung der Göttersöhse 
Nägelsbaeh hom. Thsol. IV. 8. 4. — Tropen, unterdessen, während dieser deiner 
vergeblichen Bemühungen, des Achilleus überirdische Bosse zu erlangen — 
80. πεφιβάς, mit Dativ hier und 313. — Τρώων τὸν ἄριστον. Dasselbe super- 
letivische Lob erhalten Alkathoos N 483, Asteropäos Ὁ 207, Hektor ᾧ 279. 


82. = ΧΙ 726. — 88. — @ 316. ἀμφιμελαίνας, das ringsumdunkelte, 
weil der Sitz des Zwerchfells im innersten Dunkel des Leibes gedacht wird. 
Ausser der verdächtigen Stelle d 661 unten 499. 573. 4 108, stets als Beiwort 
der φρένες. --- 86. ἔρρει. Eustath ἔρρεε, wie auch 1140 αὐτέχα δ᾽ ἔρρεεν 
αἷμα χελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς. --- κατ΄ οὐταμένην ὠτειλήν = Καὶ 518, dureh 
die geschlagene Wunde, durch die offene (Hieb- oder Stich)wunde 
— 87. — 8. — 88. χεχληγώς. Perfectparticipien schildern gern in der be- 
merischen Sprache mit sinnlicher Anschaulichkeit den bleibenden, in der Wir- 
kung andauernden Zustand, Ameis zu x 238, und so pflegen besonders häufg 
die für Laute der menschlichen und thierischen Stimme gebrauchten Ausdrücke 
als bleibende, in der Wirkung fortdauernde Zustände aufgefasst zu werden und 
als Participien des Perfects aufutreten, wie χεχληγώς noch 756. 759. B 222. 
E 591. 4168. 344. M 125. N 755. IT480. u 408, βεβρυχώς, γεγώνως, 
λεληχώς, μεμηχωώς, μεμυχώς, τετριγώς, ἀμφιαχυῖα. — φλογὶ εἴχελος, wie 
Ν 58. 386. 88 und φλογὶ ἶσος N 3. Zu N 6/4. Der Zusatz Ἡφαίστοιο 
wie ὦ 71. — 89. ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ via λάϑ᾽. So Barnes und Bekker für 
ἀσβέστῳ. οὐδ᾽ υἱὸν λάϑεν, eine Synizese, die der daswischentretenden τελεία 
στιγμή halber hart erscheint. — 90. — 4408, — 92. duns.... τιμῆς, 
ἃ. i. τιμωρέας. Eben so spricht von einer Ayaufuvovos τιμή ξ 69 und 117, 
von einer der beiden Atreiden 4159, vgl. € 307. — 98. μή τις, eine selb- 
ständige Warnung. Dial. 54, 8, 10. Nägelsbach zu 426. Eben so 35 μὴ 
πώς με περιστείωσ᾽ ἕνα πολλοί, — 95. αἰδεσϑείς, absolut (wie 0 ὅδ 
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ἀλλὰ τί ἢ μοε ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

ὁππότ᾽ ἀνὴρ ἐϑέλῃ πρὸς δαίμονα φωτὶ μάχεσϑαι 

ὃν κα ϑεὸς τιμᾷ, τάχα ol μέγα πῆμα κυλέσϑη. 

τῷ μ᾽ οὔ τις Δαναῶν νεμεσήσεται, ὅς κεν ἴδηται 100 

Ἕκχτορε χωρήσαντ᾽, ἐπεὶ ἐκ ϑεόφεν ποβε«μίζει. 

εἰ δέ που «Αἴαντός γε βοὴν ἀγαϑοῖο πυϑοίμην, 

ἄμφω x’ αὖτις ἐόντες ἐπιμνησαίμεϑα χάρμης 

καὶ πρὸς δαίμονα περ, εἴ πως ἐρυσαίμεϑα νεκρὸν 

Πηλεΐδῃ ᾿Αχιλῆε᾽ κακῶν δέ κε φέρτατον εἴη." 106 
εἷος ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 

τόφρα δ᾽ ἐπὶ Τρώων σείχες ἤλυϑον' ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ Ἕχτωρ.. 

αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἐξοπίσω ἀνεχάζετο, λεῖπε δὲ νεκρόν, 

ἐντροπαλεζόμενος ὥς τε λὲς ἠυχένειος, 

ὃν ba κύνες τὸ καὶ ἄνδρες ἀπὸ σταϑμοῖο δίωνται 110. 

ἔγχεσι καὶ φωνῇ" τοῦ δ᾽ ἐν φρεσὶν ὥλκιμον ἧτορ 

παχνοῦται, ἀέχων δέ τ᾽ ἔβη ἀπὸ μεσσαύλοιο. 


0184) aus Scheu vor der öffentlichen Meinung, die in so vielen Fällen dem 
bomerischen Menschen ein Antrieb zum Guten ist. — 97. —= 4407. Das Wort 
dialfyeodaı, erwägen, nur in diesem Φ 562. X 122. 385 wiederkehrenden 
Verse, der stets eine Misebilligung eigener nutzloser oder verwerflicher Er- 
wägungen enthält. — 98. πρὸς δαέμογα, gegen die Gottheit, d. i. wider 
den Willen der Gottheit wie 104. Der von der Gottheit persönlich geliebte- 
Mensch ist dadurch gleichsam gefeit, so dass die gegen ihn erhobene Hand zu- 
gleich auch sich frevelnd gegen jene erhebt und der Schädiger des Beschützten 
die Rache der Beschützer herausfodert, s. vor Allem 7 116 f. — 99. ϑεός,. 
persona divina, während δαίμων 98 == numen, wie y 27. ε 896. 397. — ὃν 
x ϑὲὸος τιμᾷ, τάχα οἷ. Dial. 51, ὅ, 1. — 100. = 93. μ᾽ οὔ τες, ἃ. i. 
sach 93 ao οὔ τις. Dial. 12, 4, 6. --- 101. ἐχ ϑεόφιν, auf Antrieb der 
Götter. — 102. βοὴν ἀγαϑοῖο, von Aias wie O 249; nur hier im Genetiv. — 

. εἴ πως, ob, = neipwuevor εἴ πως. Dial. 65, 1, 7. — ἐρυσαέμεϑα, 
von der Freundesleiche, zu & 422. — 106. χαχῶν δέ x: φέρτατον εἴη, d. i. 
ὡς ἐν xaxois, τῶν παρόντων χκαχῶν τοῦτο ἄν εἴη ἄριστον, von den (vielen 
auf uns eindringenden) Uebeln immer noch das erträglichste. 


106—7. = A411—2. Zum Asyndeton bei εἶος so lange als, wäh- 
rend Dial 59, 1, 3. — χατὰ φρένα καὶ xara Juuoy, im Sinn und Ge- 
müthe, zu Ο 163. In Verbindung mit ὁρμαέίγω wie 4193. 4411. Σ 15. 
120. 6 365. 424. ξ 118. δέ im Nachsatz Dial. 65, 9, 2, wie hier nach εἷος" 
mit Topgea verbunden K 507. 41411. 0639. — 109. ἐντροπαλίζομενος,. 
aur halb sich wendend, nicht ganz, μεξατροπαλιζόμενος. --- ἠυγέγειος, 
schön. d. i. starkbärtig, zu 0275. Mit Als am Versausgang auch dort 
wd 2318. — 110. δέωνται, von δέεσθαι, scheuchen. — 111. φωνῇ, 
Prögnant mit lauter Stimme, mit Geschrei, zu αὶ 400. — Ey φρεσίν. 
Werden der Thierseele Eigenschaften zugeschrieben, die den Thätigkeiten des 
Wenschlichen Geistes analog sind, so gelten diese dem Dichter als ebenfalls auf 

Ὁ φρένες, dem Zwerchfelle, berahend und demselben inhärirend, wie 
4245. IT157. Nügelsbach hom. Theol. VII. 8. 19. — 112. παχνοῦται, ἅπ.. 
εἰρ., συσξέλλεται, zieht sich schaudernd zusammen, wie Hesiod Werke und 
310 362 ἐπάχνωσεν φέλον ἤτορ. — ἀπὸ μεσσαύλοιο, vom Gehöfte, — 
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ὧς ἀπὸ Πατρόκλοιο κίε ξανϑὸς Μενέλαος. 
στῇ δὲ μεταστρεφϑείς, ἐπεὶ ἵκετο ἔϑνος ἑταίρων, 
παπταίνων Αἴαντα μέγαν, Τελαμώνιον υἱόν. - 119 
τεὸν δὲ μάλ᾽ alıy’ ἐνόησε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽" ἑτάρους καὶ ἐποτρύνοντα μάχεσθαι" 
ϑεσπέσιον γάρ σφιν φόβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿“πόλλων. 

Aq̃ δὲ ϑέειν, εἶϑαρ δὲ παριστάμενος ἔπος ηὔδα. 

„Alav, δεῦρο, πέπον. περὶ Πατρόκλοιο ϑανόνετος 1% 
σπεύσομεν, si κε νέκυν περ ᾿Αχιλλῆι προφέρωμεν 
γυμνόν' ἀτὰρ τά γε τεύχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος "Exrwg.” 

ὥς ἔφατ᾽, «“ἴαντι δὲ δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν. 

βὴ δὲ διὰ προμάχων, ἅμα δὲ ξανϑὸς Μενέλαος. 

Ἕκτωρ μὲν Πάτροκλον, ἐπεὶ κλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα, 18 
Ex’, ἵν᾽ ἀπ᾿ ὦμοιιν κεφαλὴν τάμοι ὀξέε χαλκῷ, 

τὸν δὲ νέκυν Τρῳῇῆσιν ἐρυσσάμενος κυσὲ δοίη " 

Alias δ᾽ ἐγγύθεν ἦλϑε, φέρων σάκος ἠύτε πύργον. 
Ἕκτωρ δ᾽ ἂψ ἐς ὅμιλον ἰὼν ἀνεχαζεϑ᾽ ἑταίρων, 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀνόρουσε’ δίδου δ᾽ ὅ ya τεύχεα καλὰ 13) 
Towoi φέρειν προτὲ ἄστυ, μέγα κλέος ἔμμεναι αὐτῷ. 
«Αἴας δ᾽ ἀμφὶ ἹΜενοιτιάδῃ σάκος εὐρὺ καλύψας 
ἑστήκειν ὥς τίς τε λέων περὶ οἷσι τέκεσσιν, 


4548. — 114. - 0591. — 115. παπταίνων, mit Accusatir der Perse, 
nach der man sich umsieht, wie 1 200. Zur Sache vgl. 102. — 117. -ῷ N 161. 


— 118. ϑεσπέσιον.. .. φόβον, wie Jeoneoln.... φύζα 1 2, gewaltige 
Flucht nach Buttmann Lexil. I 3. 166 f. — 121. σπεύσομεν. Zum impr 


rativischen Oonjunctiv nach δεῦρο 5. zu 3 128. Eben so X 97. W485. ὃ 392. 


— προφέρωμεν, (vorwärts) zutragen, wie 7 823, dagegen (vorwärts) 
forttragen Z 346. v64. — 122. γυμνόν, waffenentblösst wie ITBIB. 
— τά γε τεύχε. Der Artikel deiktisch. 


123. «Αἴαντι, den jetzt erst die Kunde vom Falle des Patroklos trifft, weas 
gleich dies nicht ausdrücklich berichtet wird, wie 685 geschieht, wo dem vos 
derselben linken Seite der Schlacht her geholten Antilochos Menelaos gleichfalls 
orst die Trauerkunde mittheilen muss. — 125. ἐπεὶ χλυτὰ τεύχε᾽ ἀπηύρα. 
Mittlerweile hatte Hektor die von Apollon 77 798 dem Patroklos entrissene 
Weaffenstücke gesammelt, die noch am Leichnam haftenden abgezogen, wie scher 
2 1% vorläufig angedeutet ward. — 126. κεφαλὴν τάμοι, zu N 203. - 
127. τὸν δὲ νέχυν, den (verstümmelten) Leichnam. — ἐρυσσάμενος, va 
der Feindesleiche, zu 5422. — χυσὶ dofn, zu N288. — 198, — H 319 
A485. Der an ersterer Stelle mit behaglicher Breite beschriebene Schild des 
Aias war einzig in Bezug auf seine Grösse und die Anzahl seiner Schichies, 
deren er nach 27 220. 1545 sieben besass, während σ. B. des Achilleus Schild 


nach 2481 nur fünf. — 132. ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ .... καλύψας. Zum Dat 
vgl. πρόσϑε δέ οἱ πέπλοιο.... πτύγμ᾽ ἐχάλυψεν Ε 810, τόσσην ol aaır 


καϑύπερϑε καλύψω Φ 821, auch οἱ σάκος ἀμφεκάλυψεν Θ 331 und N 430. 
— 188. ἑστήχειν. Dial. 81, 1, 2. — ὡς. Das Verbum aus dem vorher 
gehenden Satzgliede zu entlehnen, zu 4. — ὥς τίς τε λέων, wie da +iat 
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« δά τε νήπι᾽ ἄγοντι συναντήσωνται ἐν ὕλῃ 
ἄνδρες ἐπακτῆρες" ὃ δέ τὸ σϑένεϊ βλεμεαίνει, ᾿ 186 
πᾶν δέ τ᾿ ἐπισκύνιον κάτω ἕλκεται ὄσσε καλύπεων. 
wg «ἴας περὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκειν. “ 
"Argeiöng δ᾽ ἑτέρωθεν ἀρηίφιλος ἹΜενέλαος 
ἑστήκει, μέγα πένϑος ἐνὲ στήϑεσσεν ἀέξων. 
Γλαῦκος δ᾽ Ἱἱππολόχοιο πάις, «Τυκίων ἀγὸς ἀνδρῶν, 140 
Ἕνκχτορ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ ἠνίπαπε μύϑῳ. 
„Extop εἶδος ἄριστε, μάχης ἄρα πολλὸν ἐδεύεο᾽ 
ἢ σ᾽ αὕτως κλέος ἐσθλὸν ἔχει φύξηλιν ἐόντα. 
φράζεο νῦν ὅππως κε πόλιν καὶ ἄστυ σαώσεις 


Löwin. λέων vom weiblichen Löwen wie Σ 318. ᾧ 488, dagegen nirgends bei 
Homer die Femininform Afaıya. Die Löwin, nicht der Löwe ist es, die sich 
mit der Pflege und Leitung der Jungen abgiebt (γήπια ἄγει), wenn schon 
bei Vertheidigung derselben beide die gleiche gränzenlose Wuth beweisen. — 
σεερέ, bei Bezeichnung einer Vertheidigung, Dial. 68, 32, 2. — oloı τέχεσσιν. 
Homer, dessen Kenntniss vom Löwen überhaupt eine genaue ist, weiss mithin 
moch nichts von der von den Arabern überkommenen irrigen Ansicht Späterer 
‘(Bähr zu Herodot III 108), die Löwin werfe nur einmal im Leben und zwar 
nur 6in Junges. — 135. ἑπαχτῆρες, eine der zahlreichen homerischen Benen- 
‚nungen des Jägers, die nur τ 435 ohne ayno wiederkehrt. — ὃ δέ, zu N 38. 
— σϑένεϊς βλεμεαένεε, zu 22. — 136. ἐπισκύνιον, ὅπ. εἶρ., die Stirnhaut 
über der Augenhöble, die, leicht beweglich bei verschiedenen Affeoten, hier bei 
der ergrimmten Löwin sich tief über die Augen herab zieht. — χάτω, nur hier 
und ᾧ 91. — 137. Beßnxeıy, war getreten, stand vor Patroklos, also 
schtes Plusquamperfect ohne den zu 77 751 besprochenen Begriff besonderer 
Schnelligkeit, da schon 133 “ας δ᾽ ἀμφὶ Mevoriady.... ἑστήχειν. — 
139. μέγα πένϑος.... ἀέξων. Das μέγα proleptisch wie ὁ 1%. ὦ 231. Die 
Verbindung πένϑος ἀέξων, seine Trauer nährend, sonst noch go 489. 


140. = H 13. — Wie Sarpedon E 471 ff., an dessen dortige vorwurfsvolle 
Rede das Folgende lebhaft erinnert, darf auch Qlaukos starker Drohungen und 
Scheltworte gegen Hektor sich bedienen in seiner doppelten Eigenschaft als her- 
vorrsgende Persönlichkeit — als solche erscheint er such hier unter den ersten 
Helden im Vordergrund — und als Anführer der Iykischen Hilfsvölker, deren 
Verhältniss den Troern gegenüber ein sehr loses und freies war. Hektors Ant- 
wort 170 ff. ist darum nachgiebig und glimpflich. — 141. = B 245. ὑπόδρα 
ἐδών, von unten auf-, d. i. finster, zornig blickend. ὑπόδρα (von 
ὑπό und dew —= βλέπω, also schon an und für sich von unten auf- 
blicokend?) steht nur bei ἰδών, 17mal in der Ilias, 9mal in der Odyssee. — 
142. εἶδος apıore. Ueber den Vorwurf der Körperschönheit zu N 769. — 
ἄρα mit Imperfect von einer eben gewonnenen Einsicht, zu & 49 und Dial. 53, 
2, & — ἐδεύεο, im Kampfe also standest du weit nach, eigentlich des 
Kampfes also oermangeltest du sehr, zu N 310. Das eo einsilbig dureh 
Synisese. Dial. 13, 8, 2. 80, 8, 4. — 143. αὕτως, vergeblich. Zu O 613. — 
σ᾽ αὕτως χλέος ἔχει, hält dich, besitzt dich, haftet an dir. Die gleiche 
Personification von χλέος α 9 ἕνα μὲν χλέος ἐσϑλὸν ..... &ynow. — φύξηλεν, 
«ὅπ. elo., ein Derivatum von räthselhafter Bildung. — 144. ὅπως χε. ... σαωσεις. 
Da Homer φράζεσϑαι ὅπως sonst entweder mit blossem Futur verbindet (684. 
714. 114. 1251. Ξ 8. 61. Y 115. ν 376. o 274) oder mit χέν und Conjunctiv 
(T 680 ff. α 269. 295), so erwartet man auch hier σαώσης. Doch s. Dial. 84, 
6, 3. — πόλεν χαὶ ἄστυ, Stadt und Burg, wie bei Eurip. Medeis 771 
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οἷος σὺν λαοῖς οἱ Ἰλίῳ ἐγγεγάασιν᾽ 145 
οὐ γάρ τις Avxiwv γε μαχησόμενος Aavaoicıy 

εἶσι περὲ πτόλιος, ἐπεὶ οὐκ ἄρα τις χάρις ἦεν 
μάρνασϑαι δηίοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσι νωλεμὲς αἰεί. 

πῶς κε σὺ χείρονα φῶτα σαώσειας μεϑ᾽ ὅμιλον, 

σχέτλι᾽, ἐπεὶ Σαρπηδόν᾽ ἅμα ξεῖνον καὶ ἑταῖρον 150 
κάλλιπες Apyeioıcıy ἕλωρ καὶ κύρμα͵ γενέσϑαε, 

ὃς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, πτόλεϊ τε καὶ αὐτῷ. 

ζωὸς ἐών" νῦν δ᾽ οὔ οἱ ἀλαλκέμεναιν κύνας δτλης. 

τῷ νῦν el τις ἐμοὶ «“ΤΙυκίων ἐπιπείσεται ἀνδρῶν, 

οἴκαδ᾽ ἴμεν, Τροίῃ δὲ πεφήσεται αἰπὺς ὅλεϑρος. 155 
ei γὰρ νῦν Τρώεσσι μένος πολυϑαρσὲς ἐνείη, 

ἄτρομον, οἷόν τ᾽ ἄνδρας ἐσέρχεται οἷ περὲ πάτρης 
ἀνδράσι δυσμενέεσσι πόνον καὶ δῆριν ἔϑεντο" 

αἶψά κε Πάτροκλον ἐρυσαίμεϑα Ἴλιον εἴσω. 

εἰ δ᾽ οὗτος προτὲ ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 160 
ἔλϑοι τεϑνηὼς καί μιν ἐρυσαίμεϑα χάρμης; 


; 

μολόντες ἄστυ χαὶ πόλισμα Παλλάδος. — 145. λαοῖς οἵ. Bo des di 
gammirten Ἰλίῳ wegen Hoffmann und Bekker für λαοῖσε τοί. — ἐγγεγαασίιν, 
eingeboren sind, wie Z 493. ν 288. — 147-8. = 13167, wo ich 
Achilleus dieser Verse don Abgesandten Agamemnons gegenüber bedient. — περὶ 
πτόλιος. μάχεσθαι περέ τινος vom Vertheidiger wie A 408. ὦ 113, während 
vom Angreifenden 2 265. 279. --- ἐπεὶ οὐχ ἄρα τις χάρις ἦεν, da keiß 
Dank, keine Erkenntlichkeit (dafür) war dess man kämpfte. — 
148. νωλεμὲς (ohne aufzuhören) «ic, am Versschlusse verbunden wis 
stets (885. / 317. T 282. π 191. γ 228). — 149. πῶς, ausrufend, daher 
ohne Fragezeichen wie 126. K 243. 2208. 519. «65. x 337. Ameis Ar 
hang zur letzteren Stelle. — μεϑ᾽ ὅμιλον. μετά mit Accusatir Bewegung 
und Ruhe verbindend wie B 143. / 54. 419. Bernhardy Syntex 8. 

= im Schlachtgedränge. — 15%. ἐπεὶ Zapıındöy’... . χαλλιπεῖ. 
Davon, dass Sarpedons Leichnam auf Geheiss des Zeus von Thanatos und 
Hypnos nach seiner Heimath Lykien entrückt worden war (I7 666-839), 
kann Glankos selbstverständlich nichts wissen; vielmehr muss er annehmen, das 
ihn die Argeier fortgeführt haben. 8. 163. — 151. γενέσϑαι, scheinbar über- 
flüssig beigefügt wie das häufigere εἶναι, Dial. 55, 3, 21, soll ‘den Begriff dar 
Verwirklichung episch hervorheben’ (Ameis zu d 173). — 152. ὄφελος Bin 
Substantiv als Prädicat an Stelle des Adjectivs wie öfter. Dial. 61, ,2 - 
πτόλεϊ, eine nur 42 707 wiederkehrende Form. Dial. 18, 5, 2. — 154. vu 
εἴ τις. γὺν mit Nachdruck dem εἰ vorangesotzt wie sonst auch ein oder zwe 
kürzere Wörter 3129. Ω 366. δ 388. 2 110. π 254. ρ 223, ein längeres auch 
A 138. — εἴ rıs.... «Δυχίων .... ἀνδρῶν, d. i. οἱ Auxiot, wesshalb 155 
olxad’ ἴμεν (Indicativ wie 8 127. x 431. σ 288). — 155. πεφήσεται, wird 
erscheinen, vorhanden sein, von yalva. — 156. εἰ γάρ, wünschen 
Zu N 276. — 158. δῆριν, Wettstreit, nur hier und ὦ 515. — 159. und 
161. ἐρυαμέμεϑα, zu 127. — 160. ἄστν μέγα Πριάμοιο ἄναχτος, wie H 

Φ 309. y 107, ἄστυ μέγα Πρ. B 882. 803. 1 136. 278. 17448. X 251, μέγα 
ἄστυ Ζ 3992, — 161. ἔλϑοι, von einem Leichnam wie Z1&0. — 16]. χαί 
μὲν ἐρυσαίμεθα χάρμης, aus dem Kampfe. Das Wichtigere, dass mA 
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αἶψά κεν "Aoysioı- Σαρπηδόνος ἔντεα καλὰ 
λύσειαν, καί x’ αὐτὸν ἀγοίμεϑα Ἴλιον εἴσω" 
τοίου γὰρ ϑεράπων πέφατὲ ἀνέρος, ὃς μέγ᾽ ἄριστος 
Agysluv παρὰ νηυσὲ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες. 168 
ἀλλὰ σύ γ᾽ Alavrog μεγαλήτορος οὐκ ἐτάλασσας 
στήμεναι ἄντα, κατ᾽ ὄσσε ἰδὼν δηίων ἐν ἀυτῇ, 
οὐδ᾽ ἰϑὺς μαχέσασθαι, ἐπεὶ σέο φέρτερος ἐστίν." 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕχτωρ 
υἱλαῦκε, τί ἢ δὲ σὺ τοῖος ἐὼν ὑπέροπλον Rense; 170 
ὦ πέπον, ἢ τ᾽ ἐφάμην σε περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων 
[τῶν ὅσσοι Auxinv ἐριβώλακα ναιετάουσιν ]}" 
νῦν δέ σεν ὠνοσάμην᾽ πάγχυ φρένας,. οἷον ἔειπες, 
ὅς τέ με φὴς «ἴαντα πελώριον οὐχ ὑπομεῖναι. 
οὔ τοι ἐγὼν ἔρριγα μάχην οὐδὲ κτύπον ἵπγτων᾽ 175 
ἀλλ᾽ αἰεί re Δεὸς xpsloowv νόος αἰγιόχοιο, 
ὃς τε καὶ ἄλκιμον ἄνδρα φοβεῖ καὶ ἀφείλετο νίκην 


den Leichnam zu Trois in Sicherheit bringe, steht voran, das der Zeit nach 
frühere und jenes erst bedingende Entreissen desselben an zweiter Stelle. Aehn- 
liches u 134. π 41. 030. ψ 88. — 163. ἀγοέμεϑα, auf einem Wagen, wie 
N 151 yexpov ἄγοι προτὶ ἄστυ. — 164. τοέου, erläutert durch ein ὅς wie 
0254. #280. β 286. --- ὃς — 165. = IT2T1—2. ϑεράπων, ἃ. h. seinem 
königlichen Freund als ein kluger, älterer Genosse “in brüderlicher, jedoch ent- 
sehisdener Unterwürfigkeit gesellt und ihm in Krieg und Haus zu jeglichen 
Diensten hold und gewärtig’ (Nägelsbach hom. Theol. V. 8. 46) war, obschon 
selbst von hoher Abkunft, auch Patroklos, s. 271. 77.165. 668. #90 und das 
über sein Theraponten-Verhältniss zu O 431 Bemerkte. — 167. xar’ ὄσσε Ida, 
ihm (unverzagt) in die Augen bliekend. 

169. = M2%. — 170. τέ ἦ δέ, zu 2264. — τοῖος Loy, erläutert 
dureh das folgende 7 7’ ἐφάμην fM. — ὑπέροπλον, τὰ 0185. — 171. ὦ 
πέπον, Zenodots Lesart, scheint dem begütigenden Tone dieser Entgegnung 
Hektors angemessener als ὦ πόποι, das überdies nur zweimal noch einen Vers 
mitten in der Rede beginnt, sonst 47/mal zu’ Anfang derselben steht. Zu N 99. 
— ἡ τ᾽ ἐφάμην, wahrlich ich glaubte da wie 7366. — περὶ φρένας 
ἔμμεναι ἄλλων. Der Genetir hängt ab vom ganzen durch die Verbindung des 
adverbislen περί mit ἔμμεναε entstehenden Verbalbegriffe (= ἀριστεύειν 
“lioy), wie 0 248. τ 326 von περέξεμι. Dies zu N 631. — 172. = 8 841. 
τῶν ὅσσοι. Der selbständige Artikel durch einen Relativsats (mit ὅς, ὅσος 
oder ὅς τις) näher bestimmt, wie oft, zu A 272. — 173. = 895. νῦν δέ, 
nun aber, so aber, d. i. bei solcher Sachlage, die Wirklichkeit im Gegen- 
%atz zum Angenommenen markirend wie B 82. « 166. y 209. e 312. ı 515, das 
lat. nunc und nunc vero. — aev.... φρένας. Dial. 47, 9, 3, 9). — ὠνο- 
gauny, muss ich schelten, zu £ 95. — οἷον ἔειπες, ἃ. i. ὅτι εοῖον, 
nach dem was, zu Καὶ 95. — 175. ἔρριγα, Perfect mit Präsensbedeutung wie 
A114. 8 52 und πέφριχα A383. Ω 775, perhorrui bei Horat. Od. ΠῚ 16, 18. 
Mit Accusativ steht dıyfw nur noch E 851. — 176-8. —= 77688 -%0. Wenn 

ektor, um die Bezichtigungen des Glaukos zurückzuweisen, alle Schuld von 
eich euf die Gottheit schiebt, so bezeichnet er damit des Versehene als Folge 
göttlicher Bethörung, als ein von Zeus verbängtes Unglück, in Uebereinstimmung 


14 17, L[ALAA0Z P. 


δηιδίως, ὁτὲ δ᾽ αὐτὸς ἐποτρύνδε μαχέσασϑαι. 
ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο καὶ ἴδε ἔργον, 
ἠὲ πανημέριος κακὸς ἔσσομαι, ὡς ἀγορεύεις, 180 
ἢ τινὰ καὶ Δαναῶν ἀλκῆς, μάλα περ μεμαῶτα, 
σχήσω ἀμυνέμεναι περὲ Πατρόκλοιο ϑανόντος." 

ὡς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐκέκλετο μακρὸν ἀύσας 
»Ἱρῶες καὲ «Αὐκιοι καὶ Δάρδανοι ἀγχιμαχηταί, 
ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσωσϑε δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 186 
ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼν ᾿Αχιλῆος ἀμύμονος Evssa δύω 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐνάριξα zasaxzag.” 

ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
ϑηίου ἐκ πολέμοιο, ϑέων δ᾽ ἐκίχανεν ἑταίρους 
ὦκα μάλ᾽, οὔ πω τῆλε, ποσὲ κραιπνοῖσι μετασπών, 1% 
οὗ προτὲ ἄστυ φέρον κλυτὰ τεύχεα Πηλεΐωνος. 
στὰς δ᾽ ἀπάνευϑε μάχης πολυδάκρυος ἔντε᾽ ἄμειβεν" 
ἢ τοι ὃ μὲν τὰ ἃ δῶκε φέρειν προτὶ Ἴλιον ἱρὴν 
Τρωσὲ φιλοἠτολέμοισιν, ὃ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα düver 
Πηλεΐδεω ᾿Αχιλῆος, & οἵ ϑεοὲ Οὐρανίωνες 195. 


mit der homerisohen Anschauung vom zwiefachen Wesen der Schuld, 8. Nägel» 
bach hom, Theol. VI. 8. 19. Charakteristisch ist dabei die naive Dreistigkel, 
mit der er seinerseits dem Glaukos das Verkennen dieser seiner Schuldlosigket 
zum Vorwurf macht. — 178. ῥηιδίως, zu N 72. — ὁτὲ δ᾽, ohne vorbergebes- 
des ὁτὲ μέν wie gleich unvollständig τοτὲ δέ 468: welcher den. 
Mann schreckt, —B aber (wir: ein andermal aber) ihn wieder 
erregt. — 179. a . ἔστασο — A 814. ἔργον, Ksmpfarbeit. — 
180. ὡς ἀγορεύεις, ai noch in der Ilias (I 41: Ω a), Smal in der Odyum 
(8 157. v» 147. ξ 116. 0155. 7217. ψ 36. 62. ὦ 122 aa Vers a 
181. μάλα reg μεμαῶτα, Versschluss wie 3 375. O 

᾿ 182. ἀμυνέμεναι περί τινος wie 2173 mit dem Nebenbegriff den —8* Δ). 
Dieser Zusatz ἀμυνέμεναι... . ϑανόντος zur näheren Bestimmung von ἀλχῆς. 


188. = Θ 184. — 184. δ. -- Ο 486—7. — 186. δύω, Conjunctiv de 
Aorist, am Versende wie Z 340. H19. 1604. 219. X 9. — 187. ἐνάριξα, 
mit doppeltem Accusstiv und in seiner eigentlichen Bedeutung spoliare wie in 
gleichen Verse X 823 und O 8438. Hektor wirft sich in die wunderbare, τῶ 
Hepbästos selbst geschmiedete Rüstung des Achilleus im Vertrauen auf dere 
Undurchdringbarkeit, wie auch Patroklos aus keinem andern Grunde sich in die 
selbe hatte hüllen müssen. 


188. = Z 369. — 1%. μετασπών, wie $ 88 am Versschluss und = 
nachdem er nachgeeilt war. — 192. μάχης πολυδάχρυος, wie 54 
ὑσμίγη..... πολύδαχρυς. Das handschriftliche πολυδαχρύτου (mit langen υ) 
würde eine unschöne Bynisese erfordern. — 193. τὰ ἅ, nämlich ἔντεα. — 
195. od.... πατρέ, seinem Vater. οἱ tritt näher bestimmend zum Haupr 
objeote wie 894. 4 219. M 334. δ 171 α. ὅ. — Ovgaviwyes, die Himmels- 
bewohner, womit nur die Olympier bezeichnet sind. Die Rüstung hatte Pr 
leus, der Götterliebling, bei seiner Hochzeit mit Thetis erhalten nach 2 82-5, 


— 
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πατρὲ φίλῳ ἔπορον. ὃ δ᾽ ἄρα ᾧ παιδὶ ὄπασσεν 
γηράς" ἀλλ᾽ οὐχ υἱὸς ἐν ἔντεσι πατρὸς ἐγήρα. 

τὸν δ᾽ ὡς οὖν anavenday ἴδεν νεφεληγερέτα Ζευς 
τεύχεσι Πηλεΐδαο xopvooousvov ϑείοιο, | 
κινήσας ba κάρη προτὶ ὃν μυϑήσατο ϑυμὸν 200 
„a δεῖλ᾽, οὐδέ τί τοι ϑάνατος καταϑίμιος ἐστίν, 
ὃς δή τοι σχεδὸν εἶσι" σὺ δ᾽ ἄμβροτα τεύχεα δύνεις 
ἀνδρὸς ἀρισεῆος, τόν τε τρομέουσι καὶ ἄλλοι. 
τοῦ δὴ ἑταῖρον ἔπεφνες ἐνηέα Te χρατερόν τε, 
τεύχεα δ᾽ οὐ κατὰ κόσμον ἀπὸ κρατός re καὶ ὥμων 205 
llev. ἀτάρ τοι νῦν γε μέγα χράτος ἐγγυαλίξω, 
τῶν ποινὴν ὃ τοι οὔ τε μάχης ἀκνοστήσαντι 
δέξεται ᾿“νδρομάχη κλυτὰ τεύχεα Πηλεΐωνος." 

ἦ, καὶ κυανέῃσιν ἐπ᾽ ὀφρύσε νεῦσε Κρονίων. 
Extogı δ᾽ ἥρμοσε τεύχε᾽ Ani χροΐ, δῦ δέ μιν “Ἄρης 210 


desgleichen ron Poseidon seine unsterblichen Rosse, Π 867. © 277. — 196. παιδὶ 
ὅπασσεν, zu Π 522. — 197. ἐν ἔντεσι, wörtlich wie 4 731. T 384 in den 
Waffen, die eben ein Held wie Achilleus selten ablegte. 


199, revyeoı .... xopvoaoueyov. Darüber also, dass Hektor sorglos. 
sich der Freude in der Waffenrüstung des Achilleus zu prangen hingiebt, schüt- 
telt Zeus das Haupt voll Theilnahme und Bedauern wie 442, nicht als Zeichen 
witerdrlickten Unwillens und Zorns wie ε 285. 376. ρ 465. 491. υ 184. — 


201. 70u.... ἐστίν mu K 383. χαταϑύμιος, im Sinne liegend, d.i. der 
Tod kommt dir nicht in den Sinn, du denkst nicht an den Tod. — 202. ὃς ϑή 
τοι σχεδὸν εἶσι, dir naht. Anders β 284 ϑάγατον.... ὃς δή σφι 


σχεδὸν ἐστιν. --- 208. ἀνδρὸς ἀριστῆος am Verseingange, zu Ὁ 489. — τὸν 
τε τρομέουσι χαὶ ἄλλοι = Ο 188, Eben so von Hektor H 112 τὸν re 
στυγέουσε χαὶ ἄλλοι. — 204. ἑταῖρον, zu IT19. — ἐνηέα, den wohl- 
wollenden, eine & 96. W’ 252 wiederkehrende Bezeichnung des durch Sanft- 
muth und Herzensweichheit ausgezeichneten Patroklos, dessen ἐνηξέη such unten ᾿ 
670 in seinem Aufruf zur Vertheidigung des Leichnams Menelaos schön hervor- 
hebt. — 205. οὐ χατὰ κόσμον, weil nicht er, sondern Apollon den Patroklos 
wlegt hatte, Achills Götterwaffen also nicht ihm gebührten. — χρατός re xal 
ὥμων Versschluss wie E 7. x 362. — 207. τῶν wie © 362, nicht τοῦ, weil 
der Satz ß zos.... Πηλεΐωνος ein Mehrfaches umfasst: das nicht Heim- 
bringen der Waffenbeute und das nicht Heimkehren, d. i. den Tod, der gern als 
solches bezeichnet wird, s. E 408. (1 893.) £ 503. 8 249. u 43. τῶν ποινὴν 
ö, zum Entgelt dsfür dass. Ueber 5 nach voraufgehendem Nomen zu 

. — ἐχνοστήσαντι, ar. lo. — 208. δέξεται, dem heimkehrenden 
abnehmen wird, zu O88. Dial. 48, 4, 1. 


209. = 4 528. Das Winken mit den Augenbrauen bei dieser (eberde der 
Gewährung wie dort als Ausdruck erhsbener Majestät. xvaveos, sta hlblau, 
schwsrzblau, heissen auch Heres Augenbrauen O 102. — 210. ἥρμοσε, 
Passten, sassen, intransitiv wie Γ 338 nnd ἐφαρμόζειν T 880. Die ma- 
guche Rüstung des Peleus passt nun wie Allen, die sie bisher trugen, auch dem 
Hektor; das 211 ἴ, Berichtete ist jedoch nicht mehr die Wirkung ihres Zaubers, 
sondern die Erfüllung des 206 von Zeus Verheissenen. — δὺ δέ μιν Aons. 
Der Name des Gottes statt des Zustandes, den er vertritt; zu N 887. — 
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δεινὸς ἐνυάλιος, πλῆσϑεν δ᾽ ἄρα οἱ μέλε᾽ ἐντὸς 

ἀλκῆς καὶ σϑένεος. μετὰ δὲ κλειτοὺς ἐπικούρους 

βῇ da μέγα ἰάχων" ἰνδάλλετο δέ σφισι πᾶσιν 

τεύχεσι λαμπόμενος μεγαϑύμου Πηλεΐωνος. 

ὥετρυνεν δὲ ὅκαστον ἐποιχόμενος ἐπέεσσιν, 3] 
Ἰμέσϑλην τὸ Γλαῦχόν τε ἸΜέδοντά τὸ Θερσίλοχόν τε 
Aoteponaid» ve Δεισήνορά 3° ᾿ἐππόϑοόν τε 

Φόρκυν τε Χρομίον τὸ καὶ Ἔννομον οἱωνιστήν. 

τοὺς 6 γ᾽ ἐποτρύνων ἔπεα πεερόεντα προσηύδα. 
ηχέκλυτε, μυρία φῦλα περικτιόνων ἐπικούρων. 220 
οὐ γὰρ ἐγὼ πληϑὺν διζήμενος οὐδὲ χατίξων 

ἐνθάδ᾽ ἀφ᾽ ὑμετέρων πολέων ἤγειρα ἕκαστον, 

ἀλλ᾽ ἵνα une Τρώων ἀλόχους καὶ νήπια τέχνα 
προφρονέως ῥδύοισϑε φιλοπτολέμων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν. 

τὰ φρονέων δώροισι κατατρύχω καὶ ἐδωδῇ 3% 
λαούς, ὑμέτερον δὲ ἑκάστου ϑυμὸν ἀέξω. 

τῷ τις νῦν ἰϑὺς τετραμμένος ἢ ἀπολέσϑω 

ἠὲ σαωϑήτω" ἢ γὰρ πολέμου ὀαριστύς. 


oa. 


211. ἐνυάλιος, nur hier als Adjectiv. — 212. χλειτοὺς ἐπιχούρους, zu 4 - 
213. Ivdailstro, er erschien ihnen allen strahlend, d. i. schien 
ihnen allen zu strahlen in den Waffen des Peleiden. Ueber & 
Verbindung mit dem Nominativ des Particips Dial. 56, 4, 5. — 216. Meoyim, 
Führer der Päoner B 864. — Medovıa re Θερσίλοχον TE... . “1εισηγοθὰ 
9’, alle drei nur hier erwähnt. Vgl. Vergils Nachahmung Aen. VI 483 6ie- 
.cumque Medontaque Thersilochumque. — 217. Ἱππόϑοον, Sohn des Pelssgen! 
An$os aus Larissa nach 288—318, als Führer der Pelasger auch B 8ι0--ὅ. 
— 218. Popxvv, Sohn des Paivoy nach 312—8, Führer der Phryger B 88. 
— Χρομίον, eine Form, die hier, 494 und 534 wohl identisch ist mit Χρομις 
B858. Lehrs Aristarch. 3. 280 Note. Χρόμις ist B 858 Führer der My 
‚eben so der Augur (zu N 70) "Evvouos. — b19. = N 480. — 220. περιχτι- 
ὄνων ἐπικούρων. Umwohnende können die ἐπέχουροι ‘nur im weiter! 
Sinne heissen, da sie nach 3 804. 1 437 weder stammverwandt sind noch ἐμ 
Sprache reden. — 221. γάρ, zur Begründung der emphatischen Anrede, ΤῈ 
2. B. α 337. δ᾽ 722 (nach χλῦτε). x 174. 190 (nach χέχλυτε). 226. 891. wi 
501. μ 320. — οὐ.... πληϑὺν διζήμενος. Dass Homer neben der grössere 
Tapferkeit auch das numerische Uebergewicht auf Seiten der Troer selbst, nicht 
bei den Bundesgenossen findet, erhellt auch aus Β 817—8. M8I- X. 114 
— 224. in’ ᾿᾿χαιῶν, vor den Achäern. — 225. δώροισι... καὶ Ldudh, 
duroh die Gaben und die Kost ἃ i. die Naturallieferungen, mit denen da 
troische Volk die Verpflegung des Hilfsheeres bestritt. — 286. ὑμέτερον ..-- 
&xaorov. Aehnliches zu 0 39. --- ϑυμὸν ἀέξειν, den Muth erhöhen, τὰ 
μένος &. Ζ 261, χράτος ἀ. M 214. — 227. τίς, ein jeder. --- ἢ ἀπολέσϑε 
ἠδ σαωϑήτω. Eben no Ο ὅ02 ἢ ἀπολέσϑαι ἠὲ σαωϑῆναι. Demosth. Le 
8. 83 ὑπὲρ ὧν ἐχεῖνος (Χαβρίας) ᾧετο δεῖν ἀποϑνήσκχειν ἢ νιχᾶν. Liv. Ὁ 

43, 5 hinc vincendum aut moriendum, milites, est. Horat. Bat. 11, 7 Are 
Momento cita mors venit aut victoria laeta. — 228. 7 γὰρ πολέμου ὀαριστίς, 
denn das ist des Kriegs Verkehr, eine Assimilation wie λ 918. 8. 
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ὃς δέ κε Πάτροκλον καὶ τεϑνηῶτά περ ἔμπης 
Τρῶας ἐς ἱπποδάμους ἐρύσῃ, εἴξη δέ οὗ «Αἴας, 230 
ἥμισυ τῷ ἐνάρων ἀποδάσσομαε, ἥμισυ δ᾽ αὐτὸς 
ξξω ἐγώ" τὸ δέ οἱ κλέος ἔσσεται ὅσσον ἐμοί περ." 
ὡς ἔφαϑ᾽, οὗ δ᾽ Ιϑὺς Δαναῶν βρίσαντες ἔβησαν, 
δούρατ᾽ ἀνασχόμενοι" μάλα δέ σφισιν ἔλποτο ϑυμὸς 
νεκρὸν vn’ Alaysos ἐρύειν Τελαμωνιάδαο" 285 
νήπιοι" ἢ ve πολέσσιν ἐπ᾽ αὐτῷ ϑυμὸν ἀπηύρα. 
καὶ τότ᾽ ap’ Alas εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Μενέλαον 
»ὦ πέπον, ὦ Μενέλαε διοτρεφές, οὐχέτι νῶι 
ἔλπομαι αὐτώ περ νοστησέμεν ἐκ πολέμοιο. 
οὔ τι τόσον νέχυος περιδείδια Πατρόκλοιο, 240 
ὃς κε τάχα Τρώων κορέξι κύνας ἠδ᾽ οἰωνούς, 
ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ περιδείδια, μή τι πάϑῃσιν, 
καὶ σῇ, ἐπεὶ πολέμοιο νέφος περὶ πάντα καλύπτει 
ἍἝκχτωρ, ἡμῖν δ᾽ αὖτ᾽ ἀναφαίνεται αἰπὺς ὄλεϑρος. 
ἀλλ᾽ ἀγ᾽ ἀριστῆας Δαναῶν κάλει, ἤν τις ἀκούσῃ." 245 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 
ἤυσεν δὲ διαπρύσιον, Javaoicı γεγωνώς, 
»ὦ φίλοι ᾿ργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
οἵ τὸ παρ᾽ ᾿4τρεΐδῃς Ayausuvorı καὶ ἸΜενελάῳ 


τ 168. ὦ 255. 286. Dial. 61, 7. --- 280. εἴξη δέ οἱ Αἴας, d.i. ᾧ δ᾽ εἴξη 
αἴας, zu αὶ 98. — 231. τῷ, im Innern des Satzes und Voerses, zu 17 701. 

. Boloavres, sich mit voller Wucht auf die Danaer werfend, 
wie 512. M 846. 359. — 285. ὑπ᾽ Αἴαντος, unter Aias hervor, unter 
Aias weg, der den Leichnam nach 132 mit seinem Schilde deokte, also ver- 
schieden von dem ῥύοισϑε.... ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 224. — 236. νήπιοι, epiphone- 
matischer Nominativ. Dial. 45, 1,4. — ἡ τε, fürwahr.... da, zu 171. — 
ἐπ᾿ αὐτῷ, über ihm, dem Leichnam, wie 4 470 ὧς τὸν μὲν λέτε ϑυμός, 
ἐπ᾽ αὐτῷ δ᾽ ἔργον ἐτύχϑη ἀργαλέον Τρώων καὶ ᾿Αχαιῶν. — 237. εἶπε 
νος Μενέλαον, mit dem blossen Aocusativ der Person, zu der man spricht, 
ohne πρός, zu N 725; ausser den dort angeführten Stellen noch Z 479. % 155. 
a» 91. — βοὴν aya9ov, su N 123; von Menelaos 2ömal. — 238. ὦ πέπον, 
οὗ Μενέλαε == Z 65. Die doppelte Anrede als Ausdruck ängstlicher Hast und 
dem klagenden Charakter des ganzen Anrufs ‘angemessen; οὐ auch sonst bei Dich- 
tern wie hier doppelt, ja dreifach. Dial. 45, 3, ὃ. — 239. αὐτώ περ, auch 
nur selbst, geschweige dass ich des Leichnams Rettung erwarte. — . TIE- 
osdeldın mit (causalem) Genetiv wie K 93, gleich darauf jedoch 242 mit Dativ 
wie 7438, 4508. 557. 0 123. & 828. % 822. — 241. χορέεε, zu N 831. — 
κύνας nd’ olavovs, zu N 288. — 242. χεφαλὴ == Leben wie im Deutschen. 
Vgl. β 281. — μή τι πάϑησιν, euphemistisch; zu N 52. — 248. πολέμοιο 
vegos...."Extop, da Hektor um Alles des Krieges Wolke hüllt. 
Zum Bilde vgl. I7 66. Verg. Aen. X 809 nuber belli. Claud. laus Ser. 196 
si beilica nubes ingrueret. — 244. avayalveruı — ὄλεθρος = A114. — 
245. ἤν τις ἀχούση, nämlich vor dem Getöse der Schlacht. 

247. = 9 MT. A275. 586. M 489. N 149. ἤυσεν in diesem Verse immer 
zur Bezeichnung des Schlachtrufs. — 248. = 1587. — 249. of re... . δήμια 
2 


Homers Iliade. 5. Heft. 
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δήμεα πένουσιν καὶ σημαίνουσιν ἕκάστος 250 
λαοῖς, ἐκ δὲ Διὸς τιμὴ καὶ κῦδος ὀπηϑεῖ. 
ἀργαλέον δέ μοί ἔστι διασχοπιᾶσϑαι ἕχαστον 
ἡγεμόνων" τόσση γὰρ ἔρις πολέμοιο δέδηδν. 
ἀλλά τις αὐτὸς ἴτω, νεμεσιζέσθω δ᾽ ἐνὲ ϑυμῷ 
Πάτροκλον Τρῴῃσι κυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι." 355 
ὧς ἔφατ᾽" ὀξὺ δ᾽ ἄκουσεν ᾽Οιλῆος ταχὺς «Αἴας, 
πρῶτος δ᾽ ἀντίος ἦλθε ϑέων ἀνὰ δηεοτῆτα, 
τὸν δὲ wer’ Ἰδομενεὺς καὶ ὀπάων Ἰδομενῆος 
Μηριόνης, ἀτάλαντος ἐνυαλίῳ ἀνδρεϊφόντῃ. 
τῶν δ᾽ ἄλλων τίς κεν ησιν φρεσὶν οὔνομα εἴποε, 260 
ὅσσοι δὴ μετόπισϑε μάχην ἤγειραν ᾿Αχαιῶν. 
Τρῶες δὲ προύτυψαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ἄρ᾽ “Ἕκτωρ. 


ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἐπὶ προχοῇσε διιπετέος ποταμοῖο 
. βεβρύχῃ μέγα κῦμα ποτὶ ῥόον, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄκραε. 


πέγουσιν, auf öffentliche Kosten trinken. Der Genuss des dem Fürsten 
wie alles zum täglichen Leben Nothwendige vom Volke gelieferten Weines im 
Zelte des Oberkönigs und Heerführers wird als wichtiger und charakteristischer 
Theil der fürstlichen τιμή von Menelsos an die Spitze gesetzt, der sich selbst 
übrigens hier durchaus nioht als Agsmemnon untergeordnet darstellt. — 250. z/- 
vovcıy..... σημαίγουσιν. Die dritte Person im Relativsatze nach dem Voca 
tiv nur ausnahmsweise, worüber Kühner ausfüihrl. Gramm. ὃ. 783, 2. — ἕχαστος, 
neben dem Plural distributiv; zu N 121. — 251. &x δὲ Διὸς .. .. ὁπηϑεὶ, 
denn nach homerischer Anschauung hat der Herrscher seine Rechte lediglich vos 
Zeus überkommen, s. Nägelsbach hom. Theol. 2. Aufl. V 8. 45. — 252. dıasm- 
πιᾶσθαι, zu erspähen, nur noch X 388, und namentlich aufzufordern (xe- 
τρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζειν ἄνδρα ἕκαστον K 68). — 294. τές, ein jeder, 
zu ΠῚ 209. — αὐτός, von selbst, aus eignem Antrieb, ohne von mir namet- 
ch merbeigerufen zu sen. — 255. xuvolv μέλπηθρα γενέσθαι — N 333. 
= . 

256. Ὀιλῆος ταχὺς «Αἴας = 8520. — 257. ἀντέος .... δηεοτῆτα = 
0584. — 258-9. = 9 263-4. ὁπάων des Idomeneus heisst Meriones noch 
H 165. K 58, und wiederum ὀπάων des Meriones der Wagenführer Koirsnes 
unten 610. Dass ὀπάων nichts anderes bezeichnet als ϑεράπων lahren Stelle 
wie N 246. 528. 860. 888 Μηριόνης ϑεράπων ἐὺς ᾿Ιδομενῆος wi 
7 113. 124 Μηριόνης ϑεράπων ἀγαπήνορος Tdousvijog. — ade. ἐνυαλίῳ 
mit Synizesis wie B 651. Η 166. Dial. 13, 4, 2. --- ἐνδρεϊφόντη, mit εκαΐ- 
gelöstem Diphthong wie apyeispoyrns und die Patronymice. Zu N 112. — 
260—1, von Zenodot athetirt. — 70:9 φρεσίν ἃ. i. mittelst eigner Erinnerung, 
ohne der Muse Beihilfe. Die φρένες wie oft als Sitz des Gedächtnisses. Bo 
x 557 ἐχλάϑετο φρεσὶν ἧσιν. — οὔνομα εἴποι, nach Bentley, Hoffmanın, 
Bekker des digammirten εἴποι halber statt οὐνόματ᾽ εἴποι. Zum Singular 
vgl. 7235 οὖς χεν ἐὺ γνοίην καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην und £ 1% ἐρέω 
δέ τοι οὔνομα λαῶν. Zur Wendung selbst, die im Grunde nur ein “und noch 
viele andere reihten sich den Vorgenannten an’ umsehreibt, bemerken die Scholien 
ἢ ἀποσιώπησις τὸ πλῆϑος ηὔξησε. — 261. μετόπισθε, nachher d.i 
hinter den 256—9 als Vorkämpfer Krwähnten. 

262. = N 136. 0 306, auch dort als Einleitung eines Schlachtgemäldes. — 
263. ἐπὶ προχοῆσι, am Ausgusse, an der Mündung, wie ε 453. λ 242. 
v 65, stets im Plural. — διιπετέος, zu IT 174. — 264. βεβρύχῃ, vom Wo- 
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ἠιόνες Boowary ἐρευγομένης ἁλὸς ἔξω, 265 
τόσσῃ ἄρα Τρῶες ἰαχῇ ἴσαν. αὐτὰρ ᾿Αχαιοὶ 
ἕστασαν ἀμφὲ Mevoısıadn ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες, 
φραχϑέντες σάκεσιν χαλκήρεσιν. ἀμφὲ δ᾽ ἄρα σφιν 
λαμπρῇσιν κορύϑεσσι Κρονίων ἠέρα πολλὴν 
χοῦ", ἐπεὶ οὐδὲ Mevoısiadnv ἤχϑαερε πάρορ Ye, 270 
ὄφρα ζωὸς ἐὼν ϑεράπων ἦν «Αἰακίδαο. | 
μίσησεν δ᾽ ἄρα μὲν δηίων κυσὶ κύρμα γενέσϑαι 
Τρῴῃσιν" τῷ καί οἱ ἀμυνέμεν ὦρσεν ἑταίρους. 

ὥὦσαν δὲ πρότεροι Τρῶες ἑλίκωπας ᾿Αχαιούς" 
γεχρὸν δὲ προλιπόντες ὑπέτρεσαν. οὐδέ τιν᾽ αὐτῶν 275 
Τρῶες ὑπέρϑυμοι ἕλον ἔγχεσιν idusvol περ, 
ἀλλὰ νέκυν ἐρύοντο. μένυνϑα δὲ καὶ τοῦ “Ἀχαιοὶ 
μέλλον ἀπέσσεσϑαι" μάλα γάρ σφεας x’ ἐλέλιξεν 
“ἴας, ὃς περὶ μὲν εἶδος περὶ δ᾽ ἔργα τέτυκτο 
τῶν ἄλλων Δαναῶν μετ᾽ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. 280 
ἴϑυσεν δὲ διὰ προμάχων avi εἴκελος ἀλκὴν 
καπρίῳ, ὃς τ᾽ ἐν ὄρεσσι κύνας ϑαλερούς τ᾽ αἰζηοὺς 


gengebrüll wie ε 412. u 242. — ποτὶ δόον, gegen den Strom, gegen die 
' Strömung. Dass die Meerfiuth wie hier in die Flussmündung eindringt, kann 
im Mittelmeere nur in Folge heftiger Winde geschehen, da die sogenannten 
Springfiuthen diesem Binnenmeere fremd sind. — 265. βοόωσιν, zu & 894. — 
ἔξω, extra mare, aufs Gestade, wie (zuueza).... ἐρεύγεται Nrreıgövde 
€ 488. — 267. Eva ϑυμὸν ἔχοντες = 11219. — 568. φραχϑέντες, um- 
schanzt durch.... Schilde. Vgl. M 268. Ο 566. --- ἡέρα. Wie IT 459 
Zeus zu Ehren seines Sohns Sarpedon einen Blutregen hervorbrachte und 567 
eine ‘verderbliche Nacht’, so hüllt er hier aus Theilnahme am Leichnam des 
Patroklos dessen Vertheidiger in einen noch 36673 andauernden dunkeln Nebel, 
der zuletzt such die Achäer mit Schauder erfüllt, 6447. — 271. ἐών und 
ἦν im selben Batze wie (ζωὸς) ἐών und ἦσϑα X 485. Q 749, (ζωὸς) ἐών und 
εἶναι unten 671. — 272. μέσησεν ἃ. 1. ἔστυξεν, an. elo. — δηίων .... 
Togyoıy statt δηίων Τρώων. Die gleiche Verbindungsweise (appositiver Ge- 
netiv bei einem Adjectiv) B 5A. E 741. A 634. Dial. 47, 5, 3. 

274. = II569. ἑλέκωπας, nur in der Iliade und hier stets als Beiwort 
der Achäer ausser A 98, mit runden, (schön) gewölbten Augen, zur 
Bezeichnung der schönen Rundung der Augenhöhle — 275. ὑπέτρεσαν, näm- 
lieh Ayaso/, flohen davor zurück, wie H 217. O 636. — 276. ξλον 
ἔγχεσιν, erlegten, wie E50 und ἔγχεε ἕλεσχον & 220. — 277. xaf ver- 
binde mit Ayauot. — 278. ἐλέλιξεν, wendete plötzlich, von der Flucht 
zam Stehen oder gegen den Feind. — 280. μετ᾿ ἀμύμονα Πηλεΐωνα. Nur 
den Achilleus überragt Aias nicht an Schönheit und Thaten, ein Rang, den 
der selbst an Statur dem Peleiden gleiche Held (3 192) anch in den gleichen 
Versen A 550—1. ὦ 17—8. und B 768-9. N 321—5. ὁ 469—70, desgleichen 
bei Sophokles Aias 1313 zuertheilt erhält. Auch sonst wird mehrfach schon 
bei Homer das Achilleische in Aias hervorgehoben, s. ὁ 556-8, wo die Achäer 
um seinen Tod wie um den des Achilleus trauern, A 469. ὦ 17, wo er im 
Aides in Achilleus’ Nähe auftritt. — 281. συὶ εἴκελος ἀλχήν τὰ 1268. — 
συὶ. , χαπρέῳ, wie A 29%. — 283. ἐλιξάμενος, sich hin und her wen- 
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δηιδίως ἐκέδασσεν, ἐλεξάμενος διὰ βήσσας. 

ὡς υἱὸς Τελαμῶνος ἀγαυοῦ, φαίδιμος «Αἴας, 

ῥεῖα μετεισάμενος Τρώων ἐχέδασσε φάλαγγας, 285 
οὗ περὲὸ Πατρόκλῳ βέβαααν, φρόνεον δὲ μάλιστα 

ἄστυ πότι σφέτερον ἐρύειν καὶ κῦδος ἀρέσϑαι. 

ἢ τοι τὸν “ἤϑοιο Πελασγοῦ φαίδιμος υἱὸς 
᾿ππόϑοος ποδὸς ἕλκε κατὰ κρατερὴν ὑσμίνην, 
δησάμενος τελαμῶνε παρὰ σφυρὸν ἀμφὲ τένοντα, 190 
Ἕκτορι καὶ Τρώεσσι χαριζόμενος" τάχα δ᾽ αὐτῷ 
ἦλϑε κακόν, τό οἱ οὔ τες ἐρύχακεν ἱεμένων σεδρ. 
τὸν δ᾽ υἱὸς Τελαμῶνος, ἐπαΐξας δι᾽ ὁμέλου, 
πλῆξ᾽ αὐτοσχεδέην κυνέης διὰ χαλχοπαρήου" 
noıxs δ᾽ ἱπποδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς ἀκωκῇ, 396 
πληγδῖσ᾽ Eyyei τε μεγάλῳ καὶ χειρὶ παχείῃ, 
ἐγκέφαλος δὲ παρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς 
αἱματόεις. τοῦ δ᾽ αὖϑι λύϑη μένος, ἐκ δ᾽ ἄρα χειρῶν 
Πατρόκλοιο πόδα μεγαλήτορος ἧκε χαμᾶζε 


> » 


κεῖσθαι" ὃ δ᾽ ἄγχ᾽ αὐτοῖο πέσε πρηνὴς ἐπὶ νεκρῷ, WM 
τῆλ᾽ ἀπὸ Aapions ἐριβώλακος, οὐδὲ τοκεῦσεν 


dend, häufig umkehrend, wie Θ 340 gleichfalls vom Eber ἑλεσσόμενος, wi 
von ebendemselben M 47 ταρφέα τε στρέφεται στίχας aydomy πε 

— 285. ῥεῖα μετεισάμενος = Ν᾿ 90, dort vom behenden Einherwandeln eines 
Gottes; dagegen verbinde hier ῥεῖα mit ἐχέδασσε des 283 vorhergehesde: 
δηιδέως ἐχέδασσεν halber. 


288. “ήϑοιο, zu 217. Πελασγοῦ im Singular nur noch B 848 4000 
Πελασγοῦ Tevrautdao. — 289. nodös.... υσμέγνην -- N 383. — 290. τε’ 
λαμῶνε, mit einem Riemen, wie auch Achilleus X 397 um diesen der Leiche 
des Patroklos angethanen Schimpf zu rächen Lederriemen (βοέους ἱμάντας) 
durch Hektors Fiechsen zieht. Dass die Heroen für etwaigen Bedarf solch 
Riemen in der Schlacht mit sich führten, zeigt auch $ 31. — 291—2. » 
O 449. .-ὅ0. χαριζόμενος, als Bundesgenosse, zu O 447. — 293. ἐπαΐξας — 
294. = ΜῈ 191] ---, — 29%. αὐτοσχεδέην, wie noch .A 536 αὐτοσχεδίην 
οὐτασμένος. --- κυνέης διὰ zalxonapnov, durch den erzwangigen Helm, 
durch den Helm mit erzbeschlagenen Backenschirmen, am Versschlusse 80 
Y 897, aber » 523 χόρυϑος διὰ χαλχοπαρῇου. — 29%. ἤρεχε, intrensilit: 
es barst. — zeol.... ἀχωχῇ, wie N 41 ἐρειχόμενος περὶ dovpl. — 
297. παρ᾽ αὐλόν, an oder neben der (metallnen) Röhre oder Dille 
der Speerspitze, welche auf dem zugespitzten Ende des Speerschaftes aufsas. 
So tief war die Speerspitze eingedrungen, dass neben dieser Röhre das bintige 
Gehirn aus der Wunde sprang. — 299. χε χαμᾶζε ἃ. i. liess fallen ΨῈ 
x 84 von einem zum Tode Verwundeten φάσγανον nxe χαμᾶζε. Ὑεὶ. übe 
diese Sprechweise, auch das, was jemand erleidet, als Act seiner Thätigkel 
darzustellen, Ameis Anhang zu ε 316. — 300. ἄγχ᾽ αὐτοῖο, nah dem ihm 
entsunkenen Fusse der Leiche. — πρηνὴς ἐπὶ νεχρῷ -- 11579. — 801. Aa- 
γέσης ἐριβώλαχος -- B 841, auch dort als Heimath des Hippothoos, wahl 

ie bei Kyma in Aeolis gelegene, später Phrikonis zubenannte Pelasgerstadt, — 
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ϑρέπερα φίλοις ἀπέδωκε, μινυνϑάδιος δέ οἱ αἰὼν 

ἔπλεϑ᾽ ὑπ᾿ Alavsog μεγαθύμου δουρὶ δαμέντι. 

Ἕχτωρ δ᾽ αὖτ᾽ ““ἴαντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκεον ἔγχος ‘305 

τυτϑόν" ὃ δὲ Σχεδίον μεγαθύμου ’Ipirov υἱόν, 

Φωκήων ὄχ᾽ ἄριστον, ὃς ἐν κλειετῷ Πανοπῆι 

οἰκία ναιδτάασκε πολέσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων, 

τὸν βαλ᾽ ὑπὸ κληῖδα μέσην" διὰ δ᾽ ἀμπερὲς ἄχρη 

αἰχμὴ χαλκείη παρὰ νείατον ὦμον ἀνέσχεν. 810 

δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ. 

“«“ἴας δ᾽ αὖ Φόρχυνα δαΐφρονα, Φαίνοπος υἱόν, 

Ἱπποϑθόῳ περιβάντα μέσην κατὰ γαστέρα τὔψεν, 

ῥῆξε δὲ ϑώρηκος γύαλον, διὰ δ᾽ ἔντερα χαλκὸς 

ἤφυσ᾽ " ὃ δ᾽ ἐν κονίῃσε πεσὼν Ele γαῖαν ἀγοστῷ. 315 

χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ᾽ 

Apysioı δὲ μέγα ἴαχον, ἐρύσαντο δὲ νεκρούς, 

Φόρκυν 3° ᾿Ιππόϑοόν τε, λύοντο δὲ τεύχε᾽ ἀπ᾽ ὦμω». 
ἔνϑα κεν αὖτε Τρῶες ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 

Ἴλιον εἰσανέβησαν ἀναλκείησε δαμέντες, 820 


οὐδὲ — 808. = 4] 471---9. — 802. ϑρέπερα, wofür an beiden Stellen Zeno- 
dot ϑρέπτα liest, ist der Pflegelohn, den das Kind für die in der Jugend 
empfangene Pflege den alternden Eltern zu entrichten hat. — μεγυγϑάδιος, 
sonst nur von Personen kurzlebig. — 303. ὑπ᾿ Alayros..». δαμέντι. 
Verbinde: dassevrı ὑπὸ δουρὶ μεγαϑύμου Αἴαντος, denn ὑπό δουρί ist 
beim Passiv von δαμάω stehend, 5. 7436. E 653. 4433. 444. 149. 821. 
108. 848. 861. Σ 92. — 805. = N 508. — 806. τυτϑόν, am Versanfang 
in den vorhergehenden Satz zurückgreifend, zu N 185. — Σχεδέον, den such 
im Katalog (3 517 0) erwähnten Sohn des Iphitos. Ein anderer gleichnamiger 
Phokerführer, Sohn des Perimedes, war O 515 gleichfalls von Hektor getödtet wor- 
den — 309. xAnida, das zwischen Hals und Brust befindliche Schlüsselbein. 
— διὰ δ᾽ ἀμπερές ἃ. i. διαμπερές wie A377. 422, während in der Regel 
die Tmesis nur bei Verben erscheint. Dial. 68, 4 4. — 310. ἀνέσχεν, in- 
tranaitiv ragte hervor. — γεέατος aluos wie O 515 der äunserste Theil, 
der Rand des Schulterblattes. — 311. — 50. — 312. Φόρχυνα, zu 
8, wo wie unten 318 die Accusativform φρόρχυν von einem Nominativ Φόρχυς. 
des Daivory heissen auch die Troer Bow» und Zavsos E 152; doch 
hatte der dort genannte nach E153—A keinen dritten Sohn. — 8145. — 
Ν 801---8, — 315. ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ —= 41425. N 508. 520. #452, er- 
fasste mit der gekrümmten Hand die Erde (im letzten Todesschmerze), 
wie das odaf γαῖαν (οὖδας) ἑλεῖν A749. T61. X 17. N 188. x 269 und 
οδαξ λάζεσϑαι γαῖαν B 418 von dem im Kampfe Gefallenen, nach Döderlein 
Glossar 8. 1005 hingegen umfasste mit dem Ellenbogen den Erdboden, 
vom vorwärts Niedergestürzten, der, indem er beide Arme etwas eingebogen von 
sich streckt, den Erdboden, an dessen Brust er bereits liegt, such umarmen 
wd ans Herz drücken zu wollen scheint. — 316—7. = 4 505 —6. xwonoav 
"+. ὑπό, wichen davor (vor Aiss) zurück. — 318. Φόρχυν, zu 312. 
. „31920. = Z 73—4. ἀρηιφέλων, noch 336. 71 303 Beiwort der Achäer. 
— 820. εἰσανέβησαν, wären hinsufgegangen, vom Betreten der hochge- 
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„Apysioı δέ χε κῦδος ἕλον καὶ ὑπὲρ Διὸς αἶσαν 

κάρτεϊ καὶ σϑένεϊ σφετέρῳ. ἀλλ᾽ αὐτὸς ’Inollav 

Aivsiav ὥτρυνε, δέμας Περίφαντι ἐοικὼς 

κήρυκι Hnvsidn, ὅς οἱ παρὰ πατρὲ γέροντι 

κηρύσσων γήρασκε, φίλα φρεσὶ μήδεα εἰδώς. N) 

τῷ μιν ἐεισάμενος προσέφη Διὸς υἱὸς ““πόλλων 

„Alvsio, πῶς ἂν καὶ ὑπὲρ ϑεὸν εἰρύσσαισϑε 

ἴλιον αἰπεινήν; ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας ἄλλους, 

κάρτεϊ τὸ σϑένεϊ τὸ πεποιϑότας ἠνορέῃ τὲ 

πλήϑεΐ τὸ σφετέρῳ, καὶ ὑπερδέα δῇμον ἔχοντας. 330 

ἡμῖν δὲ Ζεὺς μὲν πολὺ βούλεται ἢ Javaoioıy 

νίκην" ἀλλ᾽ αὐτοὶ τρεῖτ᾽ ἄσπετον, οὐδὲ μάχεσϑε." 

ὡς ἔφατ᾽ · Αἰνείας δ᾽ ἑκατηβόλον ᾿“πόλλωνα 

ἔγνω ἐσάντα ἰδών, μέγα δ᾽ “Ἔχτορα εἶπε βοήσας 

„Extop τ᾿ ἠδ᾽ ἄλλοι Τρώων ἀγοὶ ἠδ᾽ ἐπικούρων, 3 

αἰδὼς μὲν νῦν ἣδε γ᾽, ἀρηιφίλων ὑπ᾽ ᾿“χαιῶν 
logenen Ilios wie ausser 337. Ζ 14 Πέργαμον εἰσαναβᾶσα 100. — ard- 
zeig. δαμέντες. Der Plural ausser Z 74 im gleichen Verse noch unten Si. 
— 321. ὑπὲρ Διὸς αἶσαν, wider das von Zeus verhängte Schieksil, 
gegen Zeus’ Schicksalsbeschluss, der bis zur Genugthuung für das ἀκ 
Peleiden Widerfahrene die Achäer unterliegen lassen will, gleichbedeutend mit ἐπι 
327 stehenden ὑπὲρ ϑεόν. Zu Π 698 ff. — 322. χάρτεϊ χαὶ σϑένεϊ σφε 
τέρῳ. Nur die Entwickelung ungemeiner Kraft und Anstrengung hätte ein solches 
ὑπέρμορον ermöglichen können. — 824. χήρυχι, mit verkürzten v. — Ha 
τίδῃ. Die” patronymische Benennung dieses Herolds des‘ Aineias ist wie ὧν 
mancher homerischen Nebenfigur mit Bezug auf seine Beschäftigung gebildet, & 
ἡπύτα, der Lautrufer, Π͵ 884 das Beiwort eines Herolds. — παρὰ πατῇ 
γέροντι, bei Anchises. — 825. μήδεα εἰδώς, am Versende wie Ὡ 88. (12 
H 278. 8 38 (πεπνυμένα μήδεα εἰδώς), wo gleichfalls von Herolden, die # 
Allem gewandte, besonnene, kluger Rathschläge kundige Männer sein ὼς 
— 326. = IT 120. μέν verbinde mit προσέφη. --- 828. αἱἰπεινήν, τοῦ 
steilen Ilios wie / 419. 686. N 773. Ο 215. 251. 558 — ὡς δὴ (schon), ΜῈ 


ἀνέρας ἄλλους nämlich ποιοῦντας, oder εἰρυομένους τὰς αὐτῶν ποῖ 
so dass die folgenden Participien nur appositiv zu ἀνέρας ἄλλους stehen, 


aber mit ἴδον zu verbinden sind. — . καρτεΐ τε σϑένεϊΐ τε = 018 
vgl. oben 322. — 330. πλήϑεϊ, auf ihr Heer, auf ihre Schaar, ΟΡ 
suis. — xal.... ἔχοντας, obgleich sie.... hatten. — ὑπερϑδέα εἰ 


ὑπερδέοντα, σφόδρα ἐνδεῆ, an Zahl weit geringer, dr. elg., 
aus ὑπερδεέα. Dia). 18, 1, 2. — 831. βούλεται 4. βούυλεσϑαι mit 
gendem ἤ in der comparativen Bedeutung lieber wollen (ohne uallor) 
4117. 4319. W594. γ 232. 4 489. μ 350. π 106. ρ 81 und mit ποὰν 
hier A 112. o 404; eben so bei attischen Dichten. Dial. 49, 2, 8. — 
τρεῖτ᾽, hier und wohl such 2 288 nicht fliehet, sondern zittert, bebt 
da der Massaccusatir ἄσπετον, gewaltig, unsäglich, wohl bei einem V 
bum des Affects, nicht aber bei einem der Bewegung stehen kann (La 
hom. Studien IX. 8. 78, 5). 

384. ἔγνω. Aineias erkennt den verwandelten Gott, wie er ihm 
Gesicht sieht, denn verwandelt oder unrerwandelt sind befreundeten Ster 
die Götter nicht schwer erkennbar. Zu N 1]. — "Exroga εἶπε, zu 3. 
335. — M 61. — 386. αἰδὼς μὲν vũv, ergänse ἐστίν. — δε y , ei 
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ἴλιον εἰσαναβῆναι ἀναλκείῃσε δαμένξας. 
ἀλλ᾽ ἔτι γάρ εἰς φησι ϑεῶν, ἐμοὲ ἄγχε παραστάς, 
Ζῆν᾽, ὕπατον μήστωρα, μάχης ἐπεεάρροϑον εἶναι" 
τῷ δ᾽ ἰϑὺς Δαναῶν ἴομεν, μηδ᾽ οἵ γε ἕκηλοι 840 
Πάτροκλον νηυσὲν πελασαέατο τεϑνηώεα." 
ὡς φάτο, καί δα πολὺ προμάχων ἐξάλμενος ἔστη" 
οὗ δ᾽ ἐλελίχϑησαν καὶ ἐνανείοι ἔσταν Ayawv. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας «“διώκριτον οὔτασε δουρί, 
υἱὸν Agioßarsog, Avxoundsog ἐσϑλὸν ἑταῖρον. 345 
τὸν δὲ πεσόνε᾽ ἐλέησεν ἀρηέφελος Avxounöns, 
στῇ δὲ μαλ᾽ ἐγγὺς ἰών, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαδινῷ, 
καὶ βάλεν ᾿Ιππασίδην Anıcdova, ποιμένα λαῶν, 
ἧπαρ ὑπὸ πραπέδων, εἶϑαρ δ᾽ ὑπὸ γούγατ᾽ ἔλυσεν, 
ὃς δ᾽ ἐκ Παιονίης ἐριβώλακος εἰληλούϑειν, 350 
καὶ δὲ μετ᾽ Acreponaiov ἀρισεεύεσκε μάχεσϑαι. 
τὸν δὲ πεσόντ᾽ ἐλέησεν ἀρήιος ᾿“'΄στεροπαῖος, 
ἴϑυσεν δὲ καὶ ὃ πρόφρων Δαναοῖσι μάχεσϑαι. 
ἀλλ᾽ οὔ πως Eri εἶχε᾽ σάκεσσι γὰρ ἔρχατο πάντῃ 
ἑστεῶτες περὶ Πατρόκλῳ, πρὸ δὲ ϑούρατ᾽ ἔχονεο. 355 
ῖ 
Schande ist das, erklärt durch den folgenden Infinitiv. — ἀρηιφίλων — 


337, = 319—20. — 338. ἄγχι παραστάς, am Versschluss, zu I/ 114. — 
839. Ζην᾽, ὕπατον μήστωρα, wie Θ 22. Vgl. 184 Ζεύς, ‚Ss τ᾽ ἀνϑρω- 


᾿ ὅπὼν ταμέης πολέμοιο τέτυχται. ---- ἐπιτάρροϑον, Helfer, μάχης wie M 180 


(Lobeck Proll. p. 143. Elem. I p. 184. Nach A. Göbel dagegen ist das Wort 
nach Analogie von Bildungen wie ἐμπυριβήτης, ἐγχειρέϑετος = ἐπὶ --- τὰ — 
ῥόϑος, dazurauschend, hinsurauschend, herbeieilend, - kommend). 


— ἔχηλοε, ruhig, ἃ, i. ungehindert. 


343. == E497. Z 106. 4214. ἐγαντίοι ἕστασαν, traten gegenüber. 
Zum prädicstiven Gebrauch von ἐναντέος vgl. noch 4 67. ( 329. x 891. ψ 89. 


, — 844, Asıaxgırov ri. “ἠεώχριτον, nur hier genannt; desgleichen sein 


Vater ρέσβας. — 346. ἀρηέφιλος, sonst das stehende Beiwort des Menelaos 
(lömal in der Ilisde und 0 169), aber auch &inmal des Melesgros 7 560 und 
Β ΤΊΒ ἀρχὺν ἀρηέφιλον von Achilleus. — 847. = E 611. — 3489. = 


N411—2. “πισάονα, verschieden vom gleichnamigen und im gleichlautenden 


Verse erwähnten Sohne des Phausios 4 578. — 349. ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν, 


: paten die Knie. Denn ὑπό ist in dieser 4579. N 412. Ο 291. 2 498. 


69. 236 und varüirt 3 6. 17805. Σ 81. & 62. 270. σ 341 wiederkehrenden Formel 
adverbiales unten. — 860. Παιονέης. Die Paeoner, ein über Thrake und Make- 
donien seit Alters verbreiteter Volksstamm phrygischer Abkunft, der sich selber 


‘ &ber nach Herod. V 18 für die Nachkommenschaft aus Trois eingewanderter 


u. 
Ὁ 


Teukrer hielt, waren ‘fernher vom breitströmenden Axios’ den Troern zu Hilfe 


geeilt, Β 849 £. — 852. — 846. — 854. οὔ πως ἔτι εἶχε, er konnte es 


ülcht mehr, ohne den leicht zu ergänzenden Infinitiv. — Zpyato, von Schil- 
en waren sie (die Achäer) singeschlossen, warensioumgeben. Der- 
gleichen Spuren von Taktik finden sich in der Diade nur vereinsejt, zu N 131. 
— 866. ἐστεῶτες. Dies Particip des Perfoots mit &w hat im ersten Versfuss, 
s0 spondeisch wird, als die besser empfohlene Schreibung statt ἀδ Bekker 
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Alag γὰρ μάλα πάντας ἐπῴχετο πολλὰ κελεύων" 
οὔτε zıy’ δξοπίσω νεκροῦ χάζεσϑαε ἀνώγειν 
οὔτε τενὰ προμάχεσϑαι ᾿Αχαιῶν ἔξοχον ἄλλων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἀμφὶ αὐτῷ βεβάμεν, σχεδόϑεν δὲ μάχεσϑαι. 
ὡς Alag ἐπέτελλε πελώριος, αἵματε δὲ χϑὼν 360 
deveso πορφυρέῳ, τοὶ δ᾽ ἀγχισεῖνοι Essızrov 
νεκροὶ ὁμοῦ Τρώων καὶ ὑπερμενέων ἐπικούρων 
καὶ Δαναῶν. οὐδ᾽ οὗ γὰρ ἀναιμωτί γ᾽ ἐμάχοντο, 
παυρότεροι δὲ πολὺ φϑίνυϑον" μέμνηντο γὰρ αἰεὶ 
ἀλλήλοις καϑ᾽ ὅμιλον ἀλδξέμεναε φόνον αἰπύν. 365 
ὡς οὗ μὲν μάρναντο δέμας πυρός, οὐδέ κα φαίης 
οὔτε ποτ᾽ ἠέλιον σόον ἔμμεναι οὔτε σελήνην" 
ἠέρι γὰρ κατέχοντο, μάχης ἐπί 8᾽ ὅσσον ἄριστοι 
ἔστάσαν ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ κατατεϑνηώτει. 
οἱ δ᾽ ἄλλοι Τρῶες καὶ ἐυχνήμιδες ᾿Αχαιοὶ 370 
εὐχηλοι πολέμεζον ὑπ᾽ αἰϑέρι, πέπεατο δ᾽ αὐγὴ 
durchgeführt, wogegen im zweiten Fuss, dö bleibt. — πρὸ .... ἔχοντο, sie 
hatten (hielten) vor sich, vgl. προύχοντο γ 8. — 356. πολλα xelsum, 
wie E 528. πολλά ist nicht bloss häufig, wiederholt, sondern multum, sehn 
eindringlich, da, wer wiederholt dasselbe befiehlt, eindringlich befiehlt (La Roche 
hom. Stud. Υ 8. 82, 12). — 857. οὔτε τιν᾽... ἔξοχον ἄλλων, wie 4 
der geschlossenen Aufstellung zu Liebe. — 368. ἔξοχον ἄλλων, als Erklärung 
von προ μάχεσϑαι. — 859. ἀμφ᾽ αὐτῷ, um Patroklos.. Zu Z477. De 
Infinitiv des Perfoets βεβώμεν nur hier und 510. — 361. πορφυρέφ,, vom Bht 
wie φοίνιος σα 97. Zu 17334. — 364. πολυ, hier dem Oomparativ nacher 
hend. — φϑέγυϑον, nämlich Δαναοί. — 365. Achnlich Γ΄ 9 ἐν ϑυμῷ μεμαῦ- 
τες ἀλεξέμεν ἀλλήλοισιν. “ 
806. ὡς.... πυρός, wie 1596. N 618. Z1 als Schluss eines Schlacht 
gemäldes. δέμας, instar, Besiehungsaccusativ (anders Döderlein Glossar 8. 359 
‘sie kämpften, ein Bild des Keners’). Der Vergleich mit der unwiderstehlichen, 
unermüdliehen Kraft des Feuers wie in ἀάχη καυστειρή “Γ΄ 842, πενρὴ χεῖρας 
ἔοικεν Ὑ 811, φλογὶ εἴκελος ἀλκήν N 830 und unsetm "der Kampf entbrentt; 
ein hitziger Kampf’ (La Roche hom. Stud. III. 8. 17, 8). Zu N 618. — 
οὐδέ κε φαίης, wie 7892. 1429. γ 124. Zu 0 697. — 867. adoy ἔμμε- 
yaı, man hätte nicht geglaubt, dass Sonne und Mond noch unver- 
sehrt seien, man hätte Sonne und Mond für vertilgt halten können , no dicht 
war der um die &ine Kampfgruppe ausgegossene Δὸν (zu 268). — 368. 38 
ἐπέ ϑ᾽ ὅσσον statt des sonstigen ὅσον τ᾽ ἐπί ἃ. i. ἐφ᾽ ὅσον τε, κα Ὁ 
über einen wie grossen Raum .... hin, d. i. von Dunkelheit waren 
sis umhällt, so weit als in der Sohlacht die tapfersten nm den Patrokies 
standen. ud χης ἐπέ 8 ὅσσον ist gesagt wie μάχης ἐπ᾿ dgıarepn; num 
Hyperbaton des Relativs vgl. Voss ‘Hymne an Demeter’ 8.26. Vereinzelt freilich 
bleibt die Versetsung des τέ und Lachmann eonjicirte desshalb μάχης ὅσον τ 
ἐπ᾿ ἄριστοι, vereinzelt auch der von ὅσον regierte Genetiv. Desshalb behält 
noeh Bekker die Vulgste Nfoe γὰρ κατέχοντο μάχης ἔπι ὅσσοι ἄριστοι 
Ἐστασαν bei, obschon auch hier ἑσεέ mit Genetiv vom Orte gleich 
ist. — 371. εὔκηλοι, ruhig, behaglich, denn hier wer der Kampf gemich- 
lieher (373) und frei von dem furehtbaren Gewirr und den unheimlicehen Schrecken 
des Kampfes um den Leichnam. — ὑπ᾽ al$foı, denn hier war der Anblick des 
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ἠελίου δξεῖα, νέφος δ᾽ οὐ φαίνετο πάσης 
γαίης οὐδ᾽ ὀρέων" μεταπαυόμενοι δ᾽ ἐμάχοντο, 
ἀλλήλων ἄλεείνοντες βέλεα στονόεντα, 
πολλὸν ἀφεσταότες. τοὶ δ᾽ ἐν μέσῳ ἄλγε᾽ ἔπασχον 375 
ἠέρε καὶ πολέμῳ, τεέροντο δὲ νηλέι χαλκῷ, 
ὅσσοι ἄριστοι ἔσαν. δύο δ᾽ οὔ πω φῶτε πεπύσϑην, 
ἀνέρε κυδαλίμω, Θρασυμήδης ᾿ΑἸντίλοχός τε; 
Πατρόκλοιο ϑανόντος ἀμύμονος, ἀλλ᾽ ἔτ᾽ ἔφαντο 
ζωὸν Evi πρώτῳ ὁμάδῳ Τρώεσσι μάχεσϑαι. 880 
τὼ δ᾽ ἐπιοσσομένω ϑάνατον καὶ φύζαν ἑταίρων 
νόσφεν ἐμαρνάσϑην, ἐπεὶ ὡς ἐπετέλλετο Νέστωρ 
ὀτρύνων πολεμόνδε μελαινάων ἀπὸ νηῶν. 

τοῖς δὲ πανημερίοις ἔριδος μέγα νεῖκος ὀρώρειν 
ἀργαλέης" καμάτῳ δὲ καὶ ἱδρῷ νωλεμὲς αἰεὶ 385 
yovvard τὸ κνῆμαί ve πόδες I’ ὑπένερϑεν ἑκάστου 
χεῖρές τ᾽ ὀφθαλμοί τε παλάσσετο μαρναμένοιεν 
ἄμφ᾽ ἀγαϑὸν ϑεράποντα ποδώκεος «Αἰακίδαο. 


Asthers durch nichts den Kämpfenden entzogen. — 872. πάσης yulns.... 
ὁρέων, Ortsgenstive. — 373. μεταπαύεσϑαι, ἅπ. elg., dazwischen (swi- 
schen dem Kämpfen) ἃ. i. abwechselnd ausruhen. Vgl. ueranavawin 
Τ' 901. — 814. στονόεντα, zu Ο ὅ90. --- 375. πολλόν, neben einem Compo- 
situm mit ἀπὸ wie noch 10 πι8ὶ unter 17 Stellen. — ἐν μέσῳ, im Kerne der 
Sehlscht, wo die Tapfersten um den Leichnam geschaart standen. — Die Worte 
von τοὶ d an bis 374 ὅσσοι ἄριστοι ἔσαν wisderholen nur das 368—9 Ge- 
sagte. — 377. πεπύσθϑην, mit Genetiv dde Nomen und Particips, zu N 522. 
— 318. Θρασυμήδης neben Antilochos genannt, zu 8 10. Die Erwähnung 
disser beiden Söhne Nestors bereitet die 679-—93 berichtete Sendung des Anti- 
loehos an Achilleus vor. — 881. τὼ δ᾽, zu 8284. — ἐπιοσσομένω, ἅπ. io. 
(mit Theilnshme) hinsehend anf un. 6. w. — φύζαν, 8. 910, — 382. νοσ- 
φεν, fern von denen, die um Patroklos’ Leichnam stritten, vgl. 682, standen 
sie mit ihren Pyliern nach der erst hier erwähnten Vorschrift ihres 

und bedächtigen Vaters. Vorher (Π 817 ff.) hatten sie, aber noch innerhalb 
des Lagers, neben Patroklos gekämpft. 

384. πανημερίοις, den ganzen (übrigen) Tag, eine eben so hyperbo- 
lisehe ‚Zeitbestimmung wie wenn Thetis 2 458 erzählt, Patroklos habe einen 
gamsen Tag vor dem Skäischen Thore gefochten. Nach den Andeutungen Homers, , 
der die Gesänge A— 2 zusammen nur dinen Tag einnehmen lässt, kann dieser 

£ um die Leiche “etwa nur &ine Stunde oder etwas darliber’ gewährt haben 
Geppert “über den Ursprung der hom. Gesänge’ I 8. 412). — 886. zauare καὶ 

09 wie 745 und N 711] χάματός τε καὶ ἰδρώς. --- νωλεμὲς alet, zu 148. — 
387. παλάσσετο im Singular nach χγνῆμαξ re πόδες τε χεῖρές τ᾽ ὀφϑαλ- 
μοί τε, weil das vorhergehende Neatrum trotz der übrigen mehrheitlichen (un- 
persönlichen) Subjeete von anderem Genus das Verbum beeinflusst, wie I'327. 
-$ 611. W380. ξ 291, wo es jedoch nie so weit vom Verbum getrennt erscheint 
wie hier. — μαργαμέγοιιν, ein auf die beiden Völker oder Heere zu beziehen- 
der Dual: als sie (beide, Troer nnd Achäer) kämpften. Vgl. 395 ἀμφότε- 
go. — 888. = 17.166. — 889, raupoıo βοός. Wie öfter die Species appo- 
sitiv zum Genus tritt, su X 216, so umgekehrt das Genus hinter die Species 
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wg δ᾽ ὅτ᾽ ἀνὴρ ταύροιο βοὸς μεγάλοιο Bosinv 

λαοῖσιν δώῃ τανύεεν, μεϑύουσαν ἀλοιφῇ" 890 
δεξάμενοι δ᾽ ἄρα τοί γε διαστάντες τανύουσεν 
κυκλόσ᾽, ἄφαρ δέ τὸ ἰκμὰς ἔβη δύνει δέ τ᾽ ἀλοιφὴη 
πολλῶν ἑλκόντων, τάνυται δέ τε πεᾶσα διαπρό" 
ως οἵ γ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα νέχυν ὀλίγῃ ἐνὲ χώρῃ 

Eixsov ἀμφότεροι" μάλα γάρ σφισιν ἔλπετο ϑυμός, 39 
Τρωσὶν μὲν ἐρύειν προτὶ ᾿ἴλιον, αὐτὰρ ᾿Αχαιοῖς 
νῆας ἔπε γλαφυράς. περὶ δ᾽ αὐτοῦ μῶλος ὀρώρειν 
ἄγριορ᾽ οὐδέ x’ “Ἵρης λαοσσόος οὐδέ x’ ᾿4ϑήνη 
τόν ys ἰδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽, οὐδ᾽ ei μάλα μὲν χόλος ἴχοι. 

᾿ τοῖον Ζεὺς ἐπὶ Πατρόκλῳ ἀνδρῶν τε καὶ ἵππων 40 
nuası τῷ ἐτάνυσσε κακὸν πόνον. οὐδ᾽ ἄρα πώ τι 
ἤδεε Πάτροκλον τεϑνηότα δῖος ᾿Αχιλλεύς " 
πολλὸν γάρ ῥ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν μάρναντο ϑοάων, 
τείχει ὕπο Τρώων. τό μεν ou ποτε ἔλπετο ϑυμῷ 
τεϑνάμεν, ἀλλὰ ζωόν, ἐνιχριμφϑέντα πύλῃσιν, 405 
ἂψ ἀπονοστήσειν, ἐπεὶ οὐδὲ τὸ ἔλπετο πάμπαν, 
ἐχπέρσειν πτολίεϑρον ἄνευ ϑεν, οὐδὲ σὺν αὐτῷ᾽ 
πολλάκι γὰρ τό γε μητρὸς ἐπεύϑετο νόσφιν ἀκούων, 


hier und B480—1, ferner & 119 ἡνέοχον ϑεράποντα, πὶ 306 δμώων ar- 
δοῶν, v 1% βασιλῆι ἄναχτι. — βοεέην, das substantivirte Femininum des 
Adjestivs βόειος, in der Bedeutung Rindshaut wie A843. M 2%. Σ 68. 
υ 2. 142. x 364. Beachte übrigens die Zusammenstellung Boos... . Bol. 
— 8%. λαοῖσιν, den Leuten, d. i. den Gesellen des Gerbers. — μεεϑυουσαγ, 
metaphorisch trunken d. i. getränkt von Fett. Das Gerben kommt zur 
in diesem das Hin- und Herserren des Leichnams versinnlichenden Gleichziss 
vor, obechon der Verbrauch verarbeiteter Felle im Epos ein so starker ist, des 
Zurichten und Verarbeiten des Leders beim Riemer allerdings auch 4 21 
— 892. χυχλόσ', in die Runde, nur hier und 4 212, von Aristarch über 
haupt nicht anerkannt, auch von Zenodot, der. dafür χύχλῳ schreibt, an die 
ser Stelle verworfen. — ixuas, ἅπ. eip., die schmeidigende Feuchtigkeit, 
die in das harte, trockne Fell eindringt. — 396. ἀμφότεροι, zu 387. — 
898. Gans ähnlich N 1278 (4589). Doch hat dort (129) Athene, nicht 
Ares das Epitheton Aaooooos. — 899. μεν lässt sich nur auf die zuletzt gr 
nannte Athene beziehen, an die sich‘ bereits ἰδοῦσ᾽ ὀνόσαιτ᾽ anschloss, und 
Ares ist nur durch Synesis mit einbegriffen. 8. Nitzsch zu x 212. Sinn: Auch 
der über den Fall so vieler Troer zürnende Ares und die über den so vieler 
Achäer zürmende Athene hätten bei diesem Anblick die Tapferkeit der verhasstea 
Gegenpartei anerkannt. , 
400. ἐπὶ Πατρόκλῳ, um Patroklos. Dial 68, 44, 9. — 401. οὐδέ 
.... 7, und gar nicht, und durchaus nicht, ganz formelhaft 17mal vor 
Formen von olda, darunter noch 2mal wie hier durch ἄρα πω gekreant (IV 821, 
X 219). — ἤματι τῷ. Dial. 50, 2, 1. --- 402. ἤδεε Πάτροχλον τεϑνηοτα, 
dass Patroklos gestorben sei. olda mit dem Αοευδδεν des Particips 
neben dem des Objects wie A 124. η 211. ψ 29. 110. ὦ 405. — 408. zzollor, 
zu 875. — γάρ δ᾽, denn eben, denn ja, das δ᾽ von Neueren hergestellt nach 
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ἡ οἱ ἀπαγγέλλεσκε Δεὸς μεγάλοιο νόημα. 
δὴ τότε γ᾽ οὐ οἱ ἔξιπε κακὸν τόσον ὅσσον ἐεύχϑη 410 
μήτηρ, ὅτει δά οἱ πολὺ φίλτατος ὦλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
οἵ δ᾽ αἰδὶ περὲ νεκρὸν ἀκαχμένα δούρατ᾽ ἔχοντες 
νωλεμὲς ἐγχρέμπτοντο καὶ ἀλλήλους ἐνάρεζον. 
ωδὲ δέ τις εἴπεσκεν "Ἰχαιῶν χαλκοχιτώνων. 
»»ὦ φίλοι, οὐ μὴν ἦμεν ξυκλεὲς ἀπονέεσϑαι 415 
νῆας ἔπε γλαφυράς, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα 
πᾶσι χάνοι. τό κεν ἦμιν ἄφαρ πολὺ κέρδιον εἴη, 
si τοῦτον Τρώεσσι μεϑήσομεν ἑπποδάμοισεν 
αστυ πότε σφέτερον ἐρύσαι καὶ κῦδος ἀρέσϑαι." 
ὧς δέ τις αὖ Τρώων μεγαϑύμων αὐδήσασκεν. 430 


& 80. --- 404 --- 25., von Zenodot athetirte Verse, während Aristarch nur die 
letsten sechs (420—5) verwarf. — ro, in dieser Beziehung, darum, dess- 
halb, Dial. 46, 4, 2; von Nägelsbach zu Γ 176 Accusativ des Gegenstandes 
genannt, in Bezug auf welchen die Handlung gedacht wird und verglichen mit 
ö, τοῦτο und ri. Eben so T 176. H239. M9. T 213. % 547. 3 332. — 
405. ἐνιχριμφϑέντα πύλησιν, an die Thore, die erste anstössige Angabe 
in disser interpolirten Stelle. Denn 77 89-92 untersagte das ausdrückliche Ge- 
bot des Achilleus dem Patroklos alles und jedes Vordringen gegen Ilios. — 
406. ἄψ ἀπονοστήσειν am Versanfang wie immer (460. Θ 499. M 116. 
ω 471). — τὸ erklärt durch den folgenden Inflnitiv, zu O 599. — 407. ἐχπέρ- 
08:9 (nämlich Πάτροκλον) πτολέεϑρον ἄνεν ἔϑεν (Dial. 51, 1,5), οὐδὲ σὺν 
αὐτῳ, letzteres in Bezug auf seine freiwillige Wahl des Todeslooses. — 408, πυ- 
ϑέσϑαι μητρός, von der Mutter erfahren, in dieser Bedeutung mit dem 
@enetir der Person, von der man Kunde erhält, noch x 587. 4 60. 89. — voo- 
Yly ἀχούων, weil er mit seiner göttlichen Mutter sich nur im Geheimen be- 
sprach. — 409. Aıos.... vonun, dass er eben fallen werde vor Troias Er- 
oberang. — 410. δὴ τότε γ᾽ οὔ οἱ fl. Gleichwohl sagt Achilleu 2 9—11, 
Thetis habe ihm den Tod des ‘besten Myrmidonen’, und zwar diesen als bei 
seinen Lebzeiten stattindend vorherverkündet. — 411. ὅττε δὰ οἱ, im zweiten 
Versfusse wie 665. X 439. 


414. ὧδε δέ τις εἴπεσχεν, wie B 271. 7297. 319. 4 81. (85). Η 178. 
21. X 372. 9 328. x 37. ν 167. σ 72. 400. ρ 396. ψ 148 Anfang eines ver- 
schiedenartig, jedoch nie wieder mit Ayaıwy yalxoyıraywy schliessenden Ver- 
bindungsverses. — 415 und 417. ἦμεν mit “ὦ, Dial. 25, C, 18. — 416. ἀλλ 

. πᾶσι xavoı, die dunkle Erde.... thue sich auf uns zu verschlin- 
gen, wenn wir den Feinden des Patroklos Leiche preisgeben. Eben so A 182. 
ΘΙδῸ τότε μοι yavoı εὐρεῖα χϑών, Z 281 ὡς δέ οἱ αὖϑι Γαῖα χανοι. 
μέλας ist auch hier blosses Epitheton ornans der Erde, wie εὑρεῖα A 182. 
0150. Das Verschlungenwerden von der Erde, die in ihrem Innern den Aides 
birgt, ist Umschreibung für rasches Sterben in diesen und ähnlichen Wünschen 
und Verwünschungen. — 417. τό xey ἥμιν äpap .... εἴη wie 8 169 καὶ γάρ 
σφιν ἄψαρ τόδε λώιόν ἔστιν. — 419. = 281. 


420. ὡς geht gegen den sonstigen Gebrauch auf das Folgende; unschön vor 

der Wiederholung des Worts und 424, die an und für sich nicht auffallen 
Denn eben so steht din ὡς am Schluss eines Abschnittes, das andere im 
Uebergang zu einem neuen Z 812. #1. v 185. — αὐδήσασκεν, wofür 423 
-εἴπεσχε substituirt wird, vom Sprechen, während E 786 die gleiche Iteratir- 
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„a φίλοι, ei καὶ μοῖρα παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι 

πάντας ομῶς, μή πώ τις ἐρωείτω πολέμοιο." 

ὧς ἄρα τις εἴπεσκε, μένος δ᾽ ὕρσασκεν ἑταίρου. 
ὧς οἱ μὲν μάρναντο, σιδήρειος δ᾽ ὀρυμαγδὸς 

χάλκεον οὐρανὸν ἧκε di’ αἰϑέρος ἀτρυγέτοιο. 425 

ἵπποι δ᾽ Alaxidao μάχης ἀπόνευϑεν ἐόντες 

κλαῖον, ἐπεεὶ δὴ πρῶτα πυϑέσϑην ἡνιόχοιο 

ἐν χονίῃσι πεσόντος dp Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο. 

n μὴν «Αὐτομέδων “ιώρεος ἄλκιμος υἱὸς 

πολλὰ μὲν ἂρ μάστιγι ϑοῇ ἐπεμαίετο ϑείγων, 430 

πολλὰ δὲ μειλιχίοισι nooonvda, πολλὰ δ᾽ ἀρειῇ 

so δ᾽ οὔτ᾽ ἂψ ἐπὶ νῆας ἐπὶ πλατὺν “Ἑλλήσποντον 

ἠϑδθελέτην ἰέναι οὔτ᾽ ἐς πόλεμον μετ᾽ ᾿Αχαιούς, 

ἀλλ᾽ ὥς τὸ στήλη μένεε ἔμπεδον, 7 τ᾽ ἐπὶ τύμβῳ 

ἀνέρος ἑστήκῃ τεϑνηότος ἠὲ γυναικός, 435 

ws μένον ἀσφαλέως περικαλλέα δίφρον ἔχοντες, 


form vom Schreien Stentors. — 421. εἰ χαὶ μοῖρα, sollte es uns auch be- 
schieden sein, wie O 117 auch der Gott Ares spricht. — 422. πάντας ὁμῶς, 
alle auf gleiche Weise, zu Ο 98. — ἐρωεέτω, weiche zurück d. i. 
lauso a b mit Genetiv wie N 776. #101. T 170. — 423. ὄρσασχεν nur hier. 
Dial. 82, 1, 6. 

424. σιδήρειος δ᾽ ἀρυμαγδός, das eiserne Goprassel, kühn = das 
Geprassel der eisernen Waffen. — 425. γάλχεον οὐρανόν, wie πολύχαλπος 
E 504. y 2 und σιϑήρεος ο 329. 9 565 weil man sich aus Erz und Eisen das 
Himmelsgewölbe gebildet dachte. "Mit Ausnahme dieses &inen Falles steht bei 
οὐρανόν in Verbindung mit ἔχω in der Ilias nie ein Epitheton, während umge- 
kehrt es in der Odyssee nur ı 20 fehlt’ La Roche hom, Stud. VII. 8. 56. 
Ueber die zur Bezeichnung der weitesten Ausdehnung und grössten Höhe diemende 
Formel selbst zu & 837: in ihr kehrt der Ausdruck “durch den Aether in den 
Uranos’ nur B 458 wieder; vgl. auch 7'861. — ἀτρυγέτοιο vom Aether wie 
Demeterhymn. 67, sonst 4mal in der Iliade, 12mal in der Odyssee Bezeichnung 
von &is, ϑάλασσα, πόντος. Wie das Meer ist der Asther im tz der 
‘nahrungsreichen’ (#200, 301) Erde "unfruchtbar’, zu & 204. — . ἵπεσεοι 
δ᾽ Alaxideao, die beiden unsterblichen Rosse Balios und Xanthos, die aich 
μάχης ἀπάνευϑε befanden nach IT 864--7. — 427. ἐπεὶ δὴ πρῶτα, seit- 
‘dem einmal wie 4 235. y 188. Dial. 65, 7, 1. — ἡνειόχοιο ἃ, i. Patroklos. 
— 429. “ιώρεος, nur hier und 474. — 480. = ὶ 148 Ἥρη δὲ μάστεγι 
ϑοῶς ἐπεμαίετ᾽ ἄρ᾽ ἵππους. μάστιγι Fon also mit rascher Θοἱ 589]. — 
481. μειλεχέοισι, substantivisch gebrauchtes Neutrum eines Adjectivs wie “7 256. 
Z 214. v165. χερτομέοισιν A539. ı 474. υ 177. ὀνειδίοισιν X 497. Dial 
48, 4, 4. Bei προσηύϑα steht sonst der Dativ nur neben einem persönlichen 
Acousativ; die Form προσηύϑα selbst nimmt, wenn das persönliche Object fehlt, 
sonst regelmässig den Versausgang ein und steht nur hier und x 400. nach 
der Haupteäsur. — 482. πλατὺν Ἑλλήσποντον wie H 86. ὦ 82. Zur Wieder- 
holung der Präposition ἐπέ vgl. α 188 und 4424. X 608. Ω 614, sur Ver- 
bindung νῆας... Ἑλλήσποντον Ο 233. Z150. Ψ ὃ. — 484. στήλη, zu 
Π 451. --- 435. Der Conjunetiv ἑστήχη ist Correctur Hermanns Opuse. II p. 43 
statt des überlieferten, aber im Gleichniss unstatthaften ἑστήχει. — 436. περι- 
καλλέα, Beiwort des Wagens wie I 262. 312. 4 486. Κὶ 30. γ 481. — 
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οὔδει ἐνισκίμιψαντε καρήατα. δάκρυα δέ σφεν 

ϑερμὰ κατὰ βλεφάρων χαμάδις δέξ μυρομένοισιν 
ἡνιόχοιο ποϑῇ» ϑαλερὴ δὲ μιαίνετο χαίτη 

ζεύγλης ἐξεριποῦσα παρὰ ζυγὸν ἀμφοτέρωϑεν. 440 
μυρομένω δ᾽ ἄρα τώ γε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 

κινήσας δὲ κάρη προτὲ ὃν μυϑήσατο ϑυμὸν 

»»κἃ δειλώ, τί σφῶι. δόμεν Πηλῆι ἄνακτι 

ϑνητῷ, ὑμεῖς δ᾽ ἐστὸν ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω τε. 

ἢ ἵνα δυσεήνοισει μέτ᾽ ἀνδράσιν ἄλγε᾽ ἔχητον; 445 
οὐ μὴν γάρ τί πού ἐστιν ὀεζυρώτερον ἀνδρὸς 

σεάντων, ὅσσα ve γαῖαν ἔπι πνεΐδι τὸ καὶ ἕρπει. 

ἀλλ᾽ οὐ μὴν ὑμῖν γε καὶ ἅρμασι δαιδαλέοισιν 

Ἕκτωρ Πριαμίδης ἐποχήσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 

7 οὐχ ἅλις ὡς καὶ τεύχε᾽ ἔχει καὶ ἐπεύχεται αὕτως; 450 


431. οὔδει ἐνισχίμψαντε, an den Beden hefiend, steif gegen den Boden sen- 
kend, dass die Nüstern im Staube staken. Eben so neigt 7’ 405 das Boss 
Xanthos tranernd das Haupt, ἤμυσε χαρήατε. Vgl. auch Ψ 288. — δάχρυα 
«τον μυρομέγψοισιν, von Verg. Aen. XI 89 nachgeahmt. — 439. 72097 
sehreiben Heyne und Bekker für das handschriftliche 7709, eine Form, die nur 
die Odyssee kennt, — ἐμεαίνετο, nämlich vom Staube, in den die üppigen 
Mähnen hinabhingen. Zur ϑαλερὴ χαέτη vgl. W 142 yalınv..... τηλεϑόωσαν. 
Die hier und 7’ 406 mit dem Collectiv ζεύγλη bezeichneten zum Anschirren 
dienenden λέπασδγα, breite lederne Riemen oder Lederplatten, die, zwei für jedes 
Pferd, unter dem Halse desselben zusammengenominen und verbunden wurden, 
gleiten bei jener Bewegung der unsterblichen Rosse_mitsammt dem Jochbalken, 
an den sie befestigt sind, am Halse herab nach dem Kopfe zu, wodurch die 
Mähne, die sie, breit wie sie waren, bisher grossentheils bedeckten (zu 7'393), 
ganz herausquillt und zu beiden Seiten des Jochholzes herabhängt. Eben so 
T 405. 8. Grashof üb. das Fuhrw. 8. 38f. — 442-443. ἃ δειλὼω = 200—1. 
δόμεν, wir Götter. Denn nach 4276-8 war es Poseidon, der Peleus mit 
jenem Rossepaar beschenkt hatte. — 444. ἀγήρω τ᾽ ἀϑανάτω re. Wie Θ 589. 
M 323. € 136. 218. n 94. 257. w 336 (von der Aigis B 447) ist neben der 
göttlichen Unsterblichkeit auch der Vorzug ewiger Jugend, steten Unverändertseins 
betont. — 446. ὀιζυρώτερον, regelwidriger Comparativ dem Vers zu Liebe wie 
χαχοξεινώτερος v 316, avınowregov 8 1% und die Superlative λαρώτατος 
#8 350, ὀιζυρώτατος ε 106. Mit besonderer Schärfe wird in dieser schönen, 
aber trüben Betrachtung des Zeus die Hinfälligkeit der beschränkten, dem Leide 
verfallenen Menschen gegenüber den leicht und leidlos hinlebenden Göttern her- 
vorgehoben, wie dies auch ohne jenen Gegensats mit fast den gleichen Worten 
an bedeutungsvoller Stelle Odysseus thut in seiner eindringlichen Mahnung an 
Amphinomos o 130—1. — 447. γαῖαν ἔπι, über die Erde hin wie d 417 
(ὅσσ᾽ ἐπὶ γαῖαν "Epnera γίγνονται) und σ 131. Dial. 68, 42, 1. — ἕρπει 
hier wie σ 131 in erweiterter Bedeutung von Mensch und Thier, geht, sich 
regt, bewegt, während das Adjectir ἕρπετός ὃ 418 ganz eigentlich im Gegen- 
satz zu Menschen und Vögeln gesagt ist. — 449. οὐ γὰρ ἐάσω. ovx day 
nicht zulassen, absolut wie E517. 3296. n 41. x 291. v 273 (am Vers- 
ende wie hier 2 296. x 291). — 450. ὡς nach ἢ οὐχ ἅλις wie β 312, dagegen 
E 349. Ψ 670 ὅτι. Dial. 69, 77,9. — χαὶ τεύχε᾽, dass er auch die Rüstung 
erbeutete (wie er das Gespann erbeuten möchte); Zeus möchte also dem sieges- 
frohen Hektor neben Achills Waffen nicht auch noch dessen Gespann gönnen. — 
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σφῶιν δ᾽ ἐν γούγεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, 

ὄφρα καὶ «Αὐτομέδοντα σαώσετον ἐκ πολέμοιο 
᾿γῇας ἔπε γλαφυράς ὅτε γάρ σφισι κῦδος ὀρέξω, 

xreivsıw εἷς ὅ κε νῆας ἐυσσέλμους ἀφέκωνται "" 
δύῃ τ᾽ ἠέλιος καὶ ἐπὶ κνέφας ἱερὸν ἔλϑῃ." 455 
ws εἰπὼν ἵπποισιν ἐνέπνευσεν μένος Av‘ 

τὼ δ᾽ ἀπὸ χαιτάων κονίην οὐδάσδε βαλόντε 

δίμφ᾽ ἔφερον ϑοὸν ἅρμα μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς. 
τοῖσι δ᾽ ἐπ᾽ «Αὐτομέδων μάχετ᾽ ἀχνύμενός περ δταίρου, 
ἵπποις ἀΐσσων ὥς τ᾽ αἰγυπιὸς μετὰ χῆνας" 460 
ῥέα μὲν γὰρ φεύγεσκεν ὑπὲκ Τρώων ὀρυμαγδοῦ, 

ῥεῖα δ᾽ ἐπαΐξασκε πολὺν καϑ᾽ ὅμιλον ὀπάζων. 

ἀλλ᾽ οὐχ Hoss φῶτας, ὅτε σεύαιτο διώκειν" 

οὐ γάρ πως ἦν οἷον ἐόνϑ᾽ ἱερῷ ἐνὲ δίφρῳ 

ἔγχει ἐφορμᾶσϑαι καὶ ἐπίσχειν ὠκέας ἵππους. 465 
ὀψὲ de δή uw ἑταῖρος ἀνὴρ ἴδεν ὀφϑαλμοῖσιν 
Alsıuedwv, υἱὸς “αέρκεος Aluovidao' 

orn δ᾽ ὕπιϑεν δίφροιο, καὶ Αὐτομέδοντα προσηύδα 

»»« ὐτόμεδον, τίς τοί νυ ϑεῶν νηκερδέα βουλὴν 

ἐν στήϑεσσιν ἔϑηκε καὶ ἐξέλετο φρένας ἐσϑλάς; 470 
οἷον πρὸς Τρῶας μάχεαε πρώτῳ ἐν ὁμέλῳ 


451. γούνεσσι wie 569. 7488. Dial. 21. Die Kniee auch hier als Haupt 
sitz der Körperkraft. — 453. σφέσι, den Troen. — 44-5. = 118 
In Wirklichkeit kommen freilich die Troer nicht bis an die Schiffe selbst, son- 
dern nur bis an den Graben, von wo sie der schmetternde Ruf des Peleiden ver- 
scheucht, auch sind sie, als der durch Heres Einwirken beschleunigte Sonnen- 
untergang stattfindet, schon zurückgeschlagen und der Leichnam des Patroklos 
befindet sich dann bereits in den Händen der Achäer. — 455. χνέφας nicht 
— Dämmerung, sondern das nächtliche Dunkel, das ja im Süden rasch 
auf den Sonnenuntergang folgt (H. Düntser); ἑερόν, das schnell herbei- 
eilende, rasch einbrechende, neben χγρέφας ausser A 194 noch _4 208. 


456. μένος nu wie Y 80 ἐνῆχε δέ οὗ μένος nu und E516 vom Aineiss, 
den Apollon stärkte, μένος ἐσθλὸν ἔχων. — 458. = 4533. — 459. roise 
δ᾽ ἐπ΄, nämlich ἐπὶ Τρωσί. — 461. Wie immer bilden bei δέα die beiden 
Kürsen durch Synizese &ine Länge, am Versanfange noch N 144. Υ 263; die 
Form findet sich überhaupt nur in der Ilias. — yevyeoxev. Auch im behenden 
Rückzug bewährte sich das ἕπζεοις ἀΐσσειν des Automedon. — 463. ὅτε, mit 
gedehntem Endvocal vor @ wie / 191. 3 87 vor der Liquida Δ. Dial. 7, 6, 1. 
— 464. οὐ γάρ πως ἣν ἃ. i. οὐ γὰρ ἐξῆν, zu Ν 114. — ἑερῷ ἐνὶ δίφρῳ, 
im schnell bewegten Wagen, wo er die Rosse zu lenken hatte und nicht 
in &iner Person Kämpfer und Wagenlenker sein konnte. — 467. Alnıuldov.... 
Aatoxeos, 5. Π 197. — 469. So unnüts erscheint ihm Automedons Unterfangen, 
dass er an göttliche Bethörung denkt, die er erst affirmativ als Eingebung 
thöriehten Sinnes bezeichnet, dann (470) negativ als ein Nehmen und Vernichten 
des klugen, gesunden Vorstandes (φρένες ἐσϑλαί wie β 117. ἡ 11]. 
λ 807). — 471. οἷον wie oft als Ausruf zur lebhaften Begründung des Voran- 
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μοῦνος" ἀτάρ τοι ἑταῖρος ἀπέκτατο, τεύχεα δ᾽ Ἕχτωρ 
αὐτὸς ἔχων ὥμοισιν ἀγάλλεται Alaxidao.” | 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Αὐτομέδων προσέφη, “ιώρεος vidg, 

„Ahxiuedor, τίς γάρ τοι ᾿Αχαιῶν ἄλλος ὁμοῖος 475 

᾿ ἵππων ἀϑανάτων ἐχέμεν ὁμῆσίν τὸ μένος Te, 

εἰ μὴ Πάτροκλος, ϑεόφεν μήστωρ ἀτάλαντος, 

ζωὸς ἐών᾽ νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει. 

ἀλλὰ σὺ μὲν μάστιγα καὶ ἡνέα σιγαλόεντα ᾿ 

δέξαι, ἐγὼ δ᾽ ἵππων ἀποβήσομαι, ὄφρα μάχωμαι. 480 
ὡς ἔφατ᾽, ᾿Αλκιμέδων δὲ βοηϑόον ἅρμ᾽ ἑἐπορούσας 

καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν. 

αἀὐτομέδων δ᾽ ἀπόρουσε. : νόησε δὲ φαίδιμος “Ἔχτωρ, 

αὐτίκα δ᾽ «Αἰνείαν προσεφώνεεν ἐγγὺς ἐόντα 

„Aivsia Τρώων βουληφόρε χαλκοχιτώνων, 485 

ἵππω τωδ᾽ ἐνόησα ποδώκεος Alaxidao 

ἐς πόλεμον προφανέντε σὺν ἡνιόχοισε κακοῖσιν. 

τώ κἂν ξελποίμην αἱρησέμεν, δἰ σύ γε ϑυμῷ 

σῷ ἐϑέλοις, ἐπεὶ οὐκ ἂν ἐφορμηϑέντε γε νῶε 

τλαῖεν Zvavsißıov στάντες μαχέσασϑαι Aenı.” 490 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἐὺς πάις "Ἀγχίσαο. 


gehenden, 5, Ameis zu ρ 160. — 472. τεύχεα᾽.. .. ἔχων ὥμοισιν. Der locale 
Dativ sur Bezeichnung des Ortes, an oder auf welchem etwas ist, wie öfter 
Die gleichen Worte Η 137. ὦ 380. Zu 3 132. 


4716. ἐχέμεν. Der Infinitiv der Beziehung bei ὁμοῖος wie B 553. K 437. 
8521. ἐχέμεν durch eine Art von Zeugma mit διμῆσιν (ἅπ. εἰρ.) und μένος 
verbunden ist: innehaben (tenere) die Bändigung der Rosse (die zur Bän- 
digung erforderlichen Mittel) und hemmen (aufhalten) den Muth derselben. 
— 417. εἰ μή, ausser, absolut wie 2198. % 792. u 326. ρ 283. Dial. 65, 
5, 1 — ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, ein Prädicat der Klugheit, das Patroklos 
aueh y 110 erhält. — 478. νῦν αὖ, an gleicher Versstelle noch 674. X 436 
im gleichen Verse und & 82, sonst (12mal) im Versanfang. — 479—80. = 
E226—7. σιγαλόεντα, die glänzenden, stehendes Beiwort der Zügel am 
Pferde- (E 226. 328. © 116. 137. 4 128) und auch am Maulthiergeschirr ζ 81, 
nach Girashof von der dem Leder (durch eingeriebenes Oel oder eine Art Lack) 
gegebenen Politur, weil verwandt mit afalos, ‘Fett’, ‘Schmalz’, also ‘wie 
von Fett glänzend’. 


481. βοηϑόος, schnell sum Kampf, kampfrüstig, nur hier und 
vom Aineiss N 477. ἑἐπορούειν nur hier mit Acousativ, sonst mit Dativ ver- 
bunden. — 482. ἡγέα λάζετο χερσίν wie E 365 und λάζετο δὲ μάστιγα καὶ 
ἡνία E 840. — 485. = Ε 180. — 487. ἐς πόλεμον, wie S ἐς πεδίον 
προφανέγτε. --- σὺν ἡνιόχοισι. Der Plural, weil Automedon und Alkimedon 
abwechselnd gelenkt hatten. χακοῖσεμ mit Bezug auf ihre geringere Erfahrung 
im Lenken der Achilleischen Bosse. — 489. ἐφορμηϑέντε γε vor, absolute 
Nominstive für ἐφορμηϑέντων ἡμῶν, wogegen die gewöhnliche Erklärung ἐφ. 
vos als Object von τλαῖεν abhängig macht, das bei Homer nie ähnlich ver, 
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τὼ δ᾽ ἰϑὺς βήτην βοέῃς εἰλυμένω ὥμους 
αὔησι στερδῇσι" πολὺς δ᾽ ἐπελήλαξο χαλκός. 
τοῖσι δ᾽ ἅμα Χρομίος ve καὶ “έρητος ϑεοειδὴς 
ἤεσαν ἀμφόεεροε᾽ μάλα δέ σφισιν ἔλπετο ϑυμὸς 495 
αὐτώ τὸ κχτενέδιν ἐλάαν τ᾽ ἐριαύχενας ἵππους" 
νήπιοι, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον ἀναιμωτί γε νέεσϑαι 
αὖτις ἀπ᾽ «Αὐτομέδοντος. ὦ δ᾽ εὐξάμενος Al πατρὶ 
ἀλκῆς καὶ σϑένεος πλῆτο φρένας ἀμφιμελαίναρ. 
αὐτίκα δ᾽ Alxıuddovra προσηΐδα, πιστὸν ἑταῖρον, 5 
„Akxiuedov, μὴ δή μοι ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵππους, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμπνείοντε μεταφρένῳ᾽ οὐ γὰρ ἐγώ γε 
Ἕχτορα Πριαμίδην μένεος σχήσεσθαι ὀέω 
πρίν γ᾽ ἐπ᾽ ᾿Ἀχιλλῆος καλλίερεχε βήμεναι ἵππω 
νῶι κατακτείναντα, φοβῆσαΐξ τε στίχας ἀνδρῶν 505 
Aoyeiwy, ἢ x’ αὐτὸς ἐνὲ πρώτοισιν ἁλώῃ." 

ὡς εἰπὼν Alavıs καλέσσατο καὶ ἸΜενέλαον. 
Atlovti ᾿Αργείων ἡγήτορε, καὶ ἸΠενέλαε, 
ἦ τοι μὲν τὸν νεκρὸν ἐπιτράπεϑ᾽ οἵ περ ἄρεστοε, 
ἀμφ᾽ αὐτῷ βεβάμεν καὶ ἀμύνεσϑαε σείχας ἀνδρῶν, 510 
γῶιν δὲ ζωοῖσιν ἀμύνετε νηλεὲς ἦμαρ᾽ 
τῇδε γὰρ ἔβρισαν πόλεμον κάτα δαχρυόξδντα 
Ἕχτετωρ Alvsias 3°, οὗ Τρώων εἰσὲν ἄριστοι. 


bunden erscheint, und das Uebrige epexegetisch fasst (den Infinitiv dann als Folge 
des τλαῖεν = ὥς TE μαχέσασϑαι). Zum Dativ Apnı νεῖ. Σ 208. v 50. 


492. = M 880 und Ε 186. — αὔησε wie M 137 und ἀζαλέος Η 29 
zur Beseichnung der zur Waffe präparirten Stierhaut, des BRindsleders. — 
494. Χρομέος, su 218. — "Agnros, nur hier und 51585. — 495. = 888. 
— 497. ἀναιμωτί γε —= 868. — 499. Vgl. A108 μένεος δὲ μέγα φρένες 
ἀμφιμέλαιναι Πέμπλαντ᾽. — 501. un.... ἵππους. Der vom Streitwage 
Gesprungene sucht demselben stets möglichst nah zu bleiben, um ibn für alle 
Wechselfälle des Kampfes zur Hand zu haben. Diese Nähe wird durch ἐμ- 
πνείοντε μεταφρένῳ versinnlicht wie N 385 durch πινεέοντε zer’ ὥμων. — 
604. χαλλέτριχε βήμεναι ἵππω, das sohönmähnige Gespann ἃ. i de 
Streitwagen besteigt. Aehnlich dem Sinn nach Wagen steht ἔσσοι mi 
einem nur auf Rosse passenden Adjectiv 2532. 0 263. — Pnuevas hier und 
#518 ausnahmsweise nicht in der bukolischen Cäsur, in der sonst alle Infinitive 
auf ἡμέναι stehen. — 506. 7 x’ αὐτὸς... ἁλώῃ. Nach dem vorausgegit- 
genen Infinitiv erwartet man ἢ x’ αὐτὸν ἁλῶναι; allein auch ohne dass & 
dem Vers zu Liebe geschähe variirt die Construction wie in : Folge 
β 374 πρίν γ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐνδεκάτη τε δυωδεχάτη re γέγηται H αὐτὴν πο- 
ϑέσαι καὶ ἀφορμηϑέντος ἀχοῦσαι für ἢ αὐτὴ ποϑέσῃ .... καὶ ἀκοῦσῃ. 


509. ἐπιτράπεϑ᾽ οἵ πὲρ ἃ. i. mit Ellipse des Dativa vor of περ = 
Exelvors οἵ πὲρ wie A230. — 512. τῇδε, hier, wie M 345. 2139. ε 112. 


ι 
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ἀλλ᾽ ἦ τοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται" 

ἥσω γὰρ καὶ ἐγώ, τὰ δέ κεν dıi πάντα μελήσει." 515 
n ba, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐεε δολιχόσκιον ἔγχος, 

καὶ βάλεν Apgnsoso κατ᾽ ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην" 

ἢ δ᾽ οὐκ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ δὲ εἴσατο χαλκός, 

γειαίρῃ δ᾽ ἐν γαστρὶ διὰ ζωστῆρος ἔλασσεν. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ὀξὺν ἔχων πέλεκυν αἰζήεος ἀνὴρ 520 

κόψας ἐξόπεϑεν κεράων βοὸς ἀγραύλοιο 

ἶνα τάμῃ διὰ πᾶσαν, ὃ δὲ προϑορὼν ἐρίπῃσιν, 

ὡς ἄρ᾽ ὅ γε προϑορὼν πέσεν ὕπειος" ἐν δέ οἱ ἔγχος 

γηδυίοεσι μαλ᾽ ὀξὺ χραδαινόμενον λύε γυῖα. 

Ἕχτωρ δ᾽ «Τὐτομέδοντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ" 625 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο χάλκϑον ἔγχος" 

πρόσσω γὰρ κατέκυψε, τὸ δ᾽ ἐξόπεϑεν δόρυ μακρὸν 

οὔδει ἐνισκίμῳφϑη, ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη 

ἔγχεος" ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄμβριμος “Ἄρης. 

καί νύ κε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν ὡρμηϑήτην, ὅ80 

εἰ μή σφω᾽ «“ἴαντε διέχριναν μεμαῶτε, 

οἵ ῥ᾽ ἦλθον καϑ᾽ ὅμιλον ἑταίρου κικλήσκοντος. 


{118. μ 186. — 514. ϑεῶν ἣν γούνασι κεῖται, das liegt auf den Knien 
der Göttter, das hängt ven ihrer Entscheidung ab. Denn dieser Y 435. 
α 267. 400. 7 129 wiederkehrenden Formel liegt das gleiche Bild σὰ Grunde 
wie dem späteren bei Suidas und Zenob. III 64 erwähnten Sprichworte von den 
fünf Preisrichtern ἐν πέντε κριτῶν γούνασι κεῖται: wie Richter ihre Preise 
halten die Götter sitzend vor sich auf den Knien frendige und traurige Schickun- 
gen (Entscheidungslose), die sie belohnend oder züchtigend nach eigenem Gut- 
dünken austheilen. — 515. new, ohne beigefügtes βέλος, Dial. 60, 7,4. Ueber 
die Identification der Götter (614) mit Zeus in Automedons mannhafter Acus- 
serung zu 77120. 


616. — T855. E80. H 24. 1349. Y438. X 273. 289. ὦ 519. 522, 
doch nie mit gleichem Eingang, $dinmal (Y 438) mit anderem Versschluss. Der 
bier folgende Vers sehliesst sich auch Γ᾽ 800 un, seine erste Hälfte E 281, χαὶ 


‚Baley H 245. A 360. X 290. ὦ 528. — 518--9. = E 538-9. — 519. 


vercion, zu M465. — 520. αἰζήιος hier und μ 83, sonst αἰζηός. Durch 
einen Hieb mit dem πέλεχυς in den Nacken wird das Rind auch Y 44250 
getödtet (das Schwein &425 durch den Hieb mit einem Eichenseheit). — 521. 
ἐξόπιϑεν χεράων, wo der Schlag tödtlich ist. γ 449: πέλεκυς ὃ ἀπέχοψε 
τέγοντας Avyevlovs., — 522. τάμῃ .... ὃ 68.... ἐρίπῃσιν. Ausnahms- 
weise geht hier nach ὡς ὅτε auch im zweiten dureh δέ angefügten Batze der 
Conjunotiv fort; dieser zweite Satz enthält übrigens den Hauptpunct des Ver- 
gleichs, das προϑρώσχειν, indem Aretos wohl wie der getroffene Stier vor- 
stürzt, dann aber ricklings niedersinkt, während jener zusammen- 
bricht, — 5. νηδυίοισι, ὅπ. εἶρ. — 526—9. = 77 610-3. Zu “Ἄρης 
vgl. noch N 444. 569. — 630. αὐτοσχεδόν, im Nahkampf mit den Schwer- 
tern. Ganz ähnlich 11 273 χαί νύ χε δὴ ξιφέεσσ᾽ αὐτοσχεδὸν οὐτάζοντο, 
Ei un u. α. w. Vgl. Ο 385 μάχοντο Ἔγχεσιν ἀμφιγύοις αὑτοσχεδόν. — 
Homers Iliade. 5. Heft. 3 
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τοὺς ὑποταρβήσαντες ἐχώρησαν πάλιν αὖτις 
Ἕκχτωρ «Αἰνείας τε ἰδὲ Χρομέος ϑεοειϑής, 
᾿“Ἄρητον δὲ καταῦϑι λίπον δεδαϊγμένον ἦτορ 535 
xeiuevov. «Αὐτομέδων δὲ ϑοῷ ἀτάλαντος "Aopnı 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάρεξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 
»ὗἡ δὴ μὴν ὀλίγον γε Mevoırıadao ϑανόντος 
κῇρ ἄχεος μεϑέηκα, χερείδφνά περ καταπεφνών." 

ὡς εἰπὼν ἐς δίφρον ἑλὼν ἔναρα βροτόεντα 540 
ϑῆκ᾽, ἂν δ᾽ αὐτὸς ἔβαινε, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
αἱματόεις ὥς τίς ve λέων κατὰ ταῦρον ἐδηδώς. 

ἂψ δ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ τέτατο κρατερὴ ὑσμένη 
ἀργαλέη πολύδακρυς, Eysıpa δὲ νεῖκος ᾿4ϑήνη 
οὐρανόϑεν καταβᾶσα". προῆκε γὰρ εὐρύοπα Ζεὺς 545 
ὀρνύμεναι Δαναούς" δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ᾽ αὐτοῦ. 
ἠύτε πορφυρέην ἶριν ϑνητοῖσι τανύσσῃ 
Ζεὺς ἐξ οὐρανόϑεν, τέρας ἔμμεναι ἢ πολέμοιο 


581. σφω᾽ d. i. elidirtes σφωέ, den Hektor und Antomedon. --- 588. τοὺς 
ὑποταρβήσαντες, ὅπ. elo., vor diesen erschreckend, vor diesen in 
Furcht gerathend, eigentlich unter dem Einflusse dieser sich 
fürchtend. Denn bei diesem Verbum und ähnlichen der Furcht oder Fiucht 
hat ὑπὸ die locale Bedeutung durchaus verloren und bezeichnet das physische 
oder moralische ‘Uebergewicht auf Seiten der Person, die die Ursache darm 
ist’ La Roche hom. Stud. XVL 8. 93. — 535. xaravdı, auf der Stelle, 
dort, mit As/zeıy wie 2 470, sonst mit ἔζόμενος N 658. x 567. 55. — 
δεδαϊγμένον ἦτορ, mit durchbohrtem Herzen. Der Speer, der nach 
524 durch die Eingeweide drang, hatte also auch das Hers verletst. — 538. 
ὀλέγον γε, ein wenig (wenn auch nicht ganz). Denn Aretos war immerhis 
noch zu gering, als dass sein Fall würdigen Ersatz für Pstroklos geboten hätte 
Der absolute Genetir Mevorrıadao ϑαγόντος ist dem Sinne nach auch Obje 
zu ἄχεος (Fäsi). — 589. χαταπεφγών, nach Aristarch χαταπέφνων za be 
tonen; s. 17 827. 


541. πόδας καὶ χεῖρας wie E 122 und χεῖράς τε nodas τε 1497; τεὶ. 
τ 359. — 542. Das Perfectparticip ἐδηδώς nur hier. 


544. Zu ἔγειρε δὲ νεῖχος Adv vgl. das Hesiodeische Beiwort der Pallas 
ἐγρεκύδοιμος. --- 545. οὐρανόϑεν χαταβᾶσα, ἃ. h. vom Olympos. Eben w. 
A184. 2281. υ 81. Vgl. A195. — noonxe.... Ζεύς, der trotzdem noch 
immer auf dem Ida verweilt. Zu 17482. 666. — 546. δὴ γὰρ νόος ἐτράπετ 
αὐτοῦ. Getheilten Sinnes geht Zeus um wenigstens den Leichnam des Patroklos 
den Achäern zu sichern von seinem Beschlusse Hektor Sieg zu verleihem (206) 
bis er zu den Griechenschiffen käme und die Sonne untergehe (454) ab, obschos 
er bereits 593-6 durch Schwenken der Aigis, durch Blits, Donner und Um- 
hüllen des Ida mit Wolken den Troern wieder Bieg, den Achäern Flucht giebt 
τ Ban. Niure — ὡς ὅτε, nur hier vereinzelt mit dem Oonjunetiv. Dial. δέ, 

, ὃ. - πορφυρέην. Der Vergleichungspunct liegt im" πορῴνρεον, IM 
Schillernd Be Die Verse 548—50 sind nur Beiwerk des Vergleiche. — ἦριν. 
Für jenes Zeitalter war der Regenbogen ein Schrecken einjagendes Phänomen, 
s. A4 (wo unter πολέμοιο τέρας wohl nichts anderes zu verstehen). 27—8. 
Vgl. dagegen 1. Buch Mon. 9, 18. — 548. ἐξ οὐρανόϑεν, wie 819. 21. — 


17. LALA408 Ρ 35 


ἢ καὶ χειμῶνος δυσϑαλπέος, ὃς δά Te ἔργων 
ἀνθρώπους ἀνέπαυσεν ἐπὶ χϑονί, μῆλα δὲ κήδει, 550 
ὥς ἢ πορφυρέῃ νεφέλῃ πυκάσασα Ἑἕ αὐτὴν | 
δύσετ᾽ ’Ayaıwv ἔϑνος, ἔγειρε δὲ φῶτα ἕκαστον. 
πρῶτον δ᾽ Arp&os υἱὸν ἐποτρύνουσα προσηύδα, 
ἔφϑεμον Μενέλαον (ὃ γάρ ῥά οἱ ἐγγύϑεν ἦεν), 
εἰσαμένη Φοίνικι δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν, 555 
»σοὲ μὲν δὴ Μενέλαε κατηφείη καὶ ὄνειδος 
ἔσσεται, εἴ κ᾽ ᾿ἀχιλῆος ἀγαυοῦ πιστὸν ἑταῖρον 
τείχει ὕπο Τρώων ταχέες κύνες ἑλκήσουσιν. 
ἀλλ᾽ ἔχεο κρατερῶς, ὄτρυνε δὲ λαὸν ἅπαντα." 

τὴν δ᾽ αὖτε προσέειπε βοὴν ἀγαϑὸς ενέλαος 560 
»Φοῖνιξ ἄττα, γεραιὲ παλαιγενές, εἰ γὰρ ᾿4ϑήνη 
doin κάρτος ἐμοί, βελέων δ᾽ anepuxoı ἐρωήν" 
τῷ κεν ἐγώ γ᾽ ἐθέλοιμι παρεστάμεναι καὶ ἀμύνδιεν 
Πατρόκλῳ" μάλα γάρ us ϑανὼν ἐσεμάσσατο ϑυμόν. 
ἀλλ᾽ Ἕχτωρ πυρὸς αἶνὸν ἔχει μένος, οὐδ᾽ anoAnya 565 
χαλκῷ δηιόων" τῷ γὰρ Ζεὺς κῦδος ὀπάζει." 

ὡς φάτο, γήϑησεν δὲ “εὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 


549. δυσϑαλπής, übelwärmend, frostig, ἅπ. eio. — 550. ἀνέπαυσεν, 
ἅπ. eig. Entweder auf Krieg oder auf ein Pflanzungen und Vieh verheerendes Un- 
wetter deutet der Unglück verkündende Regenbogen wie ganz ähnlich X 5—8 der 
Donner. — 551. ὡς 9. Dial. 50, 2, 7. Zur Sache vgl. das Herabkommen der 
Pallas “1 75 fi. und die glänzende Wolke, in die sie Achilleus hüllt 2 205 
und 2257. Verg. Aen. II 616 (wo man jedoch jetst Pallas.... limbo, 
nicht nimbo effulgens schreibt). — 553. Auf προσηύδα folgt nicht sofort die 
directe Rede wie auch Φ 97. 2.169. γ 41. v 253. ρ 591]. — 554. ἴφϑεμον 
Μενέλαον. Gerade den Menelaos entflammt Athene zur andauernden Verthei- 
digung des Leichnams, da er vor Allen bisher im Kampfe um denselben sich 
ausgezeichnet hatte. — 555. —= N 45. Die Gestalt des greisen Phoinix nimmt. 
passend die Göttin desshalb an, weil dieser Unterbefehlshaber des Achilleus — 
nach I7 196 führt er &ine der fünf Rotten des Myrmidonenheers — auch wäh- 
rend des Zwiespaltes in freundschaftlicher Beziehung zu den Atreiden gestanden 
hatte. — 556. — 77498. — 558. ἑλχήσουσιν wie X 385 σὲ μὲν xuves ἠδ᾽ 
οἷωνοὶ Ἑλχήσουσ᾽ ἀιχῶς. — 559. = 11501. 

560. = K 86. — 461. ἄττα, Väterchen, mit dem Beiwort γεραιέ wie 
I 607 und dies wiederum mit dem Zusatz παλαιγενής wie I'386. x 395 yonüs 
παλαιγενῆς. — εἰ γάρ, wünschend, zu N 276. — Dieser von Menelaos gegen. 
die in Menschengestalt auftretende Göttin ausgesprochene Wunsch, dass 
ihn Athene Stärke verleihen möchte, findet, als wäre er ein an die Göttin 
selbst gerichtetes Gebet, sofort 569 f. Erhörung. — 564. ἐσεμάσσατο, in 
übertragener Bedeutung wie Y 425, hat.... erschüttert, hier noch mit 
‘dem Theilobject ϑυμόν neben dem das Ganze bezeichnenden μέ. — 565. πυρὸς 
“2... μέγος, zu 88. 366. — 566. = A153 und 9141. 

567. = Z 212 und E863. Die Freude der sich geehrt fühlenden Göttin 
hat einen rein menschlichen Charakter (anderer Art ist y 52 χαῖρε δ᾽ «4ϑηναίη 
a 8. w. ihre Freude über den das Schickliche kennenden und übenden Peisi- 
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δετε δά οἱ πάμπρωτα ϑεῶν ἠρήσατο πάντων». 
ἐν δὲ βίην ὥμοισι καὶ ἐν γούνεσσιν ἔϑηκεν, 
καί οἱ μυίης ϑάρσος ἐνὶ στήϑεσσιν ἐνῆκεν, 510 
ἣ καὶ ἐδεργομένὴ μάλα ep χροὸς ἀνδρομέοιο 
ἰσχανάᾳ δακέειν, λαρόν τέ οἱ αἷμ᾽ ἀνθρώπου" 
τοίου μιν ϑάρσευς πλῆσε φρένας ἀμφιμελαίνας. 
βῇ δ᾽ ἐπὲ Πατρόκλῳ, καὶ ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ. 
ἔσκε δ᾽ ἐνὶ Τρώεσσι Ποδῆς υἱὸς Ἤετίωνος, 575 
ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός ze‘ μάλιστα δέ μιν τίεν Ἕκτωρ 
δήμου, ἐπεί οἱ ἑταῖρος ἔην φίλος εἰλαπιναστής. 
τόν ba κατὰ ζωστῆρα βάλε ξανϑὸς Μενέλαος 
ἀἰξαντα φόβονδε, διαπρὸ δὲ χαλκὸν ἔλασσεν᾽ | 
δούπησεν δὲ πεσών. ἀτὰρ Arpeiöng ἸΠενέλαος 580 
ψεκρὸν ὑπὲκ Τρώων ἔρυσεν μετὰ ἔϑνος ἑκαίρων. 

Ἕκχτορα δ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενος ὦτρυνεν ““πόλλων, 
Φαίνοπι Acıadn ἐναλίγκιος, ὅς οἱ ἁπάντων 
ξείνων φέλεατος ἔσκεν, ᾿Αβυδόϑι οἰκία ναίων. 
[τῷ μὲν ἐεισάμενος προσέφη δκάδργος ᾿Ἵπόλλων "] 585 


»Ἄκτορ, τίς κέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿Ἰχαιῶν ταρβήσειεν; 
οἷον δὴ Μενέλαον ὑπέτρεσας, ὃς τὸ πάρος περ 


φιαλϑακὸς αἰχμητής᾽ νῦν δ᾽ οἴχεται οἷος ἀξίρας 


stratos). — 568. ὅττι δ οὗ am Versanfange wie Z 177. N 675. X 292. ꝙ 415. Zu 
411. — 569. γούγνεσσιν, zu 451. — 570. μυέης ϑάρσος, zu 7641. Zur 
Form des Vergleichs vgl. 71 752. & 252. Der ausdauernde Muth, mit dem 
Menelaos bisher schon um die Leiche des Patroklos gekämpft hatte und der höchst 
anschaulich verglichen wird mit der Keckheit der unabtreibbaren Stechfliege, die 
angezogen durch die Süsse des menschlichen Blutes, so oft man sie verscheucht, 
immer wieder kehrt, wird jetzt von Pallas noch gesteigert. — 572. ἔσχανας 
δαχέειν, eifrig zu stechen strebt, eigentlich: nach etwas sich hinhalten, 
auf etwas zielen, in welcher intransitiren Bedeutung ἰσχαράω auch 4’ 300. 
9288 mit Genetiv. — λαρόν, erwünscht, lieblich, von law, wänschen. 
— 573. — 499. ϑάρσευς, Dial. 18, 2, 2. — 575. ἔσχε δ᾽ als Eingang einer 
Ersählung oder Beschreibung wie ı 508. x 552. y 126. Zu N 663. Bekker liest 
mit dem Harleianus nach X 314 und N 668 ἦν δέ τις ἐν. — ᾿Μετέων heisst 
ausser diesem Vater des Troers Ποδῆς ein Imbrier > 43 und Andromaches 
Vater, König der plakischen Thebe in Kilikien. — 576. ἀφνειός τ᾽ ἀγαϑός 
ze, su N 664. — 577. εἰλαπιναστής, Tischgenosse, ἅπ. eig. 


582. Um Athenes KEinschreiten möglichst zu lähmen mischt sich Apollon 
von Neuem unter die Streitenden wie oben 71. 82. 118. 322, diesmal in Ge- 
stalt eines Abydeners Φαῖνοψ. — 585. fehlt im Venstus. Zu 326. — 587. ὑπέ- 
τρέσας, vor Menelaos die Flucht ergriffen hast, nur hier mit Accusa- 
tiv, während sonst absolut. — 588. μαλθαχός, ἅπ. elo. Wohl nicht zur 
Schärfung seines Tadele, sondern in Anbetracht des weichen und nachgiebigen 
Gemüthes, das Monelaos so oft bethätigte, nennt ihn Apollon einen ‘sahmen 
Krieger’. 8. Geppert üb. den Ursprung der hom. Ges. I 8. 166. Zu ὃς τὸ 
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vexodv ὑπὲκ Τρώων, σὸν δ᾽ ἔχτανε πιστὸν ἑταῖρον, 
ἐσθλὸν Evi προμάχοισι, Πηδῆν υἱὸν ᾿Ηετίωνος." ὅ90 

ὥς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε μέλαινα, 
βῆ δὲ διὰ προμάχων κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ. 
καὶ τότ᾽ ἄρα Κρονίδης Eis’ αἰγέδα ϑυσπανόεσσαν 
μαρμαρέην, Iönv δὲ κατὰ νεφέεσσι κάλυψεν, 
ἀστράψας δὲ μάλα μεγάλ᾽ ἔκτυπε, τὴν δ᾽ ἐτίναξεν, 595 
νίκην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ ᾿Αχαεούς. 

πρῶτος Πηνέλεως Βοιώτιος ἦρχε φόβοιο. 
βλῆτο γὰρ ὦμον δουρί, πρόσω τετραμμέκος αἰεί, 
ἄκρον ἐπιλίγδην" γράψεν δέ ol ὀστέον ἄχρις 
αἰχμὴ Πουλυδάμαντος" ὃ γάρ ῥ᾽ ἔβαλε σχεδὸν ἐλϑών. 600 
Arızov αὖϑ᾽ Ἕχτωρ σχεδὸν οὔτασε χεῖρ᾽ ἐπὶ καρπῷ, 
υἱὸν ᾿Αλεκερνόνος μεγαϑύμου, παῦσε δὲ χάρμης᾽ 
τρέσσε δὲ παπτήνας, ἐπεὶ οὐκέτε ἔλπετο ϑυμῷ 
ἔγχος ἔχων ἐν χειρὶ μαχήσεσϑαι Τρώεσσιν. 
ἽἝκτορα δ᾽ Ἰδομενεὺς μετὰ Anırov ὁρμηϑέντα 605 
βεβλήκει ϑώρηκα κατὰ στῆϑος παρὰ uaLor' 
ἐν καυλῷ δ᾽ ἐάγη δολιχὸν δόρυ, τοὲ δ᾽ ἐβόησαν 
Τρῶες. ὃ δ᾽ Ἰδομενῆος ἀκόντισε Δευκαλίδαο 


πάρος περ.... αἰχμητής ergänze das Präsens ἐστιν. Dial. ὅ8, 1, 1. — 
590. == 4458 und b 575. 

591. = 222. ὦ 815. ἄχεος vepäln.... μέλαινα wie Schillers: ‘Und 
des Kummers finstre Wolke zog sich um des Königs Blick’. — 592. = 87. — 
693. Zu 546. — 584. νεφέεσσι χάλυψεν. Die über die um die Leiche 
Kämpfenden ausgegossene Nacht wird jetzt allgemeiner und verliert ihren den 
Achäern günstigen Charakter; daher des Aias flehentliche Worte 644—7. — 
595. τήν, nämlich αἰγίδα; vgl. A 167. Ο 280. 

598. πρόσω τετραμμένος alel, als tapferer Kämpfer immer nach vorn 
hin (dem Feinde zu) gewandt. — 899. ἐπιλέγδην, ἅπ. eio., nach Döder- 
lein und Ameis darüberhin leckond wie das Simplex λέγδην x 278 leckend 
d. i. oberflächlich, nach A. Göbels Erklärung sohwirrend, sausend, ‘die 
Schulter obenhin (&x00v) ansausend, anschwirrend ἃ. i. oben an die Schulter 
fliegend’. — γράψεν, ritzte, nur hier und Ζ 169; vgl. ἐπεγράφειν, ritzen, 
leicht verwunden 4 139. N 558 und ἐπιγραβδην βάλλειν Φ 166. — οστέ- 
ον ἄχρις, bis auf den Knochen, Dial. 68, 1, 1. Diess konnte, auch 
ein Streifschuss, da die Schulter nur wenig fleischig ist. — 600. ὁ γάρ ρ 
ἔβαλε. Zur Vermeidung des verdächtigen γὰρ ῥα, das nicht versetst sein kann 
statt ô der γάρ, schreibt Bekker (und ähnlich schon Heyne), jetzt bom. Blätt. 
8. 819 ὃ γάρ +’ ἔβαλε (κ᾽ — ἑ, apostrophirt wie ἐμέ und σέ, zu 2154). 
Ueber ἔβαλε σχεδὸν ἐλθών zu 11807. Auch so ward die Lanze immer nach 
eminus geworfen. — 601. ἐπέ xupng,ander Handwurzel. — 608. τρέσσε, 
floh zitternd. — 606. ὁρμηϑέντα verbinde mit "Exsoga: da er dem 
Leitos nacheilte. — 606. Beßinxe.... κατὰ στῆϑος παρὰ μαζόμ wie 
βάλε στῆϑος παρὰ μαζὸν A 480. Θ 121. 813. O 577. x 82. — 607. ἐν καυλῷ 
.... δόρυ τ Ν᾽ 162. — ἐβόησαν, vor Freude über den vergeblichen Speer- 
wurf des Idomeneus. — 608. Ueber die Form des Patronymikum zu N 307. — 
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δίφρῳ ἐφεσταότος. τοῦ μέν ῥ᾽ ἀπὸ τυτϑὸν ἅμαρτεν, ' 

αὐτὰρ ὃ Μηριόναο ὀπάονά 9° ἡνίοχόν τε, | 610 

Koigavov, ὅς δ᾽ ἐκ Abætou ἐυκειμένης Ener αὐτῷ — 

πεζὸς γὰρ τὰ πρῶτα λιπὼν νέας aupıelicang 

ἤλυϑε, καί κε Τρωσὲ μέγα κράτος ἐγγυάλιξεν, 

δὲ μὴ Κοίρανος ὦκα nodwxeag ἤλασεν ἵππους" 

καὶ τῷ μὲν φάος ἦλθεν, ἄμυνε δὲ νηλεὲς ἦμαρ, 615 

αὐτὸς δ᾽ ὥλεσε ϑυμὸν ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο — 

τὸν βάλ᾽ ὑπὸ γναθμοῖο καὶ οὔατος, ἐκ δ᾽ ἄρ᾽ ὀδόντας 

ὦσε δόρυ πρυμνόν, διὰ δὲ γλῶσσαν τάμε μέσσην. 

ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων, κατὰ δ' ἡνία χεῦεν ἔραζε. 

καὶ τὰ ya ηριόνης ἔλαβεν χείρεσσι φίλησιν 620 

κύψας ἐκ πεδίοιο, καὶ ᾿Ιδομενῆα προσηΐδα 

„Haorıe νῦν, εἴως κε ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἵκηαι" 

γιγνώσκεις δὲ καὶ αὐτὸς ὅ τ᾿ οὐκέτι κάρτος “Ἰχαιῶν." 
ws ἔφατ᾽, Ἰδομενεὺς δ᾽ ἵμασεν καλλίτριχας ἵππους 

νῆας ἔπε γλαφυράς δὴ γὰρ δέος ἔμπεσε ϑυμῷ. 625 


609. δέφρῳ ἐφεσταότος, der auf dem Wagen stand, nicht: der an den 
Wagen hintrat oder an dem Wagen stand. Die Construction wie Z 373. 
Dass Idomeneus so eben vom Koiranos auf den Wagen des Meriones genommen 
ist, geht eben sowohl aus 622 und 624 hervor, wo von einem Aufsteigen nicht die 
Bede ist, als auch aus der hohen Richtung des Speerwurfs, der den Idomeneus 
verfehlend den auf dem Wagen stehenden Koiranos in die Wange trifft. Daher 
such der Gegensatz srelos γὰρ τὰ πρῶτα u. s. w. Denn Idomeneus war mit 
Meriones N 240-829 su Fuss von den Schiffen gekommen. — 610. oraore, 
su 258. — 611. Auxtov, kretische Stadt nach B 647. — 612. Die ausserge- 
wöhnlich lange Parenthese erläutert nochmals die gamse Scene. — auıpıellcces, 
die zwiefach geschweiften, die an Vorder- und Hintertheil gerundetes, 
obne entsprechendes Masculinum. — 618, xaf χει... ἐγγυάλιξεν ‚ Ιἀοπεοδοῦν. 
— (14, ποδώχεας, Beiwort von ἵπποι wie B 764. ψ᾽ 386. — 616. --- 4 848 
und P428. — 617. ὑπὸ γναϑμοῖο καὶ ovarog wie N 671. IT606. Idome 
neus entrann dadurch dem Tode, dass Koiranos entweder zur Flucht oder um 
dureh raschen Wechsel der Stellung dem drohenden Wurfe suszuweichen jeden- 
falls den Wagen umwandte, daher die seitliche Verwundung. — ἔχ, adrer- 
bislee heraus, 8. & 494. — 618. Vgl. Ε 292. — 619. = 17344 und 459. 
xevev, κα 299. Die Verbindung χεῦεν ἔραζε, das (immer am Versende) über- 
haupt nur bei πίπτω und χέω in der Bedeutung fallen lassen steht, wie 
0 527. χ 20. 85 und ἔραζε χαταχέω Π 459. — 620. ἔλαβεν verbinde mit ἐχ 
πεδίοιο. τά γε, die dem getödteten Wagenlenker entfallenen Zügel. — 622. μάστιξ, 
Nebenform von μαστέζω, hier und Y 171 μαστέεται. — εἴως xe wie 1'291. 
Ὁ 154. 183. Dial. 54, 16, 6. Voller Fürsorge treibt Meriones den Idomensus, 
der seit 607 ohne Lanze ist, zur Rückfahrt ins Lager en; er selbst beharrt im 
Kampfe um den Leichnam, s. 609. 717. — 628. ὅ rs steht wie auch ὅ statt 
ὅτι nach Verben des Sehens und Wissens noch E 381. @ 251. v 833. Zur 
Sache vgl. 688 γιγνώσκειν ὅτι πῆμα ϑεὸς Ζαναοῖσι zullvdeı. Die Ungunst 
des Zeus liess sich aus den verschiedensten Umständen, dem Zerbrechen der 
Lanze (607), dem Falle des Koiranos (616), den bösen und Schrecken erregen- 
den Vorzeichen (6935) erkennen. 

624. — 41280. — 625. — 453 und 17206. Ueber ἔμπεσε ϑυμῷ zu ΕΞ 301 
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οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Alavıa μεγαλήτορα καὶ ἹΜενέλαον 
Ζεύς, Örs δὴ Τρώεσσι δίδου ἑτεραλκέα νίκην. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε μέγας Τελαμώνιος Alac. 
ὦ πόποι, ἤδη μέν κα, καὶ ὃς μάλα νήπιος ἐστίν, 
γνοίη ὅτι Τρώεσσι πατὴρ Ζεὺς αὐτὸς ἀρήγει. 680 
τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε᾽ ἅπτεται, ὅς τες ἀφήῃ, ' 
ἢ xcœxòg ἢ ἀγαϑός" Ζεὺς δ᾽ ἔμπης πάντ᾽ ἰϑύγει" 
ἡμῖν δ᾽ αὕτως πᾶσιν ἐτώσια Trintei ἔραζε. 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, αὐτοί πδρ φραξζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 
ἡμὲν ὅπως τὸν »κρὸν ἐρύσσομεν, ἡδὲ καὶ αὐτοὶὲ 635 
χάρμα φίλοις ἑτάροισι γενώμεϑα γοστήσαντες, 
οἵ που δεῦρ᾽ ὁρόωντες ἀκηχέδατ᾽, οὐδ᾽ Erı φασὶν 
Ἔχτορος ἀνδροφόνοιο μένος καὶ χεῖρας ἀάπτους 
σχήσεσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἐν νηυσὶ μελαίνῃσιν πεσέεσϑαι. 
εἴη δ᾽ ὅς τις ἑταῖρος ἀπαγγείλειξς τάχιστα 640 
Πηλεΐδῃ, ἐπεὶ οὔ μεν ὀίομαι οὐδὲ πεπύσϑαι 
λυγρῆς ἀγγελίης, ὅ ὅτε οἱ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος. 
ἀλλ᾽ οὔ πῃ δύναμαι ἐδέειν τοιοῦτον “Ἰχαιῶν' 
ἠέρι γὰρ κατέχονται ὁμῶς αὐτοί τε καὶ ἵπποι. 
Ζεῦ πάτερ, ἀλλὰ σὺ ῥῦσαι ὑπ᾽ ἠέρος υἷας ᾿Αχαιῶν, 645 


626. und 627. Vgl. IT 362. — 628. = 1/7445 und 0 56. Das gänzlich 
Zormelhafte τοῖσε δὲ μύϑων ἦγ: auch von Zweien wie € 202. n 47. ν 374. 
eo 18%. [7 103. 508.] — 629. ἤδη μέν xe.... γνοίη, ein zuversichtliches: 
.jetst in der That kann.... erkennen. — _ 631. ὅς τις distributiv in Be- 
zug auf einen vorher ehenden® Plural, zu O 731. — Den Conjunctiv, den schon 
Nägelsbach zu 4 168 empfahl, giebt für ἀφείη Jost an auch Bekker hom. Blätt. 
.8. 227 in Uebereinstimmung mit T 265. Φ 347. v 188. 335. ὦ 286. — 682. Zu- 
πῆς, obwohl auch χαχοί die Geschosse senden. Zur ganzen naiven Vorstellung 
vgl. Ε 290. Der spondeische Ausgang mit ἐϑύνω wie ε 245. ε 78. A 10. μ 152. 
«ᾧ 26θ. 0 341. φ 44. 121. — 633. ἔραζε, zu 619. — 635. τὸν vexoov, ihn, 
den todten. — 686. χάρμα. ... γενώμεϑα, unser “zur Freude gereichen’. 
Eben so Z 82. K 1% und πῆμα γενέσϑαι X 421. 0 597; als Variante d 688; 
in gleicher Weise prädicativ nebst anderen Substantiven auch bei εἶναι, — 
637. ἀχηχέδατ᾽. Ueber diess einigemal bei Homer und Herodot vor den En- 
‚dungen - araı und - aro des Perfects und Plusquamperfecte im Medium auf- 
tretende δ᾽ (ἐληλέδατ᾽ ἡ 86 mit Variante ἐληλάδατ᾽, während es in ἐρράϑαταε 
M 431. v354 wurselhaft ist) G. Curtius Grundzüge II 8. 217—8 (Dial. 30, 
-4, 4). — 688. = 616 und N 318. — 689. = /285. σχήσεσϑ᾽ passiv und 
ἐν vnvol.... πεσέεσϑαι vom Verfolger , zu N 7142. Vgl. noch M 106-7; 
:anders 1256. 640. en δ᾽, möge einer dasein, der.... verkünde 
wie & 107 γνὺν δ᾽ εἴη ὃς . tvforroı, Mit Infinitiv statt des Relativsatzes 
« 496, — 641. πεπύσϑαι ᾿ἀγγελέης ist eine Botschaft hören, 8. 686. 
19. — 648. οὔ πῇ, keineswegs, in keiner Weise, ganz wie #191. 
— 644. ἠέρι, «. 269. 368. — χαὶ ἕπποι, denn mit Ausnahme des Idomeneus 
haben die Achäer ihre Wagen bei sich, 8. 699. — 645. alla σύ, aber du, 
ds ich keine Hilfe finde. Dass Rede in Gebet übergeht, findet sich such Θ 280 
und zwar wendet Aias sein Fleben an Zeus ebensowohl weil dieser der offen- 
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ποίησον δ᾽ αἴϑρην, δὸς δ᾽ ὀφϑαλμοῖσεν ἰδέσϑαι. 
ἐν δὲ «φάει καὶ ἤλεασον, ἐπεί νύ τοι εὔαδεν οὕτως." 
ὡς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δάκρυ χέοντα" 
αὐτίκα δ᾽ ἠέρα μὲν σκέδασεν καὶ «ἀπῶσεν ὀμίχλην, 
ἠέλιος δ᾽ ἐπέλαμψε, μάχη δ᾽ ἐπὲ πᾶσα φαάνϑη. 650 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Alag εἶπε βοὴν ἀγαϑὸν Mevdlaor 
οσκχέτπετδο νῦν, Mevdias διοτρεφές, εἴ xev ἴδηαι 
ζωὸν ἔτ᾽ Avysikoyov μεγαϑύμου Νέσεορος υἱόν, 
ὄτρυνον δ᾽ Ayıljı δαΐφρονι ϑᾶσσον ἰόντα 
εἰπεῖν ὅττε ῥά οἱ πολὺ φέλτατος ὧλεϑ᾽ ἑταῖρος." 655 
ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε βοὴν ἀγαθὸς Μενέλαος, 
βῆ δ᾽ ἰέναι ὥς τίς τε λέων ἀπὸ μεσσαύλοιο, 
ὅς τ᾽ ἐπεὶ ἄρ κε κάμησει κύνας τ᾽ avdpag τ᾽ ἐρεϑίζων, 
οἵ τέ μιν οὐκ εἰῶσι βοὼν dx Βεῖαρ ἐλέσϑαι 
πάννυχοι ἐγρήσσοντες᾽" ὃ δὲ κρειῶν ἐρατέζων 660 
ἐϑύει, ἀλλ οὔ τι πρήσσεε" ϑαμέες γὰρ ἄκοντες 
ἀντίοι ἀίσσουσε ϑρασδεάων ἀπὸ χειρῶν, 
καιόμεναί ve δεταί, τάς τὸ τρεῖ ἐσσύμενός περ΄ 
ἠῶϑεν δ᾽ ἀπονόσφιν ἔβη τετιηότε ϑυμῷ᾽ 
ὧς ἀπὸ Πατρόκλοιο βοὲν ἀγαϑὸς Μενέλαος 665 


bare Urheber alles kürzlich den Achäern widerfahrnen Unheils ist als auch weil’ 
seiner Sphäre der Aether angehört, — ὑπ᾽ ἠέρος, unter der Pinsterniss 
hervor, unter der F. weg d. i. aus der F. — 646. dos im Gebete gleich 
dem steirischen da = gewähre, wie noch neunmal. Zum objectiosen ἰδέσϑαι 
Dial. 

68. — 8245. Gerährt von den Thränen des sonst so rauhen Mannes 
lässt der πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re, hier wie © 245 nach vorausgegangenem 
Ζεῦ πάτερ schlechthin zarn genannt, eine augenblickliche und vollständige 
Gebetserhörung eintreten. — Τὰ ὀμέχλην. αὶ. die ε 144 beschriebene Fin- 
sterniss. — 651. — 652. Aiss, der keinen Rath mehr weiss, als den 
Achilleus von Ἢ ταν ehicksal in Kenntnies zu setzen, überlässt zwar die 
Absendung der Trauerkunde dem Menelaos, wählt aber selbst zum Ueberbringer 
derselben den Antilochos aus als denjenigen Achäer, der dem Peleiden der liebste 
nach Patroklos war (λ 467. ὦ 1 8. ὦ 556, aber auch zu 2 b7d4—5), viel- 
leicht auch als den schnellen Läufer, fur den er in der Odyssee gilt y 112, 
δ 202, vgl 22. — 665. ὅττε ῥα, zu 

666. = 246. — 657. ὥς — 664. U 8-55, dort mit geringer Ver- 
änderung von Aiss. — Ueber ὡς als Relativpartikel zu 4. — ἀπὸ μεσσαύλοιο 
= 112, — 658. ὅς τ᾽, ohne Verbum, da das dem Dichter hier schon vor- 
schwebende, den Vergleichungspunct enthaltende ἀπονόσφιεν ἔβη erst 664 nach 
zwei Zwischensätzen als selbständiger Satz folgt. — 659. βοῶν dx πῖαρ ἐλέαϑωι, 
ganz eigentlich das Fett der Rinder rauben, nach dem das Raubthier am 
meisten trachtet, und nicht nach orientalischer Redeweise — das beste der 
Rinder. Zu 62. — 660. ἐρατέζω nur hier und 4551, desgleichen 663. 
deraf mar noch A 554. — 6 Der Accusativ bei τρέω nur hier und 4 54. 
Ueber das Verscheuchen des Löwen durch Feuerbrände Aristot. hist. anim. IX 
31, 2. Plin. nat. hist. VIII 16. — 664. rerinucı vom Missmuthe über das 
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nıs πόλλ᾽ ἀέκων" περὶ γὰρ die μή μιν Ayaoi 
ἀργαλέου πρὸ φόβοιο ἕλωρ δηέοισι λίποιεν. 
πολλὰ δὲ ἸΜΠηριόνῃ τὸ καὶ Alavısao’ ἐπέτελλεν. 
„dtars’ Agysiov ἡγήτορε, Mnoıövn τε, 
γῦν τις ἐνηείης Πατροκλῆος δεδελοῖο 670 
μνησάσϑω" πᾶσιν γὰρ ἐπίστατο μείλιχος εἶναι 
ζωὸς ξών. νῦν αὖ ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει." 
ws ἄρα φωνήσας ἀπέβη ξανϑὸς Μενέλαος; 

πάντοσε παπεαίνων ὥς τ᾽ αἰετός, ὅν δά τέ φασιν 
ὀξύτατον δέρχεσϑαι ὑπουρανίων πετεηνῶν, 675- 
ὅν ve καὶ ὑψόϑ᾽ ἐόντα πόδας ταχὺς οὐκ ἔλαϑε πτὼξ 
ϑάμνῳ ὑπ᾽ ἀμφικόμῳ κατακείμενος, ἀλλά τ᾽ in’ αὐτῷ 
ἔσσυτο καί τέ μὲν ὦκα λαβὼν ἐξείλετο Ivuor. 
ὡς τότε σοί, ἹΜενέλαε διοτρεφές, ὄσσε φαεενὼ 
πάντοσε δινείσϑην πολέων κατὰ ἔϑνος ἑταίρων, 680 
εἴ που Νέστορος υἱὸν ἔτι ζώοντα ἴδοιτο. 
τὸν δὲ μάλ᾽ αἷψ᾽ ἐνόησε μάχης ἐπ᾽ ἀριστερὰ πάσης 
ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους καὶ ἐποερύνοντα μάχεσϑαι. 

Misslingen eines Vorhabens, wie Θ 447. — 666. ἤιε --- die = A557. Ueber 


μιν Dial. 51, 1,12. — 667. πρὸ φόβοιο, seltsam: vor der Flucht (her) d.i. 


von der Flucht gedrängt, Dial. 68, 15, 2 und zu 2 734. — 670. ἐνηεέης, ὅπ. 
eig. Ueber diese 2ynein des Patroklos, die der selbst weichmüthige und sanfte 
Menelaos so schön hier hervorhebt, zu 204. — 671. ἐπέστατο μείλιχος εἶναι, 
er wusste sich Allen angenehm zu machen, wie γ 96 μριλέσσω, also- 
ein Lob seiner Liebenswürdigkeit. Zu ἐπέστατο vgl. Ζ 444 ἐπεὶ μαϑον a 
μεναι ἐσϑλός. — 612. = 418. Ueber εἶναε und ἔων im gleichen Satze zu 271. 
673. = 188 und 578. — 674. ὥς τ᾽ αἱετός. Vergleichungspunct ist 
natürlich das scharfe Gesicht des Adlers und 677 ἀλλά τ En avrp.... 
$ruoy nur Ausführung der zum Vergleich angezognen Scene. — 675. ὀξύτατον 
ἔρχεσϑαι wie WATT ὀξύτατον .... ἐχδέρχεται. — ὑπουραγέων TIETENYWY, 
von den unter dem Himmel hin fliegenden Vögeln 181 ὄργνιϑες 
πολλοὶ ὑπ᾽ αὐγὰς ἠελέοιο φοιτῶα᾽. Sonst nur X 212. ı ὑπουράνιον 
χλέος ‘der Ruhm unter dem Himmel’, ἃ. i. auf der ganzen Erde. — 616. ὅν 
Te, dem da.... nicht unbemerkt bleibt, nach vorhergehendem coordi- 
nirten Relatiysatz (674) wie 7383. 77158. e 274. £287. — πόδας ταχὺς nur 
bier Beiwort des.Hasen und eben so nur hier πτώξ substantivisch = Hase. — 
?. ἀμφιχόμῳ, ἅπ. εἰρ., vgl. χόμη = Laubwerk ı 195 und bei Späteren, 
das römische comae für Joh, frondes und die Nachahmungen moderner Dichter 
(Schubart lässt auf Ahasvers Haupt Feuer “vom Haare der Bäume’ träufen, 
Uhland nennt den Lorbeer Daphnes falbe Haare’, Rückert gesammelte Ged. IV 
8. 17 spricht, vom ‘ Wald mit seinen Haaren’ und VI 8. 399 vom ‘Haare der 
Tannen’, Freiligrath vom ‘straffen, grünlichschwarzen Haar’ der Fichte, Mörike 
von der ‘Weymonthsfichte mit schwarzem Haar’, A. Grün von den ‘gelösten 
Haaren?’ der Weide). — 678. uıv..... ϑυμόν. Der doppelte Accusativ bei 
ἐξαιρέομικε nur noch in der gleichlautenden Stelle O 460. Ueber die Apostrophe 
679 zu N 608. — 680. δινείσϑην, von den beim Mpähen nach Antilochos rasch 
sich hin und her bewegenden Augen. — 681. ἴδοιτο, nämlich τῷ ὄσσε. — 
.= 116-7. μάχης ἐπ᾿ ἀριστερὰ πάσης, zu 123. Dass Antilochos 

nebst Thrasymedes entfernt vom Leichnam stritten (νόσφιν ἐμαρνάσϑην), ward 
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ἀγχοῦ δ᾽ ἱστάμενος προσέφη ξανϑὸς Μενέλαος 
„Avcikog’, ei δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, ὄφρα πύϑηαι 685 
λυγρῆς ἀγγελίης, n μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 
ἤδη μέν 08 καὶ αὐτὸν ὀΐομαι εἰσορόωντα 
γιγνώσκδιν ὅτι πῆμα ϑεοὸς Δαναοῖσι κυλίνδει, 
vixn δὲ Τρώων" πέφαται δ᾽ ὥριστος Ayaımv 
Πάτροκλος, μεγάλη δὲ ποϑὴ Aavaoicı τέευχται. 690 
ἀλλὰ σύ γ᾽ aly ᾿ἀχιλῆι, ϑέων ἐπὶ νῇας ᾿Αχαιῶν, 
εἰπεῖν, εἰ κε τάχιστα νέχυν ἐπὶ νῆα σαώσῃ 
γυμνόν ἀτὰρ τὰ ys τεύχε᾽ ἔχει χορυϑαίολος “Ἕχτωρ." 

ὡς ἔφατ᾽, ᾿Ανείλοχος δὲ κατέστυγε μῦϑον ἀκούσας. 
δὴν δέ μιν ἀμφασίη ἐπέων λάβε, τὼ δέ οἱ 0008 695 
daxpvopı πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὥς Μενελάου ἐφημοσύνης ἀμέλησεν, 
βὴ δὲ ϑέειν, τὰ δὲ τεύχε᾽ ἀμύμονι δῶκεν ἑταίρῳ 
“αοδόχῳ, ὃς οἱ σχεδὸν ἔστρεφε μώνυχας ἵππους. 

τὸν μὲν δάκρυ χέοντα πόδες φέρον ἐκ πολέμοιο, 10 
Πηλεΐδῃ Ayıımjı κακὸν ἔπος ἀγγελέοντα" 
οὐδ᾽ ἄρα σοί, ἸΠενέλαε διοτρεφές, ἤϑελε ϑυμὸς 


bereits 382 ausdrücklich angegeben. — 684. — Ο 248 und P 673. — 685. Ueber 
die stehende Formel der Aufforderung εἰ δ᾽ aye zu II 667. δεῦρο imperativisch 
— verstärktes δεῦρ᾽ ἴϑε wie 3292. «517. λ 561 (an beiden letzten Stel 
nach ἄγε). Eben so δεῦτε 9 307. — πύϑηαι.... ayyelins, zu 641 wi 
über des Antilochos Unkunde von Patroklos’ Ende zu 123. — 687. ὀέομαι ele- 
ορόωντα γιγνώσχειν = ξ 214. — 689. vixn δὲ Τρώων, ergänze ἐστί. — 
ὥριστος, zu N 154. --- 698. - 122. , 

694. χατέστυγε nur hier und x 118 χατὰ δ᾽ ἔστυγον αὐτήν, schau- 
derte zurück vor Entsetzen. — 695—6. = d 104---5, wo von der erschreekiet 
Penelope. ἀμφασίη, nur an den beiden Stellen, = ἀφασέη, Sprachlosig- 
keit, mit pleonastisch beigefügten ἐπέων, eine Wortfülle wie in βοῶν ἐπι- 
βουχόλος ἀνήρ γ 422. v 235. p 199. x 268. 285. 292, αἰπόλος αἰγῶν ρ MI. 
869. υ 1871. 9175. 265. x 189. 142. 161. 182, vgl. Β 414. A 619. £ 10]. 
108, ποδάνιπτρα ποδῶν τ 348, ἐν προδόμῳ δόμου 2673. δ 802. 03. 
vl. 143, nur dass diese Genetive stets mit den durch sie verdeutlichten Wär 
tern die Wurzel gemein haben. — τὼ δέ οὗ ὄσσε, stereotype Formel, zu N 616. 
— 69%. ϑαλερή, die aufblühende ἃ. i. hervorquellende, schwellende, 
denn ϑαλερός bezeichnet das, was mit einer nach aussen drängenden Kraft und 
Fülle wie Knospen und Blüthen hervorbricht, daher θαλερὸν daxev, “schwa. 
londe’ Thräne, ϑαλερὸς γόος, ‘schwellendes’ Wehklagen; eben so noch is 
gleichen Verse 4’ 397. τ 412. — ἔσχετο medial: hielt sich au, stockte, τῇ 
noch Φ 840 σχέτο d’.... ὕδωρ. Verg. Aen. IV 280 vor faucibus hassit. — 
697. ἐφημοσύνης, nur hier in der Tlias. — 698. τὰ δέ τεύχε᾽... ἔταίψ, um 

‚nicht durch ihre Last bei seiner Sendung gehindert zu werden. Auch Z 122 sind 
48 die Theraponten, die ihren Herrn der Rüstung entlodigen. Uebrigens s. zu 6A 

700. zov.... πόδες φέρον, zu Ο 405. — δάχρν χέοντα. Jetzt and, 
nachdem der erste, heftigste Schmerzanfall vorüber ist, kommen die Thränen, die 
vorher (696) nur im Auge standen, zum Fliessen; ein Zug von hoher Natur- 
wahrheit. — 702. σοί, Μενέλαε, zu N 603. Der Uebergang von der Apostrophe 
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πειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνέμεν ἔνϑεν ἀπῆλϑεν 
Aysikoyos, μεγάλη δὲ ποϑὴ Πυλίοισιν ἐτύχϑη" 

ἀλλ᾽ δ γε τοῖσιν μὲν Θρασυμήδεα δῖον ἀνῆκεν, 705 
αὐτὸς δ᾽ αὐτ᾽ ἐπὶ Πατρόκλῳ ἥρωι βεβήκειν, 

στῇ δὲ παρ᾽ ΑἸἰϊάντεσσι ϑέων, εἶϑαρ δὲ προσηύδα 
‚„xsivoy μὲν δὴ νηυσὶν ἐπιπροέηκα Jojo, 

ἐλθεῖν εἰς Ayılma πόδας ταχύν" οὐδέ μὲν οἴω 

νῦν ἰέναι, μάλα περ κεχολωμένον Ἕκτορι δίῳ" 710 
οὐ γάρ πως ἂν γυμνὸς ἐὼν Τρώεσσι μάχοιτο. 

ἡμεῖς δ᾽ αὐτοί περ φραζώμεϑα μῆτιν ἀρίστην, 

ἡμὲν ὅπως τὸν νεκρὸν ἐρύσσομεν ἠδὲ καὶ αὐτοὶ 

Τρώων ἐξ ἐνοπῆς ϑάνατον καὶ κῆρα φύγωμεν." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alas 715 

ο»ἰτάντα χατ᾽ αἶσαν ἔδιπες, ἀγακλεὲς ὦ Ἰενέλαε" 

ἀλλὰ σὺ μὲν καὶ Mnpıdyns ὑποδύντε μαλ᾽ ὦκα 

vexpöv ἀξδίραντες φέρετ᾽ ἐκ πόνου" αὐτὰρ ὕὄπισϑεν 

vo. μαχησόμεϑα Τρωσίν ve καὶ Ἕκτορι δίῳ, 

ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες ὁμώνυμοι, οὗ τὸ πάρος πϑρ 720 
‚uiuvouev ὀξὺν Apna παρ᾽ ἀλλήλοισι μένοντες." 


sur, einfachen Erzählung 705 wie 17586. 789. W601. — 708. τεερομένοις 
&rapoıcıy, den bedrängten Pyliern, deren Führer Antilochos war. — ἔνϑεν statt 
des Relative mit Präposition wie d 220. 358. ε 195. σ 157. φ 139. 166. ψ 164, 
ὅϑι 3512. 758. 62, ὅϑεν B 307. 852. γ 319, ἕνα d 821. 655. σ 314. τ 20 
und öfter. Dial. 66,3, 1. — 104. = 6%. — 7065. roicıv, für sie, zu ihrem 
Beistande, ἀνῆχεν, regte an. — 707. = M 353, wo χιών statt ϑέων, das 
wis hier auch Z 54. © 831. M 343. N 420. O 649. W 201. y 288. x 106 sur 
näheren fast adverbialen Bestimmung des Hauptrerbums dient (schnell, 
eilig). La Roche hom. Stud. X. 8. 82. — προσηύδα ohne weitere Bestim- 
mung wie A 24. M 353. Ω 169. ψ 208. ὦ 320. — 708. ἐπεπροέηχα, sandte 
ich vorwärts (πρὸ) zu den Schiffen hin (rt) mit Dativ wie 1 94. 
0299. — 709. εἰς Axılja, zu Ο 402. — πόϑας ταχύν von Achilleus wie 
N 38. Σ 354. 358, sonst 3lmal πόδας wxus. — μεν, Achilleun. — 7123. 
= 684--ὅ. — 714. Towwy ἐξ ἐνοπῆς = Π 82. Der Genetiv mit ἔχ neben 
dem Acousativ bei φεύγω wie Σ 306. € 446 u. 6. 

115. = Ο 411. — 716. αὐ eingeschoben zwischen Adjeetir und Substantiv 
wie ϑιοτρεφὲς ὦ Μενέλαε Καὶ 43. 826. 661, φίλος ὦ Μενέλαε A189 und 
98 ὦ ξεῖνε 8 408. σ 122. ν 199. Dial. 45, 8, 4. — 717. ὕποδυντε wie 
8332. N 421 vom Aufnehmen eines Todten oder Verwundeten, um ihn fortzu- 
Wagen. Den Accusativ vexp0» ergänze auch zu ὑποδύντε und vgl. zum Aus- 
druck Verg. Aon. II 708 ipse subidbo humeris. 723 succedoque oneri. — 120. 
Ye.... ὁμώνυμοι (dr. Eio.), wir, von verwandtem Namen und verwandtem 
Muthe. — οὗ τὸ πάρος ep .... μένοντες, denn gleich zu Anfang der ersten 

t stehen beide Aias zusammen (4 273—92), kämpfen dann unzertrennlich 
neben einander (Z 436. H 169. & 79; daher der Vergleich mit dem pflügenden 
gespann N 703—7), sprechen M 265—76 die gleichen mahngnden Worte, 
werden beide N 59 durch den Schlag mit Poseidons magischem Stab zu neuem An- 
griffe entflamınt und 17 555 gemeinsam von Patroklos zur Plünderung des entsoelten 
on aufgefordert. — 721. μέμνομεν ὀξὺν “Ἄρηα, wie A 880 μένει 0. A. 
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ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα νεκρὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀγκάζοντο 
ὕψε μάλα μεγάλως. ἐπὶ δ᾽ ἴαχε λαὸς ὄπισϑεν 
Τρωικός, ὡς εἴδοντο νόκυν αἴροντας "Ayauovc. 
ἰίϑυσαν δὲ κύνεσσιν ἐοικότες οἵ τ᾽ ἐπὶ κάπρῳ 725 
βλημένῳ ἀίξωσε πρὸ κούρων ϑηρητήρων᾽ 
ἕως μὲν γάρ τὲ ϑέουσι διαρραῖσαι μεμαύώτες. 
ἀλλ᾽ ὅτε dn 6’ ἐν τοῖσιν ὁλίξεται ἀλκὲ πεποιϑώς, 
ar τ᾽ ἀνεχώρησαν διά τ᾿ ἔτρεσαν ἄλλυδις ἄλλος. 
ὧς Τρῶες εἴως μὲν ὁμειλαδὸν αἰὲν ἕποντο, 180 
γύσσοντες ξίφεσίν τὸ καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγύοισιν" 
ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ Αἴαντε μετασερεφϑέντε κατ᾽ αὐτοὺς 
σταίησαν, τῶν δὲ τράπετο χρώς, οὐδέ τις drin 
πρόσσω ἀέξας περὲ νεκροῦ δηριάασϑαι. 
ὡς οἵ γ᾽ ἐμμεμαῶτε νέκυν φέρον ἐκ πολέμοιο 185 

γῆας ἔπε γλαφυράς. ἐπὲ δὲ πεόλεμος τέτατό σφιν 
ἄγριος ἠύτε πῦρ, τό τ᾿ ἐπεσσύμενον πόλεν ἀνδρῶν 
ὄρμενον ἐξαίφνης φλεγέϑει, μινύϑουσε δὲ οἶκοι 

. ἐν σέλαϊ μεγάλῳ" τὸ δ᾽ ἐπιβρέμει ic ἀνέμοιο. 
ὧς μὲν τοῖς ἵππων τε καὶ ἀνδρῶν αἰχμητάων 10 
ἀξζηχὴς ὀρυμαγδὸς ἐπήιεν ἐρχομένοισιν" 
οὗ δ᾽, ὥς 9° ἡμίονοι κρατερὸν μένος ἀμφιβαλόντες 


722. ayxalovro, dr. εἰρ. --- 724. λαὸς .... ὡς εἴδοντο, zu Ob. -- 
αἴρω nur hier statt des sonstigen ἀεέρω. --- 725. ἴϑυσαν δέ, nämlich Tiowes. — 
726. βλημένῳ, einem (an)geschossenen. — 727. ἕως (einsilbig wie β 148, 
ε 123 386, τ 550, zweisilbig nur 8 78, vgl. zu 7 189) und 730 εζως == τέωϊ, 
su N 143. — 729. διὰ... ἔτρεσαν, fliehen auseinander wie διέερεθαν 
4 481. 486. Gans eben so geberden sich die auf Löwen gehetsten Hand 
Σ 5856. — 780—1. = 0 277—8. — 733, τῶν (Τρώων) δὲ τράπετο χρῶ!» 
su N 279. Der Versschluss οὐδέ τις ἔτλη wie in verschi ntiancirter Be 
deutung A 534. H 151. 480. 2246. 8 82. £ 269. ρ 488. 


785. ἐμμεμαῶτε auch unten 746 von den Trägern der Leiche. — 737. Zar 
Verbindung ἄγριος ἤυτε πῦρ vgl. ψΨ 191 πάχετος δ᾽ ἦν nure κέων, zu 
Sache den Waldbrand im Gleichniss Β 456. 4155. ΚΕὶ' 896. Υ᾽ 490. --- 788. ὁ0- 
μενον ἐξαέφνης wie & 14; der plötzliche Ausbruch der Feuersbrunt ας 
höht ihre Heftigkeit. — φλεγέϑω transitiv wie 7 197. — μεγύϑουσι, schwiß- 
den dahin, wie IT 390 μινύϑει (durch reissende Wasserfluthen)..... &07 
ἀγνϑρώπων. --- 189. τὸ (nämlich πεῦρ) ἐπεβρέμει (ἅπ. elg.), hinein braust, 
drausend facht es an. Vgl. Ο 627 ἀνέμοιο δεινὸς ἀήτη Ἰστέῳ ἐμβρέμεται. 
-- 140. ds μὲν τοῖς .... ἐπήιεν ἐρχομένοισιν, so verfolgte diese auf 
ihrer Rückkehr (ἔρχομ., wie 2160. α 408. β 80. 92%. x 267. o 
unaufhörlich (a{nyns als Adjeetiv nur hier und Ο 25) Getüimmel u. 6. 7. 
— 7142. χρατερὸν μέγος ἀμφιβαλόντες, gewaltige Stärke umwerfend 
wie ein Gewand oder eine Rüstung. Mit gleich sinnlicher Anschaulichkeit sagt 
Homer duvanıy περιϑεῖγαι γ 205, “Kraft umlegen’, δύεσϑαι ἀλαήν 1231. 
T 36, ‘Stärke anziehen’, φρεσὶν εἱμένος ἀλκήν Y 881 und ἐπιειμένος αὐχὴν 
H 164. 8262. 2167. ε 214, ‘angethan’ oder ‘gepanzert mit’ u... w. — 
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ξλχωσ᾽ ἐξ ὄρεος κατὰ παιπαλόεσσαν. ἀταρπὸν 

ἢ δοκὸν ἠὲ δόρυ μέγα νήεον᾽ ἐν δέ τε ϑυμὸς 

τείρεϑ᾽ ὁμοῦ καμάτῳ τὸ καὶ ἑδρῷ σπευδόντεσσιν'᾽ 1745 
ὡς οἵ γ᾽ ἐμμεμαῶτε νέχυν φέρον. αὐτὰρ ὄπισϑεν 

Alavı' ἰσχανέτην, ὥς τε πρὼν ἰσχάνει ὕδωρ 

vAmeıg, πεδίοιο διαπρύσιον τετυχηκώς, 

ὃς ve καὶ ἰφϑίμων ποταμῶν ἀλεγεινὰ δέεϑρα 

ἴσχει, ἄφαρ δέ τε πᾶσι ὁόον πεδίονδε τέϑησιν 760 
πλάζων" οὐδέ τί μὲν σϑένεϊ ῥηγνῦσι δέοντες. 

ὡς αἰεὶ Αἴαντε μάχην ἀνέεργον ὀπίσσω 

Τρώων" ot δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο, δύω δ᾽ ἐν τοῖσι μάλιστα, 
«Αἰνείας τ᾽ Ayyıoıdöng καὶ φαίδιμος Ἕκτωρ. 

τῶν δ᾽, ὥς Te ψαρῶν νέφος ἔρχδεαι ἠὲ κολοιῶν, 755 
οὗλον κακληγῶτες, ὅτε προΐδωσιν ἰόντα. 

κίρκον, ὅ τε σμιχρῇσε φόνον φέρει ὀρνέϑεσσιν, 


# )» 


[4 - ων 
ὡς ἄρ᾽ ὑπ᾽ «Αἰνείᾳ τὸ καὶ Ἕκτορι κοῦροι “Ἀχαιῶν 


43. παιπαλόεσσαν, zu Ν 11. — ἀταρπός hier und ξ 1, sonst ἀταρπιτός 
566. ρ 234 und ἀτραπιτός ν 195, callis devia et ἀποτετραμμένη 
dd est diversa a via publica nach Lobeck Pathol. Elem. I 8. 88. Eben da 
8. 492 über die Metathesis. — doxov, einen Tragbalken, Deckenbalken. 
— dopv.... γήιον, zu Ο 410. — 745. χαμάτῳ τε χαὶ ἰδρῷ —= 385. — 
146. = 785. — 747. ἰσχανέτην, hemmten, nämlich den Schwarm der nach- 
folgenden Troer. Dem Gleichniss Ashnliches O 618—21. — 748. διαπρύσιον 
sonst nur (Gmal, in der Ilias, zu 247) neben ἤυσεν, durchhin, ganz durch. 
— τετυχηχώς, sich hinsiehend, befindend wie in der sehr ähnlichen 
Stelle χ 87 ὃν πέρε πέτρη. .... τετύχηχε διαμπερὲς ἀμφοτέρωθεν und u 423, 
also beinah ganz im Sinne von τετυγμένος, wie öfter zwischen Formen des 
peseiven und des activen (intransitiven) Perfects kein wesentlicher Unterschied 
der Bedeutung statthat, vgl. xexopnudvos und χεχορηώς, τετιημένος und τε- 
τίηως͵ πεφευγώς a 12 und πεφυγμένος a 18, ἔοιχε und ἔικτο, συνοχωχότε 
und ἐπώχατο, μέμηλε und μέμβλεται, ὄρωρε und ὀρώρεται, κατερήριπεν 
und ἐρέριπτο (zusammengestellt von Losch ‘de perfecti temporis et plusquam- 
i formis hom.’ 8. 24). — 751. πλάζων, sie surücktreibend, sodass 
ihre Flathen sich zur Ebene zurlickwenden müssen, ohne deren jenseitigen Theil 
suf diesem Wege zu erreichen. — 755. τῶν δ᾽, emphatisch an die Spitze des 
Gleichnisses gestellt (zu O 271) wie 742, 746. B 459, 464. 474, 476. 4 438, 
406. 467, 70. Ἢ 167, 171. 278, 287. N 62, 65. Ο 271, 277. 823, 326. 881, 
34. 680, 636. 17156, 164. 428, 430. 638, 635. ν 81, 84. x 302, 307, doch 


äur noch zweimal, 4 432. ν 81, anakoluthisch wie hier, wo dem Dichter etwa 


ὡς τῶν νέφος ἤιε vorschweben mochte. — ψαρῶν..... ἠὲ κολοιῶν, zu 
\ Ueber den metaphorischen Gebrauch von vegpos (hier in einem Ver- 
gleiche selbst) zu 1766. — 756. οὖλον xexinyares.... 159 οὖλον χεκλη- 


yarss, zu N13. Ueber xexiny. zu 88. Der Plural neben dem collectiven 
γέφος (das ayjua zara τὸ onumvouevov) wie # 134. Mit οὗλον, vom 
Geschrei nur hier und 759, vergleicht Lobeck Rhem. 341 unser ‘verworrenes 

hrei’. Anders Döderlein Gloss. 8. 2160. — 757. χέρκον, den (in ‘Kreisen’ 
schwebenden) Falken. — σμεχρῇσε (nur hier).... ὀρνέϑεσσεν als Gegensatz 
"um (grossen) Raubrogel, zum olwyos. Ueber die Häufung der Gleichnisse — 





46 - 17. IAIIAAMOX P. 


οὖλον κεκληγῶτες ἴσαν, λήϑοντο δὲ χάρμης. 
πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ᾽ ἀμφί τε τάφρον Ἰοὺ 
φευγόντων Δαναῶν, πολέμου δ᾽ οὐ γίγνετ᾽ ἐρωή. 


deren fünf wie hier treffen nur noch B 455---88 zusammen — σὰ O 618. — 
760. περέ τ᾽ ἅμφέ τε τάφρον, um und an dem Graben d. i. überall m 
Graben, am Graben in seiner ganzen Ausdehnung. — 761. πολέμου. 
denn.noch wehrten sich unberührt von der allgemeinen Flucht die beiden den 
Leichnam und seine Träger deckenden Aianten. Die gleichen Worte 17 308. 
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IAIAA0Z 2, 


ὁπλοποεέα. 


ὡς οὗ μὲν μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο, 
ζ Ἀντίλοχος δ᾽ ᾿Αχιλῆε πόδας ταχὺς ἄγγελος ἦλϑεν. 
τὸν δ᾽ εὗρε προπάροιϑε νεῶν ὀρϑοκραιράων, 
τὰ φρονέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ἃ δὴ τετελεσμένα ἦεν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμὸν ὅ. 
»ὦ μοι ἐγώ, τί τ΄ Co αὖτε κάρη κομόωντες ᾽Αχαιοὶ 
γηυσὶν ἐπικλονέονται ἀευζόμενοι πεϑίοιο; 
μὴ δι μοι τελέσωσι ϑεοὶ κακὰ κήδεα ϑυμῷ, 
ὥς ποτέ μοι μήτηρ διεπέφραδε, καί μοι ἔδεισεν 


ἹΜυρμεδόνων τὸν ἄριστον Erı ζώοντος ἐμεῖο 10 
1. ὡς .... πυρός = Ρ 866. --- 2. πόδας ταχύς von Antilochos nur hier. 


Zu P652. — 8. ὀρθόχραιρος vom Schiffe wie Τ᾽ 844, sonst, Θ 231. Σ 518. 
u 38, Beiwort der Rinder, mit geraden, gerad emporstehenden Hörnern 
ἃ, i. an Vorder- und Hintertheil hornartig gekrümmt. — 4. τὰ... ἀνὰ Juuoy 
== Β 86. — 5. = PR. — 6. ὦ no: ἐγώ (o weh mir), τί (was [wer- 
den]) τ᾽ (de) ἄρ᾽ (denn nun; ἄρα in der Frage neben τί τ᾿ wie M 409. 
«346. ψΨ 264 und τές τ᾽ unten 182. 48. B 761. Γ᾽ 226 eine aus dem Vorher-- 
gehenden unmittelbar sich ergebende Folge bezeichnend) aure (wieder). Schon 
die unglinstige Wendung des Kampfes lässt den Peleiden für Patroklos das 
Schlimmste fürchten. Ueber χάρη χομόωντες zu N 810. — 7. ἐπικλονέονται 
(ἄπ. εἰρ.), die einstige Vulgate, hat statt νηυσὶν ἔπι χλογέονται jetzt wieder 
Bekker in den Text genommen; vgl. 58 τὸν... vnvoly ἐπιπροέηχα. — 
ἀτυζόομέγοι mit dem Localgenetiv wedforo durch die Ebene wie (von Rossen) 

88. — 8. μή wie in der selbständig warnenden Drohung, zu Ῥ 98, so hier 
in einem unabhängigen Ausdruck der Befürchtung, zu 77128. — χηδεὰ von 
dem Kummer um geliebte Todte wie A 270. E156. Ζ 241. N 464. T 302. — 
9. διεπέφραδε, genau anzeigte, klar verkündete. — 10. Mvouidovov τὸν 
ἄριστον. Weder die Beseichnung des aus der lokrischen Stadt Opoeis (Opus) 
gebürtigen (326. Ψ 85) Patroklos sls ‘Myrmidonen’ noch das streng genommen 
dem Achilleus selbst zukommende Epitheton des “besten der Myrm.’ können 
Anstoss erregen, denn Patroklos ist ja wenigstens Myrmidonenanführer und 
der Ausdruck ἄριστος wird nirgends in strengem Sinne genommen (su N 865, 
Ῥϑ0, Y158). Wohl aber muss Bedenken erregen dies im Widerspruche mit 
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χερσὶν ὕπο Τρώων λεέψειν φάος ἠελίοιο. 
n μάλα δὴ τέϑνηκε ἹΜενοιτίου ἄλκεμος υἷός, 
σχέτλιος" ἢ τ᾽ ἐκέλευον ἀπωσάμενον δήιον πῦρ 
αψ ἐπὶ νῆας ἵμεν, μηδ᾽ Ἕχτορι ἶφι μάχεσϑαι." 

δἷος ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 15 
τόφρα οἵ ἐγγύϑεν ἦλϑεν ἀγαυοῦ Νέστορος υἱὸς 
δάκρυα ϑερμὰ χέων, φάτο δ᾽ ἀγγελίην ἀλεγεινήν. 
„@ μοι, Πηλέος υἱὲ δαΐφρονος, 7 μάλα λυγρῆς 
πεύσεαι ἀγγεδίης, ἢ μὴ ὥφελλε γενέσϑαι. 
κεῖται Πάτροκλος, νέκυος δὲ δὴ ἀμφιμάχονταιε 20 
γυμνοῦ" ἀτὰρ τά γε τεύχε᾽ ἔχει κορυϑαίολος Ἕκτωρ." 

ὧς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχεος νεφέλη ἐκάλυψε μέλαινα, 
ἀμφοτέρησι δὲ χερσὶν ἑλὼν κόνεν αἰϑαλόεσσαν 
χεύατο κὰκ κεφαλῆς, χαρίεν δ᾽ ἤσχυνε πρόσωπον" 
ψεχταρέῳ δὲ χιτῶνε μέλαιν᾽ ἀμφίζανε τέφρη. 35 
αὐτὸς δ᾽ ἐν xovinaı μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑεὶς 
κρῖτο, φίλῃσε δὲ χερσὶ κόμην ἤσχυνε δαΐξων. 
δμφαὶ δ᾽, ἃς ᾿ἀχιλεὺς ληίσσατο Παάτροκλός τε, 


P410 stehende Wissen von des “besten Myrmidonen’ Loos, worüber Nähere 


8. 8. 0. — 11. λείπειν φάος ἠελέοιο, das Licht der Sonne verlasser 


d.i. aufhören zu leben und das Sonnenlicht zu schauen wie A 93, Gegensatz dus 
viel gebrauchten ὁρᾶν ıpaos ἠελίοιο, zu 61. — 18. σχέτλιος. Die Besorgnist 
um des Freundes Schicksal, die, da Achilieus das Geschehene zu ahnen beganı, 
als erste Regung in seinem Herzen aufstieg (8), macht sofort einer Stimmung 
des Zornes Plats, Zornes darüber dass Patroklos seine Weisung mit Hektor nieht 


‚zu streiten (17 96, wo jedoch Hektor nicht ausdrücklich genannt ist) unbetolgt 


gelassen hat. ᾿ , 
15. = P106. --- 17. daxova..... χέων -- Π ὃ. — 18-9. = 6 
Ueber πεύσεαι ἀγγελίης zu P641l. — 20. χεῖται Πάτροκλος... . "Exrrwp. 


Quintil. X 1, 49 narrare vero quis brevius (potest) quam qui mortem nunliel 
Patrocli? — ἀμφιμάχονταε mit (causalem) Genetiv, zu O 391. — 21. = Ρ 6%. 

2. = Ps — 23. χόνιν αἰϑαλόεσσαν = ὦ 316, russigen, russ- 
farbnen Staub, vgl. 26. Der Zusatz αἰϑαλόεσσαν als Gegensatz zu dem 
χαρέεν πρόσωπον. Die gleichen Zeichen der Todtentrauer ausser ὦ 315—1 
noch 2 160—5 und vgl. zu dem Folgenden die Ausbrüche gleich leidenschaf- 
lichen Schmerzes X 414. δ 58941. — 24, ἤσχυνε wie Verg. An. X 84 
canitiem multo deformat puluere. XII 611 canitiem inmundo perfusen 
pulvere turpans. Catull. 64, 224 canitiem terra alque infuso pulvere foe- 


dans. Val. Flacc. 111 716 inlacrimat multaque comas deformat arene — 


25. νεχταρέῳ .... xırwyı wie Γ 885 νεχταρέου ἑανοῦ ebenfalls vom Gewande 
eines Götterkindes, der Helens. — ἀμφέζανε, ὅπ. eio., sass ringe, haflet 
rings am nektarischen Leibrocke. — τέφρη, Asche, die er dem Herde der 
Lagerhütte entnommen hatte. — 26. μέγας μεγαλωστί, zu IITI6. — τα- 
γυσϑεὶς..... κεῖτο, als Aeusserung heftigster Trauer wie sonst äusserster Hilf- 
losigkeit. Vgl. noch ausser den genannten Stellen Penelopes Benehmen, dis ei⸗ 
die erste Kunde von des Sohnes Abreise und den Mordanschlägen der Freie 
trifft, δ᾽ 718. — 27. χόμην ἤσχυνε δαίζων. 8. K 15. x 567. — 28. dupml, 
nach der gesammten Ueberlieferung des Alterthums mit Jota subseriptum. — 
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ϑυμὸν ἀκηχέμεναι μιαγάλ᾽ ἴαχον, ἐκ δὲ ϑύραζε 

ἔδραμον ἀμφ᾽ Ayılza ϑαΐφρονα, χερσὲ δὲ πᾶσαι 80 
στήϑεα πεπλήγοντο, λύϑεν δ᾽ ὑπὸ γυῖα ἑκάστης. 
Arsiloyog δ᾽ ἑτέρωθεν ὀδύρετο δάκρυα λείβων, 

χεῖρας ἔχων ᾿Αχιλῆος — ὃ δ᾽ ἔστενε κυδάλιμον κῆρ ---᾿ 
δείδιε γὰρ μὴ λαιμὸν ἀπαμήσειε σιδήρῳ. 

σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν. ἄκουσε δὲ πότνια μήτηρ 35 
ἡμένη ἐν βένϑεσσιν ἁλὸς παρὰ πατρὶ γέροντι, 

κώχυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ϑεαὶ δέ μιν ἀμφαγέροντο, 

πᾶσαι ὅσαι κατὰ βένϑος ἁλὸς Νηρηΐδες ἦσαν. 

[93° ἄρ᾽ ἔην Γλαύκη τε Θάλειά τε Κυμοδόκη τε, 
Nnoain Σπειώ τὸ Θόη 9° Akin τὸ βοῶπις, 40 


ἀηίσσατο, durch Einfall ins Feindesland wie « 398; die auf einem solchen 
Baubzug (deren Achilleus mehrere von Troia aus unternommen hatte, 6. / 129. 

1 u. 5.) erbeuteten Frauen wurden entweder die Sklavinnen des Beute- 
machers (wie hier und 7 129. 4. 625) oder verkauft und vertauscht (vgl. H 475. 
Φ 40). — 29. ἀχηχέμεναι wie E 364. Dial. 2, 6, 4. Zur Verbindung ax. 
ϑυμόν vgl. M 179, sonst nur θυι8ὶ in der Od. ax. ἦτορ und ax. φέλον ἦτορ 
E64. Zum Einstimmen der Sklavinnen in die Klagen ihres Herren rgl. Z 498 
und 7’301—2. — 81. λύϑεν δ᾽ ὑπὸ (unten) γυῖα ἑχάστης wie σ 841. — 
88. ὃ δ᾽ Zoreve.... κἣρ, auf Achilleus gehende, parenthetisch eingeschobene 
Worte. Antilochos, dessen übrigens in der weiteren Ersählung nicht wieder ge- 
dacht wird, hält dem Achilleus die Hände, weil er besorgt, dass dieser im Ueber- 
masse des Leidens selber die Hand an sich legen könne, einer der seltenen Fälle, 
wo der Dichter des Selbstmordes erwähnt; vgl. x 50. 2 277—8. — Der Be- 
xiehungsaccusstir x7jg bei στένω wie Κὶ 16. 9247. — 34. ἀπαμήσειε (ar. 
eio.), absichele, giebt Aristarch für ἀποτμήξειε. Vgl. φ 800 ἀπ᾽ οὔατα 
γνηλέι χαλκῷ “Pivas τ᾽ ἀμήσαντες. — 85. σμερδαλέον δ᾽ ᾧμωξεν, mıt 
schreeklicher Stimme jammerte er, verstärkte Wiederholung der Par- 
enthese in Vers 83. — axovae.... μήτηρ. Thetis, deren Auftreten übrigens 
sehr an A 357 erinnert, vernimmt die hier nicht unmittelbar an sie gerichteten 
lauten Klagerufe des Sohnes, aber ohne deren Veranlassung zu wissen. Mit 
ἄχουσε nimmt an derselben Versstelle, wo auch A 49%. E29. £ 117. 9.187 
neue Abschnitte der Erzählung beginnen, s. Ameis zur letzteren Stelle, die Ho- 
plopöie ihren Anfang, die 148 durch den Schluss der Patroklie unterbrochen erst 
wieder 355 ihre Fortsetzung findet. — 86. — 4 858. — 87. ἀμφαγέροντο, ἅπ. 
εἶρ., scharten sich um sie. — 89-49. Aufsählaung der Namen von 33 
Nereiden, den Nymphen des Meeres, während Hesiod. Theog. 240—64 deren 
50 namentlich aufführt. Wie tiberhaupt bezeichnen auch hier diese Nereiden- 
namen theils Eigenschaften des Meeres und der Wellen, theils sind sie irgend 
weichen Vorkommnissen in diesem Elemente entlehnt, wozu die vom Dichter er- 
fandenen, vom Meer und von der Schiffahrt hergenommenen Phäskennamen 
$ 111—9 zu vergleichen. Schon Zenodot erkannte aber und verdächtigte den 
mehr hesiodeischen als homerischen Charakter dieser kahlen Herzählung von 
Namen, vgl. zu 49. — Γλαύχη, die ‘Blanke, Schimmernde’, vgl. Π 34 γλαυκὴ 
„u... ϑάλασσα. — Κυμοδόχη, die ‘Wogenaufnehmende. — 40. Νησαέη, die 
*Biländische‘. Ueber das Asyndeton su N 791, — Σπεέω, die “Höhlenbewoh- 
nende’. — Θόη, die ‘Schnelle, Rasche’, wie auch « 71 eine Meernymphe Θόωσα 
heisst (ὃ). — βοῶπις, mit dem Blick dea Stieres d. i. mit festem, ernstem 
Blick, sonst stehendes Beiwort der Here, aber zweimal noch von anderen Per- 
sonen gebraucht, von Kiymene, Dienerin der Helena, Γ΄ 144, und von Phylome- 
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Κυμοϑόη τε καὶ Ansaln καὶ “Τιμνώφεια 

καὶ Μελίτη καὶ Ἴαιρα καὶ ᾿Αμφιϑόη καὶ ᾿Αγανή, 

Δωτώ τε Πρωτώ τε Φέρουσά ws “υναμόνη τε 

Δεξαμένη τε καὶ Apgpıröun καὶ Καλλιάνειρα, 

Δωρὶς καὶ Πανόπη καὶ ἀγακλειτὴ Γαλάτεια, 45 
Νημερτής ve καὶ ἀψευδὴς καὶ Καλλιάνασσα" 

ἔνϑα δ᾽ ἔην Κλυμένη Ἰάνειρά τὸ χαὶ ᾿Ιάνασσα, 

Μαῖρα καὶ ᾿Ωρείϑυια δυπλόκαμός τ᾽ ᾿"ἡμάϑεια, 

ἄλλαι 9° ab κατὰ βένθος ἁλὸς Νηφηΐδες ἦσαν.] | 

τῶν δὲ καὶ ἀργύφεον πλῆτο σπέος" ot δ᾽ ὅμα πᾶσαι W 
στήϑεα πεπλήγοντο, Θέτες δ᾽ ἐξῆρχε γόοιο. 

υκλῦκε, κασίγνηται Νηρηΐδες, ὄφρ᾽ εὖ πᾶσαι 

sides’ ἀκούουσαι ὅσ᾽ ἐμῷ ἔνι κήδεα ϑυμῷ. 

ὦ μοι ἐγὼ δειλή, & μοε δυσαριστοτόκεια, 

ἢ τ᾽ ἐπεὶ ἂρ τέκον υἱὸν ἀμύμονά τε κρατερόν τε, 55 


dusa, Gattin des Areithoos, Z7 10. — 41. Kuyoson, die ‘Wogenschnelle', Axteit, 
die ‘Küstenbewohnende.” — 42. Meilen, im Demstorhymnos 419 Name ei 
Okeanide. — ᾿4γανή mit Beibehaltung des urspränglichen Accents wie 46 de 
gleichfalls aus Adjecotiven entstandenen Eigennamen Νημερτής und “ψευδῆ 
hingegen 39 Γλαύχη, 40 @0n. — 43. Auvauevn, die ‘Müchtige’. — 44. Δεῖ» 
μένη, vgl. δεξαμενή, Cisterne (die ‘gefangen’ hat), Wasserbehälter. Von 4 
an bis 48 fünf auf a ausgehende Verse, darunter 45—8 mit kreuzweisen Reime, 
wie bei Verg. Aen. X 7479 ebenfalls in einer Aufsählung von Namen du 
Verse mit gleicher Endung schliessen; vgl. X 66-8. ὦ 427-9. Demeterhym. 
494—6. Verg. Aen. XI 173—5. — 45. ἀγαχλειτή. Dial. 22, ὃ, 1. — 46. Nr 
μερτής, die ‘Fehlerfreie’, "Aweudns, die ' Truglose’, mit Besug auf die ihn 
inwohnende Gabe der Weissagung. — 47. λυμένη, sonst = incluta, hier vos 
πλυ, χλύζεεν, ‘spülen’. — Ἰάνειρα, ‘ Binmännin’ oder ‘Pfeilmännin’ oder 'Giß- 
männin’?, s. G. Gurtius Grundzüge II 8. 319, nach A. Göbel aber nebst Ἰαάνασσα 
von einer Wurzel say ‘glänzen’. — 48. Μαῖρα, die ‘Funkelnde’, ‘Sehe 
mernde’. — Ὡρεέϑυια, ‘Bergstärmerin’, mit Bezug auf die an Felsen brandend! 
Fluth. — ἡμάϑεια, wie in der Theogon. 260 Ψψιαμάϑη von &uasos wi 
yauasos, ‘Sand’. — 49. — 38, eine Wiederholung, welche diesen gansı 
nieht einmal Vollständigkeit besweckenden Katalog als das Werk eines Inter 
polators erweist, der Vers 88 mit theilweiser glücklicher Namenerfindung com 
mentirte. — 50. ἀργύφεον vom Stamme apy, licht’, und pe, ‘scheinen’, ale 
weissschimmernd, vom Krystall- oder Metalischmuck der Meergroti, ὃ 
N 22. — 51. ἐξῆρχε, stimmte an, etwa wie bei der Todtenklage eine der 
nächsten Anverwandten zuerst anhebt und erst wann diese schweigt die übrige 
Weiber dinstimmen. — δῶ. εὖ verbinde mit eider', nieht mit πᾶσαε. — 54.® 
no ἐγὼ δειλή wie ε 299 ὦ uos ἐγὼ δειλός Erweiterung des öfter vorke 
menden ὦ μοι ἐγώ. — δϑυσαριστοτόκειά, ein von der Leidenschaft geschaffene 
ὅπ. εἶρ., su N 824, Unglücksheldenmutter, Mutter des trefflichsie, 
jedoch zum Unglücke geborenen Sohnes (A 418 Worte der Thetis zum Sohnt: 
τῷ ae χαχῇ αἴσῃ τέχον ἐν μεγάροισιν), eine ‘wundervolle, beneidenswertbe 
Composition (Döderlein Gloss. 8. 164). --- 55. ἣ τε, die ich da diesen... .. aufge 
sogen und nach Troia entsendet habe... . und nicht mehr aufnehmen werde 
Doch folgt das Letstere selbständig mit Wiederholung des Objects erst 59, indem 
die Gemüthsaufregung der Sprechenden den regelmässigen Qang der Construstiek 
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ἔξοχον ἡρώων" ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος" 
τὸν μὲν ἐγὼ ϑρέψασα φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 
νηυσὶν ἐπεπροέηκα κορωνίσιν [ἵλιον εἴσω 
Τρωσὲ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτις 
οἴχαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήεον siow. 60 
ὄφρα δέ nor ζώει καὶ δρᾷ φάος ἠελέοιο, 
ἄχνυται, οὐδέ τί οἱ δύναμαι χραισμῆσαε ἰοῦσα. 
ἀλλ᾽ εἶμ᾽ ὄφρα ἴδωμι φέλον τέκος, ἠδ᾽ ἐπακούσω 
ὅττε μὲν ἵκετο πένϑος ἀπὸ πτολέμοιο μένοντα." 
ὡς ἄρα φωνήσασα λίπε σπέος al δὲ σὺν αὐτῇ 65 
δαχρυόεσσαι ἴσαν, περὶ δέ σφισε κῦμα ϑαλάσσης 
ῥήγνυτο. ταὶ δ᾽ ὅτε δὴ Τροίην ἐρέβωλον ἵκοντο, 
ἀκτὴν εἰσανέβαενον ἐπισχερώ, ἔνϑα ϑαμεῖαι 
ἹΠυρμιδόνων εἴρυντο νέος ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿Ηχιλῆα. 
τῷ δὲ βαρὺ στενάχοντι παρίστατο πότνια μήτηρ, 70 


unterbricht. — 56. ἀνέδραμεν, schoss empor, vom schnellen, fast sicht- 
baren Wachsthum wie Herod. VIII 55 und quantum..... se subicit alnus Verg. 
Bao. X 74. — 57. τὸν ulv.... τὸν d in der Gegenüberstellung &in und 
dieselbe Person bezeichnend, zu 8 447. — γουνῷ ἀλωῆς — 438. 7 584 auf 
dem Hügel des Saatfeldes, auf hügeligem Sastfelde. ἀλωή eigentlich 
— Tenne, der im Felde hochliegende trockene und geebnete Platz zum Dreschen, 
dann jede fruchttragende Ebene und zwar nach dem Zusammenhange mit Obst 
oder Korn bepflanzte, Fruchtgarten oder Saatgefild. Beide Vergleiche kehren 
unten in den gleichen Versen 437—-8 wieder; über den ersteren zu P53. Ein 
echt mütterlicher Zug ist es, dass mitten unter den Schmerzen, die Thetis über 
des Sohnes Jammer und seinen frühen Tod, den sie bestimmt vorauskennt, em- 
pfindet, ihre Gedanken sich zurückwenden zu seiner heitern, hoffnungsreichen zu 
Phthis verlebten Jugend, wo sich bis zu Achills Abfahrt nach Troia Thetis bei 
ihrem Gatten Peleus aufgehalten hatte, zu 177 229 und 574, während sie später 
sich von Peleus trennte und zu ihrem Vater Nereus zurückkehrte. Denn auch 
59. 440 τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὖτες fl. und 330—3 lassen nicht auf eine 
bleibende Anwesenheit der Göttin schliessen, sondern besagen nur, dass, 
wenn dem Sohne Heimkehr beschieden wäre, was sie nicht ist, ihn auch die 
göttliche Mutter daheim, besuchsweise, bewillkommnen würde — 60. ofxade 
γοστήσαντα wie immer am Versanfange (meist = unser ‘daheim’ 90. 441. 
103. 121. 9 102. 252. μ 43. τ 208) und so auch οἴχαϑε mit anderen Formen 
von νοστέω β 343. &-163. ο 177. — 61. ὁρᾷ φάος ἠελίοιο, das Licht der 
Sonne schaut, also Licht und Leben oben auf der Erde im Gegensatz zu 
Nacht und Tod unterhalb derselben, mit ζώεεν verbunden am Versausgang noch 
442. Ω 558. ὅ 888. x 498. E44. v 207, ohne ζώειν Ε 190: 5. auch zu 11. — 
62. οὐδέ τέ ol.... ἰοῦσα, da ein jeder fernere Besuch nutzlos wie der frühere 
sein wird. — 64. ano, entfernt von, u N 297. 

66. zuua ϑαλάσσης ῥήγνυτο, zu N 29. — 67. Τροέην ἐρέβωλον, zu 
IT 461. — 68. εἰσανέβαινον, gingen hinauf (ἀνά) auf das Gestade. — 
ἐπισχερώ, der Reihe nach, #ine nach der anderen; so nach allen Scholiasten 
und Grammatikern, wogegen Döderlein Gloss. $. 791 wenigstens für Homer die 
Bedeutung a m Strande oder an den Strand annimmt, so dass ἐσσ. hier und 
3 123 nichts als Zusatz der specielleren Ortsbestimmung (σχερός, der Strand 
als blosse Linie oder schmaler Saum gedacht wie ätus) zu der allgemeineren 
(ἀχτή, wie ora und acta das breite Küstenland) wäre. — 70. βαρὺ στενάχων 

4* 
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ὀξὺ δὲ κωκύσασα κάρη λάβε παιδὸς änog, 
καὶ 6° ὀλοφυρομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„sexvov, τί κλαίεις; τί δὲ σε φρένας ἵκετο πένϑος; 
ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε. τὰ μὲν δή τοι τετέλεσται . 
ἐκ Διός, ὡς ἄρα δὴ πρίν γ᾽ εὔχεο χεῖρας ἀνασχών, 75 
πάντας ἐπὶ πρύμνῃσιν ἀλήμεναι υἷας Ἀχαιῶν 
σεῦ ἐπιδευομένους, παϑέειν τ᾽ ἀεκήλια ἔργα." 

τὴν δὲ βαρὺ στενάχων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺ; 
μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ἄρ μοι ᾿᾽Ολύμπιος ἐξετέλεσσεν" 
ἀλλὰ εἰ μοε τῶν ἦδος, ἐπεὶ φίλος ὥλεϑ᾽ ἑταῖρος 80 
Πάτροκλος, τὸν ἐγὼ περὲ πάντων Tiov ἑταίρων, 
ἶσον ἐμῇ κεφαλῇ. τὸν ἀπώλεσα, τείχεα δ᾽ Ἕκτωρ 
δῃώσας ἀπέδυσε πελώρια, ϑαῦμα ἐδέσϑαι, 
καλά. τὰ μὲν Πηλῆε ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα, 
ἥματι τῷ ὅτε σε βροτοῖ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ. 85 
εἴϑ᾽ ὄφελες σὺ μὲν αὖϑι μετ᾽ ἀϑανάτῃς ἁλίῃσιν 


wie immer als Aeusserung geistiger Schmersempfndung des Mannes. Bar 
getrennten Schreibweise vgl. 9 95. 534 βαρὺ δὲ στενάχοντος ἄχουσεν. — 
71. ἑῆος, hier und 138 statt des handschriftlich besser empfohlenen Possessir: 
ἑοῖο seit Buttmann (Lexil. I S. 92) in den Text genommene Lesart. Ham 
oder Brust Leidender oder Verstorbener berlihrte man als Zeichen lieberaller 
Theilnahme, 5. 317. 2 712. — 72. = 4815. — 78--4. = 4362-3. Tr 
die Anrede der Thetis ist auch der die Antwort des Achilleus einleitende Vers 18 
der Parallelstelle in A wörtlich entnommen, Ueber das Asyndeton zwischen da 
beiden Imperativen 74 zu 17 19. — 74. τά, erklärt durch 76-7. — Τδ. ὦ; 
ἄρα..... εὔχεο. Ein solches Gebet zu Zeus um Verderben der Achäer win 
wohl noch /7 236, nicht aber in 4 erwähnt. — 76. ἐπὶ πρύμνησιν ἀλήμεναι. 
vgl. 4409 τοὺς δὲ χατὰ πρύμνας τε καὶ ἀμφ᾽ ἄλα ἔλσαι Ayuas 
und unten 446 αὐτὰρ ᾿“χαιοὺς Τρῶες ἐπὶ πρυμνησιεν ἐείλεον. -- T. 
ἀεχήλια, schmähliche Thaten, nur hier statt des gewöhnlichen ἀξεχέλεο;, 
aus dem es durch Vertauschung der (Quantität entstanden, s. Döderlein Gloss. 8.43. 


78. == A 364. — 79. τὰ μὲν ἄρ μοι, das eben hat mir der Olympie 
vollendet, mit Geringschätzung. — 80. ἀλλὰ τέ μοι τῶν ἦδος, aber welcher 
Nutzen habe ich davon; ähnlich. ὦ 95. — 83. πελώρεα. Das Riesenhafte 
auch der ersten Rüstung wird wiederholt hervorgehoben, vgl. Π 140—2 und πεῖς 
1923. — 84. ἀγλαὰ δῶρα, zu Π 867. Zur Beschenkung des Peleus durch dr 
Götter zu P195. — 85. ἔμβαλον εὐνῇ, zur Lagerstätte führten, doch nieht 
ganz ohne den Nebenbegriff des Zwanges, denn 8. 432. — 86. αὖϑι, dort, v 
du warst, an Ort und Stelle, also selbständig und nicht auf ein vorher genannt 
Substantiv deutend, wie X 62 näher erklärt durch ein μετά τισιν. — Μεῖ 
ἀϑανάτῃς ἁλέῃσιν, bei den Meergöttinnen, denn wie ὦ 47. DB bildet ἐμ 
substantivirte a9ayarcı mit ἄλεαι Sinen Begriff = ἅλεαι ϑεαί Ὡ 84; ande 
unten 432. Wie die Nereustöchter @lıaı, so heisst Nereus selbst γέρων ἅλιος 
(gleichfalls &in Begriff), seine Robben d 442 φῶχαι alıoroepeis als Zögling 
des Nereus, «Aloso γέροντος. --- Auch aus diesem Wunsche des Achilleus folgt 
nicht, dass Thetis noch bei Peleus wohnt, sondern er besagt nur: ‘hättest du 
doch immer gewohnt (Präsens yassıy) bei den Meergöttinnen’ d. i. hättest da 
nie des Nereus Grotten verlassen, wärest du nie nach Phthie gekommen. — 
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ναίειν, Πηλεὺς δὲ ϑνητὴν ἀγαγέσϑαι ἄκοιτιν. 
νῦν δ᾽, ἵνα καὶ σοὶ πένϑος ἐνὲ φρεσὲ μυρίον εἴη 
παιδὸς ἀποφϑιμένοιο, τὸν οὐχ ὑποδέξεαι αὖτις 
οἴκαδε νοστήσαντ᾽ " ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ ϑυμὸς ἄνωγεν 90 
ζώειν οὐδ᾽ ἄνδρεσσι μετέμμεναι, εἴ κε μὴ Ἕκτωρ 
πρῶτος ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσῃ, 
Πατρόκλοιο δ᾽ ἕλωρα ἹΜενοιτιάδεω dnosion.” 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέδιπε Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα 
»ννὐκύμορος δή μοι τέκος ἔσσεαι, οἵ» ἀγορεύεις" 95 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα μεϑ᾽ Ἕκχτορα πότμος ἑτοῖμος." 
τὴν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς Ayılkedg 
᾿ν»ναὐτίχα τεϑναίην, ἐπεὶ οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλον ἑταίρῳ 
χτεινομένῳ ἐπαμῦναι" ὃ μὲν μάλα τηλόϑε πάτρης 
ἔφϑιτ᾽, ἐμεῖο δὲ δῆσεν ἀρῆς. ἀλχτῆρα γενέσϑαι. 100 
»ῦν δ᾽, ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
οὐδέ τε Πατρόκλῳ γενόμην φάος, οὐδ᾽ ἑτάροισιν 


87. ἀγαγέσϑαι, hätte....heimgeführt, für sich als Frau, desshalb Medium, 
zu 17190. — 88. νῦν δ᾽, ἕνα, elliptisch, nämlich, wie aus dem Vorhergehenden 
leicht su e en: νῦν δέ σε βροτοῦ ἀνέρος ἔμβαλον εὐνῇ, ἵνα oder νῦν 
δέ σε Πηλεὺς ἠγάγετο, ἵνα, --- μυρέον, unendlich gross. — 89. τὸ» — 
90 νοστήσαντ᾽ u —60. — 91. ζωξεν am Anfange des dinen und der Gegen- 
iz ϑυμὸν ὀλέσσῃ am Ende des nächsten Verses wie & 91. 9 ζωοὺς .... 
θανόντος, — 92. = 7786]. — 98. ἕλωρα, sonst ἑλώρια oder ἕλωρ im Sin- 
gular, hier prügnant — ἄποινα τοῦ ἑλεῖν, ‘und mir Busse zahlt für den Raub 
an Patroklos’. 

94, Vgl. Α 418. — 9. ϑή mit determinstiver Kraft wie sonst beim Super- 
ktiv. - οἱ" ἀγορεύεις, d. i. ὅτι τοῖα, weil Solches, nach dem was du 
“88t, d. j. wenn, wie du sagst, du entschlossen bist, nur Hektors Blut ala 
Sühne für den erschlagenen Patroklos gelten zu lassen. Anwendungen dieses 
Verses im Alterthum bespricht Diogenes Laert. VI 2, 58 und V 1, 6, 5 Cobet; 
v9 führt Aischines geg. Timarch. 298 an, 96—9 Cicero ad Attic. IX 5, 2; 
eine Paraphrase der Stelle bei Plato Apol. p. 28 c. ἃ, vgl. Sympos. p. 119. — 
1 1arOTuos, das Loos, vorzugsweise das Todesloos, bezeichnet hier wie 
λ 197 mit besondrer Schärfe geradezu den Tod; vgl. 98, 

98. τεϑναίην. Der Weissagung der Thetis, dass ihm der Tod unmittelbar 
Näch Hektors Untergange bevorstände, setzt Achilleus mit grosser Bestimmt- 
heit die Sehnsucht nach soforti gem Tode entgegen und den energischen Wunsch, 
en Leben aufzuopfern, das für ihn nach der Verleugnung seiner Freundespflicht 
dur werth- und reizlos sein könnte. — ἔμελλον mit dem Infinitiv des Aorist, 
lien 200 ©, Ὁ. — 100. δῆσεν statt ἐδέησεν von δέω, nur hier und unpersön- 
ich dei 1337, meiner ermangelte er, dass ich Abwehrer des Fluches 
"ürde. Zur Antieipation des sum Infinitiv gehörigen Begriffs Sprachl. G1, 6, 8. 
Dial. 61, 6, 5. Eben so Θ 192. — ἀρῆς ἀλχτῆρα, Abwehrer des Fluches, 
188 Verderbens, vgl. 2.489 ἀρὴν καὶ λοιγὸν ἀμῦγαι. 59. ρ 588 ἀρὴν 
ἃ ὁ οἴχου ἀμῦναι, wogegen Döderlein Gloss. 8. 19 ἀρῆς ἀλχτήρ als den faset, 
δου den Fluch versäumter Blutrache von sich abwendet’, nämlich durch Rächung 
* Blutsverwandten. Ueber das Aristarchische Agew a. zu Καὶ 485. — 101. νῦν 

» ἐπεὶ οὐ γέομαί γε, ohne ein Hauptverbum im Folgenden, als welches dem 
nach 114 γὺν δ᾽ εἶμ᾽ anzusehen ist. — 102. ἑτάροισιν τοῖς ἄλλοιξι 


x 
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τοῖς ἄλλοις, οὗ δὴ πολέες δάμεν “Ἕκτορι δίῳ, 

ἀλλ᾽ ἦμαι παρὰ νηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, 

τοῖος ἐὼν οἷος οὔ τις ᾿ἡχαιῶν χαλκοχιτώνων 105 
ἐν πολέμῳ ἀγορῇ δέ τ᾿ ἀμείνονές eicı καὶ ἄλλοι. 

ὡς ἔρις ἔκ τὸ ϑεῶν ἔκ τ᾿ ἀνθρώπων ἀπόλοιτο, 

καὶ χόλος, ὅς τ᾽ ἐφέηχκε πολύφρονά περ χαλεπῆναι, 

ὅς τε πολὺ γλυκίων μέλιτος καταλειβομένοιο 

ἀνδρῶν ἐν στήϑεσσιν ἀέξεται ἠύτε καπνός" 110 
ὡς ἐμὲ νῦν ἐχόλωσεν ἄναξ ἀνδρῶν ᾿Αγαμέμνων. 

᾿ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑας ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ, 
ϑυμὸν Evi στήϑεσσι φίλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ᾽ 

νῦν δ᾽ εἶμ᾽ ὄφρα φίλης κεφαλῆς ὀλετῇρα κιχείω' 
Ἕχτορα. κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι ὁππότε κεν δὴ 115 
Ζεὺς ἐθέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι. 

οὐδὲ γὰρ οὐδὲ βίη Ηρακλῆος φύγε κῆρα, 

ὅς περ φίλτατος ἔσκε “εὶ Κρονίωνι ἄνακτι, 

ἀλλά E μοῖρ᾽ ἐδάμασσε καὶ ἀργαλέος χόλος Ἥρης; 


Diese ‘anderen Gefährten’, deren Verlust Achilleus betrauert, sind doch wohl m 
Aligemeinen die achäischen Landsleute und nicht bloss seine Myrmidonen — 
104. ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης wie v 379 völlig synonym von einem Bettler 
αὕτως ἄχϑος ἀρούρης, eine unnütze Last der Erde. Auch diese Wei 
eitirt Plato Apol. p. 28 d, den Vers Plutarch. II p. 465 c. — 106. ἐν πολέμῳ 
ἀγορῇ, Ueber diese beiden Hanptgebiste ‚männlicher Tüchtigkeit zu O 288, -- 
107. ὡς ἔρις .... ἀπόλοιτο, möchte der Streit aus der Reihe (£x bis 
persönlichen Plurel in dem Sinne: aus der Mitte, aus der Reihe wie d δθι 
Dial. 68, 17, 1) der Götter und der Menschen (ein verstärktes ‘ Aller‘, τι 
& 233. Zum doppelten, beide Satzglieder gleichstellenden τέ vgl. n 70) ver- 
tilgt sein (zum wünschenden ὡς mit Optativ Dial. 54, 8, δ). — 108. zölei. 
ὅς τ᾿ ἐφέηχε, der Zorn, der da auch den, sehr Verständigen...- 
reist. Ganz ähnlich £ 464 vom Wein nleos, ὅς τ᾽ ἐφέηχε πολύφρονα πὸ 
μάλ᾽ ἀεῖσαι. Vgl. 1553. — 109. ὅς re.... zaralsıBouevoro (an. εἶρ.. 
der da (als Herzenserleichterung und durch die Hoffnung auf Rache) wel: 
süsser als herabträufelnder d.i. flüssiger Honig. — 110. nure χαπγοί. 
wie die aufsteigende Rauchsäule, die rasch sich über den Himmel hin ausdehM 
[Anders Döderlein Gloss. 8. 2229, der xurzyos als den der Feuersbrunst vorst- 
gehenden Rauch fasst, der, nicht unterdrückt, wächst bis er zur hellen, verdef® 
lichen Flamme wird, wie Zorn, den man gewähren lässt, endlich in τι 
liche Handlungen ausschlägt.] — 112. ἀλλα. .... ἐάσομεν — IT 60. ἐασομε 
ἀχνύμενοί περ wie T8. 65. 2 523. — 113. ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι φίλον αὶ 
Versanfange hier und 766, sonst ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι φίλοισιν als Vom 
schluss. — 114. ὀλετῆρα, ὅπ. zio., den Verderber, Mörder. — 117. οὐδ 
γὰρ οὐδέ. οὐδὲ γάρ gehört zu φύγε κῆρα, das zweite οὐδέ, auch nie. 
zu Aln Ἡραχλῆος, wie =. Β. ϑ 3. Nach dieser das Loos des Peleiden m! 
dem des Herakles vergleichenden Stelle ist letzterer also gestorben wie jedes δ3΄ 
dere Menschenkind, im Widerspruch mit den interpolirten Versen ἃ 601-4, see 
denen in wunderbarer Doppelnatur sein wahres Ich, sein Leib in ewiger δεριοὶ- 
schöne bei den Göttern auf dem Olympos, sein Eidolon, seine selbstthätige πὶ 
Bewusstsein begabte Psyche, im Schattenreiche wohnt. — 119. ἀλλά ἑ now 
ἰδάμασσε zal.... χόλος Ἥρης, wie Π 849 ἀλλά us μοῖρ᾽ ὀλοὴ zei 
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ὡς καὶ ἐγών, si δή μοε ὁμοίη μοῖρα φέευκταςε, 190 
»eloou', ἐπεέ xe ϑάνω. νῦν δὲ κλέος ἐσϑλὸν ἀροίμην 
καί τινα Τρωεάδων καὶ Δαρϑανίδων βαϑυκόλπων, 
ἀμφοτέρησιν χερσὲ παρειάων ἁπαλάων 
δάκρυ ὁμορξαμένην, ἁδινὸν σεοναχῆσαι ἐφείην" 
γνοῖεν δ᾽ ὡς δὴ δηρὸν ἐγὼ πολέμοιο πέπαυμαι. 136 
μηδέ μὴ ἔρυκε μάχης φιλέουσά sp’ οὐδέ us πείσεις." 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέεις ἀργυρόπεζα 

υ»γναὲ δὴ ταῦτα γε, τέκνον, ἐτήτυμον" οὐ κακόν ἔστιν 

- φτεεθομένοις δεάροισιν ἀμυνέμεν αἰπὺν ὅλεϑρον. 
ἀλλά τοι ἔνεεα καλὰ μετὰ Τρώεσσιν ἔχονεαι 130 
χάλκεα μαρμαέροντα. τὰ μὲν κορυϑαίολος Ἕκεωρ 
αὐτὸς ἔχων ὥμοισιν ἀγάλλεται" οὐδέ & φημὶ 
δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσϑαι, ἐπεὶ φόνος ἐγγύϑεν αὐτῷ. 
ἀλλὰ σὺ μὲν μή πω καταδύσεο μῶλον ἄρηος, 
πρίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴδηαι. 135 


τοῦς ἔχτανεν υἱός, da, wo μοῖρα καὶ ϑεός etwas thun, die Wirksamkeit 
δ der Gottheit sich als eine untergeordnete darstellt. Nägelsbach hom. Theol. III. 
8. 9. — 121. χεέσομ᾽, als ‚geringschätzige Bezeichnung des Oestorbenseins. — 
yov.... ἀροίμην, jetzt möcht ich noch Ruhm davontragen (als 
Bigenthum) ἃ. i. gewinnen. — 122. βαϑυχόλπων, mit tiefbauschigem 
@ewande, die das Gewand so tief geglirtet tragen, dass es um die Brust einen 
starken, tief hinabreichenden Bausch bildet, nur Beiwort troischer Frauen (339. 
2215), doch wohl nicht als Bezeichnung bloss troischer oder barbarischer Frauen- 
tracht, sondern dem Sinn nach — βαϑύζωνος (Apollonius: τὸ αὐτὸ σημαίνει 
χαὶ βαϑυζώνων χαὶ βαϑυχόλπων. ᾿ Anders Döderlein Gloss. 8. 2112). — 
. παρειάων ἅπαλαων, von den frischen, vollen Wangen (ἁπαλός 
eigentlich saftig [πός], Döderl. Gloss. $. 343. Curtius Grundzüge II 8. 52). — 
124, στοναχῆσαι, an. elo., vgl. ἐπεστονάχησε 2. 19 (Spitener Excurs su 8 95. 
Battmann Lexil. I no. 58). — 125. yvoie», sie, die Troerinnen und Dardane- 
rinnen, sollen erkennen. Vgl. 4411—2. — δηρὸν wie T 46 von der nur 
scchzehntägigen Musse des Achilleus. 

127. ἀργυρόπεζα, zu IT 222. — 128. ναὶ δὴ ταῦτά γ᾽... ἐτήτυμον, 
diese Dinge sind (etwas) Wahres wie ähnlich Ἶ ταῦτα.... ἀλη- 
ϑεέην χατέλεξα, also Neutrum und nieht Adverb = ἀληθῶς mit unnatürlicher 

g eines εἶπας oder χατέλεξας. Dial. 61, 8 Anm. — 129. — 17 703 
und 7869. — 180. μετὰ Τρώεσσιν ἔχονταε, ‘sind im Besitze bei den Troern’, 
wie 197 ἴδμεν ὅ τοι xAura τεύχε᾽ ἔχονται. — 132. αὐτὸς .... ἀγάλλεται 
= P473. ὥμοισιν wie 4 4δ. 1 H 137. P413. Til = ἐπ᾿ Sum 
44. χ 110. --- 188. ἐπαγλαϊεῖσϑαι, ὅπ. eig. wie ἀγλαΐζομαι K 881, ich meine, 
Φ soll nicht lange mehr damit prunken. — Zum Terminus a quo ἐγγυϑὲν 
G. Hermann zu Soph. EI. 888. ‘solent Graeci spatia non a vidente εἰ audiente 
«ὦ id, quod üle videt et audit, sed ab isto ad hunc meliri.’ Zur Sache vgl. 
* 202. — 134. un πω καταδύσεο. μή mit aoristischem Imperativ ststt des 
Cenjunetive wie 1410. 301. 248. G. Hermann Op. I 8. 272. Dial. 54, 

» 2. Beispiele aus Tragikern bei Kühner Ausführliche Gramm. ὃ. 470 Anm. 6. 
— 18. ἐν ὀφϑαλμοῖσιν, Zusatz zu εἴϑω und ὁράω wie 190. A 587. 7'306. 
#459. χ 386. ἐ 843, zu γοέω 2 2394. 312, in rein sinnlicher Anschauung, da 

Seschene Gegenstand in den Augen zur Erscheinung kommt, ihnen selbst 
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ἠῶϑεν γὰρ νεῦμαι, ἅμ᾽ nellp ἀνιόντι, 
τεύχεα καλὰ φέρουσα παρ᾽ “Ηφαίστοιο ἄνακτος." 

ws ἄρα φωνήσασα πάλεν τῤάπεϑ᾽ υἷος ἐῆος, 
καὶ σερεφϑεῖσ᾽ ἁλέῃσι κασιγνήτῃσε μετηύδα 
ὑμεῖς μὲν νῦν δῦτε ϑαλάσσης εὐρέα κόλπον, 140 
ὀψόμεναί se γέρονϑ᾽ ἅλιον καὶ δώματα πατρός, 
καέ οἱ πάντ᾽ ἀγορεύσακ᾽" ἐγὼ δ᾽ ἐς μακρὸν Ὄλυμπον 
εἶμε ap’ Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἴ κ᾽ ἐθέλησιν 
υἱεῖ ἐμῷ δόμεναι πλυτὰ τεύχεα παμφανόωνεα." 

ws ἔφαϑ᾽, al δ᾽ ὑπὸ κῦμα ϑαλάασης αὐτίκ᾽ ἔδυσαν. 145 
ἢ δ᾽ αὖτ᾽ Οὐλυμπόνδε ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 
ἥεεν, ὄφρα φίλῳ παιδὲ κλυτὰ τεύχε᾽ ἐνείκαι. 

τὴν μὲν ἄρ᾽ Οὐλυμπόνδε πόδες φέρον, αὐτὰρ Ayası 
ϑεσπεσίῳ ἀλαλητῷ ὑφ᾽ Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 
φεύγοντες νῆάς τε καὶ ᾿Ελλήσποντον ἵκονεο. 150 
οὐδέ χε Παάεροκλόν περ ἐυχνήμιδες ᾿Αχαιοὲ 
ἐκ βελέων ἐρύσαντο νέκυν, ϑεράποντ᾽ "Ἀχιλῆος" 
αὗτις γὰρ δὴ τόν γε κίχον λαός τὸ καὶ ἵπποι 


Ά 


gleichsam einwohnt, dem Sinne nach = ‘vor Augen’. Ueber πρέν ye mit ἴδηαι 
zu 190. — 187. παρ᾽ Ἡφαίστοιο ἄναχτος, zu dem sie jetzt gleich kurs τα 
Untergang der Sonne (239) sich auf den Weg macht, damit er die Nacht hir 
durch die neue Rüstung schmiede, die sie ihrem Sohne "anf den folgenden Morge 
(ηῶϑεν..... ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι) zusagt. In Folge dieses sofortigen Aufbracks 
nach dem Olympos sendet sie sogleich ihre Begleiterinnen in das Haus des Vaten 
Nereus zurück, um dort ihr längeres Ausbleiben zu entschuldigen. 

138. πάλιν τράπεϑ᾽, wandte sich weg vom.... Bohne, wie 43 
mit Genetiv, den auch zalıy χύτο ἡ 148 regirt. Dial. 47, 29, 3. — dies, 
zu 71. — 140. ϑαλάσσης εὐρέα xoAnov, wie ὃ 485 und ἀλὸς εὐρέα zolnor 
“Ὁ 125. χόλπος vom Bausche des wallenden Gewandes übertragen auf das 
bewegte Meer bedeutet im Singular ‘als Schwall (Colleetivbegriff der Woge) 
nur die Oberfläche, nicht, wie man angiebt, die Tiefe oder den Schoos de 
Meeres’. Döderlein Gloss. 8. 2111. Vgl. 145 ὑπὸ χῦμα ϑαλάσσης .... ἔδυσαν. 
— 141. γέρονϑ᾽ ἅλιον, zu 86. — 142. ἐς μαχρὸν Ὄλυμπον, wo Hephalste 
auch sich selbst eine schöne Wohnung errichtet hatte. Zu & 166. — 143. ir 
τοτέχνην, von bertihmter Kunst, nur von Hephaistos (891. A 571. ϑ 386) 

45. χῦμα ϑαλάσσης, sie tauchte unter die ‘Welle des Meeres’ d. i. dit 
Meeroberfläche, wo die χύματα sind, wie A 496 ἀνεδύσετο κῦμα ϑαλάσεηκ. 
— 147. ἐνείχαε, die auch handschriftlich verbürgte Optatirform des 1. Aorist, 
seit Spitsner und Bekker hier wie 196 statt der eines 2. Aor. (Dial. 29, 2 
Anm. 2) &veiao:, worüber zu T 194. Die mit diesem Verse abgebrochene He 
plopöie wird erst 365 wieder aufgenommen, zu 35. 

148. πόδες φέρον, κα O 400. — 150. = 0233. χαὶ Ἑλλήσποντον, 
eine etwas übertriebene Angabe, da die Troer nur den Graben erreichen, & 
dessen jenseitigen Rand (198. 215. 228) dann der Peleide tritt, um sie denk 
seine Erscheinung zurückzuschrecken. — 152. ἐρύσαντο, zu P104. Das dt 
Leiche noeh getragen wurde, wird mit keinem Worte angedeutet; dagegen sprächt 
such die Erzählung von 155 an. — 158. λαός re xal ἕπποι, (der Troer) Mass- 
schaft (λαός als Gegensatz von ἵπποι wie Τὶ 842. I 708) und Wagen. — 
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Ἕκχτωρ τε Πρφιάμοιο πάις, φλογὲ εἴκελος. ἀλεήν. 

τρὶς μέν μὲν μετότπεισϑε ποδῶν λάβε φαίδιμος Ἕκεωρ 155 
ἑλχέμεναε μεμαώς, μέγα δὲ Τρώεσσιν ὁμάκλᾳ" | 

sois δὲ δύ᾽ Alavysss, ϑοῦριν dnısyudvor ἀλκήν, u 
vexgod ἀπεστυφέλιξαν. ὃ δ᾽ ἔμπεδον, ἀλκὶ πεποιϑώς, 
ἄλλοτ᾽ ἐπαΐξασχε κατὰ μόϑον, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 

στάσχε μέγα ἰάχων" ὀπίσω δ᾽. οὐ χάζετο πάμπαν. 160 
ὡς δ᾽ ἀπὸ σώματος οὔ τι λέογτ᾽ αἴϑωνα δύνανται 
ποιμένες ἄγραυλοι μέχα πεινάοντα δίεσϑαι, 

ὡς ba τὸν οὐκ ἐδύναντο δύω «Αἴαντε κορυστὰ 

Ἕχτορα Πριαμέδην ἀπὸ νεκροῦ δειδίξασϑαι. . 

καί νύ ey εἴρυσσέν τὸ καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, 165 
εἰ μὴ Πηλεΐωνι ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 

ἄγγελος ἦλθε ϑέουσ᾽ ἀπ᾽ Okvunov ϑωρήσσεσϑαι, 

χρυβδὰ Διὸς ἄλλων τε ϑεῶν' πρὸ γὰρ ἧκέ μιν Ἥρη. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

„ogoeo, Πηλεΐδη, πάνεων ἐκχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν᾽ 170 
Πατρόκλου ἐπάμυνον, οὗ εἵνεκα φύλοπις aivı) 


154. = E704 und N 880. --- 155. Ueber τρίς zu 77 702 und Friedreich Materialien 
2. Aufl. 8. 282, über den Genetir ποδῶν bei λαβεῖν Dial. 47, 12, 8. — 157. 
du Alayres, nicht Alayre, Dial. 44, 2, 1. — ἐπιειμένοι ἀλκήν, zu P 142. 
— 188. ἀπεστυφέλιξαν, zu IT 708. — ἔμπεδον, fest, unaufhaltsam, daher 
160 ὀπέσω δ᾽ οὐ χάζετο πάμπαν, — 159. ἐπαΐξασχε χατὰ μόϑον, 
stürmte ein in das Getämmel, hingegen 4240 ἐπὰᾶϊξαι μόϑον. Die 
iterativen Aoriste bei ἄλλοτε μέν und ἄλλοτε δέ wie 1’ 869. € 381—2. y 9—5 
und bei ὁτὲ μέν und ἄλλοτε δέ unten 599—602. _4 64, ἄλλοτε μέν und ὁτὲ 
δέ 4566-8. — 161. Unter σῶμα, das Homer nur vom todten Leibe ge- 
braucht, ist ein vor Kurzem angeschossenes, oben verendetes Stück Wild zu ver- 
stehen (also kein eigentliches Aas, das der Löwe in der Regel verschmäht) wie 
T23, vgl. A 47580, nicht ein aus der Herde geraubtes Thier. — αἴϑωγα, 
den ‘brennenden’, glänzenden, vom Löwen wie A 24. 178. 41548. — 
162. μέγα πεινάοντα, einen heisshungrigen, zu II 758. — δέεσϑαι, 
scheuchen. — 165. = Γ 878. — 166. εἰ un, die stehende Form bei Er- 
zählung eines göttlichen Eingreifens, zu & 259. — Igıs, die Botin und Gesehäfts- 
trägerin des Zeus wie der Here, erscheint vor Achilleus, um ihn nach Hores 
Gebot in den Kampf zu treiben, damit durch seine Dazwischenkunft endlich die 
Leiche geborgen werde, sichtbar und unrerwandelt (182), vgl. die Art 
ihres Erscheinens vor Priamos S2 170; die Botschaft selbst ist von Seiten Heres 
eine geheime (168) und ergeht, wenn auch der Sinn des Zeus sich gewandt 
hat, durchaus ohne dessen Vorwissen. — 167. = 4715. Wenn Heres Bot- 
schaft den Achilleus sich waffnen heisst, so ist dabei der von ihm selbst 192 
hervorgehobene Umstand übersehen, dass gerade er keiner fremden Rüstung 
sich bedienen konnte. — 168. χρυβδά (ὅπ. elp.) schreibt Bekker statt χρύβϑα 
wie uıyda 8 437. ὦ 77 statt μέγϑδα, zu N 204. Der Genetir wie beim nicht- 
bomerischen zoupe. Dial. 66, 2, 1. — 169. == 12587. — 170. ἐχπαγλότατ᾽, 
schrecklichster, Beseichnung des Achilleus wie 4 146. — 171. Πατρόκλου 
ἐπάμυνον, ein zweiter zu ὄρσεο asyndetisch angefügter Imperstiv wie EB 109. 
Der Genetiv, Aristarchs Lesart, bei ἐπαμύνω wie bei ἀμύνω IT 622. Die 
Handschriften haben Πατρόχλῳ ἐπάμυγον. — φύλοπις αἰνὴ ἕστηχε, vgl. 
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ἔστηκε πρὸ νεῶν. οὗ δ᾽ ἀλλήλους ὀλέκουσιν, 
οὗ μὲν ἀμυνόμενος νέκυος πέρι τεθνηῶτος, 
οἕ δὲ ἐρύσσασϑαι προεὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν 
Τρῶες ἐπιϑύουσι. μάλιστα δὲ φαίδιμος Ἕχτωρ 115 
. ὁλκόμεναι μέμονεν" καφαλὴν δέ & ϑυμὸς ἀνώγει 
σεῆξαι ἀνὰ σκολόπεσσε, ταμόνϑ᾽ ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς. 
ἀλλ᾽ ἄνα, μηδ᾽ ἔτε κεῖσο" σέβας δέ σε ϑυμὸν ἐκέσϑω 
Πάτρονλον Τρῳῇσε κυσὶν μέλπηϑρα γενέσϑαι. 
σοὲ λώβη, εἴ κέν τε νέκυς ἢσχυμμένος ἔλϑῃ." 180 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ποδάρκης δῖος "Agıllaig 
Mot ϑεά, εἰς τ᾽ ἄρ σὲ ϑεῶν ἐμοὲ ἄγγελον ἧκεν;" 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
„Hon us προέηκε, Διὸς κυδρὴ παράκοιτις" 
οὐδ᾽ οἷδε Κρονίδης ὑψίζυγος, οὐδέ τις ἄλλος 189 
ἀϑανάτων οὗ Ὄλυμπον ἀγάννιφον ἀμφινέμονεαι." 


ἥφετατο veixos N 880, steht, besteht noch ungeschwächt. — 178. νέχνος ... 
τεϑνηῶτος, zu Π 526. — 174. οἱ di... . ἐπιϑύουσι, nicht dem ersten Glied 
analog οὗ δὲ... ἐπεϑύογντες, wie öfter bei ὃ μὲν — ὃ δέ die Constrastiet 
beider Satztheile sich nicht entspricht (Particip und Indicativ wie hier steha 
2. B. E145—6). — ἐρύσσασϑαι, zu Κὶ 422. — ἠνεμόεσσα, windig, Bei- 
name der hochgelegenen Ilios wie 7'305. Θ 499. M 115. N 724. Ψ 291. 
— 175. ἐπιϑύουσι, stürmen an, von ἐπί und ἰϑύω, wie π 297 und Hym. 
an Hermes 475. — 176. zeyalnv..... πῆξαι, zu N 203 [vgl. Eurip. Bleda 
898. Iphig. in Tauris 1430, Cic. Phil. XI 2, 5. Liv. XLII 60, 2. VellLll 
27, 8]. Oder sind σχόλοπες (177) auch hier die Mauerpallisaden und solle 
auf diesen d. h. auf der Stadtmauer das Haupt des Patroklos ausgestellt werden’ 
Uebrigens ist diese dem Hektor Schuld gegebene Absicht keineswegs Erfinduss 
der Iris, denn vgl. P126, und ebensowenig 179, vgl. P 127, nur dass sis da 
$inen Zug vom Pfählen des Hauptes beifügt, um den Peleiden desto gewisse 
zum Einschreiten zu vermögen. — 177. ἁπαλῆς ἀπὸ δειρῆς, vom volle, 
kräftigen Nacken. ἁπαλός, zu 128, vom Nacken kräftiger Helden, s. N A 
P49. X 327 und 7 571 vom jugendlich kräftigen, fleischigen Hals des Panı, 
also nicht zart, weich. — 178. σέβας δέ ae.... ἰχέσϑω, Schen über 
komme dich. Lediglich mit dieser Pflicht, den Troem die Freundesleiche # 
entreissen, sucht Iris den Auftrag Heres zu motiviren. Daher der nachdrudr 
volle Schluss 180. Zur Construction Dial. 50, 6, 5. — 179. = -» 356. - 
180. ἡσχυμμένος, nämlich durch Abschlagung des Kopfes. — ἔλθη, von eisen 
Leichname, zu P 161. 


181. —= 4 121. — 182. Tor ϑεά. Achilleus erkennt sofort die unrermz- 
delte Göttin und redet sie mit ihrem Namen an, zu 165. — τίς τ΄ ag σε stall 
τίς γάρ σε schreibt mit Aristarch Bekker, vgl. die zu 6 besprochenen Sialles 
Abgebrochene aus &inem Vers bestehende Roden wie diese Frage des Achilles 
werden in den letzten Büchern der Tiade häufiger angetroffen, vgl neben A 606 
N 212 unten 3892. Y 429. & 509. u’ 707. 753. 770. 2 88. 

, ‚184. «udon, herrlliche, stets in Verbindung mit παράκοιτις. — 1% 
ayayyupos, sehr beschneit, Beiwort des aueb 616 νεφόεες genannten Olym- 
pos wie A420. — ἀμφιψγψέμονεαει, rings bewohnen, nämlich in den gest 
<erten, auf der Höhe des Olympos herumstehonden Häusern der 
Välcker hom. Geogr. 3. 9. ᾿: 
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τὴν δ' ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς Agıkkeus 
„AUG τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; ἔχουσε δὲ τεύχε᾽. ἐκεῖνοι. 
μήτηρ δ᾽ οὔ με φίλη πρίν γ᾽ εἴα ϑωρήσσεσθϑαε 
πρίν γ᾽ αὐτὴν ἐλθοῦσαν ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἴϑωμαι" 190 
στεῦτο γὰρ Ἡφαίστοιο πάρ᾽ οἰσέμεν ἔντεα καλά. 
ἄλλου δ᾽ οὔ τεὺυ οἶδα τοῦ ἂν κλυτὰ τεύχεα δύω, 
εἰ μὴ «Αἴαντός γε σάκος Τελαμωνιάϑαο. - 
ἀλλὰ καὶ αὐτὸς 60°, ξἕλπομ᾽, ἐνὲ πρώτοισεν ὁμελϑῖ, 
ἔγχει ϑηεύων περὶ Πατρόκλοιο ϑανόντος." 195 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 
„ed νυ καὶ ἡμεῖς ἴδμεν 6 τοι κλυτὰ τεύχε᾽ ἔχονται" 
ἀλλ᾽ αὕτως ἐπὶ τάφρον ἰὼν Τρώεσσι φάνηϑι, 
el κέ σ᾽ ὑποδείσαντες ἀπόσχωνται πολέμοιο 
Τρῶες, ἀναπνεύσωσι δ᾽ ἀρήιοι υἷες Ἀχαιῶν 200 
ξειρόμδνοι" ὀλίγη δέ τ᾽ ἀνάπνευσις πολέμοιο." 
| 7 μὲν ἄρ᾽ ὥς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 


187. - :4 607. --- 188. πῶς τ᾽ ἄρ᾽ ἴω μετὰ μῶλον; wie soll ich 
da (rE) denn nun (ἄρ᾽, zu 6) in den Kampf gehen? Eben so steht πῶς 
τ ἀρὰ (A838). y 22. — Οἐχεῖνοι, jene, die dem Geiste des auf Rache sin- 
nenden Achilleus immer vorschwebenden Troer. — 1%. = 135. πρίν γε mit 
ἴδωμαι. Dial. 54, 16, 7. Nitzsch zu x 175. — 191. στεῦτο, sie war Wil- 
lens, hatte die Absicht (Lehrs de Arist. p. 106), eigentlich ‘stellte sich 
an’, unternahm, χατὰ διάνοιαν ἵστατο χαὶ οἷον διωρίζετο nach Apollonius 
im Lex. (G. Curtius Grundzüge I S. 180), stets mit dem Infinitir des Futurs 
(B597. 188. E833. 7 241. & 455), nur o 525 mit Aorist, weil nur dort von 
Vergangenem. — 192. ἄλλου δ᾽ οὔ rev olda τεῦ, eine attraotio inversa (um- 
gekehrte Assimilation). Dial. 51, 9, 2 und speciell über diese Stelle Buttmann 
zu Plst. Menon p. 96 c. Des indirecte Interrogatirum τεῦ wie sonst in dieser 
Aftraction das Relativum. Dial. Bl, 15, 1. — 198. εἰ un Αἴαντος γε σαχος. 
Ueber des Aias Schild, der nach Θ 267 gross genug war, um noch neben seinem 
Träger einen Zweiten hinter sich zu verbergen, zu P 128. Ueber des Achilleus 
übermässige Körperkraft zu 77 140 und über, seine nahe Beziehung zu Aiss zu 
P280. — εἰ μή, ausser, zu P477. — 19%. ἕλπομ᾽, denk’ ich, paren- 
tüeliseh nur hier wie ὀέω Θ 536. π 309. ψ 261, ὀέόομαι χ 140. — ἐν) row- 
τοισιν ὁμιλεῖ, verkehrt unter den Vorkämpfern wie E86. 884. — 

.== Pb566 und P 182. . 

1%. --- 188. — 197. δ᾽ (= ὅτι) τοι κλυτὰ τεύχε᾽ ἔχονται, τὰ 180. — 
198. αὔτως so, nämlich: wie du bist, gleich so, ohne Waffenrlistung. Eben 
so E36 αὕτως ἀντίον εἶμ᾽ αὐτῶν, 80, ohne einen bespannten Wagen. — 
199. = I741. σ᾽ ὑποδείσαντες, vor dir sich fürchtend, zu P533. — 
W—1. = 17742—3. Zu dem Hauptzwecke, den ausschliesslich bisher Iris in 
ihrer Aufforderung zum schleunigsten Erscheinen auf dem Schlachtfelde aufführte, 
der Rettung der Freundesleiche aus Feindeshand, fügen diese Verse (die beide 
im Palimpsest fehlen und deren zweiter ausserdem in mehreren guten Hand- 
schriften vermisst wird) als Nebensweck die Erlösung der hartbedrängten achäi- 
schen Streiter, die dann 241—2 ins Werk gesetzt wird. Ueber die Brachylogie 
201 ὀλίγη δέ τ᾿ ἀνάπνευσις πολ. ἃ. i. ὀλίγη ἀνάπνευσις πολ. (ὅμως) 
ἀγαπγνευσίς τίς ἔστε zu Π 48. 

202. = 4210. πόδας ὠχέα von Iris wie BTW. 195. Γ΄ 129. 41%. 
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ι αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς ὦρτο διέφιλορ᾽ ἀμφὶ δ᾽ ᾿4ϑήνη 

ὥὦμοις ἰφϑίμοισι Pal’ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 

ἀμφὲ δέ οἱ κεφαλῇ νέφος ἔστεφε dia ϑεάων 300 
χρύσεον, ἐκ δ᾽ αὐτοῦ dais φλόγα παμφανόωσαν. 

ὡς δ᾽ öss καπνὸς ἰὼν ἐξ ἄστεος αἰϑέρ᾽ ἴχηται, 
τηλόϑεν ἐκ νήσου τὴν δήεοε ἀμφιμάχωνται, 

οἵ τὲ πανημέριοι στυγερῷ κρίνονται Aonı 

ἄστερς ἐκ σφετέρου" ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντι 210 
πυρσοΐ τε φλεγέϑουσιν ἐπτήτρεμοι, ὑψόσε δ᾽ αὐγὴ 
γέγνεται ἀίσσουσα, περιχτιόνεσσιν ἰδέσϑαι, 

εἰ χέν πως σὺν νηυσὶν ἀρῆς ἀλκτῇρες Ἱκωνται" 

ὡς ἀπ᾽ ᾿ἀχιλλῆος κεφαλῆς σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν. 


210. 287. 188. — 204. ὥμοις ἰφϑέμοισι. ἀμφέ ist Adverbium wie Ab 
und der Dativ abhängig von dem mit dem Adrerbium gebildeten Verbalbegrifk. 
Zu N 704. — 206. νέφος .... χρύσεον. Die wunderbare ‘goldene’ (zu N 3), 
Flammen strahlende Wolke, welche Pallas um das Haupt des Peleiden breikt, 
damit der Anblick des am Graben sich zeigenden fürchterlich genug sei um ἐδ 
Troer zurückzuschrecken, erinnert an den Flammenglans, den sie E4 von Han 
und Schild des Diomedes ausgehen lässt, vgl. auch Verg. Aen. X 270-1. — 
207—13. Vergleich der rom Haupte des Achilleus leuchtenden Flammen mit m 
den Warten einer belagerten Stadt weithin glänzenden Lärmfeuern. Zum eiget- 
lichen Vergleiche 210-2 gelangt der Dichter erst nach einer einleitenden Be 
schreibung des Rauches, der, so lange noch nicht der Sonnenuntergang erfelg 
ist, den in der bedrängten Stadt bereits am Tage entzündeten Signalen entzteigl, 
bis nach Einbruch der Dunkelheit die Feuerseichen selbst weithin sichtbar wer- 
den. — αἰϑέρ᾽ ἴκηται, zu N 837. — 208. τὴν... ἐἀμφιμάχωνται, wu 
Feinde sie umkämpfen. Ein Localbegriff als Object bei ἀμφεμάχεσϑαι wie 
7461. 1412. 1773; der Conjunctiv statt ἀμφιμάχονται nach G. Herman 
Op. U p. 55: ‘quod (particulam temporalem vel conditionalem ponere) gm 
possis pro τὴν et paene debeas, quia id ipsum agitur, ut, quando ignem &- 
cendant, indicetur, ἀμφιμάχωνται scribendum videlur.’ — 209. = 8 880. 
οὗ τε, nicht, wie die Wortstellung erwarten lässt, auf die nur beiläufig genanntes 
δήιοι, sondern auf die Bewohner der belsgerten Stadt zu beziehen (zu /T 60), 
als fände sich im Vorhergehenden ein of ἐν τῷ ἄστει oder τῇ νήσῳ. — 
στυγερῷ χρέγονται “Apnı, unter einander (zwischen sich und den Gegnen) 
entscheiden im Kampfe d.i. ihren Entscheidungskampf führen, ‘sich gleis- 
sam auseinandersetsen durch Kampf’ (Wolf). Vgi. ausser B 385 noch ω δὴ 
und das lateinische decernere acie, proelio. — 210. ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταὄνυντι 
— 45%. T 207. π 866 und über ἐς ἠέλιον χαταδύντα κὰ Τ 162. De 
Aorist wie immer bei der Bezeichnung des im Süden schnell erfolgenden Sonae- 
untergangs, ‘um das Eintreten der raschen Erscheinung als blosses Factum St 
bezeichnen’, während wir ‘diese soristischen Participia, nach der Anschauung 1 
unserem Himmelsstriche, präsentisch übersetzen. Ameis Anhang zu α 24. — 
211. πυρσοί, Fackeln, Feuerbräude als Feuersignale, das spätere Φθὺ" 
'κπτωρία, ein ἅπ. ip. im Gleichniss, zu N 786. — φλεγέϑουσιν, intransitt 
flammeon, ardent, wie Φ 858. — ἐπήτρειμοε, nach Ptolemaios Askalonii 
ἐπητριμοί zu accentuiren, nur hier und 522. T 226, dicht auf einander: 
die &ine auf die andere, um den Nachbarn die grosse Noth anzuseigen, 3 
der die belagerte Stadt sich befindet, Ueber die Sitte der Griechen Fear 
signele mit Fackeln zu geben vgi. Bähr zu Herod. VII 182. Jahn Palsmed 
8. δέ. — 218. ἀρῆς ἀλχτῆρες, zu 100. Auch hier gab Aristarch pie — 
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σεῇ δ᾽ ἐπὶ τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, οὐδ᾽ dc-Aynıove 91ῦ 
μίσγετο" μητρὸς γὰρ πυκινὴν ὠπίζετ᾽ ἐφετμήν. 

ἔνϑα στὰς ἤυσ᾽, ἀπάτερϑε δὲ Παλλὰς ᾿41ϑήνη 

φϑέγξατ᾽" ἀτὰρ Τρώεσσιν ἐν ἄσπετον ὦρσε κυδοιμόήν. ' 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀριζήλη φωνή, ὅτε τ᾽ ἴαχε σάλπιξ,δ 

ἄσευ περιπλομένων δηίων ὕπο ϑυμοραϊσεέων, 220 
ὥς τότ᾽ ἀριζήλη φωνὴ γένετ" Alaxidao. 

οὗ δ᾽ ὡς οὖν ἄιον ὅπα χάλκεον «Αϊακίδαο, 

πᾶσιν ὀρίνϑη ϑυμός. ἀτὰρ καλλίτριχες ἵπποι 

ἂψ ὄχεα τρόπεον" booovso γὰρ ἄλγεα ϑυιιῷ. 

ἡνίοχοι δ᾽ ἔκπληγεν, ἐπεὶ ἔδον ἀκάματον τεῦρ 225 
δεινὸν ὑπὲρ κεφαλῆς μεγαθύμου Πηλεΐωνος 

δαιόμενον᾽ τὸ δὲ dais ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿49ήνη. 

τρὶς μὲν ὑπὲρ τάφρου μεγάλ᾽ ἴαχε δῖος "ἀχιλλεύς, 

τρὶς δὲ κυκήϑησαν Τρῶες κλεετοί τ᾽ ἐπέκουροι. 

ἔνϑα δὲ καὶ τότ᾽ ὕλοντο δυώδεκα φῶτες ἄριστοι 230 
ἀμφὲ σφοῖς ὀὄχέεσσε καὶ ἔγχεσιν. αὐτὰρ Ayasoi 


215. ἐπὶ τάφρον ἰὼν ἀπὸ τείχεος, von der Mauer herab an den diesseitigen Rand 
des Grabens, so dass ihn die bis in die Nähe des Grabens vorgedrungenen Troer 
erblicken konnten, zu 150. — 216. μητρὸς... . ὠπίζετ᾽ ἐφετμήν, den-Befebl 
der göttlichen Mutter 134 ἀλλὰ σὺ μὲν un πω xaradvoso μῶλον Agnos. — 
217. Ueber diesen Schreckruf Athenes zu αὶ 148. Mit ähnlich furchterweckender 
Stimme ruft sie ὦ 630, vgl. mit 533. — 219. ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ohne beigefügtes Ver- 
bam (γέγνηται nach 221), zu N 471. — ἀριζηλη, sehr merklich, bell, zu 
N 244. — ἴαχε, Aorist, zu ΠῚ 352. — σαλπιγξ, ἅπ. elo. Den schmetternden 
Ruf des Peleiden vergleicht der Dichter mit der seiner sonstigen Darstellung 
nach dem heroischen Zeitalter fremden Drommete, wie er auch σαλπίζειν Φ 383 
im Gleichnisse gebraucht, zu N 736. Vermeidet also einerseits Homer jede Er- 
wähnung der σάλπιγξ in der Erzählung selbst, indem Befehle im Getöse der 
Schlacht lediglich durch die Stentorstimmen der als βοὴν ἀγαϑοί charakteri- 
sirten Heroen ertheilt werden, zu N 123, so hat er andrerseits von ihrer An- 
wendung zu Kriegszwecken, mindestens von ihrem Gebrauch bei Belagerungen 
volle Wissenschaft. — 220. δηίων ὕπο ϑυμοραϊστέων — IT591, jedoch hie; 
mit Partioip, worüber zu 17 277: die Trompete erschallt veranlasst dadurch 
oder aus Anlass dessen, dass die Feinde. die Stadt umlagern. περιπλου- 
μένων, des synkopirte Particip Praes, von περιπέλομαι, im Kreise herum 
sein, im Kreise umgeben, wie 4'833. « 16. A 248, nur hier mit Accus. — 
21. Alaxtdao..... Αἰακίδαο, zu N13. — 222. ὅπα χάλκχεον statt χαλ- 
xEnv. Dial. 22, 2, 1. Vgl. das von Stentor gebrauchte χαλχεόφωνος E 785 
und ferrea vox bei Verg. Aen. VI 626. — 223. = 17280 und Κὶ 491. — 
τρόπεον, ὅπ. &io. Das Frequentatirum, denn ‘singuli equi iugales ver- 
tebant currus suos’. Wentzel im Glogauer Programm 1840. 8. Ὁ. Die schlim- 
men Ahnungen der troischen Rosse, die eher als ihre Lenker die Nähe der 
Gottheit erkennen, vgl. mit zz 162 und dem ähnlichen Falle mit Biloeams Eselin 
Mos. IV 22, 28. — 925. ἔχπληγεν, wurden betäubt, wie ἐχπλήσσεσϑαι 
φρένας N 394. IT 408. — 227. δαιόμενον .... daie, zu N 13. — 228. τρίς, 
zu 100, — ὑπὲρ τάφρου, über dem Graben, jenseits des Grabens, πα 215. 
. χλειτοί τ᾽ ἐπίχουροι, zu P14. — 290. χαὶ τότ᾽, auch da, ohtie 
sie doch mit wirklichen Waffen bekämpft wurden. — 281. ἀμφὶ σφοὶς 


— 
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ἀσπασίως Πάτροκλον ὑπὲκ βελέων ἐρύσανεες 

κάετϑεσαν ἂν λεχέεσσι. φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν δεαῖροι 
μυρόμενοι. μετὰ δέ σφε ποδώκης εἴπετ᾽ ᾿Αχιλλεὺς 
daxgva ϑερμὰ χέων, ἐπεὶ εἴσιδε πισεὸν ἑταῖρον 335 
»eissvor ἐν φέρτρῳ, δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ. 


τόν ῥ᾽ ἢ τοι μὲν ἔπεμπε σὺν ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν 
ἐς πόλεμον, οὐδ᾽ αὗτες ἐδέξατο νοστήσαντα. 
Ἠέλιον δ᾽ ἀκώμαντα βοῶπες πόενια Ἥρη 
πέμψεν ἐπ᾽ ᾿Ωχεανοῖο ῥοὰς ἀέκοντα νέεσϑαι. 0 
Ἠέλιος μὲν ἔδυ, παύσαντο δὲ dio. -Ayasos 
φυλόπιδος πρατερῆς καὶ ὁμοιίου πολέμοιο. 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἀπὸ χρατερῆς ὑσμίνης 


ὀχέεσσι καὶ ἔγχεσιν d. i. durch eigene (ἃ. h. troische) Wagen überfahren wi 
von eigenen (troischen) Speeren gespiesst. Das mit beiden Dativen verbundes 
ἀμφέ passt eigentlich nur auf ἔγχεσιν: durchbohrt von den Speerem, steckend 
an den Speeren, wogegen es su Oyfeoos nur zeugmatisch gehört. — 232. vaiz 
βελέων, unter den Geschossen hervor. — 233. ἐν λεχέεσσι, auf sein 
eigenes Bett nach 362. $ 124. X 87. 868. Ω 720. ὦ 44. Verg. den. \l 
220 tum membra (Miseni) toro defleta reponunt, während 236 das ar. εἰρ. 
φέρτρον die (aus Speeren und Schilden gebildete) Trage oder Bahre be 
zeichnet, auf welcher der Leichnam in des Achilleus Zelt gebracht wurde. 


239. Dem so thaten- und inhaltreichen Tage (zu P384) macht endlich en 
unnstürlicher, von Here zu Gunsten der ermatteten Achäer beschleunigter Sonne- 
untergang ein Ende. Diesen vor den das Feld behauptenden Troern Rabe rt 
verschaffen entsendet sie, die höher stehende Göttin, den Helios ‘wider seine 
Willen’ zum Okeanosfinss wie sie schon Θ 485 ff. aus ähnlichem Grunde «im 
plötzlichen Untergang der Sonne bewirkte und Athene ı 243. 345 die Nacht 
Odysseus und Penelope zu Liebe durch ein Wunder verlängert. Denn die Götte 
vermögen den Naturprocess eben so zu beschleunigen (zu & 347) als zu hemmen. 
Nägelsbach hom. Theol. I. 8. 25. — ἀχώμαντα, den unermüdlichen, rad- 
los sich bewegenden, wie 484. Vgl. IF 176 Σπερχειῷ ἀχάμαντι. — M. 
᾿Ωχεαγοῖο ῥοας, zu A 245. — ἀέχοντα, weil Here so Widernatürliches ver- 
langte [Geppert iiber den Ursprung der hom. Gesänge I. 8. 109 nimmt keine 
frühere Heimkehr des Helios an, sondern denkt sich dass dieser, nicht im Stande 
seine Blicke von dem ergötzlichen Anblicke so glänzender Heldenthaten εὗτε- 
wenden, wie er von beiden Parteien an diesem Tage verrichtet sah, im 
stand, über die gesetzliche Zeit hineus am Himmelsrande zu verweilen, das 
Here dies im Interesse der Achäer nicht zugeben konnte und ihn desshalb gege 
seinen Willen noch rechtzeitig entsandte). — 241. Ueber μέν zu N 20. — 
242. ὁμοιέου πολέμοιο, Versschluss wie 7440. N 358. 635. 0 670. BR. 
σ 364. ὦ 543. Der ὁμοίιος 0A. ist das gemeinsame Kriegsgetümmel, das 
Alle, Jünglinge wie Greise, den gemeinen Mann wie den mächtigsten Fürstes, 
gleicherweise hinwegrafft. 


243. Trotz aller Bestürsung über das drohende Auftreten des Peleiden gebei 
gleichwohl die Troer, weil sie in Wirklichkeit das Feld behaupten, nicht 2 
Stadt zuriick, vielmehr halten sie noch auf der Ebene eine Versammlung 243 bis 
314, und zwar ausserordentlicher Weise bei einbrechender Nacht wie 9 489. 
19, denn die regelmässige Zeit für Versammlungen war bei Göttern und Mes 
schen dicht vor oder nach Sonnenaufgang nach 5 48. 11 fl. 4685. 7 40 E 
Y4. ε1. η189. $1, und stehend, denn man hörte selbst in den Versamm- 
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χαρήσανεος ἔλυσαν hp’ ἄρμασιν ὠκπέως ἵππους. 
ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέρονεο πάρος δόρποιο μέβδεφϑαι. 245 
ὀρθῶν δ᾽ ἑἐσταότων ἀγορὴ γένετ᾽, οὐδέ τὶς ἔτλη 
ἕζεσϑαι" πάντας γὰρ ἔχε' τρόμος, οὕνεκ᾽ ᾿Αχιλλεὺς 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάλης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 

τοῖσε δὲ Πουλυδάμας πεπνυμένος ἦρχ᾽ ἀγορεύειν 
Πανϑοΐδηρ᾽ ὃ γὰρ οἷος ὅρα πρόσσω καὶ ὀπίσσω. 80 
Ἕχτορε δ᾽ ἦεν ἑδεαῖρος, bi δ᾽ ἐν νυκτὶ γέγοντο᾽ 

ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἂρ μύϑοισιν ὃ δ᾽ ἔγχεϊ πολλὸν ἐνέκα. 

ὅ σφεν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετόδιπεεν 

»ἀμφὲ μάλα φράζεαϑε,. φίλοε" χέλομαε γὰρ ἐγώ. γε 
ἄστυδε νῦν ἰόναι, μὴ μίμνειν Ἐῶ. δῖαν 255 
iv πεδίῳ naga νηυσίν- ἑκὰς δ᾽ ἀπὸ raigsog εἰμόν. - 
ὄφρα μὲν οὗτος ἀνὴρ ᾿Αγαμόμνονι μήνιε δίῳ, 

τόφρα δὲ δηίτεροι πολεμίζειν ἦσαν ᾿Αχαιοέ" 

χαέρεσκον γὰρ ἐγώ γε ϑοῇς ἐπὶ νηυσὲν ἰαύων, 

δλπόμενος νῆας αἱρησέμεν ἀμφιελέσσας. 260. 
νῦν δ᾽ αἰνῶς δείδοικα ποδώκεα Πηλεΐωνα" 

οἷος κείνου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐκ ἐθελήσει 


des Heeres sitaend σὰ nach 246 und 8 99. 9 6. 16. — 244. ὑφ᾽ ἄρ- 
μασιν. ὠχέας ἵππους gehört eng zusammen: die unter dem Wagen (Joche) 
befindlichen Pferde, ohne Artikel (Sprachl. 50, 8, 19) oder Particip, wie 
auch e 285 die unmittelbare Anknüpfung einer Präposition mit ihrem Casus an 
das Babstantiv nicht vermieden ist. — 245. ἐς δ᾽ ἀγορὴν ἀγέροντο, die Figura 
etymologica, da auch andere Casus eintreten können als der Accusativ wie 1’ 649. 
λ 412, — πάρος nur hier mit Inf. Praes. verbunden, sonst mit dem des Aorist. 
— 46. οὐδέ τις ἔτλη, τὰ Ρ 188. — 349. = ΕΗ 8417, — 260. ὅρα πρόσσω 
χαὶ ὀπέσσω, schaute vorwärts und rückwärts d. h. verstand Zukunft 
und Vergangenheit, wie A 343. I'109. ὦ 452 zur Beseiohnung des Weisen im 
Gegensatz des nur in der Gegenwart lebenden grossen Haufens. — 251. ἰῇ δ᾽ ἐν 
γυχτέ, zu I7 643, in öiner, in derselben Nacht. Verg. Aen. X 70% Paridisque 
Mimanta Aequalem comitemque, una quem nocte Theano In hicem genitari 
Amyco dedit et face praegnans Cisseis regina Parim. — 252. πολλόν (Dial. 
48, 15, 9) bei dem intransitiven yızay, Sieger sein, überlegen sein, wie 
9742. y 121. Uebrigens vgl. su 106. — 258. = 0 285. ἀγορήσατο, hielt 
sine öffentliche Rede, eine contio. — 384. aupi.... φραζεσϑε, hierhin 
wnd dorthin, nach beiden Seiten hin d. i. sorgfältig erwäget. Achnliche 
Weraungen hette der ein- und umsichtige (250) Pulydamas auch. M 216 Al. 
N 145 ̃. gegeben. — χέλομαι γὰρ ἐγώ γε wie W 894. ρ 400. — 255. levar, 
μὴ μέμγνειν, ein Asyndeton analog dem zwischen zwei Imperativen statthabenden, 
von denen der zweite den ersten negatir erläutert. Dial. 59, 1,6. — 221. ὄφρα 
+... τόφρα δέ, au O 348, Die unbestimmte Bezeichnung οὗτος ανηρ, gleich 
als schaue er sich den Namen des Entsetslichen auszusprechen. — 258. dn/rego: 
πολεμέζειν, waren die Ach. leiehter zu bekämpfen, die persönliche Üon- 
strastion bei ῥηέδιος wie 2 243 und M δά. Y 265. — 260. ἀμφιελέσσας, zu 
P612. Ueber die Sache zu Τ 71, über Auslessung des Pronomens beim Infinitiv 
a Ν 96. — 262. οἷος — ὑπέρβιος = O%, wie jenes Gemüthsart ist, 
die allzu heftige; der Satz mit οἷος ist wie o 212. e 514 als begrändender 
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μέμνειν ἐν πεδίῳ, 69 περ Τρῶες καὶ Ayaoi 

ἂν μέσῳ ἀμφότεροι μένος ᾿ρηος ϑατέονται, 

ἀλλὰ περὲ πεόλιός τε μαχήσεται ἠδὲ γυναικῶν. 265 
ἀλλ᾽ ἴομεν προτὲ ἄστυ, πέϑεσϑέ μοι" ὧδε γὰρ ἔσται. 
νῦν μὲν νὺξ ἀπέπαυσε ποδώκεα Πηλεΐωνα 

ἀμβροσίη" εἰ δ᾽ ἄμμε κιχήσεται ἐνθάδ᾽ ἐόντας 

αὔριον δρμηϑεὶς σὺν τεύχεσιν, εὖ νύ τες αὐτὸν 
γνώσεται" ἀσπασίως γὰρ ἀφίξεται Io io ° 10 
ὅς κε φύγῃ, πολλοὺς δὲ κύνες καὶ γῦπες ἔδονται 
Τρώων" εἰ γὰρ δή μοι ἀπ᾿ οὔατος ὧδε γένοιτο. 

si δ᾽ ἂν ἐμοῖς ἐπέεσσε πιϑώμοϑα κηδόμενοί περ. 

ψύχτα μὲν εἰν ἀγορῇ σϑένος ἕξομεν, ἄστυ δὲ πύργοι 
ὑψηλαί ve πύλαι σανίδες τ᾿ ἐπὶ τῆς ἀραρυΐαι 419 
μακραὶ ἐύξεστοι ἐζευγμέναι εἰρύσσονται" 

πρῶε δ᾽ ὑπηοῖοε σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες 

στησόμεϑ᾽ a πύργους. τῷ δ᾽ ἄλγεον, εἴ x’ ἐϑέλησιν 
ἐλθὼν ἐκ νηῶν περὲ τείχεος ἄμμε μάχεσθαι. 

αψ πάλιν εἶσ᾽ ἐπὶ νῆας; drei x’ ἐριαύχενας ἵππους 380 
παντοίου δρόμου kan ὑπὸ πεόλεν ἠλασκάζων. 


Vordersatz dem Hauptsstz vorausgeschickt, während er sonst mur auf Vorber- 
gehendes sich bezieht. — 268. 59: περ, woselbst. — 264. ἐν μέσῳ. ... 
μένος Agnos δατέονται, in der Mitte d. i. zu gleichen Hälften die Wut 
des Ares unter sich vertheilen, brachylogisch für ἐν μέσῳ ϑατηϑὲν dark 
ονται (Döderlein Gloss. $. 2468), ἃ. h. gleich wüthend beiderseitig kämpfen, © 
dass der Kampf resultatlos bleibt. — 265. zwegl.... πτόλεός τε. ... πὲὶ 
γυναιχῶν, vom Angreifer wie 279. — 266. δὲ γὰρ ἔσται geht auf 268-2. 
— 268. ἀμβροσέη, das stehende Beiwort der Nacht als der Spenderin des er- 
quiekenden Schlummers wie ἄμβροτος 1330, aßooros 3 ἴδ. — 269. σὺν 
τεύχεσιν, nicht unbewsffnet wie am heutigen Tage. — 270. γνώσεκαι, wie 136, 
wird Mancher ihn wohl (eV) kennen lernen. — ἀσπασίως, froh, dam 
er sich überhaupt noch retten konnte, su 7’ 72. — 271. γῦπες ἔδονται, ft 
IT836. — 272. ἀπ᾿ οὔατος, fern vom Ohr, ungehört, wie X 454, κα 
N 227, d. i. möchte ich Solches nimmer zu hören, geschweige denn zu sebe 
bekommen! wde, so wie ich prophezeit, brachylogisch — möge das so Ge- 
schehende fern bleiben meinem Ohr. — 278. εἰ δ᾽ ἄν. Dial 54,9. - 
ἐμοῖς ἐπέεσσι, meinem Rathe (254—6), einer Schlacht im offenen Felde su- 
zuweichen. — 274. vuxte.... ἕξομεν, werden wir die Nacht hindurch 
(Gegensatz pe: 277) die Kriegsmacht (σϑένος in dieser conereten Beier 
tung nur hier) auf dem Versammlungsplatse zusammenhalten, δὲ 
nicht in ihre Quartiere sich zerstreuen lassen. — 275. apapviaı, eingefugtt, 
das stehende Beiwort von oartdes (D 536. β 844. x 128. ı 42) und Hupe 
{1 475. φ 286. 882. ı 194); vgl. M 454. — 276. εἰρύσσονται, werden bt- 
wahren. ἐζευγμέναι. die (dureh Riegel) zusammengefügten, verschle® 
senen. — 277. = 9530. ὑπηοῖοι, während der Morgenräthe, md d- 
luculo (Lobeck Paral. 470). — zB: τῷ, dem Achilleus, δ᾽ ἄλγιον, nämlich 
ἔσσεται, wie r 322, wird es um so schlimmer d.i. gar schlimm ergehen: 
— 279. περὶ τείχεος, zu 265. Ueber das Asyndeton 990 zu N 317. — 381. 
παντοίου δρόμου Kan, sarkastisch: nachdem er die (muthigen, nach rasche 
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εἴσω δ᾽ οὐ uw ϑυμὸς ἐφορμῃηϑῆναι dageı, 
οὐδέ ποτ᾽ ἐκπέρσει" πρίν μὲν κύνας ἀργοὶ ἔδονται." 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
»Πουλυδάμαν, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύξις, 285 
ὃς χκέλεαε κατὰ ἄστυ ἀλήμεναι αὗτις ἰόντας. 
ἦ οὔ πω κεκόρησϑε ἐελμένοι ἔνδοϑι πύργων; 
πρὶν μὲν γὰρ Πριάμοιο πόλιν μέροπες ἄνϑρωποι 
πάντες μυϑέσκοντοη ποηλύχρυσον πολύχαλκον᾽ 
vor δὲ δὴ ἐξαπόλωλε δόμων κειμήλια καλά, 290 
nnlla δὲ δὴ Φρυγίην καὶ Mnoriny ἐρατεινὴν 
κτήματα περνάμεν᾽ ἵκει, ἐπεὶ μέγας ὠδύσατο Ζεύς. 
γῦν δ᾽ ὅτε πέρ μοι ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήκβω 
κῦδος ἀρέσϑ᾽ ἐπὶ νηυσί, ϑαλάσσῃ τ᾽ ἔλσας ᾿Αχαιούς, 
γήπις, μηκέτι ταῦτα νοήματα φαῖν᾽ ἑνὲ δήμῳ" 496 


Lauf verlangenden) Bosse δὴ mancherlei Lauf (bei den vergeblichen Versuchen, 
ia Ilios einsudringen) sich het gütlich thun lassen, mit mancherlei Lauf 
gesättigt hat. — ἠλασχάζων, nur hier und in präghantem Binn mit Accu- 
sativ 457 (wo Bekker mit G. Hermann ἠλυσχάζει), eine Bildung von ἀλάομαι 
mit intensiver und frequentativer Kraft, ὑπὸ πόλιν, vor die (höher, auf den 
Vorhügeln des Ida gelegene) Stadt, sub urbem. — 283. πρίν, eher, Adver- 
bium wie «. B. 129. 2 551. y 117. ν 497. 031. — aoyof, ohne πόδας wie 
A450. β 11, die blinkenden (Wurzel «py. G. Curtius Grundstige I 8. 141), 
von dem Flimmern und Blinken, des eine jede rasche Bewegung hervorbringt; 
uw. 

284. = P169. — 286. = M 231. Πουλυδάμαν, τὰ N 151. — οὐκέτ᾽, 
nicht mehr, wie bei deinen früheren Rathschlägen. Zu ἐμοὶ (έλα ταῦτ᾽ ἀγο- 
θεύεις vgl. noch 11 857 und Eurip. Med. 182. Hel. 796. Phoin. 1445, zum 
Ganzen Hektors stolse Drohworte, mit denen er M 23150 die warnende 
Stimme des edeln, an Klugheit und weiser Mässigung ihn überragenden Puly- 
demas zum Schweigen bringt. — 287. χεχόρησϑε ἑελμένοι, seid ihr es 
noch nicht satt.... susammengedrängt su sein? habt Ihr euch 
aoch nicht satt gedrängt... .? Dial. 56, 6, 1.— 288. μέροπες ὥνϑρωποι, 
die binfälligen, sterblichen Menschen, wie βροτὸς von Wursel wen 
‘sterben, vergehen’, ein Versausgnng ‚wie nar noch Φ 28} λιμένος εὐόρμου, 
veranlasst durch die solenne Stellung der Formel — ἀνθρώπων am 
Versende 842. 490. T'402. 1340. 4128. Y 217. v 49. 132, vgl. B μερό- 
πεσσι βροτοῖσιν. --- 2389. πολύχρυσον πολύχαλχον, “018 -- (wie Mykene 
H 180. 146. γ 804) und ersreich (wie Sidon o 425), ταν Bezeichnung 
bedeutenden Reichthums und grossstädtischer Pracht in Wohnungen und Tem- 
θεῖο: eben so heisat Dolon X 315 und Dolons Vater besitst in reichem Mansse 
X 319 yelxoy re χρυσόν τε. — 2%. ἐξαπόλωλε δόμων, sind aus den 
Häusern verschwunden, Begent und Bürger des ehemals reichen Troia 
haben ihre “schönen Kleinodien’ in grosser Zahl (molla) verkauft (περνάμεν᾽ 
€. i. veräussert, um aue Phrygien und Mäonien Bundesgenossen zu gewinnen, 
oder gegen Lebensmittel (Getreide) vertauscht für den Unterhalt der gewon- 
neuen, su P225, mit Z 381 die einzige beetimmtere Andentung wirklichen 
Binnenhandels. — 2%. ἔχει, mit Perfectbedeutung sind gekommen wie 406. 
K142. 828. ı 20. 0 444. 0 353. — 29. ϑαλασσῃ, an das Meer hin, am 
Meere susammendrängen, ooviel wie ἀμφὶ ϑάλασσαν, über welchen Ge- 
brauch des localen Dativs Dial. 46, 3, 4. — 295. φαῖν᾽, Kussere, offen- 

Homers Iliade. 5. Heft. δ 
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οὐ γάρ τις Τρώων ἐπιπείσεται" οὐ γὰρ ἐάσω. 

ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, πειϑώμεϑα πάντες. 

γῦν μὲν δόρπον ἔλοσϑε κατὰ στρατὸν ἐν τελέεσσιν, 

καὶ φυλακῆς μνήσασϑε καὶ ἐγρήγορϑε ἔχαστος" 

Τρώων δ᾽ ὃς κτεάτεσσιν ὑπερφιάλως ἀνιάξει, 800 
συλλέξας λαοῖσι δότω καταδημοβορῆσαι, 

τῶν τινὰ βέλτερόν ἔστιν ἐπαυρέμεν ἢ περ χαιούς. 
πρῶι δ᾽ ὑπηοῖοι σὺν τεύχεσι ϑωρηχϑέντες . 
γηυσὶν ὅπι γλαφυρῇσιν ἐγείρομεν ὀξὺν Apna. 

εἰ δ᾽ ἐτεὸν παρὰ ναῦφιν ἀνέστη δῖος ᾿Αχιλλεύς, 806 
ἄλγιον, εἴ κ᾿ ἐδϑέλησι, τῷ ἔσσεται. οὔ μὲν ἐγώ γε 
φεύξομαι ἐκ πολέμοιο δυσηχέος, ἀλλὰ μάλ᾽ ἄντην 
στήσομαι, 7 κα φέροιτο μέγα χράτος ἦ κε φεροίμην. 
ξυνὸς ἐνυάλιος, καί τε κτανέοντα κατέχτα.᾽" 


bare. Dieser Appellation Hoktors an die Troer gegenüber der Ansicht des 
Pulydamas folgt 296 sofort die schroffe Asusserung, er ‘werde es wicht da. 
den’, dass man jener zustimme (οὐ γὰρ ἐάσω, zu P 449), da die Rücksichts 
nahme auf die öffentliche Meinung für die endgültige Entschliessung des Her- 
schers nicht entscheidend ist, s. Nägelsbach hom. Theol. V. 8. bl. — Mi. 
== 0 294. — 298. —= H 370 und 4 380. ἐν relleocıy, rottenweis, 48:9 
quisque in manipulo, denn τέλεα sind wie noch A 56. 470. 4730 die is 
sich abgeschlossenen, ein kleines Ganze bildenden Heereshaufen. PDöderlen 
Gloss. 8. 2383. — 299. == 4871. ἐγρήγορϑε, seid wach, bleibt wack 
Ueber &xzaoros zu N 121. — 300. ὃς xreareooıy..... ἀνεάζει, wor sich 
allsusehr kränkt um seine Habe, wer allsusehr besorgt ist, dass seine 
in der Stadt zurückgelassenen Schätze eine Beute des Feindes werden möchte, 
als habe Pulydamas aus so niederen Beweggründen den Rückzug nach der 
Stadt in Vorschlag gebracht. — 301. καταδημοβορῆσαι d. i. χατὰ δῆμον 
βορῆσαι, im Volke, gemeinsam, verzehren, ἄπ. εἰρ. — 802. βέλτεροῦ 
ἔστιν, zu #81. — ἐπαυρέμεν hier und ohne Object ρ Bl in der Bedentung 
geniessen, in der sonst, A 410. N 733. Ο 16, das Medium mit Θεροῦν. — 
303. = 277, Parodie des vom Pulydamas Gesprochenen wie 306 verglich 
mit 278° Doch fanden sich 303 und 804 bereits im Munde Hektors © 530-1 
— 806. ἄλγιον, um so schlimmer, wie 278. Dial. 49, 6,2. — ea 
ἐθϑέλησι, wenn er es will, anders als 278. — 307. φεύξομαι mit Accasalir 
und ἔχ mit Genetiv, zu P 714. — 308. ἢ χε φέροιτο (Lesart des Palimpeest 
für φέρησι, von Bekker wegen der Uebereinstimmung mit. dem folgende 
φεροέμην und mit N 486 in den Text genommen)... . φεροέμην, vgl. N 
und zur Disjunction: mag er entweder .... oderich 4410. ἐ 188. 
(X 258). — 309. ξυνός, gemeinsam, bald der &inen, bald der andern Partei 
günstig, wie Aons ἀλλοπρόσαλλος Ε 881. 889. — καί Te πτανέοντα zui- 
ἔχτα, und mordet da (Dial. 69, 41, 8) den eben Mordenden (das Pr& 
sens χταγέω nur hier), vgl. Ciceros freie Umschreibung des Gedankens pr? 
Mil. 21 8. 56 Martem communem, qui saepe spoliantem dam et exsulleniem 
evertit et perculit ab abiecto (ἃ. i. manu oder opera abiecti) und zur Bentess 
ξυνὸς ἕν, Archil. fragm. 64 Bergk ἐτήτυμον γὰρ ξυνὸς ἀνθρώποις «464. 
Aristot. Rhet II 2]. Liv. V 12, 1 Sergio Martem communem beili 70ΥἹ ΘΒ. 48 
accusante. VIII 31, 5 quod beui casus ferunt Marsque communis. Cie. ad 
fam. VI 4, 1 omnis beili Mars oommunis et... semper incerti exitus pTO® 
liorum sunt. pro Sest. ὅ 8. 12 nimium communem Martem beili casummit 
metuenti. 
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wg Ἕκτωρ ἀγόρευ", ἐπὶ δὲ Τρῶες κελάδησαν 810 
νήπιοι" ἐκ γάρ σφεων φρένας εἵλετο “Παλλὰς “4ϑήνη" 
ἝΚκτορι μὲν. γὰρ ἐπήνησαν κακὰ μητεόωνει, 

Πουλυδάμαντι δ᾽ ἄρ᾽ οὔ τις, ὃς ἐσϑλὴν φράζειο βουλήν. 
δόρπον ἔπειϑ᾽ εἵλοντο κατὰ στρατόν᾽ αὐτὰρ Ayauoi 
παννύχιοι Πάτροκλον ἀνεσφενάχοντο γοῶνεες. 315 
τοῖσι δὲ Πηλεΐδης adıyov ἐξῆρχε γόοιο, 

χεῖρας ἐπ᾿ ἀνδροφύνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου, 
πυχνὰ μάλα στενάχων ὥς τὲ λὶς ἠυγένειος, 

ᾧ ῥά 9° ὑπὸ σκύμνους ἐλαφηβόλος ἁρπάσῃ ἀνὴρ 

ὕλης ἐκ πυχινῆς ὃ δέ τ᾽ ἄχνυται ὕστερος ἐλϑών, 820 
πολλὰ δέ τ᾿ ἄγκε᾽ ἐπῆλϑε μδτ᾽ ἀνέρος ἴχνει" ἐρευνῶν, 

εἴ ποϑεν ἐξεύροι" μάλα γὰρ δριμὺς χόλος αἱρεῖ. 

ὡς ὃ βαρὺ στενάχων μετεφώνξε Μυρμιδόνεσσιν 

ονὦ πόποι, ἢ δ᾽ ἅλιον ἔπος ἔκβαλον ἤματι κείνῳ, 
ϑαρσύνων ἥρωα Μενοίτιον ἐν neyapoıair' 825 
φῆν δέ οἱ εἰς Ὀπόεντα περικλυτὸν υἱὸν ἀπάξειν 
Ἴλεον ἐχπέρσαντα, λαχόντα τε ληΐδος αἶσαν. 

ἀλλ᾽ οὐ Ζεὺς ἄνδρεσσι νοήματα πάντα τελευεᾷ᾽ 

ἄμφω γὰρ πέπρωται ὁμοίην γαῖαν ἐρεῖσαι 


310. = 8542. Wie 8 881, 3%. H 371, 878. © 580, 542 wird die Ver- 
sammlung entlassen, ehe sie sich selbst irgend geäussert hat, hier allerdings, 
weil das blinde Vertrauen derselben auf Hektor gesteigert durch göttliche 
Verblendung eine rasche Entscheidung gegen Pulydamas herbeiführt. — 311. &x 
γάρ 04wv ..... 49nyn,'zum Schaden der Troer, denen allein noch der Rath 
des Pulydamas "hätte Rettung bringen können. — 312. ἐπαινέω, beipflich- 
ten, beistimmen, nur bier-mit Dativ der Person. φράζομαι βουλήν 818 
ausdenken, ersinnen. — 315. nayyuyıoı.... γοώῶντες. Was hier auf 
alle Achäer ausgedehnt ist, wird in genauerer Fassung unten 354—b mit 
gleichen Worten auf die Myrmidonen beschränkt, denen die Todtenklage um 
Patroklos zunächst oblag. — 316. ἐξῆρχε γόοιο, zu 51. — 817. χεῖρας. 
ἀνδροφόνους, von den Händen des Peleiden wie ἐν 18. 2.479, wo mit dem 
Zusatz αἵ οἱ πολέας χτάνον υἷας, Ovid. ars am. II 713 illi- te t mani- 
hus, Brisei, sinebas, Imbutae Phrygia quae nece semper erant. — 318. λές 
wie λέων P 183 wohl vom weiblichen Löwen; über ἠυγένειος, starkbärtig, 
und Als nvy. als Versschluss zu Ὁ 275. — 319. ὑπό, darunter, unter dem 
Leib der schützenden, hinweg. — σχύμνους, ἄπ. eig. Döderlein Gloss. 
8. 2458. — ἐλαφηβόλος.... ἁνήρ (ὅπ. eio.) ἃ. i., das Besondere statt des 
Allgemeinen, — ϑηρητήρ, denn der Birschjäger’ ist hier Löwenjäger. Zu 
P135. — 821. ayxe', Schluchten, Krümmungen. — μετ᾽ ἀνέρος ἴχνε" 
ἐρευνῶν, nach den Fusstspfen spürend, wie τ 486 ἴχνι᾽ ἐρευνῶντες. --- 
322. ἐξεύροι, ἄπ. εἰρ. --- 828. μετειρώνεε Mvon., sprach unter denM. 
wie I 52. 9 201. ze 354. — 824. ἔχβαλον, liess ich fallen, mit dem Neben- 
begriff der Prablerei. — 826. περιχλυτόν Prädicat zu ἀπάξειν, nicht Epi- 
theton ornans. — 327. λαχόντα τε Anldos αἶσαν, vgl. λαχὼν ano Anldos 
αὖἦσαν E40. y 188, den ihm zukommenden Theil, den ihm gebührenden 
Antheil an der Beute, == portio. — 328. Vgl. x 10. — 869. ἐρεῦσαι, 


59% 
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αὐτοῦ ἐνὲ Τροίῃ, ἐπεὶ οὐδ᾽ ἐμὲ νοστήσαντα 330 
δέξεται ἐν μεγάροισι γέρων ἱππηλάτα Πηλεὺς 
οὐδὲ Θέτις μήτηρ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα καϑέξει, 
νῦν δ᾽ ἐπεὶ οὖν Πάτροκλε σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν, 
᾿οὔ σε πρὶν κτεριῶ πρίν γ᾽ Ἕκτορος ἐνῚθάδ᾽ ἐνεῖκαι 
zeigen καὶ κεφαλήν, μεγαϑύμου σοΐο φονῆος" 335 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσω 
Τρώων ἀγλαὰ τέχνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑείς. 
τόφρα δέ μοι παρὰ νηυσὲ κορωνίσι κείσεαι αὕτως, 
ἀμφὶ δὲ σὲ Τρωαὲ καὶ 4“αρδανίδες βαϑύκολποι 
᾿ κλαύσονται νύχτας τὸ καὶ ἤματα δάκρυ χέουσαε, 34 
τὰς αὐτοὶ καμόμεσϑα βίηφί τε δονρί Te μαχρῷ, 
πιδίρας πέρϑοντε πόλεις μερόπων ἀνθρώπων." 
ὡς εἰπὼν ἑτάροισιν ἐκέκλετο δῖος ᾿Αχιλλεὺς 


Ψ 


ἀμφὲ πυρὲ στῆσαι τρίποδα μέγαν, Oppa τάχιστα 
“Πάτροκλον λούσειαν ano Bantav αἱματόεντα. 345 
nt δὲ λοετροχόον τρίποδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ, 


nämlich αἵματι wie 41394. — 330. αὐτοῦ, zu 0.349. — ἐνὶ Tool von dır 
Landschaft Troia. — 331. ἱππηλάτα Πηλεύς, zu 1188. — 382. οὐδὲ Θέτι; 
μήτηρ, su 57. — αὐτοῦ γαῖα χαϑέξει, hier wird (mich) die Erde zu- 
rückhalten, zu /7629, denn in der Regel wurden vor Troia selbst die 
Gebeine der gefallenen Achäer bestattet, 8. 17 85. « 239. γ 109. ε 311. ξ 860. 
ω 32. 77.— 333. elu’ ὑπὸ γαῖαν wie u Bl γαῖαν ὑπὸ στυγεφὴν ἀφιχέσϑαι 
und γαῖαν δύμεγαι 219, χϑόνα δύμεναι Ζ 411. — 334. Ἕστορο; .... 
τευχέα, die frühere Rüstung des Achilleus. --- σοῖο statt σεῖο giebt mit Col. 
Harlef. Bekker, da nach Apollonius Dyskolus das orthotonirte Pronomen sich 
nicht possessiv (Dial. 47, 9, 3, 2) gebrauchen lässt. Thiersch Gramm. ἃ. 200. 
17. — 336. ἀποδειροτομήσω hier und in demaelben Gelübde 4° 22 von 
Menschen, A 35 vom Opferthier. — 338. αὕτως, 50, wie du hier bist, unbe- 
graben, vgl. 198. .v 281. 336. — 339. ἀμφὶ ..... σέ, um dich herum, 
wie x 486. λ 510, (uud nicht uneigentlich: über dich, um dich, nach Di»l. 
68, 30, 5). — Τρωκὶ zur Anodartdes, die einzigen Weiber im achäischen 
Lager. — βαϑύχολποι, zu 122. — 340. Der Plural νύχτας τε χαὶ nuara 
wie 4° 185. N 744. — 341. res.... χαμόμεσϑα, die wir uns mit Mit: 
erworben, erbeutet haben. — 342, μερόπων ἀνϑρώπων, zu 288. πολὶς 
statt πόλεις (πόλεας) giebt Bekker aus Conjectur hier und 490. B 648. 1 3%. 
3560. 574; eben so Dindorf hei Herodot V 15. 38. 102. VI 31. 32. 43. 4. 
VII 204. 207. | | 

344. ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι, an das Feuer zu stellen, wie X 440. 
7’ 40. 9 426. 434, eigentlich nach einer der unsrigen entgegengesetzten Vor- 
stellungsweise um das Feuer , ‘so dass der Kessel das Feuer rings berährt 
(Ameis zu 9 426). — 345. lovosıay arıo, wie andere Verba des “Beinigenn 
Abwaschens’ mit doppeltem Accusativ verbunden, zu 77667. Dial. 46, 13. 
Geppert IL. 8. 183. — βρότον αἱματόεντα, den Blutstrom, den blutigen 
Ausfluss der Wunde, als Versschluss wie H 425. Ξ 1. 741. — 346-3 = 
$ 4357, wie auch 344 = 9 434. λοετροχύόος, Badewasser ergiessend, 
badbereitend, sinnlich belebendes Beiwort des τρέπους, wogegen es u 297 als 
Substantiv den Badewärter selbst bezeichnet. Das Imperfect ἔστασαν, um die 
Entwicklung des Hergavgs, das Aufstellen des Siedekessels mit allen nöthigen 
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ἐν δ᾽ ἄρ᾽ θ᾽ ὕδωρ ἔχεαν, ὑπὸ δὲ ξύλα δαῖον ἑλόντες. 

γάσερην μὲν τρίποδος πῦρ ἄμφεπε, ϑέρμετο δ᾽ ὕδωρ. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ ζέσσεν ὕδωρ ἐνὶ ἤνοπι χαλχῷ; 

καὶ τότε δὴ λοῦσάν τὸ καὶ ἤλειψαν Ain’ ἐλαίῳ, 350 

ἐν δ᾽ ὠτειλὰς πλῆσαν ἀλείφατος ἐννεώροιο. 

ἐν λεχέεσσε δὲ ϑέντες ἑανῷ λιτὶ κάλυψαν. 

ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, καϑύπερϑε δὲ ‚Page λευκῷ. 
παννύχιοι μὲν ἔπειτα πόδας ταχὺν ἀμφ᾽ ᾿ἐχιλῆα 

ἹΠυρμιδόνες Πάτροκλον ἀνεστενάχοντο γοῶντες " 355 

[Ζεὺς δ᾽ Ἥρην προσέειπε κασιγνήτην ἀλοχόν Te 

»ἔπρηξας καὶ ἔπειτα, βοῦπις πόενια “Ἥρη, 

ἀνστήσασ᾽ ᾿Ἰχιλῆα πόδας ταχύν. ἡ ῥά νυ σεῖο 

ἐξ αὐτῆς ἐγένοντο κάρη κομόωντες Axatol.” 


Vorbereitungen, zu veranschaulichen. — ἐν πυρὶ χηλέῳ, wie noch ı 328 
und ohue ἐν Θ 235. X 374. 512 Holzfeuer, Feuer aus Brennholz. 
Döderlein Gloss. $. 2105, nach Düntzer glühenden Feuer von einem 
χῆλος (χαέειν) = Gluth. — 347. ἐν, hinein, ὑπό, darunter d.h. unter 
dem Kessel, wie noch & 364. — 348. γάστρην, den Bauch, hier und 9 437. 
— 349. ἐνὶ ἤνοπε χαλχῷ wie x 360 in dem glänzenden Erzkessel. 
ζεῖν vom Wasser wie & 365. x 360, vom Kessel selbst ᾧ 362. Ueber das 
Baden und Salben der Leiche (auch Letzteres ein wesentlicher Theil der 
Todtenehren, 5. Hor. Ep. 17, 11. Verg. Aen. VI 219. Ennius: Tiarcuini corpus 
bona femina lavit et unzit) von Seiten der ἕταροι 350 zu 17679. — 351. 
ἀλείφατος ἐννεώροιο (εω mit Synizese), mit ausgezeichnetem (? von 
ἀείρω, nach der gewöhnlichen Ableitung mit neunjährigem d. i. älterem) 
Salböl, mit dem man die Wunde füllte, um die durch diese beschleunigte 
Verwesung aufzuhalten und Wohlgeruch au bewirken. — 352, Aır/, hier und 
ιν 254 Dativ zum Accusativ Aira, bezeichnet hier das einfache Leinentuch, 
mit dem man den Leichnam auf dem Todtenbette umbüllte, wie man ein 
xleiches den Gebeinen in das Grab mitgab, 4’ 254. ἑανῷ, ınit umhüllen- 
dem. — 353. ἐς πόδας &x χεφαλῆς, zu IT 640. — φάρεϊ, dem gewöhn- 
lichen Leichenlaken, wie 42 580. 588. ὦ 147. 

354—5. — 315, wo 5. — 356. = Π 482. 35668 Zwiegespräch 
zwischen Zeus und Here im Olympos, das abgesehen von dem Plötzlichen 
des Scenenwechsels (weder ist die Localveränderung noch des Zeus Rückkehr 
zum Olympos irgend angedeutet und eben so rasch als Zeus und Here auf- 
treten verschwinden sie, ohne etwag von Bedeutung für das Ganze gesprochen 
oder getlian zu haben) der Widerspruch zwischen 358 und 185 (nach welcher 
Stelle die Absendung der lris an Acbilleus vor Zeus und den ‚anderen Göttern 
gebeim blieb) und die unziemliche Vertheidigung Heres 865—b (in Versen, 
die aus A 60—1 wiederholt sind) verdächtigen. Die so überaus kurze Epi- 
sode ist das Werk eines Interpolators, der eine weun auch sehr lose und un- 
gefüge Verknüpfung zwischen Patroklie (Ende) und Hoplopöie (Wiederaufnahme 
von 147), zwischen der Todtenklage um Patroklos auf Erden und der Bestel- 
lung der Waffen durch Thetis in der olympischen Schmiede versuchte, und 
als ein solches schon von Zenodot erkannt. — 357. ἔπρηξας παὶ ἔπειτα, 80 
bist du demnach doch ans Ziel gekommen, so hast du demnach doch 68 
fertig gebracht. πρήσσω absolut. — βοῶπις πότνια Ἥρη wie Θ 471. 
049. Doch steht hier der Vocativ βοῶπε im Venetus. — 358. ῥα, zu & 49, 
hier in ironischer Rede. — 359. σεῖο ἐξ «αὐτῆς ἐγένοντο, d. h. deine Theil- 
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τὸν δ' ἡμείβετ᾽ ἔπειτα βοῶπις πόενεα Ἥρη 860 
»αἰνότατε Κρονίδη, ποῖον τὸν μῦϑον ἔδιπες. 
καὶ μὴν δή πού τις μέλλει βροτὸς ἀνδρὲ τελέσσαι, 
ὅς περ ϑνητός τ᾽ ἐστὶ καὶ οὐ τόσα μήδεα older- 
πῶς δὴ ἐγώ γ᾽, ἢ φημι ϑεάων ἔμμεν ἀρίστη, 
ἀμφότερον, γενδῇ τε καὶ οὕνεκα σὴ παράκοιτις 365 
κέκλημαι, σὺ de πᾶσι mer’ ἀϑανάτοισιν ἀνάσσεις, 
οὐκ ὄφελον Τρώεσσι καηξεσσαμένη κακὰ ῥδάψαι;" 

ὧς ol μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους dydpevor.] 
Ἡφαίστου δ᾽ Tuava δόμον Θέτις ἀργυρόπεζα 
ἄφϑιτον ἀστερόεντα, ψεταπρεπέ᾽ ἀϑανάτοισιν, 870 
χάλκεον, ὅν δ᾽ αὐτὸς ποιήσατο κυλλοποδίων. 
τὸν δ᾽ εὗρ’ ideworsa ἑλεασόμενον περὶ φύσας, 
σπεύδοντα" τρίποδας γὰρ ἐείκοσι πάντας ἔτευχεν 


aahme an den Achäern und deine Fürsorge ist so gross, als wären sie deine 
leiblichen Söhne. — χάρη χομόωντες, su N 310. , 

360—1. == 77 489—40. — 362. Zu βροτός erklärt durch ὅς neo ϑνητος 
τ᾽ dort vgl. γ 8. ἡ 210. u 886 ϑνητοῖσι βροτοῖσιν, π 212 ϑνητὸν ῥβοτον. 
— τελέσσαι, nämlich etwas Schlimmes (χαχά 867). — 36b—6. = A 1 
Ueber ἀμφότερον mit nachfolgendem Dativ zu N 166. — γενεὴ TE.... 
xexinucı, vgl. Verg. Aen. I 46--. — 366. χέχλημαι, genannt bin, heisse, 
su 8268. 

368. = IT 101. ἀγορεύειν von Zweien nur in formelhaften Verse; 
denn δ 465 ist mit Aristarch 2oeslveıs zu schreiben, s. Ameis im Anhang. — 
369. Ἡφαίστου.... δόμον. Wohnung und Werkstätte des Hephaistos be- 
finden sich im Olympos, wie schon 146. 148 angedeutet ward; die unterdess 
eingebrochene Nacht, während welcher es auf dem Olympos eben so dunkel 
ist wie auf der Erde und auch die Götter ganz so wie die Menschen schlafen 
(Geppert I 8. 411), findet hier eben so wenig als im Folgenden Berücksich- 
tgung. — 870. ἄφϑιτον, zu N 22. — ἀστερόεντα, hier wie Π 134 vom 
Panzer des Achilleus wohl in allgemeinerer Bedeutung funkelnd (‘fankeind 
wie ein ganzer Himmel voller Sterne’. Döderlein Gloss. 8. 1017), nicht in 
Bezug auf die Lage im Olympos, da nur der Uranos, nie aber der Olyımpos 
dem Dichter ἀστερόεις ist. Uebrigens 8. zu IT134. — μεταπρεπέ (ἄπ. 
elo.) ἀϑανάτοισιν, brachylogisch — unter den Wohnungen der Unsterbliches. 
Zu Pbil. — 371. ralxeoy. Metallen waren nach A 607 auch die übrigen 
von Hephaistos errichteten Wohnungen der Olympier. — χυλλοποδέων, der 
Krummfüssige, wie Y 270. ᾧ 831, wo sogar in der Aurede, und χωλεύων 
Z411. Y 37, χωλός Σ 891. — 872. ἑλισσόμενον, sich rasch bewegend, 
tummelnd. Zu σπεύδοντα vgl. die Schilderung, die Hor. Od. I 4, 7.8 
vom ‘Feuereifer’ des Volcanus ( Volcanus ardens) giebt. — φῦσα noch vier 
mal, aber nur in Σ᾽ (409. 412. 468. 470). — rofnodag, gleich den aus Gold 
getriebenen Dienerinnen 417 ff. und den von selbst blasenden Schmiedebälges 
470 aus der olympischen Werkstätte hervorgegangene, mit einer Art von 
Leben begabte Automaten: diese zwanzig Dreifüsse besitsen die wunderbare 
Eigenschaft, auf den ihnen ‘untergelegten’ (375) Rädern (womit zu vergl. das 
sum bequemeren Hin- und Herschieben unten mit Rädera versehene [vxo- 
xuxlos] Arbeitskörbcheu d 131 und die auf Rädern, ‘in denen ein lebendiger 
Athem ist’, gehenden Cherubgestalten Hesekiel 1, 15— 21, zum Gansen auch 
das, was sich das Altertbum vom Automat Pandora, von den Bildsäulen des 





18. LALAAOZ Σ 71 


ἑστάμεναι περὶ τοῖχον ἐναταϑέος μεγάραια, 
χρύσεα BE σφ’ ὑπὸ κύκλα ἑκάστῳ πυϑμένε ϑῆκενν 8375 
οφρα οἱ αὐτόμᾳται ϑεῖον ϑυσαίατ' ἀγῶνα 

ἠδ᾽ αὗκες πρὸς δῶμα veolaro, ϑαῦμα ἐδέσϑαι. 

οὗ δ᾽ ἦ τοι τόσσον 'μὲν ἔχον τέλος, obare δ᾽ οὗ πῳ 
δαιδάλεα προσέκξιτο᾽ va δ᾽ ἤρτυε, κόπτο δὲ δεσμούς. 
ὄφρ᾽ 5 γε ταῦτ᾽ ἐπονεῖτο ἰδυίῃσε πραπίδεσσιν, 880 
εόφρα οἱ ἐγγύϑεν ἦλθε ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα... 

τὴν δὲ ide προμολοῦσα χάρις λιπαροκρήδεμνος 

καλή, τὴν muss περικλυτὸς ἀμφιγυήεις" 

ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»είπτε, Θέτι τακύπεπλε, ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ 885 
αἰδοίη τὸ φίλῃ τε; πάρος γε μὲν οὔ τε ϑαμέζεις, 

ἀλλ᾽ ἕπεο προτέρω, ἵνα vor πὰρ. ξείνεα Fein.’ 


Daidalos, den rhodischen Kunstwerken und vom Talos in Kreta, das Mittel- 
alter von den Wunderwerken des Zauberers Virgilius erzählte) von selbst 
dem Meister nachzurollen zum Versammlungssaal der Götter (μέγαρον 314), 
am dort — als Sessel oder als Gestelle für Trinkgesohirre oder als blosse 
Zimmerdecoration? — an der Wand herum (περὶ τοῖχον 374) su stehen, bis 
sie dem heimkehrenden auf die gleiche Weise wieder folgen. — ἐεέχοσε zarv- 
τας, swanzig in Allem, im Ganzen, zwanzig susammengenommen, wie 
öfter nach Zahlwörtern, a. 470. H 161. K 560 (?). 4 882 (ὃ). 2 282. ε 244. 
9258. ε 204. μ 89 (2). ξ 108. = 261 (Ὁ). σ 293. 7 574. 578. ν 107. χ 424. — 
875. πυϑμήν, der Boden, hier der Fuss, das Fussgestell des Dreifussen, 
das auf den goldnen Rädern ruhte. — 376. Jeioy..... ἀγῶνα, von der wirk- 
lichen Versammlung der Götter im Olympos; anders H Fo — 378. τόσσον 
μέν, soweit, wie X 322. ,. 454 (ἄλλο τόσον). — v τέλος, waren 
fertig, vollendet, — ovara, die Henkel wie m: — 879. ἤρευε, 
bereitete er. --- χόπετε.... δέσμους == ὃ. 274, schmiedete die Bande, 
die Nägel und Nieten zur Befestigung der Henkel. — 380. ὄφρ᾽ saayndetiseh. 
Dial. 59, 1, 8. — ἐπονεῖτο, schaffte mühssm, ἐδυέησε πραπέδεσσιν, 
mit kunstverständigem Sinn, wie 432. 4 608. Yı2 n 92, immer von 
Hephaistos. ἰδυῖα nur an diesen fünf Stellen. — 382. x χάρις. Während hier 
eine Charis dem Gott kunstreicher Bildungen vermählt ist, ist es 9268 (und 
Φ 416?) Aphrodite selbst, beidemal als allegorische Andeutung der Verwandt- 
schaft zwischen Anmuth und Kunst. —- Aınagoxendsuvos, mit glänsendem 
Kopftuche od. Schleiertuche, ar. εἰρ.. vgl. die λιπαρὰ κρήδεμνα der 
Penelope Ἢ a 834 und die ὁ naeh χαλύπτρη X 406. — 383. ἀμφιγυήεις, κα 
2239. 384. = Εἰ 282. — 885. τίπτε... ἑκάνεες, Begrüssungsformel 
an den Angekommenen, zu Ν 960, mit Ixavsıg (bist du gekommen. Dial 
53, 1, 3) wie 4924. Mit diesem und dem folgenden Verse wird Thetis wie 
hier von der Charis, so unten 424-5 von Hephaistos selbst, ε 87. 88 Hermes 
von Kalypso begrüsst, V. 386 überhaupt nur in diesen Begrüssungen gött- 
lichen Besuchs von Seiten eines anderen Gottes angewandt. — Ber: τανύ- 
πεπλε. Zenodot gab des Hiatus wegen den Nominstiv: Θέεις τανύπεπλος 
Ixavsıs ἡμέτερόνδε (in unser Haus, auch 424. 3 39 Variante zu ἡμέτερον 
δῶ, und ο 613. ὦ 267. Dial. 48, 8, 6). Bfrı (Behker bier und Ἣν Θέεις) 
mit ĩ vor einfachem Consonanten wie 424. 2258 [Hofmann quaest. hom. 1. 
99]. — 886. aldoln re φίλη τε, ehrwürdig und willkommen, Ap- 
—* zu dem in Ixaveıs ——— σύ. Zum Präsens bei πάρος sonst 


Dial. 58, 1, 1. — 887. Vgl. 408. e 91. 


72 18." LALÄ408 Σ. 


ὡς ἄρα φωνήσασα πρόσω ἄγε die ϑεάων. 
τὴν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπὲ ϑρόνου ἀργυροήλου 
κάλοῦ δαιδαλέου: ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν" 390 
κέκλετο δ᾽ “Ἥφαιστον κλυτοτέχνην, εἶπέ τε ῥιῦϑον. 
»Ήφαιστε, πρόμολ᾽ ὧδε. Θέεις vi τι σεῖο χατίζει." 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
ἢ δά νύ nor δεινή ve καὶ αἰδοίη ϑεὸς ἔνδον, 
7 μ᾽ ἐσάωσ᾽ ὅτε μ᾽ ἄλγος ἀφίκετο τῆλε πεσόντα 395 
μητρὸς ἐμῆς ἰότητι χυνώπεδος, ἢ μ᾽ ἐϑέλησεν 
χρύψαι χωλὸν ἐόντα. τότ᾽ ἂν πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
εἰ μὴ μ᾽ Εὐρυνόμη τὸ Θέτις 8᾽ ὑπεδέξατο κόλπῳ, 
Εὐρυνόμη ϑυγάτηρ ἀψορρόου ᾿Ωκεανοῖο. 
τῆσι παρ᾽ εἰνάεξες χάλκευον δαίδαλα πολλα, 400 
πόρπας τὲ γναμπτάς ϑ' ἕλικας κάλυκάς τε καὶ ὅρμους, 
390, ὑπό, adverbiales darunter und ποσόν für die Füsse, su ZU) 
Am ϑρόνος, dem auf hohen Beinen rubenden Bessel mit Lehne und Arm 
stütse, ist ein Schemel oder Auftritt ϑρῆνυς befestigt, zu Z 240. — 
891. χλυτοτέχνην, zu 148. — 392. Hyaors.... χατίζει, eine aus ἄπει 
Vers bestehende Rede, zu 182. wde, nach Aristarch bei Homer nie in δεί- 
licher Bedeutung (die Döderlein zu X 537 annimmt), hier ein dringendes so 
wie ich dich hier sehe, so ohne Weiteres. Vgl. « 182. 8 28. o 544, οἴτω 
218. — 394. δεινή Te καὶ αἰδοίη, furchtbar und ehrwürdig πὸ 
r 172. 8. 22. ξ 234, nur δεινός hier in abgeschwächter Bedeutung. — 996 f. 
Der Mythos vom Herabsturs des Hephaistos in durchaus von 4 6590-4 ı> 
weichender Fassung. Der nach 397 und ϑ 311 lahmgeborene Gott (nach 4 
erlahmt er jedenfalls erst in Folge des Falls) wird als seiner Gebrechlichkeit 
und Miasgestult wegen verworfenes und auszusetzendes Kind kurz nach de 
Geburt von der eigenen Mutter Here aus dem Olympos ins Meer geschleudert 
(nach A von Zeus nach Lemnos), wo ihn wie Z 136 ff. den verfolgten Die 
nysos Thetis mit mütterlieher Sorgfalt (‘an ibrem Busen’ 398, wogegen D# 
derlein Gloss. 8. 2111 χόλπος vom ‘Meeresschwall’ versteht) in ihrer Grotte 
birgt, Letsteres wie der neunjährige (400) Aufenthalt Züge, die in dem 
verwandten indischen Mythos von Agni dem Gott des Feuers und seinem 
Sturze ins Meer sich wiederfinden. — 896. χυνώπιδος, wie Hephaistos 9. 319 
auch die Gattin Aphrodite nennt. — 399. Evpuvoun, Epanalepsis, Wieder 
holung desselben Begriffs mit einem Zusatze Dial. 57, 9, 1, bei einem Eiger 
namen wie B 672. 838. 850. 871. Z 154. 396. Η 138. I581. MW. Φ 86. 
158. α 23 und Wiederholung einer Phrase Y 372. X 1238. ψ! 642. — ayı 
0005, surückströmend, wie v 65 Beiwort des die Erde umfliessenden und 
so in sich selbst zurückströmenden Okeanos. — 400. τῇσι ”, also in 
frühester Kindheit, eivaeres, zu 3895. Dial. 46, 4. — zuixevoy, ar. εἰρ. — 
θαίδαλα, Kunstwerke, bier wie τ 227 von Metallarbeiten. Das im For 
genden Aufgesählte ist durchgehends Frauenschmuck, den der jugendliche 
Hephaistos für beide Göttinnen arbeitete. — 401. πόρπη, ἅπ. elp., zu πείρειν, 
durehstechen, durchbohren, also Nadel oder die durchbohrende Bcboaller 
zunge, hier die Schnalle selbst, Metallschmuck für das Gewand. — yyautıas 
ϑ᾽ ἕλικας (ὅπ. eio.), ringförmige Armbänder (Döderl. Gloss 8. 466; 
nach Düntser gebogene Ringe), Armbänder von gewundener Form, Metall 
schmuck für den Arm. — χάλυχας, ἅπ. εἶρ., metallner Frauenschmuck für dad 
Haupt, entweder wie Biumenknospen gestaltete Ohrgehänge oder Haar 


[2 


18. LALAI0X8 2. 73 


ἐν σπῆι ylapvew' περὶ δὲ δόος ᾿Ωκεανοῖο 
ἀφρῷ μορμύρων ῥέεν ἄσπετος " οὐδὲ τις ἄλλος 
“ἤδεεν οὔτε ϑεῶν οὔτε ϑνητῶν ἀνθρώπων, 
ἀλλὰ Θέτις τε καὶ Εὐρυνόμη ἴσαν, αἵ μ᾽ ἐσάωσαν. 406 
ἢ νῦν ἡμέτερον δόμον ἵκει" τῷ με μάλα χρεὼ 
πάντα Θέτι καλλιπλοκάμῳ ζωάγρια τίνειν. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν οἱ παράϑες ξεινήια καλά, 
ὄφρ᾽ ὧν ἐγὼ φύσας ἀποϑείομαι ὕπλα τε πάντα." 

ἢ, καὶ ἀπ’ ἀκμοϑέτοιο πέλωρ αἴητον ἀνέστη 410 
χωλεύων" ὑπὸ δὲ κνῆμαι ῥώοντο ἁραιαί. | 
φύσας μέν δ᾽ ἀπάνευϑε τίϑει πυρός, ὅπλα Te πάντα 
λάρναχ᾽ ἐς ἀργυρέην συλλέξατο; τοῖς ἐπονεῖτο" 
σπόγγῳ δ᾽ ἀμφὶ πρόσωπα καὶ ἄμφω χεῖρ᾽ ἀπομόργνυ 
αὐχένα Te στιβαρὸν καὶ στήϑεα λαχνήεντα. 415 
dũ δὲ χιτῶν", ἕλε δὲ σκῆπτρον παχύ, βῆ δὲ ϑύραζε 
χωλεύων" ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι δώοντο ἄνακτι 


. 


schmuck, besteheud aus Nadeln mit knospeuförmigen Köpfen. — ὅρ ους, 
Ketten, wie o 460. σ 295 Metallschmuck für den Hals. --- 402. dcos Ὥχεω- 
yoio. Ueber den Okeanos als fliessenden Strom zu 8245. — 403. ἀφρῷ 
μορμύρων wie E 599. & 828. Das ‘Murmeln’ des um die Grotte fluthenden 
Okeanos malen die gehäuften po in diesem und dem vorhergehenden Verse. — 
404. οὔτε ϑεὼν οὔτε ϑνητῶν ἀνθρώπων, ein verstärktes ‘Niemand’ wie 
Α 548. & 32. ἡ 247. ı 521 (wo ϑεῶν mit Zusatz uuxapwy). Zu A 2358. ndeev, 
nämlich von meinem Aufenthalte im Meere. — 405. ἴσα» wie d 772. ν 170. 
% 152 Form von οἶδα (3. Plur. zum Plusguamp., dem Perfect ἴσασιν als Prae- 
teritam nachgebildet? Döderl Gloss. 8. 403), sonst nur von εἶμε. --- 406. ἔχει" 
(vor Wolf ἤχει) mit Perfectbedeutung, zu 292. — 407. πάντα ζωάγρια, jeden 
d. i. vollen Rettungslohn, vollen Dank für Lebensrettung, wie 9 462. — 
409 und 412. ὅπλα, Werkzeuge, wie γ 433 ὅπλα χαλχήια ‘Schmiede- 
werkzeuge’. _ ΄ 

410. ἀχμόϑετον wie 476. 9 214 der Ambosstock, das Ambosgestell. 
— πέλωρ nur hier und vom Kyklopen ı 428, von der Skylia μ 87. Ein 
Scheusal ist aber Hephaistos seiner unschönen Gestalt und seines wankenden 
Ganges, des starken Halses (415), der behaarten Brust (415) und der dünnen 
Schienbeine (411) wegen. — αἴητος, ar. eio., unersättlich (Ὁ), nämlich 
im Arbeiten, als Beiwort des Schmiedegotts als wauckern Handwerksmannes 
und des “einzigen homerischen Gottes, der arbeitet’ (Döderlein Gloss. 8. 275 
im Anschluss an alte Erklärer, der das dunkle und vielgedeutete Wort mit 
anzog ᾧ 395 zusammenstellt). — 411.= Y 37. ὑπό, unten, unter seinem 
(unverhältnissmässig starken) Oberkörper. — ἀραιαέ, die dünnen, schma- 
len, mit Spiritus asper nach Aristarch und so auch im Venetus. χωλεύων 
wie noch 417. — 412. yvoag.... ἀπάώνευϑε τέϑει πυρὸς, wesshalb sie 469 
von ihm wieder ina Feuer ‘gewendet’ d. i. gerichtet werden müssen; diese 
φῦσαι waren also nach beiden Stellen beweglich. ὅπλα, zu 409. — 413. 
λάρναξ, Truhe, Lade, nur hier und 2795. — 414. ἀμφί, auf beiden 
Seiten. — 415. στήϑεα λαχνήεντα, zu IT554, wie αὐχ. στιβ. den durch 
barste Arbeit gestählten Körper veranschaulichend. — 416. ϑύραζε, aus der 
Schmiede ins Gemach der Charis. — 417. ὑπό, denn sie gingen unter ibm, 
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χρύσειαι, ζωῇσι νδήνεσιν εἰοεκυῖαι. 
τῇς ἐν μὲν νόος ἐστὲ μετὰ φρεσίν, ἐν δὲ καὶ αὐδὴ 
καὶ σϑένος, ἀϑανάτων δὲ ϑεῶν ἄπο ἔργα ἴσασεν. 420 
ai μὲν ὕπαιϑα ἄνακτος ἐποίπνυον" αὐτὰρ ὃ ἔρρων 
πλησίον, ἔνϑα Θέτις περ, ἐπὶ ϑρόνου ἷζε φαεινοῦ, 
ἔν τ᾽ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν. 
„sinte, Θέτι τανύπεπλε, ἱκάνεις ἡμέτερον δῶ 
αἰδοίη τε φίλη τε; πάρος γε μὲν οὔ τι ϑαμίέζεις. 5 
αὔδα 8 τε φρονέεες᾽ τελέσαι δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, 
εἰ δύναμαι τελέσαι γε καὶ ei τετελεσμένον ἐσείν." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Θέτις κατὰ δάκρυ χέουσα 
„Hoyaıos’, 7 ἄρα δή τις, ὅσαι ϑεαί sic’ ἐν ᾿Ολύμπῳ, 
τοσσάδ᾽ ἐνὲ φρεσὶν now ἀνέσχετο κήδεα λυγρὰ 430 
ὅσσ᾽ ἐμοὶ ἐκ πασέων Κρονίδης Ζεὺς alye’ ἔδωκεν; 
dx μέν μ᾽ ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὲ δάμασσεν, 
Aiaxlön Πηλῆε, καὶ ἔτλην ἀνέρος εὐνὴν 
πολλὰ μαλ᾽ οὐκ ἐθέλουσα. ὃ μὲν δὴ γήραϊ λυγρῷ 
κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα δέ μοι νῦν, 439 
υἱὸν ἐπεί μοι δῶκε γενέσϑαι τὸ τραφέμεν τε, 


indem sich der hinkende im Gehen auf sie stütste. — 418. venvis, die 
Jungfrau, nur hier und ἡ 20. εἰοικυῖαι nur hier, wogegen die klrset 
Form εἰχυῖα zwanzigmal sich findet. Dial. 2, 3, 24. — 419. Märchenhafe 
Schilderung der metallnen, aber gleich den aus Gold und Silber getriebenes 
Hunden ἡ 91, gleichfalls einem Werke des Hephsistos, und den goldenen Su- 
tuen fackeltragender Knaben n 100 belebt gedachten Hephaistosmägde; dess 
mit Verstand sind sie begabt (419) und sogar Sprache und Kunstfertigkeie 
(420), die sie den Göttern verdanken, besitzen sie. Zu 372. — ἐστί. De 
Präsens wie öfter da wo von Göttern oder göttlichen Dingen oder von Uster 
welt, Elysium, Himmel, Weltordnung die Rede ist. Friedländer Philol. 19] 
8. 674. — 420. ϑεῶν ἄπο, von den Göttern her. — 421. ὕπαιϑα, 
unter, mit Genetiv wie & 255. Den Eifer der emsigen Gehüilfinnen male 
die flüchtigen Daktylen. — 428 --δ, = 384-6. — 427. = 21%, fehlt ia 
Palimpsest. Auch diese Verse (426—7) sind in den zu 885 besprochen“ 
Begrlissungen stehend, zu & 19. 


428. — A413. — 429. Ueber die Fügung des Substantivs zum Belsür, 
wodurch der Relativsatz an Kraft und Nachdruck gewinnt, Dial. 51, 10, 1.- 
431. Ζεύς. Aber nach ὦ 60 ist es Here, nach £ 85 sind es die Götter über 
haupt, die Thetis ibrem Lieblinge Peleus vermählen. — 432. ἁλιάων, su 8. 
— δάμασσεν, zu 85. --- 433, ἔτλην, wozu als Gegensatz ihr jetziges Leid 
435. Dass sie von ihrer erzwungenen Ehe, durch die sie in alles Elend 
Sterblichkeit verflochten ward (Nägelsbach Theol. 8. 84) als einem Leid der 
Vergangenheit spricht, erklärt sich aus der nach ibres Sohnes Abfahrt gM 
Troia erfolgten Trennung von Phthia und dem Gatten. — 434. πολλὰ μεὶ 
als Verstärkung su οὐκ ἐθέλουσα, invita (zu N 572), wie sonst ποῖλα bei 
ἀέχων (A 557. P666) und ἀεχαζόμενος (Z 458. ν 277). — 435, alle δέ 
μοι νῦν, nämlich Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωχεν aus 431. --- 486. γενέσϑαι τε τρᾶ- 
φέμεν τε wie H199. γ28, während in umgekehrter Folge ./ 32]. d 
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ἔξοχον ἡρώων, ὃ δ᾽ ἀνέδραμεν ἔρνεϊ ἴσος" 

τὸν μὲν ἐγὼ ϑρόέψασα φυτὸν ὡς γουνῷ ἀλωῆς, 

ψηυαὶν ἐδπιπροξηκα χαρωνίσιν "Ilıov εἴσω 

Τρωσὴὲ μαχησόμενον᾽ τὸν δ᾽ οὐχ ὑποδέξομαι αὗτοις 440 

οἴκαδε νοστήσαντα, δόμον Πηλήιον slow. 

ὄφρα δέ μοι ζώδε καὶ ὁρᾷ φάος ἠξλίοιο, 

ἄχνυται, οὐδέ τί οὗ δύναμαι χραισμῆσαε ἰοῦσα. 

⸗ a Ῥω c f} 2 2 hard 

κούρην ἣν ἄρα οἱ γέρας ἔξελον υἷες Axaicuv, 

τὴν ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο κρείων Ayaulurwv. 445 

ἢ τοι ὃ τῆς ἀχέων φρένας ἔφϑιεν" αὐτὰρ ᾿Αχαιοὺς 

Τρῶες ἐπὶ πρύμνῃσιν ἔείλδον, οὐδὲ ϑύραζε 

2 4 ἢ 4 

δίων ἐξιέναι. τὸν δὲ λίσσοντο γέροντες 

“{ργείων, καὶ πολλὰ περικλυτὰ δῶώρ᾽ ὀνόμαζον. 

ἔνϑ᾽ αὐτὸς μὲν ἔπειε᾽ ἠναίνετο λοιγὸν ἀμῦναι, 450 

αὐτὰρ ὃ Πάτροκλον περὶ μὲν τὰ ἃ τεύχεα ἔσσεν, 

πέμπε δέ μὲν πολεμόνδε, πολὺν δ᾽ ἅμα λαὸν ὅπασσεν. 

πᾶν δ᾽ ἦμαρ μάρναντο περὶ Σκαιῆσι πύλῃσιν᾽ 

καί νύ κεν αὐτῇμαρ πόλιν ἔπραϑον, εἰ μὴ ““΄πόλλων 

πολλὰ κακὰ ῥέξαντα Mevorriov ἄλκιμον υἱὸν 455 

ἌΡ. > 4 ⸗ ve 2 * 

Extay' ἐνὶ προμάχοισι καὶ Ἕχτορι κῦδος ἔδωκδν. 

πτούνεκα νῦν τὰ σὰ γούναϑ᾽ ἱκάνομαι, εἴ x ἐθέλῃσθα 

υἱεῖ ἐμῷ ὠκυμόρῳ δόμεν ἀσπίδα καὶ τρυφαλειαν 
x 417. £201. — 481- -48. — 56--62. Die asyndetisch in Versen, die aus 27 
entnommen sind, sich anschliessende kurze Zusammenfassung der Ereignisse 
vor Troia 444-——56 athetirte Aristarchos, da allerdings das Zusammenrücken 
zweier in der Wirklichkeit getrennter Momente (der Griechengesandtschaft mit 
ihren Bitten und Verbeissungen und der Absendung des Patroklos 449--- 1) selbst 
in emer ὠναχεφαλαέωαις auffallen muss: trotzdem würde nach Streichung 
dieser Partie weder der Uebergang von 443 zu 457 ein natürlicher sein, noch 
wärden Anliegen und Ursache des Besuchs aus den letzten Worten der Göttin 
457--61 zur Genüge hervorgeben. — 444. = IT56. — 445. = IT58. τὴν, 
zu 0438. — 446. φρένας ἔφϑεεν (nur hier), Aorist: ‘macerari coepü, als 
Moment gedacht,’ nicht Imperfect, da Achilleus sich noch fortwährend grämte. 
Döderlein Gloss, 8. 2204. Auch φρένας in diesem Zusammenhang nur hier; 
sonst sagt Homer entweder yIırvda zip A491. x 485 oder ϑυμὸν ἔδω 
Z 302. 2129. ı 76. χ 148. 379. — 447. ϑύραζε, hinaus, wie ꝙ 299. 422. 
— 448. γέροντες ᾿Αργείων, Phoinix, der grössere Alas und Odysseus nach 
I 168 δ΄ — 449. ὀνόμαζον, zählten auf wie 7010 und ὀνομαένω I 121. 
— 460. 399’.... ἔπειτ᾽, zu Ν 444. — 458. πᾶν.... ἦμαρ wie A 592, 
dagegen v 81 näyjuop. Wenn nach dieser Stelle der Kampf des Patroklos 
mit Hektor am skäischen Thor einen ganzen Tag lang gewährt bat 
(wie P 384 der um die Leiche des Patroklos), dann erst der Sohn des Me- 
noitios gefallen ist, so weicht Orts- wie Zeitangabe bedeutend von der Schil- 
derung des gleichen Ereignisses in IT ab. Zur Angabe 454, dass Apollon ihu 
getödtet habe, vgl. die Worte des redenden Pferds 7’ 413 und dea sterbenden 


Helden selbst Π 849. — 457. = γ 92. δ 822. τὰ σὰ γούναϑ᾽, zu deinen 
Knien hier. ἔχανομαι, um sie bittend zu umfangen. — 458. υἱεῖ ἐμῷ 
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καὶ καλὰς κνημῖδας, ἐπισφυρίοις ἐραρυίας, 
καὶ ϑωρηχ᾽ ὃ γὰρ ἦν οἱ, ἀπώλεσε πιστὸς ἑταῖρος 400 
Τρωσὲ δαμείς. ὃ δὲ κεῖται ἐπὲ χϑονὲ ϑυμὸν ἀχεύων." 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις 
»ϑάρσει" un τοι ταῦτα μεεὰ φρεσὶ σῆσι μελόντων. 
εἰ γάρ μιν ϑανάτοιο δυσηχέος wde δυναίμην 
νόσφιν ἀποχρύψαι, ὅτε μὲν μόρος αἰνὸς ἱκάνοι, 465 
ὥς οἱ τεύχεα καλὰ παρέσσεται, οἷά τις αὖτε 
ἀνθρώπων πολέων ϑαυμάσσεται, ὅς κεν ἴδηται." 
ὡς εἰπὼν τὴν μὲν λίπεν αὐτοῦ, βῇ δ᾽ Emmi φύσας, 
τὰς δ᾽ ἐς πῦρ ἔτρεψε κέλευσέ τε ἐργάζεσϑαι. 
φῦσαι δ᾽ ἐν χοάνοισιν ἐείκοσι πᾶσαι ἐφύσων, 410 
παντοίην εὔπρηστον ἀυτμὴν ἐξανιεῖσαι, 
ἄλλοτε μὲν σπεύδοντι παρέμμεναι ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, 
ὅππως Ἣφαιστός τ᾽ ἐϑέλοι καὶ ἔργον ἄνοιτο. 
χαλκὸν δ᾽ ἐν πυρὶ βάλλεν ἀτειρέα κασσίτερον τε 


ὠχυμόρῳ, Syuizese zweier lauger Vocale. Dial. 13, 6, 1. — 460. ὃ γὰρ ἣν 
οἱ ἃ. i. ὃς γὰρ (ϑωρηξ) ἣν οἱ, ἀπώλεσε π. ἑ. d. i. τοῦτον ἀπώλεσε π. ἐ. 
-- 461. ϑυμὸν ἀχεύων wie immer (E 869. 4° 566. φ 318) am Versende. 

462. = 393. — 463. Saposı: un τοι... μελόντων — ν 362. π 43. 
ω 857. Ueber den asyndetischen Anschluss des den ersten negativ erläuternden 
zweiten Imperativs zu 74, — 464. ϑανάτοιο δυσηχέος, zu II 442. δ εὶ. noch 
X 180 und πολέμοιο δυσηχέος B 686. H 376 (nach Döderlein Gloss. 8. 881 
zu ἄχεσϑαι gehörig = schmerzenreich, kummervoll). — 465. ϑαγά- 
τοιο. «. «νόσφιν ἀποχρύψαι, vor dem Tode verbergen d.i. dem Tode 
entziehn. @de.... ὡς, vben so gewiss.... 818. — ἔχάγοι. Dial. δὲ, 
17, 3. — 466. εὐτε, wieder wie jene ersten dem Peleus von den Göttea 
geschenkten. 

468. ὡς einwv.... αἰτοῦ wie 0 254. — 409. ἐς πῦρ ἔτρεψε, weu- 
dete....ins Feuer, zu 412. — 470. χοάνοισιν, ἄπ. εἰρ.γ desgleichen 4 
evrronorov und ἐξανιεῖσαι (su N 352); überhaupt häufen sich im letzten 
Theile von 3 (Schild des Achilleus) die ἅπαξ εἰρημένα wie an keiner zweites 
Stelle und nirgends zeigt sich der Einfluss des Gegenstandes auf ibre Zahl 
schlagender, indem auf die ersten 467 Verse nur 20 (eins auf 28), auf die 
letsten 150 aber 39 kommen (eins anf vier. Friedländer zwei hom. Wörter- 
verzeichn. 8. 764). Die χόανοι sind thönerne Schmelstiegel, in die dans 
474—5 das zu schmelzende Metall geworfen wird (vach Döderlein Glos. 
ἃ. 2070 die [eisernen] Blasrohre der [ledernen] Blasbälge, durch welche ‘die 
Luft sich ergiesst, ἐχχεῖται᾽, und dann ἐν χοάγοισιν ἐφύσων --- χοανοισιν 
ἐνεφυσωνὴ. ἐεέχοσι πᾶσαι, swanzig in Allem, zu 373. Ueber die belebten 
und selbsthauchenden Blasbälge zu 372. — 471. εὔπρηστος, stark entzün- 
dend, anfachend (πρήϑειν, bremnen), das Brennen des Feuers fördernd, 
nach Buttmann Lexil. I 8. 105 aber passivisch und der Bedeutung nach sam 
Aorist ἔπρησεν, blähte, liess strömen, gehörig: stark erregt, in Füle 
herausgetrieben. — 472. παρέμμεναι, dass er (der Luftstrom) zur Hand 
war. ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, nämlich un σπεύδοντι, in Fällen, wo ein minder 
heftiges Anfachen der Flamme gerathen war. — 473. üysıy nur hier mit @. 
τὲ... xal, Dial. 69, 70 Anm.; das τέ wie oft in freierer Stellung. — 
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καὶ χρυσὸν τιμῆντα καὶ ἄργυρον" αὐτὰρ ἔπειτα 475 
Imnev ἐν ἀχμοϑέτῳ μέγαν ἄκμονα, γέντο δὲ χειρὶ 
δαιστῆρα κρατερὴν. ἑτέρηφε δὲ γέντο πυράγρην. 

nnisı δὲ πρώξΣιστα σάκος μέγα Te στιβαρόν. τε 
πάντοσε δαιδαάλλων, περὶ δ' ἄντυγα βάλλε φαεινὴν 
τρίπλακα μαρμαρέην, ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμῶνα. 480 
πέντε δ᾽ ἄρ᾽ αὐτοῦ ἔσαν σάκεος πτύχες᾽ αὐτὰρ ἐν αὐτῷ 
ποίεε δαίδαλα πολλὰ ἰδυίησε πρατπείδεσσιν. 

ἐν μὲν yalav ἔτευξ᾽, ἐν δ᾽ οὐρανόν, ἐν δὲ ϑάλασσαν 


475. τιμῆντα und τιμῆς 1605, τεχνῆσσαι ἡ 110 die einzigen zusammenge- 
zogenen Formen von Adjectiven_auf - εἰς. Disl. 22, 7, 1 (wogegen Moritz 
und Anton Göbel sich sur ‚Schrelbung τιμῆτα und Annahme eines Adjectivs 
τιμῆς, τιμῆτος neben Truneıs wie ἀργής neben ἀργήεις neigen). — 476. und 
ATI. γέντο, su N 25. — 477. ῥκιστῆρα, ὅπ. eto., den Schmiedehammer, 
bei allen Späteren und der Analogie gemäss männlichen Geschlechts, wesshalb 
Zenodot such hier zgarepöy schrieb. πυράγρην, die Feuerzange. 


479. πάντοσε δαιδάλλων (hier und την 200), nach allen Seiten hin 
d. i. allenthbalben kunstvoll ausarhbeitend, künstlich durch die 
verschiedenen Metalle verzierend. — artıya.... τρίπλαχα (ὅπ. eio.), 
einen dreifachen Reifen d.1. drei in gewissen Abständen parallel laufende 
ἄντυγες, zu 5412. — 480. ἐχ (nämlich τοῦ σάχεος) dE.... τελαμῶνα, 
daran aber (138) den mit Silber überlegten (138) Tragriemen. — 
482, ἰδυέησι πραπίδεσσιν, zu 380. 


Mit 483. beginnt die phantasiereiche Beschreibung der die Aussenseite 
des Schilds zierenden Bilder, die einzige ausgeführte Schilderung dieser Art 
in der Ilias. Nicht wie es Vergilius thut Aen. VIII 630—728 wird der fer- 
tige Schild beschrieben und erklärt, sondern dss Kunstwerk entsteht und voll- 
endet sich vor unseren Augen und an Stelle einer todten Schilderung ruhender 
Körper tritt die lebendige Darstellung der Handlungen. Dabei köunen dein 
Dichter, so wundervoll reich an Leben und Anschaulichkeit seine Schilderung 
auch ist, gleich vollendeta oder auch dem besungenen Kunstwerke nahe kom- 
mende Leistungen seines Zeitalters nicht vor Augen gestanden haben. Schilde 
mit getriebenen oder gegossenen Figuren sind zwar Homer wohl bekanı:t 
(436. M 295); allein die Annahme, dass die hier gegebene Schilderung durch 
das Bestehen gleicher oder ähnlicher Kunstwerke bedingt sei, würde einen 
Grad vollendeter Kunst voraussetzen, der weder unter den asiatischen Griechen 
homerischer Zeit noch unter ihren barbarischen Nachbarn gesucht werden darf, 
eine Stufe der Technik, die mit der einfach-kindlichen Beschreibung der zur 
Herstellung des Kunstwerks erforderlichen Werkzeuge 476—7 scharf con- 
trastiren würde: denn obschon wir gleichsam Augenzeugen des schaffenden: 
Gottes sind, erfabren wir nichts von den feineren Werkzeugen der Schmiede- 
kunst, wie sie ein 80 zusammengesetstes, mit Bildern überdecktes Werk er- 
beischt, nichts von der mannigfachen Behandlung der Metalle, ihrer Schmel- 
zung, Verbindung, Färbung. Als des Werk desselben himmlischen Schmieds, 
der selbstthätige Dreifüsse, selbsthauchende Blasbälge, goldene, aber gehende, 
sprechende und denkende Jungfraun schuf, ist der Schild des Achilleus ein 
Erzeugniss von mehr sls sterblicber Kunst und seine Schilderung der märchen- 
haften vom Garten des Alkinoos ἡ 114 ff, zu vergleichen: wie dort des Dich- 
ters Phantnsie alles Schöne, was die Wirklichkeit an verschiedenen Gegen- 
ständen und zu verschiedenen Zeiten derbietet (Ameis Anhang zu ἡ 114) in 
üppiger Fülle auf den dinen Gegenstand überträgt, so lässt sie hier kühn und 
unbefangen im Erfinden ein Kunstwerk von idesler Schönheit urter des Gottes 
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ἠέλιόν τ᾿ ἀχάμαντα σελήνην ve πλήϑουσαν, 

ἐν δὲ τὰ τείρεα πάντα τά τ᾽ οὐρανὸς ἐστεφάνωται, 485 
Πληιάδας 9 Ὑάδας τε τό ve σϑένος ᾿Ωρίωνος 

ἄρκτον 9°, ἣν καὶ ἅμαξαν ἐπίκλησιν καλέουσιν, 

ἣ τ᾽ αὐτοῦ στρέφεται καί τ᾽ ᾿Ωρίωνα δοκεύει, 

οἴη δ᾽ ἄμμορός ἐστι λοετρῶν ᾿Ωκχεανοῖο. 


Meisterhand erstehen, das eben so hoch über allen Schilden des homerischen 
Zeitalters steht als des Alkinoos Park über allen Gärten der Wirklichkeit. 
Die Bildwerke selbst sind nach Welckers sinnreicher Annahme in fünf Haupt 
abtheilungen über sämmtliche (fünf) Metallschichten des Schilds vertheilt su 
denken, indem die conoentrisch über einander liegenden Platten aus Erz, Zian, 
Gold, Zinn und Erz nach der Aussenseite zu stufenförmig an Umfang ab- 
nehmen, so dass die unterste grösste aowf& die mittleren drei nur an ihres 
Bändern Bilder enthalten, die oberste kleinste hingegen gänzlich mit solches 
bedeckt ist. — ἐν μὲν... Erevf’. In ähnlicher Weise beginnen mit ἐν 
δὲ... ποέησε (490. 578. 587) oder ἐν δ᾽ ἐτέϑει (641. 550. 561. 607) oder 
ἐν δὲ... ποέχελλε (690) die übrigen Bilder mit Ausnahme des &inen DW. 
Zur Epanalepsis Dial. 68, 50, 9. — yaiav.... ovpavov.... ϑάλασσαν sur 
Bezeichnung des Universums verbunden wie bei Soph. Kön. Oid. 1427, Aisch. 
Eum. 864. Dies Bild des Weltalls nahm den mittelsten Theil der Schildober- 
fläche ein, bedeckte mithin die ganze oberste, aus Erz bestehende Schicht, δὺ 
zwar, dass der untere Theil die Erde mit dem Meer enthielt, der obere den 
Himmel mit dem Strahlenrund der Sonne, der vollen Mondscheibe uad deu 
bekanntesten Sternbildern, — 484, ἠέλιόν τ᾿ ἀχάμαντα, au 239. — 485. τα; 
deiktisch wie 486 τό re σϑένος Ὡρέωνος. — τείρεα, ἅπ. elo., die Ge- 
stirne, Sternbilder, wahrscheinlich nebst τέρας (Dial. 2, 8, 2. 18, 7, 1) zu 
ἀστήρ gehörig (G. Curtius Grundzüge I. 8. 174). — τά τ᾽ οὐρανὸς ἔστε- 
φάγωται = Hesiod. Theog. 3882, mit welchen da der Himmel be- 
kränzt ist (Spitzner Excurs, XXVIII). — 486. Die Pleiaden, die ‘sieben 
Ochsen’ (triones) der Römer, von uns ‘Siebengestirn’, auch ‘Gluckhenne’ ge- 
nannt, galten dem Griechen für eine Flucht wilder Tauben (πελεεάϑες), die 
sich aus Furcht vor dem Jäger Orion um die Mutter scharen ; eben so sind 
die nur hier erwähnten Hyaden, die römischen ‘Suculae’, junge Eber, die 
zum Revier Orions, des gewaltigen Jägers (09£vos ehrenvolle Umschreibung, 
zu N 248), gebören und so beobachtet auch die Bärin scharf und ängstlich 
(δοχεύει 488) den drohenden, der die badelustige nicht zum Okeanos lassen 
will, und dreht sich ungeduldig an dem nämlichen Flecke des Himmels 
(αὐτοῦ 488, daher auch ‘ZAlxn genannt). Dies alles also von der Jagd als 
der ältesten Beschäftigung bergenommene Benennungen der Himmelsbilder, 
wogegen die Bezeichnung der Bärin ala ἅμαξα 487 der Sprache des Land- 
manns angehört. — 487-9. = ς 273—5. Zur Redensart sıya ἐπέχλησιν 
χαλεῖν, einen mit dem Beinamen (Namen) nennen, vgl. noch Η 188, 
Χ 29. 506. «el T’.... doxever, und da belauert. Die Sternbilder sind 
Bo gegen einander gerichtet, dass der Kopf der Bärin dem tiefer, mithin dem 
Okeanos näher stehenden Orion zugewandt ist, wesshalb auch Manilius Astron. I 
502 singt: Arctos et Orion adversis frontibus ibant. — 489, οἴη δ᾽ ἄμμορος 
(untheilhaftig).... Nxeavoio, ἃ. h. allein nicht untergeht. Eben so 
Verg. Ge. 1 246 Arctus Oceani metuentis aequore tingui und Ovid Met. ΧΙ] 
727 Arctos aequoris expers. Der Okeanos ist als ringsumgebender Strom auch 
im Norden und aus ihm tauchen die Gestirne auf und gehen in ihn unten, 
E6. Völcker hom. Geogr. I, 4. 8. 22; freilich ist es nicht allein die Bärin, 
die am nördlichen Sternhimmel niemals untergeht, sondern ebendasselbe gilt 
von allen Sternbildern dieser Hemisphäre, die zwar bald höher bald tiefer 
stehen, nie aber gänzlich verschwinden. Entweder beschränkte sich also die 
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ἐν δὲ δύω ποίησε πόλεις μερόπων ἀνϑρώύπω᾽ων 490 
καλάς. ἐν τῇ μέν δα γάμοι τ᾽ ἔσαν εἰλαπίναι τε, 
νύμφας δ᾽ ἐκ ϑαλάμων δαΐδων ὕπο λαμπομενάων 
ἡγίνεον ἀνὰ ἄστυ, πολὺς δ᾽ ὑμέναιος ὀρώρειν, 
κοῦροι δ᾽ ὀρχηστῆρες ἐδίνεον, ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν 
αὐλοὶ φόρμιγγές ve βοὴν ἔχον" ai δὲ γυναῖκες 495 
ἑστάμεναι ϑαύμαζον ἐπὶ προϑύροισιν ἑκάστη. 
daoi δ᾽ εἰν ἀγορῇ ἔσαν ἀϑρόοι" ἔνϑα δὲ νεῖκος 
ὠρώρει, δύο δ᾽ ἄνδρες ἐνείκεον εἵνεκα ποινῆς 
ἀνδρὸς ἀποκεαμένου. ὃ μὲν εὔχετο πάνε᾽ ἀποδοῦναι, 
δήμῳ πιφαύσκων, 6 δ᾽ avalvero μηδὲν ἑλέσθαι" 500 


Beobachtung allein auf diese Bärin, oder sie erhält die Bezeichnung οἵη au- 
aopos λο. 2x. als Hauptvertreter für die sämmtlichen Gestirne der nörd- 
liehen Sphäre, 

4%0-—-540 die Bilder des die eherne Platte umgebenden zinnernen Strei- 
fens, darstellend auf zwei Feldern eine Stadt im Frieden (491—508) und eine 
im Belagerungszustand (509—40), erstere mit Hochzeitszug auf der dinen und 
Gerichtsversammlung auf der andern Seite. — πόλεις... . ἀνϑρώπων, zu 342. 
— .491. ἐν τῇ μέν. Das entsprechende τὴ» δέ 509. — 492. δαΐδων ὕπο 
λαμπ., unter Fackelschein, wie τ 48. ψᾧ 290.ὡ Der Genetiv mit ὑπό 
bezeichnet die begleitende, mitwirkende Ursache, zu 77277. — 498. nylveov, 
heim aus dem Jungfrauengemach in der älterlichen Wohnung in das Haus des 
Verlobten, und zwar am Abend, nach dem im Vaterhaus gefeierten Hochseits- 
fest, und wohl zu Wagen, dem geschmückte Dienerinnen vorleuchten. ἡγέώνεον 
dreisilbig durch Synizese, da mit langem ε, Dial. 34, 3, 2, wie stets (2 784. 
x 104. ξ 105. 0 29%. v 213. x 198) mit frequentativer Kraft, da der Dichter 
um die Segnungen des Friedens hervorzuheben die Heimführung mehrerer 
Bräute andeutet. — πολύς, laut, stark, — ὑμέναιος, az. eig. Hoch- 
zeitsgesang. — 49%. opynorüges, ἅπ. eig. für das sonstige ὀρχηστής. --- 
ἐδίνεον, drehten sich (tanzend) im Kreis herum, intransitiv wie . 
Dieser singende und tauzende Hochzeitsreigen bildet den Schluss des Fest- 
zugs. — δ᾽ ἄρα zwischen ἐν und τοῖσιν eingeschoben, zu N 689. — 495. 
αὐλοί, bautboisähnliche Blasinstrumente, zu ἄω hauche wie das ita- 
lienische flauta zu flare, nur noch K 13, wo gleichfalls bei heiterer Veran- 
lassung neben der σῦριγξ genannt wie hier neben der φόρμιγξ. Vgl. Hesiod 
Schild 280. Uebrigens wird noch an drei Plätzen bei Beschreibung des achil- 
leischen Schilds Musik erwähnt, 526. 569. 605. — al δέ yuyaixes.... ἑχάστη, 
zu N 121; beachte den anstössigen Artikel vor yuvaixes hier und 559. — 
496. ϑαύμαζον, sahen zu mit Staunen. Zu N 11. — 497. λαοί in der 
der Odyssee geläufigen Bedeutung Volk wie 502. N 611. ἀγορή der Ver- 
sammlungsplatz wie 274. _4 807. 5266, nach 504 ringförmig angelegt (vgl. 
Soph. Kön. Oid. 161 4oreuıv, ἃ χυκλόεντ᾽ ἀγορᾶς ϑρόνον εὐχλέα ϑάσσεε 
d. i. χυχλοέσσης ἀγορᾶς ϑρόνον) und wie $ 267. 9 6. 16 mit Steinsitzen 
für die Gerogten. — 498. elyexa ποινῆς. Der Streit der beiden Männer 
betrifft das Sühnungsgeld für einen erschlagnen Mann (die muicta, mit 
der, falls sie die Familie des Getödteten annimmt, der Schuldige sich den 
Aufenthalt im Vaterland sichert. 7632 ff.), das der geständige Todtschläger 
vollständig bezahlt, der Widerpart nicht empfangen zu haben vorgiebt, also 
ein aus dem Todtschlag erwachsender Civilprocess. — 499. ἀποχταμέγου, die 
Lesart Zenodots; in den Handschriften findet sich nur ἀποφϑιμέγου. — ὃ 
μέν, der Beklagte (oder Appellirende ?). — εὔχετο, versicherte feierlich. — 
500. πιφαύσχων mit 5 wie zweimal in der Dolonie (K 478 in der Thesis, 
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aupu δ᾽ ἰέσϑην ἐπὶ Tarıpı πεῖραρ ἑλέσϑαι. 

λαοὶ δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἐπήπνον, ἀμφὶς apwyor' 

κήρυκες δ᾽ ἄρα λαὸν ἐρήτνον. οἱ δὲ γέροντες 

star’ ἐπὶ ξεστοῖσι λίϑοις ἱερῷ ἐνὶ κύκλῳ, 

σχῆπτρα δὲ κηρύκων ἐν χέρσ᾽ ἔχον ἠεροφωνων" 505 
τοῖσιν ἔπειτ᾽ ἤισσον, ἀμοιβηδὶς δὲ dixaleor. 

κεῖτο δ᾽ op’ ἐν μέσσοισι δύω χρυσοῖο τάλαντα, 


502 in der Arsis), ausserdem stets mit 5. — μηδέν, ἄπ. elp., indem Howr 
sonst Formen von μηδείς vermieden hat. Dial. 46, 5, 2. — 501. Nachdem 
die beiden Streitenden sich mit Betheuerungen, die sich an das Publicum (900) 
richten, erschöpft haben, suchen sie, weil ein so tumultusrisches Verfahre 
nicht zum Ziele führt, den Streit unter einem Schiedsrichter zu Ende zu brie- 
gen. Denn zeipap ἐλέσϑαι ist “das Ziel (des Streits) ertsssen’ (nach Döde- 
lein aber Gloss. ὃ. 629 werden die streitenden Parteien ale Turner dargestellt, 
die ibre Kraft am Ziehseil, zu N 359, messen und heisst der Beginn dieses 
Ziehkampfes, das Ergreifen des Seils, πεῖραρ ἐλ.) und Zorwp von Wursl 
ει (zum Uebergang des » in den Spiritus auper G. Curtius Grundzüge Il 
5. 254) wie 4’ 486 der ‘kundige Bichter’, der Schiedsrichter (arhite). 
[Nach Schol. B freilich wäre ἵστωρ hier ein Zeuge, auf dessen Ausapruc 
es die beiden Parteien ankommen lassen wollen, obschon das wirkliche Auf 
treten eines solchen, das men trotz des Skizzenhaften des Gemäldes erwarte 
würde, durch richts angedeutet ist] — 502. Während die beiden Streiteade 
entschlossen sind, sich dem Ausspruch eines Schiedsrichters nach τάδε 
and Recht zu unterziehen, fährt das Volk fort, durch lärmvollen (beifällige 
Zuruf (ἐπήπυον, ün. eig.) für den einen oder den anderu Partei zu nebmen 
indem es sich zu beiden Seiten (aug.fs) je um seinen Schützling schart 
— 503. Die Herolde, denen eben 80 in den Versammlungen, wo Recht gr 
sprochen wurde, wie in den grossen Volksversammlungen das Amt auf Babe 
zu achten oblag, stellen die äussere Ordnung wieder her und die Gerichts 
eitzung bildet sich, so, dass neben dem éinen eigentlichen Richter, dem ἴστωρ, 
Geronten als Beisitzer fungiren, ‘consilium simul et auctoritas wie die comite 
ex plebe bei Tacit. Germ. 12’. Döderlein Gloss. 8. 415. — 504. Iron ἐν 
χύχλῳ. Heilig’ ist die Agora, weil dem Schutz des Zens und der Themis 
unterstellt, 869. — 505. axintren.... χηρύχων, die mit goldenen Stiften 
beschlagnen Stäbe, das äussere Symbol der Gewalt bei Öffentlicher Handluse. 
mitbin auch öffentlicher Rechtspflege, als Gemeingut von den Herolden aufd- 
wahrt, 4.238. 8 37. — ἠεροφώνων, ἅπ. εἶρ., vgl. Β 91 βοῶντες, am 
ἀστυβοῶται, ἡπύται H 384 und oft λιγύφϑογγοι, wohl kaum mit Döderler 
Gloss. $. 14 als φωνὴν ἀείροντες, ibre Stimme erbebende, laut rı- 
fende zu deuten, aber auch sonst noch nicht genügend erklärt. — 506. τοῖσιν 
.... Ilxalov auf die beiden Streitenden zu beziehen in der Bedeutung 'n 
diesen eilten die Parteien bin uud verfochten nach einander rechtend iht 
Sache’ verbietet der dann eutstehende harte, nicht einmal durch ein beigefügt“ 
δέ angedeutete Subjectwechsel, nachdem 502 das Volk, 503 die Hierolde wi 
503. 504. 505 die Geronten das Subject bildeten. Vielmehr geht τοῖσιν sd 
die eben erwähnten Skepter (als Dativ des Werkzeugs bei ἀέσσειν wie Ei 
Θ 88), nı000v aber auf die eilig nach der an sie ergangenen Aufforderung 
sich von ihren Sitzen erhebenden Geronten, die nach einsnder (ἀμοιβηδίν, 
nur hier und 0 310, vgl. Hymn. an Dem. 327; doch las Aristarch ἐμοιβηδονὶ 
votiren (διχάζειν = διχαστὴν εἶναι wie stets im Activ, A 542. © 431. 7574 
579. λ 547). — 507. ἐν μέσσοισι, nämlich τοῖς γέρουσιν. — δύω χρυδοῖὸ 
τάλαντα, keine bedeutende Summe, da {269 zwei Talente Gold erst den 
vierten Kampfpreis bilden; überhaupt bedeutet das ‘Talent’ in den homerischrt 
Gedichten, die kein geprägtes Metall, nur zugewogenes in Gestalt von DBerres 
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τῷ δόμεν ὃς μετὰ τοῖσι δίκην ἰϑύντατα εἴποι. 

τὴν δ᾽ ἑτέρην πόλιν ἀμφὶ δύω στρατοὶ εἵατο λαῶν 
τεύχεσε λαμπόμενοι. δίχα δέ σφισιν ἥνδανε βουλή, 510 
ἠὲ διαπραϑέειν 7 ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι, 
χτῆσιν ὅσην πτολίεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργοι. 
οὗ δ᾽ οὗ πω πείϑοντο, λόχῳ δ᾽ ὑπὸ ϑωρήσσοντο. 


kennen, ein kleineres Gewicht. Böckh Metrologie 8. 33. — 508. τῷ, dem- 
jenigen der Streitenden. — μέτα τοῖσε geht auf die Geronten und den Schieds- 
richter, vor oder su welchen die Streitenden sprechen. — δέχην .... εἴποι, nur 
hier, (dem Richter) sein Recht vortrage und zwar ἰϑύντατα (nur hier, 
Dial. 28, 2, 6), am Geradesten ἃ. h. am Meisten der Wahrheit gemäss und 
so, dass die Wahrheit am Meisten anf seiner Seite erscheint, da in Ermanglung 
positiver Gesetze der Urtheilsspruch von dem Eindruck bedingt ist, welchen die 
Gründe und die Beweisführung des Vortragenden suf die Anwesenden‘ machen 
(Lucas philol. Bemerkungen. Emmerich 1843 3. 9—13). Der gewinnenden Partei 
füllt dann die von den Processirenden wohl zu gleichen Theilen zusammenge- 
schossne und bei den Richtern deponirte (xeiro 507) Geldsumme zu, womit sich 
die attische zapaxaraßoAn und das römische sacramentum vergleichen lässt. 
[Nach einer andern Erklärung, gegen die schon Philostratus der Jüngere sich 
aussprach Gemälde 10 p. 126 Jacobs, wäre δίκη sententia ah iudice data, δέκην 
εἴποι also vom Spruch des Richters und I3vyrar« wie in den zu 7 381 be- 
sprochenen Stellen zu verstehn. Dann ginge τῷ auf denjenigen von den Rich- 
tern, der durch den gerechtesten Ausspruch die verwickelte Frage am geschick- 
testen löst, und wären die zwei Talente Gold der einem solchen ausgesetzte und 
vo beiden Streitenden zu zahlende Preis.] 

50940 die belagerte Stadt. δύω στρατοί, nämlich des Heer der Be- 
lagerer und das der ausgerückten Bürger. Die Worte τὴν δ᾽ ἑτέρην. ... 
τεύχεσι λαμπόμενοι sollen ein Gesammtbild des Dargestellten geben, daher 
anticipirt hier der Dichter das Heer der Belagerten, das auf dem Relief selbst 
wohl sichtber ist, in der einleitenden, mit seiner Schilderung des Bildwerks in 
Eins zusammenschmilzenden Erzählung aber anfangs wenigstens (bis 516) noch 
in der Stadt angenommen werden muss. — 510. δέχα.... βουλή — γ 150. 
Vgl. δίχα βάζειν γ 127, “zwiefach (nach zwei Seiten hin)’ d. i. verschieden oder 
entgegengemetzt reden, verschiedener Meinung sein, und Herod. VI 109. Zwiefsch 
getheilt aber war der Plan des belagernden Heers (denn nur dieses kann unter 
σφισιν verstanden sein) insofern, als hier die Einen Plünderung und Verwüstung 
der Feindesstadt auf jeden Fall verlangten, die Andern gegen freiwillige Abtretung 
der Hälfte des (beweglichen) Eigenthums die Feindseligkeiten einzusfellen gesonnen 
waren, Letzteres, wie es scheint, nach einem alten Brauch, da auch Hoktor 
X 116—20 in der Theilung aller zu Ilios befindlichen Habe zwischen beiden Völ- 
kern die Möglichkeit eines friedlichen Abkommens mit dem Achäerheer erblickt. 
Veberhaupt ist in den bei Homer erwähnten Kriegen völlige Vernichtung des 
Gegners nicht von Anfang an der letzte Endzweck, da dieselben lediglich Raub- 
und Rachekriege sind, nicht aus Eroberungssucht und dem Streben nach Principat 
entspringen, überhaupt nicht aus Verwickelungen und Constellationen politischer 
Art hervorgehen (Nägelsbach Theol. Υ 8. 58). — 512. wie X 121, vgl. 7 404. 
— 513, Schliesslich wird den Städtern der Vorschlag einer Gütertheilung von 
den Belagerern gemacht; jene aber verwerfen hartnäckig die freilich harten Be- 
dingungen, entschlossen durch einen heimlichen Ueberfall das Aeusserste zu 
wagen. Nur die Kriegsunfähigen, Frauen, Kinder und altersschwache Greise bleiben 
sur Bewachung der Stadt zurück (wie & 517—22), die ganze wafienfähige Mann- 
schaft dagegen zieht aus (während auf ihrem Versammlungsplatze die Feinde noch 
berathschlagen in Betreff des endlichen Angriffs auf die Stadt, von deren trotziger 
Gesinnung man sich nun allgemein überzeugt hat, 531) und wählt zum Hinterhalt 
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τεῖχος μέν δ᾽ ἀλοχοί τε φίλαι καὶ νήπια τέκνα 

δύατ᾽ ἐφεσταότες, μετὰ δ᾽ ἀνέρες οὺς ἔχε γῆρας" 515 
οἱ δ᾽ ἴσαν. ἦρχε δ᾽ ἄρα σφιν Ἄρης καὶ Παλλὰς ᾿43ήνη, 
ἄμφω χρυσείω, χρύσεια δὲ εἵματα ἔσϑην, 

καλὼ καὶ μεγάλω σὺν τεύχεσιν ὥς τε ϑεω περ, 

ἀμφὶς ἀριζήλω " λαοὶ δ᾽ ὑπ᾽ ὀλίζονες ἦσαν. 

οἱ δ᾽ ὅτε δὴ δ᾽ ἵκανον ὅϑι σφίσιν εἶκε λοχῆσαι, 520 
ἐν ποταμῷ, ὅϑι τ᾽ ἀρδμὸς ἔην παντεσσι βοτοῖσιν, 

ἔνϑ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἵξοντ᾽ εἰλυμένοι αἴϑοπι χαλκῷ. 

τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε δύω σκοποὶ elaro λαῶν, 
δέγμενοε ὁππότε μῆλα ἰδοίατο καὶ ἕλικας βοῦς. 

oi δὲ τάχα προγένοντο, δύω δ᾽ ἅμ᾽ ἕποντο νομῆες 525 


den Ort am Flusse, wohin das feindliche Vieh zur Tränke geführt zu werden 
pflegt. — λόχῳ δ᾽ ὑπὸ ϑωρήσσοντο d. i. λόχος in der localen Bedentung 
genommen unter einem Hinterhalte, unter dem Schutze eines Hinter 
halts rüsteten sie sich zum Kampf, die ansprechende Lesart einiger Handschriften 
statt des gewöhnlichen λόχῳ δ᾽ ὑπεθωρήσσοντο, das man als eis λόχον, ‘sie 
rüsteten sich heimlich zu einem Hinterhalte’ zu erklären pflegt, obschon 
Homer statt eines solchen Zweckdativs sonst Aoyovde gebraucht, A 227. E 211. 
S. La Roche Ueber den Gebrauch von ὑπό bei Homer 8. 47 f. — 515. ἔφεσταοτες 
im Masc., weil auf Personen verschiedenen Geschlechts beztiglich. — οὺς ἔχε 
(inne hatte) γῆρας wie A497; aber ὦ 200 γῆρας λυγρὸν ἔχεις. Für 
γήπιος, dessen Etymologie noch immer nicht feststeht, erhellt aus 514 wenigstens 
dies, dass es nicht den “Säugling” oder das “Kind im ersten Lebensjahre’ be 
geichnen kann. — 516. οὗ δ᾽, die ausrückende Kriegsmannschaft. So kehrt 
noch fünfmal of zur Bezeichnung des vielfach wechselnden Subjeets wieder, was 
nicht wenig der Deutlichkeit der Schilderung Eintrag thut. Diesen kampf- 
lustige Städterheer nun führen Ares und Pallas selber zum entscheidenden Kampf, 
wie ähnlich das Gleichniss N 298 den Auszug der Thraker schildert, beide vom 
Künstler wie alle ausgezeichneten Persönlichkeiten bei Homer als “gross und 
schön’ dargestellt, wogegen die sie begleitenden Krieger kleiner (and minder- 
schön) waren eben sowohl als Menschen den Göttern, wie auch als λαοί den 
ἄρχοντες gegenüber. — 517. ἔσϑην, Dual des Plusquamperfects. — 518. ὡς 
τε giebt wie ε 423 den Grund an, utpote. — 519. λαοὶ δ᾽ ὑπ᾽ ὀλέζονες (ἄπ. 
eio., Comparativ zu ὀλέγος, entstanden aus ὁλιγ -ιων) ἦσαν, die Krieger 
unter ihnen waren kleiner, populi suberant statura minores. — 520. οὗ 
δ᾽, die Städter. — ὅϑε, dahin wo, giebt das Ziel des Weges an wie Γ 14. 
A132. 210. #780. K 526. Υ 320. W 138. ο 101. — εἶκε, das Imperfootum 
von εἴχειν weichen, aber - ἐνδέχεσθαι oder προχωρεῖν, gut anging, 
vgl. X 321. Bekker hom. Blätter S. 137. — 521. ἐν ποταμῷ nach Ixavor 
wegen 691. ἐν π. ist am Flusse, wie ε 466 und ἐς ποταμόν $59 zur Be- 
zeichnung grösster Nähe. — ὅϑι τ᾿, wo da. — apduös, Tränkplatz wie 
v 247. — βοτόν, ἅπ. elo., ist Weidevieh, wohl vorzugsweise Rindvieh wegea 
o 406, wo das davon gebildete εὔβοτος neben εὔμηλος steht. — 522. ἵἴζοντ. 
Bentley und Bekker schreiben wegen des folgenden seılvudvyos ἶζον nach 7 13. 
87. N 281. Y15. — 524. unla.... καὶ ἕλικας βοὺς, die Herden der Be- 
lagerer, deren diese theils zur täglichen Nahrung theils zum Opfern bedarften 
und die sie entweder mitgebracht oder aus der Umgegend geraubt hatten. — 
625. οὗ δέ, die βοῦς nebst den μῆλα. Doch empfiehlt sich Bekkers Aenderung 
in αὖ δέ (hom. Blätter 8. 161), was sowohl zu βοῦς wie zu μῆλα passt, inso- 
fern diese nichts anderes 'sind als ady&s τ᾽ ὄιές τε (zu ΠῚ 358). — προγέ- 
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τερτεόμενοε σύριγξι᾽ δόλον δ᾽ οὗ τε προνόησαν. 
οὗ μὲν τὰ προϊδόντες ἐπέδραμον, ὦκα δ᾽ ἔπϑιτα 
τάμνοντ᾽ ἀμφὲ βοῶν ἀγέλας καὶ πώεα καλὰ 
ἀργεννέων ὀίων, κτεῖνον δ᾽ di μηλοβοτῆρας " 
οὗ δ᾽ ὡς οὖν ἐπύϑοντο πολὺν κέλαδον παρὰ βουσὶν 530 - 
εἰράων προπάροιϑε καϑήμενοι, αὐτίκ᾽ ἐφ᾽ ἵππων | 
βάντες ἀερσιπόδων μετεκίαϑον, αἶψα δ᾽ ἵκοντο. 
στησάμενοι δ᾽ ἐμάχονεο μάχην ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας, 
βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλκήρεσιν ἐγχείῃσιν. 

ἐν δ᾽ Ἔρις, ἐν δὲ Κυδοιμὸς ὁμίλεον, ἐν δ᾽ ὀλοὴ Κὴρ 536 
ἄλλον ζωὸν ἔχουσα νεούτατον, ἄλλον ἄουτον, 

ἄλλον τεϑνηῶτα χατὰ μόϑον ἕλκε ποδοῖιν᾽ 


vovro, ἅπ. εἰρ., vgl. 4 882 πρὸ ὁδοῦ ἐγένοντο. — 526. δόλον... . προ- 
γόησαν. Im Gefühle ihrer Ueberlegenheit und in dem festen Glauben die Städter 
völlig eingeschlossen zu haben lassen die Belagerer ihre Herde zum Tränkplats 
ausserhalb des Lagers gehen, nur von schalmeienden Hirten geleitet. — 528. 
τάμνοντ᾽ ἀμφί (Adverb), schnitten ringsherum für sich ab, wie A 402 
gleichfalls bei einem Raubzug βοῦς περιταμνόμεγον ἠδ᾽ οἱῶν πώεα καλα. ---- 
29. μηλοβοτῆρας, ἅπ. εἰρ., die Schafhirten, hier = Hirten überhaupt. — 
530. Jetst endlich schreckt die versammelten Belagerer (of δ᾽) der gewaltige 
Lärm auf, den der Einfall in das Vieh und die Ermordung der Hirten verur- 
sacht; sie eilen zu Hilfe und es entspinnt sich der 509 vorläufig angedeutete 
Kampf. — 581. εἰράων, ἅπ. eio. Wie 3 16 ἀγοραέ die Sammelplätze in der 
ἀγορή sind εἶραι die einzelnen Abtheilungen der εἴρα, wo sich die zusammen- 
gehörenden Gruppen zusammenfinden, und zwar hier inmitten des Lagers, wo 
nach 1 38077 auch die Achäer einen eigens hergerichteten Versammlungsplatz 
hatten. Völlig dunkel aber wird die Stelle durch den Ausdruck εἰράων προ- 
πάροιϑε, vor den Sammelplätzen, da Döderleins Ausweg hom. Gloss. 
8.522 προζε. als terminus a quo in der Bedeutung von.... aus vorwärts, 
unmittelbar aus zu fassen und &}o. zgom. mit werexiadov zu verknüpfen 
und nicht mit χαϑήμεμοι allzu gewagt erscheint. [Zugleich fasst ebenderselbe 
elgaı als Sitze, Bänke, sedilia, wio solche an allen öffentlichen zur Be- 
sprechung bestimmten Orten, in Leschen, Stoen, Gymnasien behufs der geselligen 
Unterhaltung angebracht waren, und denkt sich mithin die Belagerer nicht als 
rathschlagende, sondern 818 gemüthlich plaudernde.] — aur/x’, zu 5 363. — ἵπποι 
sind trots des Epithetons die Streitwagen, zu P504. Das intensive μετεχέαϑον 
592 bezeichnet das fortwährende Nacheilen der Belagerer, wie sie einzeln 
sufgebrochen und zu den Waffen gestürzt waren. — 533. urnoauesvor, nämlich 
kaxynv, das wie im gleichen Verse ἐ 64 aus dem Folgenden zu ergänzeh ist, 
nachdem sie (für sich).... aufgestellt d. i. eingerichtet hatten, acie 
instructa (nach Anderen aber absolut ‘nachdem sie sich aufgestellt’ oder mit 
Ergänzung von ἵππους ‘nachdem sie Halt gemacht hatten’), — ἐμάχοντο 
μάχην wie noch M 175. Ο 414. 673. Zu Ο 414. — 584. Pallov, sie trafen 
werfend, nach Aristarchs Beobachtung von der Verwundung. Lehrs de Arist. 
8.73. Der gleiche Vers ı 55. — 585. ἐν δ᾽.... ἐν δ᾽.... ἐν δ᾽, τὰ Ν 18. 
Dial. 68, 50, 10. Drei neue Göttergestalten treten in diesem Kampf der zwei 
Heere am Fiussufer auf, nicht um wie Ares und Pallas Athene Partei zu ergreifen, 
sondern vertieft in ihre grössliche Thätigkeit, Eris, Kydoimos und dieKer, 
deren letztere als Persönlichkeit nur in diesem Relief erscheint. Vgl. zum 
Ganzen Hesiod Schild 1569. Verg. Aen. VIII 700-8. — 586. veouraros 
nur noch N 539, hingegen ἄουτος ein ἅπ. εἶρ. wie avovraros 4 δ40. — 
537. ἕλχε ποδοῖεν, zu N 384, ein Wechsel der Construction statt ἕλχουσα od. 
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elun δ᾽. ἔχ᾽ ἀμφ᾽ ὥμοισι δαφοινεὸν αἵματε φωτῶν. 
ὡμέλευν δ᾽ ὥς ve ζωοὲὶ βροτοί, ἠδ᾽ ἐμάχοντο, 
γεχρούς τ᾽ ἀλλήλων ἔρυον κατατεϑνηῶτας. 540 
ἐν δ᾽ Erideı νεεὸν μαλακήν, rrisıpav ἄρουραν, 
εὐρεῖαν τρίπολον" πολλοὶ δ᾽ ἀροτῆρες ἐν αὐτῇ 
ζεύγεα δινεύοντες ἐλάστρεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 
οὗ δ᾽ ὁπότε στρέψαντες ἱκοίατο τέλσον ἀρούρης, 
τοῖσι δ᾽ ἔπειτ᾽ ἐν χερσὶ δέπας μελεηδϑέος οἴνου 545 
δόσκεν ἀνὴρ ἐπιών’ τοὶ δὲ σερέψασκον ἀν᾽ ὄγμους;» 
ἱέμενοι veroio βαϑείης τέλσον ἱχέσϑαι. 
n δὲ μελαίνετ᾽ ὄπισϑεν, ἀρηρομένη δὲ ἐῴκειν 
xovosin περ ἐοῦσα τὸ δὴ πέρι ϑαῦμα τέτυκτο. 
ἐν δ᾽ ἐεκίϑεε τέμενος βαϑυλήιον᾽ ἔνϑα δ᾽ ἔριϑοε 550 
ἤμων ὀξείας δροπάνας ἐν χερσὶν ἔχοντες, 


Frischverwundete und noch nicht Getroffene sind ebensowohl eine Beute der mit 
blutigem Gewande ihr Wosen treibenden Ker als die bereits Getödteten oder, wie 
der Dichter sagt, sie hat in ihrer Gewalt (ἔχουσα 536) Frischverwundets 
und Unverwundete. — 588, ἔχ᾽, hatte um sich, mit εἶμα wie o 24. 573. 
τ 225 und vgl. Καὶ 440. n140. — δαφοινεόν, ἅπ. elp., sonst ὀαφοινός. -- 
589. ὠμέλευν. Dial. 34, 8, 1. Wiederaufnahme des ὁμέλεον in 535. — ζωοὶ 
βροτοί νὰ Ψ 187: βροτός substantivisch. --- 540. vexpovs..... χατατεϑνηῶτας, 


zu . 

541--72. Drei dem Landleben entnommene Bilder auf der goldenen Schicht 
(549. 562), Pflügen (541-9), Ernte (55060) und Weinlese (561—72), zu- 
gleich eine Repräsentation der drei fruchtbaren Jahreszeiten, da im Winter πρύος 
ἀνέρας ἔργων loyavsı (Hesiod Werke 492). veıöv, ein Brachfeld. Das 
Epitheton τρέπολος, dreimal gepflügt, bei γειός wie ε 127, beweist wie 
sorgfältig man, um sehr lockeren Boden zu erzielen, schon zu Homers Zeiten 
den Acker zubereitete. wie auch die Römer in der Regel dreimal des Jahres 
pflügten, ja schweres Land selbst viermal aufzubrechen liebten. Verg. Ge. I 48. 
πέξιρα dient als Femininum zu πίων. Döderlein Gloss. 8. 2250. — 543, 
ἐλάστρεον, ἅπ. εἰρ. — ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, hin nnd her, hinauf und hin- 


unter. — 544. στρέψαντες, am hinteren Feldende. — τέλσον ἀρουρῆς wie 
N 07, hier und 54T die vordere Grenze des Ackers, von wo sie ausgegangen 
waren. — δ4δ. δέπας von Wurzel ders “theilen’, mit οἴνου wie ybl ver 


bunden eigentlich ein “Maass’ Wein. Dial. 47, 8, 4. — 546. στρέψασχον. 
Diesmal geschieht das Wenden des Pflugs an der vorderen Ackergränze. ὄγμεος 
von Wurzel ἄγ, hier die ‘Zeile’, die der Pflüger durchs keld, 552. _4 68 die der 
Schnitter durchs Getreide zieht, hier also Furche, dort Schwad d. i. das in 
&iner Linie liegende gesehnittene Korn. — 548. Das aufgebrochene Land hinter 
dem Pfuge war in treuer Nachahmung der Natur schwarz gefärbt (zela/yasy 
ist causativ schwarz machen, schwärzen) durch eine besondre Zusammensetzung 
oder Mischung des Goldes, wie auch im Weingarten auf der gleichen goldnen 
Schicht 562 die (violeften) Trauben eine dunklere Färbung haben. 

660. βαϑυλήιον, ar. eig. wie noch andere fünf Wörter in dieser Dar- 
stellung der Ernte und scht in der gleich kurzen Schilderung der Weinlese Ein 
Theil der Handschriften und Bekker mit Bezug auf 556 βασιλήιον. — ἔρεϑοε, 
hier und 560, besitzlose Freie, die um Lohn für eine bestimmte Zeit gedungen 
ein bestimmtes Geschäft, hier als Feldarbeiter das Schneiden des Korps, gemein- 
schaftlich ausführen, Tagelöhner. Vgl. 467. — 551. δρεπάνας, Sicheln, 
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δράγματα δ᾽ ἄλλα μετ᾽ ὕγμον ἐπήτριμα πῖπτον ἔραζε, 

ἄλλα δ᾽ ἀμαλλοδετῇρες ἐν ἐλλεδανοῖσι δέοντο. 

τρεῖς δ᾽ ἄρ᾽ ἀμαλλοδετῆρες ἐφέστασαν" αὐτὰρ ὄπισθεν 

σεαῖδες δραγμεύοντες, ἐν ἀγκαλέδεσσι φέροντες, 555 

ἀσπερχὲς πάρεχον. Paoyisis δ᾽ dv τοῖσε σιωπῇ 

σκῆπτρον ἔχων ἑστήκει ἐπ᾽ ὄγμου γηθόσυνος κῆρ. 

κήρυχες δ᾽ ἀπάνευϑεν ὑπὸ δρυϊ δαῖτα πένοντο, 

βοῦν δ᾽ ἱδρεύσαντες μέγαν ἄμφεπον" αἷ δὲ γυναῖκες 

δεῖπνον ἐρίϑοισιν λεύκ᾽ ἄλφιτα πολλὰ πάλυνον. 560 
ἐν δ᾽ ἐτίϑει σταφυλῇσι μέγα βρέϑουσαν ἀλωὴν 

καλὴν χρυσείην" μέλανες δ᾽ ἀνὰ βότρυες ἦσαν, 

ἑστήκει δὲ κάμαξι διαμπερὲς ἀργυρέησιν. 

ἀμφὶ δὲ χυχνέην κάπετον, περὶ δ᾽ ἕρχος ἔλασσεν 

κασσιτέρου μέα δ᾽ οἴη ἀταρπιτὸς ἦεν ἐς αὐτήν, 565 

τῇ νίσσοντο φορῆες ὅτε τρυγόφεν ἀλωήν. 

παρϑενικαὲὶ δὲ καὶ ἠίϑεοι ἀταλὰ φρονέοντες 


ün.eio. — 652. δράγμα, hier und A 69, soviel der Schnitter mit hinom Hand- 
griff fassen kann, ein Griff, eine Handvoll. — ὄγμογ, zu 546. — πῖπτον 
ἔραζε, su P619. ἐπήτριμα, dicht auf einander. — 558. 554. auallo- 
δετῆρες, ün. elo. Auch diese Garbenbinder und die dienstleistenden Knaben 
555 sind ἔριϑοι. — ἔλλεδανός, ἅπ. eio., ist das Garbenband. Der Vin- 
dobonensis bietet eiledavoioı, nach Döderlein hom. Gloss. $. 4583 die dem ho- 
merischen Dialect analogere Form, da dieser wohl ein ellcıy, aber kein ἔλλειν 
kennt. ἐγ bei δέω wie E 386. μ δά. 161. 196. ο 232. 443. — δῦδ. ἐν ayxa- 
λέδεσσι, in den Armen, hier und X 508. — 556. πάρεχον, nämlich τὰ 
δράγματα, was aus dem vorhergehenden δραγμεύοντες (ἅπ. eig.) zu ergänzen. 
Dial. 60, 7, 8. — βασιλεύς. Dass das Feld-königlich ist und das Schneiden 
des Getreides unter den Augen des Fürsten vor sich geht, soll eine besonders 
hohe Meinung von der Trefflichkeit des Saatfelds und der tadellosen Ausführung 
der Ernte erwecken; dass aber der βασιλεύς selbst die Befeble ertheilt, zeigt 
ebensowohl das Skepter in seiner Hand, das nur bei wichtigern Gelegenheiten 
getragen ward, als seine Sıellung ‘am Schwad’ (557), also in der Nähe der 
Schneidenden. — 557. γηθόσυνος κῆρ am Versende wie 4 272. 326. — 
558. δαῖτα πένοντο wie in dem athetirten Vers β 322. Ueber den Artikel vor 
γυναῖχες 659 vgl. zu 495. — 560. λεύχ᾽. ἄλφιτα .... naluvoy, nach der 
Bitte auch beim Opfer das zu essende Fleisch mit Gerstenmehl zu bestreuen, 
λ 28. ὃ 77. 429. In einer solchen Beköstigung bestand wohl eben in der Haupt- 
sache der an ἔριϑοι zu entrichtende Lohn. Ä 


562. μέλανες, zu 548. — uva, daran, Adverb wie ὦ 848, auch Y 890. 
δ 41. 783. ı 209. x 236. — βότρυες, ἄπ. εἰρ. — 563. ἑστήκϑε, die ἀλωή, 
eigentlich die Rebstöcke der ἀλωήη. — χάμαξι, ἅπ. slip. — 564. ἀμφέ, näm- 
lich ἔλασσεν. Dial. 68, 50, 10. Ueber den synonymen Gebrauch von aıpl 
and περί zu P4. — χυαγέην χάπετον, einen stählernen also atahiblauen 
Graben, wie auch A 24. 85 Blaustahl zur Verzierung gebraucht wird, obschon 
soleber in der Uebersicht der zum Schild verwendeten Metalle 474 ff. nicht er- 
wähnt ist. — ἔρχος, ein Gehege. ἔλασσεν wie H 449 ἀμφὶ δὲ τάφρον 
"Hiaoav. — 566. ula.... οἵη wie 8412. ı 207. du’ οἵους γ 424. μ 154. 
ἀταρπιτὸς, zu Ρ (48. Der Weinberg war also in jeder Hinsicht ein wohlge- 
sehütster. — 566. φορῆες, ὥπ. εἰρ. — 567. παρϑενιχάΐ, substantivirt wie 
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πλεχτοῖς ἐν ταλάροισι φέρον μελιηδέα καρπόν. 
τοῖσιν δ᾽ ἐν μέσσοισι πάις φόρμεγγε λιγείῃ 
ἱμερόεν χιϑάριζε, λίνον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄδιδεν - 570 
᾿λεπταλέῃ φωνῇ" τοὶ δὲ δήσσοντες ἁμαρτῇ 
μολπῇ τ᾽ ἰυγμῷ τὸ ποσὲ σκαΐροντες ἕποντο. 

ἐν δ᾽ ἀγέλην ποίησε βοῶν ὀρϑοκραιράων. 
αἱ δὲ βόες χρυσοῖο τετεύχατο κασσιτέρου τε, 
μυκηϑμῷ δ᾽ ἀπὸ κόπρον ἐπεσσεύοντο νομόνδε 575 
πὰρ ποταμὸν κελάδοντα, παρὰ ῥοδανὸν dovanı)a. 
χρύσειοι δὲ νομῆδς ἅμ᾽ ἐστιχόωντο βόεσσιν 
τέσσαρες, ἐννέα δέ σφε κύνες πόδας ἀργοὶ ἕποντο. 


λ 89, wo es mit ἀταλαί verbunden Kinder im Gegensatz zu Jungfrausn, νύμᾳαι, 
beseichnet. Zu ἀταλὰ φρονέοντες, kindlichen, heitern Sinns, vgl. Z 400 
ἀταλάφρων. Nur solche Feste brachten die Jugend beiderlei Geschlechts sich 
näher, vgl. 598. — 570. ἔμερόεν. Dial. 46, 6, 4. — χιϑάρεζε, an. eie. — 
λέγον (ὅπ. εἰρ.) δ᾽ ὑπὸ..... ἄειδεν, sang dabei (zur Begleitung der Zither) 
anmuthig (χαλὸν asıd. wie a 155. 9 266. [x 227.) 7519. @411) den Lines- 
gesang, das Klagelied um Linos, den frühverstorbnen Jüngling von grosser 
Schönheit, der wie Hyakinthos, Narkissos, Hylos, Bormos, Lityerses, Kinyreos, 
Adonis und Maneros eine Personification der hinschwindenden schönen Jahreeseit 
in den Tagen der Ernte durch sehnsüchtig klagende Weisen voll tiefen Web: 
‘um die Katastrophen des Naturlebens, wie es in seiner schönsten Blüthe dem 
Tod verfallen ist’, gefeiert ward, hier von einem Knaben mit zarter (λεσεταλέε, 
ar. eio.) Stimme, dessen Liede die Jünglinge und Mädchen (τοὶ δέ 671), weiche 
die geernteten Trauben in Körben wegtragen, folgen indem sie bei gewissen 
(fröhlicheren) Stellen mit Gejodel (ἐυγμῷ, ar. eig.) einfallen, zugleich aber 
auch den Vorsänger in tenzartigem und tactmässigem Schritt (auaprn ῥήσ- 
σοντες, ἅπ. Elg., wozu vgl. Verg. Aen. VI 644 pars pedibus plaudunt cheress, 
3264 πέπληγον χόρον und Apollon. Rhod. I 536-9) begleiten. [Indess be- 
steht neben dieser gangbaren Auffassung der Stelle die Möglichkeit einer derch- 
aus abweichenden Deutung, der zufolge λέγον (Zenodot Afvos) Nominstiv im der 
Bedeutung Saite, ὑπὸ χαλὸν ἄειδε aber völlig wie ꝙ 411 gesagt ist: die 
Saite sang schön darunter, unter der Hand der kitharspielenden Knaben, 
und λὲπτ. φωνῇ mit zarter Stimme wie dort αὐδήν, indem das I,chiese 
sich als Lebenbegabtes darstellt, worüber Ameis Anhang σὰ ᾧ 41], chorde 
puichre resonabat tenera voce.] 

673—-606. Die Bilder der untern zinnernen (574) Schicht, die mit Am- 
nahme des &inen Felds 5%0--606 Darstellungen aus dem Hirtenleben geben, zu 
nächst bis 586 in zwei Gruppen die einer hier zur Weide aussiehenden, dert 
von Löwen überfallnen Rinderherde. — Erste Gruppe, 674—8. Mit freudigem 
Gebrüll (μυχηϑμὸς nur hier und μ 265) eilen die nicht länger eingepferchten 
Rinder (die Hephaistos, um braune neben den helleren anzudenten, zum Theil 
aus Gold fertigt) von der Düngerstreu in den Hürden zur Weide (die Richtung 
bei ἐπεσεύομαι wie B 207. 9 19 bezeichnet durch das Suffix de) am FPiuss- 
röhricht hin (welche Vorstellung durch das asyndetisch gebildete ἔν δεὰ drei 
576 gegeben wird, vgl. über zag.... παρά zu K 154). — 576. παρὰ do- 
davoy (Zenodot διὰ χραϑαλὸν oder ῥαδαλὸν) δοναχῆα, zwei ἅπαξ εἰρηρεένα, 
neben dom schwanken Röhricht. χελάδων, geräuschrvell, ale Beiwort 
von ποταμός wie $ 16 von ῥόος und substantivisch als arkadischer Fiussname 
H 133. — 577. ἐννέα, da jeder Hirt zwei Hunde hatte nach β 11. 0 62. v 145. 
Verg. Aen. VIII 461 und &iner als Führer dem Hunderudel vorausgehend ge- 
dacht ist, β. Ameis Anhang zu A ll. — ἀργοί als Bezeichnung schnellfüssiger 
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σμερδαλέω δὲ λέοντε δύ᾽ ἐν πρώτῃσι βόεσσιν 
ταῦρον ἐρύγμηλον ἐχέτην, ὃ δὲ μακρὰ μεμυκὼς 580 
ἕλκετο" τὸν δὲ κύνες μετεκέαϑον ἠδ᾽ ailnoi. 
τὼ μὲν ἀναρρήξαντε βοὸς μεγάλοιο βοείην 
ἔγκατα καὶ μέλαν αἷμα λαφύσσετον, οἱ δὲ νομῆες 
αὕτως ἔνδίεσαν ταχέας κύνας ὀτρύνοντες᾽ 
ot δ᾽ 7 τοι δακέειν μὲν ἀπετρωπῶντο λεόντων, 585 
ἐσεάμενοι δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ὑλάκτεον ἔκ τ᾽ ἀλέοντο. 
ἐν δὲ νομὸν ποίησε περεκλυτὸς ἀμφιγνήεις, 
ἐν καλῇ βήσσῃ; μέγαν οἰῶν ἀργεννάων, 
σταϑμούς τὸ κλισίας τὸ κατηρεφέας ἰδὲ σηκούς." 
ἐν δὲ χορὸν ποίκιλλε περικλυτὸς ἀμφιγυήεις, 590 
τῷ ἴκελον οἷόν ποτ᾽ ἐνὶ Κνωσῷ εὐρείῃ 
᾿ Jaidadog ἡσκησεν καλλιπλοκάμῳ Agıadvn. 
ἔνϑα μὲν ἠέϑεοι καὶ παρϑένοε ἀλφεσίβοιαι 
ὠρχεῦντ᾽, ἀλλήλων ἐπὲὶ καρπῷ χεῖρας ἔχοντες. 


€ 


τῶν δ᾽ αἱ μὲν λεπτὰς ὀθόνας ἔχον, οἱ δὲ χιτῶνας δ9ὅ 


Hunde, zu 283, mit πόϑας nur hier, da 4 11. 0 62. υ 145 jetzt die passendere 
Lesart δύω χύγες in den Text genommen ist. — 580. ἐρύγμηλος, brüllend, 
&re. εἰρ. — 581. &ixero, von den Löwen. — μετεχέαϑον, sie folgten dem ' 
fortgeschleppten Stiere nach in der Absicht, ihn den Löwen abzujagen. — 
efinol, Jünglinge. — 582. βοεέην, zu P 389. — 583. λαφύσσετον, zu 
P6A. Der Dusl auf τὸν statt erny wie K 864 ἀποτμήξαντε διώχετον, 
N 846 φρονέογτε Erevyerov. Dial. 30, 1, 7. — οὗ δὲ νομῆες, Wiederauf- 
nahme von 577. — . ἐνδέεσαν, ar. eilp., scheuchten, jagten, nämlich 
τοὺς λέοντας. — 585. δαχέειν μὲν ἀπετρωπῶντο λεόντων. Der gleichsam 
substantivirte Infinitiv bezeichnet die Rücksicht, in welcher ἀπετρωπῶντο 
λεόντων gesagt ist: rücksichtlich des Beissens, wenn es aufs Beissen 
ankam, so wandten sich die Hunde (jedesmal, daher das Frequentativum) 
von den Löwen ab, sie bissen also die Löwen nicht, sondern bellten dieselben 
bloss in der Nähe an und wichen dann zurlick, wenn auf ihr Bellen die Löwen 
Widerstand leistetan (586, die Erläuterung des ἀπειρωπώνεο), ganz wie sich 
die auf einen Eber losgelassnen Hunde geberden P 720---80, vgl. P65—7. 

587—9. Auffallend kurze und schmucklose Schilderung des zweiten Haupt- 
theils dieser vierten Bilderreihe, darstellend eine weidende Schafherde mit σταϑ- 
μοῖς ἃ. i. ganzen Gehöften für Hirten und. Herden, “überdeckten’ (χατηρ.) 
κλισίαις ἃ. i. kleineren Hütten für die Hirten (zum Schutz gegen Sonne und 
Regen, ähnlich unsern Schäferkarren), und onxois ἃ. i. unbedeckten Gehegen, 
Pferchen oder Horden für die Herden. 

590—606. Ein Reigen- oder Tanzplatz (χορός in der Bedeutung des späteren 
ὀρχήστρα wie #260. μ 4. 318), auf welchem Jünglinge und Jungfrauen nach 
dem Spiel eines Kitharschlägers künstlich verschlungene Rund- und BReihentänze 
ausführen. — ποίχιλλε, dr. eig. — 591—2. Um dem Hörer eine dentliche 
Vorstellung des vom Hephaistos Dargestellten zu geben, verweist der Dichter auf 
eine allbekannte Schöpfung menschlicher Kunst, auf die Orchestra, welche Daidalos 
für Ariadne, die nach kretischer Sitte mit Jüünglingen tanzte, zu Knosos einge- 
richtet hatte, vgl. Pausanias IX 40, 8, zu dessen Zeit noch die Darstellung jener 
Orchestra auf einem knosischen Basrelief aus weissem Marmor existirte — 
593. ἔνϑα, auf diesem Tanzplatze. — ἀλφ ἐσέβοιαι, ἅπ. εἶρ.,) Rinder erwer- 
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elar” ἐυννήτους, ἧκα στίλβοντας ἐλαίῳ" 
καί δ᾽ αἱ μὲν καλὰς στεφάνας ἔχον, οὗ δὲ μαχαίρας 
εἶχον χρυσείας ἐξ ἀργυρέων τελαμώνων. 
ot δ᾽ ὁτὲ μὲν ϑρέξασκον ἐπισταμένοισι πόδεσσιν 
δεῖα μάλ᾽, ὡς ὅτε τις τροχὸν ἄρμενον ἐν παλάμῃσιν 60 
ἑζόμενος κεραμεὺς πειρήσεται εἴ κε ϑέῃσιν" 
ἄλλοτε δ᾽ αὖ ϑρέξασκον ἐπὲ στίχας ἀλλήλοισιν. 
πολλὸς δ᾽ ἱμερόεντα χορὸν περείσταϑ᾽ ὅμιλος 
τερπόμενοι" μετὰ δέ σφιν ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδὸς 
φορμίέζων" δοιὼ δὲ κυβιστητὴῆρς κατ᾽ αὐτοὺς 605 
μολπῆς ἐξάρχοντος ἐδίνευον κατὰ μέσσους. 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει ποταμοῖο μέγα σϑένος ᾿Ωχεανοῖο 
ἄντυγα πὰρ πυμάτην σάχεος πύκα ποιητοῖο. 


bende, die den Ihrigen bei der Vermählung Vieh als ἔεδνα einbringen — 
596. efar', hier von ἔννυμι. — ἦχα στέλβοντας ἐλαέῳ, vom Oel sanft 
glänzende, denn die Fäden der Gewebe wurden bei der Zubereitung geält, τῷ 
Glanz und Appretur su bekommen, ἢ 107, wie auch Athen. XII p. 582 ἃ νὰ 
dem Walken gebrauchter Kleider das Oel erwähnt wird, s. Povelsen Emendationes 
8. 93 f. Solche Gewänder waren also (nach Eustathios p. 1572, 5) veovparze 
καὶ Erı ἄπλυτα ὑφάσματα. ἧκα, sanft, mild, von G. Cartius Grundsüge U 
S. 247 mit ἀχεῖσθϑαι ‘heilen’ und ἀχέων “still’ zusammengestellt, vgl. Döde- 
lein Gloss. 8. 201. — 597. χαλὰς στεφάνας, schöne Stirnbänder, vgl. a 
diesem weiblichen Haarputz εὐστέφαγος, meist das Epitheton von Göttinnes, 
& 511. β 120. 3 267. σ 193. Dass aber die sonst nur zu friedlichem Gebrauc 
bestimmten Messer hier vergoldet an silbernen Gehenken als Mannesschmuck 
beim Tanz getragen werden‘, bestimmte schon Aristophanes und Aristarch, di 
durchaus entbehrlichen Verse 6597—8 zu athetiren. — 599. ϑρέξασχον und 
ϑρέξασχον, iterative Aoriste bei ἄλλοτε μέν und ἄλλοτε δέ, zu 159. Vesbe 
den adjeetivischen Gebrauch von 2rıorausvoc als kundig, erfahren, sam 
zu Ο 282. — 600. τροχόν, die Töpferscheibe, der einzige Fall, wo πειρδο- 
μαι einen Objectsaccusativ bei sich hat. ἄρμενον ἐν παλ. wie & 234 und gl 
Γ 838. 17139. 04 ra of nalaungıy ἀρήρειν. — 601. zegauevs, ἅπ. εἰρ. 
Natürlich schwingt sich die so erprobte Scheibe mit mehr als gewöhnlicher Ge 
schwindigkeit. Von diesem, wie der Vergleich zeigt, an Rundtänzen sich er- 
götzenden Theil des Reigens werden 602 unterschieden die ‘zu Reihen zussmmse- 
geordnet’ d. 1. reihenweis (B 687.. 7'113) ‘gegen einander laufenden ’, die Thel- 
nehmer am Reihentanz. — 604. τερπόμενοι nach dem collectiven ὅμιλος, 
das σχῆμα χατὰ τὸ σημαινόμενον. Dial. 58, 4, 2. — μετὰ δέ σφιν. De 
Sänger tritt in die Mitte und um ihn ‚her nach seinem Spiel und Gesang wird 
der Chorreigen getanzt. Eben da treten wie im Anfang von δ, wo 17—) di 
gleichen Verse, zwei Gaukler auf, um durch ihre nach der Musik eingerichtelze 
grotesken Sprünge und Bewegungen das Fest zu verschönern. — ἐμέλπεῖο, 
spielte, näher bestimmt durch φορμέζων. — 605. zar' αὐτούς, unter! 
ihnen, Dial. 68, 25, 1, näher bestimmt durch χατὰ μέσσους 606, in det 
Mitte, innerhalb des Kreises der Tanzenden und Schauenden. — 606. μολπῆς 
ἔξαρχοντος, nämlich ἀοιδοῦ, da er sein Spiel anhob. Aristarch, der in des 
Versen 604—5 zugleich mit den Worten μετὰ δέ σφιν. ἐμέλποτο ϑεῖος ἄοιδο; 
«Ῥορμίζων die Erwähnung des ἀοιδός tilgt, giebt statt dieses harten Genetirs ἐξαρ- 
xovres, lässt also diese χυβιστητῆρες den Vortanz führen (£ 101), 
Lukian. de salt. 13. Uebrigens fehlen die von ihm getilgten Worte auch im Venetus- 
607. μέγα σϑένος 'Nx., wie & 195, denn der Okeanos ist der grösste und 
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αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ τεῦξε σάκος μέγα Te στιβαρόν τε, 
τεῦξ᾽ ἄρα οἵ ϑωώρηκα φαεινότερον πυρὸς αὐγῆς, 610 
τεῦξε δέ οἱ κόρυϑα βριαρήν, κροτάφοις ἀραρυῖαν, 
καλὴν δαιδαλέην, ἐπὶ δὲ χρύσεον λόφον ἧκεν, 
τεῦξε δέ οἱ χνημῖδας ξανοῦ κασσιτέροιο. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πάνϑ᾽ ὅπλα κάμε χλυτὸς ἀμφιγυήεις, 
μητρὸς Ayıllmos sure προπάροιϑεν ἀείρας. 61ὅ 
ἣ δ᾽ ἴρηξ ὡς ἄλτο κατ᾽ Οὐλύμπου γιφόδντος, 
τεύχεα μαρμαίροντα παρ᾽ “Ηφαίστοιο φέρουσα. 


wasserreichste aller Ströme. Wie die Erdscheibe, so umgiebt er hier auch den 
Schild, und zwar ayruya πὰρ πυμάτην, zu 479. Ueber den Zusats σάχεος 
bei ἄντυξ zu O 648. 

609. τεῦξε... .. τεῦξ᾽ .... τεῦξε... τεῦξε, τὰ Ν 13. — 612. ξούσεον 
λόφον, zu T 383. — 618. ἑανοῦ χασσιτέροιο. & 592 heisst es von denselben 
Schienen χρημὶς veoreuxtov χασσιτέροιο. Ueber den (materislen) Genetiv bei ᾿ 
τεύχω Dial. 47, «δ, ὃ. 

616. ἴρηξ ὥς, zu N 62, γιφόεις, voll Schnee, wie ἀγάννιφος 186. 
A420 Bezeichnung des Göttersitzes in seiner Eigenschaft als hoher Berg. Eben 


so bei Hes. Theog. 42. 62. 118. 794. 953. Der Sprung vam Olympos wie 
4582. T 351. 





0 | 19. LAIAAOZT. 


JAIAAOZT. 


unvıdos ἀπόρρησιες. 


Ἠὼς μὲν κροκόπεπλος ἀπ᾽ ᾿Ωχεανοῖο δοάων 
ὦὥρνυϑ᾽, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι φόως φέροι ἡδὲ βροτοῖσιν" 
7 δ᾽ ἐς νῆας ἵκανε ϑεοῦ πάρα δῶρα φέρουσα. ὦ 
εὗρε δὲ Πατρόκλῳ περικείμενον ὃν φίλον υἱόν, 

᾿ χλαίοντα λιγέως" πολέες δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροε ϑ 

μύρονϑ᾽. ἣ δ᾽ ἐν τοῖσι παρίστατο δῖα ϑεάων, 
ἔν τ᾿ ἄρα οἱ φῦ χειρί, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
»ξέχνον ἐμόν, τοῦτον μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί πδρ 
κεῖσθαι, ἐπεὶ δὴ πρῶτα ϑεῶν ἰότητι δαμάσϑη᾽ 
τύνη δ᾽ Ἡφαίστοιο πάρα κλυτὰ τεύχεα δέξο, 10 
καλὰ μάλ᾽, οἷ᾽ οὔ πώ τις ἀνὴρ ὥμοισι φόρησεν." 

wg ἄρα φωνήσασα ϑεὰ κατὰ τεύχε᾽ ἔϑηκεν 
πρόσϑεν Ayıllfog' τὰ δ᾽ ἀνέβραχε δαίδαλα πάντα. 
ἹΜυρμιδόνας δ᾽ ἄρα πάντας Eis τρόμος, οὐδέ τις ἔτλη 


2.—= 42. ε2, vgl. γ 3. u 385-6. — 3. Wiederaufnahme von Z6ll. 
Mithin hatte Hephaistos die volle Nacht zur Anfertigung der Rüstung gebrauek 
— 4. Πατρόχλῳ περιχεέμενον, vgl 284. 9527 ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη. - 
T. --- Σ 884. — 8. τοῦτον... .. κεῖσϑαι, vgl. Θ 125. --- 9. ἐπεὶ δὴ πρυτ', 
das prossische ἐπεὶ ἅπαξ, da einmal. Dial. 65, 7, 1. --- 11. ὥμοισιν, m 
2182, auf denen wenigstens der Haupttheil der Rüstung, Panser und Schild. 
getragen wird. , 

13. τὰ δ᾽ geht auf das folgende ϑαέδαλα πάντα, nicht zurück auf τευχεα. 
— , 14. Für πάντας Ele τρόμος schrieb π. Ele φόβος Zenodot, doch πὶ 
πάντας ἔχεν τρόμος 2247 und τρόμος ἔλλαβέ τινα oder τε Γ 84. IM 
σ 88. ὦ 49. Als Ursache dieses Grauens, das die Myrmidonen so gewaltig packt, 
lässt sich dem Zusammenhang nach beinsh nichts anderes ale der Anblick um 
das blosse Geklirr der Götterwaffen verstehen, was ein zar Verherrlichung des 
Helden dienender Zug wäre wie das ähnliche Erschrecken der Achäer ὦ 49, wie 
wohl später weder Aineias noch irgend einer der Troer, die mit Achillens kämpfen, 
vor jener Waffenrüstung selbst die geringste Furcht empfindet. Oder findet dies 
Erschrocken statt in Folge des sichtbaren Erscheinens der Gottheit, das im he 
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ἄντην εἰσιδέειν, ἀλλ᾽ ἔτρεσαν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 15 
ὡς εἶδ᾽, ὡς μὲν μᾶλλον ἔδυ χόλος, ἐν δέ οἱ d0o0s 
δεινὸν ὑπὸ βλεφάρων ὡς ei σέλας ἐξεφάανϑεν" 
τέρπετο δ᾽ ἐν χείρεσσιν ἔχων ϑεοῦ ἀγλαὰ δῶρα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ φρεσὶν ἧσι τετάρπετο δαίδαλα λεύσσων, 
αὐτίκα μητέρα ἣν ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 20 
μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ὅπλα ϑεὸς πόρεν οἷ᾽ ἐπιεικὲς 
ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, μηδὲ βροτὸν ἄνδρα τελέσσαι" 
νῦν δ᾽ ἦ τοι μὲν ἐγὼ ϑωρήξομαι, ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 
δείδω un μοι τόφρα Μενοιτίου ἄλχιμον υἱὸν 
uviaı καδδῦσαι κατὰ χαλκοτύπους ὠτειλὰς 25 
εὐλὰς ἐγγείνωνται, ἀεικίσσωσι δὲ νεκρὸν 
(ἐκ δ᾽ αἰὼν πέφαται), κατὰ δὲ χρόα πάντα σαπήῃ." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα Sec Θέτις ἀργυρόπεζα 
τέκνον, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι. μελόντων. 
zu μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλκεῖν ἄγρια φῦλα, 80 
μυίας αἵ δά τε φῶτας ἀρηιφάτους κατέδουσιν" 


merischen Menschen Scheu und Furcht zu erwecken pflegt (Υ 131. x 179. 
ὦ 683), oder aber in Erwartung eines Ausbruchs heftigster Leidenschaft beim 
Anblick der neuen Waffenrüstung von Seiten ihres theuren Herrn? — 16. ὡς 
.... ὡς, zu αὶ 294. — ἣν, darin, in den Höhlen (wie x 247), leuchteten ihm 
furchtbar die Augen, vor Freude und Rachgier. — 17. ὑπὸ βλεφάρων, unter 
den Augenlidern hervor. Zwei Handschriften (Harlei. Barroc.) haben wie 
Ὁ. 637 den Dativ ὑπὸ βλεφάροις, unter den Augenlidern. — ὡς el σέλας, 
vgl. 865 τὼ δέ οἱ ὄσσε ““αμπέσϑην ὡς εἴ re πυρὸς σέλας. — 18. ἐν 
χείρεσσιν ἔχων wie O 811, inter manus 'versans, vgl. Verg. Aen. VIII 619 
interque manus et brachia versat Terribilem cristis galeam. — 20. = M 365. 
— 21. τά vor ὅπλα deiktisch. — 23. μάλ᾽ αἰνῶς wie Ζ 441. K 38. X 454. 
824 — 24. τόφρα, unterdessen, während ich mich rüste und gerüstet 
ihn räche. Μενοιτίου... υἷόν lässt sich nicht mit χαδδῦσαε verbinden, zu 
dem nur χατὰ y. ὠτειλάς gehört, vielmehr schwebte dem Dichter, da er dies 
Object setzte, ein anderes Verbum als ἐγγεέγωνται, etwa das sofort folgende 
ἀεεχίσσωσι, vor. Vgl. Las Roche hom. Stad. VII. 8. 58. — 25. uvias, die 
Assfliegen, als deren Brut richtig 26 die Maden, εὐλαί (hier und X 509. 
2414) von Wurzel zal, sel ‘wälzen, sich winden’, erkannt werden. — χαλ- 
χοεύπους, ἄπ. eilg., d.i. ὑπὸ τοῦ χαλκοῦ τετυπωμέγας. --- 26. ἀεικέσσωσι, 
den Leichnam verunstalten, entstellen. --- 27. ἐκ δ᾽ αἴὼν πέφαται, ein 
Ausruf des tiefsten Schmerzes, den die für Achilleus noch ungeläufige Beseich- 
nung des Patroklos als γεχρός 26 veranlasst, mittelst prägnanter Structur — τῷ 
πεφασϑαι αἰὼν ἐξήρηται. aloy, der Lebenswandel, die Lebenszeit, das Leben 
steht, diese Stelle ausgenommen, im Nominativ stets ‘als ein bedeutsamer Haupt- 
begriff der Heroenszeit’ am Versende, s. Ameis su & 152. — χατὰ.... σαπηῃ. 
Schol. B ὁ vexpös χατασαπῇ τὸν χρόα. 

28, m 2127. --- 29. = 2463. -- 80. τῷ, d. ὁ τούτῳ, τῷ γνεχρῷ. 
φῦλα, nur hier von Thieren. Selten geht so die parathetische Apposition dem 
bezüglichen Begriffe voran. Dial. 57, 9, 8. — 31. μνέας. Eigentlich sind diese 
‘Fliegen, welche de die durch Ares getödteten Männer aufzehren’ die von den 
Fliegen arseugten Maden (26), von denen auch S2 445 die gleichen Worte gesagt 


. Versschluss wie δ 86. x 4 
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nv περ γὰρ κῆἧκαί γε τελεσφόρον eis ἐνιαυτόν, 
αἰεὲ τῷδ᾽ ἔσται χρὼς ἔμπεδος, ἢ καὶ ἀρείων" 
ἀλλὰ σύ γ᾽ εἰς ἀγορὴν καλέσας ἥρωας ᾿Αχαιούς, 
μῆνιν ἀποδιπὼν Ayausuvovı ποιμένε λαῶν, 35 
αἶψα uch ἐς πέλεμον ϑωρήσσεο, δύσεο δ᾽ ἀλκήν." 
ὧς ἄρα φωνήσασα μένος πολυϑαρσὲς ἐνῆκεν, 
Πανράκλῳ δ᾽ αὖτ᾽ ἀμβροσίην καὶ νέκταρ ἐρυϑρὸν 
στάξε κακὰ ῥινῶν, ἵνα οἱ χρὼς ἔμπεδος εἴη. 
αὐτὰρ ὃ βῆ παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δῖος ᾿Ἰχιλλεὺξ 40 
σμερδαλέα ἰάχων, ὦρσεν δ᾽ ἥρωας Ayasovg. 
καὶ δ᾽ οἵ περ τὸ πάρος γε νδῶν ἐν ἀγῶνι μέχεσκον, 
οἱ τὸ κυβερνῆται καὶ ἔχον οἰήια νηῶν 
καὶ ταμέαι παρὰ νηυσὶν ὅσαν, σίτοιο δοκῷρες.»" 
καὶ μὴν οἵ «τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν ἴσαν, οὕνεκ᾽ ᾿Αχελλεὶς 45 
ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς. 
τὼ δὲ δύω σκάζοντε βάτην "“ἄρεος ϑεράποντε, 
Τυδεΐδης τε μενεπτόλεμος καὶ δῖος ᾿Οδυασεύς, 


eind.. — 32. κῆται, aus are wie # 102. — τελεσφόρον εἰς ἐνιαντόν, 

& 292. 0230, bis zum Vollendung bris- 
genden Jahre d. i. bis Fr — * vollständig und vollendet ist, bis zum vollen 
Ablaufe des Jahres, das ganze oder vollständige Jahr hindurch, — 35. umır 
ἀποειπεῖν ist wie 75 dem Zorne laut entsagen, den Zorn aufküz- 
digen. ἀποειπών mit verlängerter Endsilbe der Präposition (in Arsis und 
vor Digamms), während 75 ἀπειπών wie α 91 mit abgeworfnem 0. — 36. δύσεο 

. ἀλχήν wie 1231 δύσεαι ἀλχήν ‘ziehe Stärke an’, zu P 742. 


37. μένος πολυϑαρσὲς Evijxev wie P 156. ν 387, doch bier vom Eis- 
flössen vertrauungsvoller Kraft, während in jenen beiden Stellen Kampfmuth eis- 
geflösst wird. — 38. ἃ ußgootyy, mit νέχταρ verbunden wie 347. 863. « 359, _ 
hier gleich dem ‘rothen’ Nektar als Einbalsamirungsessenz gedacht, die durch 
die Natenlöcher (39) dem Leichnam eingeträufelt wird, zu & 170 und 77 6% 
und vgl. Herod. II 86. Der Thetis und ihrer Rückkehr ins Meer geschieht nun 
keine fernere Erwähnung, wesshalb Harleianus und Mosquensis nach 34 ein- 
schalten 7 μὲν ἄρ᾽ ὡς ἔρξασ᾽ ἀπέβη Θέτις ἀργυρόπεζα, eine Nachbildung 
von 7 177. a 197. 

40. Wie 115 Agamemnon bringt Achillens selbst das Heer durch Rufe 
mit seiner entsetzlichen Stimme zusammen, während er A 54, als er gleich- 
falls eine Volksvrersammlung veranlasst, die Achäer zu derselben rufen lässt (ze- 
λέσσατο). Auch hier geschieht diese Berufung bei Tagesanbruch, su 2243. — 
42. νεῶν ἐν ἀγῶνι, τὰ 0 428. — 48. ἔσαν (44) gehört ebensowohl zu 07 re 
κυβερνῆται. als zu ταμέαι, da καὶ (οἷ) ἔχον οἷήια νηὼν Nebenbestimmung zu 
κυβ, und nicht viel mehr als ein ἔχοντες τὰ οἱ. ν. ist. οἷήεα, mit Digammı, 
wie sich aus dieser Stelle ergiebt, die ‘Träger’ oder gebognen Handgriffe, δ 
denen man das Steuer hob um es zu bewegen, mithin der Theil des Steuers, der 
ins Schiff hineinragte, ı (483,) 540. u 218. — 44. σέτοιο dorüges, em. eig. 
neben ϑωτήρ 9 326 und δώτωρ ϑ 336, die Proviantverwalter. — 45. «αὶ μὴν 
Dial. 69, 48 Anm. --- οὕγεχ᾽ — 46. = Σ 941-.--8. — 47. τὼ δὲ δύω. 
ϑεράποντε. Dial. 50, 9 Anm. — oxatorse. Beide also, der nach Α 811 
ἄπ den Fuss geschossene Diomedes und der nach 1437 in die Seite gestochne 
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ἔγχει ἐρεξεδομόνω" ἔτι γὰρ ἔχον ἕλκεα λυγρά: 

χὰδ δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο κεόντες. 50 
αὐτὰρ ὃ δεύτατος ἦλϑεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayauduvuy, 

ἕλκος ἔχων" καὶ γὰρ τὸν Evi κρατερῇ ἱσμένη 

οὗτα Κόων "Ἀντηνορίδης χαλκήρεϊ δουρί. 

αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντες ἀολλέσϑησαν Ayuuo!, 

τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 55 
„Argelön, 7 ἄρ τε τόδ᾽ ἀμφοτέροισιν ἄρειον 

ἔπλετο, σοὶ καὶ ἐμοί, ὅτε vi περ ἀχνυμένω κῆρ 
ϑυμοβόρῳ ἔρεδι μενεήναμεν εἵνεκα κούρης; 

τὴν ὄφελ᾽ ἔν νήεσσε κατακτάμεν “έρτεμις ἰῷ 

ἥματι τῷ ὅτ᾽ ἐγὼν ἑλόμην Avpynooov ὀλέσσας" 60 
τῷ κ᾽ οὐ τόσσοι ᾿Αχαιοὲ ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας 
δυσμενέων ὑπὸ χερσίν, ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος. 

Ἕκτορε μὲν χαὶ Τρωσὲ τὸ κέρδιον" αὐτὰρ Axauovg 

δηρὸν ἐμῆς καὶ σῆς ὄριδος μνήσεσϑαι ὀέω. 


Odysseus hinken noch (49) in Folge der Verwundung, wie auch Agamemnon 52 
noch an seiner Wunde leidet. Dagegen sind bei den Leichenspielen sie’ alle wieder 
hergestellt, indem Diomedes 4’ 509 vom Wagen springt und 820 mit dem Speere 
sticht, Odysseus 710 ringt und 755 läuft, Agamemnon endlich 887 zum Speer- 
werfen sich erhebt, nachdem allerdings dieser rasche Verlauf der Heilung vor- 
bereitet ist durch & 37 f., wo Odysseus und der Tydeide gleichfalls auf ihre 
Lanzen gestützt aus ihren Zelten hervortreten und sich ohne jedoch thätigen An- 
theil zu nehmen in den Kampf begeben. — 49. ἔγχεε ἐρειδόμενοι, zu Z 88. — 
52. χαὶ γάρ, denn auch. Dial. 69, 41, 6. — 583. Κόων Ἀντηνορίδης, der 
ihm nach A 252 den Arm, welchen? ist nicht gesagt, in der Mitte durchstochen 
hatte. Dessenungeachtet vermag Agamemnon 252 das Messer zn ziehn, 254 zu 
Zens die Hände zu erheben und 266 das Eidesopfer eigenhändig abzuschlachten, 
— 55. —= 458. — 56. ἡ ἄρ τε (wie N 446. v166).. .. ἔπλετο, eine zu 
starker Verneinung dienende Frage wie das Horazische meliusne fluctus Ire per 
longos fuit, an recentes Carpere flores®? Od. III 27, 42. — 51. öre.... 
μεγεήγαμεν, als nähere Bestimmung au τόδ᾽ 56. Auch hier schreibt Bekker 
jetzt hom. Blätter S. 151 getrennt ὁ τε. Zu 11274. — 59. ἐν νηεσσι, im 
Schiffslager, zu N 312, d. i. sobald die erbeutete im Schiffslager angelangt 
war. — "dorenis, deren Geschoss bei Frauen und Mädchen wie das Apollons 
bei Männern raschen, aber sanfien und schmerzfreien Tod bewirkt. Der gleiche 
Wunsch e 251. v 60. — 60. Aveynaoov, der Briseis Heimath. — 6l. τῷ, 
dann, wenn ihr Tod damals erfolgt und sie nicht die Ursache unsres Zwie- 
spalts geworden wäre. — odag ἐλεῖν ἄσπετον oudas, beissend den... 

Erdboden erfassen, gleich unserm ‘ins Gras beissen’ von dem im Kampf 
Fallenden wie _4 749. 02 738. ν 395. x 269, mit γαῖαν X 17. Zu P315. — 
62. ὑπὸ χερσέν hinter seinem Genetiv, zu O2. — ἐμεῦ anounvloavros 
== 1426. Die Zusammensetsung mit ἀπὸ besagt das Fortgrollen von Anfang 
bis zu Ende, das Abgrollen des ganz in Groll Versunkenen. [Chamaileon schrieb 
nach N 460 ἐπιμηνέσαντος, Nikias, dem Döderlein Gloss. $. 134 beistimmt, 
ano - d.i. ἀπάγνευϑε, anovoogı - unvlaavros.) — 63. τὸ (τοῦτο) χέρδιον 
erg. ἦν, war das vortheilhafter, erfrenlicher, vgl. A — 


x 
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ἀλλὰ τὰ μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν ἀχνύμενοΐ περ, 65 
ϑυμὸν ἐνὶ 01798001 φίλον δαμάσαντες ἀνάγκῃ" 
νῦν δ᾽ ἡ τοι μὲν ἐγὼ παύω χόλον, οὐδέ τί με χρὴ 
ἀσκελέως αἰδὲ μενεαινέμεν" ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 
ὄτρυνον πολεμόνδε χάρη χομόωντας ᾿Αχαιούς, 
ὄφρ᾽ ἔτι καὶ Τρώων πειρήσομαι ἀντίος ἐλθὼν 70 
ei x’ ἐϑέλωσ᾽ Zi νηυσὲν ἰαύειν. ἀλλά τιν᾽ οἴω 
ἀσπασίως αὐτῶν γόνυ κάμψειν, ὅς κα φύγῃσιν 
δηίου ἐκ πολέμοιο ὕπ᾽ ἔγχεος ἡμετέροιο." 

ὧς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἐχάρησαν ἐυκνήμιδες ᾿Αχαιοὲὶ 
μῆνιν ἀπειπόντος μεγαθύμου Πηλεΐωνος. 75 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγαμέμνων - 
[αὐτόϑεν ἐξ ἕδρης, οὐδ᾽ ἐν μέσσοισιν ἀναστὰς 
„w φίλοι ἥρωες Δαναοί, ϑεράποντες Ἰέρηος, 
ἑστδῶτος μὲν καλὸν ἀκούειν, οὐδὲ ἔοικεν 
ὑββάλλειν" χαλεπὸν γὰρ ἐπισταμένῳ περ ἐόντι, 80 


65—6. = Σ 119--8. — 67. οὐδέ τέ μὲ χρή, keineswegs frommt 66 
mir, durchaus nicht darf ich. — 68. ἀσχελέως, nur hier, starr, unbeug- 
sam, eigentlich “ausgetrocknet’. — 69. χάρη χομόωντας, zu N 310. Für 
ἀντίος 70 giebt Aristarch wie A 219. 553. M 44 ἀντίον, dagegen umgekehrt 
ἀντίος für ἀντίον Z 54. Ο 694. [Doch nimmt Düntser Zenod. 8. 81 an, das 
Aristarch überall das Adjeotiv, Zenodot das Adverb geschrieben habe. S. 14 
Roche hom. Studien V. 8. 38, 10, 1.] — 71. εἴ x’ ἐϑέλωσ᾽, ironisch fragend. 
Zur Bache vgl. 2259. — 72—3. = H 118-9. ἀσπασίως, freudig, zu 2 270, 
vgl. noch x 131, ἄσμενος Y 800. ı 63. 566. x 184. — γόνυ χαμψειν, um 
sich von der gewaltigen Anstrengung und dem gehabten Schreck zu erholen. — 
73. ὑπ᾽ ἔγχεος nu., unter ἃ. i. vor meiner Lanze her, vor meiner L. 

14. -αἪὁ Till und Σ 151. — 75. ἀπειπόντος, zu 35. — Für 76. haben 
Zenodot und die Ausgaben von Chios und Massilia τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος 
μετέφη κρείων ᾿Δγαμέμνων, dagegen fehlte Vers 77 bei Zenodot, während 
die Chiische und Massilische Ausgabe μῆνιν ἀναστενάχων χαὶ Up’ ἕλχεος 
ἄλγεα πάσχων gaben; denn 77 ist ein Einschiebsel Aristarchs, der in der 
Meinung die dunkeln Worte 79--80 enthielten eine Entschuldigung Agamemnons, 
dass er in Folge seiner Wunde nicht stehend rede, eine genauere Bestimmung 
des Sprechens vom Sitz aus für nöthig hielt, wiewohl die Armwunde Agamemnons 
weder sonst beachtet wird (zu 58), noch auch das Stehen sauer machen kann, 
such bei einer solchen Auffassung von 79 die sehr gezwungne Ergänzung nöthig 
wird ‘dennoch ist es billig auch mich zu hören, indem ich von meinem Sits 
aus spreche’. — ἐξ Edons, vom Bitz aus, wie ν 56. — 78. = 0 73. — 
19. ἑστεῶτος, zu P3bb,.... ἐόντα, ‘den Stehenden’ (der sum Sprechen in 
der Volksversammlung, das Skeptron in der Hand, aufsteht) “ist es schön’ 
(ziemt es sich) “anzuhören, und es ist ungehörig ihm ins Wort zu fallen, den 
schwer ist es’ (fortzusprechen) “auch für den, der es versteht’, Worte der Ein- 
leitung, die mit ihrer Furcht vor Unterbrechung ziemlich räthselhaft dastehen, 
da 74 nach der Rede des Peleiden, mit der er seinen Zorn absagt, die Versamm- 
lung nur ‘erfreut ist’, keineswegs aber in einen lärmenden Tumult des Jubel 
über seine Umstimmung ausbricht. — 80. ὑββάλλειν, vereinzelte Apokope wie 
αἀππέμψει 0 83, Dial. 8, 3, 4, nur hier in übertragner Bedeutung ins Wort 
fallen, unterbrechen, wobei λόγον oder etwas ähnliches zu ergänzen ist. 
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ἀνδρῶν δ᾽ ἐν πολλῷ ὁμάδῳ πῶς κέν τις ἀκούσαι 

ἢ εἴποι; βλάβεται δὲ λιγύς περ ἐὼν ἀγορητής. 

Πηλεΐδῃ μὲν ἐγὼν ἐνδείξομαι" αὐεὰρ οἱ ἄλλοι 

σύνϑεσϑ᾽ ᾿Αργεῖοι, μῦϑόν τ᾽ εὖ γνῶτε ἕκαστος. 

πολλάκι δή μοι τοῦτον Ayauoi μῦϑον ἔειπον, 85 
καί TE μὲ νεικείεσχον᾽ ἐγὼ δ᾽ οὐχ αἴτιος εἰμί, 

ἀλλὰ Ζεὺς καὶ μοῖρα καὶ ἠδροφοῖτις ἐρινύς, 

οἵ τέ μοι εἰν ἀγορῇ φρεσὶν ἔμβαλον ἄγριον ἄτην 


nnarı τῷ ὅτ᾽ Axıkljog γέρας αὐτὸς ἀπηύρων. . 
ἀλλὰ τί κεν bekam; ϑεὸς διὰ πάντα τελευτᾷ. 90 


Zine derartige Ellipse bleibt auch dann, wenn man das Wort mit Hermann 
Opusc. V 8. 304 ff. als ‘vorsagen, souffliren’ fasst und nicht mit dem sehr 
dankeln ὑποβλήδην A292 zusammenbringt, das mit ἀμείβεσϑαι verbunden 
gleichfalls in der Bedeutung einen unterbrechen stehen soll. Doth s. Döder- 
lein Gloss. ἃ. 312. Das folgende χαλ. ἐπισταμένῳ περ ἐόντι, wie Aristarch 
statt ἐπισταμενόν περ ἐόντα gab, macht erst die harte Ergänzung eines In- 
änitivs wie ἀγορεῦσαι, λέξαι, εἰπεῖν verständlich. Ueber ἐπιστάμενος, kun- 
dig, erfahren, su 0 282. — 82. Auyüs.... ἀγορητής = B 340. υ 274, 
selbst einem hellen Redner wird dadurch geschadet, in gleichem Maass also der 
Versammlung das Hören, dem Redner das Sprechen erschwert. — 83. “Πηλεΐδῃ 
.... ἐγδείξομαι (ἅπ. eio.), gegen den Peleiden will ich mich erklären, 
oder mit Tilgung des Colon nach #vd., wodurch μῦϑον Object zu allen drei 
Verben wird (Döderlein Gloss. $. 2036), an den Peleiden richte ich meine 
Rode, so dass er also nichts als eine Erklärung geben und jede Discussion im 
Voraus abschneiden will. — οὗ ἄλλοι, zu Z 368. — 84. ἕκαστος, zu N 121. — 
8. πολλάχε. ... νειχεέεσχον, oft sohon (δὴ) führten diese Rede, diese 
Worte des Vorwurfs, die ihr mir jetzt sagen könntet, die euch allen auf den 
Lippen liegen, dass ich am Bruch mit dem Peleiden die Schuld trage, gegen 
mich die Achäer und schalten mich da, wie Nestor / 109—11, Thersites 
B 239, Kalchas (der verwandelte Poseidon) N 107—14. [Geppert I S. 158 be- 
sieht τοῦτον μῦϑον auf das im Verbum γειχείεσχον enthaltene μεῖχος und 
glaubt, dass die Worte “oftmals haben die Ach. dies Wort zu mir gesprochen 
und mir Vorwürfe gemacht’ -in seltsamer Auseinandernahme der Begriffe nichts 
weiter besagen als “oft haben mich die Ach. mit Vorwürfen gereizt.’] — 87. Zeus 
und Moira und Erinys tragen die Schuld an seinem KEehltritt (‘das klingt als 
wollte. er sagen: Himmel und Hölle müssen sich damals zu meiner, Bethörung 
verschworen haben’. Nägelsbach hom, Theol. VI. $. 4), als er den Achilleus 
in der Volksversammlung herabsetzte und ihm Unrecht that: sie fingen und 
misleiteten seinen Verstafd, indem sie ihm, dem sonst so klugen, die ἄτη 
sandten, und die erst riss ihn zur ὕβρες gegen den Peleiden hin, denn über 
wen die Götter solche Bethörung verhängt haben — und alle Götter von Zeus 
bis zu den Erinyen herab vermögen dies; vgl. 02388 arns...., τὴν ol ἐπὶ 
φρεσὶ Iüxe.... ἐρινύς —, der greift eben nach dem Unrechten und Ver- 
werflichen, ein verwirrter, übereilter Thor. — ἠεροφοῖτις, wie 1 011 nach 
Götterart durch die Luft schreitend und von oben herab, unentfliehbar, 
über die Menschen kommend (Död. Gloss. 8. 563), wie auch die Ate 93 nicht 
auf dem Boden heranstürmt, sondern durch die Luft über der Menschen Häupter 
schreitet. — 88. ἄγριον des Metrums wegen beim Femininum. Dial. 22, 2, 1. 
— 89. χιλλῆος hängt von γέρας ab, nicht von ἀπηύρων, wie 0 273 τῆς τε 
Ζεὺς ὄλβον ἀπηύρα der Genetivr τῆς re von ὄλβον. αὐτός, meum ipse in 
usum wie A 356, nicht ‘eigenhändig’, denn Agamemnon hatte Briseis durch 
Herolde ebführen lassen: vgl. A 185. 324. — 90. χε, nicht xev, nach Aristarch, 
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πρέσβα Διὸς ϑυγάτηρ τη, ἢ πάντας ἀᾶται, 

οὐλομένη" τῇ μέν 9° ἁπαλοὲ πόδες" οὐ γὰρ ἐπ᾽ οὔδει 
πίλναται, ἀλλ᾽ ἄρα ἣ γε κατ᾽ ἀνδρῶν χράατα βαίνει 
[βλάπτουσ᾽ ἀνθρώπους" κατὰ δ᾽ οὖν ἕτερόν γε πέδησεν]. 
καὶ γὰρ δή νύ ποτε Ζῆν᾽ ἄσατο, τόν περ ἄριστον 95 
ἀνδρῶν ἠδὲ ϑεῶν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀλλ᾽ ἄρα καὶ τὸν 

Ἥρη ϑῆλυς ἐοῦσα δολοφροσύνῃς ἀπάτησεν 

ἥματι τῷ ὅτ᾽ ἔμελλε βίην Ηρακληείην 

Ahsunyn τέξεσθαι ξυστεφάνῳ &ri Θήβη. 

7 τοι ὅ γ᾽ εὐχόμενος μετέφη πάντεσσι ϑεοῖσιν 10 
ἐχέχλυτέ μευ, πάντες τε ϑεοὲὶ πᾶσαί τὸ ϑέαιναε, 

ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἀνώγει. 


da ῥδέζω durch Metethesis von Wurzel zEgy = σρεγ)ω. — ϑεὸς . . .. τελευτᾷ, 
allgemein: die göttliche Macht [nach Geppert I B. 159 die Göttin und dans 
Uebergang von dem Appellativum zum Nomen proprium, von der Sache zur 
Person] vollendet Alles. — 91. ro£oße.... ἄτῃ, erg. ἐστί. In πρέσβα ist 
kein Euphemismus zu suchen, zu & 194. — ἀᾶται deutet das vorhergehende 
ἄτη etymologisch, vgl. o 331, ein Medium, des hier und 129 (und 95?) rein 
“ activisch mit Accusativ verbunden ist, wesshalb Buttmann Lexil. I. 55, 6 Am. 
ade vermuthet und Ahrens Gr. Formenl. 8. 98 ἀσατᾷ fordert [doch vgl. gegea 
Ahrens Ebel in Kuhns Zeitschr. III. 8. 140], wiewohl sich ein Analogon in dem 
ἅπ. eto. ἀπάφοιτο Ψ 216 findet. Ate, die Alle verblendende, den eignen Vater 
schmählich berlickende verderbliche Kraft der Bethörung erscheint wie in der 
berühmten Allegorie / 502 ff. als ziemlich fest umschriebne Personificstion, we 
nigstens von 126 an. — τῇ μέν ϑ᾽ ἁπαλοὶ πόδες, kräftig sind da ihre 
Füsse, zu 2123 und 2 178, um schnell damit schreiten zu können, zu 87, 
wie 15056 ἄτη σϑεγαρή τε καὶ ἀρτίπος, denn auch sie ist unentfliehber. — 
95. In Anschluss an die Aristarchische Athetese des unklaren 94. Verses, des 
schon der Gebrauch von ἕτερος in dem allgemeinen Sinne von ἄλλος verdäch- 
tigt, geben Spitzner und Bekker gleichfalls mit Aristarch Ζεὺς ἄσατο, Ydenn 
sogar Zeus hat einst sich bethören lassen’, vgl / 116. 119 und zu 197, ststt 
des gewöhnlichen Ζῆν᾽ ἄσατο, ‘denn sie (Ate) hat sogar einst den Zeus br 
thört’, mit abermaligem transitiven Gebrauch des ἄσασϑαι. — 96. ardowr 
ἠδὲ ϑεῶν ἃ. i. unter Allen, gebildet nach der Formel πατὴρ ardosy τὲ Year 
τε, wiewohl der erstere Partitivgenetiv in dieser Zusammenstellung Anstoss er 
regt. Zu φασ᾽ vgl. Verg. Aen. I 731 JIuppiter, hospitibus nam te dare iure 
loquuntur. — Den Achäern genauer zu veranschaulichen, wie er bethört durch 
Ate mit Achilleus gebrochen habe, erzählt er nun 97—133 als Seitenstück die 
Verblendung des Zeus, der zufolge Herakles der Gewalt des “schlechtern Mannes’ 
Eurystheus unterthgn wurde, eine Episode, die theils mencherlei Auffälliges ia 
der Diction theils Agamemnons höchst genaue Kenntniss olympischer Geschichter, 
wie sie im Munde Sterblicher sonst bei Homer .sich nicht findet (Nitzsch Sagen- 
poesie 8. 129), der Einschiebung verdächtig macht. — 97. ϑῆλες ἐοῦσα nicht 
mit der Nebenbedeutung des Schwachen wie ϑηλύτεραι γυναῖχες, denn zum 
Ueberlisten bedarf es keiner Stärke, sondern des Verächtlichen, wie 4409. 
ϑῆλυς des Verses wegen als Fem. wie #269. X 216. 7409. ε 467. ζ 122. 
x 527. 572. — δολοιφροσύνη nur hier und 112. — 99. ξυστεφάνῳ von Theben 
wie Hesiod. Theog. 978. Schild 80, bei Homer aber sonst nur von Personen. — 
101—2. --- 85-6, vgl. noch zu πάντες... ϑέαιναι (letzteres nur in dieser 
Verbindung) @20. $ 341. In dem formelhaften, die Aufmerksamkeit auf die 
folgende Rede lenkenden Vers 102 ist r« von einem aus εἴπω zu ergänzenden 
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σήμερον ἄνδρα φόωσδε μογοστόκος εἰλείϑυια 

ἐχφανεῖ ὃς πάντεσσι περικτεόνεσσιν ἀνάξει, 

τῶν ἀνδρῶν γενεῆς οἵ 8᾽ αἵματος ἐξ ἐμεῦ εἰσίν. 105 
τὸν δὲ δολοφρονέουσα προσηΐδα πότνια Ἥρη 
«ψεύστης εἴς, οὐδ᾽ αὖτε τέλος μύϑῳ ἐπιϑήσεις. 

ei δ᾽ ἄγε νῦν μοι ὕμοσσον ᾿Ολύμπιδ καρτερὸν ὅρχον, 

ἦ μὴν τὸν πάντεσσι περικτιόνεσσιν ἀνάξειν 

ὃς κεν ἐπ᾿ ἤματι τῷδε πέσῃ μεεὰ ποσσὶ γυναικὸὸὁ 110 
τῶν ἀνδρῶν οὗ σῆς ἐξ αἵματός εἰσι γενέϑλης, 

ὡς ἔφατο᾽ Ζεὺς δ᾽ οὔ τε δολοφροσύνην ἐνόησεν, 

ἀλλ᾽ ὅμοσεν μέγαν ὅρκον, ἔπειτα δὲ πολλὸν ἀάσϑη. 

Ἥρη δ᾽ ἀίξασα λίπεν δίον Οὐλύμποιο, 

καρπαλίμως δ᾽ ἵχετ᾽ Apyos ᾿Αχαιιχόν, ἔνϑ᾽ ἄρα ἤδη 115 
ἰφϑίμην ἄλοχον Σϑενέλον Περσηιάδαο" 

ἣ δ᾽ ἐκύει φίλον υἱόν, ὃ δ᾽ ἕβδομος ἑστήκει μείς" 

ἐκ δ᾽ ἄγαγε πρὸ φόωσδε καὶ ἠλιτόμηνον ἐόντα, 


εἰπεῖν abhängig; derselbe findet sich noch 4 68. 349. 369. Θ 6. η 187. 8 21. 
o 469. σ 352. w 276], und immer ist wie hier das Folgende asyndetisch ange- 
schlossen. — 103. εἰλεέϑυια, wogegen es im Verfolge der Geschichte 119 heisst, 
dass Here um die Geburt der Alkmene aufzuhalten, die Eileitbyien, also mehrere, 
zurückgehalten habe, wenn dort nicht vielmehr der Gott für den von ihm ver- 
tretnen Gegenstand, εἰλεεϑυέας statt ὠδῖνας gesetzt ist. Zu T 187. — 105. τῶν 
ανϑρῶν ist von γενεῆς abhängig und der Genetiv αἴρεατος wie 111 fast absolut 
‘in Ansehung des Geblüts’ an Stelle eines Beziehungsaccusativs: die da dem 
Geblüt nach von mir sind. — 106. = 3 829, — 107. ψεύστης εἴς, da 
lügst du. Aristarch gab das &rr. &lo. ψευστήσεις, du wirst zum Lügner wer- 
den, wirst Unrecht bekommen, vgl. Lobeck Rhem. 8. 150. — 109. = 104. — 
110. ἐπ᾿ ἤματι τῷδε, zu Ν᾿ 384. — 111. zu 105. Die Wiederholung von 105 
in allgemeinerer Fassung geschieht von Seiten Heres nicht ohue die versteckte 
Absicht, diese Worte auch auf Eurystheus, des Zeus Urenkel, anwenden zu 
können. Dass nun Zeus die Arglist der Gattin, die ihm die Ungiltigkeit seiner 
Voraussagung ins Angesicht zu erklären wagt, nicht durchschaut, vielmehr gerade 
dadurch (113) sich zu dem übereilten Schwur verleiten lässt, ist Alles schon 
Wirkung der berückenden Ate, deren Beistand erst Heres Anschläge gelingen 
lässt,. wiewohl dies nur eine nachträgliche und unklare Erwähnung 113 findet. — 
113. Der Eid, den Zeus auf Heres Verlangen leistet, während er sonst, niedern 
Gottheiten gegenüber, seine Zusage nur durch Neigen des Haupts bekräftigt, ist 
der Analogie zufolge und seiner Bezeichnung als μέγας wegen ein Schwur bei 
Himmel, Erde und Unterwelt, den drei Theilen des grossen Weitgenzen, zu Ο 38. 
— πολλὸν ἀάσϑη wie Hymn. IV 253 μάλα πολλὸν ἀάσϑην, gerieth in 
arge Verblendung. Ueber den Inhaltsaccusativ πολλὸν La Roche hom. 
Stad. V. 8. 31, 3. — 114. = &225. — 115. Ἄργος Ay., als Hauptort des 
Peloponnes zur Bezeichnung für diesen selbst. _Ayauxov wie 1 141. 283. γ 251 
im Gegensatz zu Πελασγιχόν in Thessalien. — 116. ἰφϑέμην, die hochge- 
ehrte im eigentlichen Sinn, Beiwort einer vornehmen Frau wie E 415. x 106. 
1287. u 452, 332. » 92. ἤδη (ohne Infinitiv)‘ ἢ δ᾽ ἐχύει ist der Sache 
nach = ἤϑη ὅτι ἐχύει. — 117. Das Versende enthält die sonst (ausser ο 479) 
vermiedne Kakophonie, dass die letzte aus einem e&insilbigen Wort bestehende 
Silbe den gleichen Vocal mit der vorhergehenden hat. weis, nur hier. — 
118. ἐκ δ᾽ ἄγαγε πρὸ (adverbiales hervor) φόωσδε = IT188. — ἡλιτό- 
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"Ἀλκμήνης δ᾽ ἀπέπαυσε τόκον, σχέϑε δ᾽ εἰλειϑυίας. 
αὐτὴ δ᾽ ἀγγελέουσα “ἰα Κρονέωνα προσηύδα 120 
Ζεῦ πάτερ ἀργικέραυνδ, Eros τί τοι ἐν φρεσὶ ϑήσω. 
ἤδη ἀνὴρ γέγον᾽ ἐσϑλὸς ὃς ᾿“Τργείοισιν ἀνάξει, 
Εὐρυσϑεὺς Σϑενέλοιο πάις Περσηεάδαο, 

σὸν γένος" οὔ οἱ ἀδεικὲς ἀνασσέμεν Apysloıoır.' 

ὧς φάτο, τὸν δ᾽ ἄχος ὀξὺ κατὰ φρένα τύψε βαϑεῖαν. 1)Ὁ 
αὐτίκα δ᾽ εἶλ᾽ “1Ἃ1πην κεφαλῆς λιπαροπλοκνάμοιο 
χωόμενος φρεσὶν ἧσι, καὶ ὥμοσε καρτερὸν ὅρκον 

un ποτ᾽ ἐς Οὔλυμπόν ve καὶ οὐρανὸν ἀστερόεντα 

αὖτις ἐλεύσεσθαι Ἄτην, 7 πάντας ἀᾶται. 

ὡς εἰπὼν ἔρριψεν ἀπ᾽ οὐρανοῦ ἀστερόεντος 130 
χειρὲ περιστρέψας" τάχα δ᾽ ἵκετο ἔργ᾽ ἀνθρώπων. 


τὴν alei στενάχεσχ᾽ ὅϑ᾽ ἐὸν φίλον υἱὸν δρῷτο 
ἔργον ἀεικὲς ἔχοντα ὑπ᾽ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλον. 


ὡς καὶ ἐγών, ὅτε δὴ αὖτε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 


nvos, ἅπ. eig., um einen Monat zu früh, indem ἀλιτεῖν auch den bloss 
Mangel bezeichnen kann. Döderlein Gloss. ᾧ. 878. — σχέϑε, hielt fort- 
während, den gansen Tag hindurch, zurück die Bil., zu 103. Bierdart 
und durch die eigenhändige Beförderung der vorzeitigen Geburt des Kurystkew 
118 wird Here als Geburtsgöttin, als Juno Lucina charakterisirt, in welche 
Eigenschaft sie bei Homer nur innerhalb dieser kpisode erscheint. — 120. 4)" 
γελέονσα, nachdem sie zum Olympos aus dem Peloponnes zurückgekehrt war. — 
121. ἀργικέραυνος, qui ἀργῆτα χεραυνόν (© 133) vibrat. — 124. σὸν γέροι. 
eine nachdrucksvolle Apposition mit Hinweis auf den Wortlaut des Schwan 
(109—11). Statt ἀειχὲς εανασσέμεν Apyesloıcıy giebt Bekker mit Bestie] 
und Dawes nach ἡ 62 &. ἐν Apyeloıcı sayaaceıy. — 125. φρένα βαϑεῖεν 
nur hier, vgl. Verg. Aen. I 26 manet alta mente repostum. ἄχος τύψε ik 
gesagt nach Analogie von ἄχεϊ und πέγϑεϊ βεβολημένος 19. x 247, was fm 
lich von Zuständen gebraucht ist, die von den Göttern gesandt den Mensch 
(aus der Ferne, daher βάλλω) treffen. — 126. Um seinem Ingrimm [πῇ m 
machen fasst Zeus die Ate beim Lockenkopfe, schwört einen gewaltigen Eid, I 
solle sie wieder in den Olympos und zum sternenreichen Himmel kommen, 
schleudert sie zur Strafe vom Himmel auf die Fiuren der Menschen, zu # 31, 
eine Dürftigkeit der Erfindung, die nicht minder auffällt als das Beiwort de 
Ato λεπαροπλόχαμος (ὅπ. eig.) ‘mit glänzenden Haarflechten’, da weiches 
üppiges Haar wenig tibereinstimmt mit der 90—4 und 7 505-8 von Ates Stürkt 
gegebenen Beschreibung. — 129. ἀᾶται, zu.91. — 130. ws εἰπών anmahmr 
weise im Mund des erzählenden Agsmemnon, sonst nur Formel der epischen Br 
zählung. — 131. περιστρέψας, beim Ausholen zum Wurf umdrehend, mM 
$ 189 von der Wurfscheibe. — 132, τὴν (any) ale) στενάχεσχ᾽ wie d 
ἄτην δὲ μετέστενεν. — 133, ὑπ᾽ Eie, ἀέϑλων, wie Θ 363, durch, wi 
dem Einfluss von. — 134. ὡς χαὶ ἐγών. Ganz so Hor. Od. I 16, 2 πε 
quogue. δὴ αὖτε, mit Synizesis (wie 4 340. B 225. H 448. ı 311. Dial. 13,68% 
bezieht sich auf 132 zurück: wie Zeus stets über Ate seufzte, 50 oft er ἐθ 
lieben Sohn vom Gebot des Eurystheus gezwungen unwürdige Werke verrichte 
sah, also auch ich, als nunmehr hinwiederum die Argeier von Hektor ve” 
tilgt wurden, als ich hinwieder eine gleich traurige Erfahrung machte. — 
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Apyeiovg ὁλέκεσκεν ἐπὶ πρυμνῇσι νέεσσὶν, 135 
οὐ δυνάμην λελαϑέσϑ᾽ ἄτης, ἢ πρῶτον ἀάσϑην. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἀασάμην καί μευ φρένας ἐξέλετο Ζεύς, 
ἂψ ἐθέλω ἀρέσαε, δόμεναί τ᾽ ἀπερείσι ἄποινα" 
ἀλλ᾽ ὄρσευ πολεμόνδε, καὶ ἄλλους ὄρνυϑι λαούς. 
δῶρα δ᾽ ἐγὼν δε πάντα παρασχεῖν ὅσσα vos ἐλθὼν 140 
χϑιζὸς ἐνὲ κλισίῃσιν ὑπέσχετο δῖος ᾿Οδυσσεύς. 
δἰ δ᾽ ἐϑέλεις, ἐπίμεινον ἐπειγόμενος περ "έρηος, 
δῶρα δέ τοι ϑεράποντες ἐμῆς παρὰ νηὸς ἑλόντες 
οἴσουσ᾽, ὄφρα ἴδηαι 6 τοι μενοεικέα δώσω." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Ἀχιλλεὺς 145 
»»“τρεΐδη κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγάμεμνον, 
δῶρα μὲν εἴ x’ ἐθέλησθα παρασχέμεν, ὡς ἐπιεικές, 
n τ᾽ ἐχέμεν" πάρα σοί. νῦν δὲ μνησώμεϑα χάρμης 
αἶψα μάλ᾽ - οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπεύειν ἐνθάδ᾽ ἐόντας 
οὐδὲ διατρέβειν" ἔτε γὰρ μέγα ἔργον ἄρεκτον" 150 
ws κέ τες αὖτ᾽ ᾿Αχιλῆα μετὰ πρώτοισιν ἴδηται 


135. ὀλέχεσκεν geben Buttmann und Bekker nach dem Harleianus, statt des von _ 
enderen Handschriften und Eustathios gebotnen und von Quint. Smyrn. (II 414) 
gebrauchten ὁλέεσχεν. — 137—8. — 1119-20. ἀασάμην wie 95 ἄσατο, 
dem Sinn nach == ἀάσϑην, daher erklärt durch χαί μευ φρέγας ἐξέλετο Ζεύς. 
Die raschen Daktylen 138 malen wie 187 den Eifer des bereitwilligen. — 139. 
= 4264 und O 475. — 140. ἐγὼν ὅδε (ich hier. Dial. 57, 7, 1) EVER 
παρασχεῖν, nämlich εἰμέ oder πάρειμι, soviel als Eroiuos εἶμι. — 141. γϑιζὸς 
wie 195 von der dem ‘gestrigen’ Tag vorangehenden Nacht, von der Nacht auf 
gestern (der Nacht vor dem Auftreten des Patroklos), da nach griechischem Her- 
kommen der astronomische Tag von einem Sonnenuntergang bis zum nächsten, 
von Nacht zu Nacht gerechnet wurde. — Ὀδυσσεύς, zu 2448. — 142. εἰ d 
ἐθέλεις, ἐπέμεινον als Gegensatz zu 189 wie ρ 275—7 ἠὲ... εἰ δ᾽ ἐϑέλεις. 
— ἐπειγόμενός περ, obgleich du trachtest, verlangest, mit Genetiv 
wie 189. α 309. γ 284. 0 49. — 143. ϑεράποντες, die auch σ 297 einen ähn- 
lichen Auftrag besorgen. Als diese mit der Abholung der Geschenke beauftragten 
Theraponten werden dann 238-—40 bis auf den unbekannten Melanippos Helden 
von namhafter Tapferkeit genannt, die man sonst gar nicht mit Agamemnon in 

hrang, noch um seine Person beschäftigt findet (Geppert I 8. 384); ϑερα- 
πογτὲς also in weitester Bedeutung. — 144. ö, dass. 


146. — K 103. — 147. παρασχέμεν.... ἐχέμεν, imperativisch. Das 

τέ, da, bei 7, oder, wie auch bei 7, als, π 216. Dial. 69, 36. , πάρα d. i. 
πάρεστι, Das Ganze eine Aeusserung edler Gleichgiltigkeit gegen Agamemnons 
Geschenke, die aber sofort sich unterordnet der schmerzhaften Ungeduld über die 
Verzögerung des Rachekampfes, der seine ganze Seele füllt. In 149 liegt nach 
$derlein hom. Gloss. 8. 2137 der Nachdruck mehr auf ἐνθάδ᾽ und bedeutet 
das räthnelhafte ὅσ᾽. elo. κλοτοπεύειν wie ein Held aussehn oder han- 
deln (von einem wie olvoy, κἶϑοψ gebildeten xAvzoy): nicht hier im Zelt 
on wir uns als χλυτούς zeigen; denn noch ist (draussen im Feld) das grosse 
Werk (die Rache an Hektor) ungethan (agexzov, ἅπ. &ip.). διατρίβειν 150 
Musmahmsweise intransitiv, morari, wenn anders nicht ἔργον &. als Object ans 
dem Folgenden zu antieipiren ist. — 151. ᾿4χιλῆα mit stolzem Nachdruck statt 


7* 








100 19. LALAA02 T. 


ἔγχεϊ χαλκείῳ Τρώων ὀλέκοντα φάλαγγας, 
ὧδέ τις ὑμείων μεμνημένος ἀνδρὲ μαχέσϑω." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις Ὀδυσσεὺς 
„un δὴ οὕτως ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 155 
νήστιας ὄτρυνε προτὶ "IAuov υἷας "Ἰχαεῶν 
Τρωσὲ μαχησομένους, ἐπεὶ οὐκ ὀλίγον χρόνον ἔσται 
φύλοπις, εὖτ᾽ ἂν πρῶτον ὁμιλήσωσι φάλαγγες 
ἀνδρῶν, ἐν δὲ ϑεὸς πνεύσῃ μένος ἀμφοτέροισιν. 
ἀλλὰ πάσασϑαι ἄνωχϑι Bong ἐπὶ νηυσὶν “χαιοὺς 1 
σίτου καὶ οἴνοιο" τὸ γὰρ μένος ἐστὲ καὶ ἀλκή. 
οὐ γὰρ ἀνὴρ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
ἄχμηνος σίτοιο δυνήσεται ἄντα μάχεσϑαι" 
εἴ περ γὰρ ϑυμῷ ys μενοινάᾳ πολεμίζειν, 
ἀλλά τε λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται, ἠδὲ κιχάνει 165 
δίψα τὸ καὶ λιμός, βλάβεται δέ τε γούνατ᾽ ἰόντι. 
ὃς δέ x’ ἀνὴρ οἴνοιο κορεσσάμενος καὶ ἐδωδῆς 
ἀνδράσι δυσμειἕεσσι πανημέριος πολεμίζῃ, 
ϑαρσαλέον νύ οἱ ἧτορ ἐνὶ φρεσίν, οὐδέ τε γυῖα 
πρὶν κάμνει πρὲὶν πάντας ἐρωῆσαι πολέμοιο. 110 
ἀλλ᾽ αγε λαὸν μὲν σκέδασον καὶ δεῖπνον ἄνωχϑι 
ὅπλεσϑαι" τὰ δὲ δῶρα ἄναξ ἀνδρῶν ““γαμέμνων 


ἐμέ. — 168. μεμνημένος, nämlich des im Imperativ Geforderten wie Ε 35), 
geflissentlich; eben so absolut α 848. ὃ 151. 
154, = K554. — 155. = 4131. un δὴ (nur nicht) οὕτως mi 
Synizesis wie noch E 218. Dial. 13, 6, 2. Mit grosser Ausführlichkeit schil- 
dert nun Odysseus die Vortheile einer vor Beginn des Kampfs eingenommeat: 
Mahlzeit, vgl. 230 und B 381, und wie es einem hungrigen und daher den ir 
strengungen des Tages nicht gewächsenen Krieger zu Muth ist, in nicht wesigw 
als 15 Versen. — 157. ὀλέγον χρόνον nur hier und W 418. — 161. = /1% 
μένος καὶ ἀλχή, Brot und Wein, Essen und Trinken ist Lebenskraft τοὶ 
Stärke, vgl. Z261. — 162. πρόπαν ἦμαρ, den ganzen vollen Tst. 
ersteres nur an dieser Versstelle und stets vor ἤμαρ, mit nachfolgenden & 
ἠέλιον zaradvvra wie Ὡ 713. ı 161. 556. x 183. 476. μα 29. Die letter 
Formel ausserdem noch A 601. y 138. ρ 570. 582. τ 434 : Zu 320. — 
163. @xunvos nur in 7, und zwar an vier Stellen, s. 207. 320. 346, nach δ 
derlein aber hom. Gloss. 8. 2165 eins mit dem ib 191 stehenden ἀχμηγός ni 
von a privativum und χομεῖν gebildet mit eingetretner Bynkope, ‘ 
und erst durch den Zusatz σίτοιο nüchtern. Dial. 47, 36, 3. — 164. κί 
bei ϑυμῷ zur Markirung des Gegensatzes (zu γυῖα 165). εἴ περ, wen! 
auch noch so sehr, wenn immerhin. αλλά so werden dafür (dagegnı: 
wie at nach si im compensirenden, aufwägenden Sinn, vgl. 4 81. © 153. 2 N 
τε (ihm) da γυῖα die Glieder (die ein Gelenk haben, Arme und Beine, Ti 
immer) schwer, obwohl sich yvix auch als Aoccusativ nehmen lässt wege 
Υ 480 χεῖρα Bapvy9els und Apoll. Rh. II 202 γοῦνα βαρυνϑείς. --- κιχαγέει 
ohne das leicht zu ergänzende persönliche Object: ihm erreicht. — 166. βλα- 
βεται δέ τε, und es wanken da wie » 34. Verg. Aen. V 432 genue leben. 
— 170. ἐρωῆσαι mit Genetiv, zu P422. — 172. ὅπλεσθαι nur hier 
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οἰσέτω ἐς μέσσην ἀγορήν, ἵνα πάντες Ayaroi 
ὀφθαλμοῖσιν ἴδωσι, σὺ δὲ φρεσὶ σῇσιν ἰανϑῆς. 
ὀμνυέτω δέ τοι ὅρκον, ἐν Apysioıcıv ἀναστάς, 175 
un ποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι ἡδὲ μεγῆναι 
ἢ ϑόμις ἐσείν, ἄναξ, 7 τ᾿ ἀνδρῶν ἢ τὸ γυναικῶν" 
καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ ϑυμὸς ἐνὶ φρεσὶν ἵλαος ἔστω. 
αὐτὰρ ἔπειτά σε δαιτὶ Evi κλισίης ἀρεσάσϑω 
πιδίρῃ, ἵνα μή τι δίκης ἐπιδευὲς ἔχῃσϑα. 180 
“Ἀτρεΐδη, σὺ δ᾽ ἔπειτα δικαιότερος καὶ ἐπ᾽ ἄλλῳ 
ἔσσξαε" οὐ μὴν γάρ τι νεμεσσητὸν βασιλῆα 
ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαει, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ ἀνδρῶν “Ἀγαμέμνων 
υχαίρω σεῦ, «“Ἰαερτιάδη, τὸν μῦϑον ἀκούσας᾽ 185 
ἐν μοίρῃ γὰρ πάντα διέκδο καὶ κατέλεξας. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν ἐθέλω ὀμόσαι, κέλεται δέ με ϑυμός, 
οὐδ᾽ ἐπεορχήσω πρὸς δαίμονος. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
μιμνέτω αὖϑι τέως γε, ἐπειγόμενός sep Αρηος, 


gleichfalls mit dem Object deinvoy, 7.159. a... . δι, deiktisch: jene be- 
wussten Geschenke. — 175. ἀναστάς, denn stehend mit gen Himmel gewen- 
deten Augen 51) und emporgehobenem Skepter (Η 412. K 321. 328) wird 
geschworen. — 1767. == I 1334. 275—6, doch fehlt 177 hier in den besten 
Quellen. τῆς ist abhängig von εὐγῆς, das Lager dieser, wie in elvexa τῆς 
ἀρετῆς 8 206 von ἀρετῆς. Dial. 50, 2,10. Ueber das doppelte 7 re zu P 42. 
Disl. 69, 29, 3. — 178. ἕλαος mit & wie 1 639, aber MAoc A538. Dial. 2, 
1,2. — 180. zıeton, su Z541. — 181-3 eine Mahnung zur Gerechtigkeit 
in vorkommenden Fällen: ‘Atreide, du wirst künftig auch gegen Andre gerechter 
sein (durch Schaden gewitzigt); denn (wenn auch ein gemeiner Mann Krän- 
kung hinnimmt) einem fürstlichen Manne (wie Achilleus) ist es nicht zu verargen, 
wenn er einem, der zuvor feindlich handelte (Beleidigungen zufügte), zürnt (wie 
Achilleus dir)’; denn veusaonTov ist reprehensione dignum wie T 410. & 336. 
x 489, βασιλῆα ἄνδρα, obschon hier durch ein Versende getrennt, zu verbinden 
wie 7170. ὦ 253, und aus dem folgenden τὶς 183 ein zıya zu dem transitiven 
απαρέσσασϑαι (ἄπ. εἰρ.) zu entlehnen, das dann als das Gegentheil von ἀρέ- 
σασϑαι unfreundlich behandeln bedeutet. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 
$. 560. Nimmt man aber mit dem Alterthum azog. für synonym mit ἀρέ- 
σασϑαι (179), indem man der Präposition verstärkende Bedeutung beilegt (Ξ-- ἀπαλ- 
λαξαι τῆς ὀργῆς καὶ ἀρέσασϑαι), so ist das Ganze ein Trost für den Age- 
memnon ob seiner anscheinenden Demüthigung vor dem Peleiden: ‘denn es ist 
fürwahr einem Könige keineswegs zu verargen d. i. einem Könige wie dir ist es 
keine Schande, wenn er einen Mann ganz mit sich wieder aussöhnt, wann man 
(selbst) zuerst beleidigt hat’; was freilich keine Begründung des vorhergehenden 
Rethes, in Zukunft gerecht zu sein, wäre, sondern höchstens der Aufforderung 
in 179) öre.... χαλεπήνη = 2869. π 72. φ 188. 

184, τ 364. — 185. σεῦ. Der persönliehe Genetiv neben dem Accusativ 
bei axoveıy ‘etwas von einem hören, erfahren’ wie 42 767. d 94. u 389. — 
186. ἐν μοέρῃ.... διέκεο (wie 1 61) χαὶ χατέλεξας wie γ 381 ταῦτα 
χατὰα μοῖραν κατέλεξας. Vgl. auch x 54. --- 189. μιμνέτω .... μέμνετε, 
su Ν 18. τέως zweisilbig wie 2 668. σ 190 und ἕως β 78. Zu PR . Für 





, 
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μίμνετε δ᾽ ἄλλοι πάντες ἀολλέες, ὄφρα κε δῶδα τῷ 
ἐκ κλισίης ἔλϑησε καὶ ὅρκια πιστὰ τάμωμεν. 
σοὲ δ᾽ αὐτῷ τόδ᾽ ἐγὼν ἐπιτέλλομαι ἠδὲ κελεύω" 
κρινάμενος κούρητας ἀριστῆας Παναχαιῶν 
δῶρα τ᾽ ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνεικέμεν, ὅσσ᾽ ᾿Αἰχιλῆι 
χϑιζὸν ὑπέστημεν δώσειν, ἀγέμεν τε γυναῖκας. 1% 
Ταλθύβιος δέ μοι ὦκα κατὰ στρατὸν εὐρὺν ᾿Αχαιῶν 
κάπρον ἑτοιμασάτω, ταμέδεν Au τ᾽ Ἤελίῳ τε." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
„Argeidn κύδιστε, ἄναξ ἀνδρῶν "Ayaueuvor, 
ἄλλοτέ περ καὶ μᾶλλον ὀφέλλετε ταὐτὰ πένεσθαι, MM 
ὁππότε τις μεεταπαυσωλὴ πολέμοιο γένηται 
καὶ μένος οὐ τόσον ἦσιν ἐνὲ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν. 
νῦν δ᾽ οἵ μὲν κέαται δεδαϊγμένοε οὕς ἐδαμασσεν 
Ἕκεωρ Πριαμίδης ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν, 


ὑμεῖς δ᾽ ὃς βρωτὺν ὀτρύνετον. ἦ τ᾽ ἂν ἐγώ γε 20 
τέως γε geben andere Quellen τέως reg und τέως xuf; Bentley schreibt aus 
Conjectur τέως μέν und Hermann αὐτόϑε τεῖος für avdı τέως. — ἔπε! 


reg "Ἄρηος, zu 142. — 190. ἄλλοι beim Imperativ wie 172 und οἱ δ᾽ ἄλλα 
γ 421. πάντες ἀολλέες wie M 78. x 446. — 191. καὶ ὄὅρχια πιστὰ τε- 
μωμεν, “und wir treue Eideszeichen abschlachten’, prägnante Brachylogie stat: 
dureh Zerschneiden oder Schlachten von Opferthieren, aus denen gewöhnlich ἐμ 
Eideszeichen bestanden, das Bürdniss schliessen, foedus icere, ferire, percuter 
wie B 124. T 252. #483, φιλότητα χαὶ ὁ. π. τ. Γ΄ 8. 94. 256, ὄρχια τ. 
T 105. 4155. πιστά, weil sie durch heilige Gebräuche festgesetzt allein den 
Bündniss bindende Kraft verliehen, wie überhaupt die Schwurhandlung in dieser 
Eidesopfer gipfelte. — 193. χούρητας nur hier und 248, eine Nebenform m 
xovoo:, die mit dem Zusatz ἀριστῆας den vornehmeren Adel der ‘Gesamm- 
achäer’ zu bezeichnen scheint; denn ἀριστῆες sind in politischer, nicht in pr 
ralischer Bedeutung wie optimates ‚die Vornehmsten. Nicht also die Diem 
schaft, sondern der hohe Adel soll die Herbeischaffung der Geschenke besorgen wi 
demzufolge wählt Odysseus 239 f. Fürsten und Fürstensöhne. — 1%. z9uor 
nur hier, in der Nacht auf gestern, zu 141. — 19%. Ταλθύβιος. Ygl. T 1181 
— 197. ταμέειν nur hier vom Opferthier selbst, das abzuschlachten ist. De 
gleichen Gottheiten, Zeus als dem obersten der Götter und dem Alles sehende 
Helios, wird bei Abschluss eines Bündnisses Γ 103 ff. geopfert; vgl. set 
Pausan. V 24, 9. 10. 

198—9. — 145—6. — 200. Trotz der von Odysseus gemachten lan: 
Vorstellungen über die Nützlichkeit des Speisens vor Beginn des Kampfes bestet: 
mit der alten Heftigkeit Achillens, ‘in dessen Sinn nichts ist als Mord und Bi« 
und entsetzliches Männergestöhn’, auf der in seiner zweiten Rede ausgesprochen! 
Ansicht, die er aber hier ausführlicher begründet und mit dem Vorschlag unter 
stützt, die verschobene Mahlzeit als δόρπον um so stattlicher auszurichten — 
ἄλλοτέ περ.... πένεσϑαι, “ein andermal vielmehr sollt ihr dies (die Herte- 
schaffung der Geschenke und das Eidesopfer) besorgen’, wenn wir Waffenreht 
haben und ich weniger Kampflust. χαΐξ mit steigernder Kraft neben μᾶλλον, 
vielmehr, potius, eine beliebte Verbindung, 5. Θ 470. N 638. X 235. 4 84 
ὃ 819. η 213. 8 154. ο 198. o 22. 216 und vgl. zu 4’ 386. — 201. μεῖα- 
παυσωλή ἅπ. elo. wie παυσωλή B 386. Die Form ἦσιν 2023 wie 9 ὅ8). 
Dis. 38, 2, 3. Zu Καὶ 214. — 204. = 1300. — 205. ὑμεῖς, Agamensa 
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γῦν μὲν ἀνώγοιμε πεολεμίζειν υἷας Ἀχαιῶν 

γήστιας ἀχμήνους, ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύνει 

τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαίμεϑα λώβην. 

πρὶν δ᾽ οὔ πως ἂν ἐμοί γε φίλον κατὰ λαιμὸν ἐξείη 

οὐ πόσις οὐδὲ βρῶσις, δταέρου τεθνηῶτος, 210 

ὅς μοι ἐνὲ κλισίῃ δεδαϊγμένος ὀξέε χαλκῷ 

κεῖται, ἀνὰ πρόϑυρον τετραμμένος, ἀμφὲ δ᾽ ἑταῖροι 

μύρονται. τό μοι οὔ τι μετὰ φρεσὶ ταῦτα μέμηλεν, 

ἀλλὰ φόνος τε καὶ αἷμα καὶ ἀργαλέος στόνος ἀνδρῶν." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πολύμητις ᾽Οδυσσεὺς 215 

»ὦ “Ἵχιλεῦ Πηλῆος υἱέ, μέγα φέρτατ᾽ ᾿Αχαιῶν, 

κρείσσων εἰς ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὐκ ὀλίγον περ 

ἔγχει, ἐγὼ δέ χα σεῖο νοήματί γε προβαλοίμην 

πολλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 

τῷ τοι ἐπιτλήτω κραδίη μύϑοισιν ἐμοῖσιν. 220 

αἶψά τε φυλόπιδος πέλεται κόρος ἀνθρώποισεν, 

ἧς Te πλείστην μὲν καλάμην χϑονὶ χαλκὸς ἔχδυδν, 


und Odysseus, daher ὀτρύνετον. --- βρωτύς, hier und σ 407, der Genuss 
von Speise als Handlung, epulatio, dagegen βρῶσις “der Genuss einer be- 
stimmten Speise’, comesio, oder auch die ‘Speise selbst’ (Döderlein Gloss. 
8. 2439). — 207. “xunvovs, nach Döderlein ἀχμηγοὺς —= ungepflegt, zu 
163, demnach neben νήστεας ohne Tautologie: νήστιας καὶ τἄλλα ἀχομίστους. 
— ἅμα... . καταδύντι, zu 2210. — 208. Der Optativr wie 2 227 nach 
ἐπὴν, obschon ein ganz bestimmter Fall gedacht ist, weil in oratio obliqua; 
direct wäre es: τευξώμιεϑα ἐπὴν τισώμεϑα. -- 209. dein, nur hier, der Op- 
tatir von εἶμεε, soll durch meinen lieben Schlund kommen. φέλος bei Auımos 
wie sonst bei andern Körpertbeilen, Herz, Brust, Knieen, Händen, Füssen, Augen 
und Augenläidern. — 210. βρῶσις nur hier in der llias, weil fast nur von der 
Kost, die Gästen gereicht oder auf Schiffen mitgenommen wird. Zu 206. — 
212. ἀνὰ περόϑυρον τετραμμένος, (mit dem Gesicht) gegen den Ausgang ge- ' 
kehrt, so dass die Füsse (als eines Herausgehenden) diesem am nächsten sind. 
Persius 3, 105 in portam rigidos calces extendit. Dies zweite Particip ist dem 
ersten nicht coordinirt, sondern Apposition zum ersten und dem Verbum. — 
213. τό, “in dieser Beziehung’, desshalb, zu P404. ταῦτα, nämlich πόσις 
und βρῶσις. μετὰ pgeol.... μέμηλεν, aber α 1561 ἐνὶ φρεσὶν ..... με- 
μῆλει. — 214. στόνος ἀνδρῶν wie A 445. Uebrigens malt der Vers rhyth- 
misch die wilde Freude des Achilleus beim blossen Gedanken an Mord und Blut 
und Männergestöhn. 

215. = 14. — 216. = 721. — 217. οὐχ ὀλίγον περ, nequaquam 
parvo, dem andrerseits πολλὸν 219 gegenübersteht, eine Aeusserung naiven 
Selbstbewusstseins, die für Achilleus durchaus nichts Verletzendes hat, denn vgl. 
dessen eigne Worte Σ 252. — 218. νοήματι, an Klugheit, Erfahrenheit. — 
219. ἐπεὶ... οἶδα, denn alles Wissen des homerischen Menschen beruht 
lediglich auf Erfahrung, zu N 365. — 220. ἐπιτλήτω wie W591 τῷ τοι 
ἐπιτλήτω χραδίη und α 353 σοὶ δ᾽ ἐπιτολμάτω χραϑίη καὶ ϑυμὸς axoveıv, 
dein Herz halte aus bei meinen Worten, höre mich willig an. --- 
221. αἶψά τε, alsbald da. — 222. ἧς re, nämlich φυλόπιδος, von wel- 
cher d. i. in welcher da sehr viele Halme. χαλάμη nur hier und £ 214. 
χαλκός doppeldeutig das Ers der Niedermähenden, Sichel und Schwert. — 
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ἅμητος δ᾽ ὀλίγιστος, ἐπὴν κλίνησε τάλαντα: 
Ζεύς, ὃς τ᾽ ἀνθρώπων ταμίης πολέμοιο τέτυκται. 
γαστέρι δ᾽ οὔ πως ἔστι νέκυν πενθῆσαι χαιούς. 285 
λίην γὰρ πολλοὲ καὶ ἐπήτριμοε ἥματα πάντα 
πέπτουσιν᾽ πότε χέν τις ἀναπνεύσειε πόνοιο; 
ἀλλὰ χρὴ τὸν μὲν καταϑάπτειν ὃς κα ϑάνῃσιν, 
νηλέα ϑυμὸν ἔχοντας, ἐπ᾽ ἤματι δακρύσαντας᾽" 
ὅσσοι δ᾽ ἂν πολέμοιο περὶ στυγϑροῖο λέπωνται, 280 
μεμνῆσθαι πόσιος καὶ ἐδητύος, ὕφρ᾽ ἔτι μᾶλλον 
ἀνόράσε δυσμενέεσσι μαχώμεϑα νωλεμὲς alsi, 
ἑσσάμενοι χροὶ χαλκὸν ἀτειρέα. μηδέ τις ἄλλην 
λαῶν ὀτρυντὺν ποτιδέγμενος ἰσχαναάσϑω᾽ 
nde γὰρ ὀτερυντὺς κακὸν ἔσσεται, ὅς κε λίπηται 235 
vnvoiv ἐπ᾿ Apysiov- ἀλλ᾽ ἁϑρόοι δὁρμηϑέντες 
Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισεν ἐγείρομεν ὀξὺν Apna.” 
ἦ, καὶ Νέστορος υἷας ὀπάσσατο κυδαλίμοιο 
Φυλεΐδην τε Πέγητα Θόαντα τε Μηριόνην τε 
καὶ Κρειοντιάδην Avxoundea καὶ Mekayırnov. 240 


223. ἄμητος, ὅπ. elo., das Mähen, die Maht als Handlung, verschieden vos 
ἀμητός das Gemähte, die Maht als Ergebniss dieser Handlung, vgl. Spitzner 
Excurs XXX. — ἐπὴν .... Zeus, wann Zeus die Sohalen der Schicksals 
5 neigt d. i. den unentschiednen Kampf entscheidet mittelst der Wage. — 
—= 484. Zu ταμίέης πολ., wovon als &inem Begriffe ἀνθρώπων ab- 
bä vgl. Soph. Antig. 1154 τὸν ,αμίαν Ἴαχχον, Eurip. Med. 169 Zivs 
9 7 ὅρκων ®ynrois ταμίας νενόμισται. Das Ganze eine eben so schüme 
als dunkle Allegorie, durch welche der Redner von den einleitenden Wortes 
216—20 auf seine alte Ansicht von der Nothwendigkeit des Essens surück- 
kommt: das Kämpfen in der Schlacht erregt alsbald da Ueberdruss (einem jeden 
Fechtenden, geschweige ungespeisten Kriegern), in welcher da sehr viele Halme 
das Erz su Boden mäht (zu Anfang, da noch nicht alle Kräfte schwanden), aber 
das Niedermäben (von Seiten hungernder Krieger) nur ganz kurze Zeit dauert, 
wann Zeus die Wage neigt (und der &inen oder andern Partei den Sieg ver- 
leiht), vgl. A 67-72. — 225. γαστέρι, durch Fasten, das als Todtenehre ur- 
gebräuchlich war, 2 601 f., wesshalb auch auf die Bestattung der Leicher- 
schmauss folgte. οὔ πως ἔστι d. i. ἔξεστι, u N 114. πενϑεῖν transitir 
betrauern wie 7283. — 226—9 übersetst Cicero Tuscul. III 27, 65. — 
229. νηλεής, sonst mit tadelnder Nebenbeziehung in der Bedeutung, ‘ erbar- 
mungslos’, hier in lobendem Sinne fest, bei Cioero firmo animo. ἐπ᾿ ἤματι 
wie K 48. β 284 an dinem Tage, nämlich an dem, da der Todte bestattet 
τὰ; sonst “tagtäglich’ und ‘bei Tage’. — 282. νωλεμὲς αἰεί, zu Ῥ 148. -- 
oof, dem Leibe, der biosse Dativ bei &yyuuaı wie 1589. 2 191. τ 72. 
v⸗ v8 sonst 16mal περὶ χροΐ. Vgl. Ο 808. ΥΥ 881. --- ἄλλην. . ὀτριντῦν 
(nur 234. 285), einen zweiten Befehl. — 285. Äde.... ὀτρυντύς, eine solche 
(nothwendig gewordene) zweite Aufforderung zum Kampfe wird sum Verderben 
gereichen, wenn einer (indem er auf jene wartet)... . surlickbleibt; vgl. sur 
losen Anfügung des Satzes mit ὃς σ 222. ὦ 286. — 357. — 1 352. 
238. N. υἷας, Thrasymedes und Antilochos. ὀπάσσατο, gesellte sich 
zu. — 240. Ἡελάνιππον, unter so berühmten Namen der einzige unbekannte, 
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βὰν δ᾽ ἴμεν ἐς κλισίην Ayausuvovog: Argeidao, 

αὐτίκ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα μῦϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον. 

ἑπτὰ μὲν ἐκ κλισίης τρίποδας φέρον, οὕς οἱ ὑπέστη, 
αἴϑωνας δὲ λέβητας ἐείκοσι, δώδεκα δ᾽ ἵππους" 

ἐκ δ᾽ ἄγον αἶψα γυκαΐκας ἀμύμονα ἔργα ἰϑυίας. 245 
ἕπτ᾽, ἀτὰρ ὀγδοάτην Βρισηίδα καλλιπάρῃον». 

χρυσοῦ δὲ στήσας Ὀδυσεὺς δέκα πάντα τάλαντα 

ἦρχ᾽, ἅμα δ᾽ ἄλλοι δῶρα φέρον κούρητες Axawr. 

καὶ τὰ μὲν ἐν μέσσῃ ἀγορῇ ϑέσαν, ἂν δ᾽ ᾿Αγαμέμνων 
ἵστατο" Ταλϑύβιος δὲ ϑεῷ ἐναλίγκιος αὐδὴν 250 
κάπρον ἔχων ἐν χερσὲ παρίστατο ποιμένε λαῶν». 

Arpelöng δὲ ἐρυσσάμενος χείρεσσι μάχαιραν, 

ἣ oi πὰρ ξίφεος μέγα κουλεὸν αἰὲν ἄωρτο, 

κάπρου ἀπὸ τρίχας ἀρξάμενος, Ari χεῖρας ἀνασχὼν 
εὔχετο" τοὶ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ᾽ αὐτόφιν εἴατο σιγῇἠ 255 
Apysioı, κατὰ μοῖραν ἀκούοντες βασιλῆος. 

εὐξάμενος δ᾽ ἄρα εἶπεν, ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν, 

οἴστω νῦν Ζεὺς πρῶτα, ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 

γῆ τε καὶ ἠέλιος καὶ ἐρινύες, αἵ 9° ὑπὸ γαῖαν 


1} 
su 0576. — 242. äun.... ἔργον wie Herod. III 135 xal ἅμα Zmos τε 
καὶ ἔργον ἐποίεε, vgl. das spätere ἅμ᾽ ἔπος καὶ ἅμ᾽ ἔργον, dictum factum, 
unser ‘gesagt gethan’. Die Geschenke 2347 sind die 7 19282 genannten. 
— 248. rofnodas, κα W 266. — 245. ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας zur Bezeichnung 
weiblicher Kunstfertigkeit wie / 128. 270. % 268. ὦ 278. — 247. dexa navıa, 
ganzer zehn, zehn im Ganzen. — 248. zovonzes, zu 198. — 250. ϑεῷ 
ἐναλίγχιος αὐδήν als Herold; dagegen & 371. ε 4 Bezeichnung des Sängers. — 
262-3. = T271—2. Zu 52. ἄωρτο durch Metathosis der Quantität statt 
ἤορτο, hing. — 254. κάπρου ἀπὸ τρίχας ἀρξάμενος wie 7446. 5 422 
ἀπαρχόμενος χεφαλῆς τρίχας in der prägnanten Bedeutung ἀποτέμνων 
τρίχας ἀρχόμενος, die Kopfhaare abschneidend und so das Opfer beginnend, 
pilos principio sacri desecans. [Nach Passow und Fäsi = ἀπαρξαμέενος 
βαλὼν κάπερον τρίχας, beim Beginn des Opfers die Haare ins Feuer, werfend.} 
— 255. de’ αὐτόφιν .... σιγῇ wie Η 194 eüyeode.... Σιγῇ ἐφ υμείων, 
für sich in der Stille, ein jeder still auf seinem Platze. — 257., zu 175. 
— 258. ἔστω νῦν stehender Eingang bei Schwürformeln, 8. K 329. ε 184. 
£158. 0 155. τ 308. v 280. ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, oplimus maximus, 
wie 7 (gleichfalls im Eid). Wenn im Folgenden neben Zeus, dem eigent- 
lichen Rächer des Meineids, Erde und Sonne als mitwissende und rächende 
Mächte angerufen werden, so entspricht dies vollkommen der Parallelstelle in 
T (276—8 und vgl. in Bezug auf γῆ noch Ο 86. ε 184): dagegen werden als 
weitere Eideszengen hier die Erinyen genannt, während in 7’ unbestimmt von 
Mächten, ‘die unter der Erde die Todten bestrafen’ (Aides und Persephone?), 
die Rede ist: beides die einzigen homerischen Stellen, die von einer Büssung im 
Aides, also nach dem Tode sprechen, da eben bei keinem Laster und Verbrechen 
die Vorstellung von einer Bestrafung nach dem irdischen Leben sich so mächtig 
aufdrängen musste als gerade beim Meineid, der ja die Gottheit ins Angesicht 
verhöhnt und mehr als jeder andre Frevel ihren strafenden Arm herausfordert. 
Daher ist ὑπὸ γαῖαν nach Analogie der Parallelstelle mit ziyuyra: zu verbin- 
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ἀνθρώπους τένυνται, ὅτις x ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 260 

un μὲν ἐγὼ κούρῃ Boronidı χεῖρ᾽ ἐπενεῖκαι, 

οὔτ᾽ εὐνῆς πρόφασιν κεχρημένος οὔτε τευ ἄλλου" 

ἀλλ᾽ ἔμεν᾽ ἀπροτίμαστος Evi κλισίῃσιν ἐμῇσιν. 

εἰ δέ τι τῶνδ᾽ ἐπίορκον, ἐμοὶ ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν 

πολλὰ uch‘, ὅσσα διδοῦσιν ὅτις ap’ ἀλίτηται ὀμόσσας." 265 
ἦ, καὶ ἀπὸ στόμαχον κάπρου τάμε νηλέι χαλκῷ. 

τὸν μὲν Ταλθύβιος πολιῆς ἁλὸς ἐς μέγα Acirua 

diy’ ἐπιδινήσας, βόσιν ἰχϑύσιν᾽" αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 

ἀνστὰς Apysioıcı φιλοπτολέμοισι μετηύδα 

»»Ζεῦ πάτερ, 7, μεγάλας ἄτας ἄνδρεσσι δίδωσϑα. 210 

οὐκ ἂν δὴ ποτε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσιν ἐμοῖσιν 

᾿Ατρεΐδης ὥρινε διαμπερές, οὐδέ κε χούρην 

ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος ἀμήχανος" ἀλλὰ ποϑι Ζεὺς 


den (oder ὑπὸ γαῖαν ἀνθρώπους -- τοὺς ὑπὸ γ. ἃ. zu nehmen, ‘die Abge- 
schiednen in der Unterwelt’), nicht aber auf die Erinyen selbst bezogen = “unter 
der Erde wohnend, unterirdisch’. — 260. ὅτις distributiv in Bezug auf einen 
Plural, zu Ο 731. — 261. un μὲν ἐγὼ.... ἐπενεῖχαι mit der harten Ellipse 
von ὄμγυμι. Dial. 55, 2,1. — 268. Die Genetive εὐνῆς und rev ἄλλου ge 
hören zu xeyonuevos, das hier seine gewöhnliche Bedeutung von indigens, 
desiderans hat. πρόφασιν, nur hier und 302, dem Vorwande nach, vor- 
geblich; denn von einer. wirklichen Neigung des Atreiden zur entführten Briseis 
ist nirgends eine Spur. — 263. ἀπροτίμαστος, ἅπ. εἰν. Das Oanze ist ein⸗ 
ziemlich schwerfällige Paraphrase dessen, was er nach 176 und / 275 schwören 
soll. — 264. ἐπέορχον, hier Adjectiv wie Aristoph. Frösche 120. Diese ἄλγεα, 
die ein frevelnder Schwur verwirkt, sind nach 259 also auch Strafen nach dem 
Tode. — 265. σφ᾽ ἀλέτηται, sie (τοὺς ϑεούς) frereind verletzt. σφέ 
= σφέας bezeichnet hier den Accusativr im Plural, sonst im Dual 

266. = T 292. — 267. λαῖτμα, Schlund des Meeres, Tmal in der 
Odyssee, nur hier in der Ilias; der Versschluss wie « 323. Zur symbolischen 
Bedeutung, die das Insmeerwerfen des als Schwuropfer geschlachteten Ebers hat, 
vgl. die gleich symbolische Ceremonie der Weinspende 7'298 ff. und Paussa 
V 24. Liv. 1 24, 8; dass übrigens die homerischen Schwuropfer nicht gegessen 
wurden, lässt sich auch aus 7'310 abnehmen. [Abweichend von der herkömm- 
lichen Auffassung ergänzt Geppert I 8. 376 zu τὸν μέν nicht χάπρον, sondern 
0Touaxov und glaubt dass man mit diesem Theile am Eber die Vorstellung 
besonderer Unwürdigkeit verknüpft, demnach am Opferthiere reine und unreine 
Theile unterschieden habe.] — 268. Boosr, Futter, an. &lo., sonst εἶϑαρ oder 
xupua. — 270. Nachdem so die Versöhnung such der Ceremonie nach vollendet 
ist, wirft Achilleus überwältigt von dem Gedanken an all das Unheil, das aus 
dem tliörichten Benehmen Agamemnons und andrerseits seinem Grollen über die 
Achäer kam, einen letzten Blick auf die Vergangenheit und wie Agamemnos 
(86 4.) führt auch er alle Schuld auf die “Bethörungen’ des Zeus zurück, ohze 
welche ihn der Atreide weder so erbittert noch ihm Briseise entrissen haben 
würde: so schreibt er, ähnlich wie dies im Proo@mium zu _4 geschieht, dea 
Hader von seinem ersten Ausbruch an göttlicher Fügung zu und schliesst 274 
seine Reflexion mit einem resignirenden ‘aber Zeus wollte eben, dass viele Achäer 
sterben sollten’. — δϑέδωσθα nur hier = δέδως. — 273. 2091 oder ποῦ sind 
als Ausdruck der an Gewissheit gränzenden Vermuthung? mit der der Mensch 
sich aller weiteren Gedanken und Erwägungen überhebt, in derartigen Asusse- 
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ἤϑελ' ᾿Αχαιοῖσιν ϑάνατον πολέεσσι γενόσϑαι. 
γῦν δ᾽ ἔρχεσϑ᾽ ἐπὶ δεῖπνον, ἵνα ξυνάγωμεν Aona” 275 
ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν, λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἰψηρήν. 
οἱ μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο δὴν ἐπὶ νῆα ἕκαστος, 
δῶρα δὲ Μυρμιδόνες μεγαλήτορες ἀμφεπένοντο, 
βὰν δ᾽ ἐπὶ νῇζα φέροντες ᾿Αχιλλῆος ϑείοιο. 
καὶ τὰ μὲν ἐν κλισέῃσει ϑέσαν, κάϑισαν δὲ γυναῖκας, 280 
ἵππους δ᾽ εἰς ἀγέλην ἔλασαν ϑεράποντεος ἀγαυοί. 
Besonis δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτ᾽, ἰκέλη χρυσέῃ ᾿Αφροδίτῃ, 
ὡς ἴδε Πάτροκλον δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ, 
ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη λίγ᾽ ἐκώκυε, χερσὲ δ᾽ ἄμυσσεν 
στήϑεά τ᾽ ἠδ᾽ ἁπαλὴν δειρὴν ἰδὲ καλὰ πρόσωπα. 285 
εἶπε δ᾽ ἄρα κλαίουσα γυνὴ εἰκυῖα ϑεῇσιν 
»Πατροκλέ μοι δειλῇ πλεῖστον κεχαρισμένε ϑυμῷ, 
ζωὸν μέν σε ἔλειπον ἐγὼ κλισίηϑεν ἰοῦσα, 
νῦν δέ σε τεϑνηῶτα κιχάνομαι, ὄρχαμε λαῶν, 
ἂψ ἀνιοῖσ᾽, ὡς μοι δέχεται κακὸν ἐκ κακοῦ αἰεί, 290 


rungen resignirender Ergebung stehend. Nägelsbach hom. Theol. V 8. 17. — 
275. = B 381. 


276. ὡς ἄρ᾽ ἐφώνησεν nach dem Schlusse einer Rede nur noch β 201. 
x229 statt des stehenden ὡς ἄρα φωνήσας. alıımonv proleptisch als eine 
schnell auseinandergehende, wozu der folgende Vers eine Art Epexegese 
bildet, wie 8 257—8. [Nach Düntzer ist adıy. bewegt, durch rasche Rede 
und Gegenrede.| — 27. ἔχαστος, zu Ν 12]. — 279. ἐπὶ γῆα, nach dem 
Schiffe ἃ. i. in die Gegend des Schiffes wegen 230—1. Die 281 erwähnten 
ϑεράποντες, welche die dem Achilleus geschenkten Rosse zu den andern (sicher- 
lich im Krieg erbeuteten, deren er also eine ganze ‘Herde’ besitzt) treiben, sind 
(392) Automedon und Alkimos. ἀγαυοί, die erlauchten, edeln, ein allge- 
mein chrendes Beiwort, vgl. 9 71 und (χήρυχες ayavof) 1268. $ 418. ἀγέλη, 
hier von Pferden gebraucht, bezeichnet sonst nur Rinderherden. 


282. ἐἰχέλη. . Ayoodtr 2699, wo von Kassandra. — 284. ἀμφ᾽ 
αὐτῷ, um ihn selbst, wie 3 527. Zu 4. λέγ᾽ ἔχωχυε wie d 259. 9 527. Zu 
χεοσὶ δ᾽ ἄμυσσεν, nerkratzte (so auch nach G. Curtius Grundzüge II 8. 123, 
aber nach Döderlein Gloss. 8. 84 fürbte mit Blut als Intensivum von aueveıy), 
vgL B 700. 41393. Verg. Aen. IV 673 unguibus ora soror foedans et pectora 
pugnis. XII 606. Die folgende Todtenklage der Briseis um Patroklos giebt 
nähere Aufschlüsse über ihre Lebensverhältnisse vor und nach der Zerstörung 
von Lyrnessos: denn nach 291—2. 295 ist sie Wittwe des Königs Mynes, der 
mit ihren drei Brüdern bei Vertheidigung der Vaterstadt den Tod gefunden hat; 
Patroklos aber, erwähnt sie rlihmend ferner, hat ihren Kummer gelindert, indem 
er ihr zum Ersatz für den verstorbenen Gatten den Achilleus als ehelichen Ge- 
man versprach, womit die Bezeichnung eo Br. als ἄλοχος ϑυμαρῆς 1 336 und 


341—3 zu vergleichen ist. — 281. .. xeyapıaudve ϑυμῷ, sonst 
A608. δ 71) τῷ ἐμῷ xey. 9. oder (Ε 248. 826. K 234) ἐμῷ x. ὃ. — 
. ὄρχαμε λαῶν, zu A 102. 290. δέχεται χαχὸν 2x χαχοῦ, zu N 13 


und ITill, ein Unglück dem "andern folgt, indem wie Hos. Theog. 800 
ἄλλος δ᾽ ἐξ ἄλλον δέχεται χαλεπώτερος ἄϑλος an Stelle des Accusativs ein 
(verdeutlichendes) 2x mit Genetir tritt. [So Fäsi; dagegen fassen δέχεταε in 
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ἄνδρα μέν, ῳᾧ ἔδοσάν us πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
εἶδον πρὸ πτόλιος δεδαϊγμένον ὀξέι χαλκῷ, 
τρεῖς τε κασιγνήτους, τούς μοι μία γείνατο μήτηρ, 
κηδείους, οὗ πάντες ὀλέϑριον ἦμαρ ἐπέσπον. 
οὐδὲ μὲν οὐδέ μ᾽ ἔασκες, ὅτ᾽ ἄνδρ᾽ ἐμὸν ὠκὺς ᾿Ἡχιλλεὺς 295 
ἔκτεινεν, πέρσεν δὲ πόλεν ϑείοιο ύνητος, 
κλαίειν, ἀλλά μ᾽ ἔφασκες Ἀχιλλῆος ϑείοιο 
κουριδίην ἄλοχον ϑήσειν, ἄξειν τ᾽ Evi νηυσὶν 
ἐς Φϑίην, δαίσειν δὲ γάμον μετὰ Πυρμιδόνεσσιν. 
τῷ σ᾽ ἄμοτον κλαίω τεϑνηότα, μείλιχον αἰεί," 300 

ws ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες, 
Πάτροκλον πρόφασιν, σφῶν δ᾽ αὐτῶν κήδε᾽ ἑκάστη. 
αὐτὸν δ᾽ ἀμφὲ γέροντες “Ἰχαιῶν ἠγερέϑοντο 
λισσόμενοι δειπνῆσαι" ὃ δ᾽ ἠρνεῖτο στεναχίζων. 
»λίσσομαε, εἴ τις ἐμοί γε φίλων ἐπιπείϑεϑ᾽ ἑταίρων, 305 
un us πρὶν σίτοιο κελδύετε μηδὲ ποτῆτος 
ἄσασϑαι φίλον ἦτορ, ἐπεί μ᾽ ἄχος αἰνὸν ἱκάνει. 
δύντα δ᾽ ἐς ἠέλιον μενέω καὶ τλήσομαι ἔμπης." 

wg εἰπὼν ἄλλους μὲν ἀπεσκέδασεν βασιλῆας, 
δοιὼ δ᾽ ᾿Ἀτρεΐδα μενέτην καὶ δῖος ᾿Οδυσσεύς, 810 
Νέστωρ ᾿Ιδομενεύς ve γέρων ϑ᾽ ἱππηλάτα Φοῖνιξ, 
τέρποντες πυκινῶς ἀκαχήμενον᾽ οὐδέ τε ϑυμῷ 
τέρπετο πρὶν πολέμου στόμα δύμεναι αἱματόεντος. 


passivem Sinne Geppert II S. 145 und Döderlein Gloss. 8. 855 und 2039.] — 
291. ἄνδρα, den Gatten, maritum wie 295. / 327. — 298. μοί gehört ma 
μέα, quos eadem mihi ἃ. i. eadem quae me peperit mater, ἢ αὐτὴ ἢ xal ἐμέ. 
— 294. xndelous, hier und Y’ 160 (?), theuere, durchaus gleichbedeutend mit 
xedvos, das gleichfalls nur von Verhältnissen, wo Pietät obwaltet, gebrauekt 
wird. — 295. οὐδὲ μὲν οὐδέ, u P24; vgl. δ 808. — 298. χουριϑέιν 
ὥλοχον, zur rechtmässigen, ebenbürtigen Gemahlin, was 7 403. η 347 
ἄλοχος δέσποινα heisst, im Gegensatz der blossen zallaxis, also ein abwei- 
chender Gebrauch von χουρέδιος, zu N 626. δαινύναε γάμον 299 ist das 
Hochzeitsmahl geben, ausrichten, eigentlich als Wirth ‘vertheilen’, wie 
d 3 und δαινύναι τάφον I 29. γ 309, vgl. 2 665. 802. 

801. Zu 229. — πρόφασιν, zu 262. σφῶν δ᾽ αὐτῶν χήδεα, ihr 
eignes Leid, um die verlornen Männer oder Angehörigen, da sie sämmtlich 
Kriegsgefangne sind; ein rührender Zug voll tiefer Naturwahrheit. ἑχάστη, zu 
N 121. — 808. Ein erneuter Versuch der ‘Geronten’ d. i. der zur βουλή des 
Oberkönigs gehörigen rathsfähigen Fürsten, den Achilleus zum Essen zu bewogen, 
ehe er sich in den Kampf begiebt. «vro»v, die Hauptperson Achilleus, im An- 
schluss an 281. — 808. τλήσομαι ἔμπης ἃ. i. TA. ἀέχων neo ἔμπης. 

312. τέρποντες, mit Worten (0 398 τὸν ἔτερπε λόγοις) zu erheitern 
auchend, πειρώμενοι τέρπειν, daher im Praesens. ϑυμῷ τέρπετο wie sonst 
ϑυμον (Beziehungsaccusativ) τέρπομαι. — 818. πολέμου στόμα, in den 
Rachen, den Schlund, des Krieges, wie K 8. [Nach Döderlein 8. 2184 
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μνησάμενος δ᾽ ἀδινῶς ἀνενείκατο, φώνησέν τε 

» δα νύ μοί ποτε καὶ σύ, δυσάμμορε, φίέλταϑ᾽ ἑταίρων, 315 
αὐτὸς ἐνὶ κλισέῃ λαρὸν παρὰ δεῖπνον ἔϑηκας 

αἶψα καὶ ὀτραλέως, ὅπότε σπερχοέατ᾽ ᾿Αχαιοὶ 

Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοισι φέρειν πολύδακρυν "Ἄρηα. 

νῦν δὲ σὺ μὲν κεῖσαι δεδαϊγμένος, αὐτὰρ ἐμὸν xp 
ἄκμηνον πόσιος καὶ ἐδητύος, ἔνδον ἐόντων, 820 
σὴ ποθῇ. οὐ μὴν γάρ τι κακώτερον ἄλλο πάϑοιμι, 

οὐδ᾽ εἴ κεν τοῦ πατρὸς ἀποφϑιμένοιο πυϑοίμην, 

ὃς που νῦν Φϑίηφι τέρεν κατὰ δάχρυον εἴβει 

χήτεϊ τοιοῦδ᾽ υἷος" ὃ δ᾽ ἀλλοδαπῷ ἐνὶ δήμῳ 

δἵνεχκα διγοδανῆς ᾿Ελένης Τρωσὶν πολεμίζω᾽ 325 
ἠὲ τὸν ὃς Σκύρῳ μοι ἔνι τρέφεται φίλος υἷός. 

[εἴ που ἔτι ζώει γε Νεοπτόλεμος Heosıdng.) 


metaphorisch die Fronte, das Vordertreffen der Heeres.) --- 814. ὠνησάμενος, 
wie &6. u 309. — adıyas ἀνενείκατο (ὅπ. εἶρ.), holte tief Athem, suspi- 
ravit, schickte der Kiagerede einen tiefen Seufser voraus, sinnverwandt mit 
adıyac στοναχέζειν oder ἀναστενάζειν, vgl. Herod. I 86 avevsızaucvov TE 
καὶ ἀναστενάξαντα. Als Object ist πγεῦμα zu ergänzen, wenn schon dies 
Wort unhomerisch ist, da beim Aufseufzen, indem der Brustkasten sich sichtbar 
ausdehnt, der Athem tiefer heraufgesogen wird. — 316. λαρόν, zu P572. — 
317. ὀτραλέως, hurtig, nur als Adverb gebräuchlich wie das verwandte ὀτρηρὸς 
nur als Adjectiv (δ᾽ 735 ausgenommen). Lobeck Elem. 3. 81. Pathol. 8. 265. 
Curtius Grundz. I 8.192. — 318. = Θ 516. — 3%. ἔνδον ἐόντων wie n 166. 
ο 77. 94. 178, concessiv “obwohl drinnen (in der Legerhütte) πόσις und 
ἐδητύς vorhanden ist’. — 821. σῇ 097, aus Sehnsucht nach dir. Das 
Possessiv σός an Stelle des objectiven Genetivs wie 336. A 202. Terent. Heaut. II 
3, 66 ut facile scias desiderio id fieri tuo. Dial. 47, 7, 8. Die folgende 
Aeusserung, dass selbst die Nachricht von seines Vaters Peleus Tod ihn nicht 
so schmerslieh betroffen hätte als des Patroklos Verlust, ist wohl charakteristisch 
für seine Leidenschaftlichkeit, widerstreitet aber der Pietät nicht, weil der Tod 
des Oreises ein viel naturgemässeres Ereigniss wäre als der des blühenden Jüng- 
lings; vgl. β 48 ff. — πάϑοιμι. Dial. 54, 8, 9. — τοῦ πατρός, von diesem, 
dem Vater, wie A142. β 134. #149. πυνϑάνομαι mit Particip beim per- 
sönlichen Genetiv, zu N 521. Eben so 337, wo aber das Particip allein steht. 
τέρεν, au IT11. — 324. ὃ δέ, ich hier, eine Anwendung des Artikels auf 
die erste Person wie α 359. A 353. φ 353. — 325. dıyedavos, entsetzlich, 
sum Erstarren, ὅπ. εἰρ.: die einzige homerische Stelle, an der ein Vorwurf 
gegen Helena erhoben wird, während es nicht an Selbstanklagen der reuevollen 
fehlt, s. Γ΄ 180. 404. Z 344. δ 145. — 326. 72 τόμ, nämlich ἀποφϑέμενον, 
ein Accusativ nach dem Genetiv 322, mithin völlige Veränderung der Construction. 
Der Aufenthalt des “lieben Sohnes’ auf der Insel Skyros stimmt allerdings mit 
2 509; auch lässt die Aeusserung 330—3, er (Achilleus) habe gehofft, Patroklos 
werde wohlbehalten aus dem Kriege nach Phthia zurückkehren und eben dahin 
von Skyros den Neoptolemos führen, letzteren als in noch knabenhaftem Alter 
stehend erscheinen ; gleichwohl ist nirgends in der Ilias ein Anlass gezeigt, der 
den Achilleus nach Skyros geführt habe, überhaupt letzterer durchaus als so 
jugendlich charakterisirt, dass Neoptolemos (d. i. ‘der neue Krieg’, weil er des 
Vaters Rolle in den letzten Acten des Troerkriegs übernahm, oder der ‘jugend- 
liche Kämpfer’) dieser Dichtung fern zu stehen scheint, zu 2 467. Uebrigens 
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πρὶν μὲν γάρ μοι ϑυμὸς Evi στήϑεσσιν ἐώλπειν 
οἷον ἐμὲ φϑίσεσϑαι ἀπ᾽ “Ἄργεος ἱπποβότοιο 
αὐτοῦ ἐνὶ Τροίη, σὲ δέ ve Φϑίηνδε νέεσϑαι, 380 
ὡς ἂν μοι τὸν παῖδα Ion ἐνὲ νηὶ uskalvn 
Σκχυρόϑεν ἐξαγάγοις καί οἵ δείξειας ἕκαστα, 
κεῆσιν ἐμὴν δμῶας τε καὶ ὑψερεφὲς μέγα δῶμα. 
ἤδη γὰρ Πηλῆά γ᾽ ὀίομαι ἢ κατὰ πάμπαν 
τεϑνάμεν, 7 που τυτϑὸν &rı ζώοντ᾽ ἀκάχησϑαι 835 
γηραΐ τὸ σευγερῷ, καὶ ἐμὴν ποτιδέγμενον αἰδὲ 
λυγρὴν ἀγγδλίην, ὅτ᾽ ἀποφϑιμένοιο πύϑηται." 

ως ἔφατο κλαίων, ἐπὶ δὲ σεενάχοντο γέροντες, 
μνησάμενοι τὰ ϑὅχαστος Evi μεγάροισιν ἔλειπον. 
μυρομένους δ᾽ ἄρα τούς γε ἰδὼν ἐλέησε Κρονίων, 840 
αἶψα δ᾽ ᾿4ϑηναίην ἔπεα πτερόδντα προσηΐδα. 
„rexvov ἐμόν, δὴ πάμπαν ἀποίχεαι ἀνδρὸς ἐῆος. 
n νῦ τοι οὐκέτι πάγχυ μετὰ φρεσὶ μέμβλετ᾽ ᾿Αχιλλείς; 
κεῖνος ὅ γε προπάροιϑε νεῶν ὀρϑοχραιράων 
ἧσται ὀδυρόμενος ἕταρον φίλον᾽ οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 845 
οἴχονται μετὰ δεῖπνον, ὃ δ᾽ ἄκμηνος καὶ ἄπαστος. 
ἀλλ᾽ ἴϑι οἵ νέχταρ τε καὶ ἀμβροσίην ἐρατεινὴν 
στάξον &vi στήϑεσσ᾽, ἵνα μή μιν λιμὸς ἵκηται." 


wird Vers 327 mit Recht schon von den Alten athetirt, da der Zweifel in Be 
tref? des N. bei dessen Alter und der Nähe vor Skyros eben so unmotirirt er- 
scheint als er wenig mit dem ‚Nächstfolgenden harmonirt. — 328. ϑυμὸς ἐνὶ ar. 
ἐωώλπειν = ‚vu 828. φ 96, ἐωλπ. in der Bedeutung des Imperfect. — 329. οἷον, 
ohne dich, ἀπ᾿ Ἄργεος, fern von A., eine Verbindung wie ı 192. ꝙ 364, das 
Ganze wie / 246, wo aber das ‘fern dem von Rossen beweideten’ (also pele- 
ponnesischen) ‘Argos’ passender auf die Argeier überhaupt bezogen ist als 
hier auf den dem pelasgischen entstammenden Achilleus. — 890. αὐτοῦ, 
zu 2330. — 332. ἔχαστα, χτῆσιν ἐμήν fi, zu N 818. ‚Juws nur hier ia 
der Dias. Das Ganze (= ἡ 225 uhd τ 526, wo aber duwas, die hier unter 
dem Masculinum mit inbegriffen sind) formelhaft gleich unserm ‘Hab und Gut’. 

— 886. dunv.... ἀγγελέην, die traurige Botschaft von mir, zu 321. Zs 
ποτιδέγμενον αἰεί vgl. ı δ4Ὁ. x 380. ὦ 396. 


338. — 301. — 3889. ἔχαστος, zu N 121. — 340. = Ρ 44]. — 541. 

— Θ 851. — 342. dn, zu O 451. Das Ganze ein n vorwurfsvoller Ausruf: ‘ss 
hältst du ganz dich entfernt von’ d. i. so hast du ganz im Stiche gelassen. — 
344. χεῖνος local dort wie 7391. E 604, näher erklärt durch πὶ προπάροϑε 
νεῶν. --- ὀρϑοχραιράων, zu Σ 8. — 845. οἱ δὲ δὴ ἄλλοι, zu II 
blieben auch die bei Achilleus Zurückgebliebnen ἄχμηνοι καὶ —— - 
846. ἄπ., impastus, nüchtern, nur hier in der ΠΙδβ. — 841. 19. 
στάξον, Asyndeton zwischen zwei Imperativen. Dial. 59, 1,6. 54, 4, 3. Dion 
*Einträufelung’ von Nektar und Ambrosia soll nur eine vorübergehende Stär 
kung sein für die Zeit, da er sich Nahrung zu nehmen weigert; denn &inmaliger 
Genuss der Götterspeise bewirkt noch nicht Unsterblichkeit, da ihr eine nur 
relativ, nicht absolut erhaltende Kraft zukemmt (unsterblich also durch den Ge 
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ως εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυΐαν Adnyav' 
n δ᾽ ἄρπῃ εἰκυῖα τανυπεέρυγι λιγυφώνῳ 350 
οὐρανοῦ ἐκκατέπαλτο δι᾽ αἰϑέρος. αὐτὰρ ᾽Αχαιοὶ 
αὐτίκα ϑωρήσσοντο κατὰ στρατόν" ἢ δ᾽ Ayılmı 
γέχταρ ἐνὶ σετήϑεσσι καὶ ἀμβροσίην ἐρατδινὴν 
στάξ᾽, ἵνα μή μιν λιμὸς ἀτερπὴς γούναϑ'᾽ ἵχοιτο, 
αὐτὴ δὲ πρὸς πατρὸς ἐρισϑενέος πυκινὸν δῶ 355 
ᾧχετο. τοὶ δ᾽ ἀπάνευϑε νεῶν ἐχέοντο ϑοάων. 
ὡς δ᾽ ὅτε ταρφεῖαε νιφάδες 4:ὸς ἐκποτέονται, 
ψυχραί, ὑπὸ ῥδιπῆς αἰϑρηγενέος Βορέαο, 
ὧς τότε Tappeiaı κόρυϑες λαμπρὸν γανόωσαι 
νηῶν ἐκφορέοντο καὶ ἀσπίδες ὀμφαλόεσσαι 860 
ϑώρηκές τε κραταιγύαλοι xal μείλινα δοῦρα. 
αἴγλη δ᾽ οὐρανὸν ἷκε, γέλασσε δὲ πᾶσα περὲ χϑὼν 
χαλκοῦ ὑπὸ στεροπῆς" ὑπὸ δὲ κτύπος ὥρνυτο ποσσὶν 
ἀνδρῶν. ἐν δὲ μέσοισε κορύσσετο diog ᾿Αχιλλεύς. 
[τοῦ καὶ ὀδόντων μὲν καναχὴ πέλε, τὼ δέ οἱ ὅσσε 8365 
λαμπέσϑην ὡς εἴ τε πυρὸς σέλας, ἐν δέ οἱ ἦτορ 
div’ ἄχος ἄτλητον' ὃ δ᾽ ἄρα Τρωσὶν μενξαίνων 
δύσετο δῶρα ϑεοῦ, τά οἱ “Ἥφαιστος κάμε τεὐχων.} 


nuss derselben niemand wird, der sie nicht beständig geniesst; nur bei dem 
—— rollen bewirkt éinmaliger Genuss augenblickliche Vergötterung. Hymu. 
an Ap. )- 

is. — 473. — 350. ὥρπῃ, ar. eto. von Wurzel ἄρπ, eine unbekannte 
Raubvogelaxt, doch sicher nicht mit Schol, A als Seevogel aufzufassen, da Athene 
vom Himmel auf die Erde niederschwebt. Ueber das Kommen der Göttin in 
Vogelgestalt zu Καὶ 290, — λεγυφώνῳ, ὅπ. eio., desgl. 351. ἐχχατέπαλτο, 
schwang sich herunter, zu N 352. — 3534. — 341-8. λιμὸς. ... 
ἵχοιτο, ἃ. i. Ermattung aus Hunger eintrete: die Knie als Hauptsitz der Kör- 
perkraft, zu Ῥ 451]. Uebrigens war dieses ‘Einträufeln in die Brust’ durch den 
Schlund, ohne dass Achilleus etwas merkte, nur durch ein Wunder möglich. — 
355. πρὸς ..... δῶ, zum Palaste des Zeus auf dem Olympos und desshalb nach 
351 im οὐρανός. --- 357, rapıpeiaı, das Femininum zu ταρφέες. [So Dionysios 

‚ aber von Aristarch ταρφειαί betont als Form von ταρφεέιός.) — ἐχ- 
ποτέονται, an. εἰρ. — 358. = O 117]. — 360. ἐχφορέοντο, drängten 
sich hervor, drangen hervor, getragen von den fernhin von den Schiffen gegen 
das Schlachtfeld Strömenden. — 361. χραταιγύαλοι, ἅπ. εἶρ. mit starkem 
Panzerbruststück. [Nach Döderlein hom. Gloss. 8. 125 ‘mit starken yuu- 
λοις᾽, also im Gegensatz zu blossen Brustharnischen Panzer, die aus Brust- und 
Rückenstlick bestanden.] — 862. οὐρανὸν ixe, zu X 60. — γέλασσε lachte 
(ein Tropus wie Hymn. an Dem. 14, Apoll. Rh. IV 1171, Hor. Od. IV 11, 6) 
χαλχοῦ ὑπὸ στεροπῆς vom Blitzglanze (oder: aus Anlass des Blitzglanses) 
des Erzes (wie δ᾽ 72. ξ 268). — imo.... ποσσέν wie ποδῶν δ᾽ ὑπὸ 
δοῦπον ἀχούω πΊῚ0, Stellen, die den Uebergang der localen Bedeutung von 
ὑπό in die instrumentale besonders deutlich wahrnehmen lassen. — 365-8, 
Verse, die schon die älteren Kritiker ihres bramarbasirenden Tones wegen athe- 
tirten. — 866. ὡς εἴ τε πυρὸς σέλας, zu 17. — 368. χώμε τεύχων wie 
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κνημῖδας μὲν πρῶτα περὶ κνήμῃσιν ἔϑηκεν 

καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρίοις ἀραρυΐαρ" 370 
δεύτερον αὖ ϑώρηκα περὶ στήϑεσσεν ἔδυνεν. 

ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλεεο ξίφος ἀργυρόηλον 

χάλκεον" αὐτὰρ ἔπειτα σάκος μέγα τὸ σειβαρόν τε 
εἵλετο, τοῦ δ᾽ ἀπάνευϑε σέλας γένετ᾽ ἠύτε μήνης. 

ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν ἐκ πόντοιο σέλας ναύτῃσι φανήη 315 
καιομένοιο πυρός" τὸ δὲ καίεται ὕὑψόϑ᾽ ὄρεσφεν 
σταϑμῷ ἐν οἰοπόλῳ᾽ τοὺς δ᾽ οὐκ ἐθέλοντας ἄδλλαι 
πόντον ἐπ᾽ ἰχϑυόεντα φίλων ἀπάνευϑε φέρουσιν" 

ὧς ἀπ᾽ ᾿Αχιλλῆος σάκεος σέλας αἰϑέρ᾽ ἵκανεν 

καλοῦ δαιδαλέου. περὲ δὲ τρυφάλειαν asipasg 380 
xpari ϑέτο βριαρήν" 7 δ᾽ ἀστὴρ ὡς ἀπέλαμπεν 
ἵππουρις τρυφάλδεα, περισσείοντο δ᾽ ἔϑειραι 

xovosaı, ἃς Ἥφαιστος Teı λόφον ἀμφὲ ϑαμειάς. 

πειρήϑη δὲ εὖ αὐτοῦ ἐν ἔντεσι δῖος ᾿Αχιλλεύς, 

εἰ ol ἐφαρμόσσειξς καὶ ἐνερέχοι ἀγλαὰ γυῖα" 385 
τῷ δ᾽ εὖτε πτερὰ yiyver’, ἄξιρε δὲ ποιμένα λαῶν. 

ἐκ δ᾽ ἄρα σύριγγος πατρώιον ἐσπασατ᾽ ἔγχος 


B101. Η 220. 819%; τά verbinde mit dem Partieip. — 369---Ἴ8. == 11 131-6. 
— 814. nure unyns, wie von dem Monde. σέλας ist auch zu μήνης hin- 
suzunehmen, vgl. d 45. 160. £ 122. A 605. μ 86. 396. Auf diesen ersten allge 
meinen Vergleich des (kreisrunden) Hephaistosschildes mit der (vollen) Monds- 
scheibe folgt mit unschöner Wiederholung von σέλας ein ausführlicherer zweiter, 
der die weite Verbreitung seines Scheines durch die Zusammenstellung mit 
einem in weiter Entfernung vom Meer aus (2x πόντοιο) gesehenen Wachtisuer 
versinnlichen will. — 377. σταϑμῷ ἐν oi., denn es ist wie x 30 ein von Hir- 
ten entzündetes Wachtfeuer den der Küste "nahenden Schiffern zum Zeichen. — 
οὐχ ἐθέλοντας, adjectivisch invitos, zu N 572. — 381. ἀστὴρ ὥς, sideris 
instar, wie o 108. 382. ἔϑειραι, zu Π᾿ 795. Goldene Helmbuschhaare als 
göttliches Wunderwerk, s. 2612 und X 315. — 385. ἐφαρμόσσειε, ar. εἰρ., 
zu P210. [Anders Döderlein 8. 523, der ἁρμόζειν wie immer transitiv fasst: 
‘ob er sie sich passend und bequem angelegt habe’ ] — ἐντρέχοι, an. eo, 
nach Schol. Β εἰ τρέχειν αὐτὸς δύναιτο ἐν τοῖς ἔντεσιν, darin (mit Be 
quemlichkeit) liefen. [Nach Bothe übertragen = συντρέχοι, congruerent.] — 
386. εὖτε πτερὰ ylyver', gleich Fitfigen wurden sie ihm, erklärt durch 
das folgende ἄειρε δὲ ποιμένα λαῶν. Denn εὖτε ist wie ΓΟ nicht Zet- 
partikel, sondern comparativ [und stützt sich hier auf Aristarche Auctorität; die 
weniger gut empfohlne Lesart αὖτε macht das Ganze zu einer kühnen Metapher: 
‘sie wurden ihm zu Federn und hoben ihn in die Höhe’, wobei freilich aure 
völlig milssig erscheint, da im Vorhergehenden nicht das Mindeste sich findet, 
wogegen 68 Gegensatz oder auch nur Verschiedenheit ausdrücken könnte; am 
allerwenigsten, was Povelsen Emendationes 5. 25 als Gegensatz zu αὖτε findet: 
‘iuvenem solitis armis destitutum pugnaque aegre abstinentem non ineple 
cum avi conferas, quae decisis pennis alas frustra moveat neque volando æ 
attollere possit. sed postquam .... divina arma induit, tum vero nihil mirum, 
si expleto tandem longo desiderio se tanquam alis tolli sensit, id quod his 
verbis expressit poeta: “illi vero pennae rursus nalae sunt, quae pastorem 
populorum sustulerunt”’]. — 387. σῦριγξ, an. εἰρ., die Kapsel oder Scheide, 
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βριϑὺ μέγα σειβαρόν᾽ τὸ μὲν οὐ δύνατ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν 
πάλλειν, ἀλλά μεν οἷος ἐπίστατο πῆλαι ᾿Αχιλλεύς, 
Πηλιάδα μελίην, τὴν πατρὶ φίλῳ πόρε Χείρων 390 
Πηλίου dx κορυφῆς, φόνον ἔμμεναι ἡρώεσσιν. 

ἵππους δ᾽ «Αὐτομέδων τὸ καὶ “Ἄλκιμος ἀμφιέποντες 
ζεύγνυον" ἀμφὲ δὲ καλὰ λέπαδν᾽ ἔσαν, ἐν δὲ χαλινοὺς 
γαμφηλῇς ἔβαλον, κατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν ὀπίσσω 

κολλητὸν ποτὲ δίφρον. ὃ δὲ μάστιγα φὰεινὴν 8395 
χειρὶ λαβὼν ἀραρυῖαν ἐφ᾽ ἵπποιεν ἀνόρουσεν 
«Τὐτομέδων’ ὄπειϑεν δὲ κορυσσάμενος βῇ Axıldevs, 
τεύχεσι παμφαίνων ὥς τ᾿ ἠλέκτωρ Ὑπερέων. 

σμερδαλέον δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ἐοῖό. 

„Bayde.ve καὶ Βαλίε, τηλεκλυτὰ τέκνα Ποδάργης, 400 
ἄλλως δὴ φράζεσϑε σαωσέμεν ἡνεοχῆα 

a 4ΖΦαναῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεί x’ ἔωμεν πολέμοιο, 

μηδ᾽ ὡς Πάτροκλον λίπετ᾽ αὐτόϑε τεϑνηῶτα." 


in welcher der Speer beim Nichtgebrauch steckte. — 988---91. = 17 141—4. — 
392. aupıenovres, um sie beschäftigt, darum beschäftigt d. i. ad- 
verbisl ges chäftig, wie B 525. E 667. y 118, ein in malerischer Ausführ- 
lichkeit schilderndes, absolut gebrauchtes Partieipium, übrigens stets als Vers- 
schluss und von der Thätigkeit des Mannes wie ἐγκονέουσαι von der des Weibes 
N 648. n 340. ψ 291. — 895. ἔσαν, nämlich die Diener, die auch zu ζεύγνυον, 
ἔβαλον und reivay Subject sind, von Eyvuuı, denn die breiten λέπαδνα ‘be- 
kleiden’ gleichsam den Hals an seinem hintern Ende, zu P439. — ἐν, hinein, 
näber erklärt durch γαμῳφηλῆς: in das Maul des Pferdes zwischen die Kinn- 
lsden (yauprnlal sonst, N 200. 17489, nur von wilden Thieren) wird das 
Gebiss des Zaumes (yal., ἅπ. elo., obschon das Anschirren der Pferde öfter 
beschrieben wird) gelegt und durch sein Einlegen überhaupt der Zaum befestigt; 
die Zügel aber werden, bevor gefahren wird, an einem auf dem obern Rande 
des Wagenstuhls befindlichen Knopfe oder Haken angehängt oder um denselben 
festgeschlungen (E 262. 322); das xara drückt dabei wie 7'261 das bis zum 
rechten Puncte bewirkte Zurlicksiehen der Zügel aus. — 895. χολλητός ist 
prägnant gut verpflockt, wohl auch überhaupt dauerhaft gesimmert, vgl. 
ἅρματα χολλητά A 866. A1%. % 286. 0 117, denn die homerischen Streit- 
wagen waren massiv gebaut. Die Dehnung in der vierten Arsis vor μάστιξ wie 
y 642. φαεινός, strahlend, ein stehendes Beiwort zur Bezeichnung der 
dem Leder gegebenen Politur wie von den Zügeln σιγαλόεις, 5. K 500. 4’ 384. 
ἢ 816 — 3%. χειρὶ... ἀραρυῖαν, die handliche, die Gerte von rechter 
Grösse. — 898. Vgl. Z 513, wo ἠλέχτωρ, hier als Beiwort des Hyperion der 
strahlende, für sich in der Bedeutung Sonne steht. Ὑπερέων, ‘der in der 
Höhe waitende’, ‘der Sohn der Höhe’. — 899. πατρὸς 2oio, zu ΠῚ 149. — 
400. τηλεχλυτὸς, sonst τηλεχλειτός, nur hier von den Achilleischen Pferden 
und « 30 von Orestes. Ueber die Harpyie Podarge zu I7 150. — 401. ἄλλως, 
anders d. i. besser als Patroklos. — vıoyja, in weiterem Sinne wie Θ 89, 
insofern auch der παραιβάτης durch sein Oommando den Wagen lenkte. — 
‚402. x’ ἔωμεν, Coni. Pr. von ἄμεναι (Stamm a), wann wir des Kampfes 
satt sind. [Döderlein om. Gloss. 8. 276. Die besser unterstützte Lesart ist 
freilich χ᾽ ξῶμεν, erklärt durch ddnv ἔχωμεν, κορεσϑῶμεν, πληρωϑῶμεν, 
eine räthselhafte Bildung.] — 403. ὡς Πάτροκλον, nämlich ἐλέπετε, zu Ρ 4. 
Homers Iliade. δ, Heft. 8 
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τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὸ ζυγόφι προσέφη πόϑας αἴόλος ἵππος 
Ἐάνϑος, kyap δ᾽ ἥμυσε καρήατι" πᾶσα δὲ χαίτη 405 
ζεύγλης δξεριποῦσα παρὰ ζυγὸν οὗϑας ἵκανον. 
αὐδήεντα δ᾽ ἔϑηχκε ϑεὸ λευκώλενος "Bon. 
"καὶ λέην σ᾽ ἔτι νῦν γε σαώσομεν, Ὀμβριμ᾽ ᾿Ἵχελλεῦ- 
ἀλλά 508 ἐγγύϑεν ἦμαρ ὀλέθριον. οὐδέ vor ἡμεῖς 
αἴτιοι, ἀλλὰ ϑεός τὸ μέγας καὶ μοῖρα. πρατοεή. 410 
οὐδὲ γὰρ ἡμετέρῃ βραδυτῆτί re νωχελέῃ ve 
Τρῶες ἀπ᾿ ὥμοιεν Πατρόχλου τεύχε᾽ ἕλοντο" 
ἀλλὰ ϑεῶν ὥριοεος, ὃν ἠύκομος τέκε Am, 
ἔχταν᾽ ἐνὲ προμόάχοισε καὶ “Ἔχτορε κῦδος ἔδωχεν. 
νῶν δὲ καὶ xev ἅμα πνοιῇ Zeipvporo Horner 1416 
[ἣν περ ἐλαφροτάτην φάσ᾽ ἔμμοναε' ἀλλὰ δοὲ αὐτῷ 
μόρσιμόν ἔστι ϑεῷ τὸ καὶ ἀνέρε ἶφι δαμῆναε]." 

ὧς ἄρα φωνήσαντος &pındeg ἔσχεϑον αὐδήν. 


[Oder λέπετ᾽ ist nicht Imperativ, sondern Indicativ und die Negation vor ὡς 
ähnlich brachylogisch gebraucht wie ᾧ 427: und (macht es nicht) wie 
(als) ihr den Patroklos todt dort zurückliesset] 


404. ὑπὸ Luyorps, das unter dem Jooh befindliche. Von προσέφη ist die 
Anrede durch eine Nebenbestimmung getrennt, zu N 215. — alolos, beweg- 
lich, regsam, sonst vom der schlängelnden, hin- und herfahrenden Bowegung 
der Schlangen, Würmer und Wespen. — 405. ἤμυσε ναρήατι, wie B 148 
ἤμύει (τὸ λήιον) ἀσταχύεσσιν, ein Neigen des Hauptes, das βοϊ εἐνατε δε δ 
auch von Seiten des Balios stattfindet, da beide Rosse angeredet sind und die 
Natur des Joches ein vereinzeltes Handeln nicht gestattet. — 406. = Ρ 4140. — 
407. αὐδήεντα, mit menschlicher Stimme begabt, nur hier in der Iliss 
Der Vers ward athetirt als mit 418 in Widerspruch stehend, da die Erinyer 
nicht des nehmen könnten, womit,Here das Ross begnadet hat, die mensch- 
liche Stimme und die Gabe der Weissagung (zu 2 224); doeh 6. zu 418 usd 
über den echt homerischen Zug, dass sich das Unerwartete, Ausserordentliehe 
ereignet, ohne dass dabei der Dichter eines Staunene von Seiten des Betheiligtst 
gedenkt, zu Υ 844. — 408. χαὶ λέην, ja fürwahr, beginnt eilfmal den Vom 
— 409. ἦμαρ ὀλέϑριον vom Todestage wie 294, sonst μόρσεμον ἦμαρ. — 
410. ϑεός re μέγας, Zeus, 8. 87. — 411. βοαδυτῆτι.... νωχελέῃ, zwi 
ἅπαξ εἰρημένα: ohne Tautologie. Denn βοαδυτής ist die Langsemkeit 
während der Bewegung, vayeAin aber (von οχλεῖν vorwärts stossen) die Unlwt 
einem erhaltenen Anstoss zu folgen, also Trägheit. Döderlin hom. Giess 
8. 2140. — 413. Wie 96 Zeus, dem strenggenommen eine derartige Benenumg 
ausschliesslich zukommt, heisst Apollon seiner bedeutenden Stellung unter de 
Olympiern wegen ϑεῶν ὥριστος, zu N 154. Uebrigens 6. zu Σ 404. — 414. 
= Σ 456. 416—7 werden athetirt, ὅτε οὐκ avayzusol eloıy; mit Beck 
da schon die ' Weise, in der Xanthos vom eignen Vater Zephyros wie ron ein 
fremden Person spricht, Anstoss erregt. Dass übrigens letzterer der schnellste der 
Winde sei, ist eine im Allgemeinen zutreffende Bemerkung. — 417. ϑεῷ τε ze 
ἀνέρε, von einem Gott und einem Menschen, nach „der Weissagung des sier- 
benden Hektor X 859 von Apollon und von Paris. ἀνήρ der Mensch im θ᾿ 
gensatz zum Gott wie 5531 im Gegensatz zum Thier. 


418. ἐρενύες, als Hüterinnen der physischen Weltordnung, da die dem 
schilleischen Rosse von Here verliehene Sprache und Gabe der Weissagung durch- 
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τὸν δὲ μέγ᾽ ὀχϑήσας προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
ἐξανϑε, τέ μοι ϑάνατον μαντεύξαι; οὐδέ τί σὲ χρή. 420 
δῦ νυ τὸ οἶδα καὶ αὐτὸς 6 μοι μόρος ἐνθάδ᾽ ὀλέσϑαι, 
γόσφι φίλου πατρὸς καὶ μητέρος" ἀλλὰ καὶ ἔμπης 

οὐ λήξω πρὶν Τρῶας ἅδην ἐλάσαι πολέμοιο." 

n δα, καὶ ἐν πρώτοις ἰάχων ἔχε μώνυχας ἵππους. 


aus unnatürlich und den Gesetzen des Weltalls zuwiderlanfend sind. [Den Com- 
mentar zu dieser berlihmten Stelle giebt ein gleich merkwürdiger Ausspruch des 
Herakleitos bei Plut. de exail. 11. de Is. 48: ἥλιος οὐχ ὑπερβήσεται τὰ μέ- 
na: ei δὲ (7: ᾿Εριννύεξ μὲν δίχης ἐπίχουροι ἐδευρήσουσι.) --- 419. = 

ϑή. --- 420, οὐδέ τί σε χρή, absolut, zu ΠῚ 721.— 421. 5, ἃ. 1. ὅτι. Vgl. 
zum Ganzen © 32. — 422, νόσφι φ. πατρὸς καὶ μητέρος ist formelhaft ge- 
sagt wie sonst τῆλε φίλων und τῆλε @. χαὶ πατρέδος αἴης in dem Sinne 
‘fern von der Heimath’, also nicht im strengsten Wortsinn zu nehmen, da seine 
Mutter Thetis ja getrennt vom Vater Peleus lebt. — ἀλλὰ χαὶ ἔμπης, aber 


auch dennoch, wie B 297. — 423. ἄδην ἐλάσαι πολέμοιο, zu N 315. 
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ϑεομαχέα. 


ὧς οὗ μὲν παρὰ νηυσὲ κορωνίσι ϑωρήσσοντο 
ἀμφὲ σέ, Πηλέος υἱέ, μάχης ἀκόρητον ᾿Αχαιοί, 
Τρῶες δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο. 
Ζεὺς δὲ Θέμιστα κέλευσε ϑεοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 
κρατὸς ἀπ᾿ Οὐλύμποιο πολυπεύχου" ἣ δ᾽ ἄρα πάντῃ 5 
φοιτήσασα κέλευσε Διὸς πρὸς δῶμα νέεσϑαι. 
οὔτε τις οὖν ποταμῶν ἀπέην, νόσφ᾽ ᾿Ωχεανοῖο, 
οὔτ᾽ ἄρα νυμφάων, αἵ τ᾽ ἄλσεα καλὰ νέμονται 
καὶ πηγὰς ποταμῶν καὶ lose ποιήεντα. 
ἐλθόντες δ᾽ ἐς δῶμα Aıös νεφεληγερέταο 10 


2. ἀμφὶ σέ, Πηλέος υἱέ, nur hier Apostrophe beim Namen des Polens- 
sohnes’, zu N 608. — 3. -- 4156. Auch dort und X 160 wird von dieser 
‘Erhebung der Ebene’ gleich einer bekannten Sache gesprochen und jede weitere 
Bezeichnung unterlassen; dagegen bleibt Z 243 ff. beim Aufschlagen des troischen 
Lagers der ϑρωσμὸς πεδίοιο unerwähnt. — 4. Bluıorae.... καλέσσαι. 
Themis versieht also recht eigentlich das Amt eines olympischen. κῆρυξ. — 
δ. κρατὸς ἀπ᾽ Οὐλ. πολυπτύχου, vom Haupt des vielschluchtigen Olympes 
ἃ. i. von seinem Palaste aus, verbinde mit κέλευσε, nicht mit ϑεοὺς χαλέσσαι, 
denn diesmal soll mehr als eine blosse Berufung der Olymposbewohner staltänden, 
nämlich eine aussergewöhnliche und vollsählige Versammlung sämmtlicher Götter, 
selbst der Fiussgottheiten, Nymphen u. 5. w., auch diesmal bei Anbeginn des 
Tages, σὰ T 40. — πολυπτύχου wie Θ 411, denn der ‘vielgipfelige” Olym- 
pos hat auch viele Thalschluchten; vgl. 22 und A ΤΊ. — T. οὔτε. .... οὗν, 
zu PX. — νόσφ᾽ ᾿Ωχεανοῖο. Okeanos ist nämlich gleich seinen Kindern, 
den Titanen, verstossen und hat keinen Theil mehr am gegenwärtigen Weltreg: 
ment. Zu Z%01. — 8. al τ᾿ algen.... ποιήεντα, also Hain-, Quell- und 
Wiesennymphen wie ᾧ 123—4, nur dass dort an Stelle der ersteren Bergäymphes 
genannt werden; denn dies sind die vier Gattungen der Nymphenwelt nac 
Z 420. x 350. » 104. 0240. — 9. πέσεα, nur hier und ᾧ 124, feuchte 
Wiesen, Niederungen, on Wurgel πε (πεζω), da der Bedeutungstibergang vom 
Trinken auf wasserreiche Gegenden ein leichter ist, s. Curtius Grundz. II S. 2221. — 
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ξεστῆς αἰϑούσῃσιν ἐνέζανον, ἃς Au πατρὲ 
Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυέῃσι πραπέδεσσεν. 
ὡς οὗ μὲν Διὸς ἔνδον ἀγηγέρατ᾽ - οὐδ᾽ ἐνοσίχϑων 
γηχούστησε ϑεᾶς, ἀλλ᾽ ἐξ ἁλὸς ἦλθε use’ αὐτούς, 
ἷζε δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι, 4εὸς δ᾽ ἐξείρετο βουλήν. 15 
„rintꝰ αὖτ᾽ ἀργικέραυνε, ϑεοὺς ἀγορήνδε κάλεσσας; 
ἢ τι περὶ Τρώων καὶ ᾿“χαιῶν μερμηρίζεις; 
τῶν γὰρ νῦν ἄγχιστα μάχη πόλεμός τὸ δέδηεν." 
τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεὺς 
οὄγνως δἰνοσίγαιε ἐμὴν ἐν στήϑεσι βουλήν, 20 
ὧν ἕνεκα ξυνάγειρα᾽ μέλουσέ μοι ὀλλύμενοί περ. 
. ἀλλ᾽ ἢ τοι μὲν ἐγὼ μενέω πτυχὲ Οὐλύμποιο 
ἥμενος, ἔνϑ᾽ ὁρόων φρένα τέρψομαι" οἱ δὲ δὴ ἄλλοι 
ἔρχεσϑ᾽ ὄφρ᾽ ἂν ἵκησϑε μετὰ Τρῶας καὶ ᾿Αχαιούς, 
ἀμφοτέροισι δ᾽ ἀρήγεϑ᾽ ὅπῃ νόος ἐστὶν ἑχάστον. 25 
εἰ γὰρ ᾿Αχιλλεὺς οἷος ἐπὶ Toweaoı μαχεῖται, 
οὐδὲ μένυνϑ᾽ ἕξουσι ποδώκεα Πηλεΐωνα. 
καὶ δέ τέ μὲν καὶ πρόσϑεν ὑποτρομέεσκον ὁρῶντερ᾽ 


11. ἐνίζανον, ar. eig. [Dies die Aristarchische Lesart, die Bekker mit 
Recht statt des sinnlosen Zenodoteischen ἐςφέζανον wieder in den Text genom- 
men hat: denn die ξεσταὶ αἴϑουσαι sind wie Z 243 ‘geglättete’ ἃ. h. aus be- 
hauenen Steinen aufgeführte Säulenhallen, in denen, nicht aber eine Art 
von Sitzen (σευλωταὶ ἕδραι nach Schol. A), auf denen sich die Götter nieder- 
Isssen.] — ἰδυέησι πραπίδεσσιν, zu 2380. Ueber die Sache zu αὶ 167. 

15. Διὸς ἔνδον, in der Behausung des Zeus. Dial. 47, 29, ὃ. — 
14. νηχούσεησε, än. eio. — 16. τέπτ᾽ αὖτ᾽, warum wieder einmal. — 
18. ἄγχιστα, in grösster Nähe, nämlich der kriegführenden Parteim [oder: 
uns, die Partei nehmenden Götter, ganz nahe angehend?], nicht der Zeit 
auch gan 2 nahe ‚ da ἄγχε bei Homer ausschliesslich locale Bedeutung hat. — 

‚= Z3l. 

21. ὧν ist Neutrum, das Ganze Erklärung zu ἐμὴν... . βουλήν. — 
22. πτυχὶ (nur hier im Singular) Οὐλύμποιο, in der Thalschlucht des Olympos, 
zu ὕ, denn die Götterwohnungen stehen nach 4 77 in dessen Windungen und 
Thälen, die des Zeus nach ὃ in der Nähe der höchsten Olymposkuppe: nicht 
einmal hinab auf den Ida will sich also der Göttervater begeben, vielmehr soll 
seine Theilnalme nur aus weiter Ferne und ohne directe Einwirkung geschehen 
(56. 156), da bei der Fülle seiner Majestät und Herrlichkeit ein unmittelbarer 
Verkehr mit der irdischen Welt unstatthaft ist. — 23, ol δὲ δὴ ἄλλοι, zu 
IT 163. — 25. Nun endlich werden offen die lästigen Beschränkungen von 
8 7—9 aufgehoben und die Götter erhalten die lang verweigerte Erlaubniss, 
nach ihrer Neigung dem &inen oder anderen Theile beisustehen. Gleichwohl 
thot dies Zeus nicht ohne sofort die Andeutung beizufügen, dass selbst nicht 
ihr Beistand das Verderben der Troer, das von Seiten des alle Gegner aufwie- 
genden Peleiden bevorstehe, aufzuhalten oder zu verhindern vermöchte: ja er 
selbst, der Göttervater, scheut sich nicht 30 die Befürchtung auszusprechen, 08 
möge ein ὑπέρμορον stattfinden und Trois genommen werden, worüber zu P 821 
und 77 702. — 88, χαὶ.... ὁρῶντες, auch früher da (Gegensatz 29 νῦν 
δῆ erschraken vor ihm wiederholt (ὑποτρ. mit Accusstir, absolut 

> 
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γῦν δ᾽, ὅτε δὴ καὶ ϑυμὸν ἑταίρου χώεται αἰνῶς, 

δείδω μὴ καὶ τεῖχος ὑπὲρ μόραν ἐξαλαπάξῃ." 3 
ὡς ἔφατο Κρονίδης, πόλεμον δ᾽ ἀλίασερν ἔγεερεν. 

βὰν δ᾽ ἰέναε πολεμόνδε ϑεοί, δίχα ϑυμὸν ἔχοντες, 

Ἥρη μὲν μετ᾿ ἀγῶνα vacıy καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη 

ἠδὲ Ποσειδάων γαιήοχος ἠδ᾽ ἐριούνης 

Ἑρμείας, ὃς ἐπεὶ φρεσὶ πευκαλέμῃσε κόκασται" 35 

Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι xis odEvei βλεμεαίνων, 

χωλεύων, ὑπὸ δὲ κνῆμαι δώοντο ἁραιαί" 

ἐς δὲ Τρῶας “Ἄρης κορυϑαίολος, αὐεὰρ ἅμ᾽ αὐτῷ 

Φοῖβος ἀκερσέχόμης ἠδ᾽ Apssus ἰοχέαιρα 

Antu τὸ Ἐάνϑος τὸ φιλομμειϑής 7’ Appodism. 40 
εἵως μέν ῥ᾽ ἀπάνευϑε ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, 

τόφρα δ᾽ ᾽Αχαιοὶ μὲν μέγα κύδανον, οὕνεκ᾽ ᾿(χιλλεὺς 

ἐξεφάνη, δηρὸν δὲ μάχης ἐπέπαυτ᾽ ἀλεγεινῆς, 

Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ἡπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 


X 241), die ihn sahen. — 80. ὑπὲρ μόρον, über das (ihm bestimmte) Ge 
schick hinaus d. i. gegen die Fügung des Geechicks, von Aristarch, Aristophanes 
und den Meisten ὑπέρμορον als Adverb geschrieben. 

82. ἱέναι giebt Bekker mit Recht statt ἴμεναι, einer Form, die wie Is- 
μεέναε 35 in der Ilias völlig vereinzelt stehen würde. Eben so hat Bakke, 
meist freilich aus blosser Oonjeetur, aus der Odyssee Tueyaı zu verbannen g> 
sucht, mit Ausnahme des unechten 9 303. — 83. μετ᾽ ἀγώνα νεῶν, zu O 
— ἬἭρη.... Ἥφαιστος, eine Zusammenstellung der auf Seiten der Achäe 
stehenden fünf Gottheiten wie O 213—4. Pallas und Poseidon, die in de 
ganzen Xlias die gleiche Vorliebe für die bedrängten Achäer bethätigen und beizsk 
immer zusammen erwähnt sind, werden zwar hier mit Andern zussmm 
seheinen aber schon 115 für sich allein zu handeln. Von minderer Bedeutmg 
für den Götterkampf sind die Friedenagötter Hermes und Hephaistos wi 
der erstere wenigstens findet (ᾧ 498) weder Lust noch Gelegenheit thätigen As 
theil zu nehmen. — 34. Als freundlich hilfreicher, vermittelnder Gott (2 338 
ist Hormes wie 9 322 der Helfer, ἐριούνης, vgl. 72. 2 860. 440. 457. δ᾽ 
ἐριούνιος Ἑρμῆς und zu /7185, als anstelliger und gewandter aber, der ὃ 
jeder Noth und Wege findet, sich und Anderen zu helfen, mit tüch- 
tigem Verstande geschmückt (35), daher aueh Geber der Anstelligke 
ο 821. — 37. ma 2411. γωλεύων ist dem vorhergehenden Partieip σϑένα 
βλεμεαένων, za P22, nicht coordinirt, sondern Apposition zu xie 09. M 
ging glübend vor Kraft einher, natürlich wie immer hinkend. — 

. κορυϑαέολος, hier von Ares, sonst immer (387mal, nur in der Ilias) Beiwet 
Hektors, beseichnet den in voller Thätigkeit befindlichen Krieger, dessen Hein 
durch die Bewegung heftige Ersehütterungen erfährt. — 39. ἀχερσεχόμης, 41. 
eio., mit ungeschornem Haupthaar. — ἐοχέαερα, von los und χέρι, 
‘die Pfeile entgleiten lässt’, die Pfeilschützin, za O 590, ausschliesslich® 
Beiwort der Artemis als Jägerin und Todesgöttin. 

41. εἴως μέν ρ΄, so lange nun, Vordersats mit dem doppeligliederiges, 
durch δέ hervorgehobnen Nachsstz τόφρα δ᾽ ᾿4χαιοὶ μέν und Towas δέ E.: 
erst αὐτὰρ ἐπεί 47 entspricht wieder dem elas μέν als Gegensatz. — 42. zı- 
davoy, intrausitiv brüsteten sich. — οὕνεχ᾽ — 48. = 7 46--6. — H 
== H 215. ὑπήλυθε, Zittern fuhr unten in die Kniee, befiel, beschlich unten 
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derdiosag 53 δρῶντο ποδώκεα Πηλοίωνα 45 
τεύχεσι λαμπόμεκον, βροτολοιγῷ ἶσον "Aenı. 
αὐτὰρ ἐπεὶ μεϑ᾽ ὅμιλον ᾿Ολύμπιοι ἤλυϑον ἀνδρῶν, 
ὦρτο δ᾽ Ἔρις κρατερὴ λαοσσόος, als δ᾽ ᾿4ϑήνῃ, 
σεᾶσ᾽ ὁτὲ μὲν παρὰ τάφρον ὀρυκτὴν τείχεας ἐντός, 
ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἀκτάων ἐριδούπων μακρὸν ἀύτει. 50 
eve δ᾽ “Ἄρης ärdgwäder, ἐρεμνῇ λαίλαπι ἶσος, 
ὀξὺ κατ᾽ ἀχροτάτης πόλεος Τρώδασε κελεύων, 
ἄλλοτε πὰρ Σιμόεντε ϑέων ἐπὶ Καλλεκολώνγ. 

ὧς τοὺς ἀμφοτέρους μάκαρες ϑεοὲὶ ὀτρύνανξξο 
σύμβαλον, ἐν δ᾽ αὐεοῖς ἔρεδα δήγχνυντο βαρεῖαν. 55 
δεινὸν δὲ βρόντησε παξὴρ ἀνδρῶν τὸ ϑεῶν τε 
ὑψόϑεν" αὐτὰρ νέρϑε Ποσειδάων ἐτίναξεν 
γαῖαν ἀπειρεσίην ὀρέων =. αἰπεινὰ κάρηνα. 
πάντες δ᾽ ἐσσείοντο πόδες πολυπίδακος ἴδης ᾿ 
καὶ κορυφαί, Τρώων τὸ πόλιες καὶ νῇξς Axasım. 60 
ἔδδεισεν δ᾽ ὑπένερϑεν ἄναξ ἐνέρων ᾿ιδωνεύς, 


die K., τοῖς Acousativ des Gansen (Τρῶας) und des Theiles (Yuia). ἕκαστον, 
zu N 122, ist nachträgliche Apposition zum ersteren. — 48. ὦρτο δ᾽, der Nach- 
aatz. Noch also hatte (im Widerspruch mit 18) der Kampf der beiden Hoexe 
nicht begonnen und jetzt erst bei der Annäherung der Olympischen wurde 98 
Erost: denn Athene ruft (wie Ares unverwsndelt) auf der &inen Seite die Achäer 
sum Kampf, Ares auf der andern die Troer, indem beide beständig das gang 
von ihrer Partei behauptete Terrain durehschreiten (wobei mit feiner Untermsehei- 
dung die besonnene Athene 49 als στᾶσα, der ungestüme Ares KB als ϑέωγ 
dargestellt wird). — 50. ἄλλοτ᾽... ἀύτει, eins freiere Bildung des zweiten 
Satzgliedes für μαχρὸν aurougae. ἐρέδουπος bei ἀχταί wie x bl bei zora- 
μοί, sonst, Smal, stehendes Epitheton zu αἴϑουσαι. Mit aure kehrt die Pe- 
riode zu ihrem Ausgang (exe) zurück. — 51. ἐρεμινῇ, λαίλαπε ἴσος wie M 375, 
vgl. χελαινῇ A. Jaos 414. Zu IT366. — 52. οξυ (wit lautem, eigentlich 
‘durchdringendem’ Geschrei) χελεύων im Gegensatz zu O3 allore ϑέων, οὗ» 
wohl ohne ἄλλοτε. Beide Participien sind Appositionen zu dem Complex von 
aue δ᾽ Aonc ἐρ. λ. ἶσος. ἀχροτάτης πόλιος, wie X 172 die Akropolis Per- 
gamos, sonst πόλις ἄχρη (Z 88. 257. 297. 317. MH 345. X 383) oder ἀχρό- 
zrolıs (ὃ 494. 504) genannt. Die nur hier und 151 erwähnte Anhöhe Kalli- 
kolone ἃ. i. schöner (Grab)hügel hält Welcker Kleine Schriften II 8. LXXIV 
für identisch mit dem τύμβος Alountao γέροντας B 1%. 

55. ῥήγνυντο causativ liessen den schweren Kampf unter ihnen her- 
vor-, über sie losbrecohen. [Doch veranlasste das Doppelsinnige des Verses 
dio schon antike Deutung: sie, die Götter, serbrachen unter sich selbst (αὐτοῖς 
im Gegensats sn den Achäern und Troam) den schweren Streit ἃ. bh. nach Βυ- 
stathios sie zertheilten sich in kämpfende Paare, freilich ein überaus gezwun- 
genes Bild.] — 57. νέρϑε (so Aristarch statt ἔνερϑε), unten. — ὅδ. ὁ ᾿ 
τ᾿ αἰπεινὰ χάρηνα wie (128. --- 59. ἐσσεέοντο. Dial, 28, 1, 1. — πόδες 
wie im Singular 8 824 tropisch der Fuss des Berges, der Plural mit Rücksicht 
auf die verschiedenen Idahöhen.. Ebsa so Amm. Marc. XIV 8, 10 imos pedes 
montis. — ΟἹ, ff. Der Gipfelpunct des ganzen grandiosen Partie, die an Energi 
und Schwung der Schilderung ihres Gleichen suaht, freilich obme dass die nach- 
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δείσας δ᾽ ἐκ ϑρόνου ἄλτο καὶ ἴαχε, μή οἱ. ὕπερϑεν 
γαῖαν ἀναρρήξεις Ποσειδάων ἐνοσίχϑων, 
οἰκία δὲ ϑνητοῖσε καὶ ἀϑανάτοισι φανείη 
σμερδαλέ᾽ εὐρώεντα, τά τὸ στυγέουσε ϑεοί περ. 65 
τόσσος ἄρα κεύπος ὦρτο ϑεῶν ἔριδι ξυνιόνεων. 
7 τοι μὲν γὰρ ἔναντα Ποσειδέωνος ἄνακτος 
ἵστατ᾽ “Ἀπόλλων Φοῖβος, ἔχων id πτερόεντα, 
ἄντα δ᾽ ἐνναλίοιο Isa γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη᾽ 
Ἥρη δ᾽ ἀντέστη χρυσηλάκατος κελαδεενὴ 10 
ἤέρτεμες ἰοχέαιρα, κασιγνήτη ἑκάτοιο" 
Anvoi δ᾽ ἀντέστη σῶκος ἐριούνιος Ἑρμῆς; 
ἄντα δ᾽ ἄρ᾽ Ἡφαίστοιο μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης, 
ὃν Ἐάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σκάμανδρον. 

ως ob μὲν ϑεοὶ ἄντα ϑεᾶν ἴσαν' αὐτὰρ “ἐχιλλεὺς 75 
Ἕκτορος ἄντα μάλιστα λιλαίετο δῦναι ὅμελον 
Πριαμέδεω" τοῦ γάρ δα μάλιστά & ϑυμὸς ἀνώγειν 
αἵματος ἄσαι Apna ταλαύρινον πολεμιστήν. 


folgegden Ereignisse einem derartigen Eingange genügend entsprechen : Aidoness 
selbst, so entsetslich ist der Aufruhr der Elemente, springt bestürzt von seinem 
Sessel auf und fürchtet, dass Poseidon die Erde über ihm zerreissen könnte und 
die granenvollen Gemächer der Unterwelt den Blicken der Götter und Menschen 
blossgestellt würden. Vgl. die Nachahmung bei Verg. Aen. VIII 2436. ἔδδεισεν 
.... δείσας, zu Ν᾿ 18, ὑπένερϑεν zur Bezeichnung der Unterwelt apud m 
feros wie 7278. Zu ἄναξ ἐνέρων vgl. Ο 188 Aldns ἐνέροισιν ἀνάσσων, 
I 457 Ζεὺς χαταχϑόνιος und Soph. Kön. Oid. 178. Oid. auf Kol. 1559. — 
64. olxin, das ‘Haus’ des Aides, d. h. die Unterwelt überhaupt. — 65. eupweis, 
dumpfig, moderig, Bezeichnung des Aides wie x 512. y 322. ὦ 10. — τὰ 
te στ. ϑεοί περ, die Wohnung (des A.), vor der sich da (als der Stätte ewige 
Fihsterniss und dem Aufenthaltsort der Todten, dem Gegensatze des glanzvolle 
Olympos) selbst die Götter entsetzen. — 67. ἔναντα, gegenüber, ar. εἰρ. 
obwohl ἅντα so häufig ist. Zu W116. — 68. ic, nur hier, metaplastische 
Form für dovs. Mit πτερόεις ist die Befiederung des Pfeilschaftes gemeint, za 
713. — 10. χρυσηλάχατος κελαδεινή, zu IT 188. — 72. σῶώχος, ἄπ. εἰρ.) 
nach Göbel der Schirmende ron einer verlorenen Verbalwurzsel σακχ, nach ge» 
wöhnlicher Annahme kräftig und so auch Curtius Grundzüge 1 8. 947. — 
DB μέγας ποταμός vom Skamandros wie Φ 192. 282. 329 und δεινὸς 2. 
PD. — βαϑυδέγνης, zu Η 434. — 74. Eay9ov, nach seiner Farbe. Ueber 
die ‘Göttersprache’ zu #291. — δέ kurs vor Σχάμανδρον, das sonst für der 
Hexameter unmöglich wäre, eine prosodische Licenz wie 8 465. E36. 77. 714. 
H 829. A 499. M 21. & 124. 228. 306. 603. X 148, da für das Ohr wenig 
stens Σχυάμανδρος zu Kauaydoos werden konnte, während in anderen Fällen 
0x sich für Ohr und Auge zu blossem x erleichterte. [Curtius Grundzüge II 
8. 262. Legerlotz Die sogenannte epische Dehnung und Verkürsung bei Homer. 
Boest 1862 8. 14 fi.] 

77. τοῦ hängt ab von αἵματος. — 78. = E289. X 267, wo aber das 
grausame Ares mit (Feindes)blut sättigen in der direeten Rede. — 
ralavpıyos d. i. ταλα--ὔυρινος, indem den ersten Bestandtheil der Verbalstamm 
tal in der Bedeutung tragen, den zweiten spıyo bildet: das Ganze also = 
sohildtragend, qui clipeum sustinet. [S. Curtis Grundsüge II 8, 142. 
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Aivslav δ᾽ ἰϑὺς λαοσσόος ὦρσεν "Andilwr 

ἀντία Πηλεΐωνος, ἐνῆκε δέ οὗ μένος NV 80 

υἱεῖ δὲ Πριάμοιο ““υκάονε εἴσατο φωνήν. 

τῷ μὲν ἐδισάμενος προσέφη “ιὸς υἱὸς ᾿“πόλλων 

"Αἰνεία Τρώων βουληφόρε, ποῦ τοι ἀπειλαὶ 

ἃς Τρώων βασιλεῦσιν ὑπέσχδο οἰνοποτάζων, 

IInisidsn ᾿Αχιλῆος ἐναντίβιον πολεμίζειν;" 85 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ «Αἰνείας ἀπαμειβόμενος προσέειπεν 

»Πριαμέδη, τέ με ταῦτα καὶ οὐκ ἐθέλοντα κελεύεις 

üysia Πηλεΐωνος ὑπερϑύμοιο μάχεσϑαι: 

οὗ μὴν γὰρ νῦν πρῶτα ποδώκεος ἄντ᾽ ᾿“χιλῆος 

στήσομαι, ἀλλ᾽ ἤδη μὲ καὶ αλλοτε δουρὶ φόβησεν 90 

ἐξ Ἴδης, ὅτε βουσὲν ἐπήλυϑεν ἡμεεέρησιν, _ 

πέρσε δὲ «“Τυρνησσὸν καὶ Πήδασον" αὐτὰρ ἐμὲ Ζεὺς 

εἰρύσαϑ᾽, ὅς μαι ἐπῶρσε μένος λαεψηρά τὸ γοῦνα. 

n x’ ἐδάμην ὑπὸ χερσὶν ᾿Αχιλλῆος καὶ ᾿4ϑήνης, 

n οὗ πρόσϑεν ἰοῦσα side: φάος ἠδ᾽ ἐκέλευεν 9ὅ 

ἔγχεϊ χαλκείῳ Atleyag καὶ Τρῶας ἐναίρειν. 

τῷ οὐκ ἔστ᾽ ᾿Αχιλῆος ἐναντίον ἄνδρα μάχεσθαι" ἡ 

αἰεὶ γὰρ πάρα εἷς γε ϑεῶν, ὃς λοιγὸν ἀμύνϑι. 

καὶ δ᾽ ἄλλως τοῦ γ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτετ᾽, οὐδ᾽ ἀπολήγει 

πρὶν χροὸς ἀνδρομέοιο διελθεῖν. εἰ δὲ θεός περ 100 

ἶσον τεένειδν πολέμου τέλος, οὔ με μάλα δέα 

νικήσει, οὐ δ᾽ εἰ παγχάλκεος εὔχεται εἶναι." 


Döderlein dagegen hom. Gloss. 8. 2380 setzt als ersten Bestandtheil des Wortes 
das Adjectiv ταλαός, entstanden aus ralaros, und erhält so die weniger an- 
sprechende Bedeutung starkledern, was wie χάλχεος = χαλκοκορυστής den 
am ganzen Leib, mit Helm, Harnisch und Sehienen gepanzerten Ares bezeichnen 
soll und womit er Fallstaffs steifleinene Kerls (Kön. Heinrich der Vierte 
I, 4) vergleicht.] — 80. ἐνῆχε. . „10, zu P456. Alles dies geschieht von 
Seiten Apollons im Interesse des. gefährdeten Hektor. — 82. = Pb85. — 
- 88, ταὶ N 468 und N 219. — 84. Τρώων βασιλεῦσιν, den vornehmen Adligen, 
die als Unterkönige oder ῥημογέβοντες (T 146) dem Oberkönige zur Seite 
stehen; 8. ὦ 394. #41. o und 93%, wo bei den Phaiaken zwölf solch®x 
βασιλῆες erwähnt sind. — ὑποσχέσϑαι stekt ἀπειλῆσαι mit ironischem An- 
fug, wie ἔλπειν und unser ich will nicht hoffen statt ich will nicht 
fürehten. Das Frequentatirum οὐνοποτάζεειν nur hier in der Ilias, 
{ 309. v 262, vinum potare. Gemeint ist das Trinken des vom Volke gelieferten 
Weines am Tische des Oberkönigs. 

87. ταῦτα wird durch den folgenden, Infinitiv erklärt wie % 415. α 82. 
8197. οὐχ ἐϑέλοντα, zu N 572. — 94, ὑπὸ χερσὶν Aldor, καὶ AI ὁ Αϑήνης. 
Achnlich 77 849. 7 416. — 97. οὐχ ἔστ᾽ - Akon, suaN1 
E63. — 99, χαὶ δ᾽ ἄλλως, aber auch sonst, auch inödies, auch 
von dem göttlichen Beistand abgesehen. — 100. διέρχομαι nur hier mit Ge- 
aetir. — 101. 200»... . τέλος, vgl. A836 χατὰ ἴσα μάχην ἐτάνυσσε Koo- 
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τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπεν ἄναξ Ads υἱὸς Arsblher 
ἥρως, ἀλλ᾽ ἂγε καὶ σὺ ϑεοὶς αἰδιγενότῃσεν 
εὔχεο" καὶ δὲ σέ φασι «εὸς κούρης “φροδίτης 105 
dxysyauev, κεῖνος δὲ xegelovog du ϑεοῦ ἐσείν᾽ 
ἣ μὲν γὰρ Διός 809°, ἣ δ᾽ ἐξ ἁλέοιο γέροντος. 
ἀλλ᾽ ἰϑὺς φέρε χαλκὸν ἀτδερέα, μηδέ σὰ πάμπαν 
λευγαλέοις ἐπέεσσιν ἀποερεπέεω καὶ ἀρειῇ." 

ὥς εἰπὼν ἔμπνδυσε μένος μέγα ποιμένε λαῶν, 110 
βῆ δὲ διὰ προμάχων χεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ. 
οὐδ᾽ ἔλαϑ᾽ Ayxioao πάις λευκώλενον Ἥρην 
ἀντία Πηλεΐωνος ἰὼν ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν. 
7 δ᾽ ἄμυδις στήσασα ϑεοὺς μετὰ μῦϑον Beamer. 
υφράζεσϑον δὴ σφῶι, Ποσείδαον καὶ 4ϑήνη, 119 
ἐν φρεσὶν ὑμετέρησιν ὅπως ἔσται τάδε ἔργα. 
Aiveias δδ᾽ ἔβη κεκορυϑμένος αἴϑοπι χαλκῷ 
ἀντία Πηλεΐωνος, ἀνῆκε δὲ Φοῖβος ᾿Απόλλων. 
ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ἡμεῖς πέρ μεν ἀποτρωπῶμεν ὀπέσσω 
αὐτόϑεν" ἢ τις ἔπειτα καὶ ἡμείων ᾿Αχιλῆι 130 
παρσταίη, δοίη δὲ κράτος μέγα, μηδέ τε ϑυμῷ 
δευέσϑω, ἕνα εἰδῇ ὅ μὲν φιλέουσιν ἄριστοι 
ἀϑανάτων, οὗ δ' αὖτ᾽ ἀνεμώλιοι οὗ τὸ πάρος περ 
Τρωσὶν ἀμύνουσιν πόλεμον καὶ δηιοτῆτα. 
πάντες δ᾽ Οὐλύμποιο κατήλϑομεν ἀντεόωντες 135 


γέων und zu N 359. πολέμου τέλος, nicht bloss das Ende, sondem dis 
Vollendung des Kriegs, der Sieg. Zu IT63%0. — δέα &insilbig am Versenb 
wie M 381. 

104. ἥρως ohne weiteren Beisats im der Anrede nur hier und X 416. — 
αἱἰειγενέτης, “ewi enge ἃ. i. ewig seiend, ewig waltend, nur mit ϑεοί 
im Genetiv (B 400. Hb3. &244. 333. Π 88, ψ 81. ὦ 373) und Dativ ἐν 
Plural (T2%. 2527. 8482. £446) am Versende verbunden. — 105. dir 
xovons, da der Ilias Aphrodite als Tochter des Zeus und der Dione 32 
381) gilt. Zur Construction von ἐχγεγάμεν vgl. σ 128 und α 220. — 106. ze 
ρείων, inferior ordine, von geringerer Stellung im Götterstaate. 

110. = 0.26% — 111. P592. βὴ δέ, Aineins nach 117. — 115, Be 
“σείδαον χαὶ Asnyn, su 88. — 116. ὅπως ἔσται ade ἔργα, u Κ ὃ. - 
190. αὐτόϑεν, von dort, von dem Peleiden hinwag. Ganz ihrem Charakis 
gemäss will diesem Hero, da er dem von Apollon unterstützten Aineiss gegm 
über des göttlichen Beistands bedarf, wenn er seinen vollen Muth haben τοὶ 
nicht in Furcht gerathen soll (130), sogleich mit persönlicher Hilfe beispringer 
— 121. unde rı (und gar nicht, und durchaus nicht) ϑυμῷ δευέσϑι͵ 
nämlich xgareog. — 122. 5 ἃ. i. ὅτι. — 128. dyamalsoı, nach Düntzer vs 
einem aysuwın, ‘Windigkeit’, Nichtigkeit. — 125. πάντες... κακηήλϑομεν. 
Auch dieses völlige Ignoriren der“Gegenpartei ist gaus im Charakter Hera; dis 
Athetese von 1258 als nicht harmonirend mit 26-30 ist desshalb unstaik 
haft. — ayrıowyres, Futur: participes futuri wie A 81, «2. γ 436. — 
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τῆσδε μάχης, ἵνα un τι μετὰ Τρώεσσι πάϑῃσιν 
σήμερον" ὕστερον αὖτε τὰ πείσεται ἅσσα οἱ αἶσα 
γιγνομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέκε μήτηρ. 

, δὲ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς οὐ ταῦτα ϑεῶν ἐκ πεύσεται ὀμφῆς, 
δείσετ᾽ ἔπειϑ᾽, ὅτε κέν τες ἐναντίβιον ϑεὸς 3497 180 
ἐν πολέμῳ" χαλεποὲ δὲ ϑεοὶ φαίνεσθαι ἐναργεῖς." 

τὴν δ᾽ ἡμείβεε᾽ ἔπειτα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων 
„Hon, μὴ χαλέπαινδ παρὲκ νόον οὐδέ τί σε χρή. 
οὐκ ἂν ἐγώ γ᾽ ἐϑέλοιμι ϑεοὺς ἔριδι ξυνελάσσαι 
[ἡμέας τοὺς ἄλλους, ἐπεὶ 7 πολὺ φέρτεροι εἰμέν] 135 
ἀλλ᾽ ἡμεῖς μὲν ἔπειτα καϑεζώμεσϑα κιόντες 
ἐκ πάτου ἐς σχοπιήν, πόλεμος δ᾽ ἄνδρεσσι μελήσει. 
εἰ δέ κ᾽ Ἄρης ἄρχωσι μάχης ἢ Boißos ᾿ΑἽ΄πόλλων, 
. ἢ ᾿Αχιλῇ ἴσχωσι καὶ οὐκ εἰῶσι μάχεσϑαι, 


126. ug τι.... πάϑησιν, zu Ν 52. --- 127. σήμερον" ὕστερον, wie H 80. 
291, eh. — αἶσα, das personifieirte Geschick [gegen Göttling, der Ge- 
sammelte Abhandlungen I S. 214 die persönliche Aisa leugnet und in diesen 
Worten nur eine symbolische Bezeichnung erkennt, vgl. Nägelsb. hom. Theol. III 
ᾧ. 2], das wie 2210 Moira und in der Odyssee die Klotbes dem Menschen bei 
der Geburt sein künftiges Todesschicksal zuspiunt. — 128. ἐπέγνησε, nur hier 
und 2 210, in der Bedeutung von ἐπεχλώϑω; beide stets im Aorist, weil das 
Geschäft den Faden der Geschieke zu spinnen mit der Geburtsstunde abschligast, 
8. Ameis su ἡ 197 und vgl. 2.210. 525. & 17. γ 208. δ᾽ 208. η 198. 9 579. 
4139. π 64. v196. — λέγον der Faden des Lebens wie 2210. η 198. --- 
129, Nach εἰ ist οὐ, nicht μή gesetzt, ohne dass hier das zu O 162 Bemerkte 
Anwendung findet. — ὀμφή, zu Wurzel rer gehörig, die ‘Stimme’, stets mit 
deln, ϑεῶν, ϑεοῦ verbunden, bezeichnet jede durch die Sprache mittelbar (als 
Orakelspruch eines Wahrsagers oder ale durch einen Seher gedeutetes Wahr- 
seichen) oder unmittelbar erfolgende göttliche Offenbarung, vgl B 41. y 215. 
7%, hier selbstverständlich eine Verkündigung letzterer Art. — 130. ἐναντίβιον 
ἐλϑεῖν nur hier. — 131. χαλεποί fl. ἃ. i. χαλεποὶ δὲ οἱ ϑεοί, φαινόμενοι 
ἐγαργεῖς, etenim perniciosi sunt dit, quum manifesto in conspectum veniunt, 
indem zum Prädicat χαλεποί der Infinitiv des Bezugs tritt: ‘gefahrroll sind 
die Götter in Rücksicht auf das leibhaftige Erscheinen’, das den Menschen mit 
heiligem Grauen und dem Gefühl der Ohnmscht erfüllt, zu T 14. — ϑεοί, nach- 
voll im Munde der Göttin. — ἐναργής ἃ. i. ἀργῆς mit dem verstär- 
kenden ἐν, erkennbar, manifestus, von leibhaftig erscheinenden Göttern wie 
γ 420. ἡ 201. π 161. ᾿ 
132. = N 231. --- 188. μὴ χαλέπαινε, über Apollons Vorgehen. — οὐδέ 
τί σὲ χρή, τὰ 7721. — εὐ Der besonnene Poseidon sucht durch verstän- 
digen Einspruch zu verhüten, dass seine Partei, zu deren Stärke er übrigens das 
Zutrauen hat (135, freilich ein in den meisten und besten Quellen fehlen- 
der, aus & 211 entlehnter Vers), der angreifende Theil werde, da er den Kampf 
unter den Cöttera so lang zurlickhalten möchte, als er noch zu vermeiden ist 
1388-41). — 187. 2x πάτου, aunsserhalb des beiretenen Pfades. — 
138. ἄρχωσι, der Plural zwischen den beiden (hier durch die Disjunotivpartikel 
N verbundenen) Subjecten im Singular, das sogenannte Schema Alcmanicum, wie 
E 774. χ 518. £216. [Bekker schreibt nach dem Vorgange Zenodots und mit 
. und Vindob. V den Singular apynoı.] — 139. οὐκ nach εἰ, weil mit 


Φ 
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αὐκίκ᾽ ἔπειτα καὶ ἄμμε παραυτόϑι νεῖκος Öpeisar 140 
φυλόπιδος. μάλα d’ ὦκα διακρινϑέντας ὀέω 
ἂψ ἔμεν Οὐλυμπόνδε, ϑεῶν μεϑ᾽ ὁμήγνρεν ἄλλων, 
ἡμετέρης ὑπὸ χερσὲν ἀναγκαέηφι δαμέντας." 

ὡς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο χυανοχαίτης 
τεῖχος ἐς ἀμφίχυτον Ἡραχλῆος ϑείοιο, 145 
ὑψηλόν, τό δά οἱ Τρῶες καὶ Παλλὰς AIıvn 
ποίεον, ὄφρα τὸ κῆτος ὑπεκπροφυγὼν ἀλέαιτο, 
ὁππότε μὲν σεύαιτο an’ ἠιόνος πεδέονδε. 
ἔνϑα Ποσειδάων κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο καὶ ϑεοὲ ἄλλοι, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἄρρηκτον εφόλην ὦμοισιεν σαντο. 150 
‚or δ᾽ ἑτέρωσε καϑῖζον ἐπ᾽ ὀφρύσι Καλλικολώνης 
ἀμφὲ σέ, nız Φοῖβε, καὶ "Ἄρηα πτολίπορϑον. 

ὡς οὗ μέν 6’ ἑκάτερϑε καϑείατο μητιόωντες 
βουλάς" ἀρχέμεναι δὲ δυσηλεγέος πολέμοιο 
ὦκνεον ἀμφότεροι, Ζεὺς δ᾽ ἥμενος ὕψε χκέλευεν. . 155 


εἰῶσι &inen Begriff bildend, zu O 162. — 140. καὶ ὦ ἄμμε wird sich auch 
Uns, von unserer Beite παραυτόϑε daselbst (8. ἱ Ἢ) ὀρεῖται erheben. 
veixog φυλόπιδος, zu N — 142. ὁ μήγυριν, ὅπ. io. --- 143. ἀναγλεί- 
ἤφι δαμέντας, wie ϑαμάσαντες ἀνάγκη Σ 118. T 66. 
145. τεῖχος ἐς ἀμφέχυτον (ἅπ. εἶρ.), auf den aufgeschütteten, 
ringsum aufgeworfnen (Erd)damm. Dieser ‘Herakleswall’, errichtet von des 
Troern, um den Herakles vor den Angriffen des Meeranthieres zu schütsen, ἐμ 
er dort zu bezwingen ‚gedachte, erhob sich mithin in_ der Nähe der See, weaı 
auch nach 148 nieht in unmittelbarer. — 147. τὸ κῆτος, deiktischer Artikel: 
das aus der Sage wohlbekannte. ὑπεχπροφεύγειν ist wie Φ 44. u 118. v8 
vorwärts (πρό, sur Veranschaulichung der Richtung, nach der hin die Finebt 
geschieht). aus der Gefahr (und zwar bezeichnen die Oomposita mit ὑπέχ fd 
alle die Rettung aus Lebensgefahr, La Roche hom. Stad. VIEL 8. 76) est- 
fliehen. ὑπεχπροφυγὼν αἀλέαιτο also damit er, indem er sich den 
Seeungeheuer durch die Flucht entzöge, dadurch ihm ausweiches 
könnte. — 150. ὥμοισιν. Ein Dativ bei ἔννυμε mit dem Adverb ὠμφί wi 
K 177; τὰ T 233. Ueber νεφέλη zu O 808. — 151. ὀφρύς wie superciiun 
bei Verg. Ge. I 108 der Hügelrand, die Höhe nur hier, aber Ἴλεος oyer- 
0000 X All. [Göbel de epith. 8. 17 ‘collis qui revera supercili simiä- 
tudinem habeat, qui ab altera parte declivis et supra ut supercilium criribs 
sta arboribus atque Fruticibus obsitus sit'] — Kallızolavyns, zu 53. — 
152. Die Apostrophe wie O 365. πτολέπορϑος nur hier Epitheton des Ares 
154. δυσηλεγής, hier und χ 325, von dus (das zwar sonst meist eine 
angenehmen Gegenstand in sein ‚Öegsntheil verwandelt, aber auch in δυσάμ- 
μόρος ähnlich pleonastisch steht) und ἀλγεῖν, mit eingeschobnem € wie «ie 
γεινός statt ἀλγεινός, schmerzhaft, argquälend, vgl. μάχη ἀλεγεινή ZU 
nicht sehr verschieden von reyndeyns. [Döderlein hom. Gloss. 8. 112 und τὲ 
® 70, dem Düntzer Kuhns Zeitschrift XII. 8. 8 beistimmt; Ameis im Anhang 
zu x 325 nimmt es als “schwer beklimmert, arg gescheut’, von dus ımd ἀλέγω. 
Ganz unstatthaft ist die Zusammenstellung mit λέγειν als ‘langhinstreckend', 
da die Bedeutung ‘legen, betten’ sur Wursel Aey, nicht Asy gehört.] — Ζεὺς 
ἐνὸς δέλευεν hat concessive Kraft: obwohl os Zeus.... erlaubte. Das Im- 
perfect, weil das 25 erlassene Gebot als fortdauernd gedacht wird. — ὕψι, im 
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τῶν δ᾽ ἅπαν ἐπλήσϑη πεδίον, καὶ λάμπετο χαλκῷ, 
ἀνδρῶν ἠδ᾽ ἵππων" “κάρκαιρε δὲ γαῖα πόδεσσιν 
ὀρνυμένων ἄμυδις. δύο δ᾽ ἀνέρες δξοχ᾽ ἄρισεοι 

ἐς μέσον ἀμφοτέρων ξυνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 

Aivsias 7’ ᾿“γχισιάδης καὶ δῖος ᾿Αχιλλεύς. 160 
Aivsiog δὲ πρῶτος ἀπειλήσας ἐβόβήκϑιν, 

νευστάζων κόρυϑι βριαρῆ᾽ ἀτὰρ ἀσπίδα ϑοῦριν 

πρόσϑεν ἔχε στέρνοιο, τίνασσε δὲ χάλκεον ἔγχος. 
Πηλεΐδης δ᾽ ἑτέρωϑεν ἐναντίον ὦρτο, λέων ὡς 

σίντης, ὅν τὸ καὶ ἄνδρες ἀποχεάμεναι μεμάασιν 165 
ἀγρόμενοι, πᾶς δῆμος" ὃ δὲ πρῶτον μὲν ἀτίζων 

ἔρχεται, ἀλλ᾽ ὅτε χέν τις ἀρηιϑόων αἰζηῶν 

δουρῖ βάλῃ, ἐάλη ce χανων, περί τ᾽ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίγνεται, ἐν δέ τέ οἵ χραδίῃ στένει ἄλκιμον ἧτορ, 

οὐρῇ δὲ πλευράς ve καὶ ἰσχία ἀμφοτέρωθεν .. 170 
μαστίεται, ξὲ δ᾽ αὐτὸν ἔποτρυνει μαχέσασϑαι, 

γλαυκιόων δ᾽ ἰϑὺς φέρεται μένει, ἣν τινα πέφνῃ 

ἀνδρῶν ἢ αὐτὸς φϑέεται πρώτῳ ἐν ὁμίλῳ. ᾿ 

ὥς ᾿4χιλῆ᾽ ὥερυνε μένος καὶ ϑυμὸς ἀγήνωρ ᾿ 
ἀντίον ἐλϑέμενᾳε μεγαλήτορος Alveiao. 175 
οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

τὸν πρότερος προσέειπε ποδάρκης δῖος “Αχιλλεὺς 

»»« Αἰνεία, τί σὺ τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελϑὼν 

ἔστης; ἦ σέ γε ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαι ἀνώγει 

δλπόμενον Τρώεσσιν ἀνάξειν ἱπποδάμοισιν 180 
τιμῆς τῆς Πριάμου; ἀτὰρ εἴ κεν ἔμ᾽ ἐξεναρίξης, 

οὔ τοι τοὐνεκά γε Πρίαμος γέρας ἐν χερὶ ϑήσει" 


Olympos nach 22. — 156. τῶν, näher bestimmt durch den appositiven Genetiv 
in 157, ganz wie E508. @ 212. W452. Zu N 315. — 157. χαρχαιρε, ἀπ. 
εἶρ., erdröhnte. [Döderlein 8. 295.] — 158. Kor’ ἄρεστοι, zu Ῥ 80. — 
159. = Ζ120. ἐς μέσον, zu Ο 357. — 161. ἐβεβήχειν, “hatte sich aufge- 
macht’ und ging folglich. — 162. ϑοῦρις wie A832 bei ἀσπές, O 308 bei 
αὲγίές. — 165. χαέ, auch, fügt der eben erwähnten Eigenschaft als ofyrns die 
ihr entsprechende Folge bei. — 166. πᾶς δῆμος, ‘ein ganzes Volk’, ἃ, h. die 
Bewohner einer ganzen Ortschaft. ἀτέζων, ar. εἰρ. — 168. dan, zieht er 
sich susammen, zum Sprung und Angriff, wie aueh vom Menschen in offen- 
sivem Sinn X 308. ὦ 5388. — 171. δέ. Dial. 25, 1, 4. — 172. ylavxıowy, 
mit glänsendem Auge, ἄπ. eig. — 173. φϑέεται, ἃ. i. φϑέηται. — 116. 
— II462. — 178. πολλόν, ein nachdrucksvolles Zurückkommen auf τόσσον, 
wie ähnlich δ 75. — 180. ἀνάσσειν τιμῆς wie ὦ 80, zugleich mit Dativ aber 
nur hier. — 182. γέρας, königliche Würde, Herrscherwürde heisst das 
Königthum auch A 176. o 522. Uebrigens ergiebt sich aus 182—3 in Betreff 
der troischen Oberkönige ebensowohl die Erblichkeit des Throns als die 
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εἰσὶν γάρ οἱ παῖδες, ὃ δ᾽ ἔμπεδος οὐδ᾽ ἀεσίφρων. 
ἢ νύ τί vor Τρῶες τέμενος τάμον ἔξοχον ἄλλων, 
καλὸν φυταλιῆς καὶ ἀρούρης, ὄφρα νέμηαι 185 
εἴ κἂν ἐμὲ κιείνης; χαλεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα τὸ ῥέξειν. 
ἤδη μὲν σέ γέ φημι καὶ ἄλλοτε δουρὲ φοβῆσαι. 
ἢ οὐ μέμνῃ δτε πόρ ae βοῶν ἄπο μοῦνον ἐόντα 
σεῦα κατ᾽ Ἰδαίων ὁρέων ταχέεσσι πόδεσσεν 
καρπαλίμως; τότε δ᾽ οὔ το μετατροπαλίζεο φεύγων. 190 
ἔνϑεν δ᾽ ἃς ““υρνησσὸν ὑπέκφυγες" αὐτὰρ ἐγὼ τὴν 
πέρσα μεϑορμηϑεὶς σὺν “«ἐϑήνῃ καὶ 4ιὲὶ πατρί, 
ληιάδας δὲ γυναῖκας, ἐλεύϑερον ἦμαφ ἀπούρας, 
ἦγον" ἀτὰρ σὲ Ζεὺς ἐρρύσατο καὶ ϑεοὶ ἄλλοι. 
ἀλλ᾽ od νῦν σε ῥύεσθαι δέομαι, ὡς dri ϑυμῷ 196 
βάλλεαε" ἀλλά σ᾽ ἐγώ γ᾽ ἀναχωρήσαντα κελεύω 
ἐς πληϑὺν ἰέναι, μηδ᾽ ἀντίος ἵστασ᾽ ἐμεῖο, 
πρίν τι κακὸν παϑέειν" ῥεχϑὲν δέ ve νήπιος ἔγνω." 
τὸν δ᾽ αὖτ᾽ Αἰνείας ἀπαμείβετο, φώνησέν τε 
» Πηλεΐδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νηπύτεον ὡς 200 
ἔλπεο δειδίξεσϑαι, ἐπεὶ σάφα olda καὶ αὐτὸς 
ἠμὲν κερτομίας 70° αἴσυλα μυϑήσασϑαι. 
ἴόμεν δ᾽ ἀλλήλων γενεήν, dev δὲ τοκῆας, 


Möglichkeit eines Ausschlusses von der Thronfolge. --- 188. ἔμπεδος, 
d. h. ἐμπεδόφρων, bei gesunden Sinnen, eine Bedeutung, die dem Worte 
erst die Nachbarschaft von ἀἐσέφρων verblendet verleiht. [Letzteres, das 
die Redensart ἀᾶσαιε φρένας enthält, entstand aus der Grundform aaa/gper 
mit Trübung des α zu €, worüber Döderlein hom. Gloss. 8. 254. Lobeck zu 
Buttmann II. 8. 93. Rhem. 8. 4. — 184-5. -- Ζ194--ὃ. τέμενος, er 
Krongut, wie es nicht bloss Oberkönige besassen, sondern auch Andre dur: 
hervorragende Verdienste erwerben konnten, s. 7 57880. — 185. νέμηαι, 
verwaltest, wie A 185. νυ 8336. — 188. μέμγῃ ὅτε, zu Ο 18. — ano, fers 
von. — 1%. μετατροπαλέζεο, ἅπ. εἰρ., mit iterativer Kraft: kohrtest ἐξ 
dich nicht wiederholt um, wie es ein Tapfrer gethan hätte. Zu Ρ 109. — 
191. ὑπεχφεύγω absolut wie Θ 248. ψ 820. — 192. σὺν 4ϑήνη. Also hate 
Achilleus schon auf den früheren Streifzügen während des trojanischen Kriegs 
den Beistand der Athene erfahren. — 193. = 17831. ληιαδας, an. ele. 
captivas. [Döderlein hom. Gloss. 8. 2261.] — 1%. 2} Jump βάλλεαι, hier 
einfach soviel als denkst, dir vorstellst. — 196-8 sind aus Ρ (80--ἢ 
entlehnt und erfuhren nebst 195 Athetene. 
199. Ein Verbum des Redens geht vor φιόγνησεν in der Ilias nur πιὰ 
22 853 vorher, um so häufiger in der Odyssee. [8. La Roche hom. Stad. XVII 
8. 95] — 200. γνηπύτιον, Deminutivbildung mit 7 von νήπιος. Curties 
Grundz. II. 8.80. — 202. χερτομίας, Bpottreden, αἴσυλα, Windiges, d. ἃ 
Nichtiges, Unbesonnenes. Dial. 48, 4, 4 — 208. Iduer.... τοχῆκς, aim 
seitsamer Eingang des Aineias zu der folgenden breiten Darlegung seiner Geneir 
logie, welcher die Begegnung des Glaukos und Diomedee in Z zum Muster δὲ" 
dient zu haben scheint, zumal da 215 = Z 150, 241 = Z 211. Var Allem 
‘lästig durch die Trivielität des Inhalte sind 206-—9 und desshalb schon im Al- 
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πρόκλυτ᾽ ἀκούοντες ἔπεα ϑνητῶν ἀνθρώπων" 

ὄψει δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ πω σὺ ἐμοὺς ἴδες οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ay) σούς. 205 
φασὲ σὲ μὲν Πηλῆος ἀμύμονος ἔκγονον εἶναι, 

μητρὸς δ᾽ ἐκ Θέτιδος καλλιπλοκάμου ἁλοσύδνης᾽ 

αὐτὰρ ἐγὼν υἱὸς μεγαλήτορος Ayyioao 

εὔχομαι ἐκγεγάμεν, μήτηρ δέ μοί ἐστ᾽ Agpodirn. 

τῶν δὴ νῦν ἕτεροί γε φίλον παῖδα κλαύσονται 910 
σήμερον" οὐ γάρ φημι ἔπεσσί γε νηπυτίοισιεν 

wis διακρινϑέντα μάχης ἐξαπονέεσϑαι. 

εἰ δ᾽ ἐϑέλεις καὶ ταῦτα δαήμεναι, ὄφρ᾽ εὖ εἰδῆς 
ἡμετέρην γενεήν᾽ πολλοὶ δέ μὲν ἄνδρες ἴσασιν" 
“άρδανον αὖ πρῶτον τέκετο νεφεληγερότα Zeig, 215 
κείσσε δὲ Aapdaninv, ἐπεὶ οὔ πω Ἴλιος ἱρὴ ΄ 
ἐν πεδέῳ πδοπόλιστο, πόλις μερόπων ἀνθρώπων, 

ἀλλ᾽ 29° ὑπωρείας ᾧκεον πολυπίδακος Ἴδης. 

Δάρϑανὸς αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν Ἐριχϑόνιον βασιλῆα, 

ὃς δὴ ἐἀφνειότατος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων". 220 
τοῦ τρεὐχίλιαι ἵπποι ἕλος κάτα βουκολέοντο 

ϑήλειαει, πώλοισεν ἀγαλλόμεναι ἀταλῇσιν. 

τάων καὶ Βορέης ἠράσσατο βοσκομενάων" 


terthum athetirt. --- ἴδμεν .... ἔδμεν, su N 18. --- 204. πρόχλυτ᾽, ἅπ. εἰρ. 
‘schon früher gehörte’, von den Altvordern überkommene Sagen. — 205. ὄψεε 
wie y 94, mit dem Gesicht, oculis, oder durch Anschauen, visw [nach 
Döderlein aber hom. Gloss. 8. 837 an beiden Stellen von Aussehen, specie]. 
— 201. ἁλοσύδνη, meerentsprossen, heisst die Nereide Thetis adjectivisch 
wie substantivisch Meerestochter Amphitrite d 404. Eben so nennt die 
Nereiden Apollon. Rh. IV 1599 und Kallimachos bildet den Nereidennamen 
Ὑδατοσύδνη. [ὕδναι ἔγγονοι Hesych., wie υἱός von Wursel συν, indogerm. 
su, sengen. Curt. Grunds. II 8. 220 f.] — 208-9. = E 247—8, — 210. τῶν, 
von diesen Ekiernpaaren. — κλαύσονται σήμερον, was strenggenommen nur 
Anehises und die beiden Göfttinnen vermögen, night aber der in Phthis weilende 
Pelens. — 211. φημι ἔπεσσι schreibt Bekker mit Recht statt des gewöhn- 
Beben pn’ ἐπέεσσι, da die Elision des « in φημέ ohne Beispiel ist. — 
213—4. ὦ Z 150-1. Als Nachsats zu εἰ δ᾽ ἐθέλεις ergänze ein so will 
ich dire sagen, so höre. Ueber das Asyndeton bei πρῶτος 215 zu N 46. 
ἡ 217. ἐν πεδέῳ, nämlich in Vergleich mit der mitten im Idagebirge und 
dessen höchsten Gipfeln näher gelegenen Dardanid. — πεπόλιστο, πόλις, zu 
N 13. — 218. ὑπωρείας, dn.eio. — 220. δὴ ἀφγνειότατος, Synizesis. Dial. 
13,7. — 2321. τρισχέλεαι, ar. eio. Die Sage von den dreitansend Stuten 
des Eriehthonios deutet wie das stehende Beiwort εὔπωλος auf Troias Reich- 
“um an Rossen. — ὅλος, Niederung, Wiesenland. Cartius Grunda. I. 
8. 827. — βουχολέοντο, das Specielle generell, wie οἰνοχοεῖν vexrag IB 
*ine vereinzelte Spur des ersterbenden Sprachgefühis schen bei Homer. Vgl. 
Unser “eiserner Kachelofen’, ‘silbernes Hufeisen’. — 222. wi. &y. at., mit 
Jagendlich zarten Fohlen prangend. — 223. xcel, auch, bringt zu der 
genannten Eigenschaft (222; als Mütter schmucker Fohlen waren die Stuten 
selbst schmuck) die ihr entsprechende Folge hinzu wie 165. Im folgenden Vers 


128 20. LALAA0OZ T. 


ἕππῳ δ᾽ εἰσάμενος παρελέξατο xuavoyaien, 

αἵ δ᾽ ὑποκυσσάμεναε ὄτοχον δυοκαίδεκα πώλους. 435 
at δ᾽ Öre μὲν σκιρτῷεν ἐπὶ ζείδωρον ἄρουραν, 

ἄκρον ἐπ᾽ ἀνθερίχων καρπὸν ϑέον, οὐδὲ κατέκλων" 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σκιρτῷεν ἐπ᾽ supda νῶτα ϑαλάσσης, 

ἄκρον ἐπὶ ῥηγμῖνα ἁλὸς πολεοῖο ϑόεσκον. 

Τρῶα δ᾽ ᾿Εριχϑόνιος τέκεεο Τρώεσσιν ἄνακτα" 330 
Τρωὸς δ᾽ αὖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο, 

Ἶλός τ᾿ Aoodpaxdg τε καὶ ἀντίϑεος Γανυμήδης, 

ὃς δὴ κάλλεσεος γένετο ϑνητῶν ἀνθρώπων" 

τὸν καὶ ἀνηρεέψανεο ϑεοὶ Jul οἰνοχοεύεεν 

κάλλεος elvsxa οἷο, ἵν᾽ ἀϑανάτοισι μετείη. 436 
og δ᾽ αὖ τέκεϑ᾽ υἱὸν ἀμύμονα “Ἰαομέδοντα, 
Aoousdwv δ᾽ ἄρα Τιϑωνὸν τέκετο Πρίαμόν τε 

“Ἵάμπον ss Ἀλυτίον 3°’ "Inssaova τ᾿ ὄζον “Ἄρηος. 
Acodpaxos δὲ Κάπυν, ὃ δ᾽ ἄρ᾽ Ayxionv τέκε παῖδα" 
αὐτὰρ Zu’ ᾿Αγχίσης, Πρίαμος δ᾽ ἔτοχ᾽ “Ἕχτορα δῖον. 240 
ταύτης τοι γενεῆς τὸ καὶ αἵματος εὔχομαι, δἶναε. 

Ζεὺς δ᾽ ἀρετὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τὲ μινύϑεε τε, 
ὅππως κεν ἐϑέλῃσιν᾽ ὃ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων. 

ἀλλ᾽ ἄγε μηκέτι ταῦτα λεγώμεϑα νηπύτιοι ὥς, 

ἑστεῶτ᾽ ἐν μέσσῃ ὑσμίνῃ δηιοτῆτος. ᾿ 245 
ἔστε γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι 

beachte παρελέξατο von dem als Hengst verwandelten Gott, desgl συαγο- 
χαέτης. bei ἵππος, während es sonst (achtmal) als Beiwort des Poseidon steht 
— 225. δυοχαίδεχα πώλους, also sind af δ᾽ bei Weitem nicht alle dreitausi 
Stuten. Zur märchenhaften Windempfängnies vgl. vor Allem Verg. Ge. Il 
272-9. — 226 und 228 σχιρτῷεν, ἐπ. εἰρ. Ueber diese hyperbolische Schus- 
ligkeit der Rosse zu N 80. — 227. ἀνθέριξ, Hachel, Halm, A. eo. τὰ 
das 156. Fragment des Hefiodos (Göttling) tiber den Iphiklos axpo» ἐπ᾿ er 
ϑερίχων καρπὸν ϑέεν οὐδὲ χατέχλα, All ἐπὶ πυραμένων αϑέρων dor 


μάασχε πόϑεσσιν. ---- 329. ἐπὶ ῥηγμῖγα schreibt mit Recht statt des Genein 
ἐπὶ ῥηγμῖνος H. L. Ahrens, da erst so der Satz concinn wird. Die Dehzus 


vor Önyulv die Wogenbrandung (su 1767) von Wurzel zoay in zweit . 


Arsis wie A437. B (73. IT 67 in vierter. — 234. χαί, su 223, hier noch e- 
läutert durch κάλλεος eivexa οἷο. — ἀνηρεέψαντο,- prägnant entführte 
durch Raub in die Höhe. [Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2325.] Zur Sack 
vgl. E265 und den Baub des Kleitos durch die Eos ο 250 f. Von einer Ape 
theose des Geraubten ist weder dort noch hier bestimmt die Rede. — 237. Di 
thonos, hier Sohn des Königs Laomedon von Trois, nach A 1. e 1 der Gemsll 
der Eos. — 238. = ΓΦ, wo dieser Brüder des Priamos, die einzeln auch 
in O vorkommen, nämlich Aaurnos 526, Kiurtos 419, Ἱἱκετάων 546, bei Auf 
sählung der Demogeronten Erwähnung geschieht. — 241. == Z 211. — 242. Die 
Antwort auf 187 δ. μινύϑει, zu Ο 492. — 24. — N 292. — 345. Di 
Verbindung ὑσμέγη δηιοτῆτος nur hier. — 246. Ein Infinitiv nach ἔστι 
wie #313, öfter nach οὐχ ἔστι. Dem Sinn nach Aehnliches schon 202. — 
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πολλὰ μάλ᾽" οὐδ᾽ ἂν νηῦς ἑκατόζυγος ἄχϑος ἄροιτο. 
σερεπτὴ δὲ γλῶσσ᾽ ἐστὶ βροτῶν, πολέες δ᾽ ἔνι μῦϑοι 
παντοῖοι, ἐπέων δὲ πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ἔνϑα. 

οπποῖόν κ᾿ εἴπησϑα ἔπος, τοῖόν κ᾽ ἐπακούσαιρ. 250 
[ἀλλὰ τί ἢ ἔριδας καὶ valnsa νῶιν ἀνάγκη 

veınsiv ἀλλήλοισιν ἐναντίον, ὥς ve γυναῖκας, 

αἵ τε χολωσάμεναι ἔριδος πέρε ϑυμοβόροεο 

γεικεῦσ᾽ ἀλλήλῃσε μέσην ἐς ἄγυιαν ἰοῦσαι 

πόλλ᾽ ἑἐτεά τὸ καὶ οὐκί" χόλος δέ τε καὶ τὰ κελεύει. 255 
ἁλκῆς δ᾽ οὔ μ᾽ ἐπέεσσιν ἀποτρέψεις μεμαῶτα 

ssgiv χαλκῷ μαχέσασϑαι ἐναντίον. ἀλλ᾽ ἄγε ϑᾶσσον 
γευσόμεϑ᾽ ἀλλήλων χαλκήρεσιν Eyyeinow.” 

ἢ ῥα, καὶ ἐν δεινῷ σάκεϊ ἔλασ᾽ ὄμβριμον ἔγχος, 
σμερδαλέῳ᾽ μέγα δ᾽ ἀμφὲ σάκος μύκε δουρὸς ἀκωκῇ. 260 
Πηλεΐδης δὲ σάκος μὲν ἀπὸ Eo χειρὲ παχείῃ 
ἔσχεεο ταρβήσας" φάτο γὰρ δολιχόσκεον ἔγχος 
ῥέα διελεύσεσϑαι μεγαλήτορος «Αἰνείαο, 
γήπιος, οὐδ᾽ ἐνόησε κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμὸν 
ὡς οὐ Önidı ἐστὲ ϑεῶν ἐρεκυδέα δῶρα 265 


241. ἑκατόζυγος, ἄπ. eio., gebildet wie ξύζυγος ν 116. 0288, πολύζυγος Β 293, 
ein hyperbolischer Ausdruck für ‘selbst ein Schiff von kolossalster Grösse könnte 
die Last dieser Vorwürfe nicht tragen’, da ein Schiff mit hundert Jochbalken 
nach homerischen Begriffen nur in der Phantasie des Ainoias existiren kann. — 
249. ἑπέων.... νομός, hierher und dorthin erstreckt sich weit der Worte 
Weide, insofern das Wort auch hier als thierisch belebtes Wesen, als Vogel 
gedacht ist, wie Hesiod. W. u. T. 403 und mit ähnlicher Bildlichkeit in Gots- 
frieds Tristan (4687) ‘swer πᾶ des hasen geselle. st und ff der wortheide höh- 
sprunge unt witweide mit bickelworten welle sin’. [W ackernagel ἔπεα πτε- 
goeyra 8. 6. Nach andrer, schon antiker Auffassung ist wo4os abstract die 
Austheilung, Yaunaıs, und bedeutet das Ganze ‘vielfach ist die Austheilung, 
der Wechsel der Worte hüben und drüben, hin und her’.) — 251-5. werden 
mit Recht athetirt, schon der unedlen Diction wegen, da auf 251 ve/xea 252 
γειχεῖν und 254 γεικεῦσ᾽, auf 251 ἔριδας 253 ἔριδος folgt und νείκεα γει- 
χεῖν 261, die Construction γειχεῖν rıvı περέ τινος 253, der Gebrauch von 
ἑτεός als Adjectiv, die Stellung von οὐχί 255 an anderer als letzter Versstelle 
ohne Beispiel sind. — ἔρεδας χαὶ νείκεα im Plural verbunden wie B 376; im 
Singular & 513, υ 267. — 252. ὥς τε γυναῖχας ist verwoben in die übrige " 

Mstruction, wenn gleich kein vos beim Infinitiv γειχεῖν steht. — 255. χαὶ 
οὐχί, nämlich ἐτεά. Zu Ο 137. χαὶ τὰ d. i. τὰ οὐχὶ ἑτεά. --- 208. γεύσασϑαι, 
stets metaphorisch, erproben. 

259, δεινῷ σάχεϊ wie H 245. Zur Dehnung des « im Dativ Sing. vor fol- 
gendam nicht digammirtem Vocal vgl. 3 781. Ω 286. ἢ 248. 9 224. x 620. 
428. 0149. n 206. Spitsner und Bekker geben zur Vermeidung derselben 
gegen Aristarch σάχει ἤλασεν. — 260. ἀμφέ Adverb rings. ἀχωχῇ von 
der Spitze (getroffen). — 261. ἀπὸ ξο, zu N 163. Dial. 51, 1,5. — 

3. ῥέα durch Bynisesis Sinsilbig am Versanfang, zu P 461. — 265. οὐ dk, 
mit Activ und Passiv zugleich, dass es kein Leichtes ist, dass Götter- 
geschenke von Sterblichen überwältigt werden oder diesen nachgeben. 


Homers Iliade. 5. Heft. 9 
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ἀργαλέον. δέ μοΐ ἔσει, καὶ ἰφϑίμῳ παρ. ἐόνει, 
τόσσους ἀνθρώπους ἐφέπειν καὶ πᾶσι μάχεασϑαι. 
οὐδέ κ᾽ “Ἄρης, ὅς περ ϑεὸς ἄμβροτος, οὐδέ χ᾽’ Anm 
τόσσης ὑσμίνης ἐφέποι στόμα χαὶ πονέοιτο. 
ἀλλ᾽ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν τὸ ποσίν τε 800 
καὶ σϑένει, οὔ, μέ τί φημε μεϑησέμεν, οὐδ᾽ ἠβαιόν, 
ἀλλὰ μάλα σειχὰς εἶμε διαμπερές, οὐδέ εἰν᾿ οἵω 
Τρώω». χαιρήσειν, ὅς τις σχεδὸν ἔγχεος ἔλϑῃ." 

ὡς φάτ᾽ ἐποτρύνων . Τρώεσσε δὲ φαίδιμος ἽἝχεωρ 
κέχλεϑ᾽ ὁμοχλήσας, φάτο δ᾽ ἴμμεναι ἄντ᾽ ᾿Ἀχιλῆορ. 365 
"Τρῶες ὑπέρϑυμοι, μὴ δείβιτε Πηλεΐωνα. 
καί κἂν ἐγὼν ἐπέεσσι καὶ ἀϑανάτοισι μαχοίμην 
ἔγχεϊ δ᾽ ἀργαλέον, drei. 7 πολὺ φέρξεροε εἰσίν. 
οὐδ᾽ ᾿Αχιλοὺς πάντεσσι τέλος μύϑοις ἐπεϑήσεε, 
ἀλλὰ τὸ μὲν τελέδι, τὸ δὲ καὶ μεσσηγὺ κολούει. 810 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀντίος εἶμι, καὶ εἰ. πυρὶ χεῖρας ἔοικεν, 
ei πυρὶ χεῖρας. Eosns, μένος δ᾽ αἴϑωνε σιδήρῳ." 

wg φάτ᾽ ἐποερύνων, οἱ δ᾽ ἀντίοι ἔγχε ἄειραν 
Τρῶες᾽ τῶν δ' ἄμυδις μέχϑη μένος, ὦρτο. δ᾽ ἀντή. 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ Ἕκτορα. ale παραστὰς Φοῖβος :Δπόλλων 375 
»Ἔκτορ, μηκέτε πάμπαν Ayılliya προμάχιζε, 


856. -- 410. — 358. ἄμβροτος, unsterblich, als Beiwort von ϑεύς 
auch X 9. 2 460. ὦ 445, nie aber substantirisch. 869. ὑσμένης σεύμα, 
zu T 131: selbst Ares nicht und Athene vermöchten den ‘Rachen’ einer solchen 
Schlacht zu durcheilen, ein so furchtbares Schlachtfeld überall zu begehen. — 
361. οὔ μέ τέ φημε, ein Ausdruck selbstbewussten Stolzes, zu N 269. — 
862. διαμπερές, mit Genetiv wie M 429, Dial. 47, 29, 3. 

364. — M 442. — 365. ἔμμεναι. Zu 32. [G. Hermann Opuse. I 8. 242] 
— 8367. Sinn: Mit prahlenden Worten wie Achilleus zu kämpfen heisse ich 
keine Kımst; mit denen wagte ich es solbst gegen Götter. — 870. ἀλλὰ. 
xoloveı, das Eine vollführt er, das Andre brioht er in der Mitte 
ab, verstümmelt er in der Mitte; d. i er führt, wozu er sich anheischig macht, 
nur halb aus. — 872. χαὶ εἰ - “πυρὶ χεῖρας ἔοικεν (zu P66), εἰ m. χ. &., 'wd 
weun er Hände von Feuer hat, ja wenn er Hände von Feuer hat’, eine Epuss- 
phora (Epanalepsis, Palillogie) von gewaltigster Kraft, ganz angemessen der er- 
regten Stimmung, in der Hektor, der bis dahin mit stillem Grimme dem Achil- 
leus aus dem Wege gegangen ist, muthvoll sich wieder gegen den unliberwind- 
lichen wendet. Uebrigens ist diese unmittelbare Wiederholung einer ganzen 
Phrase, wobei der folgende Vers die letzten Worte des vorangehenden wieder- 
aufnimmt, den letzten Büchern der Iliade eigen, 5. X 128. 4’ 642, und son 
die Epanaphora nur bei Eigennamen angewandt. 

375. Der Accusativ hängt von εἶπε ab, zu N 725, nicht vom Particip #«- 
ραστάς, da παρέστημι sonst immer den Dativ bei sich hat. Uebrigens er 
theilt Apollon diesen warnenden Rath sichtbar und unverwandelt. — 376. mau- 
παν bei der Negation ganz und gar, durchaus. Das ‘unter dem Haufen 
und vom Gewühl sus (den Gegner) empfangen’ 377 ist Gegensatz zum 7p0- 
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ἀλλὰ κατὰ πληϑύν ve καὶ ἐκ φλοίσβοιο δέδεξο, 
μή πώς σ᾽ ἠὲ βάλῃ ἠὲ σχεδὸν ἄορι τύψη." 
ὡς ἔφαϑ᾽, Ἕκτωρ δ᾽ αὖτις ἐδύσετο οὐλαμὸν ἀνδρῶν» 
ταρβήσας, ὅτ᾽ ἄκουσε ϑεοῦ ὕπα φωνήσαντὸς.᾿ Ä 380 
ἐν δ᾽ “Ἀχιλεὺς Τρώεσσι, ϑόρε, φρεσὲν εἱμένος ἀλκέν, 
σμερδαλέα ἰάχων. πρῶτον δ᾽ ἕλεν Ἰφιτίωνα . 
ἐσϑλὸν ᾿Οτρυντεΐδην, πολέων ἡγήτορα λαῶν, 
ὃν νύμφη τέκε νηὶς ᾿Οτρυντῆι' πτολεπόρϑῳ 
Ἰμώλῳ ὕπο νιφόεντι, Ὕδης ἐν πίονε δήμῳ. 385 
τὸν δ᾽ ἰϑὺς μεμαῶτα Bar’ ἔγχει δῖος Ayılledc 
μέσσην κὰκ κεφαλήν ἣ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα κεάσϑη. 
δούπησεν δὲ πεσών" ὁ. δ᾽ ἐπεύξατο δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
»κεῖσαι, ᾿Οτρυντεΐδη, “πάντων ἐκπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν. 
ἐνθάδε τοι ϑάνατος, γενεὴ δέ τοί ἐστ᾽ ἐπὶ λίμνη 890 
Γυγαίη, ὅϑιε τοι τέμενος παερώεον ἔστιν, 
Ὕλλῳ ἐπ᾽ ἰχϑυόεντε καὶ Ἕρμῳ ϑινήεντι." 
wg ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τὸν δὲ σκότος 0008 κάλυψεν. 
τὸν μὲν ᾿Ἰχαεῶν ἵπποι ἐπισσώτροιρ ϑατέοντο 
πρώτῃ ἂν ὑσμίνῃ" ὃ δ᾽ ἐπ᾿ αὐτῷ Δημολέοντα 395 
ἐσθλὸν ἀλοξητῆρα μάχης, ᾿ντήκορας υἷόν, 
γύξε χατὰ! κρόταφον, χυνέης διὰ χαλκοπαρήου. ς 
οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεϑεν, ἀλλὰ δι᾽ αὐτῆς 
αἰχμὴ ἱεμένη ῥῆξ᾽ ὀστέον, ἐγκέφαλος δὲ 
δον ἅπας nenaluxto‘ δάμασσε δέ μὲν μεμαῶτα, 400 
Ἱπποδάμαντα δ᾽ ἔπειτα za’ ἵππων ἀέξαντα, 
πρόσϑεν ϑεν φεύγοντα, μετάφρενον οὔτασε δουρέ" 
αὐτὰρ ὃ ϑυμὸν ἄισϑε καὶ ἤρυγεν, ὡς ὅτε ταῦρος 
μαχίζειν. — 880. δτ᾽ ἄκουσε verbinde mit ἐδύσετο. Hektor kommt also dem 

Apollons augemblicklich nach. 

381. εἰμένος ἀλχήν, zu P742. — 384. νύμφη, natürlich die des gygai- 
ischen Sees. Nymphen gatten sich nicht selten mit Sterblichen, zu & 444. — 
387. — 7412. — 388. = » 580. — 390. Vgl. die Nachahmung bei Verx. 
Aen. XII 546 hic tibi mortis erant melac, domus alla sub Ida.: Wie der gy- 
galische See [Eduard Müller ‘QOyges und der Gygaiische See’ Philol. 1852 
8. 239—54] befand sich der Zusammenfluss des Hylios und Hermos nicht weit 
von Sardes (Hyde). Nahe diesem Zusammenflusse lag also das Krongut, r£- 
μενος, des Otrynteiden, zu 184. 

394. ἐπισσώτροις δατέοντο, durchsehnitten mit den (schmalen und 
αὐτῷ En) Radschienen, So dass die Leiche in Stücke ging. — 395. En’ 
αὐτῷ, gleich nach ihm, entspricht dem πρῶτον 382. — 896. ἀλεξητῆρα, en. 
elo. — ὃ αυνέ ns — 400. = M 183—6. πεπάλαχτο, nämlich αἵματι, wie noch 
1 ὋΝ ῬΩΘΊ ἐγχέφαλος δὲ ἀνέδραμεν .... αἱματόεις. --- 402. = E56. 


ϑυμὸν ἄισϑε hauchte aus, verhauchte den Geist, wie 77 468, 
χαὶ Hoyer ı und brüllte d. i. 'wsch der Parallelstelle 77468 ἤρυγε ' ϑυμὸν 
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novyev ἑλκόμενος “Ελικώνεον ἀμφὲ ἄνακτα 

κούρων ἑλκόντων' γάνυται δέ τε τοῖς ἐνοσίχϑων. 405 

ὡς ἄρα τόν γ᾽ ἐρυγόντα λίπ᾽ ὀστέα ϑυμὸς ἀγήνωρ" 

αὐτὰρ ὃ βῇ σὺν dovpi μετ᾽ ἀντίϑεον Πολύδωρον 

Πριαμέδην. τὸν δ᾽ οὔ τι πατὴρ εἴασκε μάχεσϑαε, 

οὕνεκά ol μετὰ παισὲ νεώτατος ἔσκε γόνοιο, 

καί οἱ φίλτατος ἔσκε, πόδεσσι δὲ πάντας ἐνίκα" 410 

δὴ τότε νηπιέῃσι, ποδῶν ἀρετὴν ἀναφαίνων, 

ϑῦνε διὰ προμάχων, δἵως φίλον ὥλεσε ϑυμόν. 

τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι ποδάρκης δῖος Ayıllevs, 

νῶτα παραΐσσοντορ, ὅϑει ζωστῆρος ὀχῆες 

χρύσειοε σύνεχον καὶ διπλόος ἤντετο ϑώρηξ᾽ 415 

ἀνεικρὺ δὲ διέσχε παρ᾽ ὀμφαλὸν ἔγχεος αἰχμή, 

γνὺξ δ᾽ ἔριπ᾽ οἰμώξας, νεφέλη δέ μιν ἀμφεκάλυψεν 

κυανέη, προτὶ οἷ δ᾽ ἔλαβ᾽ ἔντερα χερσὶ λιασϑείς. 
Ἕχτωρ δ᾽ ὡς ἐνόησε κασίγνητον Πολύδωρον 

ἔντερα χερσὶν ἔχοντα, λιαζόμενον προτὲ γαίῃ, 420 

κάρ ῥά οἱ ὀφθαλμῶν κέχυτ᾽ ἀχλύς" οὐδ᾽ ap’ ἔτ᾽ ἔτλη 

δηρὸν ἑκὰς στρωφᾶσϑ᾽, ἀλλ᾽ ἀντίος ἦλϑ᾽ ᾿αἀχιλῆι 

ὀξὺ δόρυ κραδάων, φλογὲ εἴκελος. αὐτὰρ ᾿Αχελλεὺς 

ὡς εἶδ᾽, ὡς ἀνέπαλεο, καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 


ἀίσϑων. ἤρυγεν .... ἤρυγεν, τὰ N 13; sum Gleichniss vgl Φ 237. — 
404. ἑλχόμενος ı und ἑλχόντων an gleicher Versstelle, weil einander entsprechend. 
— "Elızayıov ἀμφὶ üyaxra, d. i. um den Altar des Poseidon. Ob dimer 
Zunsme Poseidons, wie die Formation verlangt, von dem vom Dichter nie er- 
wähnten boiotischen Berge 'Elıxwy stammt oder von der schaiischen Stadt 'Eldxn, 
wo Poseidon einen Homer wohlbekannten Cultus te su N 21, war schen 
antike Controverse. 8. Döderlein hom. Gloss. $. 466. — 409. vewraros.... 
yövoıo, ‘der jüngste der Geburt’, der jüngstgeborne. Ueber den Plural γηπιέῃδι 
411 σὰ Ο 362. ἀρετήν, die Tüchtigkeit, Geschicklichkeit. Uebrigens 
su Φ 90. — 412. = 4132. — 414. νῶτα für νῶτον, su N 547. Der 
Genetiv παραΐσσοντος kann entweder absolut gefasst (zu & 26) oder als von 
γῶτα abhängig genommen werden. [8. La Roche hom. Stud. XVIIL 8. 101 
Anm.] 69: — 410, — 4 1832—3. 659: ζωστῆρος ὀχ. σύνεχον, wo die Bpan- 
gen des Gürtels (des Gurtes, der den unteren Theil des Panzers und den oberen 
Theil des den Unterleib bedeckenden (wu fest an den Leib schloss) sich be- 
gegneten (σύγεχον intransitiv wie noch 478). διπλόος,, proleptisch: die goldaen 
Gürtelspangen lagen (auf dem Rücken des Polydoros, dem Nabel gegenüber 
nach 416) so über einander, dass ein doppelter Panzer entstand. — 417. νεφέλη 
ἀμφεχάλυψεν, nur hier, vom Todesdunkel oder einer Ohnmacht, auf die der 
Tod unmittelbar folgte. — 418. Dass bei einer Stichwunde am Nabel die Ge 
därme vorstürsen, findet sich auch “7 62566. # 180—1, «ber nicht dass der 
so Verwundete sie mit den Händen auffängt (‘ gegen sich zieht’) und festhält; 
dafür gefallen sich römische Dichter in der Ausmalung dieser Vorstellung, s. Ovid 
Met. XII 390—3. Val. Fi. VI 556 und vgl. auch Xenoph. An. II 5, 33. 

421. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη, und er vormochte nicht mehr. — 494. ὡς 
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»ἐγγὺς ἀνὴρ ὃς ἐμόν γε μάλεστ᾽ ἐσεμάσσατο ϑυμόν, 425 
ὅς μοι ἑταῖρον ἔπεφνε τετιμένον" οὐδ᾽ ἂν ἔτι δὴν | 
ἀλλήλους πεώσσοιμεν ἀνὰ πεολέμοιο γεφύρας." 

ἦ, καὶ ὑπόδρα ἐδὼν προσεφώνξεν Ἕκτορα. δῖον 
»» ἄσσον 9, ὥς κεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πδίραϑ'᾽ ἵκηαι." 

τὸν δ᾽ οὐ ταρβήσας προσέφη κορυϑαίολος Ἕκτωρ 430 
» Πηλεΐδη, μὴ δή μ᾽ ἐπέεσσί γε νησπύτιον ὡς 
ἔλπεο δειδίξεσϑαι, ἐπδὶ σάφα οἶδα καὶ αὐτὸς 
ἡμὲν κερτομίας ἦδ᾽ a ἴσυλα μυϑήσασϑαι. ᾿ 
οἶδα δ᾽ ὅτι σὺ μὲν ἐσϑλός, ἐγὼ δὲ σόϑεν πολὺ χείρων" 
ἀλλ᾽ ἢ τοι μὲν ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖται, ; 435 
sl χέ 08 χϑβιρότερός περ ἐὼν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλωμαι 
δουρὶ βαλών, ἐπεὶ ἢ καὶ ἐμὸν βέλος ὀξὺ πάροιϑεν. » 

n ῥα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δόρν. καὶ τό γ᾽ ᾿1ϑήνη 

πνοιῇ «Ἀχιλλῆος πάλιν & Ergane κυδαλίμοιο, 
ἦχα μάλα ψύξασα' τὸ δ᾽ ἂψ ἵκεϑ᾽ Ἕκτορα δῖον, 440 
αὐτοῦ δὲ προπάροιϑε ποδῶν πέσεν. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
ἐμμεμαὼς ἐπόρουσε, καταχτάμεναι μενεαίνων, 
σμερδαλέα ἰάχων" τὸν δ᾽ ἐξήρπαξεν Ὑπόλλων 
δεῖα μάλ᾽ ὥς τε ϑεός, ἐχάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρε πολλῇ. 
τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἐπόρουσε ποδάρκης diog ᾿χιλλὺς 445 
ἔγχεϊ χαλκείῳ, τρὶς δ᾽ ἠέρα τύψε βαϑεῖαν. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 
δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύΐδα. 
„eE αὖ νῦν ἔφυγες ϑάνατον, κύον. ἦ τέ τοι ἄγχι 
ἦλθε κακόν" νῦν αὖτέ σ᾽ ἐφύσσατο Φοῖβος ᾿“πόλλων, 450 


. ὡς, zu Κ΄ 294. ἀνέπαλτο, nämlich vor Freunden. — 425. ἐσεμάσσατο 
in übertragner Bedeutung erschüttert, bewegt hat, zu P564. Die &ine 
Vorstellung ὃς ἐμὸν ϑυμὸν ἐσεμάσσατο πεφνών ist in ihre zwei Haupt- 
bestandtheile zerlegt, indem 426 ein zweiter Belativsats asyndetisch zum ersten 
tritt. — 427. πολέμοιο γέφυραι sind die Abstände oder Gassen, welche 
die verschiednen Hoereshaufen trennten, Bäume, in die sich der Kampfunlustige 
gern zurückzieht. [Döderlein hom. Gloss. $. 2448. 

429. παι Z 143, eine aus einem einzigen Vers bestehende Rede, zu 2 182. 

5 431—8. --- 200---2, --- 485. = Ρ514, — 437. πάροιϑεν, vorn an der 
pitze. 
488. — P518. Ueber den Genetiv bei malıy ἔτραπε 489 zu Σ 188. -- 
440. ψύχειν, ἅπ. eig., hauchen, wovon ψυχή, wie anima und spiritus eigent- 
lich ‘Hauch’, 'Athem’. — 441, αὐτοῦ, durch προπάροιϑε näher bestimmt 
wie A 344. — 444. ῥεῖα, zu N 72. Um seinen Liebling Hektor dem geführ- 
lichen Zweikampf mit dessen Todfeind zu entrücken, verleiht Apollon ihm Un- 
sichtharkeit, und zwar durch 770, zu & 282. — 445-8. Vgl. E 436-9. 
II 702-6. 7846. X 208. daluovı ἴσος bezeichnet die übermenschliche 
Schnelligkeit seines Anlaufs, — 44954. — 862-7, Worte voller Zorn tiber 
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ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι ἰὼν ἐς δοῦπον ἀκόντων. 
ἢ ϑήν 0’ δξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, 
εἴ πού τις καὶ ἐμοΐ γε ϑεῶν ἐπιτάρροϑος ἐστίν. 
νῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπιείσομαι, ὃν κε κιχείω." 
E 2 ⁊ ⸗ 3 3 3 3 » . 
wg εἰπὼν Apvon ovra κατ᾿ αὐχένα μέσσον axovıı“ 455 
ἤριπε δὲ προπάροεϑε ποδῶν. ὃ δὲ τὸν μὲν ἔασεν, 
Δημοῦχον δὲ Φιλητορίδην ἠύν τὸ μέγαν τε 
κὰγ γόνυ δουρὲ βαλὼν ἠρύκακδ. τὸν μὲν ἔπειξα 
οὐτάζων. ν ξίφεϊ μεγάλῳ ἐξαίνυτο ϑυμόν" 
αὐτὰρ ὃ o “αόγονον καὶ dapdavor, υἷε Βίαντος, 40 
ἄμφω ἐφορμηϑεὶς ἐξ ἵππων ὦσε χαμᾶζε, 
τὸν μὲν δουρὶ βαλών, τὸν δὲ σχεδὸν ἄορε τύψαρ. 
Τρῶα δ᾽ ᾿Αλαστορίδην — ὃ μὲν ἀντίος ἤἥλυϑε γούνων, 
δ᾽ πώς sd πεφίδοιτο, λαβών, καὶ ζωὸν ἀφείη 
μηδὲ κατακτείνειεν δμηλεκέην ἐλεήσας, 465 
® δο"ν ,. 2») a 2 ⸗ » 
νήπιος, οὐδὲ τὸ non 0 οὐ πείσεσϑαι ὅμελλεν" 
3 ⸗ — 2. «4 Σ >22» 23 ’ 
ov γὰρ τι γλυκύϑυμος ἀνὴρ ἣν οὐδ᾽ ἀγανόφρων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐμμεμαώς. ὃ μὲν ἥπτετο χείρεσε γούνων 
ε Π a» a ἢ ⸗ 3 >» τ 
ἱέμενος λίσσεσϑ'᾽, ὁ δὲ φασγάνῳ ovsa καϑ' nrrap 
ἐκ δέ οἵ ἧπαρ ὄλισϑεν, ἀτὰρ μέλαν αἷμα κατ᾽ αὐτοῦ 470 
κόλπον ἐνέπλησεν" τὸν δὲ σκότος ὃσσε κάλυψον 
ϑυμοῦ δευόμενον. ὃ δὲ ἸΠούλεον οὗτα παρασεὰς 
δουρὲ κατ᾽ οὖς" εἶϑαρ δὲ δι᾽ οὔατος ἦλϑ᾽ ἑἕτέροιο 
αἰχμὴ χαλκείη. ὃ δ᾽ “4γήνορος υἱὸν Ἔχεκλον 
μέσσην κὰκ κεφαλὴν ξίφει ἤλααε κωπήξενει, 415 
πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι" τὸν δὲ κατ᾽ 0008 
ἔλλαβε πορφύρεος ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
das Verschwinden Hektors, die gleichwohl unmittelbar an den verschwundenen 
gerichtet sind. ἐξανύω, ich mache den Garaus, eine kraftvolle Prägnans 
wie ne 71, ebenfalls mit Aocusstiv der Person. ἐπετάρροϑος, Helfer, 
zu P 
458. zay, nur hier. — 461. ἐφορμηϑεές mit Aceusativ, zu Ο 691. — 
463. Towa δ᾽ Aiaoropldyv, nämlich φασγάνῳ οὗτα, das von Anfang an dem 
Dichter vorschwehend erst 469 als selbständiger Satz folgt. Dies bedeutungs- 
volle Abbrechen der Rede durch die erklärende Parenthese und die angeschlossnen 
begründenden und erläuternden Sätze offenbart in einfach schöner Weise das Milt- 
gefühl des Ersählenden bei dem orgreifenden Behicksal des Alastoriden. — 466. 5 ö 
d. i. ὅτι. Der gleiche Vers y 146. — 467. γλυχύϑυμος und ἀγανόφρωνκ. 
zwei ἅπαξ εἰρημένα. Uebrigens vgl. die Zusammenstellung der Schattenzeiten 
des achilleischen Charakters bei Hor. art. poet. 121: impiger, iracundus, inere- 
rabilis, acer. — 470. Die Wunde des Tros war so bedeutend, dass die Leber 
herausglitt und Blut seinen Busen erfüllte, vgl. Verg. Aen. X 819 inpiewitgue 


sinum sanguis. Ueber ούλιος 472 und ἰἜχεχλος 414 zu Π 684. -- 416---ἰ. 
= 1|8339--4. ὑπεθερμάγϑη αἵματι, wurde von dem Biute warm. — 
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Δευκαλίωνα δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἵνα re ξυνέχουσι Ἐένοντες 
ἀγκῶνος, τῇ τόν γε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν 
αἰχμῇ χαλκείη" δ' δέ μὲν μένε χεῖρα βαρυνϑείς, 480 
πρόσϑ᾽ ὁρόων ϑάνατον. ὃ δὲ φασγάνῳ αὐχένα ϑείνας 
τὴλ᾽ αὐτῇ πήληκι κάρη βάλε" μυ λὸς αὖτε 
σφονδυλίων ἔχπαλϑ᾽, ὃ δ᾽ ἐπὶ χϑονὶ κεῖτο τανυσϑείς. 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰέναι μετ᾽ ἀμύμονα Πείρεω υἱὸν 
Ῥίγμον, ὃς ἐκ Θρήκης ἐριβώλακος εἰληλούϑειν" 485 
τὸν βάλε μέσσον ἄκοντι, πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονε χαλκός, 
ἤριπε δ᾽ ἐξ ὀχέων. ὃ δ᾽ Apnidoov ϑεράποντα, 
ἂψ ἵππους στρέψαντα, μετάφρενον ὀξέι dovpi 
γύξ᾽, ἀπὸ δ᾽ ἅρματος war‘ κυκήϑησαν δέ οἱ ἵπποις 

ὡς δ᾽ ἀναμαιμάει βαϑέ᾽ ἄγκεα ϑεσπιδαὲς πῦρ 490 
οὔρεος ἀζαλέοιο, βαϑεῖα δὲ καίεται ὕλη, 
πάντῃ ve κλονέων ἄνεμος φλόγα εἰλυφάζεε, 
ὡς ὃ γε πάντῃ ϑῦνε σὺν ἐγχεὶ, δαίμονε ἶσος, 
χτεινομένους ἐφέπων᾽ ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα. 
[ὡς δ᾽ ὅτε τις ζεύξῃ βύας ἄρσενας εὐρυμετώπους 495 
τριβέμεναι χρῖ λευκὸν ἐυχτιμένῃ ἐν ἀλωῇ, 
δίμφα τὸ λέπτ᾽ ἐγένοντο βοῶν ὑπὸ πόσσ᾽ ἐριμύκων,. 
ὡς ὑπ᾽ ᾿Ἀχιλλῆος μεγαθύμου μώνυχες ἵπποι 
στεῖβον ὁμοῦ νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας αἵματι δ᾽ ἄξων 


478. ἵνα τε, wo da, wie 1441. X 325. δ 85. x 417. ὦ 507. Ueber das Prae- 
808 ξυγέχουσε zu N 547; zur Bedeutung vgl. 415. — 479. τῇ. Dial. 50, 
2, 6. — διὰ χειρὸς, durch den Arm. μένειν 480 ist wie ? 571 ein un- 
freiwilliges Bestehen. — 482. αὐτῇ πήληχι, mitsammt dem Holme, ohne 
συν, aber 8498 αὐτῇ σὺν πήληχι. Dial. 48, 15, 16. Eben so Verg. Aen. IX 
110 huic uno deiectum comminus ictu Cum galea longe iacuit caput. — 
483. σφονδυλίων, ar. eig. — 486. πάγη δ᾽ ἐν πνεύμονι y., wie A 528, 
wo freilich yeugoyı genauer zum Vorhergehenden passt als hier zu μέσσον : denn 
nach 413 4. N 397 f. ist unter der ‘Mitte’ des menschlichan Körpers der Un- 
terleib, die Taille zu verstehen, nicht aber der Rippenkasten (στῆϑος). [Grashof 
Ueber das Fuhrwerk bei Hom. und Hes. 8. 28 empfiehlt desshalb die Wieder- 
herstellung der Vulgata γήδυι.] ᾿ς 

, 490. ἀγναμαιμάει, ὅπ. εἶρ., durchtobt. [Bäumlein schreibt ἄγ μία - 
μαει.) — 492, εἰλυφάζω, ἅπ. εἰρ., neben εἰλύφάω .1 156. — 494. χτεινο- 
μένοις wie A 410. ι' 234 eos qui interficiuntur, interficiendos. [Nach La Roche 
hom. Stud. 5. 129 ἢ, aber interfectos, über die Getödteten hinweg- 
setzend, ‘welche Erklärung ihre Bestätigung findet 498-9. Auffallend aber 
bleibt das Participium des Präsens, wir erwarteten Xra«uerous’.) — 495900 
rühren von spätrer Hand her, da der Vergleich mit den dreschondeu Rindern 
Achilleus auf einmal zu Wagen erscheinen lässt, während er vorher nur zu Funse 
streitet. Dabei sind 499-502. = 1 534—7. — 496. ἐυχτ. ἐν «Lo wie 
P77. ὦ 226, hier von der Tenne im freien Feld. — 497. λέπτ᾽ von λέπειν 
‘schälen’ hier in seiner Grundbedeutung geschält, enthülst. Als Subject 
ergänze etwa ra τοῦ χρῖ λευχοῦ, die Gerstenkörner, oder τὰ τριβόμενα. [Dö- 
derlein hom. Gloss. 8. 2424.) — 498. ὑπ᾽ Ayıllmag, unter den Händen des 
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νέρϑεν ἅπας πεπάλαχτο καὶ ἄντυγος αὐ περὲ δίφρον, 500 
ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὁπλέων ῥαϑάμ,γγες ἔβαλλον 
αἵ 7’ an’ ἐπισσώτρων. ὃ δὲ ἵδτο κῦδος ἀρέσϑαι 
Πηλεΐδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπεους.] 


A., von A. angetrieben. — 500. αὖ περὲ digpor, die rings um den Wagen- 
kasten, ein Zusatz, den die Deutlichkeit erheischt, nachdem im Vers vorher 
ἀσπίδες erwähnt waren. Zu 2608. — 602. Des Blut ward in Spritsen eben- 
sowohl von den Rosshufen als von den Radbeschlägen (Radschieuen) gegen die 
Achse und hinauf bis zu den Reifen des Wagenkastens geworfen, so dass ein 
αἵ re auch vor ἀφ᾿ ἑππείων ὁπλέων 801 zu ergänzen ist. 


Druck von Bär & Hermann in Leipsig. 
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νέρϑεν ἅπας πεπάλαχτο καὶ ἄντυγος αἱ περὲ δίφρον. 500 
Ἥ )} 2 5» 


ἃς ἄρ᾽ ἀφ᾽ ἱππείων ὅπλέων ῥαθϑάμεγγες ἔβαλλον 
αἵ 7’ an’ ἐπισσώτερων. ὃ δὲ ἵδτο κῦδος ἀρέσϑαι 
Πηλεΐδης, λύϑρῳ δὲ παλάσσετο χεῖρας ἀάπτους. 


A., von A. angetrieben. --- 800. αὖ περὶ δϑάφρρον, die rings um den Wagen- 
kasten, ein Zusatz, den. die Deutlichkeit erheischt, nachdem im Vers vorker 
ἀσπίδες erwähnt waren. Zu 608. — 502. Des Blut ward in Spritsen ebes- 
sowohl von den Rosshufen als von den Radbeschlägen (Radschienen) gegen die 
Achse und hinauf bis zu den Reifen des Wagenkastens geworfen, so dass eia 
αἵ re auch vor ap ἑππείων ὁπλέων 801 zu ergänzen ist. 


Druck von Bär ἃ Hermann in Leipzig. 
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μάχη napanoranıoc. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον T&o» ξυρρεῖος ποταμοῖο, 
Ἐάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέκετο Ζεύς, 
ἔνϑα διατμήξας τοὺς μὲν πεδίονδε δίωκεν 
περὸς πόλιν, 7 περ ’Ayaoi ἀτυζόμενοι φοβέοντο 
ἤματι τῷ προτέρῳ, ὅτε μαίνετο φαίδιμος Ἕκτωρ᾽ 5 
τῇ ῥ᾽ οἵ γε προχέοντο πεφυξότες, ἠέρα δ᾽ Ἥρη 
πέτνα πρόσϑε βαϑεῖαν ἐρυχέμεν, ἡμίσεες δὲ 
ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο βαϑύρροον ἀργυροδίνην, 
ἐν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ αἰπὰ ῥέεϑρα, 
ὄχϑαι δ᾽ ἀμφὶ περὲ μεγάλ᾽ ἴαχον᾽ οἱ δ᾽ ἀλαλητῷ 10 
ἔννεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, ἑλισσόμενοι περὶ δίνας. 


5» ὦ 


c >» co .ı * * 2 ⸗ 2 
ws ὃ 0% ὑπὸ ῥιπῆς πυρὸς ἀκρίδες Nepedorsar 
φευγέμεναι ποταμόνδε" τὸ δὲ φλέγει ἀκάματον πῦρ 


1—2. --- ξΞ 438--4. — 6. πεφυζότες, merkwürdige, auf die Bücher & 
(628. 532) und X (1) beschränkte Participialform, die auf der Einmischung 
eines Nominalthemas (φρυζα, φυζο)ὴ in die Verbalflexion zu beruhen scheint [G. 
Curtius Grunda. II 8. 77]. — 7. πέτνα bis ἐρυχέμεν. Here breitet einen 
dichten Nebel über das Schlachtfeld aus, um die flüchtigen Troer aufzuhalten, 
verliert also den Peleiden nicht aus den Augen. — 8. ἐς ποταμὸν εἰλεῦντο. 
Diese andere Hälfte der fliehenden Troer wird als die in den Strom gedrängte 
hervorgehoben, weil die ‘in die Ebene hinein’ weiter “auf die Stadt zu’ getrie- 
benen (3) die Furth des Skamandros nicht benutzt hatten. Uebrigens ist von 
den Letzteren im Folgenden weiter keine Rede. — βαϑύρροος nur hier, apyv- 
eodtyns hier und 130 vom Skamandros. — 10. ἀμφὶ περί adverbial zu bei- 
den Seiten (den Fluss) entlang, so dass περί dem auıpf die nähere Be- 
stimmung giebt. Di. 68, 2, 4. [Vgl. B 305. 4° 191. A 609. Bekker schreibt, 
was von Lehrs in Fleckeisens Jahrb. 1860 8. 513 mit Recht verworfen wird, 
augıregY als &in Wort] — μεγάλ᾽ ἴαχον, toseten laut. — 11. ἔνγνεον, 
ein ἅπαξ eio., d.i. ἐν τῷ ποταμῷ Zveov. [Nach der gewöhnlichen Annahme 
aber des Metrums wegen statt Zysov vom Simplex v£w. Di. 28, 1, 1.) ἐλ. 
περὶ δίνας, sich umhertreibend in den Wasserwirbeln. — 12. ἀχρέδες, ein 
ἅπαξ eio., eine Heuschreckenart, jedenfalls Acridium migratorium L. — ἠερέ- 
ϑσονται, sohweben. — 18. φλέγει, nämlich τὰς ἀχρίϑας. ἀχάματον πῦρ, 

15 
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ὄρμενον ἐξαίφνης, ταὶ δὲ πεώσσουσι xa9” ὕδωρ᾽ 
wg ὑπ᾽ ᾿χιλλῇῦος Ἐάνθου βαϑυδινήεντος 15 
πλῆτο bong κδλάδων ἐπιμὶξ ἵππων Te καὶ ἀνδρῶν. 
3 N) ς x ‘ 4 1 > m 3) 3 2 
αὐτὰρ ὃ διογενὴς δόρυ μὲν λίπεν αὐτοῦ En 0x9 
κεκλιμένον μυρίχῃσιν, ὃ δ᾽ ἔσϑορε δαίμονι ἶσος 
φάσγανον οἷον ἔχων, κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα, 
τύπτε δ᾽ ἐπιστροφάδην' τῶν δὲ στόνος ὠρνυτ᾽ ἀεικὴς 30 
” ’ 2 ⸗ e⸗ er 
ἄορι ϑεινομένων, ἐρυϑαίνετο δ᾽ αἵματι ὕδωρ. 
. ὡς δ᾽ ὑπὸ δελφῖνος μεγακήτεος ἰχϑύες ἄλλοι 
φεύγοντες πιμπλᾶσι μυχοὺς λιμένος εὐόρμου, 
δειδιότες" μάλα γάρ Te κατεσϑίέξι ὅν xe λαάβησιν᾽ 
wg Τρῶες ποταμοῖο κατὰ δεινοῖο ῥέεθρα 25 
πτῶσσον ὑπὸ κρημνούς. ἢ δ᾽ ἐπεὶ xaue χεῖρας Evaipwr, 
ζωοὺς ἐκ ποταμοῖο δυώδεκα λέξατο κούρους, 


zu Ο 731. — 14. ὄρμενον. ἐξαίφνης, zu P 188, hier vom absichtlich zur Be- 
kümpfung des Heuschreckenzugs entzündeten Feuer. — πτωσσοῦυσι, ‘dueken 
sich nieder’ (aus Furcht), kommt hier und 26 der Bedeutung von {φεύγω ziem- 
lich nahe. — 15. ὑπ᾽ Ay., durch Achilleus. — βαϑυδενήεις hier und 603 vom 
Skamandros. Zu #434. — 16. χελάδων, geräuschvoll, zu Z 576. 

17. dıoyevns ohne weiteren Beisatz wie nur noch in der Anrede I 106. 
x 443, gleich dıorgepns ein titelartiger Ausdruck. [Ueber die Substentivirang 
des Adjectivs dıoy. Förstemann über den hom. Artikel 8. 17.] — 18. ureim 
mit kurzer Penultima wie X 466. 467, dagegen mit langer (wo gleichfalls 
Tamarisken am Gestade des Skamandros erwähnt werden) und μυρεχέγῳ Z 39. 
Der locale Dativ bezeichnet bei χλέγει», κλένεσθϑαι die Richtung, zu O 130. — 
ὃ δ᾽, zu Ο 186. — δαέμονε ἶσος, zu Ὑ 493. — 20-1. = KIB—. — 
22. ὑπὸ δελφῖγος, “unter dem Delphin her’, ‘vor dem D. weg’. μεγαχήτης, 
grossschlundig, hier vom Delphin, der selbst wiederum als grosses Seethier 
ein ‘Schlund’ d. i. Meerungeheuer (x1jros) ist. Die Schilderung des nur hier 
und #96 erwähnten Delphins als eines ‘grossschlundigen’, gefrässigen Baub- 
üsches contrastirt seltsam mit der schönen, doch mitunter etwas sentimentaler 
Auffassung der späteren Zeit, die in ihm ein menschenfreundliches, der Musik 
und den Kitharöden besonders zugethanes Thier erblickte, ist aber völlig natur- 
getreu, da Raubgierde und Gefrässigkeit überhaupt charakteristische Eigenschaften 
der Cetaceen sind. [Vgl. Georg Bühler in “Orient und Oceident’ II 2 5. 334 {, 
der nebst Benfey Wurzellex. II 139 δελφές mit skt. grabh, im Griech. ver- 
treten durch deAp, zusammenstellt und als captor, rapax auffasst.]| — 23. λε- 
μένῦς εὐόρμου, ein Versausgang wie μέροπες ἄνϑρωποι 2 288, da die epische 
Sprache auch die Formel Arunm» evopuos (ὃ 358. ı 136) weder durch Umstel- 
Inng noch durch Trennung ündern mochte. — 24. μάλα bis κατεσϑίει = Γ 25. 
μάλα 80 viel als μάλ᾽ ὦχα, schnell, mit Appetit. [Döderlein hom. Gloss 
8. 1081. Anders Nitzsch zu γ 305 und Fäsi zu 725 ((μ. drückt nur die sub- 
jective Zuversicht des Sprechenden aus, etwa wie πάντως, freilich’)]. — 25. zo- 
ταμοῖο δεινοῖο, zu Y 73. Die Dehnung des kurzen Vocals vor δεινὸς ist, mit 
einziger Ausnahme von & 133, Regel, s. 7172. K 254. 272. A110. y 322. ε 5? 
denn deıvos stammt von einer zu djer gesteigerten Wurzel dj«, die wiederum 
Nebenform der Wurzel δὲ ist. [G. Curtius Grundz. I 8. 201. ΠῚ 8.25] — 
26. πτώσσον, zu 14. — ρημγός, von χρέμαμαε “hange', der Abhang — 
ἐνκίρων, vom oder beim Tödten, ein Partieip bei zauvo wie 1244. @ HS 
42 613. Y 150. 426. — 27. λέξατο, las sich aus, wie B125. ὦ 108. — 


21. [AILAAOE Φ. 5 


ποινὴν Πατρόκλοιο Mevoırıadao ϑανόντος. 
* Ip w ‘ [d 2.» s 
τοὺς ἐξῆγε ϑύραζξζε τεϑηπότας ἥντε νεβρους, 
δῆσε δ᾽ ὀπίσσω χεῖρας ἐυτμήτοισεν ἱμᾶσιν, 80 
3 % « - 
τοὺς αὐτοὶ φορέεσκον ἐπὶ στρεπτοῖσι χιτῶσιν, 
δῶκε δ᾽ ἑταίροισιν κατάγειν χοίλας ἐπὶ νῆας. 
2 we) .. , 
αὐτὰρ ὃ ἂψ ἐπόρουσε δαϊζέμεναι μενεαίνων. 
2 > Co ’ - ᾽ ᾽ 
ἔνϑ᾽ viei Πριάμοιο συνήντετο- Δαρδανέδαο 
ἐκ ποταμοῦ φεύγοντι “υκάονι, τόν δά ποτ᾽ αὐτὸς 8ὅ 
y λ ⁊ ὲ x 2 ΄ > γα 2 
nye λαβὼν ἐκ πατρὸς ἀλωῆς οὐκ ἐθέλοντα, 
> ᾽ ‘ [Δ] 3 x 3 , ⸗ 
ἔννυχιος προμολων" ὃ δ᾽ ἐρινεὸν ὀξέι χαλκῷ 
tauvs νέους ἥρπηκας, ἵν᾽ ἅρματος ἄντυγες εἶεν" 
- 2 ’ - “ ΄ 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἀνώιστον κακόν ἤἥλυϑε δῖος ᾿Αχιλλεύς. 
καὶ τότε μέν μιν “ῆμνον ἐυχειμένην ἐπέρασσεν 40 
\ 2 
νηυσὶν ἄγων, ἀτὰρ υἱὸς ᾿Ιήσονος ὦνον ἔδωκεν" 
κεῖϑεν δὲ ξεῖνός μὲν ἐλύσατο, πολλὰ δ᾽ ἔδωκεν, 
2 j - 
Iußgwos ᾿Ηετίων, πέμψεν δ᾽ ἐς δῖαν Ἀρίσβην" 
ἔνϑεν ὑπεκπροφυγὼν πατρώιον ἵκετο δῶμα. 
[ἡ 
ἕνδεκα δ᾽ ἤματα ϑυμὸν ἐτέρπετο οἷσι φίλοισιν 45 


29. ϑύραζε, einfaches hinaus, und zwar als Gegensatz zum Wasser hinaus 
ans Land, wie 237. Π 408. e 410. μ 254. Zu IT408. — τεϑηπότας nute 
γεβρούς = A243. Zu N 437. — 30. ϑῆσε bis ἑμᾶσιν, vgl. Horat. carm. 111 
5, 35 qui lora resirictis lacertis Sensit und über diese ‘Riemen’ der zwölf 
Troerjünglinge zu P2%. Die στρεπτοὶ χιτῶγες 31 sind wie E 113 metallne 
Ringelpanzer. — 32. — E26. 


36. οὐχ ἐϑέλοντα, invitum, zu'N 572. — 87. ἐννύχιος, bei einem nächt- 
lichen Streifzuge nach der «Awn des Priamos, aber wohl kurz vor der Morgen- 
dämmerung. — 38. τέμνε, als Verbum des Wegnehmens mit zwei Accusativen. 
— δρπηχας, ein ἅπαξ εἴρ., Schösslinge, von Wurzel &grr [G. Curtius Grund- 
züge I 8. 235]. Die starken jungen Wurzelschosse des wilden Feigenbaums, die 
neben grosser Geschmeidigkeit auch eine überall ziemlich gleiche Dicke haben, 
eignen sich vorzüglich zur Verwendung als Wagenkränze. Diese Feigenschöss- 
linge holt sich aber Lykaon, Sohn des Priamos, selbst, weil überhaupt wohl der 
Wagenbau Sache der Edeln und ihrer Leute war, wenigstens die Wagen nicht 
fix und fertig vom Stellmacher geliefert wurden. [Aber überhaupt finden wir, 
dass die jungen Fürsten des dardanischen Hauses ländlichen Beschäftigungen 
ergeben sind, 8. B 821. 8 313. 4 105. Ο 546—51. Y 188 und vgl. A. Schuster 
in der Bearbeitung von Gladstone’s hom. Studien (Leipzig 1863) 5. 422.] — 
ἄντυγες im Plural von &inem Wagen wie 1535, vgl. E 728, weil der obersten 
ἄὥντυξ noch eine zweite parallel lief. — 39. avwıaros, ein ἅπαξ eip., unge- 
ahnet, unerwartet. — 43. Aoloßnv, Stadt an der Südseite des Hellespontos. 
Ueber dieseu Imbrier Eetion, der als Gastfreund des Priamos den nach Lemnos 
verkauften Prinzen für einen hohen Preis auslöst, zu P575. — 44. ὑπεχπρο- 
«υγών, absolut wie v43, zu Y 147. [Doch ist hier kaum an ein “vorwärts 
aus der Gefahr entfliehen’ zu denken, vielmehr scheint Lykaon von Arisbe, wo- 
hin ihn der vorsorgliche Freund gebracht hatte, um ihn vom Kriegsschauplatz 
entfernt zu halten, aus Sehnsucht und aus Kampfbegier heimlicher Weise 
sich entfernt zu haben.] — 45. ϑυμόν ist Beziehungsaceusativ, der Dativ οἷσι 


N 
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ἐλθὼν ἐκ “ήμνοιο" δυωδεκάτῃ δέ uw adsıc 
χερσὶν ᾿Αχιλλῆος ϑεὸς ἔμβαλεν, ὃς μιν ἔμελλεν 
πέμψειν εἰς Aidao καὶ οὐκ ἐϑέλοντα νέεσθαι. 
τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
γυμνόν, ἄτερ κόρυϑός τὸ καὶ ἀσπίδος, οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος, 80 
ἀλλὰ τὰ μέν ῥ᾽ ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε' τεῖρε γὰρ ἱδρὼς 
φεύγοντ᾽ ἐκ ποταμοῦ, κάματος δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα" 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμὸν 
ὦ πόποι, 7 μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφθαλμοῖσιν δρῶμαι. 
ἦ μάλα δὴ Τρῶες μεγαλήτορες, οὗς περ ἔπεφνον, 55 
αὗτις ἀναστήσονται ὑπὸ ζόφου ἠερόεντος, 
οἷον δὴ καὶ 66° ἦλθε φυγὼν ὕπο νηλεὲς ἦμαρ, 
Aruvov ἐς ἠἡγαϑέην πεπερημένος" οὐδέ μιν ἔσχεν 
πόντος ἁλὸς πολιῆς, ὃ πολέας ἀέκονεας ἐρύκει. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ καὶ δουρὸς ἀκωκῆς ἡμετέροιο 60 
γεύσεται, ὄφρα ἴδωμαι Evi φρεσὶν ἠδὲ dasiw 
ἢ ἂρ’ ὁμῶς καὶ κεῖϑεν ἐλεύσεται, ἢ μιν ἐρύξει 
γῇ φυσίζοης, ἢ τε κατὰ κρατερόν περ ἐρύχει.ἢ 

ws ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑε τεϑηπως, 
γούνων ἅψασϑαι μεμαώς, περὶ δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 65 
ἐκφυγέειν ϑανατόν Te κακὸν καὶ κῆρα μέλαιναν. 
7 τοι ὃ μὲν δόρυ μακρὸν ἀνέσχετο ὅϊος ᾿Αχελλεὺς 


g. instrumental. — 47, ϑεὸς ἔμβαλεν, Dass “ein Gott” den Sohn des Ῥσίβδιοι 
von Neuem in die Hand des Todfeindes gegeben hat, wissen auch Achilleus 98 
und Lykaon selbst 82—4, und zwar ist nach 83 des Zeus Hass Anlass gewese, 
dass Moira diesen dem Peleiden überantwortete. — 48. οὐχ ἐθέλοντα, τι 
N 572. Der Infinitiv νέεσθαι hängt ab von πέμψειν. — 50. γυμνόν, waf- 
fenentblösst, zu P 122; als erklärende Bestimmungen dieses Adjeetivs treten 
theils mit einer Präposition verbundene Casus hinzu (ἄτερ bis ἀσπέδος), thals 
schliesst sich die Nebenbestimmung οὐδ᾽ ἔχεν ἔγχος (statt οὐχ ἔχοντα ἔγχορ) 
als selbständiger Satz an (Di. 59, 2, 8). — 52. uno (unten) γ. ἐδάμνγα, κὰ 
P 349. — 53. —= Y343. Nachsatz zu ὡς οὖν 49. — 54 — YAM — 
56. ὑπὸ ζόφου, unter dem Dunkel hervor. ζόφος vom Aidesdunkel, sa 
0 191. — 57. οἷον δή, begründende Anwendung des allgemein gehaltenen Towas 
ἀγαστήσεσϑαε in 56. Das plötzliche Wiedererscheinen des für immer entfsul 
geglaubten Lykaon ist, dies einzelne Factum in seiner allgemeinen Bedeutung 
genommen, nichts Anderes als ein Wiederkehrenwerden aller Troer aus der Un 
terwelt. [Nägelsbach Excura 22 in der ersten Aufl. der Anm.] — 59. πόντος 
alos, nur hier, die Höhe der Salsfluth. Vgl. die ähnliche Zusammenstel- 
lung bei Verg. Aen. X 377. — 60. δουρὸς ἡμετέροιο. Die 17 an eine Tr 
mariske gelehnte Lanze kann Achilleus nur wieder an sich genommen haben, als 
er 32 die zwölf gefesselten Troerknaben aus dem Xanthos führte, κα 62. opak. 
‘gleichmässig’, nämlich wie aus der Sclaverei, eben so. — deufs γῆ φυσί- 
ζοος wie Γ᾽ 243. Zu I7 629. 

65. περὶ ϑυμῷ, “ringsum im Herzen’ ἃ. i. von ganzer Seele, von Herzen, 
wie X 70.2 936. 8146. Zu 177157. — 66. ϑανατὸν καὶ χῆρα μέλαιγαν, 


= 
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οὐτάμεναι μεμαώφ, 8 δ᾽ ὑπέδραμε καὶ Aada γούνων 
κύψας ἐγχείη δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ νώτου ἐνὶ γαίῃ 

ἔστη, ἱδμένη χροὸς ἄμεμαι ἀνδρομέοιο. 70 
αὐτὰρ ὃ τῇ ἑτέρη μὲν ἑλὼν ἐλλέσσετο γούνων, 

τῇ δ᾽ ἑτέρῃ ἔχεν ἔγχος ἀκαχμένον, οὐδὲ μόϑίει. 

καί μὲν φωνήσας ἔπεα πεερόδνεα προδηύϑα. 

»γουνοῦμαί σ᾽ ᾿Αχιλεῦ, σὺ δέ μ᾽ αἴδεο καί μ᾽ ἐλέησον. 
ἀγεί τοί εἰμ᾽ ἱκέταο διοτρεφὲς αἰδοίοιο " 75 
sap γὰρ σοὶ πρώτῳ πασάμην “)ημήτερος ἀκτήν, 

ἤματι τῷ ὅτε μ᾽ elleg ἐυχειμένῃ ἐν ἀλωξ, 

καί μ᾽ ἐπέρασσας ὄνευϑον ἄγων πατρός τε φίλων τε 
Anuvov ἐς ἠγαθέην, δκατόμβοιον δέ τοι ἤλφον. 

νῦν δὲ λύμην τρὶς τόσσα πορών᾽ ἠὼς δέ μοί ἐστιν 80 
ἢδε δυωδεκάτη ὅτ᾽ ἐς ἴλιον εἰλήλουϑα 

πολλὰ παϑών. νῦν ad us τεῇς ἐν χερσὲν ἔϑηκεν 

μοῖρ᾽ ὁλοή" μέλλω που ἀπέχϑεσϑαι 4ιὲὶ πατρί, 

ὅς με σοὶ αὗτις ἔδωκε᾽ μινυνθάδιον δέ μὲ μήτηρ 

γείνατο ““Ζαοϑόη, ϑυγάτηρ Αλταο γέροντος, 85 
Iizew ὃς “Τελέγεσσε φιλοπτολέμοισιν ἀνάσσϑι, 


wie β 283. γ 242. ο 210. & 127. --- 68. ὑπέδραμε, lief darunter, unter 
. den Arm, der die Lanze zum Stoss (οὐτάμεναι) erhoben hatte, wie x 323. Nach- 
ahmmang bei Verg. Aen. X 621 bis 523. — 70. ἄμεναι, πᾶσ hier, sich zu 
sättigen. [Döderlein hom. Gloss. 8. 266. 267. Ueber die dem Dichter ge- 
läufige Darstellungsweise, die Waffen als beseelte Wesen vorzuführen, za Ὁ 317] 
— 72. &yzros,-die jetzt im Boden steckt. — 73. = Υ 331. — 74. u’ atdeo, 
nimm Bücksicht auf mich, wie χ 812. 34. — 75. ἀντί, ‘statt eines 
Sehutsflehenden’ d.i. gleich einem scheuenswerthen Schutzflehenden zu achten, 
ἦσος ἱκέτῃ, von der Gleichgeltung wie / 116. 9546. — Die Anrede ϑιοτρεφές 
ohne weiteren Beisatz wie 7 229. 759%. Ω 553, 635. — 76. “ημήτερος 
axıny, zu N 322. Das Becht eines ἐχέτῃς aber sucht Lykaon darum gegen 
den Peleiden geltend zu machen, weil er einmal, in der That nur als Kriegs- 
gefangener, an seinem Gasttisch aufgenommen worden war, der eigentliche ἐχέτης 
aber in den Genuss seiner Rechte mit dem Genusse der ersten ihm verabreichten 
Nahrung trat. — 77. ἐυχτ. ἐν ἀλ., τὰ Υ 490. ἐυχτέμεγος wohlangebaut. 
— 79. ἤλφον, brachte ein. — 80. νῦν δὲ λύμην, 5. 42. Das Ganze ist 
eime indirecte Andeutung, dass auch für ihn eine in gleichem Verhältniss ge- 
steigerte Summe in Aussicht steht, und so fasst es 99 auch Achilleus. — Zur 
Strastur nos δε ϑυωδεχάτη ὅτε vgl. Β 808 (). γ 180. — 82. νῦν αὖ, zu 
PATS. — τεῆς bis ἔϑηχεν, gab mich in deine Hände d. i. Gewalt wie 104 
ἐμῆς ἐν χερσὶ βάλησιν. --- 88. μέλλω, ich muss. Uebrigens s. zu 47. -- 

. Aaodon ist nach X 51 die wohlausgestattete Tochter des Lelegerkönigs 
Altes, führt X 48 das Epitheton χρεέουσα γυναικῶν und nach 88 ‘hat’ sie 
Priamos ‘in der Ehe’ (ἔχε, su N 1{3): mithin ist sie mehr als blosse Neben- 
frau, παλλακίς, und, freilich gegen alle Analogie, eine Gattin niedern Ranges 
neben der königlichen Gemahlin Hekabe. Auch scheint Lykaon wegen 80 den 
vollen Rang eines Prinzen zu besitzen. — 86. λτεω, Epanalepeis bei einem 
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Πήδασον αἰπήεσσαν ἔχων ἐπὶ Σατνιόεντι. 
τοῦ δ᾽ ἔχε ϑυγατέρα Πρίαμος, πολλὰς δὲ καὶ ἄλλας" 
τῆς δὲ δύω γενόμεσϑα, σὺ δ᾽ ἄμφω δειροτομήσεις. 
7 τοι τὸν πρώτοισι μετὰ πρυλέεσσι δάμασσας, 90 
ἀντίϑεον Πολύδωρον, ἐπεὶ βάλες ὀξέι δουρί" 
νῦν δὲ δὴ ἐνθάδ᾽ ἐμοὶ κακὸν ἔσσεται" οὐ γὰρ ὀΐω 
σὰς χεῖρας φεύξεσθαι, ἐπεί δ᾽ ἐπέλασσέ γε δαίμων. 
ἄλλο δέ τοι ἐρέω, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῇσιν" 
μή ue »teiv’, ἐπεὶ οὐχ ὁμογάστριος “Ἕκτορός εἰμε, 95 
ὅς τοι ἑταῖρον ἔπεφνεν ἐνηέα τὸ κρατερόν τε." 

ws ἄρα μιν Πριάμοιο προσηύδα φαίδιμος υἱὸς 
λισσόμενος ἐπέεσσιν, ἀμείλικτον δ᾽ On ἄκουσεν. 
»νήπιδ, μή μοι ἄποινα πιφαύσκεο, μηδ᾽ ἀγόρευε. 
πρὶν μὲν γὰρ Πάτροκλον ἐπισπεῖν αἴσιμον ἦμαρ, 100 
τόφρα Ti μοι πεφιδέσϑαι ἐνὶ φρεσὶ φίλτερον ἦεν 
Τρώων, καὶ πολλοὺς ζωοὺς ἕλον ἠδ᾽ ἐπέρασσα" 
νῦν δ᾽ οὐκ ἔσϑ᾽ ὅς τις ϑάνατον φύγῃ, ὅν xe ϑεός γὲ 
Ἰλίου προπάροιϑεν ἐμῇς ἐν χερσὲ βάλῃσιν, 
καὶ πάντων Τρώων, περὶ δ᾽ αὖ Πριάμοιδ ys παίδων. 105 
ἀλλὰ φίλος ϑάνε καὶ σύ. τί ἦ ὀλοφύρεαι οὕτως; 
κάτϑανε καὶ Πάτροκλος, ὃ περ σέο πολλὸν ἀμείνων. 


Eigennamen, zu £ 399. — 87. αἰπήεις, gipfelreich, ein ὦπαξ εἰρ. [A. Göbe 
de epithetis in εἰς desinentibus (Wien und Münster 1858) 8. 11]. — 80. Zu 
πρώτοισι bis ϑάμασσας vgl. Y 412, wo derselbe Polydoros Juve διὰ προ- 
μάχων, εἴως φίλον ὦλεσε ϑυμόν, und die fernere Schilderung seines Todes 
durch die Lanze des Peleiden bis 418. — 94. — Π 85]; zu Ζ7“ 444 — 
95. ὁμογάστριος, uterinus. — 96. ἐνηέα, den wohlwollenden, freund- 
lichen, zu P 204. 


97. προσηύδα, ohne dass sofort directe Rede folgt, zu P553. — 9. un 
μοι ἄποινα. Zu 80. — πειφαύσχεο, zeige vor wie β 32. 44, also keites- 
wegs Tautologie. — 100. ἐπισπεῖν αἴσ. nuap, ungewöhnliche Wortstellusg, 
denn an den 25 Stellen, wo sonst ἑπέσπον mit Objecten, welche “Tod” bedenter, 
vorkommt, steht die Verbalform regelmässig im Versausgang. — 101. τί milden 
etwas die bestimmte Behauptung. — 108. οὐχ ἔσϑ᾽, ist nicht vorhanden, lebt 
nicht, wie £ 201. π 437. Verbinde: ὅν χε ϑεός γε ἐν χερσὶ βάλησιν, οὐκ 
ἔσϑ᾽ ὅς τις ϑάνατον φύγη. Zum Conjunctiv φύγη Di. 54, 8, 8. -- Mi. 
Ἰλίου, zu Ο 66. — 100. ἀλλὰ bis χαὶ σύ soll ebensowenig eine Regung Τοῦ 
Mitleid bekunden [Döderlein Reden I 5. 255] als das Folgende eine Art voi 
Trost sein soll, vielmehr ist das Ganze ein leidenschaftsloser Zuruf voll seltsamer 
Ruhe und fatischer Bestimmtheit, da Achilleus sich Lykaon gegenüber als Werk- 
zeug des Verhängnisses fühlt. Eben so Schillers Jungfrau (11 7) ‘Stirb, Freund: 
warum so zaghaft zittern vor dem Tod?’ — φίλος. Di. 45, 2, 2. [rd his 
οὕτως, was jammerst du so? die allein wohlverbürgte Lesart, gegen welch? 
gleichwohl Buttmann Lexil. 13, A und Döderlein hom. Gloss. 8. 257 das vor 
&inem Vindob. gebotene αὕτως (was j. du 80 d. i. so vergeblich od. δὸ 
ungehörig) in Schutz zu nehmen suchen.) — 107. πολλὸν ἀμείνων als Vers- 
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T_ ᾿ ⸗ 

οὐχ ὁράᾳς οἷος καὶ ἐγὼ καλός τε μέγας Te; 

\ 2 ») 2 * * ⸗ ⸗ 
πατρὸς δ᾽ εἰμ᾽ ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δέ με γεένατο μητηρ᾽ 
2 )»» N‘ \ ’ x - ⸗ 
all ἔπι Tor xcù ἐμοὶ ϑάνατος καὶ μοῖρα χραταιή. 110 
2⸗ N 2 ⸗ ΒΑ, ⸗ 3 
ἔσσεται ἢ ἠὼς ἢ δείλη ἢ μέσον TuaQ 
ς ’ u | -»» > * 
ὁππότε τις καὶ ἐμεῖο Age Ex ϑυμὸν ἕληται, 
2. φ; \ x ὮΝ) » - > 722 
ἢ ὃ γε δουρὲ βαλὼν ἢ ἀπὸ νδυρῆφιν ὀιστῷ.". 

[4 - 2 v 

ὡς φᾶτο, τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λίτο γούνατα καὶ φίλον ἥτορ. 
> [ἢ 4“) 2 ; a » co - ΄ 
ἔγχος μὲν ᾧ ἀφέηκεν, Ο ὃ ἕζετο χεῖρε πετάσσας 115 
ἀμφοτέρας. "Iyıleig δὲ ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξὺ 
εὖψε κατὰ κληῖδα παρ᾽ αὐχένα, πᾶν δέ οὗ εἴσω 
δῦ ξίφος ἀμφηκες" ὃ δ᾽ ἄρα πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ 
κεῖτο ταϑείς, ἐκ δ᾽ αἷμα μέλαν ῥέε, δεῖς δὲ γαῖαν. 
τὸν δ᾽ Ayılevg ποταμόνδε λαβιὸν ποδὸς ἦκε φέρεσϑαι, 120 
καί οἱ ἐπευχόμενος ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 
»ἐνεαυϑοῖ νῦν κεῖσο μετ᾽ ἰχϑύσιν, ol σ᾽ ὠτειλὴν 
Ϊ a» > ’ 2 ⸗ > ’ 
alu ἀπολιχμιήσονται ἀκηδέες" οὐδέ σε μήτηρ 
2 ⸗ ⸗ > Α [4 
ἐνϑεμένῃ λεχέεσσι yonosıcı, ἀλλὰ Σχάμανδρος 
olgsı δινήεις εἴσω ἁλὸς εὐρέα κόλπον. 125 
[ϑρώσκων τις κατὰ κῦμα μέλαιναν φρῖχ᾽ ὑπαΐξει 
ἐχϑύς, ὅς κε φάγησι Auxaovog ἀργέτα δημόν. 


schluss, zu 17 709. [In 108 fasst Döderlein zu A 654 χαλὸς τε μέγας τε “quasi 
quoddam responsum ad id quod interrogatum erat, o:os’, und setzt daher ein 
Komms hinter χαὶ ἐγω.] — 110. ἔπε χαὶ ἐμοί, auch mir ist bestimmt. — 
Zur -Eintheilung des Tages 111 in nws, μέσον ἦμαρ und dein (Bpätnach- 
mittag) vgl. ἡ 288 bis 289. — 112. Aoeı, cacde, wie E385. — 113. ἀπὸ 
γευρῆφιν οιστῷ, wie N 585 und ἰῷ ἀπὸ vevons A476. 664. 

114. αὐτοῦ, auf der Stelle — λύτο y. καὶ φ. top, vor Schrecken 
und Verzweiflung. Zu N4ll. — 115. ἀφέηχεν, liess fahren, zu P299, 
die 72 ergriffene achilleische Lanze. — ὃ δέ, zu 18. — χεῖρε πετάσσας, Ge- 
berde des Flehenden. — 118: ἐπὶ — 119, = N 655. — 120. λαβὼν ποδός, 
za 2155. — φέρεσϑαι, dass er hinflog, als Folge des Werfens. — 122. 
ἐνταυθοῖ, hier, wie 0 106. υ 262. — 123. ἀπολιχμήσονται, ein ἅπαξ eig., 
ablecken werden, mit doppeltem Accusativ verbunden (zu [7 667), so zwar, 
dass das entferntere Object wiederum ein doppeltes ist, σέ als ὅλον, ὠτειλήν 
als μέρος. — axndees in activer Bedeutung sorglos um die Todten zu er- 
weisenden Ehren. Wie hier das Blut so verzehren die Fische auch das ‘weisse 
Fett’ der ins Wasser geworfenen Leichen 125. 203. — 124. ἀλλά Zxauevdoos, 
zu Υ 74. — 125. δινήεις, zu Κὶ 484. — Ὡλὸς εὐρέκ χόλπον, zu Z140. — 
126-7. Eine störende, mit dem Vorhergehenden nicht einmal verknüpfte Aus- 
führung der Verse 122—5, die zu der Schmach, die Achilleus dem todten Ly- 
kaon widerfahren lassen will, dass er nicht bestattet werden, sondern von den 
Fischen beleckt im Flusse liegen und dann vom Skamandros in den weiten Busen 
des Meeres getragen werden soll, überflüssiger Weise noch hinzubringt, dass 
auch dort die Fische von ihm zehren werden. [Nicht minder bedenklich ist das 
Schwanken der Quellen (Aristarch schrieb φρὶχ᾽ ἐπαΐξει, Philetas und Kalli- 
stratos φρῖχ᾽ ὑπαλύξει), auch bietet Wort- wie Sacherklärung kaum zu hebende 
Schwierigkeiten.] — Das part. praes. ϑρώσχων xara κῦμα kann nicht als 
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φϑείρεσϑ᾽ εἰς ὃ κεν ἄστυ κιχείομεν ’Iliov Long, 

ὑμεῖς μὲν φεύγοντες, ἐγώ δ᾽ ὄπεϑεν κεραΐζων. 

οὐδ᾽ ὕμεν ποταμός περ ἐύρροος ἀργυροδίνης 130 

ἀρκέσει, ᾧ δὴ δηϑὰ πολέας ἱερεύετε ταύρους, 

ζωοὺς δ᾽ ἐν δίνῃσε xadiere μώνυχας ἵππους. 

ἀλλὰ καὶ wg ὀλέεσϑε κακὸν μόρον, εἰς ὅ κε πάντες 

τίσετε Πατρόκλοιο φόνον καὶ λοιγὸν Ayauwr, 

οὺς ἐπὲ νηυσὶ ϑοῇσεν ἐπέφνετε νόσφιν ἐμεῖο." 135 
ὡς ἄρ᾽ ἔφη" ποταμὸς δὲ χολώσατο κηρόϑι μᾶλλον, 

ὥρμηνεν δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὅπως παύσδεε πόνοιο 

δῖον Ayıllnya, Τρώεασε δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 

τόφρα δὲ Πηλέος υἱός, ἔχων δολιχόσκιον ἔγχος, 

᾿Ἀστεροπαίῳ ἔπαλεο xaraxtauısvaı μενεαίνων, 140 


schmtckender Beisatz eine Bigenthümlichkeit bezeichnen sollen, die alle Fische 
charakterisirt, sondern nur mit Bezug auf den vorliegenden Fall bedeuten ein 
Fisch, der gerade (in diesem Augenblick) sich auf den Wogen schnellt’; geis 
ist die vom Sturm aufgeregte Meeresoberfläche, das aufschauernde Moeresge- 
kräusel; ὑπαΐσσω (nur hier und mit Genetiv B 310, übrigens der einzige 
Fall, wo « in ἀέσσω kurz gebraucht erscheint) kann verbunden mit dem Aces- 
sativ nur heissen “hinunterstärzen, hinunterschiessen’ von oben nach unten (5. La 
Roche hom. Stud. VIII. $. 75], wie auch der Beisats ϑρώσχων κχατὰ * 
den Fisch als auf der Oberfläche befindlich kennzeichnet: - das Ganze also kann 

[vgl. J. La Roche a. a. O.] nur besagen “mancher Fisch, der auf den Wogen 
springt, wird unter die sehwarzgekräuselte (sturmbewegte) Meeresfläche hinab- 
tauchen, der (dann) vom weissen Fette des Lykaon zehrt’. — 128. φϑεέρεσϑ᾽ 
kann sich nur auf die übrigen ins Flusse auf der Flucht befindlichen Troer 
(130. 131) beziehen, obgleich von 34 an lediglich Lykaon berücksichtigt wurde 
und der die Worte des Peleiden einleitende Vers (121) xaf of , ἐπευχόμενος; 
eine Rede erwarten lässt, die ausschliesslich von jenem handelt. ὑμεῖς μέν und 
ἐγὼ δέ lassen sich nur mit wıyelouey verbinden, so zwar, dass beide Suhjecte 
die Theile von einem im Verbum liegenden ἡμεῖς "sind: ‘bis wir” d.i. Achilleus 
und die Troer ‘zur heiligen Iliosstadt gelangen, ihr entlliehend, ich hinterker 
metzelnd’; allein dieses ‘gen Trois Gelangen’ der Flüchtenden steht im anstös- 
sigem Widerspruch mit dem unmittelbar vorhergehenden Wunsch, dass sie allan- 
mal (auf der Flucht) ihren Untergang finden möchten, und so machen aueh diese 


Verse, deren Anschiuss an 127 überdies ein völlig unvermittelter ist, eiaen mr . 


störenden Eindruck. — 130. ἀργυροδίνης, zu 8. — 182. ζωούς. Dass dem 
Finssgotte Skamandros lebendige Pferde in sein Element ‚hinabgestürzt wir 
den, weicht von den sonstigen Opfergebräuchen ab und hat in den homerische 
Gedichten nieht seines gleichen. Doch vgl. Herod. VII 113, wo die Magier 
Rosse aueh dem Strymon opfern. — μώνυχας, strebende Hufe habend, strabe- 
hufig, nur von fenrigen Kampf- und edlen Fürstenrossen. [Von W. μα ‘streben’ 
== μα-ὠνυξ. Vgl. A, Göbel Vindieiae Homericae 3. in Zeitschr. für Gymnasial- 
wosen XVIII 5 8, 403—8 und Ameis Anhang zu ο 46.] — 183. ὀλέεσϑε xaxor 
μόρον wie α 166 ἀπόλωλε χαχὸν μόρον. 


136. χολώσατο χηρῦϑε μᾶλλον, gerieth mehr in Groll als vorher, 
wo er doch schon Ursache genug zum Grollen hatte, wie ı 480. ρ 458. σ 851. 
x 224, auch ε 284. Di. 49, 6, 2. Also eine gesteigerte Fortsetsung des Grul- 
lens. — 139, ἔγχος, die 115 zuletzt erwähnte Lanze, die sonach der Peleide 


— — — — — — — — 
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υἱέι Πηλεγόνος τὸν δ' ᾿Αξιὸς εὐρυρέεϑρος 
γεένατο καὶ Περίβοια, ᾿Ἀκεσσαμενοΐῖο ϑυγατρῶν 
nosoßvrarn' τῇ γάρ ῥα μίγη παταμὸς βαϑυδίνης. 
τῷ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ἐττόρουσεν, 0 δ᾽ ἀντίος ἐκ ποταμοῖο 
ἔστη ἔχων dvo δοῦρε᾽ μένος δέ οἱ ἐν φρεσὶ ϑῆχεν 145 
Ἐάνϑος, ἐπεὶ κεχόλωτο δαϊκταμένων αἰζηῶν, 
τοὺς Axıkeüg ἐδάιζε κατὰ ῥόον οὐδ᾽ ἐλέαιρεν. 
οἱ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 
τὸν πρότερος προσέεξιπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
„tig πόϑεν εἰς ἀνδρῶν, 6 μευ ἔτλης ἀντίος ἐλθεῖν; 150 
δυστήνων δέ τὸ παῖδες ἐμῷ μένει ἀντεοωσιν." 
τὸν δ᾽ αὖ Πηλεγόνος τροσεφώνεε φαίδιμος υἱὸς 
» Πηλεΐδη μεγαϑυμδ, τί ἡ γενεὴν ἐρεείνεις; 
εἴμ᾽ ἐκ Παιονίης ἐριβώλου, τηλόϑ᾽ ἐούσης, 
Παίονας ἀνδρας ἄγων δολιχεγχέας" ἥδε δέ μοε νῦν 155 
ἡὼς ἔνδεκάτη δτ᾽ ἐς Ἴλιον εἰλήλουϑα. 
αὐτὰρ ἐμοὶ γενεὴ ἐξ ἡ ξιοῦ εὐρὺ ῥέοντος, 
[“ξιοῦ, ὃς κάλλιστον ὕδωρ ni γαῖαν ἴησιν,Ἴ 
ὃς τέχε Πηλεγόνα κλυτὸν ἔγχεϊ τὸν δ᾽ ἐμέ φασιν 
γείνασϑαι. νῦν αὖτε μαχώμεϑα, φαίδιμ᾽ Ayıllev.” 160 
ὡς φάτ᾽ ἀπειλήσας, ὃ δ᾽ ἀνέσχετο δῖος "Ἀχιλλεὺς 
Πηλιάδα μελίην. ὃ δ᾽ ἁμαρτῇ δούρασιν ἀμφὶς 


wieder en sich genommen hatte. — 141. τόν, d. i. Πηλεγόνα nach 159. — 
Adıos, s. B 849. Der Stromgott mit dem Prädicat des Stromes (εὐρυρέεϑρος, 
en ἅπαξ εἰρ.), zu Π 176. — 143. Ba9udirns, zu Y73. — 144. τῷ δέ 
bringt die Erzählung auf 140 ‘doreponaip ἔπαλτο zurück. [Nicht übel ist 
desshalb das vom Palimpsest gebotene τῷ 6 .]| — 145. δύο δοῦρε, zu N 241]. 
— 146. δαϊχταμένων nur noch 301. — 148-9. = Y 116-7. — 150. τές 
bis ἀνδρῶν, wie ἡ 238 nur das erste Hemistichion des formelhaften Frageverses, 
mit dem sechsmal in der Odyssee Fremde empfangen werden. ἀνδρῶν gehört 
"ἀκ τίς, so dass awei Fragen in dine verschlungen sind, bei Homer das einzige 
der knnstvolleren Gefüge, in denen der attische Dialog die Fragepronomina ge- 
breschte Di. 51, 15, 3. ὅ (wer bist du, dass du es gewagt hast) ist nicht 
ohne causale Kraft, denn μὲν bis ἐλθεῖν ist der Grund sur vorangehendan 
Brage. Achilleug nämlich muss den Asteropaios für einen Fremden halten, der 
ibn nieht kennt, da er sonst seinem Deftirhalten nach nicht den Kampf mit ihm 
wärde aufgenommen haben, [J. La Roche hom. Stud. V. 8. 41.] — 16]. = Z 127. 
δυστήνων παῖδες, ‘die Söhne Unglücklicher’, denn die Väter werden bald den 
Tod der Söhne zu beirauern haben. [Oder nach der Anschauung, dass die Kia- 
der der Unglücklichen wiederum Upglückliehe aind?] 
1668, δολιχεγχέας, ein ἅπαξ sig. — 156. -- 81. [158, ist nach B 850 

rn und fehlt im Venetus.)] — 4fıou, Epanalepsis bei einem Eigennamen, ᾿ 
zu δῇ, 


162. Πηλιάδα μελίην, au Π148. — ὃ δ᾽ ἥρως Aareponaios, mit der 
harten Ellipse eines Zeitworts in der allgemeinen Bedeutung des ‘Worfens’, das 
164 bis 167 in die beiden Theile βάλεν, βάλε zerlegt wird. [Denn weder lässt 
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ἥρως ᾿Ἰστεροπαῖος, ἐπεὶ περιδέξιος ἦεν. 

καί ῥ᾽ ἑτέρῳ μὲν δουρὶ σάκος βάλεν, οὐδὲ διαπρὸ 

δῆξε σάκος" χρυσὴς γὰρ ἐρύκακε, δῶρα ϑεοῖο" 109 
τῷ δ᾽ ἑτέρῳ μιν πῆχυν ἐπιγράβδην βάλε χειρὸς 
δεξιτερῆς, σύτο δ᾽ αἷμα κελαινεφές" 7 δ᾽ ὑπὲρ αὐτοῦ 
γαίῃ ἐνεστήρικτο, λελαιομένη χροὸς ἀσαε. 

δεύτερος αὐτ᾽ ᾿Αχιλεὶς μελίην ἰϑυπτίωνα 

Aorsponaly ἐφῆκε καταχτάμεναι μενεαίνων. 170 
καὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφάμαρτεν, ὃ δ᾽ ὑψηλὴν βαλεν ὄχϑην, 
μεσσοπαγὲς δ' ἄρ᾽ ἔϑηκε κατ᾽ ὄχϑης μείλινον ἔγχος. 
Πηλεΐδης δ᾽ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ 

ar ἐπί οἱ μεμαώς" ὃ δ᾽ ἄρα μελίην ᾿ἄχιλζος 

οὐ δύνατ᾽ ἐκ χρημνοῖο ἐρύσσαι χειρὲ παχείῃ. 11 
τρὶς μέν μεν πελέμιξεν ἐρίσσεσϑαι μενεαίνων, 

τρὶς δὲ μεϑῆκε βίης τὸ δὲ τέτρατον ἤϑελε ϑυμῷ 

ἀξαι ἐπιγνάμιψας δόρυ μείλινον «Αἰακίδαο, 

ἀλλὰ πρὶν ᾿Αχιλεὶς σχεδὸν ἄορι ϑυμὸν ἀπηύρα. 


a 


sich als Prädicat das vorhergehende «y&ayero ergänzen, da dieses 161 ‘er erhob’ 
bedeutet, hier aber mit Constructions- und Bedeutungswechsel sein müsste ἐσ 
erhob sich’, noch kann aus dem Folgenden (164 und 166) das Verbum Aaier 
vorschweben, da es dort beidemal ‘traf’ bedeutet, hier aber in der Bedeutung 
‘warf’ zu stehen hätte] — aueern, gleichzeitig. — ἀμφές, von beiden 
Seiten ἃ. i. mit beiden Händen. Uebrigens ist dieses gleichzeitige Lanzer- 
werfen des Asteropaios mit der rechten und der linken Hand ohne alle Analogie. 
— 163. περιδέξιος, ein ἅπαξ εἴρ., d. i. ἀμφὶς oder πέριξ δεξιὰς ἔχων. 
‘wer auf beiden Seiten eine rechte Hand hat’, die Linke gleichwie die Rechte 
gebraucht, auf beiden Händen rechts, das attische ἀμφιδέξιος, das aber 
für den Vers unmöglich war. [Ptolemaios Pindarion schrieb getrennt πέρε δεξεος 
sehr gewandt, περισσῶς δεξιὸς. Döderlein hom. Gloss. 8. 2043. Buttmazn 
Lex. 100, 81] — 165. = Y268. Ueber den Plural dapa zu 323. — 
166. ἐπιγράβδην, ein ἅπαξ εἴρ., “darüberhin ritzend’. Zu P599, wo: Alnıo 
ες ἐπιλίγδην" γράψεν δέ οἱ ὀστέον ἄχρις alyun und vgl. ἐπιγράφω .1 138. 
Ν δῦ8. — 167. χκελαιγνεφές, das schwärzliche. [Nach Lobeck Path. I 
5. 361 “dunkel wie Wetterwolken’, dunkelwolkig: ‘metaphora haud imper- 
ἔμπα; nam in cruore apparet quaedam nubecularum similitudo'.) — ἢ δέ, be- 
zogen auf ein aus δόρυ zu ergänzendes αἰχμή, weil der folgende Zug nicht eo 
wohl vom ganzen δόρυ gilt, als von der Spitze, der alyun. Der uragekehrte 
Fall 1238, ‘wo sich τὸ ye auf ein aus αἰχμή zu verstehendes döopu bezieht. 
Di. 58, 4, 1. — 168. ἐνεστήριχτο, ein ἅπαξ eig. — λιλαιομένη bis εἶσαι, 
zu Ο 542. — 169. ἐϑυπτέων, ἃ. i. ἰϑυ-π(ε)τ-ίων, ein ἅπαξ eo. Denn vgl. 
π(ε)τ-οίλος und Y 99 τοῦ γ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτεται. — 111. ὃ δέ, τὰ Ο AR 
— 172. μεσσοπαγές, ein ἅπαξ eig., machte den eschenen Speer bie zur 
Mitte im Ufer haftend oder festgesteckt, Bezeichnung des besonders kräf- 
tigen Wurfs, [So seit Bekker; früher μεσσοπαλές, “in der Mitte geschwungen'.] 
— 177. μεϑῆχε βίης, wie $ 126, er liess von der Kraft nach d. i. er 
'efschlaffte an Kraft, ebensowohl weil die //nlıac μελέη tief in das Ufer eingr- 
drungen war, als auch weil die gewaltige eine aussergewöhnliche Schwere besass. 
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γαστέρα γάρ μιν τύψε παρ᾽ öupakor, ἐκ δ' ἄρα πᾶσαι 180 
χύνιο χαμαὶ χολάδες᾽ τὸν δὲ σκότος 6008 κάλυψεν 
ἀσϑμαίνοντ᾽. ᾿ἡχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐνὲ στήϑεσσιν ὀρούσας 
τεύχεά τ᾽ ἐξενάριξε καὶ εὐχόμενος ἔπος ηὔδα. 

„xeio” οὕτως. χαλεπόν τοι ἐρισϑενέος Κρονίωνος 

παισὶν ἐριζέμεναι, ποταμοῖϊό περ ἐχγεγαῶτι. 185 
φῆσϑα συ μὲν ποταμοῦ γένος ἔμμεναι εὐρὺ δέοντος, 
αὐτὰρ ἐγὼ γενεὴν μεγάλου 4ιὸς εὔχομαι εἶναι. 

εἶκτε μ᾽ ἀνὴρ πολλοῖσιν ἀνάσσων ἸἨυρμιδόνεσσιν 

Πηλεὺς «Αἰακίδης ὃ δ᾽ ἄρ᾽ «Αἰακὸς ἐκ Διὸς ner. 

τῷ κρείσσων μὲν Ζεὺς ποταμῶν ἁλιμυρηέντων, 190 
κρείσσων δ᾽ αὖτε Διὸς γενεὴ ποταμοῖο τέτυκται. 

καὶ γὰρ σοὶ ποταμός γε πάρα μέγας, ei δύναταί τι 
χραισμεῖν. ἀλλ᾽ οὐκ ἔστε dis Κρονίωνι μάχεσϑαι, 

τῷ οὐδὲ κρείων ᾿Αχελώιος ἀντιφερίξει, 

οὐδὲ βαϑυρρείταο μέγα σϑένος ᾿χεανοῖο, 195 
ἐξ οὐ περ πάντες ποταμοὶ καὶ πᾶσα ϑαάλασσα 

καὶ πᾶσαι κρῆναι καὶ φρείατα μακρὰ ναουσιν" 

ἀλλὰ καὶ ὃς δείδοικε Διὸς μεγάλοιο κεραυνὸν 

δεινήν τε βροντήν, ὅτ᾽ ἀπ᾽ οὐρανόϑεν σμαραγήσῃ." 


— 180. παρ᾽ --- 181. = 4525—6. Zur Alliteration χύντο χαμαὶ χολάδες 
vgl. 9° 206 bis 257, über das Vorstürzen der Gedärme zu Y418. — 183. = 
P537. — 187. γενεήν, der Herkunft nach, wie ὁ 225 γενεὴν Melau- 
zrodos Exyovos ἦεν, vgl. WAT. [Bentley gab aus Conjectur γενεῆς, Bekker 
hom. Blätt. 8. 56 yeven.) — 1%. ἀλεμυρήεις, wie € 460, maris aestu oppletus, 
meerfluthig, (in der Nähe der Mündung) Meerwasser enthaltend, von einem 
ἀλέμυρα, marinus aestus, ‘Meerfluth’. [So Goebel de epith. hom. in - &ıg de- 
sinentibus 8. 26 f., gegen den Fäsi im Vorwort zur vierten Aufl. des U. Bands 
der Od. 8. XXXI die gewöhnliche Erklärung “ins Meer ausrauschend’, εἰς ἅλα 
μυρόμενος, aufrecht zu erhalten sucht.] — 191. ποταμοῖο, brachylogisch für 
γενεῆς ποταμοῖο. --- 192. ποταμὸς μέγας, Xanthos, zu Y 73. — 193. χραισ- 
μεῖν nur hier ohne die achtzehnmal beigefügte Negation,. weil das höhnische εἰ 
bis χραισμεῖν im Grunde nur ein οὔ τι δύναται χραισμεῖν umschreibt. — 
194. ᾿4χελώιος gilt mithin für Homer als”der Fluss der Flüsse, ale der mäch- 
tigste aller Ströme nächst dem Okeanos, was an die uralte Verehrung des Ache- 
loios im wasserreichen und desshalb dem Zeus und den Geistern des Wassers 
frühgeitig geweihten Dodona erinnert. — ayrıyeolscı, sich gleichstellt. 
[So Bekker nach Bentley statt des ziemlich synonymen εισοφαρέξει.] — 190. 
βαϑυρρείταο, ein ἅπαξ εἰρ. --- μέγα σϑένος Qu., zu 2607. — 197. φρεί- 
ara, einanaf εἶρ. — ydovoıy. Aus dem Okeanos ‘fliessen’ alle Flüsse, Quel- 
len, Brunnen und das ganze Meer, weil nämlich der Okeanos durch unterirdische 
Wasseradern die Quellen und die Ströme füllt und durch diese auch das Meer 
[Völcker über hom. Geogr. 8. 49]: doch ist derselbe lediglich Urbtber der 
Flüsse, und die Flussgötter als Personen sind von Andern erzeugt, 80 
Xanthos von Zeus nach 2. 5 434. Uebrigens vgl. zu ἘΞ 201. 245. — 19. απ 
οὐρανόϑεν, vom Himmel her. ὅτ᾽ bis σμαραγήσῃ, Epexegese zu βροντήν. 
[Döderlein hom. Gloss. 8. 2486 und zu B 210 versteht, freilich gegen die ge- 


14 21. [AIAA02 ©. 


n ῥα, καὶ ἐκ κρημνοῖο ἐρύσσατο. χάλκεον ἔγχος, 300 
τὸν δὲ καταυεόϑι λεῖπεν, ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 
κείμενον ἐν ψαμάϑοισι’ diawe δέ μιν μέλαν ὕδωρ. 
τὸν μὲν ἄρ᾽ ἐγχέλυός τὸ καὶ ἰχϑύες ἀμφεπένοντο, 
δημὸν ἐρεπτόμενοι ἐπινεφρίδιον κείρονεες" 
αὐτὰρ ὃ βῆ δ᾽ ἰόναι μετὰ Παίονας ἱπποχορυστάς, 805 
οἵ δ᾽ ἔτει πὰρ ποταμὸν πεφοβήατο δινήεντα, 
ὡς εἶδον τὸν ἄριστον dvi κρατερῇ ὑσμίνῃ 
χέρσ᾽ ὕπο Πηλεΐδαο xai ἄορι ἶφι δαμέντα. 
ἔνϑ᾽ Ele Θερσίλοχόν τα Ἡύδωνά τὸ ᾿Ἡστύπυλόν τε 
ἹΜνῆσόν ve Θρασίον τε καὶ Alvıov ἠδ᾽ ᾿Οφελέσεην. 0 
καί νύ x ἔτε πλέονας χτάνε Παίονας ὠκὺς Ayılkava, 
δὲ μὴ χωσάμενος προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης, 
ἀνέρι εἰσάμενος, βαϑέης δ᾽ ἐκφϑέγξατο δένης, 

„ww Ayılsd, περὲ μὲν κρατέεις περὶ δ᾽ αἴσυλα δέξζεεις 
ἀνδρῶν" alei γάρ τοι ἀμύνουσεν ϑεοὲ αὐτοί. 416 
ei τοι Τρῶας ἔδωχε Κρόνου παῖς πάντας ὀλέσσαι, 

ἐξ ἐμέϑεν γ᾽ ἐλάσας πεδίον κάτα μέρμερα ῥέξζε" 

πλήϑεε γὰρ δή μοι νδκύων ἐρατεινὰ ῥέεϑρα, 


samnıte Tradition, σμαραγεῖν vom ‘Glänzen’, nicht vom ‘Dröhnen’: wanı 
Zeus geblitzt hat.) 
301. χκταυτόϑι, wie K 273. φ 90. — φίλον ἦτορ ἀπηύρα, wie 2 50. -- 
202. ψάμαϑος vom Filusssand wie 319. — μέλαν ὕδωρ, als das Wasser 
eines tiefen Flusses, su Π 3. — 208. ἐγχέλυές re καὶ ἰχϑύες, Aale and 
andere Fische wie 353. [Oder Aale und Fische, indem man den Aal 
wegen seiner Aehnlichkeit mit Schlangen nicht zur Zahl der Fische reelnete? 
Wenigstens ist ἔγχελυς eine mit ἔχις, ἔχιδνα “Otter” verwandte Deminatirbil- 
dung. G. Curtius Grundz. I 8. 162.) — τὸν augpenevovro, um ihn wares 
geschäftig her, mit derselben Ironie wie in Schillers Gang zum Eisenhanme 
‘der ist besorgt und aufgehoben’; anders Ψ 184. — 204, ἐρεπτόμενοι κεί- 
oovres, indem sie abrupfend versehrten. — ἐπιμεφρίδιον, ein ἅπαξ εἴρ., τα 
261. — 206. πὰρ ποταμόν, denn die ‘mit Kampfrossen ausgerüsteten’ di 
auf Streitwagen fechtenden Paioner (zu T 28) gehören offenbar zu der in den 
Strom gedrängten (8), nicht zu der ‘in die Ebene hinein fliehenden (3) Hälfte 
der Troer und mögen sich eben erst aus dem Skamandros heraus aufs Ufer g= 
flüchtet haben. — dıynevra, zu A 484. — 207. τὸν ἄριστον, den Aster- 
psios, über welch superlativisches Lob zu P80. — 209—10. Θερσίλοχον .. 
Οφελέστην erinnert an das Verzeichniss von Teukros getödteter Troer & 274 
᾿Ορσίέλοχον μὲν πρῶτα χαὶ Ὄρμενον nd’ Οφελέστην. Ausseriom 
findet sich ein Paphlagonier Mydon E 580, ein Troer Thersilochos P 316. — 
211. = E679. — 212. προσέφη, nämlich Ayılza, indem das Bubjeet de 
vorhergehenden Satzes hier Object wird. Di. 60, 7, 1. Die directe Anrede folgt, 
durch Nebenbestimmungen getrennt, erst im zweitnächsten Vers, zu N 216. — 
βαϑυδέγνης, zu Y 18. — 213. aregı εἰσάμενος, ἃ. i. in Menschengestal 
Gleichwohl spricht er ohne Weiteres als Flussgott, zu X 8, und verbleibt ἐξ 
seinem Elemente, dem ‘tiefen Strudel’, wohin er, wie schon 138 zeigte, seit 
Υ 14 sich vom Kampfplats zurückgezogen hat. — 218. ἐρατεινὰ ῥέεθρα, win 
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οὐδέ τί πῃ δύναμαι προχέδιν ῥόον εἰς ἅλα δῖαν 
σεδενόμενος νεκύεσσι, σὺ δὲ κτείνδις ἀεδήλως. 220 
ἀλλ᾽ ἂγε δὴ καὶ ἔασον᾽ ἄγη μ᾽ ἔχει, ὄρχαμε λαῶν." 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς "Ἀχιλλεὺς 
»ἔσταε ταῦτα, Σκαάμανδρε διοτρεφές, ὡς σὺ κελεύεις. 
Τρῶας δ᾽ οὐ πρὶν λήξω ὑπερφιάλους ἐναρίζων 
πρὲν ἔλσαι κατὰ ἄστυ καὶ Ἕκχτορε πειρηϑῆναι 225 
ἀντιβίην, ἢ κέν us δαμάσσεται ἢ κεν ἐγὼ τόν" 

ὥς εἰπὼν Τρώεσσιν ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος. 
καὶ τότ᾽ ᾿Ἵπόλλωνα προσέφη ποταμὸς βαϑυδίνης 
υ»ὦ πόποι, ἀργυρότοξε, Διὸς τέκος, οὐ σύ γε βουλὰς 
εἰρύσαο Κρονίωνος, 6 τοι μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλεν 230 
Τρωσὶ παρεστάμεναι καὶ ἀμύνειν, εἰς ὅ κεν ἔλϑη 
δείελος ὀψὲ δύων, oxıcon δ᾽ ἐρίβωλον ἄρουραν." 

ἦ, καὶ ᾿Αχιλλεὺς μὲν δουρικλυτὸς ἔνϑορε μέσσῳ 


244. 852. 354. 861. 382 χαλὰ ῥέεθρα. — 219. προχέειν (hingiessen) ῥόον 

εἰς ἅλα δῖαν, zu vergleichen mit προχοαέ, der ‘Hinguss’ der Wogen, die Mün- 

dung. — 220. ἀιδϑήλως, “sehr hitzig’, kühn, jerociter [J. Savelsberg Quaest. 

lexil. Aachen 1861 8. 9]. Streng genommen hat freilich Achilleus unmittelbar 

vorher im Flusse nicht gemordet. — 221. ὄρχαμε, Ordner, zu & 102. [Dö- 

derlein on Gloss. 8. 901, wenn nicht vielmehr von Wurzel ἐρχ Gebister, 
ührer. . 


‚222. = Τ΄ΊΘ8. — 223. raurd, Σχάμανδρε, zu Ὑ 14. --- 224. ὑπερ- 
φιάλους, die vornehmen, stolzen, zu N 621. [Doch erklärt sich auch 
. Curtius Grundz. II S. 291 für die seit Buttmann (Lexil. 99) gewöhnliche 
Herleitung von Wurzel φὺυ als “übergewachsen, überwüchsig’ d. i. übermäthig.] 
— 225. ἔλσαι κατὰ ἄστυ, unten 295 umschrieben durch χατὰ Ἰλιόψιν χλυτὰ 
τείχεα λαὸν ἐέλσαι Τρωικόν. — "Exrope πειρηϑῆναι ayııßlmy ist sich mit 
dem Hektor versuchen (messen) “gewaltsam entgegen’ d. i. feindlich. 
Di. 47, 12, 6. 


228. Nachdem die offenbar bejahende Antwort des Peleiden 223 mit Ska- 
mandros eine Art Vertrag zu Stande gebracht hat, kann diese unmittelbar fol- 
gende Anrede des (in seinem Element befindlichen) Flussgottes an Apollon (als 
einen neben ihm stehenden) nur in hohem Grade befremden, zumal da dieselbe 
nicht nur ohne Erfolg, sondern sogar ohne alle Erwiederung bleibt. Auch der 
Vorwurf, dass Apollon nicht ‘dem Rathe des Zeus’ gemäss den Troern Hilfe 
leiste, hat sein Befremdendes, da hierunter doch kaum die den Göttern ganz im 
Allgemeinen gegebene Erlaubniss nach ihrer Neigung dem dinen oder andern 
Theile beizustehen (Y 23—5) gemeint sein kann. — βαϑυδένης, zu 212. — 

delelos, soviel als ρ 606 δεέελον ἥμαρ, ist hier vermöge des streng ge- 
nommen dem 7j£Aıog zukommenden Epithetons ὀψὲ duw» der wirkliche Unter- 
Bangspunct oder Abend. — ἐρέβωλος, starkschollig, sonst immer nur bei 

ennamen. 


233. 7, χαί mit Suhjeetswechsel wie K 454. 4446. Gegen den 223 ein- 
gegangenen Vergleich und wie zum Trots springt der Peleide unmittelbar auf 
die Bitten des Skamandros gerade in das Flussbett. Das energische Vorgehen 
des Flussgottes malen dann in prächtiger Weise die Daktylen in 285 bis 236, 
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κρημνοῦ ἀπαΐξας" ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο οἴδματι ϑύων, 
Σ» C , 3 4 ⁊ 
παντὰ δ᾽ ngire ῥέεθρα κυκώμενος, ὦσε δὲ νεχροὺξς 235 
πολλούς, οἱ δὰ κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὗς κτάν᾽ Azıklevc. 
x 2 nt . ⁊ 99 “ΦΨ 
τοὺς ἔχβαλλε ϑύραζε, μεμυχκὼς ἠύτε ταῦρος, 
χέρσονδε" ζωοὺς δὲ σάω κατὰ καλὰ ῥέεϑρα, 
χρύπτων ἐν δίνῃσι βαϑείῃσεν μεγάλῃσιν. 
9 ⸗ ⸗ - 
δεινὸν δ᾽ ἀμφ᾽ Ayıklja xuxwWuevov ἵστατο κῦμα, 240 
2 ⸗ .. U ς 2) φ4ι , 
ὧϑει δ᾽ ἐν σάκεϊ πίπτων ῥόος᾽ οὐδὲ πόδεσσιν 
εἶχε στηρίξασϑαι. ὃ δὲ πτελέην ἕλε χερσὲν 
εὐφυέα μεγάλην" ἣ δ᾽ ἐκ ῥιζέων ἐριποῖσα 
κρημνὸν ἅπαντα διῶσεν, ἐπέσχε δὲ καλὰ ῥέεθρα 
nloıgıv πυχινοῖσι, γεφρύρωσεν δέ ur αὐτὸν 945 
PL m 3) 2 - | 4 2) 9. 5) 2 , 3 ⸗ 
εἰσω πᾶσ᾽ ἐριποῖσ᾽. ὁ δ᾽ ap’ ἐκ δίνης ἀνορουσας 
ἤιξεν πεδίοιο ποσὶ κραιπνοῖσι πέτεσθαι, 
δείσας. οὐδέ τ᾽ ἔληγε μέγας ϑεός, ὦρτο δ᾽ ἐπ᾽ αὐτὴν 
ἀκροκελαινεόων, ἵνα μὲν παύσεεε πόνοιο 
diov ᾿Αχιλλῆα, Τρώεσσι δὲ λοιγὸν ἀλάλκοι. 350 
Πηλεΐδης δ᾽ ἀπόρουσεν ὅσον τ᾽ ἐπὲ δουρὸς ἐρωή, 
αἰετον οἴματ᾽ ἔχων μέλανος, τοῦ ϑηρητῆῇρος, 
ὃς ϑ᾽ ἅμα κἀρτιστός TE καὶ ὦκιστος πετεηνῶν" 
- 2 \ a ct 3 ’ \ λ x 
τῷ eixwg nıder, ἐπὶ στήϑεσσι δὲ χαλκὸς 
σμερδαλέον κονάβιζεν, ὕπαιϑα δὲ τοῖο λιασϑεὶς 355 


vgl. auch 244. — 234. ὠπαΐξας, ein ἅπαξ elo. — 236. οἵ ῥα bis ᾿ἀχελλεὺύς 
Die Einheit der Vorstellung (0 xar' αὐτὸν ἅλις ἔσαν χταϑέντες) ist in ihre 
zwei Haupttheile zerlegt wie 344, wobei ein zweiter Relativsats asyndetisch zum 
ersten tritt. Zu Y425. — 237. ϑύραζε, hinaus ans Land, zu 29, mit der 
genaueren Bestimmung χέρσονγδε. —. Ueber den Vergleich zu Ὑ 408. — oam, 
dritte Person des Imperfects wie ZI 363. — 239. d/vnoı βαϑεέησιν neyalroır, 
ein Gleichklang, der ganz geeignet ist, das Unahsehbare und Unablässige der 
Xanthosstrudel zu versinnlichen. — 242. zreifnv, die auf dem “Abhang’ wächst, 
weil er diesen durch ihr Herausreissen zerstört. — 244. διῶσεν, ein ἅπαξ 
elonueyor. Uebrigens vgl. zu 235. — 245. γεφύρωσεν, dämmte ab, dem 
die umgestürzte Ulme und die an ihren Wurzeln hangende Erde (244) hemmten 
den Strom gleich einem Damm, zu O 357. — 247. πεδέοιο durch die Ebene 
(Localgenetiv. Di. 46, 1,2) πέτεσθαι zu fliegen (zu N 755). — 249. axpo- 
χελαιγιόων, ein ἅπαξ εἰρ. — μιν ankündigend vor dem bestimmten Objeet 
δῖον Ax. 250, wie «195. Zu N315. — παύσειε — 950. = 181--8. — 
251. ἐπί gehört zu ὅσον τε, wie weit da der Wurf eines Speeresist, 
wie 0 358, nämlich γέγνεται, das O 359 steht. Uehrigens ist diese Längee- 
messung charakteristisch für die Ilias als Kriegsepos, vgl. noch 7'12. 17589. 
y' 431, wogegen die Odyssee ihre Längenmaasse friedlichen Beschäftigungen ent- 
lelınt, 8. ε 400. ᾧ 294, ε 4158. μ 181 und 9 124. — 252. αἰετοῦ oluar ἔχων. 
eine Form des Vergleichs wie II 752. P570. — 24. εἰχῶς, nur hier, während 
5ömal dorzws. — ἐπὶ — 255. χονάβιζεν = N 491---ὃ. — ünaıda, unter, 
mit Genetiv wie 2 421, neben λιάζομαι wie O 520. [Einige wie J. La Roche 
Beob. über den Gebrauch von ὑπό bei Homer 8. 38 fassen ὕπαιϑα als adrer- 


— 
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φεῦγ᾽, ὃ δ᾽ ὄπισϑε ῥέων ἕπετο μεγάλῳ ὀρυμαγδῷ. 

ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγὸς ἀπὸ κρήνης μελανύδρου 

ἂμ φυτὰ καὶ κήπους ὕδατε δόον ἡγεμονεύῃ, 

χερσὶ μάκελλαν ἔχων, ἀμάρης ἐξ ἔχματα βάλλων" 

τοῦ μέν τε προρέονεος ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι 260 
öyksüvraı' τὸ δέ τ᾿ ὦκα κατειβόμιενον κελαρύζεε 

χώρῳ ἔνε προαλεῖ, φϑάνει δέ τε καὶ τὸν ἄγοντα" 

ὡς αἰεὶ ᾿Αχιλῆα κιχήσατο κῦμα ῥόοιο 

καὶ λαιψηρὸν ἐόντα" ϑεοὶ δέ τὸ φέρτεροι ἀνδρῶν. 

ὁσσάκει δ᾽ ὁρμήσειε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεὺς 265 
στῆναι ἐναντίβιον, καὶ γνώμεναι εἴ μὲν ἅπαντες 

ἀϑάνατοι φοβέουσι τοὶ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσιν, 

τοσσάκε uw μέγα κῦμα διιπετέος ποταμοῖο 

πλάϊξ᾽ ὥμους καϑύπερϑεν. ὃ δ᾽ ὑψόσε ποσσὶν ἐπήδα 
ϑυμῷ avıalav' ποταμὸς δ᾽ ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα 270 
λάβρος ὕπαιϑα ῥέων, χονίην δ᾽ ὑπέρεπτε nodolır. 
Πηλεΐδης δ᾽ ᾧμωξεν ἰδὼν εἰς οὐρανὸν εὐρύν. . 
»»Ζεῦ πάτερ, ὡς οὔ τίς με ϑεῶν ἐλεεινὸν ὑπέστη 

ἐκ ποταμοῖο σαῶσαι. ἔπειτα δὲ καί τι πάϑοιμι. 

ἄλλος δ᾽ οὔ τίς μοι τόσον αἴτιος Οὐρανεώνων, 275 
ἀλλὰ φέλη μήτηρ, ἢ μὲ ψεύδεσσιν ἔϑελγεν, 

ἣ μ᾽ ἔφατο Τρώων ὑπὸ τείχεϊ ϑωρηκτάων 


biales darunter und verbinden den Genetiv mit λιασϑεές.] — 257. οχετηγός, 
ein ἅπαξ eig. — μελανυδρου, weil in Folge der Wasserfälle undurchsichtig, 
zu Π8. — 258. nyswovevn, dem Wasser von der Quelle seinen ‘Strom’ zu 
den Pflanzungen und Gärten weist. — 259. μάχελλαν, Hacke, Grabscheid, 
ἅπαξ εἴρ. — ἀμάρη, ein ἅπαξ eio., der Wasser- oder Abzugsgraben, 
von μύρεσϑαι. — 260. ὑπό, unten, auf seinem Grunde — wnpides und 
ὀχλεῦνται, werden vorwärts gestossen, fortgewälst, sind ἅπαξ εἰρημένα. 
— χελαρύζει, onomatopoätisch, rieselt, plätschert. — 262. προαλῆς, ein 
ἅπαξ elo., abschüssig, von ἄλλομαι. — φϑάνει [mit ἃ wie / 506. Zeno- 
dot schrieb beidemal YIuve£eı), ist schneller da als der, welcher es leitet. — 
267. φοβέουσι, ob alle Unsterblichen ihn “in die Flucht schlügen’, nämlich in- 
direct, indem sie seine Niederlage gestatteten. — τοὶ bis ἔχουσιν, zu Y 299. 
— 268. dunereos, des zeusentströmenden, weil durch Regengüsse wach- 


senden, zu I/1174. — 269. πλάζ᾽ wuous, schlug ihm an die Schultern, vgl. 


M 285. — 270. ϑυμῷ avıalay, im Gemüthe voll Angst d. i. in der 
Todesangst, wie x 87. — ὑπό, unten die Kniee, zu 52. — 271. ὕπαιϑα, 
darunter. — ὑπέρεπτε, frass unten weg, subedebat, spülte ihm den Sand 


unter den Füssen weg, ein ἅπαξ eio. — 272. = Γ 364. — ἰδὼν bis εὐρύν, 
su Π 232. — 273. ὑπέστη, unterzieht sich keiner, nimmt keiner auf sich. — 
274. ἔπειτα bis πάϑοιμε, ein Wunsch wie der des Sarpedon E 685 ἔπειτα 
μὲ καὶ λίποι αἰών und des Aias P647. Sinn: Gern will ich dann (nach der 
Erlösung von so ehrlosem Untergange) auf eine andere, ruhmvollere Art fallen. 
— 276. ἀλλά nach τόσον, eine Mischung zweier Wendungen (ἄλλος δ᾽ οὔ τις 
τόσον αἴτιος ὅσον und ἄλλος δ᾽ οὔ τις αἴτιος, ἀλλά), die ganz der gewal- 
tigen Leidenschaft des Redenden entspricht. — 277. ὑπο mit Dativ bezeichnet 
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λαειψηροῖς ὀλέεσθϑαι ᾿Ἱπόλλωνος βελέεσσιν. 
ὥς μ᾽ ὕφελ᾽ Ἕχτωρ κτεῖναι, ὃς ἐνθάδε γ᾽ ἔτραφ᾽ ἄριστος" 
τῷ x ἀγαϑὸς μὲν ἔπεφν᾽, ἀγαθὸν δέ᾽ κεν ἐξενάριξεν. 280 
γῦν δέ μὲ λευγαλέῳ ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι 
ἐρχϑέντ᾽ ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, ὡς παῖδα συφορβόν, 
ὅν ῥά τ᾽ ἔναυλος ἀποέρσῃ χειμῶνι περῶντα." 

ὧς φάτο, τῷ δὲ μάλ᾽ ὦκα Ποσειδάων καὶ "4ϑήνη 
στήτην ἐγγὺς ἰόντε, δέμας δ᾽ ἄνδρεσσιν ἐίχτην, 285 
χειρὶ δὲ χεῖρα λαβόντες ἐπιστώσαντ᾽ ἐπέεσσιν. 
τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε Ποσειδάων ἐνοσίχϑων. 
» Πηλεΐδη, μήτ᾽ ἄρ τι λίην τρέδ μήτε τι τάρβεει" 
τοίω γάρ τοι νῶι ϑεῶν ἐπιταρρόϑω εἰμὲν 
Ζηνὸς ἐπαινήσαντος, ἐγὼ καὶ Παλλὰς ᾿4ϑήνη" 290 
ὡς οὔ τοι ποταμῷ γε δαμήμεναι αἴσιμόν ἔἐσειν. 
ἀλλ ὅδε μὲν τάχα λωφήσει, σὺ δὲ εἴσεαε αὐτός" 
αὐτὰρ σοὲ πυκινῶς ὑποϑησόμεϑ',, εἴ κε πέϑηαι" 


wie #81 τεέχει ὕπο Τρώων ἀπολέσϑαε die räumliche Nähe, sub muris. — 
Eine Vorhersagung der Thetis in dieser bestimmten Fassung wird sonst nicht 
erwähnt, vgl. aber Τ᾽ 411. X 359. — 279. &v9ade, hier in Troia. Ueber die 
Bezeichnung als ἄριστος zu Ρ 80. — ἔτραφ᾽, gross ward [Döderlein kom. 
* Gloss. 8. 1034]. — 280. ἀγαϑὸς... ἀγαϑόν, zu N 13. — 281. νῦν δέ, nun 
aber ἃ, i. nicht “bei solcher Sachlage’, sondern wirklich temporell und eine 
Breviloquenz für: nun aber sehe ich, dass mir ein schmählicher Tod εἴμαρτο, 
(bei der Geburt) bestimmt war. ἀλῶνγαι, vom Tod als Sieger, wie im gleichen 
Vers € 312. 34. — 282. ἐν μεγάλῳ ποταμῷ, zu 192. — ὡς, nämlich 
εἵμαρτο ἁλῶναι. Zu P4. — συφορβόν, nur hier in der Dias. — 283. ἔναυ- 
los, wie 312 der in einer Rinne laufende Giessbach. — ἀποέρσῃ, fortreisst 
So hegt auch Here 329 die Furcht für den Peleiden: un μὲν ἀποέρσεεε nee 
ποταμός. |[Buttmann Lexil. 92, 1 bis 3. Nach Döderlein hom. Gloss, $. 3291 
Synkope von ἀποερυσαι.) 


285. δέμας bis ἐέκτην. Gleichwohl geben sich Poseidon und Athene sofort 
290 zu erkennen [‚weeshalb das Alterthum den letzteren Vers verwarf " ὅτε ἀπί- 
ϑαγνον εἰς ἀνδρὺς μορφὴν ὡμοιωμέγον λέγειν "ἐγὼ καὶ Παλλὰς 9ην5}} 
Beide haben übrigens bei ihrem Einschreiten zu Gunsten des Peleiden nur das 
beschränkte Ziel vor Augen, mit Verzichtleistung auf alle tkätliche Hilfe ihn 
moralisch zu stärken mit der Versicherung, dass es ihm nicht vom Geschick 
bestimmt sei hier zu sterben, und diese Ermuthigung durch Rath und Zuspruch 
(bei der Athene nur eine stumme Rolle spielt) bleibt nicht erfolglos, wie 80} 
vergliehen mit 270 zeigt. — 286. χειρὶ δὲ χεῖρα, au N 13. — ἐπιστώσαντο, 
‘verpflichteten sich zur Treue’ d. i. prägnant: sie gaben ermuthigende Zusicht- 
rungen. — 287. m ἢ 445. Das μυϑὼν ἤρχε ganz formelhaft, da weder eine 
Autwort des Achillens noch eine ähnliche Rede der Athene folgt. — 2838. τρέε, 
wohl nicht *fliehe’, sondern zittere, bebe, su P 882, wiewohl 575 ουδὲ 
ταρβεῖ οὐδὲ φοβεῖται. — 289. Vgl. 13%. E 828, auch Ο 264. 2 182. — 
298. ὑποθησόμεϑ᾽, absolut Rath ertheilen, unter den Fuss geben. [αὐτάρ 
σοί giebt Bekker mit dem Palimpsest statt des gewöhnlichen αὐτάρ τοι, als 
Gegensatz zu ὅδε κέν 292, da der bloss parenthetische Satz σὺ δὲ bis αὐτὸς 
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un πρὲν παύειν χεῖρας ὁμοιέου πολέμοιο 
πρὶν κατὰ Ἰλιόφι κλυτὰ τείχεα λαὸν ἐέλσαι 295 
Τρωικόν, ὅς κε φύγῃσι. σὺ δ᾽ Ἕχτορι ϑυμὸν ἀπούρας 
ἂψ ἐπὲ νῆας ἴμεν" δίδομεν δέ τοι εὖχος ἀρέσϑαι." 

τὼ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰπόντε μετ᾽ ἀϑανάτους ἀπεβήτην, 
αὐτὰρ ὃ βῇ (μέγα γάρ δα ϑεῶν ὥτρυνεν ἐφετμὴ) 
ἐς πεδίον. τὸ δὲ πᾶν πλῇϑ᾽ ὕδατος ἐχχυμένοιο, 800 
πολλὰ δὲ τεύχεα χαλὰ δϑαϊκταμένων αἰζηῶν 
πλῶον καὶ νέκυες. τοῦ δ᾽ ὑψόσε γούνατ᾽ ἐπήδα 
πρὸς ῥόον ἀίέσσοντος ἀν᾽ ἰϑύν, οὐδέ μιν layer 
εὐρὺ ῥέων ποταμός" μέγα γὰρ σϑένος ἔμβαλ᾽ .49ήνη. 
οὐδὲ Σκάμανδρος ἔληγε τὸ ὃν μένος, ἀλλ᾽ ἔτι μᾶλλον 305 
χώετο Πηλεΐωνι, κόρυσσε δὲ κῦμα δόοιο 
ὑψόσ᾽ asıpduevog, Σιμόεντε δὲ κέκλετ᾽ ἀύσας 
„gils κασίγνητε, σθένος ἀνέρος ἀμφότεροί περ 
σχῶμεν, ἐπεὶ τάχα ἄστυ μέγα Πριάμοιο ἄνακτος 
ἐκπέρσει, Τρῶες δὲ κατὰ μόϑον οὐ μενέουσιν. 310 
ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, καὶ ἐμπίπληϑι ῥέεϑρα 
ὕδατος ἐκ πηγέων, πάντας δ᾽ ὀρόϑυνον ἐναύλους, 
foım δὲ μέγα κῦμα, πολὺν δ᾽ ὀρυμαγδὸν ὄρινε 
φιτρῶν καὶ λάων, ἵνα παύσομεν ἄγριον ἄνδρα 
ὃς δὴ νῦν κρατέει, μέμονεν δ᾽ ὅ γε ἶσα ϑεοῖσιν. 315 
φημὶ γὰρ οὔτε βίην χραισμησέμεν οὔτε τι εἶδος 
οὔτε τὰ τεύχεα καλά, τά που μάλα νειόϑιε λίμνης 


diesem nicht entgegenstehen kann.] — 294. ὁμοιέου πολέμοιο, zu Σ 242. — 
295. Zu 225. 


298. μετ᾽ ἀϑανάτους, zu den auf dem Sehlachtfeld anwesenden. — 299. βῆ 
ἐς πεδίον klingt, als hätten Pallas und Poseidon während der Anrede des 
letzteren ihn auf irgend eine Art bei Seite gezogen aus der vom Wasser über- 
strömten Ebene, in der er sich bereits von Vers 247 an befunden hat. — 
301. πολλὰ δὲ τεύχεα... πλῶον χαὶ νέχυες. Eben so Verg. Aen. I 118-9. 
Liv. 1 37, 2 multique mortales... in flumine ipso periere; quorum fluitantia 
arma ad urbem cognita in Tiberi . . insignem victoriam fecere. — 308. ἀν᾽ 
ἰϑύν, gerade aus, wie ὃ 377. — 305. οὐδέ Σχάμανδρος, zu 124. — ἔληγε, 
transitiv wie N 424. γ 68. — 306. χόρυσσε κῦμα ῥόοιο, wie A 424 (χῦμα) 
πόντῳ πρῶτα χορύσσεται [Döderlein hom. Gloss. 8. 754]. — 308. wide, in 
der ersten Arsis wie 4 155. E 369 [Bekker hom. Blätter 8. 112]. — 309. ἄστυ 
bis ἄναχτος, zu P160. — 312. ὕϑατος, mit Wasser, zu ἐμπίπληϑι. — 
ἐναύλους, zu 283. Simoeis soll sein Bett mit Wasser füllen theils aus seinen 
Quellen, theils durch seine Nebenbäche. — 814. ἄγριον ἄνδρα, wie von 
Hektor 8%. — 816. βίην... εἶδος .. τεύχεα χαλά, die Hauptstützen seiner 
Heldenbherrlichkeit, in deren Besitze er die Schranken menschlicher Natur zu er- 
weitern sich bestrebt (315). — 817. veı09ı, ein ἅπαξ eio., in der Tiefe, 
wie veıodey aus der Tiefe K10. Di. 19, 8,5. — λέμνης ἃ. i. ὕδατος 
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κείσεϑ᾽ ὑπ᾽ ἰλῦος κεκαλυμμένα" κὰδ δέ μιν αὐτὸν 
εἰλύσω ψαμαϑοισιν, ἅλις χέραδος περιχεύας 

⸗ 3 .ς } 3 » [4 3 x 
μυρίον. οὐδὲ οἱ H01TE ἐπιστήσονται „Ayauoı 320 
ἀλλέξαι᾽ τόσσην οἱ ἄσιν καϑύπερϑε καλύψω. 
αὐτοῦ οἱ καὶ σῆμα τετεύξεται, οὐδέ τί μὲν χρεὼ 
„ ΄ς7χ«ὲ3ᾳ2.3 ao [4 2 295 
ἔσται τυμβοχοῆσ᾽, οτὲ μιν ϑαπτωσιν Axutoi. 

ἢ, καὶ ἐπῶρτ᾽ ᾿Αχιλῆι κυκώμενος, ὑψόσε ϑύων, 
μορμύρων ἀφρῷ τὸ καὶ αἵματι καὶ νεκύεσσιν. 32 
πορφύρεον δ᾽ apa κῖμα διιπετέος ποταμοῖο 
e >» [d & 8 εοἹ 3 
'otar’ ἀξιρόμενον, κατὰ δ᾽ ἥρδε Πηλεΐωνα. 

Ἥρη δὲ μέγ᾽ ἄυσε περιδδείσασ᾽ ᾿Αχιλῆι, 

μή μιν ἀποέρσειε μέγας ποταμὸς βαϑυδίνης. 

αὐτίκα δ᾽ Ἥφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν, 880 
»ὗρσεο, κυλλοπόδιον, ἐμὸν τέχος" ἄντα σέϑεν γὰρ 
Ξάνϑον δινήεντα μάχῃ ηΐίσκομεν εἶναι" 

2 2 ⸗ ⸗ ' ⁊ ᾿ ⸗ 

ἀλλ᾽ ἐπάμυνε τάχιστα, πιφαύσκεο δὲ φλόγα πολλὴν. 
αὐτὰρ ἐγὼ Ζεφύροιο καὶ ἀργεστᾶο Νύότοιο 


[2 £) 


ἐχχυμένοιο (300). — 318. ἐλύς, Schlamm, und 319 χέραδος, steinichtes 
Geröll, Gries oder Grand, sind ἅπαξ εἰρημένα. [Die Variante YEopados soll 
der Genetiv eines synonymen Feminins χεραάς bei Pind. Pyth. VI 13 sein, der 
gegen alle Analogig mit ἅλες zu verbinden wäre. Döderlein bom. Gloss. 8. 714. 
Spitzuer Excurs. XXII.] — 321. ἄσιν, ein ἅπαξ elo., Schlamm. [Nach Di- 
derlein 8. 247 Sand.] — χαλύιγω steht prägnant, wie E 315. 507. Zu P132 
— Zu dieser Drohung, den Peleiden so tief unter dem Schlamme und Graxd 
seines Grundes zu verstecken, dass die Achaier dessen Gebeine nicht sollen finden 
können, fügt er mit noch herberer Ironie hinzu, er werde zugleich den Schlamm 
80 hoch über diesen Gebeinen thürmen, dass er statt eines Males dienen könne 
und Achilleus ‘es nicht nöthig haben werde’ (γχγρεῶ ἔστε nur hier wie χρεὼ 
γίγνεται nur d 634, sonst ohne die Copula, gleich χρή mit persönlichem Aceu- 
sativ. Di. 47, 16, 3) ‘dass man (ihm) einen Grabhügel aufschütte’ (zuuBoyrone, 
ein ἅπαξ eio., mit auffälliger Elision des a, von der in den Verbalendungen 
des Activs sich bei Homer kein zweites Beispiel findet. Spitzner Excurs. ΧΙ 
8. XXXIII. Lobeck zu Soph. Aias 191). [Krates gab τυμβοχόης ‘er winl 
nicht nöthig haben das Aufschütten des Grabhügels’, ein Genetir we 
I 75. 607. K 43. 4606. 0 634. — Dass nun nach 323 die Vereinigung beider 
Flüsse stattgefunden habe, scheint kaum anzunehmen, da Hephaistos später sich 
ausschliesslich gegen den Skamandros wendet; gleichwohl ist eine abschlägig? 
Aeusserung des Simoeis vom Dichter nirgends angedeutet.] 

324. χυχώμεψος bis μορμύρων, dreigliederiges Asyndeton coordinirter Par- 
ticipien. Di. 56, 15, 2. — 325. μορμύρων ἀφρῷ, zu Σ 408. — 326. du- 
πετέος, zu 268. — Mit 328 wendet sich die Erzählung vom Peleiden ab, σὰ 
dem sie erst 521 wieder zurückkehrt. — 329. un μὲν ἀποέρσειε, zu 283. — 
μέγας π. βαϑυδένης, sa 192. — 331. χυλλοπόϑιον, Krummfüssiger, u 
= 371, in der Anrede nur hier. — 332. δινήεντα, zu 125. — ἠίσχομεν, Im- 
perfect, als deinen Gegner im Kampfe achteten wir, nämlich in den Beratt- 
schlagungen der auf Seite der Achaier stehenden Götter. [Nach Döderlein aber 
hom. Gloss. ἃ. 420: ‘wir glaubten dich bisher immer dem Hephaistos ge- 
wachsen ; msch’ unsern Glauben heute nicht au Schanden’.] — 334. agzeorao 
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εἴσομαι ἐξ ἁλόϑεν χαλεπὴν ὕρσουσα ϑύελλαν, 335 
ἥ κεν ἀπὸ Τρώων κεφαλὰς καὶ τεύχεα κήαι, 
φλέγμα κακὸν φορέουσα. σὺ δὲ Ξάνθοιο παρ᾽ ὕχϑας - 
᾿ δένδρεα xal’, ἐν δ᾽ αὐτὸν Teı πυρί. μηδέ σε πάμπαν 
μειλιχίοις ἐπέεσσιν ἀποτρεπέτω — 
μηδὲ noiv ἀστόπαυε τεὸν μένος, ἀλλ᾽ ὁπότ᾽ ἂν δὴ) 340 
φϑέγξομ᾽ ἐγὼν ἰάχουσα, τότε σχεῖν ἀκάματον πῦρ." 

ws ἔφαϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ τετύσκετο ϑεσπιδαὲς πῦρ. 
πρῶτα μὲν ἐν πεδίῳ πῦρ dalero, xale δὲ νεκροὺς 
πολλούς, οἵ δα κατ᾽ αὐτὸν ἅλις ἔσαν, οὺς κτάν᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
πᾶν δ᾽ ἐξηράνϑη πεδίον, σχέτο δ᾽ ἀγλαὸν ὕδωρ. 345 
ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ὀπωρινὸς Βορέης νεοαρδέ ἀλωὴν 
αἶψ᾽ ἀγξηράνῃ ". χαίρει δέ μιν ὅς τις ἐϑείρῃ" 
ws ἐξηράνθη πεδίον πᾶν, κἀὸ δ᾽ ἄρα νεκροὺς 
κῆεν. ὃ δ᾽ ἐς ποταμὸν τρέψε φλόγα παμφανόωσαν. 
καίοντο πτελέαι re καὶ ἐτέαι ἢ δὲ μυρῖκαε, 350 
καίετο δὲ λωτός τε ἰδὲ ϑρύον ἠδὲ κύπειρον, 
τὰ περὲ καλὰ ῥέεθρα ἅλις ποταμοῖο πεφύκειν. 
τείροντ᾽ ἐγχέλυές τε χαὶ ἰχϑύες οἱ κατὰ δίνας, 
οἱ κατὰ καλὰ ῥέεϑρα κυβίστων ἔνϑα καὶ ἔνϑα 


Νότοιο, des reissenden Notos, wie A 806. [Lucas Quaest. lexil. S. 179—81 
gegen die Auffassung als albus Nolus (Horat. carm. 1 7, 15).] Dies Vorhaben 
der Here, vom Meere den Zephyros und Notos in die troische Ebene zu holen, 
um mit mächtigen Windstössen die Gluthen des Feuergotts zu unterstützen, kommt 
dann, da Xanthos einlenkt, nicht zur Ausführung. — 395. ἐξ ἀλόϑεν. Di. 19, 
3, 8. — 336. Τρώων, der gefallenen nach 343. 348. — 337. φλέγμα, Brand, 
ein ἅπαξ εἴρ. — 338. μηδέ — 339. = Y 109. — 340. μηδὲ πρὶν .. all 
6720» ἂν δὴ .. τότε, nachdrucksvoll statt des einfachen μηδὲ πρὶν ἢ ὁπότ᾽ 
ἄν δή. --- 841. ἀκάματον πῦρ, zu 18. 

342. τιτύσχετο, machte zurecht. --- 348--4. --- 235---6. xor’ αὑτόν, 
sie lagen nämlich, wennsehon 237 aus dem eigentlichen Flussbett herausge- 
schwemmt, doch noch im Bereich des ausgetretenen Skamandros. — 345. ἐξη- 
ρεέένϑη, nur hier und 348. — σχέτο, medial ‘hielt sich an’, stockte, zu 
P 696. — 346. ὀπωρινός, im Spätsommer, zur Herbstzeit, wie e 328 vom 
Boreas, der dann regelmässig Trockenheit in Hellas bringt. — veoagdng, frisch 
benetszt, ein ὅπαξ eig. |[G. Curtius Grundz. II 8. 315]. — 347. ἀγξηραγῃ, 
suftrocknet. [Ebenfalls ein ἅπαξ εἰρημένον. Dies die Lesart Aristarchs. 
Aristophanes schrieb &favalvn wie Herod. IV 150. 173.] — μὲν, anticipirtes 
Object des Nebensatzes, Di. 61, 6, 4: es freut sich, wer es bestellt. — 
ἐθείρη, ein ἅπαξ eig. — 849. χῆεν .. καέοντο... καίετο, zu N 18. — 6 bis 
παμφανόωσαν. Der Peleide selbst wird natürlich von der befreundeten Flamme 
nicht bedrängt. Die 238 vom Xanthos geborgenen Troer aber scheinen seitdem 
den Strom verlassen zu haben. Ueber das folgende Asyndeton zu N 317. — 
350. μυρῖκαι, zu 18. — 351. δὲ λωτός, wie, gleichfalls in der zweiten Arsis, 
M 283 nedlü« λωτοῦντα. — ϑρύον, eine Art Binse, ist ἅπαξ eig. — κύ- 
1009, Cypergras. — Zur Sache vgl, B 467 ἐν λειμῶνε «Σχαμανδρέῳ 
ἐνθϑεμόεντι. — 353. ἐγχέλυές τε χαὶ ἰχϑύες, zu 203. — 354. zußlorwy, 
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πνοιῇ Teıpöusvor πρλυμήτιος “Ἡφαίστοιο. 355 

καίετο δ᾽ ig ποταμοῖο, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν. 

» Ηφαιστ᾽, οὔ τις vol ya ϑεῶν δύνατ᾽ ἀνειφερίζειν, 

οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ σοί γ᾽ ὧδε πυρὲ φλεγέϑοντε μαχοίμην. 

λῆγ᾽ ἔρεδος, Τρῶας δὲ καὶ αὐτίκα δῖος ᾿Αχιλλεὺς 

ἄστεος ἐξελάσειε" τί μοι ἔριδος καὶ ἀρωγῇῆριᾳ" 800 
φῆ πυρὲ καιόμενος, ἀνὰ δ᾽ ἔφλυε καλὰ ῥέεϑρα. 

ὡς δὲ λέβης ζεῖ ἔνδον, ἐπειγόμενος πυρὲ πολλῷ, 

κνέσην ueldousvos ἁπαλοτρεφέος σιάλοιο, 

πάντοϑεν ἀμβολάδην, ὑπὸ δὲ ξύλα κάγκανα κεῖται, 

ὡς τοῦ καλὰ ῥέεϑρα πυρὶ φλέγετο, ζέε δ᾽ ὕδωρ. 365 

οὐδ᾽ ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ ἴσχετο- τεῖρε δ᾽ avsun 

Ἡφαίστοιο βίηφι πολύφρονος. αὐτὰρ ὅ γ᾽ Ἥρην 

πολλὰ λισσόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

„Hon, τίπτε σὸς vios ἐμὸν δόον ἔχραε κήδειν 

ἐξ ἄλλων; οὐ μήν τοι ἐγὼ τόσον αἴτιός εἶμι 370 

ὅσσον οἱ ἄλλοι πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν ἀρωγοί. . 

ἀλλ᾽ 7 τοι μὲν ἐγὼν ἀποπαύσομαι, εἰ σὺ κελεύεις, 

παυόσϑω δὲ καὶ οὗτος. ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ καὶ τόδ᾽ ὀμοῦμαι, 


sich überschlugen, beim Aufschnellen aus den erhitsten Fluthen. — 886. 
πολυμήτιος, Beiwort des (kunstsinnigen) Hephaistos nur hier wie πολύφρων 
in der Ilias nur 867. — 866. ὃς ποταμοῖο, die ‘Kraft’ des Stromes wie 

ὃς ἀνέμου, ist mehr als die bekannte ehrenvolle Umschreibung. — 358. φδε- 
γέϑω intransitiv flamme, ardeo, wozu πυρί gehört wie 365. #197 und im 
Namen des Todtenflusses Πυριφλεγέϑων x 518. — 360. τέ bis ἀρωγῆς, was 
habe ich vom Streit und von der Hilfe, was geht mich Streit und Hilfe 
an? Di. 48, 3,4. — μοῖ (enklitisch) ἔριδος wie K 291 μοῖ ἐϑέλουσα, Ὡ 118 
wor οὐρεῦσε [Hoffmann Quaest. hom. I 8. XXXV]. 


361. φῆ πυρὶ καιόμενος, ein Uebergang, dem sich, das hierbei sonst un- 
gebräuchliche φῆ abgerechnet, 2475 7.6 eu γιγνώσχων vergleichen lässt. — 
ἀνὰ δ᾽ ἔφλυε, aufsprudelten, ein ἅπαξ eig. — 362. Lei, hier vom Kessel 
selbst, öfter wie 365 vom Wasser, zu Σ 348. — 363. ueAdouevos, deponeatial: 
das Fett ausschmelzend, wie ἁπαλοτρεφέος ein ἅπαξ elo. — Das Fleisch 
des Mastschweins (von fünf Jahren, ἐ 419) gehörte zu den Lieblingsspeise 
der homerischen Heroen, vgl. £ 80 f£.; das Kochen des Fleisches aber findet 
nur in diesem Gleichniss Erwähnung, zu N 736. — 364. ἀμβολάδην, ein ἅπαξ 
elo., aufwallend, aufstrudelnd, beseichnet den Höhepunet der Siedehits. 
Eben so Herod. IV 181 [Döderlein hom. Gloss. 8. 813]. — ὑπό, darunter, 
unter dem Kessel, zu Σ 847. — οὐδ᾽ ἔϑελεν, mochte nicht, naive Per- 
sonification. — 367. πολύφρονος, zu 855. — 868. πολλὰ λεσσομενος, ein 
Dehnung in der Thesis wie BE 358 πολλὰ λισσομένη, XKY1 πολλὰ λισσο- 
μένω. πολλά bezeichnet das Eindringliche, Inständige des Fiehens. [J. la 
Roche hom, Stud. V. 8. 88. Eine ähnliche Dehnung in der Thesis vor der Li- 
quida m 299. Uebrigens vgl. über die zahlreichen Stellen, wo das A von λίσ- 
σομαι Position bewirkt, Bekker hom. Blätter 8. 821—2.] — 369. ἐμὸν door 
gehört zu χήϑειν, da χράω entweder mit Datir oder mit Infinitir verbunde 
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μή ποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κακὸν ἥμαρ, 
μηδ᾽ ὁπότ᾽ ἂν Τροίη μαλερῷ πυρὲ πᾶσα δάηται 375 
δαιομένη, δαίωσε δ᾽ ἀρήιοι υἷες ᾿Αχαιῶν." 

αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄκουσε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη, 


>» », )» 


αὐτίχ᾽ ἄρ᾽ “Ἄφαιστον προσεφώνεεν, ὃν φίλον υἱόν, 
„Hyaıore, σχέο, τέχνον ἀγακχλέες" οὐ γὰρ ἔοικεν 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτῶν ἕνεκα στυφελίζειν." 380 
ὧς ἔφαϑ᾽, Ἥφαιστος δὲ κατέσβεσε ϑεσπιδαὲς πῦρ, 
ἄψορρον δ᾽ ἄρα κῦμα κατέσσυτο καλὰ ῥέεϑρα. 
αὐτὰρ ἐπεὶ Ἐάνθοιο δάμη μένος, οὗ μὲν ἔπειτα 


παυσάσϑην᾽ Ἥρη γὰρ ἐρύκακε χωομένη περ᾽ 

&v δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσε βεβριϑυῖὰ 88ὅ 
ἀργαλέη, δίχα δέ σφιν ἐνὲ φρεσὲ ϑυμὸς ἄητο. 

σὺν δ᾽ ἔπεσον μεγάλῳ πατάγῳ, βράχε δ᾽ εὐρεῖα χϑών, 
ἀμφὲ δὲ σάλπιγξεν μέγας οὐρανός. ἄιε δὲ Ζεὺς 

ἥμενος Οὐλύμπῳ᾽ ἐχέλασσε δέ οἱ φίλον ἦτορ 

γηϑοσύνῃ, 69° ögdro ϑεοὺς ἔριδι ξυνιόντας. 390 
ἔνϑ᾽ οἵ γ᾽ οὐκέτε δηρὸν ἀφέστασαν᾽ ἦρχε γὰρ “Ἄρης 
δενοτόρος, καὶ πρῶτος ᾿ϑηναίῃ ἐπόρουσεν 

χάλκεον ἔγχος ἔχων, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον». 

„eins αὖτ᾽, ὦ κυνάμυια, ϑεοὺς &pıdı ξυνελαύνεις 


wird. Ganz ähnlich ᾧ 68. --- 874—6. = Y315-—7. So leistet also der aufs 
Aeusserste gebrachte Xanthos jenen Eidschwur, zu dessen Aufrechterhaltung sich 
früher Here und Athene verbunden hatten, zu Y 810, und zwar feierlich im Bei- 
sein aller Götter, so dass der Stromgott recht wohl seines Wortlauts sich ent- 
sinnen konnte. 


377. αὐτὰρ bis @xovoe, zu Y 818. — 378. «α 830. — 880. σετυφελέζειν, 
zu drängen, zu misshandeln. 


381. χατέσβεσε, ein ἅπαξ εἰρ. --- 882. χατέσσυτο mit Acc., die Fluth 
strömte in ihr Bett hinab, ein ἅπαξ eig. 

883. οὗ μέν, Xanthos and Hephaistos. — 385. ἔρες βεβρεϑυῖα ist als Zu- 
stand dasselbe, was X δῦ ἔρις βαρεῖα als Eigenschaft bezeichnet [Döder- 
lein hom. Gloss. 8. 927]. —_ 386. ἄητο, flog, stürmte ihr Sinn, zur Bezeich- 
aung des τας ἐν ἐβόα Seelenzustandes [Döderlein hom. Gloss. 8. 1]. — 
388. σάλπιγξεν, trompetete zum Angriff, ein ὅπαξ εἰρημένον im Seichnien 
wie σαλπιγξ selbst in Σ 219, σὰ N 180. — μέγας οὐρανός wie 4497. 
E 1580. Θ 39% und μέγας Ὄλυμπος A580. Θ 448. — Ueber das Krachen der 
Erde und Erdröhnen des Himmels in dem Moment, als sich die Götter auf der 
Ebene von Trois zum Kampf begegnen, zu & 892. Angemessen dieser Bchil- 
derung des gewaltigsten Aufruhrs ist wie der Versbau so vor Allem der 6in- 
silbige Versausgang in 887. 388. — 389. ἐγέλασσε bis ξυνιόντας. Das un- 
gewohnte Schauspiel eines Kampfs Unsterblicher gegen Unsterbliche erfüllt den 
in seiner unebhängigen Sicherheit dasitsenden Zeus mit Behagen, da er weiss, 
dass all ihr Mühen seinen Rathsehluss zu verrücken, nicht im Stande ist. — 
392. ῥινοτόρος, ein ἅπαξ elo. — 894. τέσετ᾽ αὖτ᾽, warum wieder ein- 
mal. — χυγάμυια, Hunds liege, als Bild frecher Dreistigkeit, vgl. μευέης 
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ϑάρσος ἄητον ἔχουσα, μέγας δέ σε ϑυμὸς ἀνῆκεν; 595 
ἦ οὐ μέμνῃ ὅτε Τυδεΐδην 4Φιομήδε᾽ ἀνῆκας 
οὐτάμεναι, αὐτὴ δὲ πανόψιον ἔγχος ἑλοῦσα 
ἠϑὺς ἐμεῦ wong, διὰ δὲ χρόα καλὸν ἔδαψας; 
τῷ σ᾽ αὖ νῦν ὀίω ἀποτισέμεν ὅσσα u’ ἔοργας." 

ὡς εἰπὼν οὕτησε κατ᾽ αἰγίδα ϑυσσανόεσσαν, 400 
σμερδαλέην, ἣν οὐδὲ Jıös δάμνησι κεραυνός" 
τῇ μιν “ρης οὔτησε μιαιφόνος ἔγχεϊ μακρῷ. 
ἢ δ᾽ ἀναχασσαμένη λίϑον εἵλετο χειρὲ παχείῃ 
κείμενον ἐν πεδίῳ, μέλανα, τρηχύν τε μέγαν τε, 
τὸν δ᾽ ἄνδρες πρότεροι ϑέσαν ἔμμεναι οὖρον ἀρούρης" 405 
τῷ βάλε ϑοῦρον Agna κατ᾽ αὐχένα, λῦσε δὲ γυῖα. 
ἑπτὰ δ᾽ ἐπέσχε πέλεϑρα πεσών, ἐκόνισε δὲ χαίτας, 
τεύχεά τ᾽ ἀμφαράβησε. γέλασσε δὲ Παλλὰς Arm, 
καί μιν ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
υ»νηπύτι᾽, οὐδέ νύ πώ περ ἐπεφράσω ὅσσον ἀρείων 410 
εὔχομ᾽ ἐγὼν ἔμεναι, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις. 
οὕτω κεν τῆς μητρὸς ἐρινύας ἐξαποτίνοις, 


ϑάρσος ΡδΊΟ, ein nur hier und 421 erwähntes Insect. [Wenn nicht vielmehr 
eine homerische Bildung im Sinne eines verstärkten xuywrzıs: ‘ea quae impu- 
dentiam canis et culicis in se coniungit’. Lucas Quaest. hom. 5. 47. Bothe 
zur Stelle.] — 395. anzov, ein ἅπαξ εἶρ., unersättliche Frechheit, zu Σ 410 
[Döderlein hom. Gloss. $. 2. 274]. — 3%. μέμνη ὅτε, u Κὶ 11 und Ο 18. — 
Das Ganze eine Anspielung auf das E 800—13. d2 84. 856—8 Erzählte. — 
397. navoıyıoy, ein änaf εἰρ., vor Aller Augen, ἐν τῇ πάντων ὄψει 
ὁρώμενον, wodurch Pallas in den Augen des Ares ihrer Keckheit die Krone 
aufsetzte, indem sie ihm, dem waffenkundigen und starken, als wäre sie Streiteris 
von Beruf mit offenem Trotz entgegentrst. ['Es ist nur grammatisch Epitheten 
von ἔγχος, dem Sinn nach aber Adverbiam, wie in Jon» aleyuvere δαῖτα. 
Döderlein hom. Gloss. $. 845.] — 403. zreıpl nayeln, mit der fleischigen, 
vollen Hand, von der Athene wie 424 und von Penelope ᾧ 6, sonst überall 
von Heroen. — 404. — H 265. — 405. ἔμμεναι. Di. 65, 8, 21. Zur Be 
gränzung des Grundeigenthums durch Marksteine vgl. M 421, zum Gansen Ver 
gils Nachahmung Aen. XII 896 bis 898 saxum cireumspicit ingens, Saxım 
antiquum, ingens, campo quod forte iacebat, Limes agro positus, 
litem ut discerneret arvis.. — . λῦσε δὲ γυῖα, τὰ Ν 41]. — 407. Des 
πέλεθρον, hier und A 577, ist eine Strecke von hundert Fuss, der sechste Thal 
eines Stadion; wenn also von Athene su Boden geworfen Ares einen Fläches- 
raum von sieben Plethren bedeckt, so ist dies einer der seitneren Fälle, wo sich 
bei Homer die leibliche Gestalt der Götter zu gigantischer Grösse erweitert, vgl. 
E 860. — 408. ἀμφαράβησε, ein ἧπαξ εἰρ. — 411. εὔχομαι ἔμεναι ne 
hier und ῳ 885. — ὅτε bis ἀγντιφερίζεις [so Bekker auch hier wegen des Di 
gamma statt ᾿σοφαρίζεις, zu 194], weil du dich gleichstellst, der Grund su 
dem herben Schlusse in 410. — 412. ἐρινύας, die Verkörperungen des älte- 
lichen Fiuches, die das freveinde Kind verfolgen und Ahndung nehmen. [Nsch 
Döderlein hom. Gloss. 8. 563 aber hier nicht die den Flach ausführenden 0% 
tinnen, sondern das Abstractum Fluch.] Diese rächenden μητρὸς ἐρινύες am 
hat Ares desshalb zu fürchten, weil er, der Gott der blossen physischen Krafl, 
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7 τοι χωομένη κακὰ μήδεται, οὕνεκ᾽ “Ἀχαιοὺς 
κάλλιπες, αὐτὰρ Τρωσὶν ὑπερφιάλοισιν ἀμύνεις.᾽" 

ws ἄρα φωνήσασα πάλιν τρέπεν ὄσσε φαεινώ. 415 
τὸν δ᾽ ἄγε χειρὸς ἑλοῦσα Διὸς ϑυγάτηρ Appodirn 
πυκνὰ μάλα στενάχονεα " μόγις δ᾽ ἐσαγείρετο ϑυμόν. 
τὴν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ϑεὰ λευχώλενος Ἥρη, 
αὐτίκ᾽ ““ϑηναίην ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
»ὦ πόποι, αἰγιόχοιο Ζιὸς τέκος, ἀτρυτώνη, 420 
καὶ δ᾽ αὖϑ᾽ ἡ κυνάμυια ἄγει βροτολοιγὸν “Ἄρηα 
δηίου ἐκ πολέμοιο κατὰ κλόνον. ἀλλὰ μέτελϑε." 

ως par’, Adnvain δὲ μετέσσυτο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
καὶ δ᾽ ἐπιεισαμένη πρὸς στήϑεα χειρὶ παχείῃ 
ἤλασε" τῆς δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα καὶ φίλον ἧτορ. 425 
τὼ μὲν ἄρ᾽ ἄμφω κεῖντο ἐπὶ χϑονὶ πουλυβοτείρῃ, 
ἢ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπευχομένη ἔπεα πτερόεντ᾽ ἀγόρευεν. 
»ποιοῦτοι νῦν πάντες, ὅσοι Τρώεσσιν dpwyoi, 
εἶεν, ὅτ᾽ Apyeioıcı μαχοίατο ϑωρηκτῇσιν, 
ὧδέ τὸ ϑαρσαλέοι καὶ τλήμονες ὡς Agoodirn 480 
ἦλϑεν ρει ἐπίκουρος, ἐμῷ μένει ἀντιόωσα. 
τῷ κεν δὴ πάλαι ἄμμες ἐπαυσάμεϑα πτολέμοιο, 
᾿Ιλίου ἐκπέρσαντες ἐυκτίμενον πτολίεϑρον." 


der es heute mit dieser, morgen mit jener Partei hält, da er kein anderes In- 
teresse am Kampfe besitzt als das des Streites selbst, gegen sein Versprechen 
die Partei der Here verlassen und als Ueberläufer zu den Troern sich ge- 
schlagen hat, ein Vorwurf, den Athene gegen ihn auch E 832 bis 834 erhebt. — 
ἐξαποτένειν, ganz ausbüssen, ein ἅπαξ εἴρ. — 414. ὑπερφιάλοισιν, zu 224. 

415. ὄσσε yasıyw, zu N3. — 417. ἐσαγείρετο ϑυμόν, sammelte das 
Leben, das Bewusstsein, zu 0 240. — 419. = E 118. — Gegen Aphrodite, 
als diese mitleidig ihrem Bruder Ares (E 357) zu Hilfe kommt, treibt Here die 
hier besonders roh und unbändig sich geberdende Athene in den Kampf und be- 
wirkt so neue Triumphe ihrer Partei. Sie selber nimmt im Ganzen ihrer Würde 
eingedenk nur geringen Antheil am Handgemenge der Götterschlacht. — 420. 
— B 157. — ἀτρυτώνη, unschwächbare, unverwüstliche, ἃ. i. unermüd- 
liche Kämpferin. [Nach Däntzer zu d 762 eher synonym mit λαοσσόος, ‘da 
ἀτρύνειν in der Bedeutung ἐγεέρεεν sich findet, wofür gewöhnlich ὀτρύνει». 

423. μετέσσυτο, eilte nach, absolut wie Z 2%. — 424. ἐπιεισαμέγη, 
agressa, von ἐπί und εἶμι. — χειρὶ παχεέη, zu 403. — Mit dieser barbari- 
schen That der Pallas, zu 419, vgl. 489 bis 492, wo Here mit der &inen Hand 
die Artemis festhält, mit der andern ihr den eigenen Bogen um die Ohren schlägt. 
— 496. λύτο γούνατα, zu 406. — 428. τοιοῦτοι νῦν πάντες εἶεν, möge es 
Allen so ergehen. — 429. ϑωρηχτῆσιν, sonst immer (vier Mal) ϑωρηχτάαων. — 
480. ὧδέ τε ϑαρσαλέοι χαὶ τλήμονες, und so munthig (audaces) und aus- 
dauernd (constantes), mit Ironie. [Vielleicht auch: so frech und ver- 
wegen, wobei man mit Burghard ‘Zur Kritik des 21. Buches der Ilias’ in der 
Zeitschr. für die österreichischen Gymn. 1862 9. 8. 645 ff. aus den Worten ὡς 
A. ἦλθεν “ρει ἐπίχουρος sich ἔλθοιεν Zrrtxovpos hinzuzudenken und den 
Satz von ὅτ᾽ abhängig zu machen hat.] — 432. τῷ, als ginge vorher “wenn 
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ὧς φάτο, μείδησεν δὲ ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη. 
αὐτὰρ ᾿“πόλλωνα προσέφη κρείων ἐνοσίχϑων 436 
» Φοῖβε, τί n δὴ νῶε διέσταμεν; οὐδὲ ἔοικεν 
ἀρξάντων ἑτέρων᾽ τὸ μὲν αἴσχεον, εἴ x’ ἀμαχητὶ 
ἴομεν Οὐλυμπόνδε, Διὸς ποτὲ χαλκοβατὲς δῶ. 
ἄρχε᾽ σὺ γὰρ γενδῆφι νεώτερος" οὐ γὰρ ἐμοί γε 
καλόν, ἐπεὶ πρότερος γενόμην καὶ πλείονα οἶδα. 440 
ψηπύτι᾽, ὡς ἄνοον χραδίην ἔχες. οὐδέ νυ τῶν περ 
μέμνηαι, ὅσα δὴ πάϑομεν κακὰ ᾿ἴλιον ἀμφὶς 
μοῦνοι νῶι ϑεῶν, ὅτ᾽ ἀγήνορε “«Δαομέδονεε 
πὰρ Διὸς ἐλθόντες ϑητεύσαμεν εἰς ἐνιαυτὸν 
μισϑῷ ἔπι ῥητῷ" ὃ δὲ σημαίνων ἐπέτελλεν. 445 
ἦ τοι ἐγὼ Τρώεσσι πόλεν πέρε τεῖχος ἔδειμα 
εὐρύ τε καὶ μάλα καλόν, Tv’ ἄρρηκτος πόλις εἴη" 
Φοῖβε, σὺ δ᾽ εἰλίποδας ἕλικας βοῦς βουκολέεσκες 


es Allen so ergangen wäre’, nicht aber “möge es Allen so ergehen’. — πάλδι, 
iampridem, schon vor langer Zeit. — Das Ganse klingt, sls wäre der Kampf 
auf Erden nur das irdische Gegenbild vom Kampfe der Olympier [Nägelsbach 
hom. Theol. II 8. 21]. 


437. ἀρξάντων ἑτέρων, nachdem die “Andern’ d. i. die Gegenpartei, nän- 
lich Ares, (den Streit) begonnen haben, an welche i er seine Betheil- 
gung am Götterkampfe (Y 138 bis 143) geknüpft hatte. — auayyri, ein ἅπαξ 
εἰρ. — 438. χαλχοβατὲς δῶ, vom Palaste des Zeus wie 505. 4 426. 3 113. 
$ 321, von dem des Alkinoos ν 4. χαλχ. ist erzschwellig von einem βάτος 
‘Schwelle’ [Düntzer in Höfers Zeitschrift II, 1 5. 108], denn wie alle Inse- 
wände, so waren auch die Schwellen prächtiger Gebäude mit Erzplatten über- 
zogen. — 440. = 7219. Dass der Aeltere und Stärkere in der Regel dem 
Jüngeren und Schwächeren den Beginn des kinzelkampfes überliess, dies lehrt 
auch des Aias Anerbieten H 232 und die empfindliche Antwort Hektors H 29 ἔ. 
— 441. ἄνοος, ein ἅπαξ εἰρ., bezeichnet wie πρόφρων K 244 xzoadın εἰ! 
Sits der Intelligenz. — 444. εἰς ἐνιαυτόν, wie d 526. 595. 2 356. £ 196, sonst 
τελεσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, zu T 82. — 445. δητῷ, ein ἅπαξ sie. Zu im 
Di. 68, 41, 19. — σημαέγων ἐπέτελλεν, legte gebietend Last auf, vgl. g 21 
ἐπιτειλαμένῳ σημάντορι. — 447. ἄρρηχτος, wesshalb bei Horas carm. Ill 
8, 65 diese von Götterhand gethürmte Mauer murus aöneus heisst. Dass übri- 
gens Poseidon ullein die Mauern Troiss erbaut, Apollon aber Laomedons Herdes 
in den waldigen Schluchten des Idagebirgs geweidet habe [wie er auch im Dienste 
des Admetos zu Pherai B 766 treffliche Rosse heranzog], steht im Widerspruch 
mit H 452. [Der Grund aber dieser dinjährigen Dienstbarkeit wird von Home 
nirgends in directer Weise angegeben, wenn anders nicht an dieser Stelle die 
Worte μοῦνοι νῶι ϑεὼν (443) und πὰρ “εὸς ἐλθόντες (444) eine Verbindung 
dieses Dienstes der beiden Götter mit dem A 400 erzählten Mythos andantes, 
wo freilich nach der gewöhnlichen (Aristarchischen) Lesart Here, Poseides 
und Athene, nach Zenodot aber Here, Poseidon und Apollon gegen Zu 
complotiren, den dann Thetis allein von der ihm z ohten Schande rettet.) — 
448. δέ nach dem Vocatir, Di. 69, 17, 22 — βοῦς, das schon an sich ver 
ständliche Object, ist wie οὖνον bei οἰνοχοεῖν γ 472 noch besonders bessichnet, 
auch dies ein Beweis für die Verallgemeinerung des speciellen Begriffs van for- 
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Ἴδης ἐν χνημοῖσι πολυπτύχου ὑληέσσης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ μισϑοῖο τέλος πολυγηϑέες ὧραι 450 
ἐξέφερον, τότε νῶι βιήσατο μισϑὸν ἅπαντα 
Acoutdwv ἔχπαγλος, ἀπειλήσας δ᾽ ἀπέπεμπεν. 
coli μὲν ὅ γ᾽ ἠπείλησε πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν 
δήσειν, καὶ περάαν νήσων ἔπι τηλεδαπάων᾽ 
στεῦτο δ᾽ ὃ γ᾽ ἀμφοτέρων ἀπολεψέμεν οὔατα χαλκῷ. 455 
νῶε δέ τ᾽ ἄψορροι κέομεν χδκοτηότε ϑυμῷ, 
μισϑοῦ χωόμενοι, τὸν ὑποστὰς οὐκ ἐτέλεσσεν. 
τοῦ δὴ νῦν λαοῖσι φέρεις χάριν, οὐδὲ μεϑ᾽ ἡμέων 
πειρᾷ ὥς κε Τρῶες ὑπερφίαλοι ἀπόλωνται 
πρόχνυ κακῶς, σὺν παισὶ καὶ aldoing ἀλόχοισεν." 460 
τὸν δ᾽ αὐτὸ προσέξιπεν ἄναξ Exaspyog Andilwv 
»δὲνοσίγαι᾽. οὐκ ἄν us σαόφρονα μυϑήσαιο 
ἔμμεναι, εἰ δὴ σοί γε βροτῶν ἕνεκα πτεολεμίζω 
δειλῶν, οὗ φύλλοισιν ἐοικότες ἄλλοτε μέν τὸ 


κολέειν, zu Ὑ 221. --- 449. πολυπτύχου, vom Ida wie X 17]. — 4δ0. με- 
σϑοῦ τέλος ἐξέφερον, ‘die Vollendung (Verwirklichung) des Lohnes brachten’ 
ἃ. i. den Zeitpunct, wo der ausbedungene Lohn zu zahlen war. — πολυγηϑέες, 
ein ἅπαξ εἶρ., die freudenreichen, denn die Horen, die gleichsam den 
Wellenschlag der Zeiten bezeichnen [Lehre Populäre Aufsätze S. 76], stellen die 
Zeit nicht von- ihrer traurigen Seite als die Alles verschlingende, sondern von 
ihrer erfreulichen als die allem Thun der Sterblichen vollzeitige Reife und Voll- 
endung bringende dar. — 451. βιήσατο, entzog uns gewaltsam den Lohn, 
᾿ brachte uns um den Lohn, mit doppeltem Accusativ nur hier. Di. 46, 7, ὅ. — 
453. σοὶ μέν, Gegensatz. zu ἀμφοτέρων 466: Beide wurden von ihrem treu- 
losen Brodherren mit Ohrenabschneiden bedroht, Apollon aber sollte noch ausser- 
dem die Schmach der Sclaverei “auf fernen Inseln’ (wie X 45) erleiden. [Neuer- 
dings hat Bäumlein wieder die Lesart vorsüglicher Has. σὺν { in den Text 
genommen, wo vor aus 451 zu ergänzen und σύν» wie χ 189 σὺν δὲ πόδας 
χεῖράς τε δέον zu fassen ist. Dann gehen die Drohungen Laomedons die Götter 
gemeinschaftlich an.] — 455. στεῦτο, ‘stellte sich an’, unternahm, zu Σ 19]. 
[Düntser findet an allen Stellen die Bedeutung sagen und die daraus sich ent- 
wickelnde des Zusagens, Behauptens durchaus ansprechend und stellt dess- 
halb στεύεσϑαι zu στόμα von einer Wurzel arv ‘sprechen’.] — ἀπολεψέμεν, 
ein ἅπαξ elo., ‘wegsuschälen’, abzuschneiden. [So Spitsner und Bekker 
aus Schol. A statt des ἀποχόψειεν der Hss., ‘kein passender Tropus, da die 
Ohren nicht wie die Haut einer Schale verglichen werden können’. Döderlein 
bom. Gloss. $. 2103. Vgl. such Cobet De arte interpretandi 8. 150.] — 457. 
μεισϑοῦ χωόμενοι, die res pro rei defectu und von den griechischen Gram- 
matikern τὸ λεῖπον τῆς ὑποϑέσεως genannte Prägnans, su N 166, aber wie 
135 mit nachträglicher Erläuterung. — 459. ὑπερφέαλοι, zu 24. — 400. 
πρόχνυ, vorwärts auf die Kniee, in die Kniee einsinkend in Folge äusserster 
Entkräftung oder wildester Verzweiflung, zur Verstärkung des Begriffs von ἀπο- 
λέσϑαε wie £69. [Aus πρό und γόνυ, daher / 570 πρόχνυ καϑεζομένη. 
α. Cartius Grunds. II 8. 38. Lobeck Elem. I 8. 294.] 

462. σαόφρονα, gesund an der Seele, verständig, wie d 168. — 468. εἰ 
δὴ bis πτολεμέζω, gesetzt den Fall ich kämpfe wirklich um blosser Sterblicher 
willen mit dir. — 464. φύλλοισι» ἐοιχότες, wie sie auch Z 146 dem Laube 
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ζαφλεγέες τελέϑουσιν, ἀρούρης καρπὸν ἔδοντες, 465 
ἄλλοτε δὲ φϑινύϑουσιν ἀκήριοι. ἀλλὰ τάχιστα 
παυσώμεσϑα μάχης᾽ 08 ὃ αὐτοὶ δηριαάσϑων." 

ὡς ἄρα φωνήσας πάλιν ἐτράπετ᾽" αἴδετο γάρ ba 
πατροκασιγνήτοιο μιγήμεναι ἐν παλάμῃσιν. 
τὸν δὲ κασιγνήτη μάλα νείκεσε, πόετνεα ϑηρῶν 410 
[Aoreuıg ἀγροτέρη, καὶ ὀνείδειον φάτο μῦϑον])" 
»υφεύγεις δή, ἑκάεργε, Ποσειδάωνι δὲ νίκην 
πᾶσαν ἐπέτρεψας, μέλεον δέ οἱ εὖχος ἔδωκας. 
γηπίύτιε, τί νυ τόξον ἔχεις ἀνεμώλιον αὕτως; 
[un σευ νῦν ἔτι πατρὸς Evi μεγάροισιν ἀκούσω 415 
εὐχομένου, ὡς τὸ πρίν, ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν, 
ἄντα Ποσειδάωνος ἐναντίβιον πολεμίζειν." 

ὧς φάτο" τὴν δ᾽ οὔ τι προσέφη ἕκάδργος “Ἀπόλλων, 
ἀλλὰ χολωσαμένη Διὸς αἰδοίη παράκοιτις j 
[vsixeoev ἰοχέαιραν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν]. 480 
»πῶς δὲ σὺ νῦν μέμονας, κύον ἀδεές, ἀντί ἐμεῖο 
στήσεσϑαι; χαλδττὴ τοι ἐγὼ μένος ἀντιφέρεσϑαι 


gleich gelten, das der Frühling erzeugt, der Herbst verstreut, daher sie es aut 
gar nicht werth sind, dass sich Götter ihretwegen befehden, vgl. was beim Hader 
seiner Eltern Hephaistos ausruft A 573—4 und Here Θ 428. [Aeusserunge 
voller Adel und weiser Mässigung, während der leidenschaftlich erregte Poseide 
in seiner Ausforderung 459 bis 460 sich den Troern gegenüber von mehr rac- 
süchtigem als strafendem Charakter zeigt. Nur wirkt der Schluss dieser ib 
lehnendän Erwiederung (4667) störend, denn ἀλλὰ bis παυσωμεϑα μάχη 
klingt, als hätten beide Götter sich wirklich schon am Kampf betheiligt. Υεὶ 
Burghard a. a. Ο.] — 465. ζαφλεγέες, ein ἅπαξ εἶρ., sehr feurig, strak- 
lend, vom äusseren Glanz des Menschen wie λαμπρός [Döderlein hom. Glas. 
8. 2805]. — ἀρούρης x. ἔδοντες, zu N 322. — 467. οἱ δ᾽ αὐτοί, dies 
selbst. Di. 50, 2, 15. 


468. aidero, mit folgendem Infinitivsatz wie 6 66. Von der gleichen Rüc- 
sicht auf Poseidon als Oheim lässt sich Athene leiten £ 330. ν 342, über welche 
‘respectus parentelae’ innerhalb der Götterfamilie Nägelsbach hom. Theil J. 
8. 40. — 470. πότνια ϑηρῶν, Beherrscherin des Wildes, nur hier. [Der athe 
tirte 471. Vers ist völlig entbehrlich. Auch erwähnt nur er bei Homer die später 
häufiger genannte Artemis Agrotera. Eben so erfuhren eine gerechte Athetex 
475 bis 477, da ein derartiges Prahlen des Apollon mit der dem Ohem hir 
gezollten ausserordentlichen Achtung unvereinbar ist.] — 475. — .1 3%. 


478. τὴν bis “«πόλλων, ἃ. i. unberührt von den scheltenden Worten der 
missmuthigen Artemis wendet er sich von dem unedlen Kampfe ab und schwagt. 
[Vers 480 fehlt in Quellen ersten Ranges und ist gleichfalls za verwerfen. Su 
folgt dann die Rede der Here unmittelbar auf ἀλλὰ bis παράχοετις mit fehle 
dem προσέφη αὐτήν, was streng genommen ohne Analogon ist Doch vgl. τὶ 
3 855.) — 481. χύον ἀδεές, schamlose Hündin, wie @ 428. τ 91. [ades 
mit &inem d wegen des doppelten Anlautes in δέος d. i. djeos. G. Curtis 
Grundz. II S. 225]. Ueber den Infinitiv Futuri bei μέμονα σὰ 3 89. — 
482. χαλεπή bis ἀντιφέρεσθαι, wie A589, die sogenannte persönliche Ce 
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ι 
τοξοφόρῳ περ ἐούσῃ, ἐπεί σε λέοντα γυναιξὶν 
Ζεὺς ϑῆκεν, καὶ ἔδωκε καταχτάμεν ἣν x’ ἐϑέλησϑα. 
ἢ τοι βέλτερόν ἐστι κατ᾽ οὔρεα ϑῆρας ἐναίρειν 48δ. 
ἀγροτέρας τ᾽ ἐλάφους ἢ κρείσσοσιν ἶφι μάχεσϑαι. 
εἰ δ᾽ ἐϑέλεις πολέμοιο δαήμεναι, ὕφρ᾽ εὖ εἰδῆς 
ὅσσον φερτέρη εἴμ᾽, ὅτε μοι μένος ἀντιφερίζεις." 
n ῥα, καὶ ἀμφοτέρας ἐπὶ καρπῷ χεῖρας ἔμαρπτεν 
σκαιῇ, δεξιτερῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἀπ᾽ ὥμων αἴνυτο τόξα, 490 
2 “- 3» vv» » 3 » 4 

αὐτοῖσιν δ᾽ ἀρ ἔϑεινε παρ οὔατα μειδιόωσα 
ἐντροπαλιζομένην" ταχέες δ᾽ ἔχπιπτον ὀιστοί. 
daxpvosooe δ᾽ ὕπαιϑα ϑεὰ φύγεν ὥς τὸ πέλξια, 
ao [4 3 c 9 », ⸗ * [4 
ἢ 6a 9° ὑπ᾽ ἴρηκος κοίλην εἰσέπτατο πέτρην, 

⸗ 552) 2 ⸗ c [4 2) y 
χηραμόν" οὐδ᾽ ἄρα τῇ ys ἁλώμεναι αἴσιμον ner’ 49ὅ 
ὡς ἣ δακρυόεσσα φύγεν, λίπε δ᾽ αὐτόϑι τόξα. 

Antw δὲ προσέειπε διάκτορος ἀργεϊφόντης 

»“1ητοῖ, ἐγὼ δέ τοὶ οὔ τε μαχήσομαι" ἀργαλέον γὰρ΄᾽ 
πληκτίζεσϑ᾽ ἀλόχοισι “ὸς νεφεληγερέταο" 


struction.. Zu 2258. --- 488, τοξοφόρῳ, ein ἅπαξ εἴρ. — λέοντα γυναι ξέν, 
als Löwin (zu Ρ 189) für (sterbliche) Weiber, da Artemis rasch gleich 
einem Raubtbier Mädchen und Frauen würgt. Zu Τ᾽ 59. — 485. ϑῆρας, auch 
hier Löwen im Gegensatz zu ἐλάφους [Lobeck Parall. 8. 16]. — 486. Man 
beschte die Häufung des Zischlautes o, die auch « 402. y 26. 64 nicht ver- 
mieden ist. — 487. δαήμεναι, versuchen. Der Ausdruck ist elliptisch und 
fordert die Ergänzung eines Nachsatzes ‘so thue es’, ‘so komme her’, vgl. 
Ζ 1δ0. Υ 213. 

490. σχαιῆ. Dass Here mit der &inen Linken der sich sträubenden Ar- 
temis beide Hände hält, setzt neben tiberlegener Kraft auch eine bedeutend 
grössere Hand voraus. — 492. ἐντροπαλιζομένην. Um den grausamen 
Streichen ihrer Gegnerin sich zu entziehen macht Artemis, weil sie festgehalten 
wird, (mit Kopf und Oberkörper) halbe Wendungen, zu P 109, in Folge 
welcher heftiger Bewegungen ihre Jagdgeschosse (ὀεστοί, unten 502. 504 τόξα) 
aus dem Köcher fallen; dann enteilt sie zum Olympos 492. 496, waffenlos und 
ohne Mutter, weil Leto erst 518 mit den andern Olympiern dahin heimkehrt, 
natürlich unter der Zahl der ϑεοὶ χωόμεγοιε 519. [Denn Leto ist als Gemahlin 
des Zeus 499 ein Mitglied des olympischen Götterstaats, worüber A. Schuster 
in seiner Bearbeitung von Gladstone’s hom. Stud. 8. 223.] — 494. ὑπ᾽ ἴρηχος, 
vor dem Habicht, von ihm verfolgt. — εἰσέπτατο, ein ἅπαξ eio. — 495. 
χηραμόν, in die Kluft (ein ἅπαξ εἶρ.), wo jedenfalls die verfolgte (wilde) 
Taube nistet. Vgl. Eurip. Hippol. 732. Verg. Aen. V 214. Uebrigens beachte 
man das von der Taube gebrauchte αἴσεμον ἦεν. 

497. διάχτορος (von dıayeıy) der durchführende, zum erwünschten 
Ziele hilfreich geleitende ἀργεϊφόντης Eilbote, von ἀργός und φαένγω [Ameis 
Anhang zu a 84]. — 498. In einer Rede voller Humor lehnt Hermes den Kampf 
mit Leto ab, ohne vorhergegangene Ausforderung von Seiten der Gegnerin, die 
auch 502 auf seine Vergleichsvorschläge nichts erwiedert, sondern schweigend 
die Pfeile ihrer Tochter aus dem Staube liest. — ἐγὼ δέ, mit Bezug ‚auf den 
eben stattgehabten Kampf zwischen Here und Artemis. [ἀργαλέον γάρ giebt 
aus Venetus und andern Quellen Bekker statt des gewöhnlichen ἀργαλέον δέ, 
was O 140 sich (als Versschluss) findet,] — 499. πληχτίζεσϑ'᾽᾽, ein ἅπαξ ein. 
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ἀλλὰ μάλα πρόφρασσα μετ᾽ ἀϑαναάτοισι ϑεοῖσιν 500 
εὔχεσϑαι ἐμὲ νικῆσαι κρατερῆφε Bing.” 
ες ὥς ἄρ᾽ ἔφη, Antw δὲ συναίνυτο καμπύλα τόξα 
πεπτεῦτ᾽ ἄλλυδις ἄλλα μετὰ Orgopalıyyı κονίης. 
ἢ μὲν τόξα λαβοῦσα πάλεν xie ϑυγατέρος ἧς" 
ἢ δ᾽ ἄρ᾽ Ὄλυμπον ἵκανε, Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ, 505 
δακρυόεσσα δὲ πατρὸς ἐφέζετο γούνασι κούρη, 
ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμβρόσιος ἑανὸς ερέμε. τὴν δὲ προτὶ οἷ 
εἷλε πατὴρ Κρονίδης, καὶ ἀνείρεεο ἡδὺ γελάσσας 
„is νύ os τοιάδ᾽ ἔρεξε, φέλον τέκος, Οὐρανιώνων 
[μαψιδίως, ὡς εἴ τι κακὸν δέζουσαν ἐνωπῇ};" 510 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέξδιπεν ἐυστέφανος κελαδεινὴ 
„an μ᾽ ἄλοχος στυφέλιξε, πάτερ, λευκώλενος Ἥρη, 
ἐξ ἧς ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ νεῖκος ἐφῆπται." 

ὥς οὗ μὲν τοιαῦτα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
αὐτὰρ ᾿Ἵπόλλων Φοῖβος ἐδύσετο Ἴλιον ἱρήν" 515 
μέμβλετο γάρ οἱ τεῖχος. ἐυδμήτοιο πόληος, 
μὴ “αναοὶ πέρσειαν ὑπὲρ μόρον ἤματι κείνῳ. 


— Zur Bezeichnung der Leto als Ζιὸς ἅλοχος (wiewohl in einem mit Ansinc 
gnomischer Allgemeinheit gebrauchten Plural) vgl. ἃ 580 Anro, “εὸς zudem 
ropaxorrıv. — 500. μάλα πρόφρασσα, recht nach Herzenslust. Di. 22, 9,2. 

502. συναένυτο, ein ἅπαξ εἶρ. — 508. πεπτεῶτ᾽, mit Synisesis wi: 
πεπτεῶτας x 384. Di. 13, 3,3. — 504. πάλεν κίξ, kam wieder zurück, 
vom Pfeilaufsuchen zu den andern Göttern (zu O 149), denn ϑυγατέρος ἧς ge 
hört zu τόξα. [Hier wie E 445 fi. erscheint Leto in untergeordneter Stell; 
zu ihren Kindern, worüber A. Schuster in der Bearbeitung von Gladstone’'s hem 
Studien (Leipzig 1868) 8. 172.) — 505. χαλχοβατὲς da, zu 438. — 506. Ve 
E 370. [Wie überhaupt wohl diese ganze Episode von 505 bis 513 eine Nad- 
dichtung von E 367 ff. ist, zumal da auch 50910 = E 373—4.] — 507. au 
βρόσιος, als das Kleid einer Unsterblichen, zu & 178. — τὴν bis εἷλε, dies 
zog schnell an sich, πίο᾽ ὦ 347. [— 509. 510. Der zweite Vers, der bir 
aus E 374 hinzugekommen ist, fehlt in den bessern Hss. mit Recht, und so gr 
hört 509 zu jenen abgebrochenen, aus einem einzigen Vers bestehenden Rede. 
die der Ilias in ihren letzten Büchern (von Z an: denn A 606 ist unecht) eiger 
thümlich sind. Zu 2 182.] — 510. &vwrn, “in conspectu’, vor Aller Auges. 
palam, also besonders ungescheut, aber auch leicht überführbar. — 511. Zuvor 
gavos, mit schöner Stirnbinde, sonst nur von Aphrodite, 9 267. BR 
σ 193, und Mykene, Tochter des Inachos, 8 120. Zu 2597. — 513. ἔρις si 


veixos, Streit und Zank, wie v 267. Zu Υ 21. 


514. = 2368. [Hiermit wird diese im Olympos spielende Episode plöt- 
lich und wider Erwarten abgebrochen, wobei man ebensowohl die Antwort de 
Zeus vermisst als beruhigende und theilnehmende Aeusserungen anderer Olympser. 
wie sie die Parallelstelle in E bringt. Daneben erregt einen Anstoss andere 
Art 515 der Anschluss mit αὐτάρ, denn auf den formelhaften Vers 514 fig 
regelmässig (23mal) ein δέ oder (N 88. ψ 289) τόφρα δέ.) — 515. ἐδύσετο, 
begab sich tief hinein, zu Ο 219. — 516. &uduneos nur hier bei πόλες, ὦ 
auch das Verbum δέμω nie eine Stadt, sondern nur Mauer, Haus, Thurm κϑὲ 
sonst ein Einzelgebäude zum Object hat. — 517. ὑπὲρ μόρον, ein Seitenstüc 
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οἱ δ᾽ ἄλλοι πρὸς "Ὄλυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, 
οὗ μὲν χωόμενοε οὗ δὲ μέγα κυδιόωντες, 
καδ δ᾽ ἷζον πὰρ Ζηνὲ κελαινεφεῖ. αὐτὰρ Ayılleogs δ20 
Τρῶας ὁμῶς αὐτούς τ᾽ ὄλεκεν καὶ μώνυχας ἵππους. 
ὡς δ᾽ ὅτε καπνὸς ἰὼν εἰς οὐρανὸν δὐρὺν ἵκηται 
ἄστεος αἰϑομένοιο, ϑεῶν δέ ὃ μῆνις ἀνῆχεν, 
πᾶσε δ᾽ ἔϑηκε πόνον, πολλοῖσι δὲ κήδε᾽ ἐφῆκεν, 
ὡς ᾿Ἀχιλεὺς Τρώεσσι πόνον καὶ κη δε ἔϑηκεν. 625 
Eornxeı δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος ϑείου ἐπὲὶ πύργου, 
ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Ayılya πελώριον" αὐτὰρ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
Τρῶες ἄφαρ κλονέοντο πεφυζότες, οὐδέ τις ἀλκὴ 
γίγνεϑ᾽. ὃ δ᾽ οἰμώξας ἀπὸ πύργου βαῖνε χαμᾶζε, 
ὀτρυνέων παρὰ τεῖχος ἀγακλειτοὺς πυλαωρούς. 530 
„nerrzautvag dv xepai πύλας ἔχετ᾽, εἰς ὃ κα λαοὶ 
ἔλϑωσι προτὶ ἄστυ πεφυζότες" ἦ γὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
ἐγγὺς ὅδε κλονέων" νῦν οἴω λοίγι᾽ ἔσεσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί κ᾽ ἐς τεῖχος ἀναπνεύσωσιν ἀλέντες, 
αὕτις ἐπανϑέμεναι σανίδας πυκινῶς ἀραρυίας" 535 
δείδια γὰρ un οὗλος ἀνὴρ ἐς τεῖχος ὅληται." 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἄνεσάν τε πύλας καὶ ἀπῶσαν ὀχῆας" 


zur Befürchtung des Göttervaters Ὑ 80, zu Y 25, wie auch zur Besorgnias des 
Poseidon Y 294, zu Y 291. — 620. Nun erscheint Achillens (zu 327) plötzlich 
vor den Mauern Troias, im Kampf begriffen mit jenem 'Theil der Troer, den der 
Dichter 8 auf der Flucht nach der Stadt verliess, wobei weder Erwähnung findet 
wie der Peleide dieser so bedeutend nah gekommen ist, noch auch wie die Flie- 
henden, die doch 6 auf Heres Veranlassung ein dichtes Gewölk hemmte, gleich- 
wohl ihre Flucht durch die Ebene bis nach Ilios hin bewerkstelligt haben. — 
521. Τρῶας ὁμὼς αὐτοὺς τ᾽... χαὶ ἵππους, wie O 257 ὁμῶς αὐτόν τε καὶ 
alnsıyöv πτολέεϑρον. --- μώγυχας, strebehufige, zu 182. --- 828. ἀνῆχεν 
. .ἔϑηχε.. ἐκφῆκεν.. ἔϑηχεν, u N 18. — Sinn des Vergleichs: das Gemetzel 
vor der Mauer bringt über die Troer eben so allgemeinen Jammer, wie die 
aufdampfende Feuersgluth über die Bewohner der brennenden, Stadt; die Haupt- 
pointe der Vergleichung liegt also in 524. 

526. ϑεέου, weil von Götterhand gegründet, wie Θ 519 ϑεοδμήτων πύρ- 
γῶν. [Oder ‘göttlich’, wie auch wir sagen, als Bezeichnung gottartiger und 
gleichsam übernatürlicher Trefflichkeit, vom hoch und fest gebauten Thurm wie 
ὃ 43 vom prachtvollen Haus.] — 528. 532. πεφυζότες, zu 6. — 529. Dass 
Priamos selbst vom Thurme steigt, der das skaiische Thor krönt, um das schleu- 
nige Oeffnen desselben als der letzten Zuflucht für sein schwer geführdetes Heer 
zu beworkstelligen, zeichnet in einfach schöner Weise die Ungeduld und Angst 
des Königs, es könne das grosse Unheil durch seine Schuld noch grösser wer- 
den; denn die ausgestellten Wächter 530 bedurften zum Oeffnen des ihnen an- 
vertrauten Thores jedenfalls erst eines ausdrücklichen Befehls. — 583. ὅδε. 
Di. bl, 7, 1. — 534. ἀναπγεύσωσιν, absolut, zu Π 302. — 585. ἑπανϑέ- 
μεναι, ein ἅπαξ elo. — πυχινῶς ἀραρυίας, die fest eingefugten, sta- 
biles Beiwort fest schliessender Thüren, zu 2 275. 

637. ἄνεσαν πύλας als die Hauptsache steht voran und die Vorbedingung 
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at δὲ πετασϑεῖσαι τεῦξαν φάος. αὐτὰρ ᾿Ἵπόύόλλων 
ἀντίος ἐξέϑορε, Τρώων ἵνα λοιγὸν ἀλάλκοι. 

οἵ δ᾽ ἰϑὺς πόλιος καὶ τείχεος ὑψηλοῖο, 540 
δίψῃ καρχαλέοι, κεκονεμένοι ἐκ πεδίοιο 

φεῦγον. ὃ δὲ σφεδανὸν ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ, λύσσα δέ οἱ χἣρ 
αἰὲν ἔχε κρατερή, μενέαενε δὲ κῦδος ἀρέσϑαι. 

ἔνϑα κἂν ὑψίπυλον Τροίην ἕλον υἷες “Ἀχαιῶν, 

εἰ μὴ ᾿Απόλλων Φοῖβος Ayijrooe δῖον ἀνῆκεν, 545 
φῶτ᾽ ᾿Αντήνορος υἱὸν ἀμύμονά τὸ κρατερόν Te. 

ἐν μέν οἱ χραδίῃ ϑάρσος βάλε, πὰρ δέ οἱ αὐτὸς 

ἔστη, ὅπως ϑανάτοιο βαρείας κῆρας ἀλάλκοι, 

φηγῷ κεκλιμένος κεκάλυπτο δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρε πολλῇ. 

αὐτὰρ ὅ γ᾽ ὡς ἐνόησεν Ayıllna πτολίπορϑον, 550 
ἔστη, πολλὰ δέ οἱ κραδίη πόρφυρε μένοντε, 

ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμὸν 

»ὦ μοι ἐγών. εἰ μέν κεν ὑπὸ κρατεροῦ Ayılnos 

φειίγω τῇ περ οἱ ἄλλοι ἀτυζόμενοι κλονέονται, 

αἱρήσει μὲ καὶ ὥς, καὶ ἀνάλκιδα δειθοτομήσει. 555 


ἀπῶσαν ὀχῆας als Nebensache ‚folgt nach; für den naiven Dichter die mter- 
gemässere Wortstellung, für uns ein Prothysteron. —- 538. φάος, Rettung, 
Heil. — Man beachte das einigermassen befremdliche Auftreten Apollons, de. 
. scheint es, erst das Oeffnen dieses Thores abgewartet hat, um nach der Eben 
zu gelangen. [Vgl. Geppert Ursprung der hom. Ges. I 8. 39. Auch tilgte Ze 
nodot diesen und den folgenden Vers, angeblich weil er die tropische Bedeutung 
des φάος verkannte, in Wahrheit aber wohl aus keinem andern als dem be 
sprochenen Grunde] — 539. ἀλάλκχοι, mit Accusativ und Genetir wie X 8.8. 
2370. x 288. ρ 364. — 541. καρχαλέοι, ein ἅπαξ eig., rauh vor Dunt ia 
der Kehle, ausgetrocknet, was Verg. Ge. III 434 mit asper siti wiedergiet 
[Döderlein hom. Gloss. 8. 795]. — xexovıuevor, bestäubt. — 542. ἔφρεπ᾽, a> 
solut wie O 742. — 543. μενέχινε bis ἀρέσϑαι, weil als Motiv von freilich 
untergeordneter Art ihn auch im Bachekampf das selbstische Begehren nach 
Siegesherrlichkeit beseelt, vgl. die nach Hektors Fall X 395 gesprochenen Werte 
ἠράμεϑα μέγα xzudog, und Σ 121. Y502. — 544. = 17698. Zu 5li. — 
546. φωτ᾽, ohne ‘ein Beiwort und im eminenten Sinn wie 1 194. 4 26, wen 
sich das nur poetische Wort eher eignet als das allgemeinere (und unbeschränkt 
als ‘Mann’ im Gegensatz des Weibes, als ‘Gatte’ im Gegensatz der Ehefren 
als ‘Mensch’ im Gegensatz von Gott und Thier gebrauchte) ἀνήρ [Döderleis 
hom. Gloss. 8. 1083. 2219]. — 550. Ayıllna πτολέπορϑον, zu Oi. — 
551. πορφύρειν, das reduplieirte φύρειν, unruhig wogen, tropisch nebe 
χραδέη wie d 427. 572. x 309. Zu 316. Dass nämlich der inspirirte Μεὶὰ 
des Agenor nur ein halberzwungener, mit finsteren Ahnungen und Anfällen res 
Zaghaftigkeit wechselnder ist, beweist sein folgendes Selbstgespräch, in welchen 
er schwankend alle Möglichkeiten in Erwägung zieht, bis er erst zum Schluss 
Selbstvertrauen und Freudigkeit zum Kampf gewinnt. — 552. πα 53. — δὲ 
(ευγω bis xAov£oyre, von der Eiche in des skaiische Thor, wobei er dem 
Strome der allgemeinen Flucht folgen würde. Dieser Gedanke wird sofort ver 
worfen 555, weil nämlich das wirre Gedränge der durch das skaiische Thet 
Strömenden ihm das Entweichen um vieles schwerer, dem Peleiden den Sieg um 
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εἰ δ᾽ ἂν ἐγὼ τούτους μὲν ὑποκλονέεσϑαι ἐάσω 

Πηλεΐδῃ ᾿Αχιλῆε, ποσὶν δ᾽ ἀπὸ τείχεος ἄλλῃ 

φεύγω πρὸς πεδίον Ἰλήιον, ὄφρ᾽ ἂν ἵκωμαι 

Ἴδης τὸ κνημοὺς κατά τε δωπήια δύω" 

ἑσπέριος δ᾽ ἂν ἔπειτα λοεσσάμενος ποταμοῖο, 660 
ἱδρῶ ἀποψυχϑεὶς ποτὲ anoveoiunv. 

ἀλλὰ τί ἦ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

μή μ᾽ ἀπαειρόμενον πόλεος πεδίονδε νοήσῃ 

καί ue μεταΐξας μάρψῃ ταχέεσσι πόδεσσιν. 

οὐκέτ᾽ ἔπειτ᾽ ἔσται ϑάνατον χαὶ κῆρας ἀλύξαι" 565 
λίην γὰρ κρατερὸς περὶ πάντων ἔστ᾽ ἀνθρώπων. 

εἰ δέ κέν οἱ προπάροιϑε πόλεος κατεναντίον ἔλθω" 
καὶ γάρ ϑὴν τούτῳ τρωτὸς χρὼς ὀξέι χαλκῷ, 

ἐν δὲ ἴα ψυχή, ϑνητὸν δέ E φασ᾽ ἄνθρωποι 

[ἔμμεναι" αὐτάρ οἱ Κρονίδης Zeig κῦδος ὀπάζει}. 510 


vieles leichter machen muss. In ernstere Erwägung zieht er dagegen zweitens 
556 bis 561, ob er nicht durch die (nur hier genannte) “ileische Ebene’ hin 
den Ida zu erreichen suche, um sich alsdann gegen Abend aus den Verstecken 
des Gebirgs in die Stadt zurückzuschleichen. Doch auch diesen Gedanken, so 
sehr er sich ihm eine Zeit lang hingiebt, beseitigt er mit den bei Missbilligung 
nutzloser (eigener) Erwägungen stabilen Worten ἀλλὰ bis ϑυμός 562 (zu P 97), 
und so in halber Rathlosigkeit, halb von Apollon auch mit Muth gestählt ent- 
sehliesst er sich zu mannhaftem Widerstand 567 bis 569, worüber zu 551. — 
556. ὑποχλογέεσϑαι, ein ἅπαξ εἰρ. — 557. ἀπὸ reiyeos, wie er auch 563 
der Mauer nahe steht. [So dass man sich die Eiche, in deren Nähe er zugleich 
verweilt, ‘nur in sehr geringer Entfernung vom Thore an der Mauer’ zu denken 
hat: vgl. Geppert Ursprung der hom. Ges. I 8. 400. Für das räthselhafte 
πεδέον λήιον 558 bietet das Richtige vielleicht des Krates von F. A. Wolf 
hochbelobte und von Fäsi adoptirte Conjectur σε. Idsov, unter welchem ‘idei- 
schen Felde’ das unter dem Ida abseits von dem Schauplatz der Handlung ge- 
legene (und desshalb nicht öfters erwähnte) offene Terrain verstanden wird.] — 
560. ἑσπέριος δ᾽, Apodosis zu 556—9. — ποταμοῖο, partitiver Genetiv, be- 
dingt durch die Vorstellung des Theilhaftigmachens. Di. 47, 15, 4 und zu 
0265. — 562. = P97. — 563. un, dass nur nicht, Wunsch und Be- 
sorgniss zugleich. — ἀπαειρόμεγνον, wenn ich ‘mich enthebe’, ein ἅπαξ eio., , 
das horazische tollor carm. ΠῚ 4, 22. — 565. ϑάνατον bis ἀλυξαι, Vers- 
schluss wie 4 352. ε 887. 0 547. τ 558. x 66. — 567. πόλεος, Synizesis wie 
B SII. Di. 13, 4, 1. 18, 5, 2. 6. [Bo geben an beiden Stellen Heyne und 
Bekker aus Quellen statt des gewöhnlichen, handschriftlich besser unterstützten 
πόλιος. Daneben findet beidemal sich πόληος, hier als die Lesart mehrerer 
Hss., dort als die ehemalige Vulgate, wogegen das von Barnes beidemal gebotene 
πόλεως auf Conjectur beruht.] — zarevavzioy, ein ἅπαξ elo. Das,Ganze ein 
Anapodoton, doch vertritt den fehlenden Nachsatz die folgende Begrlindung 
568—9, die selbstverständlich ein ‘so fahre ich dabei am besten’ als zu Be- 
gründendes voraussetzt. Uebrigens vgl. zur Sache Verg. Aen. X 375 mortali 
urguemur ab hoste Mortales; totidem nobis animaeque manusque. — 568. row- 
rös, ein ἅπαξ εἰρ. [— 570. ᾿ἀϑετεῖται ὡς λύων τὸν ἐπιλογισμόν.᾽ Gewiss, 
da Agenors ganzes Selbstgespräch in dem voraufgehenden Satze gipfelt: Achil- 
leus ist ein verwundbarer Sterblicher wie du; unsere Chancen stehen überhaupt 
sich gleich.] 
Homers Iliade. 6. Heft. . ö 


“ 


84 21, LAIAAMOZ Φ. 


ὡς εἰπὼν ᾿Αχιλῆα ἀλεὶς μένεν, ἐν δέ οἱ ἧτορ 
ἄλκιμον ὡρμᾶτο πτολεμίζειν ἠδὲ μαχεσϑαι. 
‚ jise πάρδαλις εἶσι βαϑείης ἐκ ξυλόχοιο 
ἀνδρὸς ϑηρητῆρος ἐναντίον, οὐδέ τε ϑυμῷ 
* zapßei οὐδὲ φοβεῖται, ἐπεί κεν ὑλαγμὸν ἀκούσῃ" 515 
εἴ περ γὰρ φϑάμενός μιν ἢ. οὐτάσῃ ἠὲ βάλῃσιν, 
ἀλλά τε καὶ περὲ δουρὲ πεπαρμένη οὐκ ἀπολήγει 
ἀλχῆς, πρίν γ᾽ ἠὲ ξυμβλήμεναι ἠὲ δαμῆναι" 
ὧς ἸΑντήνορος υἱὸς ἀγαυοῦ, δῖος ᾿4γήνωρ, 
οὐκ ἔϑελεν φεύγειν πρὶν πειρήσαιτ᾽ ᾿Αχιλῆος, 580 
ἀλλ᾽ ὅ γ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο πάντοσ᾽ ἐΐσην, 
, tyyeln δ᾽ αὐτοῖο τιτύσκετο, καὶ μέγ᾽ ἀύτει 
»ἢῇ δή που μάλ᾽ ἔολπας Evi φρεσί, φαίδιμ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
ἤματι τῷδε πόλιν πέρσεειν Τρώων ἀγερώχων, 
γησευτι᾽" ἦ τ᾽ ἔτι πολλὰ τετεύξεται ἄλγε᾽ En’ αὐτῇ. 585 
ἔν γάρ οἱ πολέες τε καὶ ἄλκιμοε ἀνέρες εἰμέν, 
οὗ καὶ πρόσϑε φίλων τοκέων ἀλόχων τὸ καὶ υἱῶν 
Ἴλιον εἰρυόμεσϑα. σὺ δ᾽ ἐνθάδε πότμον ἐφέψεις, 
ὧδ᾽ ἔχπαγλος ἐὼν καὶ ϑαρσαλέος πολεμιστής." 

ἢ ῥα, καὶ ὀξὺν ἄκοντα βαρείης χειρὸς ἀφῆκεν, 5% 
καί δ᾽ ἔβαλε χνήμην ὑπὸ γούνατος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν, 
ἀμφὲ δέ μιν κνημὶς νεοτεύκτου κασσιτέροιο 
σμερδαλέον κονάβησε. πάλιν δ᾽ ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσεν 
βλημένου, οὐδ᾽ ἐπέρησε, ϑεοῦ δ᾽ ἠρύκακε δῶρα. 
Πηλεΐδης δ᾽ ὡρμήσατ᾽ ᾿4γήνορος ἀντιϑέοιο 595 
δεύτερος" οὐδέ τ᾽ ἔασεν ᾿Ἵπόλλων κῦδος ἀρέσϑαι, 
ἀλλά μὲν ἐξήρπαξε, κάλυψε δ᾽ ἄρ᾽ ἠέρι πολλῇ, 


573. ξύλοχος, eigentlich “Holz habend’, der “Holzenthalter’, die holzreiche 
Waldung (Holzung) als Schlupfwinkel räuberischer Thiere [Ameis Anhaug 
zu d 335]. — 575. ταρβεῖ, ist schüchtern aus Furcht, verefur, neben Φο- 
Beitaı wie M 46, — ὑλαγμόν, ein ἅπαξ eio. [Mit der Zenodoteischen Ve- 
riante χυνυλαγμόν, vgl. Lobeck Parall. 8. 370.] — 576. ovraoy . . βάλησιν, 
zu £ 424. — Das Particip φϑάμενγος (nämlich ἀνὴρ Inonrne) ‘früher’ dient 
zur näheren, beinahe adverbialen Bestimmung des Verbum finitum, wie E 1193. 
N 387. Ψ 779. r 449 [J. La Roche hom. Stud. 8. 82, 9 8. 1585]. — 577. περὶ 
δουρὶ πεπαρμέγη, so dass der gespiesste Panther rings um das ϑόρυ sich be- 
findet, u N 41. — 578. ξυμβλήμεναι, intrensitiv vom Zusammentreffen 
im Kampf, zu 7/7565, hier mit dem Nebenbegriffe des Erfolgs als Gegensats κε 
δαμῆγαι. — 581. πώντοσ᾽ &ony, getrennt von ἀσπέδα wie M 294, sont 
ἀσπίδα πάντοσ᾽ ἐΐσην als stehende Schlussformel der Ilias. — 584. ἤματι 
τῷδε, su 0252. — ἀγερώχων, su T 708. — 585. ἐπ᾿ αὐτῇ, um sie als 
Preis des Kampfes. — 587. πρόσϑε bis υἱῶν, vgl. ΠῚ 833. 

592. xynuls νεοτεύχτου (ein ἅπαξ εἰρ.) κασσιτέροιο, zu Σ 618. — 
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ἡσύχιον δ᾽ ἄρα uw πολέμου ἔχπεμπε νέεσϑαι. 

αὐτὰρ ὃ Πηλεΐωνα δόλῳ ἀποέργαϑε λαοῦ 

αὐτῷ γὰρ ἑκάεργος Ayrivogı πάντα ἐοικὼς 600 
ἔστη πρόσϑε ποδῶν, ὃ δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ ᾿δεώκειν. 

siog ὃ τὸν πεδίοιο διώκετο πυροφόροιο, 

τρέψας πὰρ ποταμὸν βαϑυδινήεντα Σχάμανδρον, 

ευτϑὸν ὑπεχπροϑέοντα" δόλῳ δ᾽ ἄρ’ ἔϑελγεν ᾿Απόλλων, 
ὡς alei ἔλποιτο κιχήσεσϑαι ποσὶν οἷσιν" 605 
τόφρ᾽ ἄλλοι Τρῶες πεφοβημένοι ἦλθον ὁμίλῳ 

ἀσπάσιοι προτὶ ἄστυ, πύλαι δ᾽ ἔμπληντο ἀλέντων. 

οὐδ᾽ ἄρα τοί γ᾽ ἔτλαν πόλιος χαὶ τείχεος ἐχτὸς.. 

μεῖναι ἔτ᾽ ἀλλήλους, καὶ γνώμεναι ὃς τὸ πεφεύγειν 

ὅς τ᾽ ἔϑαν᾽ ἐν πολέμῳ" ἀλλ᾽ ἀσπασίως ἐσέχυντο 610 
ἐς πόλεν, ὅν τινα τῶν ys πόδες καὶ γοῦνα σαώσαιν. 


697. --- Υ̓ 443--4. --- 598. ἡσύχιον, ein ἅπαξ εἰρ. wie ἡσυχίη σ 22, statt 
des gewöhnlichen ἔχηλος (εὔχηλος). ---- 599. ἀποέργαϑε, hielt entfernt, mit 
dem Begriff der Fortdauer, denn der verwandelte Apollon hat es auf mehr als 
eine nur momentane Täuschung abgesehen, weil er den Troern volle Musse lassen 
will, sich in guter Ordnung hinter die Mauern zurückzuziehen, X 14 bis 20. — 
600. αὐτῷ, selbat, verbinde mit Aynvogı. — 602. δεώχετο, mit dem localen 
Genetir szedtoro, zu N 64; das Medium ganz in dem Sinne von δεώχειν, wie 
σ 8. --- 603. βαϑυδινήεντὰ Σχάμανδρον, su Y 74. Ueber βαϑυδ. τὰ 15. --- 
604. ὑπεχπροϑέογτα, der ein wenig ‘voraus unter ihm weglief’, ein wenig vor 
ihm vorauslief. [Wie 7505. 3125. Vgl. J. La Roche hom. Stud. IX. 
76, vn] — 607. ἔμπληντο ἀλέντων, wie 8214 minder... εἱλομένων. 
[— 610. ἀσπασίως, erfreut, geben Schol. A und Palimpsest statt des ge- 
wöhnlichen ἐσσυμένως. — Die Form σαώσαιεν 611 ist Bekkersche Conjectur 
hom. Blätter 8. 118, wie auch v 383 Bekker, Dindorf, Ameis ἄλφοεν ἃ. i. ἄλ- 
φοιεν in den Text genommen haben. Aristarch las σαώσαι, welcher Singular 
nach 7827. P387. ὃ 291 zu erklären wäre; ganz unhomerisch aber ist das 
kandschriftliche oawo«y, worüber Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8. 184.] 
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Ἕκτορος ἀναίρεσις. 


[4 * 2⸗ ⸗ 2 
ὡς οὗ μὲν κατὰ ἄστυ, πεφυζότες ἠύτε νεβροί, 
ἱδρῶ ἀπεψύχοντο πίον τ᾽ ἀκέοντοό τε δίψαν, 
κεκλιμένοι καλῇσιν ἐπάλξεσιν" αὐτὰρ ““χαιοὶ 
τείχεος ἄσσον ἴσαν, σάκε᾽ ὦμοισι κλίναντες. 
Ἕκτορα δ᾽ αὐτοῦ μεῖναι oAoın μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, δ 
3 ’ ὃ ⸗ [4 
Ἰλίου nponagoı Js πυλαων TE Σκαιαων. 
αὐτὰρ Πηλεΐωνα προσηύδα Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων 
»τίπτε με, Πηλέος υἱέ, ποσὲν ταχέεσσι διώκεις, 
αὐτὸς ϑνητὸς ἐὼν ϑεὸν ἄμβροτον; οὐδέ w πώ με 
2 € u > \ 2 3 4 ϑ 
ἔγνως ὡς ϑεὸς εἰμι, σὺ δ᾽ ἀσπερχὲς μενεαΐνεες. 10 
y ,’ »ἍἭἍ ⸗ , a ΄ 
n νῦ τοι ov τι μέλεε Τρώων πόνος οὐς ἐφύβησας" 
ea [4 > 2 2 ⁊ 4 ΄- ‘ 
οἱ δή τοι εἰς ἄστυ Gler, σὺ δὲ δεῦρο λεάσϑης. 
οὐ μήν μὲ κτενέεις, ἐπεὶ 00 τοι μόρσιμός εἶμι." 


1. πεφυζότες, τὰ ΦΌ. --- 2. ἀχέοντο, wie Horat. carm. II 5, 6 Auvüs 
gravem Solantis aestum für levantis. — 5. ὀλοιή, die verderbliche, wie 
A 342. [Dass Hektor in unerklärlicher Verblendung vor den Thoren bleibt, dex 
Entscheidungskampf mit dem Peleiden herbeiwünschend, das stellt sich hier als 
Folge der “Umstrickung’ durch Moira dar, vgl. Hekgors eigene Worte 309, 
wogegen 174 die Götter über seinen Tod berathen und 185 Athene durch 
den Göttervater Vollmacht erhält, nach der sie 214. 226 ff. verfährt, vgl. 
auch hierzu Hektors Worte 297: denn wiederholt wird das, was Zeus oder die 
Götter oder beide thun, mit dem Geschick identificirt, worüber zu vergleichen 
Nägelsbach hom. Theol. III 8. 6.] — 6. Ἰλίου, zu Ο 66. — 9. ἄμβροτος Ba- 
wort von ϑεός, zu Y 358. Apollon redet den betrogenen Peleiden als Gott 
an, ohne dass wir von einer Rückverwandlung hören, su Φ 213. Dann wirft er 
ihm sogar ironisch vor, dass er die Gottheit auch in ihrer Verwandlung nich! 
erkannt habe (etwa an gewissen Zeichen und Umständen bei deren Erscheinung). 
und nun erkennt Achilleus ohne Weiteres den Gott als ἔχάεργος 15, ohne dass 
sich dieser als solchen nannte. [Vgl. Nägelsbach hom. Theol. IV ἃ. 12] — 
12. οἵ, in demonstratirem Sinne wie X 316. 2 731. v 289. 291, ausser letzterer 
Stelle mit folgendem δή τοι. — δεῦρο Araodns, von dem rechten Wege der 
Verfolgung, nämlich dem Τρώων movos, ab. Das Ganze also: nicht kümmert 
dich (mehr) der Kampf mit den Troern, die du (doch) in die Flucht getriebe; 
diese nun sind in die Stadt gedrängt, du aber bist hieher verschlagen. — 
13. μόρσιμος, dem Schicksal unterworfen, fato ohnoxius, d. i. sterb- 
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τὸν δὲ μέγ᾽ ὄχϑήσας προσέφη πόδας. ὠκὺς Axıhleüg 
»ἔβλαψας μ᾽, ἑκάεργε, ϑεῶν ὀλοώτατε πάντων, 1ὅ 
ἐνθάδε νῦν τρέψας ἀπὸ τείχεος" n x’ ἔτε πολλοὶ 
γαῖαν ὀδὰξ δἷλον πρὶν Ἴλιον εἰσαφικέσϑαι. 
νῦν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος ἀφείλεο τοὺς δ᾽ ἐσάωσας 


ῥηιδίως, ἐπεὶ οὔ τι τίσιν γ᾽ ἔδδεισας ὀπίσσω. 
n σ᾽ ἂν τισαίμην, εἴ μοι δύναμίς ye παρείη." 20 


ὥς εἰπὼν προτὶ ἄστυ μέγα φρονέων ἐβεβήκειν, 
σευάμενος ὥς 9° ἵππος ἀεϑλοφόρος σὺν ὄχεσφιν, 
ὅς δά τὸ δεῖα ϑέῃσι τιταινόμενος πεδίοιο" 
ὥς ᾿ἐχιλεὺς λαιψηρὰ πόδας καὶ γούνατ᾽ ἐνώμα. 

τὸν δ᾽ ὁ γέρων Πρίαμος πρῶτος ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, 25 
παμφαίνονθ᾽ ὥς τ᾽ ἀστέρ᾽, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 
ὃς δά τ᾽ ὀπώρης eloıy, ἀρίζηλοι δέ οἱ αὐγαὶ 
φαίνονται πολλοῖσι μετ᾽ ἀσεράσι νυχτὸς ἀμολγῷ" 


lich, morti destinatus, ein nachdrückliches Zurückkommen auf 9. [Döderlein 
hom. Gloss. $. 580 findet dies “höchst matt’, nachdem sich Apollon bereits als 
Gott zu erkennen gegeben; desshalb fasst er μόρσιμος als vom Schicksal 
zugetheilt und übersetzt das Ganze ‘ds ich nicht (wie deine bisherigen Gegner) 
dir zum Opfer bestimmt bin’.] 


14. — 297. — 15. ϑεῶν ὁλοώτατε πάντων, vgl. T 366 οὔ τις σεῖο 
ϑεῶν ὀλοώτερος ἄλλος von Zeus, dem derartige Aeusserungen menschlichen 
Unwillens fast ausschliesslich gelten. [Ein Analogon zu diesen Scheltworten 
auf Apollon findet sich nämlich nur in Helenes Zornrede gegen Aphrodite 7'399. 
Dabei tragen beide Ausnahmen ganz das Gepräge eines menschlichen Zanks, 
worüber zu vergleichen Nägelsbach hom. Theol. V 8. 18.] — 17. γαῖαν ὁδὰξ 
εἷλον, zu ΤΟ]. — 19. ῥηιδέως, als Gott, zu N 72, und aus dem beigefügten 
Grunde ἐπεὶ bis ὀπίσσω, dessen Erwähnung den Sprechenden zu der naiven 
Drohung im folg. Verse hinreisst. — ὀπίσσω, für die Zukunft, eine künftige 
Vergeltung. 


22. ὥς 9° ἵππος ἀεϑλοφόρος, wie 162, nur wird hier der einzelne Pe- 
leide verglichen dem’ einzelnen Rosse aus dem beim Wagenrennen betheiligten 
Zwiegespann, wobei die Hauptpointe der Vergleichung 21 das μέγα φρονέων 
(forti animo) ἐβεβήχειν bildet. — 23. ϑέησι mit dem localen Genetiv πεδέοιο, 
zu . — τιταινόμενος, sich susstreckend, gestreckten Laufes, 


stracks, wie #518. 8 149. 1599. — 94. -- 


26. παμφαίγνονθ᾽, wie E 5 gleichfalls vom —* ὅς τε μάλιστα «αμ- 
σπρὸν παμφαίγῃσι. --- ἐπεσσύμενον, mit dem localen πεδέοιο wie 3 141. -- 
27. ὀπώρης, temporaler Genetiv. Di. 47, 2. “Die Opore begann nämlich „Ende 
Juli mit dem Aufgange dieses ‚Seirios, daher derselbe E5 schlechthin ἀστὴρ 
ὁπωρινός heisst. — 28. ἀστράσι. Di. 21. [In den Hss. und nach Philoxenos 
ἄστρασι. Vgl. Lobeck Parall. 8. 175.] — νυχτὸς ἀμολγῷ, im Dunkel der 
Nacht, zu O 324. [Denn Homer vergleicht den Seirios, wie er des Nachts 
in vollem Glanze dasteht und die Menge der übrigen auch glänzenden Gestirne 
überstrahlt, unbekümmert darum, daes gerade zu der Zeit des Jahres, wo er 
Fieber über die Sterblichen bringt (31), der Hundsstern gar nicht νυχτὸς ἀμολ- 
γῷ erscheint, sondern kurz vor Sonnenaufgang, so dass er erst geraume Zeit 
nachher in der Nacht zu glänzen vermag. Es soll aber neben dem Gefunkel 
auch das Verderbliche des Sterns verglichen werden, um den Peleiden als den 
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ὅν τε κύν᾽ ᾿Ωρίωνος ἐπίκλησιν καλέουσιν. 

λαμπρότατος μὲν ὅ γ᾽ ἐστί, κακὸν δέ τε σῆμα τέτυκται, 30 
καί re φέρει πολλὸν πυρδτὸν δειλοῖσι βροτοῖσιν. 

ὥς τοῦ χαλκὸς ἔλαμπε περὲ στήϑεσσι ϑέοντος. 

ᾧμωξεν δ᾽ ὃ γέρων, κεφαλὴν δ᾽ ὃ γε κόψατο χερσὶν 
ὑψόσ᾽ ἀνασχόμενος, μέγα δ᾽ οἰμώξας ἐγεγώνειν 
λισσόμενος φίλον υἱόν" ὃ δὲ προπάροιϑε πυλάων 35 
Eotrixeıv, ἄμοτον μεμαὼς “χιλῆε μάχεσϑαι. 

τὸν δ᾽ ὃ γέρων ἐλεεινὰ προσηύδα, χεῖρας ὀρεγνύς. 
»Έχτορ, μή μοι μίμνε, φίλον τέχος, ἀνέρα τοῦτον 

οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, ἵνα μὴ τάχα πότμον ἐπίσπῃς 
Πηλεΐωνι δαμείς, ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐστιν, 40 
σχέτλιος. εἴϑε ϑεοῖσι φίλος τοσσόνδε γένοιτο 

ὅσσον ἐμοί" τάχα κέν & κύνες καὶ γῦπες ἔδοιεν 
κείμενον" ἦ κέ μοε αἰνὸν ἀπὸ πραπίδων ἄχος Eidos‘ 

ὃς u’ υἱῶν πολλῶν τε καὶ ἐσθλῶν εὖνιν ἔϑηκεν, 

κτείνων καὶ περνὰς νήσων ἔπι τηλεδαπάων. 45 
καὶ γὰρ νῦν δύο παῖδε, Avxaova καὶ Πολύδωρον, 

οὐ δύναμαι ἰδέειν Τρώων εἰς ἄστυ ἀλέντων, 


glänzenden, aber Unglück verkündenden Helden zu versinnlichen. Uebrigens 
vgl. über ἀμολγῷ nunmehr auch K. Schenkl in der Zeitschr. für die österr. 
Gymn. 1864 5. 8. 343, wo es als das substantirirte Neutrum eines Adjectirs 
ἀμολγός ‘dunkel’ dargestellt und mit ἀμαυρός ἃ. i. ἄμαρεος identificirt wird, 
mit Annahme eines Uebergangs des 5 in y und eines Wechsels der Liqnids 
nebst der damit zusammenhängenden Verdumpfung von a in o.) — 29. ἐπί- 
xinoıy καλέουσιν, mit Namen nennen, zu Σ 487. — 80. σῆμα, eine aul- 
fallende Himmelserscheinung zum Zwecke göttlicher Offenbarung, heisst der Seirios 
wie der Vollmond Hymn. XXXII 13 und die Windstille XXXIII 16, insofern 
er 31 den Sterblichen ein Vorbote hitziger Fieber ist. [Daher _4 62 oukos 
ἀστήρ und Oppian. Kyneg. III 825 οὐλομένου κυνὸς ἀστήρ. Horat. sst I 
7, 26 invisum agricolis sidus genannt. Nachahmung des Ganzen bei Verg. Aen. X 
273 Sirius ardor, Ille sitim morbosque ferens morlalibus aegris ἃ. i. δειλοῖσι 
βροτοῖσιν 31.] — 31. πυρετόγν, Fieber, οἷα ἅπαξ εἰρ. [Von Döderlein hom. 
Gloss. 8. 632 erklärt als ‘Hitze. Erst später der technische Ausdruck für Fie- 
berhitse.’] — 32. == N 245, — 34. ἀνασχόμενος, ausholend, nämlich yeg- 
ofv nach 7686. — μέγα gehört zu oluwsas. — ἐγεγώνειν, wurde börber 
und vernehmlich, rief vernehmbar, Priamos auf der Mauer dem vor dem 
Thor befindlichen Hektor. Denn γεγωνεῖν ist meist ein Rufen in grössere Di- 
stanz, zu 8469. — 37. ἐλεεινά, adverbialer Accusatir wie 408. 8 314 — 
99. οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, wie Soph. Aiss 737 οἷος Argsıday δέχα. --- 42. ταχε 
bis ἔδοιεν, zu 17836. [ἔδοιεν ist Aristerchs Lesart für das gewöhnliche 
ἔδονται, welches ‘rasche Ueberspringen der Vorstellung aus dem Gebiete der 
blossen Möglichkeit in die Sphäre der Erwartung bervorstehender Wirklichkeit’ 
Nägelsbach zu 7 84 durch Belege zu retten sucht. Jetzt ist der Optatir von 
ellen Neueren in den Text genommen.] — 45. νήσων ἔπι τηλ., wie Φ 454. — 
46. “Ζυχάονα καὶ Πολύδωρον, die beide erst an diesem Tage und fern der 
Stadt gefallen sind (Lykaon Φ 34—119 und Polydoros Y407—18), so dass 
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τούς μοι Aa0oFon τέκετο, κρεέουσα γυναικῶν. 

ἀλλ᾽ ei μὲν ζώουσι μετὰ στρατῷ, ἦ τ᾽ ἂν ἔπειτα 

χαλκοῦ τὸ χρυσοῦ τ᾿ ἀπολυσόμεϑ᾽" ἔστι γὰρ ἔνδον. δ0 
πολλὰ γὰρ ὥπασε παιδὲ γέρων ὀνομάκλυτος "Ἵλτης. 

εἰ δ᾽ ἤδη τεϑνᾶσι καὶ εἰν ᾿41ἰδαο δόμοισιν, 

ἄλγος ἐμῷ ϑυμῷ καὶ μητέρι, τοὶ τεκόμεσϑα" 

λαοῖσιν δ᾽ ἄλλοισι μινυνθαδιώτερον ἄλγος 

ἔσσεται, ἣν μὴ καὶ σὺ ϑάνῃς Ayılmı δαμασϑείς. δὅ 
ἀλλ᾽ εἰσέρχεο τεῖχος, ἐμὸν τέκος, ὄφρα σαώσῃς 

Τρῶας καὶ Towas, μηδὲ μέγα κῦδος ὀρέξης 

Πηλεΐδῃ, αὐτὸς δὲ φίλης αἰῶνος ἀμερϑῆς. 

πρὸς δ᾽ ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτι φρονέοντ᾽ ἐλέησον, 
δύσμορον, ὅν δα πατὴρ Κρονέδης ἐπὶ γήραος οὐ 60 
αἴσῃ ἐν ἀργαλέῃ φϑίσει, κακὰ πόλλ᾽ ἐπιδόντα, 

υἷας τ᾽ ὀλλυμένους, ἑλκηϑείσας τε ϑύγατρας, 

καὶ ϑαλάμους κεραϊζομένους, καὶ νήπεα τέχνα 
βαλλόμενα προτὲ γαίῃ ἂν αἰνῇ δηιοτῆει, 

ἑἕλκομένας TE νυοὺς ὀλοῆς ὑπὸ χερσὲν ᾿Αχαιῶν. 65 
αὐτὸν δ᾽ ἂν πύματόν μὲ κύνες πρώτῃσι ϑύρῃσιν 

ὠμησταὲ ἐρύουσιν, ἐπεεί κέ τες ὀξέε χαλκῷ 


der Vater von diesem jüngsten Doppelverluste noch keine Kenntniss haben kann. 
— 48. Acoson ist keine blosse Nebenfrau, sondern eine Gattin niedern Ranges 
zaeben der königlichen Gemahlin, su P 85, daher auch die Bezeichnung als 
χρεέουσα (nur hier) γυγαιχῶν und 51 die ungewöhnliche Erwähnung einer 
Aussteuer, worüber zu vergleichen 7 149 ff. 289 fi. — 51. ὀνομάχλυτος, ein 
ἅπαξ eio. — 52. douoscıy, nämlich εἰσέν. [52. = ὃ 834. ο 360. v 208. 
ω 264.] — 568, drei auf ἧς ausgehende Verse, zu Σ 44. — 58. φίλης bis 
ἀμερϑῆς, wie χατείβετο γλυχὺς αἰών ε 152. — 59. πρὸς δ᾽, und dann! 
habe Mitleid mit mir unglücklichem ἔτε φρονέοντ᾽, der ich noch bei Sin- 
nen, noch nicht altersschwach und kindisch genug bin, um für allen Schmerz 
abgestumpft zu sein, (60) mit dem Unseeligen, den der Vater Kronide ἐπὶ 
γήραος οὐδῷ, auf der höchsten Stufe des Greisenalters, wie 2487. 
o 246. 348. w 212, (61) in dem härtesten Schicksal verderben will, worauf 
62—5 in lauter Accusativen als Epexegese zu χαχὰ πόλλ᾽ 61 eine Beschrei- 
bung des ihm nach dem Falle des Lieblingssohnes bevorstehenden Jammers 
folgt, ‘von der jedes Wort wie eine offene Wunde Blut strömt’. [Worte 
Gepperts Ursprung der hom. Ges. I 8. 261.] — 62. ἑλχηϑεέσας und 65 &ixo- 
μένας, gewaltsam fortgezogen, gemisshandelt, was nach der Bage der 
Spätern das Schicksal der Kassandra war, wie das βάλλεσϑαι προτὶ γαίῃ 
64 sich an Astyanax erfüllte. Malerisch und bedeutsam sind die Längen von 
ἑλχηϑείσας in dieser Stellung, wodurch der Vers etwas sehr Gedehntes und 
Langgezogenes erhält, wie 7'345. — 63. ϑαλάμους xepailoudvous. Nach- 
ahmung bei Enrip. Alk, 886 εὐνὰς ϑανάτοις χεραϊζομένας. — 66. πρωτῃσι 
ϑύρησιν, vorn an der Thür, weil ihnen nach 69. 71 die Thürhut oblag, ein 
Dativ wie ϑύρησι ρ 630: aber α 255 ἐν πρώτῃσι ϑύρῃσιν. — 67. ἐρύουσιν, 
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τύψας ἠὲ βαλὼν ῥδεϑέων ἐκ ϑυμὸν ἕληται, 

οὗς τρέφον ἐν μεγάροισι τραπεζῆας ϑυραωρούς, 

οἵ x’ ἐμὸν αἷμα πιόνεες, ἀλύσσοντες περὲ ϑυμῷ, 70 
κείσοντ᾽ ἐν προϑύροισι. νέῳ δέ τὸ πάντ᾽ ἐπέοικεν, 
ἀρηικταμένῳ, δεδαϊγμένῳ ὀξέι χαλκῷ, 

κεῖσθαι" πάντα δὲ καλὰ ϑανόντε περ, ὅττε φανήῃ. 


ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πολιὸν TE χάρη πολιόν τὲ γένειον 
αἰδῶ τ᾽ αἰσχύνωσι κύνες κταμένοιο γέροντος, 75 
τοῦτο δὴ οἴχτιστον πέλεται δειλοῖσε βροτοῖσιν." 

n δ᾽ 6 γέρων, πολιὰς δ' ἄρ᾽ ἀνὰ τρίχας ἕλκετο χερσὶν 
τίλλων ἐκ κεφαλῆς οὐδ᾽. Ἔχτορε ϑυμὸν ἔπειϑεν. 
unsre δ᾽ αὖϑ᾽ ἑτέρωθεν ὀδύρετο δάχρυ χέουσα, 
κόλπον ἀνιεμένη, ἑτέρηφι δὲ μαζὸν ἀνέσχεν" 80 
καί μὲν δάκρυ χέουσ᾽ ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 


Futur, wie 41454. Ο 851. Φᾧ δ88. — 68. ῥεϑέων, τὰ Π 850. — 69. τρα- 
πεζῆας, wie #173. 0 309 Tisch- oder Luxushunde, zum Staate gehal- 
tene und vom Herrentisch gefütterte im G®gensatz zu Hof- und Jagdhunden, 
daher als Haushunde zugleich ϑυραωροί, ein ἅπαξ εἶρ., zu 66. — [0. αλυσ- 
σοντες, gleichfalls ἅπαξ eio., wüthend nach dem Bilutgenuss, περὶ ϑιμψφ, 
ringsum im Herzen, von Herzen, zu 5 65, im Paroxysmus der Wuth, weil 
von der Menge des Blutes wie berauscht. Denn die ‘Tischhunde’, obwohl 
sie in die Speisezimmer der Reichen kommen, sind Thiere von nicht gerim- 
gerer Grösse oder Wildheit, als die übrigen homerischen Hunde alle, so dasa 
Priamos 74—6 von ihnen sich der Schändung seines greisen Leichnams recht 
wohl versehen darf. [Dies die antike und einzig statthafte Deutung der Stalle. 
Moderne Erklärer fassten ἀλύσσειν in dem Sinne “traurig sein’, die Hunde 
also nicht als wüthige, sondern trauernde, und so noch Döderlein kom. 
Gloss. 8. 104, der dazu bemerkt: “Priamos sieht voraus, wie seine Lieblings 
hunde ihrem todten Herrn die Wunden auslecken (nicht aus Blutdurst, son- 
dern um gleichsam die Biutung zu stillen) und sich dann, als sie ihn nicht 
wieder beleben können, traurig und still hinlegen.’ Wie aber will mas 
diese ‘Trauer’ der τραπεζὴες im Königspalast vereinigen mit den schamloser 
Misshandlungen, von denen 74—6 eine so detaillirte Schilderung gegebes 
wird? Misshandlungen, die als die entsetzlichste aller Möglichkeiten Priames 
recht geflissentlich bis ans Ende seiner grauenvollen Trauerbilder aufspart.] — 
11. νέῳ bis ἔπέοιχεν, dem jungen Manne steht es durchaus (omni ex parte) 
schön (73) χεῖσθαι, wenn er daliegt, wie 73 πάντα δὲ xald, an ihm is 
Alles schön. [Sinn: den Jüngling lässt Alles schön, auch im Tode vermag 
keine Misshandlung oder Verunstaltung irgend welcher Art den Zauber jugend 
licher Kraft und Anmuth ganz zu heben: aber der entstellte Leichnam eines 
Greises ist ein Anblick voller Widerwärtigkeit, und so paraphrasirt das Ganze 
auch Tyrtaios 10, 21—30 mit theilweise wörtlicher Benutzung der Verse (1. 
14. 75.] — 72. ἀρηιχταμένῳ, ein ἅπαξ εἶρ. — 713. ὅττι in Bezug auf de 
vorhergehenden Plural πάντα distributiv, au O 731. — 74. molıoy re χαρᾷ 
bis γέγειον, wie 2516, zu N 13. 


77. ἡ δα mit ausdrücklicher Wiederholung des Subjects wie Z 390. y 331. 
x 2%, aber nur hier mit folgendem δέ ohne Subjeotswechsel zwischen ἢ und 
dem nächsten Verbum, wider dje Analogie von Ζ 890. 3 475. 2. 648. Zu 
Ξ' 418. — 80. κόλπον ἀνιεμένη, den Bausch, der ihren Busen verhällte, 
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„Extog, τέχνον ἐμόν, τάδε τ᾽ αἴδεο καὶ μ᾽ ἐλέησον 
αὐτήν, εἴ ποτέ vor λαϑικηδέα μαζὸν ἐπέσχον. 
τῶν μνῆσαι, φίλε τέκνον, ἄμυνε δὲ δήιον ἄνδρα 
τείχεος ἐντὸς ἐών, μηδὲ πρόμος ἵστασο τούτῳ. 85 
σχέτλιος" el περ γάρ 08 κατακτάνῃ, οὔ σ᾽ ἔτ᾽ ἐγώ γε 
κλαύσομαι ἐν λεχέεσσι, φίλον ϑάλος, ὃν τέκον αὐτή, 
οὐδ᾽ ἄλοχος πολύδωρος" ἄνξευϑε δέ os μέγα νῶιεν 
Agysiov παρὰ νηυσὲ κύνες ταχέες κατέδονται." 

ὡς τώ γε κλαέοντε προσαυϑήτην φίλον υἱόν, 90 
πολλὰ λισσομένω" οὐδ᾽ Ἕχτορε ϑυμὸν ἔπειϑον, 
ἄλλ᾽ ὅ γε μίμν᾽ Ἀχιλῆα πελώριον ἄσσον ἐόντα. 
ὡς δὲ δράκων ἐπὲ χειῇ ὀρέστερος ἄνδρα μένησιν, 
βεβρωκὼς κακὰ φάρμακχ᾽" ἔδυ δέ τέ μὲν χόλος αἶνός, 
σμερδαλέον δὲ dedopxev ἑλισσόμενος περὲ χειῇ" 9ὅ 
ὥς Ἕκτωρ ἄσβεστον ἔχων μένος οὐχ ὑπεχώρειν, 
πύργῳ ἔπε προύχοντε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ἐρείσας. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμὸν 


lösend, abziehend. — ἑτέρηφε, mit der Linken. — 88. αὐτήν, als Gegen- 
satz zu zade, meinen Busen, 82, — λαϑικηϑέα, ein ἅπαξ eio. — 84. τῶν, 
der Plural wegen εἴ notre, zu Ο 372. In der Heroenzeit waren auch Für- 
stinnen die Ammen und Wärterinnen ihrer Kinder, vgl. 4 448. — φίλε τέχνον. 
Di. 58, 1, 1. — 85. πρόμος, als Vorderster, Vordermann. — 86. σχέτ-- 
λιος, Unbarmherziger, der du bist, indem wie A231 der Nominativ 
Ausruf ist, nicht aber Anrede als Stellvertreter des Vocativ |Bernhardy Syntax 
8. 67). — 87. ϑάλος, Sprosse, wie (157. — 88. πολυδωρος, die viel- 
beschenkte, wie Z 394 von Andromache, auch ὦ 294 von Penelope, und 
als Eigenname MoAvdaon IT175. Es bezieht sich di®& auf die der Braut 
ausser den ἔεδγνα gereichten Geschenke, δῶρα, vgl. ο 18. 125. σ 279 und 
π 392. Uebrigens waren bei Andromache auch die ersteren stattlich nach 472. 
— μέγα, Verstärkung zu ἄγευϑε, eine grosse Strecke, sehr entfernt. — 
89. zuves χατέδονται, zu N 233. 


91. πολλὰ λισσομένω, zu 368. — 98. yeın, Kluft, Loch, nur hier 
und 9. — 9. βεβρωχὼς χαχὰ φάρμακ᾽, nämlich Giftkräuter, deren Genuss 
nach antikem Glauben den Drachen Giftstoff zuführt, also ein besonders ge- 
fährlicher. Nachahmung bei Verg. Aen. II 471 coluber mala gramina pastus. 
— 90. ἑλισσόμενος, sich wälzend. Uebrigens ein sinnvolles Wortspiel 
mit δράχων und δέδορχεν, wie denn such moderne Etymologie δράχων als 
Thier mit hellem, Glanz ausstrahlenden Blick auf Wurzel deex zurückführt. 

Vgl. G. Curtius Grundz. I 8. 88. 104. Eben so Hesiod. Schild 144—b.] — 
7. προύχοντι, intransitiv wie 4° 325. 458. £ 138. χ 90. u 11. τ 544. Di. 52, 
2,4 — 98. = #552. [99—130. Ein unzweifelhaft nach dem Modell von 
& 553—69 gegliedertes Selbstgespräch. Denn mit ὦ μοὶ ἐγών beginnend 
ziehen beide Monologe im Ganzen drei Möglichkeiten in Erwägung. Von 
diesen erfährt beidemal die erste eine völlige und sofortige Verwerfung. Da- 
für übt in beiden Fällen die zweite auf den Sprechenden einen bestechenden 
Reiz und wird mit Vorliebe ausgeführt. Schliesslich wird auch sie von beiden 
Heroen mit der gleichen formelhaften Wendung zurückgewiesen, worauf sich 
beidemal der Sprechende aus seinen Träumen von der Möglichkeit einer Ret- 
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„w μοὲ ἐγών. εἰ μέν κε πύλας xal τείχεα δύω, 
Πουλυδάμας μοι πρῶτος ἐλεγχείην ἀναϑήσεε, 100 
ὅς μ᾽ ἐκέλευς Τρωσὲ ποτὶ πτόλιν ἡγήσασϑαι 

γύχϑ᾽ ὕπο τήνδ᾽ ὀλοήν, ὅτε τ᾽ ὥρετο δῖος ᾿άχιλλεύς. 
ἀλλ᾽ ἐγὼ οὐ πιϑόμην" ἦ τ᾽ ἂν πολὺ κέρδιον ἦεν. 

νῦν δ᾽ ἐπεὶ ὥλεσα λαὸν ἀτασϑαλίῃσιν ἐμῇσειν, 

αἰδέομαε Τρῶας καὶ Τρῳάδας ἑλκεσιπέπλους, 105 
un ποτέ τις εἴπησι κακώτερος ἄλλος ἐμεῖο 

“Ἕχτωρ ἦφι βίηφι πιϑήσας ὥλεσε λαόν." 

ὥς ἐρέουσεν" ἐμοὲ δὲ τότ᾽ ἂν πολὺ χέρδιον εἴη 

ἄντην ἢ ᾿Αχιλῆα κατακτείναντι νέεσϑαι 

ne κεν αὐτῷ ὀλέσϑαι ξυχκλειῶς πρὸ πόληος. 110 
εἰ δέ κεν ἀσπίδα μὲν χαταϑείομαι ὀμφαλόεσσαν 

καὶ χόρυϑα βριαρήν, δόρυ δὲ πρὸς τεῖχος ἐρείσας 

αὑτὸς ἰὼν ᾿Αχιλῆος ἀμύμονος ἀντίος ἔλϑω 

καί οἵ ὑπόσχωμαι Ἑλένην καὶ κεήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῇ, 

πάντα μάλ᾽ ὅσσα τ᾽ ᾿4λέξανδρος κοίλης ἐνὶ νηυσν 115 
ἠγάγετο Τροίηνδ᾽, ἣ τ᾽ ἔπλετο νείκεος ἀρχή, 

δωσέμεν Argsidnow ἄγειν, ἅμα δ᾽ ἀμφὶς Axauois 


tung aufrafft zu dem stolzen Entschlusse, ohne längeren Verzug den nahenden 
Peleiden zu bestehen.] — δύω am Versende, zu P186. — 100. πρῶτος, 
wird in erster Reiho ἐλεγχείην ἀναϑήσει, Schande aufladen (vgi. das 
sinnverwandte ἐχ μῶμον ἀγάψαι β 86), eine rasche und glänzende Geaug- 
thuung für die 3 385 bis 309 erduldeten Kränkungen. — 101. ὅς u’ ἐχέλενε, 
in der Versammlung auf der Ebene 2 254 bis 283. Vgl. auch zu 22385. — 
102. ὑπό mit tempdfalem Accusativ bezeichnet wie /7 202 das Erstrecken in 
der Zeit, während der Nacht. [Nicht aber ‘unter dem Schutze’ der Nacht, 
worüber zu vergleichen J. La Roche Beob. über den Gebrauch von ὑπὸ bei 
Homer (Wien 1861) 8. 9. — ὅτε, mit dem hinzeigenden re, da, weil das 
Ereigniss ein bekanntes und für den Ausgang des ganzen Kampfs entschei- 
dendes war. — 108. — E 201. ı 228. — 104. ἀτασϑαλέησιν, als Ei 

eines Einzelnen wie x 437. μ 300. Di. 44, 3, 1: — 105. = Ζ 442. — 10%. 
pn ποτε bis ἐμεῖο und ähnlich 5 275. p 324, die unmauthsvolle Asusserung 
gekränkten Selbstgefühls, sobald von einem sittlich nicht Ebenbürtigen der 
eigene sittliche, gefühlte Werth gefährdet scheint. — 107. ἧφε βέηφι πιϑήσας, 
seinem Kraftgefühl nachgebend, aus Nachgiebigkeit gegen usw., syao- 
poym mit ν 143 βίῃ καὶ xaprei εἴχων, wie 1119. φ 315. — Οὀμεφαδοεις, 
umbonibus praeditus oder bullis ornatus, bebucke!t, nach 4 34. [Eifmal 
in der Ilins und τ 32 bei ἀσπές, aber N 269 bei ζυγόν. Vgl. A. Göbel de 
epith. hom. in &ıs desinentibus (Wien und Münster 1858) 8. 16 £.] — 110. eı- 
χλειῶς, nur hier. — 111. ἀσπίδα bis 112. ἐρείσας. Schild und Helm und 
Speer würde er dem nahenden Peleiden gegenüber ablegen, weil er diesem 
als waffenloser Friedensbote entgegentreten will. — 1145. == H 389—%. — 
115. πάντα μάλ᾽, durchaus alle. Dass Paris ausser Helene auch ‚reiche 
Schätze aus dem Hause des Menelaos nahm, darüber vgl. noch 770. 72. 9. 
282. H 350. 363. N 626. — 116. ἢ 7’ bis ἀρχή, wie Verg. Aen. VII 481 
quae prima malorum Caussa fuit. — 117. ἀμφίές, einzeln, — 113. ἀπο- 
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ἄλλ᾽ ἀποδάσσεσϑαι, ὅσα τε πτόλις ἥδε κέκευϑεν" 
Τρωσὶν δ᾽ αὖ μετόπισϑε γερούσιον ὅρκον ἕλωμαι 

μή τι κατακρύψειν ἀλλ᾽ ἄνδιχα πάντα δάσασϑαι 120 
[χτῆσιν ὅσην πτολίεϑρον ἐπήρατον ἐντὸς ἐέργει]. 

ἀλλὰ τί ἡ uos ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 

μή μὲν ἐγὼ μὲν ἵκωμαι ἰών, ὃ δέ μ᾽ οὐκ ἐλεήσει 

οὐδέ τί μ᾽ αἰδέσεται, κτενέει δέ μὲ γυμνὸν ἐόντα 

αὕτως ὥς τε γυναῖκα, ἐπεί x’ ἀπὸ τεύχεα δύω. 125 
οὐ μήν πως νῦν ἔστιν ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης 

τῷ ὀαριζέμεναι, ἃ ve παρϑένος ἠΐϑεός τε, 

παρϑένος ἠΐϑεός τ᾿ ὀαρίζετον ἀλλήλοιεν. 

βέλτερον αὖτ᾽ ἔριδι ξυνελαυνέμεν ὅττι τάχιστα" 

εἴδομεν ὁπποτέρῳ κεν ᾽Ολύμπιος εὖχος ὀρέξῃ." 180 


δάσσεσϑαι bis κέχευϑεν ist nur vorläufige und unbestimmte Andeutung des- 
sen, was er 120 in bestimmtester Fassung wiederholt. Hatten nämlieh die 
Achaier T284—91 ihren Abzug von Ilios an die zwei Bedingungen geknüpft, 
dass sie Helene sammt den geraubten Schätzen zurück und eine Entschädigung 
(rnoıyn oder τιμή) dazu bekämen, so bestimmt jetzt Hektor diese auf die 
Hälfte der Habe von ganz Ilios, wobei er einem alten Brauch zu folgen scheint 
nach 2511. — 119. Τρωσὶν ἕλωμαι, den Troern aber will ich dann nach- 
her den Geronteneid abnehmen, aber d 746 ἐμεῦ δ᾽ ἕλετο μέγαν ὄρχον, 
von mir nahm er. [Eine von ‘der gewöhnlichen Auffassung abweichende Er- 
klärung giebt M. Axt Commentationum philologarum particula prima (Giessen 
1841) 8. 6—8.] Sinn: diese zwischen uns getroffene vorläufige Abmachung 
der Gütertheilung soll die nachträgliche Gewährleistung der Geronten zu einem 
Vertrag in bester Form stempeln. — 120. ἄνδιχα — 121. = Σ 511—2. 
[Doch fehlt Vers 121 im Venetus und scheint aus Z ohne Noth hinzugefügt.] 
— 122. πα 5562. — 123. ἔχωμαι, angehe als Schutzfehender, wie & 260. 
oe BIG. Man beachte hier das dreimalige μέ in 123—4. — 125. αὕτως, 80 
ohne Weiteres. — 126-9. Sinn: denn jetzt ist nicht die Stunde und er 
ist nicht in der Stimmung zu einem traulichen Gespräch, wie wenn in idyl- 
lischer Ruhe das Hirtenmädchen von dem Baume aus, unter dem sie sitzt, 
den jungen Hirten traulich anspricht, der in der nahen Felsengrotte (oder am 
nahen Felsen) sich befindet und von da aus, mussereich wie Hirten sind, ihre 
Plauderei erwiedert. Denn ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης bezeichnet die Stand- 
puncte der Plaudernden, ein Hyperbaton, weil dem Sinn nach zum Vergleichungs- 
satz gehörig. Dabei βίο statt des erwarteten copulativen χαὶ ἀπὸ πέτρης 
das disjunctive οὐδ᾽ &. π., wozu den Dichter die voraufgehende Negation 
verleitet. [Dies die Deutung Döderleins hom. Gloss. $. 222. Anderen ist 
ἀπὸ bis πέτρης eine Anwendung des naiven Sprichworts οὐ γὰρ ἀπὸ δρυὸς 
ἐσσε παλαιφάτου, οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης τ 163. Dann stände es vom Stoff der 
Unterhaltung (und ἀπὸ seltsam statt περί. Di. 68, 16, 4) in dem Sinne: 
denn jetzt ist nicht die Stunde, von Allbekanntem und Vielbesprochenem zu 
plaudern, wie .es die einfältige Volkssage überliefert, übrigens in Ueberein- 
stimmung mit Hesiod. Theog. 356.] — 127. ἃ re δαρέζετον, qualia colloquuntur, 
über welcherlei Dinge plaudern. [Nach anderer Erklärung Partikel der Ver- 
gleichung wie, ein ἅπαξ εἰρημένον. Vgl. aber Lehrs Arist. 8. 162 f.] Die 
Anaphors der idyllischen Phrase in 128 nicht ohne herbe Ironie und als be- 
absichtigter Contrast zu dem folgenden heroischen Enutschlusse, worüber zu 
Y 372, such zu 2399 und N 13. — 130. εἴδομεν, der Conjunctiv, wir 
wollen erfahren, explicatives Asyndeton wie y 18. 
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ws ὥρμαινε μένων" ὃ δέ οἱ σχεδὸν ἦλϑεν ᾿Αχιλλεὺς 
ἶσος ἐνυαλίῳ κορυϑάικε πτολεμιστῇ, 
σείων Πηλιάδα μελίην κατὰ δεξιὸν ὦμον 
δεινήν" ἀμφὶ δὲ χαλκὸς ἐλάμπετο εἴχελος αὐγῇ 
ἢ πυρὸς αἰϑομένου ἢ ἠελίου ἀνιόντος. 135 
Ἕκχτορα δ᾽, ὡς ἐνόησεν, ἕλε τρόμος" οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη 
αὖϑι μένειν, ὀπίσω δὲ πύλας λίπε, βῆ δὲ φοβηϑείς. 
Πηλεΐδης δ᾽ ἐπόρουσε ποσὲ κραιπνοῖσε πεποιϑώς. 
᾿ἠἠύτε κίρκος ὕρεσφιν, ἐλαφρότατος πετεηνῶν, 
ῥηιδίως οἴμησε μετὰ τρήρωνα πέλβιαν;, 140 
ἢ δέ 9° ὕπαιϑα φοβεῖται, ὃ δ᾽ ἐγγύϑεν ὀξὺ λεληκὼς 
ταρφέ᾽ ἐπαΐσσει, EAdeıv τέ ὃ ϑυμὸς ἀνώγει" 
ὡς Go” ὅ γ᾽ ἐμμεμαὼς ἐϑὺς πέτετο, τρέσε δ᾽ Ἐχτωρ 
τεῖχος ὕπο Τρώων, λαιψηρὰ δὲ γούνατ᾽ ἐνώμα. : 
οὗ δὲ παρὰ σχοπιὴν καὶ ἐρινεὸν ἠνεμόεντα 145 
τείχεος αἰὲν ὑπὲκ κατ᾽ ἀμαξιτὸν ἐσσεύοντο, 
κρουνιὼὼ δ᾽ ἵκανον καλλιρρόω, ἔνϑα τε πηγαὲ 
δοιαὶ ἀναΐσσηυσι Σκαμάνδρου δινήεντος. 
7 μὲν γάρ 9° ὕδατι λιαρῷ δέει, ἀμφὶ δὲ καπνὸς 
γίγνεται ἐξ αὐτῆς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο᾽ 150 
ἡ δ᾽ ἑτέρη ϑέρεϊ προρέει εἰκυῖα χαλάζῃ 
ἢ xıövı ψυχρῇ ἢ ἐξ ὕδατος κρυστάλλῳ. 
ἔνϑα δ᾽ ἐπ᾽ αὐτάων πλυνοὲ εὐρέες ἐγγὺς ἔασιν 


131.= #64. Unübertrefflich wird nun der allen Vorsatz ἄθογυνξεβόι, 
unwiderstehlich zur Flucht nöthigende Eindruck des nahenden Rächer gr 
schildert bis 137. — 132. χορυϑάιχι, ein ἅπαξ εἰρ. Das synonyme zwı- 
ϑαίολος ist ausschliesslich Beiwort Hektors (38mal). — 188. Πηλιάδα at- 
λέην, su Π 148, — 136. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ᾽ ἔτλη, er vermochte nicht nmelt 
— 137. ὀπέσω πύλας λέπε, ‘verliess rückwärts’ sich wendend ‘das’ akaiiset 
‘Thor’. — 139. χέρχος, ἐλαφρότατος πετεηνῶν, zu N 62. — 140. rongwre. 
eine fluchtfertige, flüchtige. Der Versschluss wie 4 853. 855. 874. υ 2 
— 143. πέτεσϑαι, fliegen, auf jede eilige Bewegäng übertragen, zu N ID. 
— τρέσε τεῖχος ὕπο Τρώων, floh furchtsam unter die Mauer. — 
144. λαιψηρὰ (proleptisch) bis ἐνώμα, zu O 269. — 145. ἐρινεόν, der Z 
A167 erwähnte wilde Feigenbaum, der nach Ζ 481 nahe der Mauer und 
dem skaiischen Thor zu denken ist, mit dem Beiwort ἡνγεμόεες, ‘windig', ἐπ 
Winden ausgesetzt, weil einsam in die Lüfte ragend. — 146. τείχεος ὑπέ, 
unter der Mauer weg. — ἐμαξιτός, Weg für Lastwagen, ein ἅπαξ tie 
[— 147. ἔνϑα Te, wo da, statt des überlieferten ἔνϑα δέ ist eine Verber 
serung von Hermann zu bymn. Ven. 59] — 148. ἀναΐσσουσϊ Zxauarder, 
zu Y 74. — δινήεντος, zu 2484. — 149. ὕδατε λιαρῷ δέει, fliesst mil 
lauem Wasser, nämlich zur Winterzeit, weil als Gegensatz zu 151 ϑέϑες, 
aber selbstverständlich auch im Sommer, wie umgekehrt die eisige Beschaffer 
heit des kalten Quells auch für den Winter gilt. [Dass 151—2 ein Dreifsche 
verglichen wird, darüber s. zu N 889. Ueber 2x in unmittelbarer Verbindung 
mit einem Nomen Ameis Anhang zu ı 286.) — 153. πλυνοί, Waschtrög®. 
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καλοὶ λαΐγεοι, ὅϑι εἵματα σιγαλόεντα 

πλύνεσκον Τρώων ἄλοχοι καλαί ve ϑύγατρες 155 
τὸ πρὶν ἐπ᾿ εἰρήνης, πρὶν ἐλϑεῖν υἷας Ayaıwv. 

τῇ ῥα παραδραμέτην, φεύγων, ὃ δ᾽ ὄπισϑε διώκων" 
πρόσϑε μὲν ἐσϑλὸς ἔφευγε, δίωκε δέ μιν μέγ᾽ ἀμείνων, 
καρπαλέμως, ἐπεὶ οὐχ ἱερήιον οὐδὲ βοείην 

ἀρνύσϑην, ἃ τὸ ποσσὶν ἀέϑλια γίγνεται ἀνδρῶν, 160 
ἀλλὰ περὲ ψυχῆς ϑέον Ἕκτορος ἱπποδάμοιο. 

ὡς δ᾽ δτ᾽ ἀεϑλοφόροι περὶ τέρματα μώνυχες ἵπποι 
ῥίμφα μάλα τρωχῶσι" τὸ δὲ μέγα κεῖται ἄεϑλον, 

ἢ τρίπος ἠὲ γυνή, ἀνδρὸς κατατεϑνηῶτος" 

ὥς τὼ τρὶς Πριάμοιο πόλιν περιδινηϑήτην 165 
καρπαλίμοισι πόδεσσι. ϑεοὲὶ δέ Ta πάντες δρῶντο. 

τοῖσε δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν τε. 

„uw πόποι, ἢ φίλον ἄνδρα διωκόμενον περὲ τεῖχος 
ὀφθαλμοῖσιν δρῶμαι" ἐμὸν δ᾽ ὀλοφύρεται ἦτορ 

Ἕκτορος, ὅς μοι πολλὰ βοῶν ἐπὲ μηρί᾽ Exnev 170 


in die Erde gegrabene und mit Stein verkleidete (λαΐνεοι) Wasserbecken, vgl. 
640. 86. — ἐγγύς, nämlich τῶν πηγῶν. [Auffällig ist hierbei das Praesens 
ἔασιν, wiewohl ihm durch fünf Verse eine ausführliche Schilderung in lauter 
Praesentien vorausgeht. Das Ganze ist ein angenehm contrastirender Ruhe- 
punct inmitten der erschütternden Handlung.] — 156. = 7403. ἐπ᾽ εἰρήνης. 
zur Friedenszeit, wie noch B 797. — 157. τῇ παραδραμέτην, dort 
liefen sie vorüber. — φεύγων, mit Auslassung von ὃ μέν. Di. 50,1, 8. 
— 159. χαρπαλέμως gehört auch zu ἔφευγε. — ἑερήιον οὐδὲ βοείην, ein 
Opfertbier oder eine Rindshaut, wohlfeile Kampfpreise, wie sie beim 
Wettlaufen verlieben werden. Weit köstlicher sind die Preise des Wagen- 
rennens 164—5. [Herod. II 91 von deu Aigyptern: παρέχοντες ἀεϑλα 
κτήνεα, καὶ χλαίνας καὶ δέρματα. Nachahmung bei Verg. Aen. XII 764 
neque enim levia aut ludicra petuntur Praemia, sed Turni de vita εἰ sanguine 
certant.] — 160. ἀρνύσϑην, gewinnen wollten, erstrebten. — 162. μω- 


γυχες, strebehufige, zu & 132. — 164. ἀνδρὸς χατατεϑνηῶτος, also bei, 


Leichenspielen. — 165. περιδιγηϑήτην, umkreisten, ein ἅπαξ elo. [So 
Bothe, Bekker, Bäumlein mit einem Theile der Hss. Andere geben πόλεν 
πέρι δινηϑήτην und wollen dies aus topographischen Gründen ‘von einem 
Laufen vor der Stadt, von dem Beschreiben einer kreis- oder ellipsenförmigen 
Linie in der Nähe Troiss und theilweise um Troia herum verstanden wissen. 
Dann ist die gleiche Behr gewagte Deutung auch 173. 230 und 251 von Nöthen, 
und alles dies in Folge von kritischen Bedenken, ‘die mit vollkommenem 
Rechte auf des Thucydides Schilderung der Belagerung von Syrakus durch 
die Athener im peloponnesischen Kriege angewendet werden können, die aber 
auf die epische Erzählung eben so wenig anwendbar sind, als auf die Thaten 
des Amadis oder Orlando’. Grote ‘Griech. Myth. u. Antiq. übersetzt von 
Fischer’ 1 8. 805, wo auch andere treffende Bemerkungen über 165 ff. zu 
vergleichen sind.] — 166. Iso} bis ὁρῶντο, die Götter da schauten es 
alle, Medium, weil mit Betheiligung des Gemüths. — 170. ἐπὶ &xenev, hin- 
brannte. Spuren solchen grossen Behagens der olympischen Gottheiten an 
regelmässigen und reichen Opfern und ihrer persönlichen Zuneigung zu libe- 
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Ἴδης ἐν κορυφῆσε πολυπτύχου, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
ἐν πόλεε ἀκροτάτῃ νῦν αὖτέ & δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώκει. 
ἀλλ᾽ ἄγετε φράζεσϑε, ϑεοί, καὶ μητιάασϑε 
ἠέ μὲν ἐκ ϑανάτοιο σαώσομεν, ἦέ μιν ἤδη 119 
Πηλεΐδῃ ᾿Αχιλῆι δαμάσσομεν ἐσθλὸν ἐόντα." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις Adam 
ὦ πάτερ ἀργικέραυνε κελαινεφές, οἷον ἔειπες. 
ἄνδρα ϑνητὸν ἐόντα, πάλαι πεπρωμένον αἴσῃ, 
ἂψ ἐθέλεις ϑανάτοιο δυσηχέος ἐξαναλῦσαε; 180 
ἔρδ᾽" ἀτὰρ οὔ Tor πάντες ἐπαινέομεν ϑεοὶ ἄλλοι." 

τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεὺς 
»ϑάρσει, τριτογένδεα, φίλον τέκος" οὔ νύ τε ϑυμῷ 
πρόφρονε μυϑέομαι, ἐθέλω δέ τοι ἤπιος εἶναι. 
ἔρξον ὅπῃ δή τοι νόος ἔπλετο, μηδέ τ᾽ ἐρώει." 185 


ralen Opferern finden sich in beiden Gedichten allenthalben, vgl. 4 49. Y 38. 
2 34. 69. α 66. — 171. "Idns πολυπτύχου, zu $ 449, wo nach 948. IT 6M 
auf dem Gipfel Gargaron ein Altar und ein Temenos des Zeus Idaios sich 
befanden. [Anhöhen als Opferstätten werden übrigens von Homer nur in der 
troischen Götterverehrung hervorgehoben.] — 174. μητιάασϑε, deponenfial 
wie M 17. — 175. μὲν steht zur stärkern Hervorhebung in beiden Glieder, 
wie σέ γε 9 488. 


177. = 0357. — 179—81. = 77441-- 8. πάλαι πεπρωμένον aloy, 
denn der Moira Rathschluss in Betreff des Hektor ist allbekannt, noch eh» 
Zeus am letzten Knotenpunct der Iliss zur goldnen Schicksalswage greift, ze 
210. — 180. dvonyns, schmersenreich, kummervoll. [Vgl zu 2444 
und Döderlein hom. Gloss. 8. 887, wo aus triftigen Gründen die zu JI4 
gegebene Erklärung widrigklingend zurückgewiesen wird.] 


182. = 719. — 183-4. = 9 39—40, Teıtoyevea, wassergt- 
borene, bezieht sich auf die wasserspendende Seite ihres Wesens. Den 
τρέτων, das von τρέω hergeleitet die zitternde Bewegung des Wassers be 
‚deutet, ist in theogonischem Sinn die aufrauschende Urfluth. [Die älterz He- 
lenen dachten übereinstimmend an den boiotischen Waldbach Triton bei ΑἸ} 
komenai, vgl: die Alalxouevnis “ϑήνη A8. Ε 908, die spätern - 
und Barkaier) an den Tritonsee in Libyen, als man diesen nach der Gri— 
dung von Kyrene kennen lernte. Nach gleichfalls antiker Deutung fast 
Düntzer in Kuhns Zeitschrift XII 8. 9 und zu γ 378 das Beiwort als drit!- 
geborene, wodurch mit metrischer Verlängerung des # die ‘Aithergöttin’ als 
dritte neben Zeus (Himmel) und Here (Erde) bezeichnet werden soll. Ead- 
lich hat Leo Meyer einen Zusammenhang vermuthet mit dem indischen Trits 
= Indras — Zeus] Zum Schmeichelwort φίλον τέχος vgl. φίλε Φοῖβε 
O 221. 11667. Zeus hat es nur für die verzogne Lieblingstochter Pallas wet 
lediglich das Verhältniss zu ihr als solchen scheint ihn bei der raschen Auf 
gabe seiner Hektor günstigen Entwürfe zu bestimmen. — οὔ νῦ τε rue 
πρόφρονι, gar nicht mit freudigem Herzen, mit innerem Widerstreben, 
wie noch 2 140. π 257, ein explicatives Asyndeton nach Japoes mit ange 
schlossnem Vocativ wie noch 7 546, zu O 254. — 185. ἔρξον bis ἔπλετο, 
wie sonst (A 37. ν 146. π 67. ὦ 481) ἔρξον ὅπως ἐθέλεις, soll erklären mil 
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ὡς εἰπὼν ὥτρυνε πάρος μεμαυῖαν ᾿4ϑήνην" 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα. 
Ἕκτορα δ᾽ ἀσπερχὲς κλονέων ἔφεπ᾽ ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. 
ὡς δ᾽ ὅτε νεβρὸν ὄρεσφει κύων ἐλάφοιο δίηται, 
ὄρσας ἐξ εὐνῆς, διά τ᾽ ἄγκεα καὶ διὰ βήσσας " 190 
τὸν δ᾽ εἴ πέρ ve λάϑησι καταπτήξας ὑπὸ ϑάμνῳ, 
ἀλλά τ᾽ ἀνιχνείων ϑέει ἔμπεδον, ὄφρα κἂν εὕρη᾽" 
ὡς Ἕχτωρ οὐ λῆϑε ποδώχεα Πηλεΐωνα. 
ὅσσάκι δ᾽ ὁρμήσειε πυλάων Ζαρδανιάων 
ἀντίον ἀΐξασϑαι, ἐυδμύτους ὑπὸ πύργους, 195 
ei πώς οἵ καϑύπερϑεν ἀλάλκοιεν βελέεσσιν, 
τοσσᾶκι μὲν προπάροιϑεν ἀποσερέψασκε παραφϑὰς 
πρὸς πεδίον" αὐτὸς δὲ ποτὶ πτόλιος πέτετ᾽ αἰεί, 
ὡς δ᾽ ἐν ὀνείρῳ οὐ δύναται φεύγοντα διώκειν" 


\ 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὁ τὸν δύναται ὑποφεύγειν οὔϑ᾽ ὃ διώκχειν' 200 
Φ᾽΄ὺϑιε \ | N 2 , 7 ᾿ 242 ( 2. 2 
ὡς ὁ τὸν οὐ δύνατο μάρψαι ποσίν, οὐδ᾽ ὃς ἀλύξαι. 


πῶς δέ κεν Ἕκτωρ κῆρας ὑπεξέφυγεν ϑανάτοιο, 


dem Nebenbegriff der Missbilligung, dass man sich dem beliebigen Entschluss 
des Andern nicht widersetzen will. 

186. = T 349. — 187. = H 19. 

190. βήσσας (βαϑύς, βυσσός) Schluchten, von ἄγχεα Ἢ, ἀγχ ‘Krüm- 
mungen’, Thäler verschieden durch die grössere Tiefe. — 191. τὸν δ᾽, mit 
Emphase dem εἴ περ vorgesetzt, zu IT 263. εἴ πέρ re mit ἀλλά τε im Nach- 
satz wie εἴ πέρ... ἀλλά τε Φ 577—B und εἴ περ γάρ τε... ἀλλά τε A BI—2. 
— 192. ἀνιχνεύων, ein ἅπαξ εἰρ. — 196. ὑπὸ πύργους, wie 144 τεῖχος 
ὕπο, wobei es sich um einen Schutz handelt, den man unter dem höher ge- 
legenen Puncte sucht. [Bekker giebt jetzt aus Conjectur ἀέξεσθϑαι (hom. 
Blätter S. 196), weil der mediale Aoriat nur hier sich findet, dagegen 4mal 
der passive und der active gegen 60mal.] — 197. προπάροιϑεν, ‘vorher’ 
von der Zeit, suvor, wie K 476. 1 734. 1483. — ἀποστρέψασχε προς, 
wie Horat. carm. II 12, 25 detorquet ad. — 198. πέτετ᾽, zu 143. — 19. dv- 
varas, nämlich τές, zu N 287. — 200. οὔτ᾽ ἄρ᾽ bis διώχειν: ‘weder ver- 
mag der &ine vor dem andern zu fliehen noch der andre zu verfolgen 
(persequi)’, aber 201° ὡς bis ἀλύξαι: “so vermochte weder der &ine den an- 
dern zu erreichen (consequi) noch der andre zu entfliehen’ Ueber 
οὔτ᾽ ἄρ᾽ zu N 513 und 0417. [199—201. “ἀϑετοῦνται ὅτι χαὶ τῇ κατα- 
σκευῇ καὶ τῷ νοήματι εὐτελεῖς" za) γὰρ ἀπραξίαν δρόμου καὶ τὸ ἀπαρά- 
βατον σημαίγουσιν, ἐναντίως τῷ “ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἀεϑλοφόροι περὶ τέρματα 
μώνυχες ἵπποι". Bo die Schol, AV. Indess die Pointe der Vergleichung 
‚liegt augenscheinlich dort (162—4) in der stürmischen Geschwindigkeit, hier 
vielmehr in dem nie enden wollenden und völlig aussichtslosen Laufen 
als der Wirkung ebenbürtiger Schnelligkeit. Dass aber Alte wie Neuere 
diesen kecken Griff des Dichters in die schattenhafte Welt des Traums schön 
und angemessen fanden, das beweisen die antiken und modernen Nachahmun- 
gen, darunter die kunstvolle Vergils Aen. XII 908—12. Daher sprachen 
schon Eustathios und Schol. B gegen die (von Heyne anempfohlene und nun- 
mehr von Bekker geübte) Atbetese, vgl. Povelsen Emendationes 8. 8b—6.] — 
202. πὼς δέ bis Sayaroıo, nämlich: bis jetst oder: auch nur bis dahin. 


48 22. IAIIAAMOX X. 


ei μή οἱ πύματόν τε καὶ ὕστατον ἤντετ᾽ ᾿Ἵπόλλων 
ἐγγύϑεν, ὅς οἱ ἐπῶρσε μένος λαιψηρά τὸ γοῦνα; 
λαοῖσιν δ᾽ ἀνένευε καρήατι diog Axıllevg, 205 
οὐδ᾽ ἔα ἱέμεναι ἐπὲ “Ἔχτορι πικρὰ βέλεμνα, 

μή τις κῦδος ἄροιτο βαλών, ὃ δὲ δεύτερος ἔλϑοι. . 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπὶ κρουνοὺς ἀφίκοντο, 

καὶ τότε δὴ χρύσδια πατὴρ ἐτίταινε τάλαντα, 

ἐν δ᾽ ἐτίϑει δύο κῆρε τανηλεγέος ϑανάτοιο, 210 
τὴν μὲν Ayıllnog τὴν δ᾽ Ἕχτορος ἱπποδάμοιο, 

ἕλχε δὲ μέσσα λαβών" bene δ᾽ “Ἕκτορος αἴσιμον ἥμαρ, 
ᾧχετο δ᾽ εἰς Aldao' λίπεν δὲ & Φοῖβος ᾿“πόλλων. 
Πηλεΐωνα δ᾽ ἵκανε Isa γλαυκῶπις “418ήνὴη, 

ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 215 


fDüntzer im Commentar zu o 195 will hier (bewogen, wie es scheint, durch 
eine dabin zielende Notiz im Schol. A) ‘das unbestimmte πώς in der Beden- 
tung vielleicht’ geschrieben. haben, wie er auch dort (gleichfalls im Satz- 

anfang) aus Oonjectur statt πῶς gegeben hat.] — 208. πύματον in Verbia- 
dung mit ὕστατον wie v 116, zum allerletzten Male. Eben so ὕστατα 
καὶ πύματα ὃ 685. υ 18. — 205. ἀνένευε χαρήατι, als wehrendes Zeichen. 
Das zuschauende Argeierheer soll die schon erhobenen Geschosse ruhen las- 
sen, damit Hektor durch keine andre Hand sterben möge uls die seinige. Dies 
dient zugleich als Erklärung für den Umstand, dass Hektor mit heiler Haut 
nunmehr bereits das vierte Mal um die Mauern gejagt wird und die endgiltige 
Entscheidung noch immer sich verzögert. — 207. ὃ δέ, nämlich δῖος Ayıl- 
λεύς. --- 209--12. = 0 69—72. χρύσεια, zu N 523. — 210. δύο bis ϑαγά- 
τοῖο, weil nämlich in den Todesloosen Beider die pondera der Schicksalswage 
bestehen sollen: der stirbt, dessen Ker (nach dem Entscheid der Moirs) das 
Uebergewicht erlangt, daher auch 212 αἴσιμον ἦμαρ die ‘Todeszeit’ mit zu 
identisch ist. [Zu 179. Hierüber wird von Nägelsbach hom. Theol. ΠῚ &. ı 
8. 134 mit Recht bemerkt: “Zeus greift zur Wange, ebenso wie ein Mensch, 
wenn er auch immerhin weiss was er zu thun hat oder schon entschlossen 
war, gleichwohl wenn der schwere, folgenreiche Schritt geschehen soll, zandert 
und durch ein äusseres Zeichen wie durchs Loos eine Bestimmung von ausses 
erhalten will, um in einem naiven Selbstbetrug gleichsam sich der Verantwort 
lichkeit durch die Entschuldigung mit einer ausser ihm liegenden Eutscheidung 
entziehen zu können.” Ueber das Sinken der Schale als Symbol der Nieder 
lage zu 599. Eben so Verg. Aen.- XII 725-8. Dagegen huldigt der me- 
dernen Anschauung Gleim, wenn er von der Schlacht bei Rossbach singt ‘ Got 
aber weg bei Sternenklang Der beiden Heere Krieg; Er wog und Preussen 
Schale sank Und Oestreichs Schale stieg’.] — τανηλεγέος, des “starkleidiges‘, 

sehr schmerzhaften, nur im Versausgang neben ϑανάτοιο und zu diesem 
Zweck episch gedehnt mit eingeschaltetem & statt ταναλγής wie ϑυσηλεγῆς 
statt δυσαλγῆς, ἀπηλεγήῆς statt ἁἀπαλγής. Zu Y 154. — 212. ἕλχε, nämlich 
empor, dass die Schalen unbehindert schwebten. — 213. wysro δ᾽ εἰς Aldeo, 
die Schale mit der Ker des Hektor ging hinab bis zum Aides, so riesenhaft 
waren die Verhältnisse der Schicksalswage. — λέπεν bis ’Arrolloy. Ein 
neues, mit wundervoller Energie geschildertes Moment. Apollon, bisher Hek- 
tors getreuer Hort, verlässt seinen Schützling, dieser steht vor dem unrer- 
söhnlichen, nun obendrein von Pallas geschirmten Feinde allein in grauenvoller 
Gottverlassenheit. — 215. = 2169. ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη, also nur dem 
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„wör δὴ νῶϊ γ᾽ ἔολπα, διίφιλε φαίδιμ Ayıhle, 
οἴσεσϑαι μέγα κῦδος ᾿Αχαιοῖσε προτὶ νῆας» 
“Ἕχτορα δῃώσαντε μάχης ἀτόν περ ἐόντα. 
οὔ οἱ νῦν ἔτι γ᾽ ἔστι πεφυγμένον ἄμμε γενέσϑαι, 
οὐδ᾽ εἴ κεν μάλα πολλὰ πάϑοι ἑκάεργος ᾿“πόλλων 990 
προπροκυλινδόμενος πατρὸς Διὸς αἰγιόχοιο. 
ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν στῆϑι καὶ ἄμπνυε, τόνδε δ᾽ ἐγώ τοι 
οἰχομένη πεπιϑήσω ἐναντίβιον μαχέσασϑαι." 

ὡς gar’ ᾿4ϑηναίη, ὃ δ᾽ ἐπείϑετο, χαῖρε δὲ ϑυμῷ, 
στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπὶ μελίης χαλκογλώχινος ἐρεισϑείς. 225 
7 δ᾽ ἄρα τὸν μὲν ἔλειπε, κιχήσατο δ᾽ Ἕκτορα δῖον 
“Δηιφόβῳ εἰκυῖα δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„79e, 7 μάλα δή σε βιάζεται ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς, 
ἄστυ πέρι Πριάμοιο ποσὶν ταχέεσσι διώκων. 380 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ στέωμεν καὶ ἀλεξώμεσϑα μένοντες." 

τὴν δ᾽ αἶτε προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕκτωρ 
»»Δηίφοβ᾽, ἦ μέν μοι τὸ πάρος πολὺ φίλτατος ἦσϑα 
γνῳτῶν, οὺς “Εκάβη ἠδὲ Πρίαμος τέκε παῖδας" 
νῦν δ᾽ ἔτε καὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι, 235 


Peleiden sichtbar. Kraft der von Zeus 185 erhaltenen Erlaubniss macht sich 
die 187 dem Olympos entstiegene unmittelbar ans Werk, zunächst, indem sie 
den Peleiden ihrer Mitwirkung versichert. [Die Dazwischenkunft der Göttin ist 
für diesen keine geringe Unterstützung, Insofern ihr teuflischer Betrug den Οὐ 
ner in seine Hände s) Dann will auch der Dichter Hektor nicht ohne gütt- 
liehe Mitwirkung seinem Tode übergeben, Endlich wird hierdurch in ungezwun- 

or Weise ein Wiederstandhalten Hektors und somit ein würdiger Abschluss 
des Entscheidungskampfs herbeigeführt.] — 219. πεφυγμένον mit Accusativ 
wie Z488. ı 455, aber α 18 auch mit Genetiv. Ueber zep. γενέσϑαι Di. δ, 
1--8, 6. -- 220. οὐδ᾽ el xev bis πάϑοι, wenn sich noch 50 sehr ab- 
mühte 221 προπροχυλιγδόμενος (nur hier und ρ 525) “Διός, sich fort 
und fort wälsond vor Zeus, um nämlich durch inständiges Flehen das 
über dem Haupte seines Helden schwebende Todesloos zu entfernen und der 
unglückgeweibten Ilios den letsten Retter su erhalten. [Eben 80 verwendet 
ein Gott sich bei Zeus für Sterbliche im Orakel bei Herod. VII 141. Ueber 
προπροκχυλινδόμενος vgl. Lobeck Elem. I 8. 177,] — 228. πεπιϑήσω, hier 
als Transitivum persuadebo. 

225. χαλχογλώχινος, ein ἅπαξ eig. Ueber ἐπὶ μελίης bia ἐρεισϑείς 
zu 588. — 227. δέμας καὶ ἀτειρέα φωνήν, wie —— “- 58. — 
215. — 229. ἠϑεῖ᾽, trauter, wie das römische sodes stets als directe Anrede 
ausser #147 [und verwandt mit ἦϑος "wie jenes mit sodalis. Vgl. Lobeck 
Elem. 18. 67. Döderlein hom. Gloss. $. 990]. — 290. = 173. — 231. — 
4 348. στέωμεν, Di. 86, 1, 6. 

292. — Η 981. — 285. καί mit steigernder Kraft neben μᾶλλον, weit 
mehr, zu 7 200, γοέω gedenke ich, τιμήσασϑαι nämlich σέ, daher 236 
ὅς, dich in Ehren zu halten. 

Homers Iliade. 6. Heft. 4 
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ὃς ἔτλης Euet ever’, ἐπεὶ ἴδες ὀφθαλμοῖσιν, 
τείχεος ἐξελϑεῖν, ἄλλοι δ᾽ ἔντοσθε μένουσιν." 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε ϑεὰ γλαυκῶπις ᾿4ϑήνη 

»ἤϑεῖ᾽, ἢ μὲν πολλὰ πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ 

λίσσονθϑ᾽ ἑξείης γουνούμενοι, ἀμφὲ δ᾽ ἑταῖροι, 240 
αὖϑι μένειν" τοῖον γὰρ ὑποτρομέουσιν ἅπαντες" 

ἀλλ᾽ ἐμὸς ἔνδοϑε θυμὸς ἐτείρετο πένθεϊ λυγρῷ. 

γῦν δ᾽ ἐἰϑὺς μεμαῶτε μαχώμεϑα, μηδέ τε δούρων 

ἐστω φειδωλή, ἵνα εἴδομεν ἢ κεν Ayılleig 

γῶε κατακτείνας ἔναρα βροτόεντα φέρηται 245 
vnag ἔπι γλαφυράς, 7 κεν σῷ δουρὲ daumn.” 
. ὡς φαμένη καὶ κερδοσίνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿4ϑήνη. 

οὗ δ᾽ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

τὸν πρότερος προσέειπε μέγας κορυϑαίολος Ἕκχτωρ 

„ou σ᾽ ἔτι, Πηλέος υἱέ, φοβήσομαι, ὡς τὸ πάρος περ 250 
τρὶς περὶ ἄστυ μέγα Πριάμου δίες, οὐδέ ποτ᾽ ἔτλην 
μεῖναι ἐπερχόμενον. νῖν αὖτέ us ϑυμὸς ἀνῆκεν 
στήμεναι ἀντία σεῖο" ἕλοιμί κεν ἢ κεν ἁλοίην. 

ἀλλ᾽ ἂγε δεῦρο ϑεοὺς ἐπιδώμεϑα" Toi γὰρ ἄριστοι 
μάρτυροι ἔσσονται καὶ ἐπίσκοποι ἁρμονιάων. 255 
οὐ γὰρ ἐγώ σ᾽. ἔκπαγλον aeızın, εἴ κεν ἐμοὶ Ζεὲς 

δώῃ καμμονίην, σὴν δὲ ψυχὴν ἀφέλωμαι" 

ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἄρ κέ σε συλήσω κλυτὰ τεύχε᾽ Ayıllei, 
γεκρὸν ᾿ἡχαιοῖσιν δώσω πάλιν. ὡς δὲ σὺ ῥέζειν." 


238. --- 177. — 239. n9el’, zu 229. --- 241. τοῖον [in der Ilias nur bier 
und % 246, aber häufig in der Odyssee] γάρ, denn so sehr, zur Begrir- 
dung wie y 496 (v 115). — ὑποτρομέουσιν, erschrecken davor, absolut, 
zu Y 28. — 244. φειδωλή, ein ἅπαξ ele. 

247. ws mit φαμένη, nach diesen Worten. — χερδοσύνη ist Klag- 
heit die ihren Vortheil wahrnimmt und an Schlauheit gränzt. zafs, auch, 
dient zur Hervorhebung von ἡγήσατ᾽ : sie ermunterte ihn nicht nur mit Wor- 
ten, berückte ihn nicht nur mit gleissnerischen Schmeicheleien, sondern führte 
ihn auch (den arglosen, der den helfenden Bruder neben sich zu sehen glaubte) 
seinem Verderben entgegen. [Nach Andern ist χαί ein auch, das den gleich 
zeitigen Eintritt beider Handlungen bezeichnet, weil ὡς φαμένη die Kraft eines 
ὅτε ταῦτα ἔφατο, sic postquam verba fecit hat. Vgl. Nägelebach zu A418 
Nitzsch zu A 111.] — 248. — ᾧ 148, — 249. = 232. — 250. g.0 ἀν 
mit dem Accusativ nur hier. — 251. ἄστυ μέγα Πριάμου, zu P160. [die 
mich verfolgtest, mit Bekker statt des gewöhnlichen δίον, floh: Des: 
ἱγράφεται χαὶ δέες" καὶ οὕτως εἶχον al χαριέστεραι.Ἶ — 253. ἔλοιμε bis 
αλοέην, zu Σ 808, — 254. δεῦρο, herbei, ϑέεοὺς ἐπιδώμεθϑα, lass as⸗ 
die Götter wechselseitig als Zeugen und Bürgen geben. --- 966. ἐπέσχο- 
ποι, Aufseher wie ὦ 729, apuovıawy, der “Verbüindungen’, Verträge. 
tropisch nur hier. — 257. χαμμογέην, hier und % 661, hartnäckigen Wider- 
stand, durch den man das Feld behauptet, Sieg. [Lehrs de Arist. 3. 310 
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τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς Ayıklsdc 260 
»»Έχτορ, μή μοι ἀλαστὲ συνημοσύνας ἀγόρευε. 
ὡς οὐκ ἔστε λέουσι καὶ ἀνδράσιν ὅρκια πιστά, 
οὐδὲ λύκοι τε καὶ ἄρνες ὁμόφρονα ϑυμὸν ἔχουσιν, 
ἀλλὰ κακὰ φρονέουσι διαμπερὲς ἀλλήλοισιν, 
ὡς οὐκ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ 08 φιλήμεναι, οὔτε τι νῶεν 265 
ὅρκια ἔσσονται πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
αἵματος ἄσαι Ἄρηα ταλαύρινον πολεμιστήν. 
παντοίης ἀρετῆς μιμνήσκεο᾽' νῦν σε μάλα χρὴ 
αἰχμητήν τ᾽ ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. 
οὔ τοι ἔτ᾽ ἔσϑ᾽ ὑπάλυξις, ἄφαρ δέ σε Παλλὰς ᾿41ϑήνη 270 
ἔγχει ἐμῷ δαμάᾳ. νῦν δ᾽ ἀϑρόα πάντ᾽ ἀποτίσεις 
κήδε᾽ ἐμῶν ἑτάρων, οἷς ἔκτανες &yyel Hm” 

ἢ ba, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐει δολιχόσκιον ἔγχος. 

καὶ τὸ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο φαίδιμος Ἕχτωρ᾽ 
ἕζετο γὰρ προϊδών, τὸ δ᾽ ὑπέρπτατο χάλκεον ἔγχος, 275 
ἐν γαίῃ δ᾽ ἐπάγη. ἀνὰ δ᾽ ἥρπασε Παλλὰς ᾿41ϑήνη, 
ἂψ δ᾽ ᾽Ἵχιλῆι δίδου, λάϑε δ᾽ Ἕκτορα ποιμένα λαῶν. 
ἽἝχτωρ δὲ προσέειπεν ἀμύμονα Πηλεΐωνα 


nach Aristarch: “χαμμογίη non omnis victoria est, sed quae paralur stando 
et sustinendo.'] 

260. = A148. — 261. ἀλαστέ, Rasender, Verbale von einem Inten- 
siv ἀλάζειν. [So accentuirt und deutet Döderlein hom. Gloss. 8. 101 und 
Bekker ist ihm bierin gefolgt. Gewöhnlich schreibt man ἄλαστε und erklärt 
dies entweder als ‘Unvergesslicher’ = ἄληστε, weil Hektor ihm ein unver- 
gesslich Leid, die Ermordung seines Patroklos, angethan, vgl. Ameis im An- 
hang zu ὦ 423, oder als ‘Böser’, ‘Verderblicher’, ‘Schrecklicher’ von Wurzel 
λα mit vorgeschlagenem α, wie Düntzer in Kuhns Zeitschr. XII 8. 12, oder 
wie Hermann als “Unerträglicher’ von λάζεσϑαι.) —- συνημοσύνγας, ein ἅπαξ 
eo. — 263. λύχοι τε χαὶ ἄρνες. Eben so Horat. Epod. 4, 1 lupis et agnis 
quanta sortito obtigit, Tecum miht discordia est. Sinn: meine Feindschaft 
gegen dich lässt nur der ewigen Naturfeindschaft zwischen Löwen und Men- 
schen, zwischen Wölfen und Lämmern sich vergleichen. — ὁμόφρονα, ein 
ἅπαξ eio. — 265. φιλήμεναι, ergänze ἀλλήλω. Di. 60, 7,1. — οὔτε, nicht 
οὐδέ [wie Bekker aus mehreren Has. gegeben hat], weil auch vor ἐμὲ bis 
φελήμεναι im Gedanken ein οὔτε liegt, wie ı 147. λ 483. — 267. = Y78, 
— 268. νῦν σε μάλα χρή, explicatives Asyndeton zu παντοίης vgerns, die 
nach 269 eben sowohl in Kraft und Muth wie in waffenkundiger Gewandtheit 
bestehen soll, denn ϑαρσαλέον πολεμιστήν steht als nachdrucksvoller Gegen- 
satz zu alyunınv. — 269. == Π 493. 

278. == P516. — 275. ἕζετο bis (276) ἐπάγη. Eben so Verg. Aen. X 
522 ille astu subit, at tremehunda supervolat hasta. Vorsichtig vermeidet er 
„war den (Pelischen) Speer, allein dieser wird dem Gegner durch die Hand 
der schadenfrohen Göttin zurückgestellt. Weil dies aber unbemerkt (277) ge- 
schieht, auch der Peleide davon keinerlei Gebrauch macht, vermag er die 
boshafte Arglist der Athene noch immer nicht zu durchschauen, wessbalb seine 
Erwiederung 279—88 in einem halb triumphirenden, halb sarkastischen Ton 

Δ" 
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„nußootss, οὐδ᾽ ἄρα πώ τι, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ ᾿Αχιλλεῦ, 
ἐκ Διὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μόρον. ἦ τοι ἔφης ya’ 380 
ἀλλά τις ἀρτιεπὴς καὶ ἐπίκλοπος ἔπλεο μύϑων, 
οφρα σ᾽ ὑποδδείσας μένεος ἀλκῆς τε λάϑωμαι. 
οὐ μήν μοι φεύγοντε μεταφρένῳ ἐν δόρυ πήξεις, 
ἀλλ᾽ Ιϑὺς μεμαῶτι διὰ στήϑεσφιν ἔλασσον, 
εἴ τοι ἔδωκε ϑεός. νῦν αὖτ᾽ ἐμὸν ἔγχος ἄλευαι 285 
χάλκεον. ὡς δή μὲν σῷ ἐν χροὶ πᾶν κομίσαιο. 
καί κἂν ἐλαφρότερος πόλεμος Τρώεσσι γένοιτο 
σεῖο καταφϑιμένοιο" σὺ γάρ σφισε πῆμα μέόγεσεον." 

N δα, καὶ ἀμπεπαλὼν προΐδε δολιχόσκιον ἔγχος, 
καὶ βάλε Πηλεΐδαο μέσον σάχος, οὐδ᾽ ἀφάμαρτεν.: 2% 
τῆλε δ᾽ ἀπεπλάγχϑη σάκεος δόρυ. χώσατο δ᾽ Ἕχτωρ 
ὅττι ῥά οἱ βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔκφυγε χειρός, 
στῇ δὲ κατηφήσας, οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε μείλενον ἔγχος. 
Ζηίφοβον δ᾽ ἐκάλει λευκάσπιδα, μακρὸν ἀύσας. 
ἤτεέ μιν δόρυ μαχρόν' ὃ δ᾽ οὔ τί οἱ ἐγγύϑεν ἦεν. 29 
Ἕκτωρ δ᾽ ἔγνω ἤσιν Evi φρεσί, φώνησέν τε 
„u πόποι, 7 μάλα δή με ϑεοὲ ϑανατόνδε κάλεσσαν᾽" 
Anipoßov γὰρ ἐγώ γ᾽ ἐφάμην ἥρωα παρεῖναι" 
ἀλλ᾽ ὃ μὲν ἐν τείχει, ἐμὲ δ᾽ ἐξαπάτησεν ᾿4ϑήνη. 
νῦν δὲ δὴ ἐγγύθε μοι ϑάνατος κακός, οὐδέ T ἄνευϑεν, 800 


ehalten ist, der auf den sachkundigen Hörer nur rührend wirken kann. — 

279. ἄρα, su Καὶ 49. — 280. .&x Aıös, nämlich in Folge einer öuyn, zu Y 19, 
mit Bezug auf 270. Sinn: dir hat nicht die Stimme des Zeus meinen Tod 
verheissen. — ἢ τοι, allerdings ja, mit Sarkasmus wie ᾧ 98. — 281. ap- 
τιεπής, mit dem vollen Nachdruck auf - ἐπής, ein bloss als Redner täch- 
tiger, in Worten trefflicher, ist ὅπαξ εἰρ. — ἐπέχλοπος, ein “Täuscher', 
mit μύϑων: ein Trugredner. — 288. — Θ 95. — 286. χομέσαιο, zu 
5 456. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 2167, der es ironisch fasst und ass 
Schiller ‘der ist besorgt und aufgehoben’ vergleicht.) 

289. -- 273. — 290. = ᾧ 591. — 291. ἀπεπλάγχϑη, weit wurde der 
Speer vom Schild zurückgeworfen [G. Curtius im Philologus III 8. 2 #. 
Grundzüge I 8. 242]. — χώσατο — 292. = Κὶ 406-7. — 292. ὅττι da οἱ 
im Versanfang, zu P568. of ist Dativ der Relation statt αὐτοῦ. — 293. χα- 
τηφήσας, beschämt, betroffen wie ein gescholtener oder scheltenswürdiger. 
[Weil νου. χαϑάπτεσϑαι abzuleiten nach Döderlein hom, Gloss. 8. 1092 und 
Pbilipp Mayer dritter Beitrag zu einer hom. Syaonymik (Gera 1849) 8. 14: 
Vgl. Düntzer im Commentar zu π 342. Dagegen fassen es Lobeck Path. 
Elem. I. 8. 221—2 und die Alten als: gesenkten Blicks, indem sie χα- 
τηφής aus χαταφαῆς mit Trope des ἃ in ἢ und Synkope des andern « eni- 
stehen lassen.] — 294. λευχάσπιδα, ein ἅπαξ elo. Ueber das Imperfet 
ἔχαλει Di. 53, 2, 2. — 295. ἥτεε, emphatisches Asyndeton. — 2%. ἔγνω 
70 ἐνὶ φρεσί, objectios kam zur Erkenntniss, nämlich wie es mit ibz 
stand, zu 77 530. — 297. ϑεοὶ bis χάλεσσαν, zu b. — 299. ἐμὲ bis Adnra, 
was er instinctmässig errathen oder aber den Worten des Peleiden 270-1 
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οὐδ᾽ ἀλέη" ἢ γάρ δὰ πᾷλαι τό γε φάλτερον ἦεν 

Ζηνί ve καὶ Jıös υἱεῖ ἑκηβόλῳ, οἵ us πάρος γὰ 

πρόφρονες δἰρύατο᾽ νῦν αὖτέ με μοῖρα κιχάνει. 

μὴ μὴν ἀσπουδί γε καὶ ἀκλειῶς ἀπολοίμην, 

ἀλλὰ μέγα δέξας τε καὶ ἐσσομένοισι πυϑέσϑαι.᾽ 305 
ὡς ἄρα φωνήσας εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ, 

τό οἱ ὑπὸ λαπάρην τέτατο μέγα τε στιβαρόν τε, 

οἴμησεν δὲ ἀλεὶς ὥς τ᾽ αἰετὸς ὑψιπετήεις, 

ὅς τ᾽ εἶσιν πεδίονδε διὰ νεφέων ἐρεβεννῶν 

ἁρπάξων ἢ ἄρν᾽ ἀμαλὴν ἢ πτῶκα λαγωόν᾽ 810 

ὡς Ἕχτωρ οἴμησε τινάσσων φάσγανον ὀξύ. 

ὡρμήϑη δ᾽ Ayıleis, μόνδος δ᾽ ἐμπλήσατο ϑυμὸν 

ἀγρίου, πρόσϑεν δὲ σάκος στέρνοιο κάλυψεν 

καλὸν δαιδάλεον, κόρυϑε δ᾽ ἐπένευδ φαεινῇ 

τετραφάλῳ᾽ καλαὶ δὲ περισσείοντο ἔϑειραι 315 

χρύσεαι, ἃς Ἥφαιστος ἵει λόφον ἀμφὶ ϑαμείας. 

οἷος δ᾽ ἀστὴρ εἶσι μετ᾽ ἀσεράσε νυκτὸς ἀμολγῷ 

ἕσπερος, ὃς κάλλιστος ἐν οὐρανῷ ἵσταται ἀστήρ, 


entnommen hat. — 301. ἀλέη, Vermeiden, ist ἅπαξ εἷρ. Ein Homonymon 
in der Bedeutung ‘Sonnenwärme’ 023. — 304. un μὴν ἀσπουδί γε, zu 
Ο 416. — 305. xal ἐσσομέγοισι πυϑέσϑαι, auch der Nachwelt zur Kunde, 
auch für die Nachkommen zu vernehmen, wobei ἐσσομένοισι Dativ 
der Relation, πυϑέσϑαι Infinitiv der Folge ist: stehende Formel, 8. B 119. 
y 204. 4 76. p 255. ὦ 438, auch A 488. 


307. ὑπὸ λαπάρην τέτατο, an den Hüften hinunterhing, weil hier 
mit ὑπό und dem Accusativ das (räumliche) Erstrecken bezeichnet werden 
soll. Zur Dehnung vor lanaon vgl. Ξ 441. 517 [and Hoffmaun (uaest. 
hom. 1 8. 147]. — 308. olunoev, er stürmte loa, ἀλείς, sich zusam- 
mennehmend, nämlich zum Sprung und Angriff, zu 168. --- ὑψιπετήεις, 
nur hier und ® 587, alto volatu praeditus, hochflugreich, vom Substantivum 
ὑψιπέτης der ‘Hochfiegende'. [Vgl. Ameis zu ὦ 637. Indess hat Anton 
Goebel de epith. hom. in εἰς desinentibus 8. 43 die Existenz des ganzen Worts 
in Frage gezogen ‘cum neque a verbo πέτομαι formari πετῆεις, neque ὑψι- 
σεέτης Eoc produci possit ita, ut epithelon in εἐς desinens efficiatur’, und 
ὑνψιποτήεις vom Substantiv ποτή volatus € 337, also gleichfalls im Sion von 
alto volatu praeditus, als das Ursprüngliche vermuthet.| — 310. ἁμαλήν, ein 
zartes, weiches, verwandt mit uwal-axo-s. Denn das ἀ ist wie in d- 
βληχ-ρό-ς phonetische Prothese [Lobeck Elem. I 8. 19. 325. Döderlein hom. 
Gloss. 8. 1071. 6. Curtius Grundz. II 8. 297]. — 313. χάλυψεν, prägnant: 
legte umhüllend vor die Brust. — 316. χρύσεαι, als Wunderwerk olym- 
pischer Schmiedekunst, zu 7'382. — 317. ἀστράσι und νυχτὸς ἀμολγῷ, zu 
28. — 318. χάλλιστος, weil φαάντατος, wie 9 93 die Venus heisst. Denn 
diese leuchtet am stidlichen Himmel mit strahleuder Pracht, beinahe wie ein 
kleinerer Mond; übrigens gilt die Vergleichung lediglich” dem furchtbaren 
Feuerglanz Jer "Lanze, hat also nichts von dem Nebenbegriffe freundlicher 
Milde, den eine spätere Zeit gern mit dem ‘Abendstern’ verband. — ἐν ov- 
ρανῷ, wir ‘am’ Himmel, weil der Grieche sich nicht das blosse Gewölbe, 
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ὡς αἰχμῆς ἀπέλαμχε᾽ εὐήκεος, ἣν ἄρ᾽ ᾿Αχιλλεὺς 

πάλλεν δεξιτερῇ φρονέων κακὸν “Ἕχτορι δίῳ, 820 
εἰσορόων χρόα καλόν, ὅπῃ, εἴξειδ μάλιστα. 

τοῦ δὲ καὶ ἄλλο τόσον μὲν ἔχε χρόα χάλκεα τεύχεα 
καλά, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐνάριξε χατακτάς" 
φαίνετο δ᾽ ἡ κληῖδες ἀπ᾿ ὥμων αὐχέν᾽ ἔχουσιν, 
λαυχκανίην, ἵνα τε ψυχῆς ὦκιστος ὄλεϑρος. 325 
τῇ ῥ᾽ ἐπὶ ol μεμαῶτ᾽ ἔλασ᾽ ἔγχει δῖος "Ἀχιλλεύς, 
ἀντιχρὺς δ᾽ ἁπαλοῖο δι᾽ αὐχένος ἥλυϑ᾽ ἀκωκή. 

οὐδ᾽ ἀρ᾽ ἀπ᾽’ ἀσφάραγον μελίη τάμε χαλκοβάρεια, 

ἔφρα τί μιν προτιείποε ἀμειβόμενος ἐπέεσσιν. 

ἤριπε δ᾽ ἐν κονίης" ὃ δ᾽ ἐπεύξατο δῖος Ayılleigs 3% 
„Extop, ἀτάρ που ἔφης Πατροκλῆ᾽ ἐξεναρίζων 

σῶς ἔσσεσϑ᾽, ἐμὲ δ' οὐδὲν ὀπίζεο νόσφεν ἐόντα, 

νήπεξ. τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἀοσσητὴρ μέγ᾽ ἀμείνων 

γηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐγὼ μετόπισϑε λελείμμην, 

ὅς τοι γούνατ᾽ ἔλυσα. δὲ μὲν κύνες ἠδ᾽ οἰωνοὶ 885 
ἑλκήσουσ᾽ ἀικῶς, τὸν δὲ κεεριοῦσιν ᾿Αχαιοί;" 


sondern dasselbe sammt der von ihm eingeschlossenen Atmosphäre denkt — 
319. εὐήχεος, ein ἅπαξ εἰρ. — 321. ὅπῃ εἴξειε, beim Lanzenstoss, nämlich 
χρὼς χαλος. --- 322. τοῦ δέ gehört zu χρόα. --- ἄλλο τόσον, sonst deckten 
auch wirklich (xaf) so weit die ehernen Waffen seinen Leib. τοΟσον ist Ac- 
cusativ der Erstreckung, zu Σ 378. jvel. J. La Roche hom. Stud. V 8. 42, 
16.] — τεύχεα. Di. 18, 2, 1. — 323. = P187. ἐναρέζω in seiner eigent- 
lichen Bedeutung spolio, daher der doppelte Accusaliv, wie noch O 343. — 
324. yalvero, entblösst war, sichtbar war (325) λαυχαγίέην, an der 
Kehle, Speiseröhre, Beziehungsaccusativ, nämlich χρώς. [Bekker giebt das 
gut empfohlene (aristarchische) φαῖνεν (Yaivoy), nämlich τευχεα, die Waffen 
zeigten, liessen bloss (die Haut) an der Stelle, wo usw., (nämlich) die Kehle. 
Vgl. δ. La Roche hom. Stud. III 8. 15, 4.1 — χληῖδες ἀπ᾿ ὥμων, was in 
Prosa af ἀπ᾿ ὥμων χλεῖδες lauten würde, die von den Schultern herkom- 
menden Schlüsselbeine, Zyovosy, umschliessen, umgeben, wie ı 301, über wel- 
ches Praesens zu N 547. — 325. ἕνα re, wo da, zu Y 478. — 327. = Ρ 49. 
Ueber ἁπαλός, voll, kräftig, zu Σ 177. — 328. ἀσφάραγον, die Luft- 
röhre: denn nur der vom Dichter richtig unterschiedene Deglutitionsapparat, 
λαυχανίη 325, war durchschnitten. — 329. ὄφρα bis προτιξέπτοι, nach dem 
Willen des Schicksals, wie ἱ 428. [Von den Neueren haben nur Einzelne 
Anstoss an dieser Wendung genommen. Das Alterthum dagegen übte an dem 
schönen Worten, die es missverstand, eine ungerechtfertigte Athetese.] — 
332. ὀπέζεο, beachtetest, scheutest du, nur hier mit persönlichem Acen- 
Sativ, sonst mit sächlichem Object. [Das überlieferte σῶς will bier A. Nauck 
im Bulletin de l’Academie Imp. des Sciences de Saint-Petersbourg VI, 1 8. 26. 
weil er diese &insildige Form überhaupt bekämpft, mit Verweisung auf E 881. 
IT 445 in [ws verwandelt haben, “du hofftest den Patroklos zu tödten und 
selbst am Leben zu bleiben’.] — 333, τοῖο, nämlich Πατρόχλου, gehört za 
«οσσητήρ. --- 335. ὅς bis ἔλυσα, zu N 411. — 336. ἑλχήσουσ᾽, wie P588. 
Ueber die Sache zu N 233. — ἀιχῶς, verkürzt aus ἀειχῶς, ein ἅπαξ Eile. 
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τὸν δ᾽ ὀλιγοδρανέων. προσέφη χορυϑαίολος “Ἕκτωρ 
»λίσσομ᾽ ὑπὲρ Ψυχῆς καὶ γούνων σῶν Te τοκήων, 
μή με ἔα παρὰ νηυσὶ κύνας καταδάψαι ᾿Αχαιῶν, 
ἀλλὰ σὺ μὲν χαλχόν τε ἅλις χρυσόν τε δέδεξο, 840 
δῶρα τά τοι δώσουσι πατὴρ καὶ πότνια μήτηρ, 
σῶμα δὲ οἴκαδ᾽ ἐμὸν δόμεναι πάλιν, ὄφρα πυρός μὲ 
Τρῶες καὶ Τρώων ἄλοχοι λελάχωσι ϑανόντα." 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
„u με, κύον, γούνων γουνάζεο μηδὲ τοκήων. 345 
δἰ γάρ πὼς αὐτόν us μένος καὶ ϑυμὸς dvein 
ὦμ᾽ ἀποταμνόμενον κρέα ἔδμεναι, οἷά u’ ἔοργας, 
ὡς οὐκ ἔσϑ᾽ ὃς σῆς γε κύνας κεφαλῆς ἀπαλάλκοι, 
οὐδ᾽ εἴ κεν δεχάκις τε καὶ εἴκοσι νήριτ᾽ ἄποινα 
στήσωσ᾽ ἐνθάδ᾽ ἄγοντες, ὑπόσχωνται δὲ καὶ ἄλλα' 350 
οὐδ᾽ εἴ κέν 0’ αὐτὸν χρυσῷ ἐρύσασϑαι ἀνώγοι 
“Δαρδανίδης Πρίαμος" οὐδ᾽ ὡς σέ γε πότνια μήτηρ, 
ἐνϑεμένη λεχέεσσι γοήσεται, ὃν τέχεν αὐτή, 
ἀλλὰ κύνες τε καὶ οἰωνοὶ κατὰ πάντα δάσονται." 

τὸν δὲ καταϑνήσχων προσέφη χορυϑαίολος Ἕχτωρ 355 


337. = Ο 346. — 888. ὑπὲρ Ψυχῆς, bei deinem Leben, beschwörend. 
Di. 68,28 A. — 339. xzaradayaı, d.i. δάψαντας χατα φαγεῖν, denn χατα- 
δάπτειν hat Homer nar in prägnantem. Bion, vgl. γ 259. π᾿ 92. Achnlich 
stebt κατά bei δαίομαι 364. — 341. δῶρα ra, welche Geschenke, d.i. 
welche Dinge als Geschenke, wie 913. Zu #75. — 42-3. = H 79-80. 
σῶμα wird bei Homer nur vom Leichnam gebraucht. — πυρὸς ἀεάχωσι 
wie noch O 360. 

344. — 260. — 345. χύον, mit Bezug auf das in seinen Augen unvor- 
schämte Flehen um Bestattung. — γούνων, bei den Knisen, bei γου- 
γάζομαι wie 1451. κ 481. x 887 bei λέσσομαι und λιταγεύω steht prägnant 
für das sonstige λαβών, ἑλών, ἁψάμενος γούνων. Di. 47, 12, δ. — 346. 
Das wünschende εἰ γάρ mit folgendem ὡς, wie, so gewiss als, zu N 825. 
Zum Waunsche selbst, der übrigens als nie erreichbar dargestellt ist, vgl. di 
ähnlichen Aeusserungen beroischer Rachewuth 4 35. Ω 218, — 347. οἷα 
ὅτι τοῖα, weil Bolches. — 349. δεχάχις re zul εἴχοσι, sebn- und swan- 
zigmal, wobei δεχάχες seine maltiplioative Kraft dem Cardinale εἴκοσι nach- 
barlich mittheilt, gehört zu στήσωσ᾽. νήριτ᾽, zahlloses, ungeheures, ein 
ἅπαξ eig. [So mit Döderlein hom. Gloss. 8. 661 statt der überlieferten syn- 
thetischen Schreibweise εἰχοσινήριτ᾽, welches wundersame Compositum ge- 
wöhnlich als ‘zwanzigfachunendlich’, ‘zwanzigfach und dadurch unermesslich” 
gedeutet wird, wobel man zur Verbindung mit δεχάχις ('zehn- und zwansig- 
faches Lösegeld’) aus Theokrit das analoge ὀχτωκαιδεχέτης ἢ ἐννεακαί- 
ex’ ὁ γαμβρός (XV 129) au vergleichen pflegt. Ueber τὲ χαί zwischen 
Zahlen vgl. Lobeck zu Phryn. 8. 411. Hermann zu Soph. El. 873. Uebri- 
gens hat Bekker um das Digamma herzustellen δεχάχις χαὶ ἐκεικοσιγήριτ᾽ 
aus Conjectur gegeben.) — 351. σ᾽ αὐτόν, das Gewicht deines Leibes ἐρύ- 
σασϑαι, compensare, aufzuwägen. — 354. χατά, Adverblum zu ϑάσονται, 
zu ” 
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„NM σ᾽ εὖ γιγνώσκων προτιόσσομαι, οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον 
πϑίσειν" ἦ γὰρ σοί γε σιδήρεος ἐν φρεσὲ ϑυμός. 
φράζεο νῦν μή τοί τι ϑεῶν μήνιμα γένωμαι 
ἤματι τῷ ὅτε κέν as Πάρις καὶ Φοῖβος Ἀπόλλων 
ἐσθλὸν ἐόντ᾽ ὀλέσωσιν &ri Σκαιῇσει πύλῃσιν" 860 
ws ἄρα μὲν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν, 
ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων πταμένη ᾿Αιδόσδε βεβήκειν, 
ὃν πότμον γοόωσα, λιποῦσ᾽ ἀρετῆτα καὶ ἥβην. 
τὸν καὶ τεϑνηῶτα προσηύδα δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
»κέϑναϑι' κῆρα δ᾽ ἐγὼ τότε δέξομαι ὁππότε κεν δὴ 365 
Ζεὺς ἐϑέλῃ τελέσαι ἠδ᾽ ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι." 
n δα, καὶ ἐκ νεκροῖο ἐρύσσατο χάλκεον ἔγχος, 
καὶ τό γ᾽ ἄνευϑεν ἔϑηχ᾽, ὃ δ᾽ ἀπ’ ὥμων τεύχε᾽ ἐσύλα 
αἱματόεντ᾽. ἄλλοι δὲ περίδραμον υἷες ᾿ἀχαιῶν, 
οἱ καὶ ϑηήσαντο φυὴν καὶ. εἶδος ἀγητὸν 370 
Ἕκτορος. οὐδ᾽ ἄρα οἵ τις ἀνουτητί ya παρέστη. 
wös δέ τις εἴπεσκεν ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον. 
ὦ πόποι, ἦ μάλα δὴ μαλακώτερος ἀμφαφάασϑαι 
Ἕκτωρ ἢ ὅτε νῆας ἐνέπρησεν πυρὲ κηλέῳ." 


866. εὖ γιγνώσχων προτιόσσομαι, “dich wohl erkennend blicke ich dick 
an’, wobei der Hauptbegriff im Participe liegt. Sion: aus deinem Antlitz er- 
kenne ich dein hartes Herz. — 857. σιδήρεος bis ϑυμός, wie ε 191. ψ 172; 
auch σιδηρέη χραδίη ὃ 293 und σιδήρειον ἦτορ 2 205. 521; vgl. Y 372. — 
358. μήνιμα, nur hier und A 73, von μηνέειν wie φύτευμα von φυτευειν, 
ein Gegenstand des Zorns, wenn du nämlich deine grausame Drohung 
(354) zur Wahrheit machst: dann siehe zu, dass nicht die Götter seiner Zei 
ein gleiches Schicksal über dich verhängen, nämlich durch einen besonden 
harten Tod. — 359. Πάρις καὶ Φοῖβος Anöilwr, zu Τ' 417, vgl. auch $ 278, 
so nämlich dass den Bogen des Paris die nie fehlende Hand des Phoibos 
richten wird, vgl. Verg. Aen. VI 56. Ueber das Weissagevermögen im Auge- 
blick des Todes, wo die Schranken irdischer Erkenntniss fallen, zu Π 851. 
[Ueber ἤματι τῷ, das nur hier und Θ 475 von der Zukunft steht, während 
es sich siebzehnmal auf die Vergangenheit und viermal auf den gegenwärtiges 
Tag bezieht, vgl. Düntzer Aristarch (Paderborn 1862) 8. 93, wo übrigens 39 
bis 360 und 364 bis 375 verdächtigt werden.) 


361—4. = 17855—8. — 868. ἥβην, weil Hektor als ein jüngerer Sohs 
des Priamos in verhältnissmässig frühem Lebensalter steht, zu 4) 725. — 
3656. = 3115-6, 


367. = Φ 200. — 868, ὃ δ᾽ steht des Gegensatzes wegen, der in χαὶ 
bis ἔϑηχ᾽ liegt. Zu 3284. — 370. χαί, denn auch, bezeichnet, dass der 
Zweck des περιτρέχειν jetat erreicht ward, zu Y 223. — 371. ἀνουτητιέ, «in 
ἅπαξ eio. — 812. —= 181. Ueber wide δέ τις εἴπεσκε zu P414. πλησίο; 
substantivisch: der Nachbar, wie noch achtmal in diesem Formeirers® 
[B 271. 1 81. $ 328. x 37. v 167. σ 72. 400. φ 896]. — 373. μαλαχωτερο; 
ἀμφαφάασϑαι. Das Gegentheil davon ist asper tactu bei Horat. carm. 111 3, 
10. — 374. πυρὶ χηλέῳ, su I 346. 
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ὡς ἄρα τις εἴπεσκε καὶ οὐτήσασκα παραστᾶς. 375 


τὸν δ᾽ ἐπεὶ ἐξενάριξε ποδάρκης δῖος "Ayıllaug, 

στὰς ἐν Ayanoicıy ἔπεα πτερόεντ᾽. ἀγόρευεν. 

»ὦ φίλοι ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ἐπεὶ δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὲὶ δαμάσασϑαι ἔδωχαν, 

ὃς κακὰ πόλλ᾽ Zogeker, 60’ οὐ σύμπαντες οἱ ἄλλοι, 380 
δὲ δ᾽ ἄγετ᾽ ἀμφὲ πόλιν σὺν τεύχεσι πειρηϑῶμεν, 

ὄφρα κέ τι γνῶμεν Τρώων νόον ὃν τιν᾽ ἔχουσιν, 

ἢ καταλείψουσιν πόλιν ἄχρην τοῦδε πεσόντος, 

ἦε μένειν μεμάασι καὶ Ἕκτορος οὐκέτ᾽ ἐόντος. 

ἀλλὰ τί ἦ μοι ταῦτα φίλος διελέξατο ϑυμός; 385 
κεΐται πὰρ νήεσσι νέκυς ἄκλαυτος ἄϑαπτος 

Πάτροκλος" τοῦ δ᾽ οὐκ ἐπιλήσομαι, ὄφρ᾽ ἂν ἐγώ γε 
ζωοῖσιν μετέω καί μοι φίλα γούνατ ὀρώρῃ. 

εἰ δὲ ϑανόντων περ καταλήϑοντ᾽ εἰν "Aldao, 

αὐτὰρ ἐγὼ καὶ κεῖϑε φίλου μεμνήσομ᾽ ἑταίρου. 390 
νῦν δ᾽ ἀγ᾽ ἀείδοντες παιήονα, κοῦροι Ayawv, 

ynvoiv ἔπε γλαφυρῆσι νεώμεϑα, τόνδε δ᾽ ἄγωμεν. 


> 


ἡράμεϑα μέγα κῦδος" ἐπέφνομεν “Ἕκτορα δῖον, 
ᾧ Τρῶες κατὰ ἄστυ ϑεῷ ὡς εὐχετόωντο." 


818. --- Ρ 248. — 379. ἐπεὶ δή mit gedehntem & im Versanfang wie % 2. 
d 13. 9 452. ῳ 25. ὦ 482. — 8381. εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ beginnt als formelhaf wie 
δ 882 εἰ δ᾽ ἄγε den Nachsatz, zu P685. — πειρηϑῶμεν [Bekker reıpn- 
ϑέωμεν), nämlich ἡμῶν αὐτῶν, wir wollen uns im Kampf versuchen, — 
883. πόλιν axonv, die Akropolis, zu Y 52. — 384. ἐόντος, im Sinne von 
leben, zu 7798. — 385. = 122. Mit dieser formelbaften Wendung (die 
sonst nur Monologen eigen ist, zu P 97) ruft er sich gewaltsam von der mo- 
. mentanen Idee zurück, nunmehr das allgemeine Interesse zu verfolgen, näm- 
lich den Sturm auf Ilios zu versuchen. — 386. ἄχλαυτος, unbeweint, vom 
förmlichen und feierlichen Act der Todtenklage, welche der Bestattung vor- 
ausgeht, verbunden mit ἄϑαπτος wie A 54. 72, vgl. Soph. Ant. 29. Eurip. 
Hek. 30. Alk. 173. Ovid. Trist. III 3, 15. Verg. Aen. XI 372. — 389. χατα- 
ληϑογτ᾽, ein ἅπαξ εἰρ., nämlich Jayoyres, wenn schon die Abgeschiedenen 
im Hades (nach Einbusse aller geistigen Fähigkeiten und ihrer selbstbewussten 
Persönlichkeit) der (gleichfalls) Abgeschiedenen vergessen, (390) so werde ich 
auch dort des trauten Freundes eingedenk bleiben (und meine Liebe soll auch 
diesen Bann des Hades brechen). [Ueber die Brachylogie in 389 vgl. Döder- 
lein zu / 353 und Red. u. Aufsätze II 8. 180. Hom. Gloss. 8. 1779. Gewöhn- 
lich giebt man dem Ganzen die sachlich eben so nüchterne als sprachlich 
zweifeihafte Deutung: wenn man auch sonst die Verstorbenen im Hades (d.h. 
wann sie im Hades sind) gewöhnlich rasch vergisst, so bleibe ich des trauten . 
Freundes eingedenk, auch wenn er dort verweilt, wobei mit ausserordentlicher 
Härte das Adverb χεῖϑε attributiv zu φίλου ἑταίρου gezogen wird. Uebrigens 
beachte man das apodotische αὐτάρ — 392. νηυσὶν ἔπε, den Schiffen 
zu, Dativ des Zieles wie (B 851.) E 327. 41274. — 393. ἠράμεϑα μέγα 
κῦδος, zu ® 59. 
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‚7 δα, καὶ Ἕκτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα. 395 

ἀμφοτέρων μετόπισϑε ποδῶν τέτρηνε τένοντε 

ἐς σφυρὸν ἐκ πτέρνης, βοέους δ᾽ ἐξῆπτεν ἱμάντας, 

ἐκ δίφροιο δ᾽ ἔδησε, κάρη δ᾽ ἕλκεσϑαι ἔασεν᾽ 

ἐς δίφρον δ᾽ ἀναβάς, ἀνά τε κλυτὰ τεύχε᾽ ἀείρας, 
μάστιξέν 6° ἐλάαν, τὼ δ᾽ οὐκ ἄκοντε πετέσϑην. 400 
τοῦ δ᾽ ἦν ἑλκομένοιο κονίσαλος, aupi δὲ χαῖται 

κυάνεαι πέτναντο, κάρη δ᾽ ἅπαν ἐν κονίησιν 

κεῖτο πάρος χαρίεν" τότε δὲ Ζεὺς δυσμενέεσσιν 
δῶκεν ἀεικίσσασϑαι ξῇ ἐν πατρίέδε γαίῃ. 

᾿ς ὡς τοῦ μὲν κεκόνιτο κάρη ἅπαν" ἡ δέ νυ μήτηρ 405 
τίλλε κόμην, ἀπὸ δὲ λιπαρὴν ἔρρεψε καλύπερην 

τηλόσε, κώκυσεν δὲ μάλα μέγα παῖδα ἰδοῦσα. 

ᾧὥμωξεν δ᾽ ἐλεεινὰ πατὴρ φίλος, ἀμφὶ δὲ λαοὶ 

κωκυτῷ τ᾽ εἴχοντο καὶ οἰμωγῇ κατὰ ἄστυ. 
τῷ δὲ μάλιστ᾽ ἄρ᾽ ἔην ἐναλίγκιον, ὡς εἰ ἅπασα 410 
Ἴλιος ὀφρυόεσσα πυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄκρης. 


895. μήδομαι mit doppeltem Accusativ, weil der Bedeutung nsch einem 
ἐργάζομαι gleichgesetzt, wie X 52. W 24. (m 426.) Di. 46, 13,1. — 3%. ἀμφο- 
τέρων, explicatives Asyndeton. Di. 59, 1, 5. — 397. πτέρνης, ein ἅπαξ εἶρ. 
— βοέους ἱμάντας führten die Heroen an ihren Wagen mit sich als Reserw- 
riemen, zu P29%0. — 398. ἐχ δίφροιο δ᾽ ἔδησε, wir: an den Wagenkasten, 
wie K 475. W853. «96. Er band aber deu Leichnam entweder an einen zum 
Aufsteigen daran befindlichen Tritt oder an die letzten Stäbe der ἐπεδεφριάς. — 
398. χάρη, wie auch das Folgende nur von einer Beschmutzung des Kopfes und 
der Haare spricht. Aber aus 2 20—1 erhellt, dass beim Schleifen Hektors 
ganzer Leib mit Ausnahme der Beine über die Erde geschleppt habe, was auch 
bei, dem niedrigen Bau heroischer Streitwagen ganz natürlich ist. — 400. = 
A919. 

406. χαλύπτρην, das Schleiertuch als weibliche Hauptbedeckung, ein 
ἅπαξ eio., von der Wirkung benannt wie das aynonyme xendeuvor (vgl. 410) 
vom Orte. λιπαρήν, das glänzend weisse, vgl. λιπαροχρήδεμνος Σ 582. 
[— 407. παῖδα ἰδοῦσα, statt des überlieferten παῖδ᾽ ἐσιδοῦσα, ist eine Con- 
jeetur G. Hermanns, der eben so sich $ 526 mit Recht für ἀσπαέροντα ἰδοῦσα 
statt des hergebrachten ἀσπαίροντ᾽ ἐσιδοῦσα entschieden hat. Denn beidemal 
ist ἐσιδοῦσα antike Correctur, um dem vermeintlichen Hiatus zu begegne, 
worüber A. Nauck im Bulletin de l’Acadömie des Sciences de St.-Pötersbourg VI 1 
5. 15 . DBekker hat zwar 9 526 das Richtige gegeben, hier aber ἐσιϑοῦσα 
beibehalten] — 408. ἐλεεινά, zu 37. — 409. χωχυτῷ, nämlich die Weiber, 
nach 407; οἰμωγῇ, die Männer, nach 408. Vgl. 447. — 410. τῷ ist Neutral- 
form und wird dann durch den Satz mit ὡς bestimmt, wie 41467. Nachahmung 
bei Verg. Aen. IV 667—71. — 411. ὀφρυόεσσα, ein ἅπαξ εἶρ., reich an 
Hügeln, die Augenbrauen gleichen, weil sie sanft geschweift und oberbalb be- 
wachsen sind, zu Y 151. — πυρὶ σμύχοιτο, wie 7 653, durch Sehmauch- 
feuer verzehrt würde, weil die ὀφρύες Troiss nicht mit heller Flamme 
brennen würden. — xar' ἄχρης, zu N 172. [Ueber ὀφρυόεες vgl. A. Göbel 
de epith. hom. in εἰς desinentibus 5. 17, über σμύχεσϑαι Düntzer in Kuhns 
Zeitschr. XII S. 14, nach welchem der Begriff des Brennens nur im wupd 


22. LALAA0Z X. 59 


λαοὶ μέν δα γέροντα μόγις ἔχον ἀσχαλόωντα, 
ἐξελϑεῖν μεμαῶτα πυλάων Aapdarıdur. 
πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευε κυλινδόμενος κατὰ κόπρον, 
ἐξονομακλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον. 415 
»σχέσϑε, φίλοι, καί u’ οἷον ἐάσατε, κηδόμενοί περ, 
ἐξελθόντα πόληος ἱκέσϑ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν. 
λίσσωμ᾽ ἀνέρα τοῦτον ἀτάσϑαλον ὀμβριμοεργόν, 
ἤν πὼς ἡλικίην αἰδέσσεται ἠδ᾽ ἐλεήσῃ 
γῆρας. καὶ δέ νυ τῷδε πατὴρ τοιόσδε τέτυκται, 420 
“Πηλεύς, ὃς μὲν ἔτικτε καὶ ἔτρεφε πῆμα γενέσϑαι 
Τρωσί. μάλιστα δ᾽ ἐμοὶ περὶ πάντων ἄλγε᾽ ἔϑηκεν" 
τόσσους γάρ μοι παῖδας ἀπέχτανε τηλεϑάοντας. 
τῶν πάντων οὐ τόσσον ὀδύρομαι ἀχνύμενός περ 
ὡς ἑνός, οὗ u’ ἄχος ὀξὺ κατοίσεται ἔάδιδος εἴσω, 425 
Ἕχτορος. ὡς ὄφελεν ϑανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσιν" - 
τῷ κε κορεσσάμεϑα κλαίοντέ τε μυρομένω τε, 
μήτηρ ϑ᾽, ἥ μιν ἔτικτε δυσάμμορος, ἠδ᾽ ἐγὼ αὐτός" 

ὧς ἔφατο κλαίων, ἐπὶ δὲ στενάχοντο πολῖται. 
Τρωῇσιν δ᾽ Ἑκάβη ἁδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο. 480 
»Ἐέκνον, ἐγὼ δειλὴ τί νυ βείομαι, αἰνὰ παϑοῦσα, 
σεῦ ἀποτεϑνηῶτος; ὅ μοι νύκτας τὸ καὶ ἦμαρ 
εὐχωλὴ κατὰ ἄστυ πελέσκεο, πᾶσί τ᾽ ὄνειαρ 
Τρωσί τὸ καὶ Τρωῇσι κατὰ πτόλιν, οἵ σε ϑεὸν ὡς 


liegt, das Verbum selbst aber, das zu σμυγερὸς gestellt wird, vielmehr ver- 
derben, zu Grunde gehn bedeutet.) — 41). λαοὶ μέν ῥα, Recapitulation 
von 408. — ἀσχαλόωντα, vom Schmerze, der aus Verzögerung entsteht. [Von 
einen verlorenen ἐἰ- σχαλο-ς, vgl. σχολή &-0yoAo-s. G. Cartius Grundz. II 
8. 313.] — 414. χυλινδόμενος κατὰ χόπρον, zu 2 164. — 415. ἐξονομα- 
αλήϑην, wie μ 250, und mit Tmesis d.278. — 416. σχέσϑε, wie β ΤῸ ent- 
haltet euch, lasst ab, nämlich von eurem bisherigen Benehmen. — χηδόμενοί 
περ, bei allem Antheil, wie 2273. 7240. — 418. λίσσωμ᾽, Conjunetiv 
im Futursinn, mit folgendem ἤν πως wie mit εἰ {144 und wie δέεσϑαι mit 
εἴ κως bei Herod. V 30. Di. 65, 1, 7. — ἀτάσϑαλον, frevelnden, ὀμιβρι- 
oegy6v, gewaltthätigen. Gleichwohl hofft Priamos durch seine Erscheinung 
Eindruck zu machen, womit zu vergleichen ist, was (2 516 von Achillens gesa; 
wird. Denn das heilige Alter Ehre von den Göttern, nach % 787. 
— 421. Veber πῆμα in dieser Verbindung zu P 636, über γενέσϑαι zu P 151. 
— 424. τῶν πάντων, diese alle, ein nachdrucksvolles Asyndeton, wie δ 104. 
Di. 59, 1, 4, auch 50, 2, 16. — 425. ὡς ἑνός, zu P4. — κατοίσεται, ein 
ἅπαξ eig. Vgl. Jakobs Klage-um Joseph Mos. I 37, 35 “ich werde mit Leide 
hinunter fahren in die Grube, zu meinem Sehne‘. — 427, τῷ, dann, nämlich 
wenn er so gestorben wäre. . 
480. ἐξῆρχε γόοιο, zu Z51. — 431. βείομαι, zu Ὁ 194. — 433. εὐ- 

χωλή, ein Gegenstand des Ruhmes und Triumphee, eine materia gloriandi, wie 
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δειδέχατ᾽ " 7 γάρ χέ σφι μάλα μέγα κῦδος ἔησϑα 435 
ζωὸς ἐών" νῦν αὖ 'ϑάνατος καὶ μοῖρα κιχάνει; 

ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽. ἄλοχος δ᾽ οὔ πώ τι πέπυστο 
Ἕκτορος" οὐ γάρ οἵ τες ἐτήτυμος ἄγγελος ἐλθὼν 
ἤγγειλ᾽ ὅτει δά οἱ πόσις ἔχτοϑε μίμνε πυλάων, 
ἀλλ᾽ ἣ γ᾽ ἱστὸν ὕφαινε μυχῷ δόμον ὑψηλοῖο 40 
δίπλακα πορφυρέην, ἐν δὲ ϑρόνα ποικίλ᾽ ἔπασσεν. 
κέκλετο δ᾽ ἀμφιπόλοισιν ἐυπλοκάμοις κατὰ δῶμα 
ἀμφὲ πυρὲ στῆσαι τρίποδα μέγαν, ὄφρα πέλοιτο 
Ἕκχτορι ϑερμὰ λοετρὰ μάχης ἐκνοστήσαντι, 
γηπίέη, οὐδ᾽ ἐνόησεν ὃ μιν άλα τῆλε λοετρῶν 45 
χερσὶν ᾿Αχιλλῆος δάμασε γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη. 
κωκυτοῦ δ᾽ ἤκουσε καὶ οἰμωγῆς ἀπὸ πύργου" 
τῆς δ᾽ ἐλελίχϑη yvia, χαμαὲ δέ οἱ ἔκπεσε κερκίς. 
ἢ δ᾽ αὐτις ὁμωῇσιν ξυπλοκάμοισι μετηύδα 
δεῦτε, δύω μοε ἕπεσϑε. ἴδω Tiva ἔργα τέτυχται. 40 
αἰδοίης ἑκυρῆς ὀπὸς ἔκλυον, ἐν δ᾽ ἐμοὲ αὐτῇ 
στήϑεσι πάλλεται top ἀνὰ στόμα, νέρϑε δὲ γοῦνα 
πήγνυται" ἐγγὺς δὴ τι κακὴν Πριάμοιο τέκεσσιν». 
ei γὰρ ἀπ᾽ οὕατος εἴη ἐμεῦ ἔπος" ἀλλὰ μάλ᾽ αἰνῶς 


B I60. 4173. Nach Andern: der du mein Gebet warst. --- 435. γα 
χῦδος, ihr grosser Stolz, zu 5 42. — ἔησϑι und ἐων, a P27 
436. = P 672. 

437. πέπυστο Ἕχτορος, hatte von Hektor Kunde bekommen [wiewohl der 
Gemetiv sich auch mit «Aoyos verbinden lässt.] — 439. ὅττι 6a οὗ πὰ zweiten 
A zu P41l. — 440. μυχῷ δόμου, im Innersten des Hauses, wi 

402. ὅ ὅ04. η 846. — 441. δέσπιλαχα, einen Doppelmantel. — ϑρόγα, 
Blum en ἃ. i. Laub- und Blumenstücke, ein ἅπαξ εἰρ. [Vgl. Döderlein hom. 
Gloss, 8. 1080, in Betreff der kunstreichen Weberei aber 7'126 und zu 5 179.) — 
442. χέχλετο δ᾽ ἀ φιπόλοισιεν mit Infinitiv wie n 335. — 448, -ὦ 2344 -- 
444. ϑερμὰ Aoeroa, wie 4 40. ὃ. 249. 434. 449. x 360. τ 387. — 447. zuun- 
τοῦ χαὶ οἱμωγῆς, zu 409, verbinde man mit ἀπὸ σεύργου, worüber zu 325. — 
448. xepxts, der Schlagstab, womit die Webende den am senkrecht stehendes 
Aufzug jedesmal hindurchgezogenen Faden dicht- und festschlug, wie e62. — 

θύω, denn Königinnen und vornehme Frauen erscheinen in der Osflentlich- 


‘keit stets in Begleitung von Dieneriunen, gewöhnlich von zweien, was Andro 


mache selbst unter solchen Verhältnissen nicht vergisst. [ἕπεσϑε. είδω der 
reoya τέτυχται statt des gewöhnlichen ἕπεσθϑον᾽ ἴδωμ᾽ ὅδτιν᾽ ἔργα 

Bekker mit Recht gegeben nach den Vorschlägen von Bentley und C. A. δ. ἜΣ 
mann, weil schon die Elision des « in der ersten Person des Copjunctivs verein- 
zelt steht.) — 451. αἰδοίης, Asyndefon der höchsten Aufregung, wie auch die 
Schilderung ihrer Bewegung 453 asyndetisch schliesst. — 452. πάλλεται bis 
στόμα (zum Munde hinauf), wie mit der gleichen Hyperbel K 94 χρα- 


‚din μοι ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσχει. Wir einfacher: ‘das Herz will mir zer- 


springen‘. — 453. πήγνυται, die (sonst beweglichen) Kniee werden starr 
und steif. — 454. «un οὔατος, fern vom Ohr, ungehört, wie I 212. 
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δείδω μὴ δή uoı ϑρασὺν Ἕχτορα δῖος Ayılleic, 4585 
μοῦνον ἀποτμήξας πόλιος, πεδίονδε δίηται, ' 
καὶ δή μὲν καταπαύσῃ ἀγηνορίης ἀλεγεινῆς, 
n μιν ἔχεσκ᾽, ἐπεὶ οὔ ποτ᾽ ἐνὲ πληϑυΐῖ μένεν ἀνδρῶν, 
ἀλλὰ πολὺ προϑέεσκε, zo ὃν μένος οὐδενὶ εἴκων." 
ὡς φαμένη μεγάροιο διέσσυτο μαινάδι ἴση, 460 
παλλομένη κραδίην" ἅμα δ᾽ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πύργον τὲ καὶ ἀνδρῶν ἵξεν ὅμελον, 
ἔστη παπτήνασ᾽ ἐπὶ τείχεϊ, τὸν δ᾽ ἐνόησεν 
ἑλκόμενον πρόσϑεν πόλιος " ταχέες δέ μιν ἵπποι 
ϑλχον ἀκηδέστως κοίλας ἐπὲ νῆας ᾿Αχαιῶν. 465 
τὴν δὲ κατ᾿ ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ νὺξ ἐκάλυψεν, 
ἥρεπε δ᾽ ἐξοπίσω, ἀπὸ δὲ ψυχὴν ἐκάπυσσεν. 
τῆλε δ᾽ ἀπὸ κρατὸς βάλε δέσματα σιγαλόεντα, 
ἄμπυκα κεχρύφαλόν τὸ ἰδὲ πλεχτὴν ἀναδέσμην 
κρήδεμνον 9, ὅ δά οἱ δῶκε χρυσέη Ampgodirn 470 
ἤματι τῷ ὅτε μὲν κορυϑαίολος ἠγάγεϑ᾽ Ἕχτωρ 
ἐκ δόμου ’Heriomwog, ἐπεὶ πόρε μυρί᾽ ξεδνα. 
ἀμφὲ δέ μιν γαλόῳ va καὶ εἰνατέρες ἅλις ἔσταν, 


ἐμεῦ nsch dem Substantiv und durch ein eingeschobenes Wort getrennt. Di. 47, 
9, 3,1. — μάλ᾽ αἰνῶς, zu T23. — 458. οὔ ποτ᾽ bis (459) εἴχων, wie 
λ 514-5 von Neoptolemos. — 459. τὸ ὃν μένος, an diesem seinem 
Muthe, Beziehungsaccusativ. 


460. uavadı, ein ἅπαξ &ip. Nachahmung bei Verg. Aen. IV 300-8. 
Aber Z 389 heisst es gleichfalls von’ Andromache μαιγομέγη eixvie. [Ueber- 
haupt hat diese bei Homer vereinzelte Spur eines späteren Zeiten angehörigen 
ekststischen Cultus in hohem Grad etwas Befremdendes. Daher hat schon Lo- 
beck Aglaoph. I 8. 286 mit Recht bemerkt: ‘is locus cum Z 889, ubi eadem 
εἰ eandem ob causam progrelitur μαιγομέγη Lıxvia, tantam similitudinem 
hadet ut vwix dubitari possit quin ex illo expressus et interpolatus sit’| — 
461. παλλομένη χραδέην, vom Herzklopfen als einem ‘Schwanken’ oder ‘Schwin- 
gen’ des Herzens [wie Quint. Sm. XIII 115]. — 466. --- N 580, hier von einer 
λειποψυχία, wie auch das Folgende nur ein Ringen mit dem Tod bezeichnet, 
nämlich eine todesähnliche Ohnmacht. — 467. ἐχάπυσσεν, ein ἅπαξ εἰρ., 
hsuchte aus, von xazueıy. [Υεὶ. G. Curtius Grundz. I 8. 111. Andere wie 
Döderlein hom. Gloss. 8. 2227 sahen darin das Imperfectum von χαπύσ- 
σειν, “weil Andromache nicht wirklich starb, ἔϑαγεν, sondern nur eine Zeit 
lang sterben wollte, mit dem Tode rang, ἔϑγησχε᾽.] — 468. ϑέσματα, 
die Hauptbinden, als allgemeine Bezeichnung des im Folgenden specislisirten 
Haarschmucks. — 469. aunvxa, die Stirubinde um das Vorderhaar, ein 
ἅπαξ eio., aber onthalten in yovoauszuxes, dem Epitheton von Götterpferden 
2 358. 363. 720. © 882. Gleichfalls ὥπαξ εἰρημένα sind χεχρύφαλος, die 
Netshaube und ἀγαδέσμη, die Haarschnur, die das von jener nicht ganz 
gefasste Haar zusammenhält, πλεχτή, geflochten im Gegensatz zu dem ge- 
strickten Nets und dem gewebten Kopftuch (zondeuvov 470, worüber zu 406). 
— 471. ἡγάγεϑ᾽, heimführte, Medium ‘für sich als Frau’. — 472. πόρε 
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αἵ ὃ μετὰ σφίσιν εἶχον ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι. 

7 δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἄμπνυτο καὶ ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, 415 
ἀμβλήδην γοόωσα μετὰ Τρωῇσιν ἔειπεν 

ΜΈΚτΟρ, ἐγὼ δύστηνος. in apa γεινόμεϑ᾽ αἴσῃ 
ἀμφότεροι, σὺ μὲν ἐν Τροίῃ Πριάμου κατὰ δῶμα, 

αὐτὰρ ἐγὼ Θήβησιν ὑπὸ Πλάκῳ ὑληέσσῃ 

ἐν δόμῳ Ἤετίωνος, ὃ μ᾽ ἔτρεφε τυτϑὸν ἐοῦσαν, 480 
δύσμορος αἰνόμορον" ὡς un wopeills τεκέσϑαι. 

νῦν δὲ σὺ μέν ῥ᾽ Aidao δόμους ὑπὸ κεύϑεσε γαίης 
ἔρχεαι, αὐτὰρ ἐμὲ στυγερῷ ἐνὶ πένθεϊ λείπεις 

χήρην ἐν μεγάροισι. πάις δ᾽ ἔτι νήπιος αἴτως, 

ὃν τέκομεν σύ τ᾽ ἐγώ τε δυσάμμοροι" οὔτε σὺ τούτῳ 485 
ἔσσεαι Ἕκτορ ὄνειαρ, ἐπεὶ ϑάνες, οὔτε σοὲ οὗτος. 

ἤν περ γὰρ πόλεμόν γε φύγῃ πολύδακρυν ᾿Αχαιῶν, 

αἰεί τοι τούτῳ γε πόνος καὶ ande ὀπίσσω 

ἔσσοντ᾽ " ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρήσουσιν ἀρούρας. 

ἦμαρ δ᾽ ὀδρφανικὸν παναφήλικα παῖδα τέϑησεν" 490 
πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, δεδάκρυνταει δὲ napetai. 
δευόμενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς πατρὸς ἑταίρους, 

ἄλλον μὲν χλαίνης ἐρύων ἄλλον δὲ χιτῶνος" 


μυρέ᾽ ἔεδνα, nämlich dem zukünftigen Schwiegervater. — 474. μετὰ σᾳέδιν 
εἶχον, in ihrer Mitte hielten ἀτυζομένην ἀπολέσϑαι, die bis zum 
Sterben betäubte, prae dolore mente captam ut periculum mortis essel. — 
475. Eben so ε 458. ὦ 349. ϑυμός, das Leben, das Bewusstsein, zu Ο 340. — 
476. außindnv, ein ἅπαξ εἶρ., "aufwallend’ wie außoladıny ᾧ 364, so dam 
der Jammer und die heftige Erregung ihren Busen hoch emporhob, ἀνεβάλλετο, 
und er auf und nieder wallte [Döderlein hom. Gloss. 8. 313]. — 477. 35 yıyvo- 
μεϑ᾽ alon, zu einerlei Schicksal, zum Unglück nämlich, sind wir ge- 
boren, vgl. 4418. E 209. τ 259, nach dem Glauben, dass Glück und Unglück 
bei der Geburt bestimmt wird. — 479. ὑπὸ (am Fusse) Πλάχῳ vl, wis 
Ζ 3%. 425, daher Θήβη ὑποπλαχίη Z 397. — 481. alvouopoy, stärker als 
dvouopos. Ueber die Paronomasie zu X 130..— ws ὥφελλε mit Infinitiv, ein 
Ausruf als selbständiger Wunsch in hochpathetischer Rede, wie H 390. 2 764 
£68. — 482. ὑπὸ χεύϑεσι, wie ὦ 204 mit engem Anschluss an δόμους. — 
484. αὕτως neben νήπιος, wie Z 400. — 489. ἀπουρήσουσιν, werden weg- 
nehmen [so mit Dindorf und Bekker nach dem Vorgange Butimanns im Lexil. 

2, 2, wo mit überzeugenden Gründen das von vielen und guten Quellen g» 
gebene ἀπουρίσσουσεν zurückgewiesen wird] ἀρούρας, nämlich das vom Vater 
überkommene Erbgut. — 490. ἦμαρ ὀρφανιχόν, wir: das Loos der Verwai- 
sung. — παναφήλιχα, eine doppelte Composition, die an die effectrolle Sprache 
der Tragiker erinnert, indem dem « privatirum das verstärkende σπᾶν voraufgr 
schickt wird, wie zayanoruos 2 255. 493 und παναώριος N 540. Uebrigens 
ein ἅπαξ elo. — 491. πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυχε (ein ἅπαξ eig), ist gaas 
niedergeschlagen, ‘abwärts geneigt’, vor Trauer. [Vgl. Spitsner Exeurs 
XXXIH. Döderlein hom. Gloss. ὃ. 82 und über ὑπό in der wöhnlieben 
Bedeutung ‘nieder’ J. La Roche Beob. über den Gebrauch von ὕπο bei Homer 
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τῶν δ᾽ ἐλεησάντων κοτύλην τις τυτϑὸν ἐπέσχεν, 

χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, ὑπερῴην δ᾽ οὐκ ἐδέηνεν. 495 
τὸν δὲ καὶ ἀμφιϑαλὴς ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιξεν, 

χερσὶν πεπληγὼς καὶ ὀνειδείοισιν ἐνίσσων 

‘E06 οὕτως" οὐ σός γε πατὴρ μεταδαίνυται ἡμῖν. 
δακρυόεις δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς μητέρα χήρην, 

Aotvavas, ὃς πρὶν μὲν ἑοῦ ἐπὶ γούνασι πατρὸς 500 
μυελὸν οἷον ἔδεσκε καὶ οἰῶν πίονα δημόν᾽ 

αὐτὰρ ὅϑ᾽ ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό τε νηπιαχεύων, 

δὕδεσχ᾽ ἐν λέκτροισιν, ἐν ἀγκαλίδεσσι τιϑήνης, 

εὐνῇ ἔνε μαλακῇ, ϑαλέων ἐμπλησάμενος χῆρ. 

νῦν δ᾽ ἂν πολλὰ πάϑῃσι, φίλον ἀπὸ πατρὸς ἁμαρτών, 505 
Aorvavad, ὃν Τρῶες ἐπίκλησιν καλέουσιν᾽ 

οἷος γάρ σφιν ἔρυσο πύλας καὶ τείχεα μακρά. 

γῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ νηυσὶ κορωνίσι, νόσφι τοχήῶων, 
αἰόλαι εὐλαὲ ἔδονται, ἐπεί κε κύνες κορέσωνται, 

γυμνόν" ἀτάρ τοι εἵματ᾽ ἐνὲ μεγάροισι κέονται ὅ10 
λεπτά τε καὶ χαρίεντα, τετυγμένα χερσὶ γυναικῶν. 

ἀλλ᾽ ἡ τοι τάδε πάντα καταφλέξω πυρὲ κηλέῳ, 


(Wien 1861) 8. 39.] — δεδάχφυνται, sind bethränt, in Thränen gebadet, 
zu ITT. — 492. ἄγεισι, geht hin. — 494. τῶν ἐλεησάντων gehört zu τίς. 
ἐπέσχεν, reicht dar. — 495. ἐδέην᾽ .. ἐδέηνεν, zu N 13. Sinn des Ganzen: 
er giebt kärglich. ὑπηρῴη, ein ἅπαξ eio., desgleichen 496 ἀμφιϑαλής puer 
patrimus et matrimus und δαιτύς. — 497. πεπληγῶώς, in präsentischer Be- 
deutung, daher hier mit ἐνέσσων parallel, wobei das Schlagen als in der Wir- 
kung fortdauernder Zustand aufgefasst erscheint, wie B 264. E 763. x 238. 319. 
zı 456 und χεχοπώς N 60. σ 335. — ὀγειδεέοεσιν, substantivirtes Neutrum, 
zu P431. — [487 bis 499: “ἀϑετοῦνται στέχοι ἐγ. τὴν σύνϑεσιν εὐτελεῖς 
καὶ τῷ καιρῷ avapuocroı’ usw. Mit Unrecht. Denn jene Schilderung der 
höchst hoffnungslosen Verlassenheit eines Waisenknaben ist reich an wahrhaft 
sarten und ergreifonden Zügen, wie sie denn auch allgemein mit gutem Grund 
für eines der eflectvollsten Stücke der ganzen Dichtung gilt. Dagegen erweisen 
sich die nächsten Verse bis 505 als in hohem Grad bedenklich durch die mehr 
als wunderliche Erwähnung von ‘eitel Mark und fettem Hammeltalg’ als Lecker- 
bissen eines Kindes, das wie Astyanax noch an der Ammenbrust (503 und Z 400) 
im Wickelbett (508) getragen wird.] — 502. παύομαι nur hier mit Particip. 
Di. 56, 5, 1. — νηπιαχεύων, ein ἅπαξ eio. — 508. ἐν ἀγκαλέδεσσι, zu 
=555. — 504. εὐνῇ ἔνι uolaxj, auf weichem Bettwerk, im Versanfang 
wie 1618. K 75. x 196, vgl. w 349; über das dreimalige ἐν zu P432. — 
ϑαλέων, ein ἅπαξ elo., gehört zu einem Adjeetiv ϑαλής [Lehrs Quaest. ep. 
5. 167]. — 506. ὃν bis χαλέουσιν, zu 29. — 507. οἷος bis μαχρα, die ety- 
mologische Deutung der bedeutsamen Benennung, wie Z 402—83: denn des 
Knaben offcieller Name (Skamandrios nach Z 402) war, weil Hektor sich als 
letztes Bollwerk und grossen Vertheidiger des Reichs erwies, im Volksmund bald 
durch jenen der Persönlichkeit des Vaters so viel angemesseneren verdrängt wor- 
den, ein eben so naiver als rührend schöner Volksdank. — 509. αἴολαι, reg- 
same, wimmelnde, zu T 404. — 512. χαταφλέξω, ein ἅπαξ elo. — rugl 
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οὐδὲν σοί γ᾽ ὄφελος, rei οὐκ ἐγκείσεαι αὐτοῖς, 
ἀλλὰ πρὸς Τρώων καὶ Τρωιάδων κλέος εἶναι. 
ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 515 





κηλέῳ, τὰ 814. --- 5613. ἐγχείσεαι ist ἅπαξ eig. — 515. — T WI. Dabei 
wird mit ὡς im alten Bach geschlossen und im neuen angehoben, worüber zu 
Ῥ 420. 


| 
| 
| 
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IAIAAOZ 7. 


ἄϑλα ἐπὶ Πατρόκλφῳφ. 


ὥς ο μὲν στενάχοντο κατὰ πτόλιν" αὐτὰρ Ayauoi 
ἔπϑὲὶ δὴ νῆάς τε καὶ “Ἑλλήσποντον ἵκοντο, 
ot μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὴν ἐπὲ νῆα ἕκαστος, 
ἹΠυρμιδόνας δ᾽ οὐκ εἴα ἀποσκίδνασϑαι Ayıklkevg, 
ἀλλ᾽ ὅ γε οἷς ἑτάροισι φιλοπτολέμοισε μετηύδα 5 
„Mvguidoses raxunwäoı, ἐμοὶ ἐρέηρες ἑταῖροι, 
μὴ δή πω ὑπ᾽ ὕχεσφι λυώμεϑα μώνυχας ἵππους, 
ἀλλ᾽ αὐτοῖς ἵπποισι καὶ ἅρμασιν ἄσσον ἰόντες 
Πάτροκλον κλαίωμεν" ὃ γὰρ γέρας ἐστὶ ϑανόντων. 
αὐτὰρ ἐπεί x’ ὁλοοῖο τεταρπώμεσϑα γόοιο, 10 
ἕππους λυσάμενοι δορπήσομεν ἐνθάδε πάντες." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ᾧμωξαν ἀολλέες, ἦρχε δ᾽ ᾿Αχιλλεύς. 
οἱ δὲ τρὶς περὶ νεκρὸν ἐύτριχας ἤλασαν ἵππους 


2. ἐπεὶ δή, zu Χ 879. --- 3. -- T 277. — 4. ἀποσχέδνασϑαι, ein ἅπαξ 
elo. — 6. ἐμοὶ ἐρέηρες, gehört eng zusammen: meine trauten, daher nach 
Andern nicht Dativ, sondern Possessiv. Eben so ı 172. 555. u 199. 397. & 249. 
— ἡ. μωνυχας, die strebehufigen, zu Φ 182. — 8. αὐτοῖς ἵπποισι, mit 
semmt den Rossen, ohne das anderwärts hinzugefügte σύν, wie © 24. 290. 
I 542. 4699. Y 482. 8 186. £77. υ 219. 954. Di. 48, 15, 16. Zu ΚΕ 498. 
— 9. χλαέωμεν, in förmlicher und feierlicher Weise, zu X 386. — ὃ γὰρ bis 
ϑανόντων, ἃ. i. τοῦτο γάρ wie ὦ 190, vgl. M 344; sonst τὸ γὰρ usw.: 


Δ 828. 1422. 11457. 675. ὦ 290. --- 10. τεταρπώμεσϑα γόοιο, uns satt. 


und froh geweint haben, denn das Weinen erleichtert den Schmerz und: ‘est 
quaedam flere voluptas’ (Ovid Trist. IV 3, 37), vgl. γόου ἵμερος 14, ‘sehn- 
süchtiger Drang zum Weinen.’ 

12. ἦρχε, indem er wie ein Vorsänger gleichsam das Signal zur gemein- 
schaftlichen Klage gab. — 18. ἐύτριχας ἤλασαν ἵππους, so dass sie einen 
feierlichen Kriegeraufzug um den Todten herum veranstalteten wie ὦ 69, hier 
ausschliesslich zu Wagen. ἐύτριχες neben ἕπποι seines vocalischen Anlauts 
wegen statt des lÖmaligen χαλλέτριχες, wie noch 801. 351. [Wie Thetis ‘in 

Homers TIliade. 6. Heft. 5 
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μυρόμενοι" μετὰ δέ σφε Θέτις γόου ἵμερον ὦρσεν. 
δεύοντο ψάμαϑοι δδύοντο δὲ τεύχεα φωτῶν 15 
δάκρυσι" τοῖον γὰρ πόϑεον μήστωρα φόβοιο. 
τοῖσι δὲ Πηλεΐδης adırov ἐξῆρχε γόοιο, ᾿ 
χεῖρας ἐπ᾽ ἀνδροφόνους ϑέμενος στήϑεσσιν Eraigov. 
„zeige μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἰν ᾿4ἰδαο δόμοισιν" 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω τὰ πάροιϑεν ὑπέσεην, 20 
Ἕχτορα δεῦρ᾽ ἐρύσας δώσειν κυσὶν ὠμὰ δάσασϑαι, 
δώδεκα δὲ προπάροιϑε πυρῆς ἀποδειροτομήσεεν 
Τρώων ἀγλαὰ τέκνα, σέϑεν κταμένοιο χολωϑείς," 

ἦ ba, καὶ Ἕχτορα δῖον ἀεικέα μήδετο ἔργα, 
πρηνέα πὰρ λεχέεσσι ενοιτεαδαο τανύσσας 25 
ἐν κονίῃς. οὗ δ᾽ ἔντε᾽ ἀφωπλίζοντο ἕκαστος 
χάλκεα μαρμαίροντα, λύον δ᾽ ὑψηχέας ἵππους, 
κὰδ δ᾽ ἷζον παρὰ νηὶ ποδώκεος Alaxldao 
μυρίοι" αὐτὰρ ὃ τοῖσι τάφον μενοεικέα δαίνυ. 
πολλοὲ μὲν βὸοες ἀργοὶ ὀρέχϑεον ἀμφὲ σιδήρῳ 80 
σφαζόμενοι, πολλοὶ δ᾽ Dres καὶ μηκάδες αἴγες" 


ihre Mitte’ 14 kommt und in wiefern sie an der Leichenklage einen Antheil der 
Art hat, dass sie die Myrmidonen erst dasa disponirt, sind schon von Heyne 
uud von Bothe mit Recht geäusserte Bedenken, die auch Geppert theilt über den 
Ursp. der hom. Ges. I 3.232. Denn wenig wollen besagen Erklärungen wi 
die der Schol. AV, dass durch dies Einschreiten der Göttin dem Vorwurf der 
Unmännlichkeit begegnet werde, den man sonst den Zähren vergiessenden Myr- 
midonen machen könnte, oder des Eustathios 1284, 63 ff., dass jenes ausser- 
ordentliche Thränenbad auch einen ausserordentlichen Anlass nöthig habe] — 
15. devovro... devoyro, zu N 13, wie in der Nachahmung bei Verg. Aen. XI 
191: spargitur et tellus lacrimis, sparguntur et arma. — 16. τοῖον, einen 
solchen, d.i. so herrlichen, so berühmten, bringt zu dem übernatürlichen (14) 
noch ein natürliches Motiv für diese Thränenfluth. — 17—8. = 2 316—7. — 
21. Ἕχτορα. Dem Leichnam wird nicht bloss der Kürze wegen, sondern rockt 
bedeutsam noch der Name der Person gegeben, wie 45. 182, denn das, was die 
Persönlichkeit .das Ich bewirkt, ist für Homer im Wesentlichen nur der Leib, 
zu 244. — μά ist Acensativ des Praedicats. — 22-3. = Σ 316—7. 

24. = X 305. — 236. ἀφωπλίζοντο, ein ἅπαξ εἰρ. [Vgl. Geppert über 
den Ursprung II 8. 57 7] — ἔχαστος, zu N 121. — 27. ὑψηχέας, die hoch 
in die Luft wiehernden mit gehobenem Haupt, wie E 772. Verg. Aen. XI 
496: arrectisque fremit cervicibus alte Luxurians. — 29. τάφον dalvyı, rieh- 
tete den Begräbnissschmaus aus, und zwar τοῖσι, dem Volk der Myr- 
midonen, worüber zu vergleichen Q 665. 802. γ 809. Zu T 298. Dass aber 
dieses Todtenmahl vor der Bestattung des gefeierten gegeben wird, ist gegen 
die bei Leichenceremonien sonst beobachtete Reihenfolge. — 30. ἀργοί, glän- 
zende, weil wohlgenährte, wie noch von einer ‘riesigen, im Haus gepfl ' 
Gens ὁ 161. ὀρέχϑεον (ein ἅπαξ eig.), brüllten röchelnd auyı σιδήρῳ, 
am Schlachtmesser σφαζόμενοι, im Moment des Schlachtens. [Wie χρέα δ᾽ 
aup οβελοῖς ἐμεμύχειν u 395. Vgl. über die Onomatopoiie ὀρέχϑεον D- 
derlein hom. Gloss. 8. 983 und das bei Spitzner Excurs XXXIV. Lobeck Rhem. 
8. 152 gebotene Material. Ueber ἀμφί zu N 441; über ἀργός zu Σ 388] — 
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πολλοὶ δ᾽ ἀργιόδοντες ὕες, ϑαλέϑοντες ἀλοιφῇ, 
εὐόμενοι τανύοντο διὰ φλογὸς "Hyaioıoıo 
πάντῃ δ᾽ ἀμφὶ νέκυν κοτυλήρυτον Eppsev αἷμα. 
>» ἡ ⸗ 2 ⸗ „oo - 
αὐτὰρ τὸν γε ἄνανκτα ποδώκεα Πηλέΐωνα 8ὅ 
δὶς Ayauuvova δῖον ἄγον βασιλῆες ᾿“'χαιῶν, 
σπουδῇ παρπεπιϑόντες ἑταίρου χωόμενον κῆρ. 
οὗ δ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Ayaufuvovog ἷξον ἰόντες, 
αὐτίκα κηρύκεσσι λιγυφϑόγγοισι κέλευσαν 
ἀμφὲ πυρὲ στῇσαι τρίποδα μέγαν, ei πεπέϑοιεν 40 
Πηλεΐδην λούσασϑαι ἄπο βρότον αἱματόεντα. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ ἠρνεῖτο στερεῶς, ἐπὶ δ᾽ ὅρκον ὕμοσσεν. 
„oU μὰ Ziv’, ὃς τίς Te ϑεῶν ὕπατος καὶ ἄριστος, 
οὐ ϑέμις ἐστὲ λοετρὰ καρήατος ἄσσον ἱκέσϑαι 
[ 2 3 Li ’ * ⸗ ⸗ 2 
πρίν γ᾽ Evi Πάτροκλον ϑέμεναι πυρὶ σῆμά τὸ yeiaı 45, 
κείρασϑαί τὸ κόμην, ἐπεὶ οὔ μ᾽ ἔτι δεύτερον ὧδε 
1587’ ἄχος χραδίην, ὄφρα ζωοῖσι μετείω. 
I 2 7 - * « ’ ’ 
αλλ ἢ τοι νῦν μὲν στυγερῇ πειϑώμεϑα δαιτι" 
ἠῶϑεν ὁ᾽ ὄτρυνον, ἄναξ ἀνδρῶν Ayaueuvor, 
1,1, 2. 35». ’ - a .ϑ | * 5 
vAnv τ ἀξέμεναι παρά Te σχεῖν 000° ἐπιεικὲς 80 
νεχρὸν ἔχοντα νέεσϑαι ὑπὸ ζόφον ἠδρόδντα, 
δρρ᾽ ἢ τοι τοῖτον μὲν ἐπιφλέγῃ ἀκάματον πῦρ 
ϑᾶσσον ἀπ’ ὀφϑαλμῶν, λαοὶ δ᾽ ἐπὶ ἔργα τράπωνται." 


82---ὃ. = I 467-8. — 84. χοτυλήριτον, ein ἅπαξ εἶρ., mit Bechern 
schöpfbar: mit so reichem Schwalle strömte es. 

86. εἰς bei einem Personennamen: Di. 68, 21, 3, daher 38 das parallele 
κλισίην Ayaufuvovos. — 81. σπουδῇ, nur mit Anstrengung, mit Müh 
und Noth. [Wie überall bei Homer. Lehrs de Arist. 5. 122.] — 38. οὗ δέ 
steht nur als Gegensatz zu τόν γε 35. Zu Z2834. — 40. ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι, 
an das Feuer zu stellen, zu Σ 344. Hier im Zelt des Okerkönigs treffen 
Herolde die Vorbereitungen zum Bad, welche Dienstleistungen anderwärts den 
Bademägden obliegen. Ueber das Warmbad selbst‘ zu X 444. — 43. οὐ μὰ 
Ζῆν᾽, welches οὐ in der Betheuerung die folgende Negation (44) anticipirt wie 
A 56. υ 339, ὅς τίς τε, der ein solcher (einer) ist, welcher da [über 
welche Beziehung des verallgemeinernden Relative auf das bestimmte Zny G. 
Hermann zu vergleichen ist in der praef. ad Oedip. R. 5. XIII]. — 44. οὐ ϑέμις 
ἐστί, zu 5386. — 45 bis 46. Die drei Hauptstücke der heroischen Todten- 
bestattung: das Verbrennen des Leichnams, die Errichtung des Grabhügels und 
das Abschneiden des Haupthaars, vgl. H 330 bis 337. — 46. μέ und χραϑέην, 
Apposition des Theils zum Ganzen. — ὦδε, in solchem Grade, in dieser 
Tiefe. — 48. πειϑώμεϑα, lasst uns dem Mahle folgen, d. i. seiner geden- 
ken, wie πειϑώμεθα γυχτέ © 502. 165. u 291. — 50. ὅσσ᾽, Object zu 
ἔχοντα. — 51. ὑπὸ ζόφον, hinab ins unterirdische Dunkel [in der Ilias 
nur hier, aber γ 335. A 57. 155. v 356. Indess erhebt gewichtige Bedenken 
gegen diese Auffassung J. La Roche tiber den Gebrauch von ὑπὸ bei Homer 
(Wien 1861) 8. 6]. — 52. axauarovy πῦρ, zu O 731. — 53. ἐπὶ ἔργα, näm- 
lich zu den Werken des Krieges. 

5* 
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ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον ἡδ᾽ ἐπίϑοντο. 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα δόρπον ἐφοπλίσσαντες ἕκαστοι 55 
δαίνυντ᾽, οὐδέ τι ϑυμὸς ἐδεύετο δαετὴς Lions. 
αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 
οὗ μὲν κακκείοντες ἔβαν κλισίηνδε ἕκαστος; 
Πηλεΐδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὲ πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης 
κεῖτο βαρὺ στενάχων, πολέσιν μετὰ Πυρμιδόνεσσιν, 00 
ἐν καϑαρῷ, ὅϑι κύματ᾽ ἐπ᾽ ἠιόνος κλύζεσκον. 
εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπεε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
νήδυμος ἀμφιχυϑείς (μάλα γὰρ κάμε φαίδιμα γυῖα 
“Exrop’ ἐπαΐσσων προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν), 
ἦλθε δ᾽ ἐπὲ ψυχὴ Πατροκλῇος δειλοῖο, 65 
πάντ᾽ αὐτῷ μέγεϑός τὸ καὶ ὄμματα κἀλ᾽ εἰκυῖα 
καὶ φωνήν, καὶ τοῖα περὶ χροΐ εἵματα ἕστο. 
στῇ δ᾽ ἀρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μιν πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 
υδὕδεις, αὐτὰρ ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ, ᾿Αχιλλεῦ. 
οὐ μήν νμευ ζώοντος ἀκήδεις, ἀλλὰ ϑανόντος. 70 
Janıs με ὅττι τάχιστα, πύλας Aldao περήσω. 
τῆλέ us εἴργουσι ψυχαί, εἴδωλα καμόντων, 


54. — Ο 800, mit Anschluss des folgenden Gedankens durch δ᾽ ἄρα wie 
£247. — 56—7. = 8 6023. — 58. = 4606. ἔβαν ἕχαστος, zu N 121. 
— 60. βαρὺ στενάχων, vom geistig schmerzempfindenden Helden, zu Σ 70. — 
62. εὖτε, mit ὅτε gleichbedeutend und identisch, eben da, gerade als, 20 
dass Einschlafen und Erscheinung unmittelbar zusammentrafen, mit δέ im Nach- 
satz 65 wie M 375. γ 10. 0 359. υ 58. 4187. ἔμαρπτε, erfasute, mets- 
phorisch vom Schlafe wie 2 679. v 56. λύων bis ϑυμοῦ, zu 343. [Ueber 
εὖτε -- ὅτε ἃ. i. jo-Te, ἔο-τε mit ionischer Contraction G. Curtius Grund. Il 
5. 183 und 229. Ueber μάρπτω vgl. Loheck Rhem. 8. 47. Elem. I 8. 44 
G. Curtius Grundz. II 8. 50 und 167.] — 68. νήδυμος ἀμφιχυϑείς, zu 
5253. — 64. Ἕχτορ᾽, d.i. Ἕχτορα. Zu 0691. [Wie ἐπάϊξαε μόϑον 
IT 240 und τεῖχος ἐπάϊξαι M 308, wiewohl dies nur locale (unpersönliche) Be- 
griffe sind, persönliche Begriffe aber sonst im Dativ stehen. Daher bemerkte 
schon der Scholiast ‘ro πλῆρες ἐπὶ Ἕχτορι, ὡς “Κίρχῃ ἐπήιξεν" (x 322). 
was J. La Roche hom. Stud. VIII 8. 68, 1 als das Richtige zu begründen sucht.] 
-- Ἴλιον ἠνεμόεσσαν, zu Σ 114. — 65. ἤλϑε bis ψυχή, wie A 467. — 
66. πάντ᾽, in jeder Hinsicht, in allen Stücken, womit die andern Bezie- 
hungsaccusative μέγεθος, ὄμματα καλά, φωνήν als die hervorragendaten Eigen- 
schaften appositiv verbunden sind. — 67. τοῖα, nämlich οἷα αὐτός. — 68. = 
B 59. ὑπὲρ χεφαλῆς, neben dem Lager und sich überbeugend, der regelmässige 
Standort der Traumerscheinungen, s. noch B 90. 2682. δ 803, Z21. v 32. 
4, auch X 496. Nur ist hier die Erscheinung mehr als eine eitle Traumge- 
stalt, nämlich eine wirklich und wesentlich auch ausserhalb des Traumes existi- 
rende Psyche. — 69. εὕδεις, ein vorwurfsvoller Ausruf wie 323. — Tl. πι- 
λας Aldao, die Pforten des Todtengottes, denn stets ist bei Homer 
„1töns nur der persönliche Beherrscher des Todtenreichs und nie sein Hans, die 
Unterwelt; wie E 646. 1312. 156, vgl. εὐρυπιλὲς Ardos δὼ 74. λ 571. — 
72. τῆλέ μὲ εἴργουσι, schliessen mich vom ihrer Gemeinschaft aus, als unbe- 
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οὐδέ μέ πω uloysodaı ὑπὲρ ποταμοῖο ἐῶσιν, 

ἀλλ᾽ αὔτως ἀλάλημαι dv’ εἰρυπυλὲς Audog δῶ. 

καὶ μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, ὀλοφύρομαι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὖτις 
γίσομαι ἐξ ᾿4ἰδαο, ἐπήν μὲ πυρὸς λελάχητε. 

οὐ μὴν γὰρ ζωοί γε φίλων ἀπάνευϑεν ἑταίρων 
βουλὰς ἑζόμενοι βουλεύσομεν, ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν κὴρ 
ἀμφέχανε στυγερή, ἥ περ λάχε γεινόμενόν περ' 

καὶ δὲ σοὶ αὐτῷ μοῖρα, ϑεοῖς ἐπιείκελ᾽ Ayılled, 80 
τείχει ὕπο Τρώων εὐἰηφενέων ἀπολέσϑαι. 


- 
a 


statteten. Denn so lange der Leib noch nicht vernichtet ist, steht er mit der 
ψυχή in einem geheimen Rapport und hat die Seele noch ein Element der Leib- 
lichkeit an sich. Daher ist sie noch nicht einerlei Wesens'mit den Scelon bereits 
verbrannter Leiber und wird bis zur solennen Bestattung an den Grenzmurkcn 
des Todtenreichs zurückgehalten, eine Aufsicht, die nur hier den dort hereits 
befindlichen Psychen zufällt, später dem Charon zugeschrieben wird. — zuuurre 
ein Euphemismus für Sayöyres: die Hingeschiedenen, wie I278. λ 47 
ὦ 14. [Dies erklärt man entweder mit Buttmann Lexil. 103. Nitzsch zu 2 170 
Aloe “Abgemühten, Abgeschwächten” wie das später so gebrauchte zexunxüres, 
oder mit Nägelsbach hom. Theol. VIE 8. 12 als “die, welche gelitten und dos 
Lebens Mühsal getragen haben’, als die functi laboribus des Horatius. Aber 
keine dieser Dentungen wird der Kraft des Aorists gerecht. Dagegen chen mit 
Benchtung dieser Kraft J. Classen Beobachtungen IL ἔ (1850) 8.16. Ameis A 
hang zu A476 die ansprechende Erklärung die erschöpft zum Tode nisder- 
sanken, die matt Gewordenen, denen im Tode die Kräfte versagten ‘, indem 
es, wie ϑανόντες, den entscheidenden Moment des Todes, nämlich das Eintreten 
der todverkündenden Ermattung bezeichnen will.] — 73. ὑπὲρ πο: 
welcher Grenzfuss zwischen den Gebieten der Lebenden und Sehatten hier der 
Okeanos zu denken ist, — 74. dv’ εὐρυπυλὲς Aidoc δῶ, nämlich durch den 
Vorgrund des Todtenreichs, Ueber εὑὐρυπυλής, breitthorig, zu 71. — 
75. καί μοι δὸς τὴν χεῖρ᾽, wie aus 100 erhellt, ein Bichselbatverzussen ıler 
körperlonen Peyche, zu dem das Uebermanss des Schmerzes hinreist. — Ö4« 
φύρομαι, prägnant ich flohe jammernd, nur hier in der Art parcnthetisc 
wie anderwärts ὀίω und ὀέομαι. [Ueber καί, das bei Homer mur hier, aber 
gern bei Späteren, Dichtern wie Proseikern, in affectvoller Rede lebhufte Auffor- 
derungen anknüpft, Hartung Partikeln I 8. 148. — 76. ἐπήν μὲ πυρὸς λε- 
λάχητε, an welchen Act der Bestattung nach 71 sich die Zulassung zum 
lande knüpft. Einmal bestattet aber wird er nicht im Stande sein, dem Fre 
zum zweiten Male zu erscheinen; denn den Weg über jenes Wasser misst keine 
Poyche wieder zurlick. — βουλὰς βουλεύσομεν, wo bei Prosaikeı 
der individualisirende Artikel stehen würde, wie X 147. 327. 415. Ω "Ὁ 
— 19. ἀμφέχανε, ein ἅπαξ εἰρ., umgähnte, mit besonderem Patlios. — 
ἣ περ λάχε, nämlich we. Denn dem Sterblichen ist schon bei der Gehurt die 
Kor beschieden, die ihn tödten soll [Nägelsbach hom. Theol. ILL ὃ. 
81. τείχει ὕπο Τρώων, τὰ & 277. — εὐηφενέων, der sehr begüterten, 
sehr reichen, von ἄφενος. [Vgl. Döderlei hom. Gloss. 8.2192. G. Curtius 
Grundz. IT 8. 92. So nämlich schreiben Aristophanes Bya. und Rhianos, denen 
Bekkor folgt, statt des abnorm gebildeten εὐηγενέων (worüber Döderlein hom. 
Gloss. 8. 271), und eben so hat Bekker AA εὐηφενέος Zuxono ben in 
Anschluss an A. Nauck Aristoph. Byz. 8. 50. Dagegen hat Theokritos zunyerns 
geschrieben Id. XXVIL Al, wozu ihn eben die falsche Lesart bei Homer verleit 
haben wird. Die“Sache anbelangend haben wir in dieser Weissagung dus i 
menschliches Maass gesteigerte Erkenntnissrermögen eines Todten wie bei Eipenor 
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ἄλλο δέ τοι ἐρέω καὶ ἐφήσομαι, si κα πέϑηαι" 
μὴ ἐμὰ σῶν ἀπάνευϑε τιϑήμεναι ὀστέ᾽, Ayıllei, 
ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν ἐν ὑμετέροισι δόμοισιν, 
sure με τυτϑὸν ἐόντα Μενοίτιος ἐξ ᾽Οπόεδντος 85 
ἤγαγεν ὑμετερόνδ᾽ ἀνδροκτασίης ὕπο λυγρῆς, 
ἤματι τῷ ὅτε παῖδα κατέκτανον Aupıdauarsog 
γήπιος, οὐκ ἐϑέλων, ἀμφ᾽ ἀστραγάλοεσει χολωϑείς. 
ἔνϑα μὲ δεξάμενος ἐν δώμασιν ἱππότα Πηλεὺς 
ξεραφέ τ᾽ ἐνδυκέως καὶ σὸν ϑεράποντ᾽ ὀνόμηνεν. 90 
ὡς δὲ καὶ ὀστέα ir ὅμὴ σορὸς ἀμφικαλύπτοι 
[χρύσεος ἀμφιφορεύς, τόν τοι πόρε πότνια μήτηρ] " 

τὸν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὶς 
„tinte μοι, ἠϑείη κεφαλή, δεῦρ᾽ εἰλήλουθας 
καί μοι ταῦτα ἕκαστ᾽ ἐπιτέλλεαι; αὐτὰρ ἐγώ τοι 96 
πάντα μάλ᾽ ἐχτελέω καὶ πείσομαι, ὡς σὺ κελεύεις. 
ἄλλα yo ἄσσον στῆϑι᾽ μίνυνϑά περ ἀμφιβαλόντε 
ἀλλήλους ὀλοοῖο τεταρπώμεσϑα γόοιο." 


λ 09. 70, indem die Worte des Patroklos mehr als eine bloss menschliche Ver- 
muthung sind, weil sie das, was er und der Peleide sonst schon von des lets- 
teren frühem Fall gewusst haben, nunmehr mit vollster Bestimmtheit und im 
Tone einer Offenbarung aussprechen.) — 82. ἐρέω χαὶ ἐφήσομαι, wie yi 
ἐφιέμενος slow. — 83. τιϑήμεγαι. Di. 36, 1, 12. — 85. τυτϑὸν ἐόντα ist 
hier im Verse wie v 210 gestellt, zu N466. — ἐξ Ὁπόεντος, κα Z10. — 
86. ὑμετερόνδ᾽, ein ἅπαξ εἶρ., nach euerer Behausung, wie ἡμετερόνδε 
389. ο 513. ὦ 267. Di.19, 4, 2. 48, 8, 6. — ἀνδροχτασέη, hier allgemein: 
der Todtschlag, weil der Erschlagene ein Knabe war. ὕπό, aus Anlass, 
in Folge — BB, οὐχ ἐθέλων, invitus, zu N 572. — ἀστραγάλοισι, ein 
ἅπαξ eig. — 89. ἑππότα Πηλεύς, zu Π 83. — 90. ἐνδυχέως, geziemend, 
wie es dem ἐχόέτης gegenüber die Pflicht des reichen Mannes war. {Ὁ εἰ. Car- 
tius Grunda. II 8. 229. Döderlein hom. Gloss. 8. 2046.] — σὸν ϑεραποντ᾽, 
zu P165, auch zu O 431. [Dass der Knabe Patroklos beim Würfelspiel in 
Streit geräth mit dem Sohne des Amphidamas, dass er hierbei zu dem unror- 
sützlichen Morde des Gespielen hingerissen wird, endlich dass er ungeachtet 
seiner Jugend genöthigt ist, Zuflucht vor den Bluträchern am phthiotischen 
Königshof zu suchen, dazu liefert eine fast genaue Parallele der Fall des Bper- 
taners Drakontios Xenoph. An. IV 8, 25.] — 91. σορός, ein ἅπαξ eig. 


92. χρύσεος ἀμφιφορεύς, identisch mit der 243. 253 genannten χρυσέη 
φιάλη, eine unten und oben verschliessbare goldene Doppf@lschale, wie ὦ 14. 
[Indess ward dieser Vers bereits von Aristarch mit Recht verworfen als eine der 
γέχυια δευτέρα (ω T3—5) zu Liebe unternommene Eindichtung, die jedenfalls 
mit jener gleiches Alter hat. Den Wunsch der Psyche anbetreffend vergleiche 
man, was vom Peleiden 243 bis 244 angeordnet wird, mit der Notiz ὦ 76. 71.] 
— 98, = #22. — 94. τέπτε εἰλήλουθας, zu N2W. — ἠϑείη κεφαλή, 
zu X 229. — 97. ἄσσον στῆϑι, tritt näher. [Denn ἄσσον steht ausschliess- 
lich bei Verben der Bewegung oder solchen, die eine Bewegung veranlassen, wie 
aus der Stellensammlung bei 7. ΕΔ Roche hom. Stad. V. 8. 88, 9 ersichtlich 
wird. Der Zug in 97. 98, dass der Peleide die Psyche zu .umhalsen wünsch‘. 
ist offenbar aus dem Gespräch des Odysseus mit seiner Mutter 4 2048 ent- 
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ὡς ἄρα φωνήσᾳς ὠρέξατο χερσὲ φίλησιν, 
οὐδ᾽ ἔλαβε' ψυχὴ δὲ κατὰ χϑογός, ἠύτε καπνός, 100 
ᾧχετο Terpiyvia, ταφὼν δ᾽ ἀνόρουσεν Ayılkaus 
χερσὶ τε συμπλατάγησεν, ἔπος δ᾽ ὁλοφυδνὸν ἔειπεν. 
„w πόποι, ἦ δά τις ἔατι καὶ εἰν ᾿Αἰδαο δόμοισιν 
ψυχὴ καὶ εἴδωλον, ἀτὰρ φρένες οὐκ ἔνε πάμπαν' 
παννυχίη γάρ μοι Πατροχλῆος δειλοῖο 105 
ψυχὴ ἐφεστήκει γοόῳσά TE μυρομένη ‚TE, 
καί or ἕκαστ᾽ ἐπέτελλεν, ἔιπτο de ϑέσκελον αὐτῷ." 

ὡς φάτο, τοῖσε δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 
μυρομένοισι δὲ τοῖσε φάνη δοδοδάκτυλος "Has 
ἀμφὲ νέχυν ἐλεεινόν. ἀτὰρ κρείων Ayaydurwyv 110 
οὐρῆάς τ᾽ ὥτρυνε καὶ ἀνέρας ἀξέμεν ὕλην 
πάντοϑεν ἐκ κλεαφῶν ἐπὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσϑλὸς ὀρώρειν 
Π]ηριόνης ϑεράπων ἀγαπήνορης ᾿Ιδομενῆος. 
οὗ δ᾽ ἴσαν ὑλοτόμους πελέπεας ἐν χερσὶν ἔχοντες 
σειράς τ᾽ εὐπλέκτους, πρὸ δ᾽ ἄρ᾽ οὐρῆες κίον αὐτῶν᾽ 115 
πολλὰ δ᾽ ἄναντα κάταντα πάραντά τε δόχμιά τ᾽ ἦλϑον. 


aommen, nur dass die Stelle der Nekyia im Ganzen ungleich edler gehalten ist. 
Daneben bietet hier Bedenken anderer Art das Fehlen des näheren Objects zu 
ἀμφιβάλλειγ.1. 

100, nure χαπνός, ala Bezeichnung ihrer schattenhaften Wesenlosigkeit, 
wie nur’ oveıpos 4222. — 101. τετριγυῖα, zirpend, wie 5. [Denn den 
offenbaren Widerspruch, dass die Psychen bei aller Schattenhaftigkeit doch 
Stimme haben, glaubte man am leichtesten verdeckt oder gar beseitigt, wenn 
man ihnen eine ganz geringe Stimme zuschrieb, nämlich ein den dünnen Luft- 
gebilden analoges ‘Schwirren’ oder ‘Zirpen’: vgl. Claudian. III 126 umbrarum 
tenui stridore volantum. Lucan. VI 776 und mehr bei Broukhuys zu Tibull. I 
2, 47, auch 4 605. 683.] — ταφών, in Staunen gerathen, zu 17 806. — 
102. συμπλατάγησεν, ein ἅπαξ eig. — 104. φρένες, Geisteskraft, Besinnung, 
werden hier mit Nachdruck den Gestorbenen abgesprochen, was mit x 493 bis 
495 harmonirt. Denn dass dort Teiresias auch noch als Schatte φρένες und 
voos hat, wird ausdrücklich als Ausnahme bezeichnet, dient also zur Bestätigung 
der Regel. — 106. μυρομένη, vgl. die weinenden Eidola 4 391. 466. . 

109. ῥοδοδάχτυλος, die rosenfingrige, von den fünf blasspurpurnen, 
perpendiculär am Horizonte oder aber speichenartig vom Ausgangspunct der 
Sonne aufsteigenden Lichtstreifen, die man in südlichen Breiten kurz vor Sonnen- 
aufgang wahrnimmt, Ömal in der Iliss, 22mal in der Odyssee. — 112. ἐπὶ δέ, 
adverbial: dabei; ὀρώρειν, hatte Acht, führte Aufsicht, nebst dem Präsens 
ὄρονταε (£ 104) und dem Imperfeot ὄροντο (y 471) von der Wurzel oe: [Also 
mit ὁρᾶν und οὖρος stammverwandt: vgl. Lobeck zu Buttmann Spr. Il 8. 260. 
Döderlein hom. Gloss. $. 2274 und 2276. G. Curtius Grundz. I 8. 312] — 
113. ϑερώπων bis Ἰδομενῆος, τὰ P258. — 114. ὑλοτόμους, nur hier und 
123. — [In 115 hat das überlieferte 7’ εὐπλέκτους G. Hermann zu Hymn. I 
36 aus Conjectur in re πλεχτάς verwandelt mit Verweisung auf x 175. 192, 
worüber Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8. 15. 16 zu vergleichen ist.] 
116. ἄναντα (aufwärts), xarayıa (abwärts), πάραντα (seitwärts) 
und δόχμια, vier ἅπαξ εἰρημένα, neben der rhythmischen Malerei des στέχος 
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ἀλλ᾽ ὅτε δὴ. χνημοὺς προσέβαν πολυπίδακος ’Töng, 
αὐτίκ᾽ ἄρα δρῦς ὑψικόμους ταναήκεϊ χαλκῷ 

τάμνον ἐπειγόμενοι" ταὶ δὲ μεγάλα χτυπέουσαι 

πῖἴπτον. τὰς μὲν ἔπειτα διαπλήσσοντες Ayaoi 190 
ἔχδεον ἡμιόνων" ταὶ δὲ χϑόνα ποσσὶ δατεῦντο 
ἐλδόμεναι πεδίοιο διὰ ῥδωπήια πυκνά. 

πάντες δ᾽ ὑλοτόμοι φιτροὺς φέρον" ὡς γὰρ ἀνώγειν 
Μηριόνης ϑεράπων ἀγαπήνορος Ἰδομενῆος. 

κὰδ δ᾽ ἄρ᾽ dm ἀκτῆς βάλλον ἐπισχερώ, ἔνϑ᾽ ἄρ᾽ “Ἀχιλλεὺς 125 
φράσσατο Πατρόκλῳ μέγα ἠρίον ἠδὲ οὗ αὐτῷ. 

αὐτὰρ ἐπεὶ πάντῃ παρακάμβαλον ἄσπετον ὕλην, 

sler’ ἄρ᾽ αὖϑι μένοντες ἀολλέες. αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
αὐτίκα Μυρμιδόνεσσι φιλοπτολέμοισι κέλευσεν 

χαλκὸν ζώννυσθαι, ζεῦξαι δ᾽ ὑπ᾽ ὄχεσφιν ἕχαστον 1% 
ἥππους᾽ οἵ δ᾽ ὥρνυντο καὶ ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 


ἂν δ᾽ ἔϑαν ἐν δίφροισι παραιβάται ἡνίοχοί τε. 

πρόσϑε μὲν ἱππῆες, μετὰ δὲ νέφος εἵπετο πεζῶν, 
μυρίοι" ἐν δὲ μέσοισι φέρον Πάτροκλον ἑταῖροι. 

ϑριξὶ δὲ πάντα νέχυν καταείνυσαν, ἃς ἐπέβαλλον 135 


ὁλοδάχτυλος ein malerischer Gleichklang, zu N 13. — 118. ταναήχης, mit 
ausgedehnter Schärfe, ἃ. i. langschneidig; χαλχός prägnant die Erzxszt, 
wie N180. e162. — 119. ἐπειγόμενος, adverbisles eilig, za 5’ 519. — 
121. ἔχ δεον, indem das Hols unmittelbar den Mäulern aufgebürdet war und 90 
‘berab’ von ihrem Rücken hing, ἡμεόνων, die hier mit den οὐρῆες 111 iden- 
tisch sind, wiewohl Homer sonst unter ἤμ. nur Maulthiere von Stuten, unter 
ovg. Maulesel von Eseliunen geworfen zu verstehen pflegt, jene zum Fahre, 
diese wie die Esel selbst zum Lasttragen bestimmt. — δατεῦντο, ‘zertheilte‘, 
dass die Stücke flogen, zermalmten, wie Verg. Aen. VIII 596: putrem queli 
ungula campum, wobei putrem proleptisch ist. — 122. πεδίοιο. Di. 46, 1,2 
— 124. = 113. — 125. ἐπισχερώ, der Reihe nach, zu Z68. — [near 
nur in 126 und παραχαταβαάλλω nur in 127 und 688: zu N 352. παραχαμ- 
βαλον statt παραχαββαλον und 683 παραχάμβαλεν statt παραχάββαλεν wit 
Bekker aus guten Quellen als die weichern Formen statt der schwerau 
lichen Verdoppelung des Lippenlauts, daher auch Bekker jetzt an allen Stelle 
xdußele, nicht χάββαλε gegeben hat] — 130. ζεῦξαι ὑπ᾽ ὄχεσφε, unter 
den Wagen, nämlich unter deren Jochen, anzuschirren. [Wie 214. ΤᾺΣ 
478. ᾧ 8, auch ὑποζεύξω ἵππους 0 81.] — 132. ἐν δέφροισι neben ἄν d 
βαν, als Bezeichnung der nach vollendeter Bewegung eingetretenen Ruhe. Di 
68, 12, 2. παραιβάται (ein ἅπαξ elo.), die Wagenkämpfer, als Gegensats 
der nvloyoı, der Wagenlenker, wörtlich: die zum Kampfe ‘neben’ die Wagen- 
führer ‘Steigenden’, daher παρέβασκε in A104. [Vgl. K. A. 1. Hoffmass is 
der Zeitschrift f. d. österr. Gymn. 1861 7. 8. 540, und die Verdächtigungen das 
Worts und ganzen Verses bei Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8. 95. Gras 
hof das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod 8. 17.] — 133. μετὰ δέ, hinterher, 
zu Ο 67. — 134. μυρέοι, der Plural nach dem collectiven νέφος, zu P 750. — 
135. ϑριξὴ bis χαταεέγυσαν, zu 45. [χαταεέγυσαν ist die von Bekker, Bäsm- 
lein, Dindorf, Fäsi adoptirte Lesart Aristarchs statt des gewöhnlichen zamel- 
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κειρόμενοι. ὄπιϑεν δὲ χάρη ἔχε δῖος "Ἀχιλλεὺς 
ἀχνύμενος " ἕταρον γὰρ ἀμύμονα πέμπ᾽ ᾿Αιδόσδε. 

οἱ δ᾽ ὅτε χῶρον ἵκανον ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ ᾿Αχιλλεύς, 
χκάτϑεσαν, αἶψα δέ οἱ μενοεικέα vneov ὕλην. 
ἔνϑ᾽ air’ ἄλλ᾽ ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿ἀχιλλεύς" 140 
στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς ξανϑὴν ἀπεκείρατο χαίτην, 
τήν ba Σπερχειῷ ποταμῷ τρέφε τηλεϑόωσαν. 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπεν, ἰδὼν ἐπὶ οἴνοπα πόντον, 
„Zreoyei’, ἄλλως σοί γε πατὴρ ἠρήσατο Πηλεύς, 
κεῖσέ με νοστήσαντα φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν 145 
σοί τε κόμην κερέειν δέξειν ϑ᾽ ἱερὴν ἑκατόμβην, 
πεντήκοντα δ᾽ ἔνορχα παραυτόϑι μῆλ᾽ ἱερεύσειν 
ἐς πηγάς, ὅϑιε τοι τέμενος βωμός τε ϑυήεις. 
ὡς ἠρᾶϑ᾽ ὃ γέρων, σὺ δέ οἱ νόον οὐκ ἐτέλεσσας. 
γῦν δ᾽ ἐπεὶ οὐ νέομαἰ γε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, 150 
“Πατρόκλῳ ἥρωι κόμην ὀπάσαιμι φέρεσϑαι." 

ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ κόμην ἑτάροιο φίλοιο 
ϑῆκεν, τοῖσι δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο. 
καί νύ κ᾽ ὀδυρομένοισιν ἔδυ φάος ἠδλίοιο, 
εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς aly’ >Ayausuvova εἶπε παραστὰς 155 


vvoy, mit der alten Variante χαταείλυον.] --- 137. πέμπ᾽ ᾿Αιδόσδε, insofern 
das &ine Hauptstück der Bestattung nun vollendet war. Zu 72. 


138. ixayov ὅϑι, dahin wo, zu 2520. — 189. χάτϑεσαν, ergünne μέν 
(ἡΤάτροκλον) aus dem of im Folgenden. — μενοεικέα, Ahersgemügend‘, hier 
ganz allgemein im Sinn von “reichlich” oder “hinlänglich”. — 141. ξιεν δ ἡ 
was mit A 197 harmonirt, Denn die ideale Schönheit des Peleiden dart zorade 
dieses Hauptvorzuges der Achaier nicht entbehren. — 142. Σπερχειῷ ποταμῷ. 
Diesem hatte nämlich Peleus des Sohnes Lockenhaar gelobt als Votivgeschenk 
für den Fall der Heimkehr aus dem Troerkrieg, weil mit Rücksicht auf die 
nührende Kraft ihres Elements nebst Apollon und den Nymphen anch dic Fluss- 
gottheiten als Ernährer und Pfleger der Landesjugend galten. [Hes. Theog. 16. 
Ueber τηλεϑόωσαν zu P439.] — 143. ἰδὼν bis πόντον, nämlich nach der 
Heimath hin gewandt, anders als in A 350, aber wie Odyaseus in & 84. 158 
145. κεῖσε νοστήσαντα int Brachylogie für: wenn ich auf der Heimkehr dort. 
hin gekommen wäre, wie δ 619. ο 119. 405. Di. 58, 6, 8. 
ein ἅπαξ eig. [Die Vereinigung von παραυτόϑε in din Wort 
640 und an mehrern Stellen. Eben so παραῦϑι 168.) — ἑερεύσειν ἐς anyus 
ist prägnant Kürze wie ἃ 35: ἀπεδειροτόμησα ἐς βόϑρον. Bachlich Analoges 
bei Horat. carm. ΠῚ 13, 6. — 148. τέμενος, ein umgrenstes und geweihtes 
Grundstück, hier wohl ohne Tempel, mit βωμός verbunden wie © IN. ᾧ 63, 
[Zu ϑυήεις, sacrificiis refertus, opferreich, von τὸ ϑύος “Rauchopie 
A. Göbel de epithetis hom. in Fi ‚Qerinent. (Wien und Münster 1858) 
— 151. ὀπάσαιμι. Di. 54, 8, 


154. Der gleiche Vebergang in #290. 9 226. — 155. ᾿ἀγαμέμνονα [wie 
Schol. A gelsaen haben mus und Bekker jetzt mit Recht giebt] ehe πιαρκοτο, 
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„Asgeidn, σοὶ γάρ τὸ μάλιστά γε λαὸς ᾿Αχαιῶν" 

πείσονται μύϑοισι, γόοιο μὲν ἔστε καὶ ἄσαι, 

γῦν δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς σκέδασον καὶ δεῖπνον ἄνωχϑι 

ὅπλεσϑαι. τάδε δ᾽ ἀμφιπονησόμεϑ᾽, οἷσι μάλιστα 

κηδεός ἔστι νέχυς᾽ παρὰ δ᾽ οἷ τ᾽ ἀγοὲὶ ἄμμε μενόντων." 160 
αὐτὰρ ἐπεὶ τό γ᾽ ἄκουσεν ἄναξ ἀνδρῶν Ayajıdurar, 

αὐτίκα λαὸν μὲν σκέδασεν κατὰ νῆας ἐΐσας, 

κηδεμόνες δὲ παραῦϑι μένον καὶ νήδον ἴλην, 

ποίησαν δὲ πυρὴν ἑκατόμπεδον ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 

ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεκρὸν ϑέσαν ἀχνύμενοι κῇρ. 165 

πολλὰ δὲ ἴφια μῆλα καὶ silinodag ἕλικας βοῦς 

πρόσϑε πυρῆς ἔδερόν τὸ καὶ ἄμφεπον" ἐκ δ᾽ ἄρα πάντων 

δημὸν ἑλὼν ἐκάλυψε νέκυν μεγάϑυμος ᾿Αχελλεὺς 

ἐς πόδας ἐκ κεφαλῆς, περὶ δὲ δρατὰ σώματ᾽ ἐνήειν. 

ἐν δ᾽ ἐτέϑει μέλιτος καὶ ἀλείφατος ἀμφιφορῆας, 170 

πρὸς λέχεα κλίνων" πίσυρας δ᾽ ἐριαύχενας ἵππους 

ἐσσυμένως ἐνέβαλλε πυρῆ, μεγάλα στεναχίζων. 

ἐννέα τῷ γε ἄνακτι τραπεξῆες κύνες ἦσαν᾽ 

καὶ μὴν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο δειροτομήσας, 

δώδεκα δὲ Τρώων μεγαθύμων υἱέας ἐσϑλοὺς 119 


wie Ὑ 815. Zu " 287. — 156. γάρ τε gehört zusammen. λαὸς πείσονται, 
das σχῆμα χατὰ τὸ σημαινόμεγνον, zu 184,’ bei λαός wie 8 99. γ 806. -- 
157. γόοιο bis σαι, des Wehklagens kann man ein Genüge such finden [Batt- 
mann Lexil. 86, 4]. — 158. σχέδασον, nämlich λαόν (156), nach Analogie 
von 162. — 159. τάδε, den Scheiterhaufen, die Verbrennung des Patroklos ἀμ- 
φιπονησόμεϑα, werden wir besorgen. [Indess hat neuerdings K. Lehn 
(in Fieckeisens Jahrb. 1860 8. 513) statt der gewöhnlichen synthetischen die 
getrennte Schreibart ἀμφὶ πονησόμεϑ᾽ und 175 ἀμφὶ περιστέφεται αὦ- 
pfohlen und so die fehlende Cäsur im dritten Fusse hergestellt, mit Beistimmung 
“von Ameis Anhang zu 3 175.] — 160. xndeos, nur hier, zu 729. — of τ 
ayofs, die Anführer der andern Völkerschaften, ausser uns Myrmidonen als das 
Angehörigen des Todten. Der Artikel deiktisch. 


161. αὑτὰρ bis ἄχουσε, zu Ὑ 818. — 162, ἐέσας, die ebenmässigen 
in Rücksicht auf den Bau, nur im Feminin: zu O 729. --- 168. κηδεμόνες, wie 
noch 674. — 164. Exaröunedoy, ein ἅπαξ eio., hundert Fuss lang; ἔνϑε 
καὶ ἔνϑα, “hier und dort’ d. i. ins Gevierte, nach Länge und nach Breite. 
— 165. ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ, in summa pyra, gans oben auf den Scheiterhaufen 
(wie 2 787), und zwar mitsammt dem Todtenbett nach 172. — 166. = Σ 4686, 
— 169. ἐς πόδας ἐχ κεφαλῆς, zu II640. — δρατά d. i. δαρτά, ein ἅπαὶ 
eio. — 170. μέλιτος καὶ ἀλεέφατος, mit Honig und mit Oel gefüllte [materiak 
Genetive, worliber Nägelsbach zu A 52] ἀμφιφορῆας, Henkelkrüge, vgl ὦ 68, 
wie denn der Honig als Symbol der Süsse und das besänftigende Oel neben 
Wasser, Milch und Wein auch den Spätern beliebte Todtenspenden sind. — 
172. ἐνέβαλλε πυρῇ, nachdem sie nämlich gleich den Hunden nnd den Troer 
knaben zuvor getödtet waren, anders als die Xanthosopfer $ 132. — 178. rpe- 
reines, zu X 69. — 174. δύο, als Auklang an die Sitte, in Begleitung zweier 


᾿ 
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χαλκῷ δηιόων" κακὰ δὲ φρεσὶ μήδετο ἔργα. 
ἐν δὲ πυρὸς μένος ἧκε σιδήρεον, ὄφρα νέμοιτο. 
ᾧμωξέν τ᾽ ap’ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 
υχαῖρέ μοι, ὦ Πάτροκλε, καὶ εἰν Aldao δόμοισιν᾽ 
πάντα γὰρ ἤδη τοι τελέω τὰ πάροιϑεν ὑπέστην. 180 
δώδεκα μὲν Τρώων μεγαθύμων υἱέας ἐσϑλούς, 
τοὺς ἅμα σοὶ πάντας πῦρ ἐσθίει" Ἕχτορα δ᾽ οὔ τι 
δώσω Πριαμίδην πυρὲ δαπτέμεν, ἀλλὰ κύνεσσιν." 

ὡς φάτ᾽ ἀπειλήσας" τὸν δ᾽ οὐ κύνες ἀμφεπένοντο, 
ἀλλὰ κύνας μὲν ἄλαλκε Διὸς ϑυγάτηρ “Ἀφροδίτη. 185 
ἤματα καὶ νύχτας, ῥὁοδόεντε δὲ χρῖεν ἐλαίῳ 
ἀμβροσίῳ, ἵνα μή μιν ἀποδρύφοι ἑλκυστάζων. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ κυάνδον νέφος ἤγαγε Φοῖβος ᾿Ἵπόλλων 
οὐρανόϑεν πεδίονδε, κάλυψε δὲ χῶρον ἅπαντα 
ὅσσον ἐπεῖχε νέκυς, μὴ πρὶν μένος ἠελίοιο 190 
σκήλει᾽ ἀμφὲ περὶ χρόα ἵνεσιν ἠδὲ μέλεσσιν. 

οὐδὲ πυρὴ Πατρόκλου ἐκαίετο τεϑνηῶτος. 
ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀλλ᾽ ἐνόησε ποδάρκης ὅζος ᾿Αχιλλεύς. 
στὰς ἀπάνευϑε πυρῆς δοιοῖς ἠρᾶτ᾽ ἀνέμοισιν, 
Βορέῃ καὶ Ζεφύρῳ, καὶ ὑπέσχετο ἱερὰ καλὰ᾿ 195 
πολλὰ δὲ καὶ σπένδων χρυσέῳ δέπαϊ λιτάνευεν 
ἐλϑέμεν, ὄφρα τάχιστα πυρὶ φλεγεϑοίατο νεκροὶ 
ὕλη τε σεύαιτο καήμεναι. ὠκέα δ᾽ Ἶρις 


Hunde auszugehn, zu 2577. — 177. μένος σιδήρεον, zu X 357. — 178. 
== K 522. — 179-800, = 18—9. — 181. = 175. — 183. δαπτέμεν vom 
Feuer, wie Apollon. Rh. IV 666. 


184. ἀμφεπένοντο, hier ohne den Sarkasmos von & 203. — 185. Ayoo- 
δίτη, als unzweifelhaft troische Göttin, trägt für den Leichnam Sorge, indem 
sie theils den Hunden wehrt, denen also’ Hektor nunmehr vorgeworfen ist, theils 
durch Salben mit Ambrosis (vgl. zu 7’38) der Fäulniss und sonstigen Verun- 
staltung steuert, was nebst der atmosphärischen Erscheinung in 188 bis 191 die 
Auslösung der Leiche im letzten Buohe vorbereitet. — 186. ἤματα χαὶ νύχτας, 
su Σ 840. — ῥοδόεις, rosenduftreich, ein ἅπαξ eig. |A. Göbel de epith. 
in εἰς 8. 37). — 187. ἀποδρύφοι, abscheuere, nämlich Ayıllevc. — 1%. 
σερέν, bevor in Folge göttlicher Begünstigung der Leichnam ganz geborgen ist. 
— μέγος von der Sonnengluth, wie x 160. — 191. oxnieı bis μέλεσσιν, die 
Haut ausdörre den Muskeln und Gliedern rings herum. [Ygl. über ἀμφὶ περί 
zu Φ 10, und über Iveoıy Di. 17,4, 4. Das ἅπαξ εἰρημένον σχῆλαι behan- 
delt Döderlein hom. Gloss. 8. 2106.] 


193. = 140. — 1% bis 196 beweisen, dass auch die Winde einen Kultus 
haben, obschon sie zu der grossen olympischen Versammlung Y 4 bis 9 nicht 
mit berufen werden. — πολλά, inständig, zu Aıravever, das nur hier vom 
Beten steht wie Alocoucı nur 7 501. — 197. ἐλϑέμεν, ergänze τὼ ἀνέμω. --- 
φλεγέϑω transitiv wie P 738. -- vergof, Patroklos nebst den Thier- und Men- 
schenopfern. — 198. τὲ σεύαιτο. Di. 7, 6, 1. — Ἶρις, die sonst nur Bot- 
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ἀράων ἀίουσα uerayyelog ἢλϑ᾽ ἀνέμοισιν». 
οὗ μὲν ἄρα Ζεφύροιο δυσαέος ἀϑρόοι ἔνδον 20 
εἰλαπίνην δαίνυντο" ϑέουσα δὲ Ἶρις ἐπέστη 
βηλῷ ἔπε λιϑέῳ. τοὶ δ᾽ ὡς ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν, 
πάντες ἀνήιξαν, καάλεόν τέ μὲν εἰς ὃ ἕκαστος. 
7 δ᾽ αὖθ᾽ ἕζεσθϑαι μὲν ἀνήνατο, eine δὲ μῦϑον. 
»οὐχ ἔδος" εἶμι γὰρ αὖτις ἐπ᾽ ᾿Ωχβανοῖο ῥέεϑρα, 405 
Adisıonwv ὃς γαῖαν, ὅϑε δέζουσ᾽ ἑκατόμβας 
ἀϑανάτοις, ἵνα δὴ καὶ ἐγὼ ueradalvouar ἱρῶν. 
ἀλλ᾽ ᾿Ἡχιλεὺς Βορέην ἠδὲ Ζέφυρον κελαδεινὸν 
ἐλϑεῖν ἀρᾶται, καὶ ὑπίσχεται ἱερὰ καλά, 
ὄφρα πυρὴν ὄρσητε καήμεναι, 7 ἔνε κεῖται 410 
Πάτροκλος, τὸν πάντες ἀναστενάχουσιν ᾿Αχαιοί." 
ἢ μὲν ἄρ᾽ ὧς εἰποῦσ' ἀπεβήσετο, τοὶ δ᾽ ὀρέοντο 

ἠχῇ ϑεσπεσίῃ, νέφεα κλονέοντε πάροιϑεν. 
αἶψα δὲ πόντον ἵκανον ἀήμεναι, ὦρτο δὲ κῦμα 
πνοιῇ ὕπο λιγυῤῇ. Τροίην δ᾽ ἐρίβωλον ἱκέσθην, 215 
ἐν δὲ πυρῇ πεσέτην, μέγα δ᾽ ἴαχε ϑεσπιδαὲς πῦρ. 
παννύχιοι δ᾽ ἄρα τοί ya πυρῆς ἄμυδις φλόγ᾽ ἔβαλλον, 

᾿ φυσῶντες λιγέως. ὃ δὲ πάννυχος ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
χρυσέου ἐκ κρητῆρος, δλὼν δέπας ἀμφικύπελλον, 
οἶνον ἀφυσσόμενος χαμάδις χέε, δεῦε δὲ γαῖαν, 2% 
ψυχὴν κικλήσκων Πατροκλῆος δειλοῖο. 


schaften von siner Gottheit zur andern überbringt als der olympische wersy- 
γελος (O 144), verschmäht es nicht das Anliegen des Peleiden an Zepkyres ποὲ 
Boreas zu übermitteln, die in dem thrakischen (230) Palast des ersteren mi- 
sammt den übrigen Winden beim Gelsge sitzen als ein Geschlecht, das auch ἄν 
heim in Saus und Braus zu leben pflegt. — 200. Ζεφύροιο ἔνδον, in de 
Zephyros Behausung. Di. 47, 29, 3. — 201. ϑέουσα, schnell, n 
POT. — ἐπέστη, blieb vor und an der Schwelle stehen, vgl. 1644 — 
203. χάλεον eis ἕ, riefen zu sich heran, nebst dem allgemeinen Aufspringer 
(zu Ο 86) eine ehrende Begrlissung des erlauchten Besuche. [Eben so mit dem 
Medium χ 436, und ἐπὶ οἱ καλέσας ρ 830. Uebrigens vgl., Spitzner Kırın 
XXXV 8. CXX.] —- 205. aürıs, indem sie schon vor Ausrichtung der Botsehafl 
bei den Opferschmäusen im Aithiopenlande zugegen war. Jetzt beeilt sie μὰ 
dahin zurückzukehren, um ihres Antheils an den Festlichkeiten nicht verlust 
zu gehen. Denn reiche Opfer zu empfangen, zumal die Hekatomben eines Lie» 
lingsvolkes wie der Aithiopen, war für Götter eine Sache von nieht gerinpr 
Wichtigkeit. — ἐπ᾽ 'Nxeavoio ῥέεϑρα, in dessen Nähe auch A 423 das ἀν 
thiopenland verlegt wird. — 208. xeladsıyoy, den geräuschvollen, beui® 
den, vom Zephyros als Regenwinde, wie χελάδων β 421 und das synonyme ztzir- 


γως . 

δ18, γέφεωα χλονέογτε, die Wolken vor sich herscheuchend. — 215 
ἐρέβωλον, zu IT461. — 216. μέγα δ' ἴαχε, hier vom Feuer, wie von Welle 
μέγαλ᾽ ἴαχον A482. 8428; vgl. B 894. — 221. ψυχὴν χιχλήσχων, mi 





23. LALA4I02 Ψ. 


- 
3 


ὡς δὲ πατὴρ οὗ παιδὸς ὀδύρεται ὀστέα καίων, 

νυμφίου, ὅς τε ϑανὼν δειλοὺς ἀκάχησε τοκῆας, 

ὧς ᾿Αχιλεὺς ἑτάροιο ὀδύρετο ὀστέα καίων, 

ἑρπύζων παρὰ πυρκαϊήν, ἁδινὰ στεναχίζων. 225 
ἦμος δ᾽ ωσφόρος εἶσι φόως ἐρέων ἐπὶ γαῖαν, 

ὅν τὲ μέτα χροκόπεπλος ὑπεὶρ ἅλα κίδναται Ἤως, 

τῆμος πυρκαϊὴ ἐμαραίνετο, παύσατο δὲ φλόξ. 

οἱ δ᾽ ἄνεμοι πάλιν αὖτις ἔβαν οἰκόνδε νέεσϑαι 

Oenixıov κατὰ πόντον" ὃ δ᾽ ἔστενεν οἴδματι ϑύων. 230 

“Πηλεΐδης δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς ἑτέρωσε λιασϑεὶς 

κλίνϑη κεκμηώς, ἐπὶ δὲ γλυκὺς ὕπνος ὄρουσεν. 

οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Argsluva ἀολλέες ἠγερέϑοντο͵ Ὁ 

τῶν μιν ἐπερχομένων ὅμαδος καὶ δοῦπος ἔγειρεν. 

ἕζετο δ᾽ ὀρθωθείς, καί σφεας πρὸς μῦϑον ἔδιπεν. 235 

„ “τρεΐδη τε καὶ ἄλλοι ἀριστῆες Παναχαϊῶν, 

πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσατ᾽ αἴϑοπι οἴνῳ 

πᾶσαν, ὁπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔπειτα 

ὀστέα Πατρόκλοιο Μενοιτιάδαο λέγωμεν, 

εὖ διαγιγνώσκοντες. ἀριφραδέα δὲ τέτυκται" 340 

& μέσσῃ γὰρ ἔκειτο πυρῇ, τοὶ δ᾽ ἄλλοι ἄνευϑεν 

ἐσχατιῇ καίοντ᾽ ἐπιμίξ, ἵπποι τε καὶ ἄνδρες. 

καὶ τὰ μὲν ἐν χρυσέῃ φιάλῃ καὶ δίπλακι δημῷ 

ϑείομεν, εἰς ὁ κεν αὐτὸς ἐγὼν Audı κεύϑωμαι" 

τύμβον δ᾽ οὐ μάλα πολλὸν ἐγὼ πονέεσϑαι ἄνωγα, 215 







welchem Todtenruf die Psyche gleichsam zu den dargebrachten Weinspenden 
laden ist. [Nicht zu verwechseln mit dem Todtenruf als Abschiedsgruss in « 0 
und nachgeahmt von Verg. Aen. ΠῚ 308—4 und Υ 98—9. Die Spondeen, u 
den Ernst der feierlichen Trauerhandlung gewichtvoll zu beseichnen.] — 
ψυμφίος, der junge Ehemann, wie ἢ 65, so dass nun auch die Aussicht nv 
Enkel mit verloren geht. Den Genetiv verbinde wie 224 mit ὀδύρομαι. — 
225. ἑρπύζων, weil gebeugt von Kummer. 

236. Ἑωσφόρος, der Morgenstern ala ‘Morgenbringer’, ein ἅπαξ eig. Dus 
ἕω mit Synizese. Di. 5, 2, 8. — 230. ἔστενε vom πόντος, wie auch /1 3Ul 
und Horat. carm. II 20, 14. Verg. Aen. V 806. — 231. λιασϑείς, von dem 
Scheiterhaufen weg, seitwärts gehend, — 232. ἐπὶ ὄρουσεν, überfiel, wol 
der lang surückgedrängte Schlaf jatst mit unwiderstehlicher Gewalt auf den cr 
schöpften eindringt. — 234. μὲν gehört zu ἔγειρεν. — ὅμαδος geht auf div 
Stimmen, δοῦπος auf die Tritte, wie noch 1508. #556. —— 289. λέγωμεν, 
Iasst uns sammeln wie ὦ 72, aber ἄλλεγον 253. — 241. τοὶ δ᾽ ἄλλοι. 
sie aber, die andern, mit nachfolgender Epexegese. Di. 80, 5, 6. — 243. δ - 
πλαξ δημός, die doppelt herumgelegte Fettschicht, sachlich gleich mit ϑέπτιχος 
χνέση γ 408. — 244. "Ardı χεύϑωμαι, nur hier verbunden, “mich dem Aides 
berge’, wobei Alöns wie an allen Stellen den Todtengott und nicht sein Haus 
beseichnet. [Das Seltsame der Verbindung so wie auch die Dehnung in 11; 


veranlassten schon früh die Variante χλεύϑωμαι d.i. χελεύϑωμαι, worüber zu 
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ἀλλ᾽ ἐπιεικέα τοῖον. ἔπειτα δὲ καὶ τὸν ᾿Αχαιοὶ 
εὐρύν ϑ᾽ ὑψηλόν τὸ τιϑήμεναι, οἵ χεν ἐμεῖο 
δεύτεροι ἐν νήεσσι πολυκλήισι λίπησϑε." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οὗ δ᾽ ἐπέϑοντο nodwxsi Πηλεΐωνι. 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσαν αἴϑοπι οἴνῳ, 280 
ὅσσον ἐπὶ φλὸξ ἦλθε, βαϑεῖα δὲ κάππεσε τέφρη᾽" 
κλαίοντες δ᾽ Erapoıo ἐνηέος ὀστέα λευκὰ 
ἄλλεγον ἐς χρυσέην φιάλην καὶ δίπλακα δημόν, 
ἐν κλισίησι δὲ ϑέντες ἑανῷ λιτὲ κάλυψαν. 
τορνώσαντο δὲ σῆμα, ϑεμείλιά. ve προβάλοντο 255 
ἀμφὲ πυρήν" εἶϑαρ δὲ χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν. 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλιν κίον. αὐτὰρ Ayıkleüg 
αὐτοῦ λαὸν ἔρυκε, καὶ ἵἴζανεν εὐρὺν ἀγῶνα, 
γηῶν δ᾽ ἔκφερ᾽ ἄεϑλα, λέβητάς ve roinodag re 
ἵππους 9° ἡμιόνους τε βοῶν τ᾽ ἰφϑιμα κάρηνα 2360 
ἠδὲ γυναῖκας ἐυζώνους πολιόν ts σίδηρον. 

ἱππεῦσιν μὲν πρῶτα ποδώκεσιν ἀγλά ἄεϑλα 


vergleichen C. A. J. Hoffmann quaest. hom. I 8. 162.] — 246. τοῖον hinter Ad- 
jectiven und Adverbien ist ein mit Gestus in vertraulichem Tone gesprochene 
so recht, wie α 209. γ 321. d 776. 7 30. ο 451. v 302, und steht in diesen 
Falle immer vor der weiblichen Cüsur des dritten Fusses. Zu X 241. — 48 
ἐμεῖο ist mit δεύτεροι verbunden so viel als wer ἐμέ oder ὕστεροι ἐμοὶ, 
vgl. des Peleiden Worte in 2333 σεῦ ὕστερος εἶμ᾽ ὑπὸ γαῖαν. 

250. = 237. — 251. ὅσσον bis HAIE, so weit gelangte, reiekte, 
Construction wie σ 290. — 252. ἐγηέος, des wohlwollenden, zu PU. - 
259. ἐς χρυσέην bis 254 χάλυψαν. Die auf der Brendstätte gesammelten Gr 
beine werden erst in eine goldene Schale zwischen eine Fettschicht eingelegt, 
dann mit einem Leinentuche überdeckt (zu 2 852; vgl. 2 796), denn zı ze- 
λυψαν ergänze als Object φιάλην. [Nachahmung des Ganzen bei Verg. Aen. ΥἹ 
226 bis 228.] — 255. τοργνώσαντο, ‘sie machten’ auf der Brandstätte (2%) 
‘rund’ σῆμα, einen Grabhügel, sie zirkelten auf dem Boden das Rund da 
Males ab, dessen Bau dann sofort mit Herstellung der Einfassung aus Grund- 
steinen (ϑεμείλια) seinen Anfang nimmt. — 256. χυτὴ»... ἔχευκν. χεναγ- 
tes, zu N 18 und & 181. — 257. χίον, sie wollten gehen πάλιν, zurück Ὁ 
ihre Hütten. — 238. ἕζαγμεν, und liess sich lagern einen weiten Ring der &ı- 
schauer, wörtlich ‘und setzte eine weite (Fest)versammlung’, nach Andern aber 
‘und weitete den Kampfraum’ mit Verweisung auf εὔρυγαν ἀγῶνα 98.350. 
ἱζάγω mit Object nur hier. — 259. Zxgeo’, womit der grössere Theil der zz 
genannten Gegenstände, die Pferde und die Maulesel, die Ochsen und die Weiber, 
nur zeugmatisch sich verbinden lässt; dabei ist die specificirte Aufzählung eiter- 
seits nur eine mangelhafte, insofern andere Kampfpreise wie das Gold 269, 791, 
die Schale 270, der Becher 656, das silberne Mischgefäss 741, die Waflen de 
Sarpedon 798 bis 800, nicht mit aufgeführt erscheinen, andrerseits sagen ὧν 
Plurale in 260 wiederum zu viel, da von Pferden (265 und 613), von Mau- 
thieren (654) und von Ochsen (750 und 779) nur ein einziges Exemplar ausge 
stellt und gewonnen wird. — 261. == / 366. 

262. modwxns steht nur hier bei ἑππεῖς, eine ktihne Uebertragung der 
Schnellfüssigkeit von den Rennern auf die Wagenlonker. [Dem πρῶτα in 
sind übrigens die folgenden Partieen in der Regel durch ein aurmo 668. TR. 
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ϑῆκε γυναῖκα ἄγεσϑαι ἀμύμονα ἔργα ἰδυῖαν 

καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεντα δυωκαιδικοσίμετρον, 

τῷ πρώτῳ ἀτὰρ αὖ τῷ δευτέρῳ ἵππον ἔϑηκεν 265 
ἑξετέ᾽ ἀδμήτην, βρέφος ἡμίονον κυέουσαν᾽ 

αὐτὰρ τῷ τριτάτῳ ἄπυρον κατέϑηκε λέβητα 

καλόν, τέσσαρα μέτρα κεχανδότα, λευκὸν ἔτ᾽ αὕτως" 

τῷ δὲ τετάρτῳ ϑῆκε δύω χρυσοῖο τάλαντα, 

πέμπτῳ δ᾽ ἀμφίϑετον φιάλην ἀπύρωτον ἔϑηκεν. 270 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿Αργείοισιν ἔειπεν. 

„Argeiön ve καὶ ἄλλοι ξυκνήμιδες Ayauoi, 

ἱππῆας τάδ᾽ ἄεϑλα δεδεγμένα κεῖτ᾽ ἐν ἀγῶνι. 

ei μὲν νῦν ἐπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν Ayauoi, 

ἦ τ᾽ ἂν ἐγὼ τὰ πρῶτα λαβὼν κλισίηνδε φεροίμην: 275 
ἴστε γὰρ ὅσσον ἐμοὶ ἀρετῇ περιβάλλετον ἵπποι" 
ἀϑανατοί τε γάρ εἰσι, Ποσειδάων δ᾽ ἔπορ᾽ αὐτοὺς 

πατρὶ ἐμῷ Πηλῆι, ὃ δ᾽ αὖτ᾽ ἐμοὶ ἐγγυάλιξεν. 

ἀλλ᾽ 7, τοι μὲν ἐγὼ μενέω καὶ μώνυχες ἵπποι" 

τοίου γὰρ κλέος ἐσθλὸν ἀπώλεσαν ἡνιόχοιο, 280 
ἠπίου, ὅ σφωιν μάλα πολλάκις ὑγρὸν ἔλαιον 

χαιτάων κατέχευε, λοέσσας ὕδατι λευκῷ. 


850. 884 oder durch ein alıy’ ἄλλα ϑῆχεν ἄεϑλα 700 und 740 angeschlossen.) 
— 263. ἄγεσθαι, heimzuführen, Medium “für sich’, womit 264 τρέποδα 
zeugmatisch verbunden ist. --- ἀμ. ἔργα ἰδυῖαν, zu Τ 248. — 264. wrweis, 
auribus instructus, nur noch 518, und δυωχαιειχοσέμετρος ein ἅπαξ eig. wie 
δυωχαιειχοσίπηχυ O 678, wobei die Zahl zweiundzwanzig in der zu N 260 
besprochenen Weise steht. — 266. ἀδμήτην, ungebändigt, nämlich eine 
Stute, die zwar völlig ausgewachsen (£&erns), aber noch zu keiner Arbeit ver- 
wendet worden ist, mithin ihre volle, wilde Schönheit unversehrt besitzt. — 
268. λευχὸν ἔτ᾽ αὕτως, noch eben so blank, mit Ellipse eines ὡς τὸ πάρος 
[Döderlein hom. Gloss. 8. 256]. — 269. τάλαντον» ist ein unbestimmbares Ge- 
wicht, das nicht gross gewesen sein kann, da hier zwei Talente Gold erst den 


vierten Kampfpreis bilden [Böckh Metrologie 85. 88]. — 210. πέμπτῳ ‚ohne 
τῷ, während πρώτῳ bis τετάρτῳ den Artikel haben. Di. ὅθ, 5, 9. — azu- 
owrov, ein ἅπαξ εἶρ., vom Feuer unberührt. — 271. στῆ bis ἔειπεν, 


der beliebte Uebergang zu neuen Leichenspielen [wie 657 bei dem Faustkampf 
(wo 658 = 272), 706 bei dem Ringen, 752 bei dem Wettlauf, 801 bei dem 
Waffenspiel, 830 bei dem Werfen, auch 456 und ähnlich 535. 780—1: eine 
unhomerisch steife, ‘arabeskenbafte’ Symmetrie, worüber Geppert zu vergleichen 
ist Ursprung der hom. Ges. I 8. 235. Vgl. auch zu 707.] — 274. ἐπὶ ἄλλῳ, 
um eines Andern willen, zu Ehren eines Andern, wie ὦ 91. Di. 68, 41,9. — 
276. περιβάλλετον, überlegen sind; dagegen transitiv im Sinn von ‘über- 
treffen’ ο 17. — 279. μώνυχες, die strebehufigen, zu Φ 132. — 280. τοῖος 
erläutert durch ein ὅς, zu P 164. — 281. ὑγρὸν ἔλαιον, nur hier in der Ilias, 
flüssiges, geschmeidiges Olivenöl, womit die Rosse nach dem Bad begossen 
wurden, entweder um den Glanz der Haare zu erhöhen, oder weil das Einölen 
nach dem Bade überhaupt als ein Beförderungsmittel der Gesundheit und Reini- 
gung der Haut betrachtet ward. — 282. Udarı λευχῷ, mit hellem, durch- 
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τὸν τώ γ᾽ ἑσταότες πενϑείετον, οὔδεϊ δέ σφιν 
χαῖται ἐρηρέδαται, τὼ δ᾽ ἕστατον ἀχνυμένω κῆρ. 
ἄλλοι δὲ στέλλεσϑε κατὰ στρατόν, ὅς τις “χαιῶν 285 
ἑπποισίν Te πέποιϑε καὶ ἅρμασι κολλητοῖσιν" 

ὧς φάτο Πηλεΐδης, ταχέες δ᾽ ἱππῆες ἔγερϑεν. 
ὦρτο πολὺ πρῶτος μὲν ἄναξ ἀνδρῶν Εὔμηλος, 
"Aduntov φίλος υἷός, ὃς ἱπποσύνῃ ἑκόκαστο" 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης, 390 
ἵππους δὲ Τρῴους ὕπαγε ζυγόν, οὕς ποτ᾽ ἀπηύρα 
Αἰνείαν, ἀτὰρ αὐτὸν ὑπεξεσάωσεν ᾿ΑἈπόλλων. 
τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ “Ἀτρεΐδης ὦρτο ξανϑὸς Μενέλαος 
διογενής, ὑπὸ δὲ ζυγὸν ἤγαγεν ὠκέας ἵππους 
Arom τὴν ᾿ἀγαμεμνονέην τὸν &öv τε Πόδαργον᾽ 295 
τὴν Ayautuvovı δῶκ᾽ Aygıoıdöng ᾿Εχέπωλος 
δῶρ᾽, ἵνα μή οἱ ἕποιϑ᾽ ὑπὸ Ιλιον ἠνεμόεσσαν 
ἀλλ᾽ αὐτοῦ τέρποιτο μένων" μέγα γάρ οἱ ἔδωκεν 
Ζεὺς ἄφενος, ναῖεν δ᾽ ὃ γ᾽ ἐν εὐρυχόρῳ Σικυῶνι" 
τὴν ὃ γ᾽ ὑπὸ ζυγὸν ἦγε μέγα δρόμου ἰσχανόωσαν. ὃ0ὺ 
»Avsiloyog δὲ τέταρτος ἐύτριχας ὠπλίσαϑ᾽ ἵππους, 
Νέστορος ἀγλαὸς υἱὸς ὑπερϑύμοιο ἄνακτος | 
τοῦ Νηληιάδαο' Πυλοιγενέες δέ οἱ ἵπποι 
ὠκύποδες φέρον ἅρμα. πατὴρ δέ ol ἄγχι παραστὰς 
μυϑεῖτ᾽ εἰς ἀγαϑὰ φρονέων νοέοντι καὶ αὐτῷ. 305 


sichtigem, hier vom geschöpften Waschwasser wie vom Wasser seichter Quell- 
bäche ε 70. — 283. πενϑείετον, betrauern, transitiv wie T225. Zu PS. 
— 285. ἄλλοι (verbinde mit χατὰ στρατόν) στέλλεσϑε (hier reflexiv). Di. 50, 
5,5. ὅς τις in Bezug auf den vorhergehenden Plural ist distributiv gesagt, ri 
Ο 731. — 286. — 119%. κολλητός, prägnant: gut verpflockt, zu T3B. 


287. ἔγερϑεν, wurden angefeuert, waren schnell zur Thätigkeit er- 
regt. [Ueber die Berechtigung des Thessalers Eumelos su dem ehrenvollen Tite! 
ἄναξ ἀνδρῶν in 288, der noch fünf homerischen Heroen 50mal zu Theil wirl 
(nämlich dem Anchises E 268, dem Aineias E 311, dem Augeias 4 701, dee 
Ephetes O 532, endlich 46mal, darunter zweimal in der Odyssee, dem Agamem- 
non), vgl. A. Schuster in der Bearbeitung von Gladstone’s Studien $. 42: — 
290. = MH 168. — 291. ἵππους Towous, die Rosse des Tros d. h. de 
Nachkömmlinge der dem Tros vom Göttervater einst geschenkten nach Ε 2 
bis 272. --- 292. ὑπεξεσάωσεν ist ἅπαξ εἶρ., worüber zu N 352. -- 2% 
Ἐχέπωλος, ein mit Bezug auf das Geschenk der Stute Aithe gewählter Name 
— 297. δῶρα, £ 238. Dass der reiche zu Sikyon residirende, aber unter Ags 
memnons Oberherrschaft stehende Echepolos sich durch diese Schenkung der 
Verpflichtung zu dem Zug nach Ilios entzieht, erweist einerseits die Beokanst- 
schaft des Dichters mit Zwangsaushebungen, andrerseits die frühe Existenz des 
Loskaufs. — 298. ἔδωχεν Ζεύς, als der πλούσιος und xrnoıog der Später, 
wie B 670. — 300. ᾿σχανόωσαν mit Genetiv, zu P572. — 304. ἄγχι ="- 
ραστάς, stets im Versausgang; zu J/114. — 305. εἰς ayadıa zu φρονέων, 
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„Avsihog’, ἡ τοι μέν σὲ νέον περ ἐόντ᾽ ἐφίλησαν 

Ζεύς te Ποσειδάων τε, καὶ ἱπποσύνας ἐδίδαξαν 
παντοίας᾽ τῷ καί σε διδασχέμεν οὗ τε μάλα χρεώ" 
οἶσϑα γὰρ εὖ περὲ τέρμαϑ᾽ ἑλισσέμεν. ἀλλά τοι ἵπποι 
βάρδιστοι ϑείειν" τῷ τ᾽ οἴω λοίγι᾽ ἔσεσϑαι. 810 
τῶν δ᾽ ἵπποι μὲν ἔασιν ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν αὐτοὶ 
πλείονα ἴσασιν σόϑεν αὐτοῦ μητίσασϑαι. 

ἀλλ᾽ ἄγε δὴ σύ, φίλος, μῆτιν ἐμβάλλεο ϑυμῷ 

παντοίην, ἵνα μή 08 παρεχπροφύγῃσεν ἀεϑλα. 

μήτι τοι δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ βίηφιν" 315 
μήτι δ᾽ αὖτε κυβερνήτης ἐνὲ οἴνοπε πόντῳ 

γῆα ϑοὴν ἰϑύνει ἐρεχϑομένην ἀνέμοισιν" 

μήτι δ᾽ ἡνίοχος περιγίγνεται ἡνιόχοιο. 

ἀλλ᾽ ὃς μέν 8᾽ ἵπποισι καὶ ἅρμασιν οἷσι πεποιϑὼς 
ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν ἑλίσσεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 320 
ἵπποι δὲ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον, οὐδὲ κατίσχει" 

ὃς δέ κε κέρδεα εἰδῇ ἐλαύνων ἥσσονας ἵππους, 

αἰεὶ τέρμ᾽ ὁρόων στρέφει ἐγγύϑεν, οὐδέ E λήϑει 

ὅππως τὸ πρῶτον τανύσῃ βοέοισιν ἱμᾶσιν, 

ἀλλ᾽ ἔχει ἀσφαλέως καὶ τὸν προύχοντα Öoxsveı. 325 
σῆμα δέ τοι ἐρέω μάλ᾽ ἀριφραδές, οὐδέ σε λήσει. 

ἕστηκε ξύλον αὖον, ὅσον τ᾽ ὄργυι᾽, ὑπὲρ αἴης, 

ἢ δρυὸς ἢ πεύκης. τὸ μὲν οὐ καταπύϑεται ὄμβρῳ, 


auf Gutes denkend, d. i. Heilsames rathend. Di. 68, 21, 6. — 307. Ζεύς τε 
Ποσειδάων τε. Hier und mehr noch in 584 erscheint Poseidon völlig als der 
ϑεὸς ἵππιος, ἱππότης, ἵππαρχος, ἵππων dumme der Spätern, als der dem 
Rosse und der Wagenkunde nahe stehende Gott, nur dass der Dichter seiner 
Anschauung gemäss in dieser Function Poseidons ein dem Götterkönig ebenfalls 
und zwar priori loco zukommendes Wirken erblickt [Nägelsbach hom, Theol. II 
8. 24]. Der Plural ἑπποσύνας wie II 776. ὦ 40. Di. 44, 8,1. — 310. βα 
ϑέστοι, wie noch 530. Di. 28, ὃ, ὃ. — τ᾽ οἴω, ἃ. i. τοι οἴω. Di. 12, 4, ὃ, 
— 811. ἀφάρτεροι, ein ἅπαξ εἶρ. Di. 23, 5,8. — οὐδὲ μέν = ἀλλ᾽ οὐ 
μῆν. Di. 69, 44, 2. — 814. παρεχκπροφύγῃσιν, entgehen [ist eines dor 
zu N 352 erwähnten ἅπαξ εἰρημένα. Bekker hat im Text παρὲκ προφύγησιν 
gegeben, dagegen in der Annotatio die synthetische Schreibung beibehalten.| — 
315 bis 318: μήτε... μήτε. μήτι sowie ἡγνέοχος .. ἡνιόχοιο, zu N 13: denn 
die ganze im Tone väterlich zutraulicher Belehrung gehaltene Lobpreisung des 
Verstandes ist emphatische Begründung des zuvor ertheilten Rathes μῆτιν &u- 
βάλλεο ϑυμῷ. --- 321. δέ, anakoluthisch Nachsatz zu ὃς μέν re bis ἑλίσσε- 
ται. Di. 69, 117,1. ἕπποι bie δρόμον aber steht mittelst des bekannten 
σχῆμα διὰ μέσον. — 822. χέρδϑεα, schlaue Pläne, gewinnreiche Gedanken. — 
325. προύχοντα, zu X 97 und über den Artikel Di. 50, 5, 1. δοχεύει, be- 
lauert, um seinen Vortheil zu erspähen, nämlich die Gelegenheit zum Ueber- 
holen des Vordermanne. — 326. σῆμα bis λήσει wie A 126, auch ψ 273, und 
σῆμα mit apıypadts noch P 217. ψ 73. ὦ 329. — 828. οὐ χαταπύϑεται, 
Homers Iiade. 6. Heft. 6 
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λᾶε δὲ τοῦ ἑκάτερϑεν ἐρηρέδαται δύο λευκὼ 

ἐν ξυνοχῇσιν ὁδοῦ, λεῖος δ᾽ ἱππόδρομος ἀμφίς" 330 
ἢ τευ σῆμα βροτοῖο πάλαε κατατεϑνηῶτος, 

ἢ τό γε νύσσα τέτυκτο ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων, 

καὶ νῦν τέρματ᾽ ἔϑηκε ποδάρκης δῖος Ayıklevc. 

τῷ σὺ μαλ᾽ ἐγχρίμψας ἐλάαν σχεδὴν ἅρμα καὶ ἵππους, 
αὐτὸς δὲ κλινϑῆναι ἐυπλέκτῳ ἐνὶ δίφρῳ 335 
N ἐπ᾽ ἀριστερὰ τοῖιν᾽" ἀτὰρ τὸν δεξιὸν ἵππον 

κένσαι ὁμοκλήσας, εἶξαί τέ ol ἡνία χερσίν. 

ἐν νύσσῃ δέ τοι ἵππος ἀριστερὸς ἐγχρεμφϑήτω, 

ὡς ἂν τὸν πλήμνη γε δοάσσεται ἄκρον ἱκέσθαι 

κύκλου ποιητοῖο" λίϑου δ᾽ ἀλέασϑαι ἐπαυρεῖν, 340 


ein ἅπαξ eig., modert nicht, was doch vom Stamme eines abgestorbnen 
Baumes zu erwarten stände. — 329. ἐρηρέδαται, waren eingegraben, näm- 
lich ovdeı, zum Schutze jenes Baumpfahls. — δύο λευχώ, appositiv als nähere 
Erklärung der voraufgehenden in sich abgeschlossenen Worte [, nicht aber zu ver- 
binden mit ἑχάτερϑεν, so dass an vier dergleichen Steine dann zu denken 
wäre]. — 330. ἐν ξυνοχῇσιν ὁδοῦ) wo der Hin- und Herweg der von den 
Wettkampfwagen beschriebenen Bahn bei der ψνύσσα nahe neben einander her- 
und zusammenlaufen, daher an einen bereits vorhandenen Weg nicht zu denken 
ist. ἀμφίς , nach beiden Seiten um den Pfahl sich biegend. ξυνοχῆσιν und 
ἱππόδρομος sind ἅπαξ εἰρημένα.) --- 331. = H 89. — . ἢ τὸ γε, κα 

II 11. — 888. χαὶ νῦν, und jetzt auch, gleich den Heroen der Vorzeit 332. — 
884. τῷ μάλ᾽ ἐγχρέμψας, da es galt, das Endsiel der Wegersparniss halber 
mit möglichster Annäherung zu umfahren, ohne doch beim Wenden mit dem 
Wagen anzustossen. — 335. ἐύπλεχτος nur hier Epitheton des Wagenkastens 
und ἐυπλεκής 486, schön geflochten d. i. mit Seitenwänden aus fostem 
Flechtwerk, hier mit Nachdruck, indem beim Ueberbiegen über den Wagenrand 
das tüchtige Geflecht desselben eine Hauptsache war. [Uebrigens erregte die 
vereinzelte Erwähnung von “schöngeflochtnen’ Wagenkästen (beidemal jedoch == 
den natürlich möglichst leicht gebauten Wettkampfwagen) mannigfachen Anstoss, 
so bei Rumpf Beiträge zur hom. Worterklärung und Kritik (Giessen 1850) S. 25, 
der vielmehr an ‘schön gekrümmte’ δίφροι denkt, und bei Geppert Ursprang 
der hom. Ges. II 8. 207, dem dergleichen t Korbwägen’ mit der sonstigen. Sim- 
plicität der Heroenzeit unvereinbar scheinen.] — 337. xevaaı ist ὥπαξ elo. 
Das rechte Ross bedarf des Antriebs und der möglichsten Erleichterung (3356), 
weil es den grössern Bogen zu beschreiben hat. — εἶξαι bis χερσίν, lass ibm 
die Zügel mit der Hand nach, indem nv/« kein Beziehungsaccusativ, vielmehr 
Object zu εἰξαε ist. Der Lenker hatte jedenfalls vier Leinen in den Händer. 
zwei in der Rechten für das rechte Pferd und ebensoviel in der Linken für das 
linke. Daher der für das &ine rechte Pferd gebrauchte Plural ἡνία. Dagegen 
für χερσίν erwartet man den Singular χειρέ. — 838. ἐν yvoon, an der 
Marke ἐγχριμφϑήτω, halte sich ganz nahe, d.h. streife in kurzer Wien- 
dung hart am Pfahl vorbei, nämlich im Zügel straff gehalten, was sich aus 337 
xar ἀντίϑεσιν» von selbst versteht. — 339. ἄχρον ist Adverb mit oder an 
der Spitze, der Sinn des Ganzen also: ‘so dass’ oder ‘bis die Nabe des 
Rades, aber nicht ein anderer Theil desselben (v9, mit ihrem Aussenende sich dem 
Pfahl zu nähern scheint’, wobei αὐτήν d.i. νύσσαν sich aus 338 leicht ergänzt 
— 340. Ad9ov bis Zmavoeiv, vermeide es den Stein zu streifen, mit 
dem Radkranze bei der eigentlichen Wendung. Der Genetir beim Activ ἔπαι- 
oo wie 2 802. [Es konnte aber nur der éine der erwähnten beiden Stein 
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μή πως ἵππους τὰ τρώσῃς κατά 9° ἅρματα ἄξης" 
χάρμα δὲ τοῖς ἄλλοισιν, ἐλεγχείη δὲ σοὶ αἰτῷ 
ἔσσεται. ἀλλά, φίλος, φρονέων πεφυλαγμένος εἶναι. 
εἰ γάρ x’ ἐν »ύσσῃ γε παρεξελάσῃσϑα διώκων, 
οὐκ ἔσϑ᾽ ὅς κέ σ᾽ ἕλῃσι μετάλμενος οὐδὲ παρέλϑ᾽, 345 a 
οὐδ᾽ εἴ κεν μετόπισϑεν "Agsiova δῖον ἐλαύνοι, 
᾿Αδρήστον ταχὺν ἵππον, ὃς ἐκ ϑεόφιν γένος ἦεν, 
ἢ τοὺς “Ἰαομέδοντος, οὗ ἐνθάδε γ᾽ ἔτραφεν ἐσθλοί" 
ὡς εἰπὼν Νέστωρ Νηλήιος ἂψ ἐνὶ χώρῃ 
ἔζετ᾽, ἐπεὶ ᾧ παιδὲ ἑκάστου πείρατ᾽ ἔειπεν. 350 
“Μηριόνης δ᾽ ἄρα πέμπτος ἐύτριχας ὡπλίσαϑ᾽ ὕπτιους, 
ἂν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο. 
πάλλ᾽ Ayıleig, ἐκ δὲ κλῆρος ϑόρε Neozopidao 
᾿Αντιλόχον᾽ μετὰ τὸν δ᾽ ἔλαχε κρείων Εὔμηλος, 
ᾧ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ ᾿Δτρεΐδης δουρικλειτὸς Ἰενέλαος, 355 
τῷ δ᾽ ἐπὶ Μηριόνης Aay’ ἐλαυνέμεν" ὕστατος αὖτε 
Τυδεΐδης, ὄχ᾽ ἄριστος ἐών, λάχ᾽ ἐλαυνέμεν ἵππους. 
στὰν δὲ μεταστοιχί, σήμηνε δὲ τέρματ᾽ ᾿ἀχιλλεὺς 
τηλόϑεν ἐν λείῳ πεδίῳ" παρὰ δὲ σκοπὸν εἶσεν 
avsl9sov Φοίνικα, ὀπάονα πατρὸς ἑοῖο, 360 
ὡς μεμνέῳτο δρόμου καὶ ἀληϑείην ἀποείποι. 
οὗ δ᾽ ἅμα πάντες ἐφ᾽ ἵπποιιν μάστιγας ἄειραν, 
πέπληγόν 9° ἱμᾶσιν ὁμόκλησάν τ᾽ ἐπέεσσιν 
dem Fahrenden gefährlich werden, da die beiden, wenn wir une die I} 
höchst exoentrische Ellipse denken, in der grossen Axo liegen, so das 
die Peripherie berührt, nicht aber beide in der kleinen Aze, so di 
die Peripherie berährten, also auch um beide herumgefahren we: 
Dies alles ‚nach Grashof das Fahrwerk bei Homer und Hesiod 8. 32. 1 
344. ἐν νύσσῃ, am Rennziel παρεξελάσησϑα, ausgewichen und vor! 
bist (345) obx 209" bis παρέλϑη, wird keiner nachjagend dich erreicl 
oder an dir vorbeifahren. — 346. 4pelova, das Wunderross von un 
licher Geschwindigkeit, das nach dem Sturm auf Theben seinen Horrn . 
rettete, als Sprössling des Poseidon gleich den Rosen des Laomedun ı 
lichem Geblüt, ἐκ ϑεόφιν γένος 841. 

349. ἐνὶ χώρῃ, "an dem Platze’, wo er stand, daselbst, — 800. αι είρετα, 
die Ausführung oder Ausführungsmittel eines Joglichen, ὅπως ἐκεστο 
περαίνοι, wie y 488. — 351. = 301. — 862. ἐν bis ἐβάλοντο, nämlich κυνέῃ 
oder πήληκι nach 1'316. Η 176: in des Peleiden Helm. — 868. srrwarunzi 
mur hier und 757, in Siner Reihe nebeneinander, so dass die Weitiurtl; 
wie der Wettlauf in 758 von einem gemeinschaftlichen Auslauf : 
gann. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 2050.] — σήμηνε τέρματ᾽. 
und erklärte das Ziel, als Ordner. Anders 9193 ἔϑηχε τέρματ᾽ von A 
die beim Diskoswurfkampf der Phaiaken und des Odysseus nicht dies Ucschätl 
des Ordnens, sondern das des Phoinix 361 bis 362 übernimmt. — il. με μ- 
v£ipro, mit Synisesis. Di. 18, 3, 4. Zur Form Di. 34, 6, 4. 

363. ἱμᾶσιν, mit den Riemen, nämlich ihrer Geisseln, zu ΠῚ 128. Die 

8" 










































84 23. LA1lAIOS #. 


ἐσσυμένως. οἵ δ᾽ ὦκα διέπρησσον πεδίοιο, 

νόσφι νεῶν, ταχέως" ὑπὸ δὲ στέρνοισε κονίη 365 
Toxœrꝰ ἀειρομένη ὡς τε νέφος ἠὲ ϑύελλα, 

χαῖται δ᾽ ἐρρώοντο μετὰ πνοιῇς ἀνέμοιο. 

ἅρματα δ᾽ ἄλλοτε μὲν χϑονὶ πίλνατο πουλυβοτείρῃ, 

ἄλλοτε δ᾽ ἀΐξασκε μετήορα. τοὶ δ᾽ ἐλατῇρες 

ἕστασαν ἐν δίφροισι, πάτασσε δὲ ϑυμὸς ἑκάστου 810 

νίκης ἱεμένων" κέκλοντο δὲ οἷσιν ἕκαστος 

ἵπποις, οὗ δὲ πέτοντο κονίοντες πεδίοιο. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον ὠκέες ἵπποι 

ἂψ ἐφ᾽ ἁλὸς πολιῆς, τότε δὴ ἀρετή γε ἑκάστου 

φαΐίνετ᾽, ἄφαρ δ᾽ ἵπποισι τάϑη δρόμος. ὦκα δ᾽ ἔπειτα 315 

al Φηρητιάδαο ποδώκεες ἔχφερον ἵπποι. 

τὰς δὲ uer’ ἐξέφερον Διομήδεος ἄρσενες ἵπποι 

Τρώιοι, οὐδέ τι πολλὸν ἄνευϑ᾽ ἔσαν ἀλλὰ μαλ᾽ ἐγγύς" 

αἰεὶ γὰρ δίφρον ἐπιβησομένοισιν ἐίκτην, 

πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον εὐρέξ τ᾽ wuw 380 

ϑέρμετ᾽" ἐπ᾽ αὐτῷ γὰρ κεφαλὰς καταϑέντε πετέσϑην. 


Länge des ı in ἱμάς wie 8544. Καὶ 418. 46. ψΨ 201. --- 864. ὦχα bezieht 
sich mehr auf die Behendigkeit der Rosse, ταχέως aber auf die kurse 
Dauer ihres Laufes [Döderlein hom. Gloss. $. 180]. Der locale Genetir πε- 
δίοιο bei διαπρήσσειν wie B 785, T14. — 866. ὥς τε νέφος ἠὲ ϑύελλα, 
d. h. verfinsternd wie eine Wolke und aufwirbelnd wie ein Wirbelwind. — 
368. Nachahmung bei Verg. Ge. III 108—9. [Uebrigens steht nur hier im Verr- 
schluss zovlvßoreion von χϑονί getrennt.) — 369. ἄλλοτε δ᾽ ἀέξασχε, 
2159. — ἐλατήρ ist nicht identisch mit nv/oxos, sondern bezeichnet ganz im 
Allgemeinen Jeden, der mit Pferden fährt, wiewohl seltsamer Weise sich der 
homerische Gebrauch des Wortes auf Wettfahrende beschränkt. — 370. warusee 
einfach mit ϑυμός nur hier, hingegen mit Juuös ἐνὲ στήϑεσσι ΠῚ 216 wi 
mit ἂν στέρνοισε χραδίη N 282. — 371. ἑέμεγνος mit Genetiv verbunden wi 
noch A168. x 529. 0 69. — ἕχαστος neben χέχλοντο distributir. — 372. χο- 
vlovres mit dem localen Genetiv σεδίοιο, hinstäubend durch die Ebene, 
zu N 820. 

374. τότε bis yelvero, da kam erst recht die Probe ihrer Tüchtigkeit, die 
auf der ersten Tour (365 bis 372) sich minder hatte zeigen können. Denn jetst 
(375) ward schnell gespannt, eifrig geübt der Wettlauf (ra9n δρο- 
μος wie 758. 9 121), indem die Rosse ihren Lauf verdoppelten. — 376. Prar- 
τιάδαο, des Eumelos als des Enkels eines Pheres (“Ῥέρης), wie noch B 1. 
— ποδώχεες bei ἵπποι, zu P614. — ἔχφερον, eilten voraus und gr 
wannen so den Vorsprung, intransitiv wie sogleich 377. 759 [wo freilich Zeno- 
dot ἔχϑορ᾽ gelesen hat] und ὑπεχᾳέρειν γ 496 [‚wo eigentlich wie hier und 
377 der Fahrende als das Object zu denken ist nach /7 368.) — 379. αἰεὶ bis 
ἐίχτην, ἃ. h. es schien, als müssten sie jeden Augenblick auf seinen dig oo: 
treten. Dabei wurden (380) von ihrem Athem des Eumelos Rücken und Sehal- 
tern warm, wie die dos Asios in N 385. Wenn es aber schliesslich heisst (331), 
dass sie ihro Köpfe auf ihm d. h. dem obern Theile des Rückens oder sein? 
Schultern ruhen liessen, so ist das lediglich Hyperbel, weil ihre Nüstern 6588 
unmöglich den Rücken ihm belauchen konnten. [Da wir uns übrigens die Bosse 
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καί νύ κεν ἢ παρέλασσ᾽ ἢ ἀμφήριστον ἔϑηκεν, 

εἰ μὴ Τυδέος υἷε κοτέσσατο Φοῖβος ᾿ἀπόλλων, 

ὅς ῥά οἱ ἐκ χειρῶν ἔβαλεν μάστιγα φαεινήν. 

τοῖο δ᾽ an’ ὀφθαλμῶν χύτο δάκρυα χωομένοιο, 385 
οὕνεκα τὰς μὲν ὅρα ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἰούσας, 

οἱ δέ οἱ ἐβλάφϑησαν ἄνευ κέντροιο ϑέοντες. 

οὐδ᾽ ἄρ᾽ ᾿4ϑηναίην ἐλεφηράμενος λάϑ᾽ ᾿πόλλων 
Τυδεΐδην, μάλα δ᾽ ὦκα μετέσσυτο ποιμένα λαῶν, 

δῶχε δέ οἱ μάστιγα, μένος δ᾽ ἵπποισιν ἐνῆκεν. 390 
n δὲ μετ᾿ ᾿ἀδμήτου υἱὸν κοτέουσ᾽ ἐβεβήκειν. 

ἵππειον δέ οἱ ἦξε ϑεὰ ζυγόν" αἱ δέ οἱ ἵππρι 

ἀμφὶς ὁδοῦ δραμέτην, δυμὸς δ᾽ ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη. 

αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο παρὰ τροχὸν ἐξεκυλίσϑη, 

ἀγκιῶνάς τὸ περιδρύφϑη στόμα τε δῖνας Te, 395 
ϑρυλίχϑη δὲ μέτωπον En’ ὀφρύσι" τὼ δέ οἱ ὄσσε 
δακρυύφι πλῆσϑεν, ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχετο φωνή. 


durch den gestreckten Lauf zu Boden gedrückt und die Köpfe durch das Vor- 
strecken ebenfalls tiefer als gewöhnlich gehalten denken müssen, 80 kann der 
vor ihnen auf dem δίφρος wenn auch etwas gebückt atehende Eumelos keinen 
holen Stand haben, was mit dem notorisch niedrigen Bau heroischer Wagen 
(zu X 39%) völlig harmonirt. Vgl. auch hierüber Grashof das Fuhrwerk usw. 


Note 15.] — 382. aupngıoroy, nur noch 527, er (Diomedes) hätte ibn (den 
Eumelos) zu einem *bestrittenen’, sweifelhaften (Sieger) gemacht, wie Very. 
Aen. V 326 transeat elapsus prior ambiguumve relinquat. — 884. yazırı, 


strahlend, heisst die Ledergerte mit Rücksicht auf die ihr gegebene Politur, 
zu Τ 3895. Dass aber Phoibos diese dem Tydeiden aus der Hand schlägt, ge- 
schicht damit er des Eumelos von ihm, dem Gotte selbst erzogenes Gespann 
nicht überhole, vgl. B 766. — 385. xuro, ergossen sich, wie δ 523, übri- 
gens das erste und das letzte Mal, wo Diomedes weint. — 387. οἱ δέ, die 
Hengste des Tydeiden (377). χέντρον, die Stachelgerte, nur noch 430, 
vgl. aber χένσαι Ur 337 und das Compositum zevrenvexns Ε 752. © 396. auch 
die xevroges ἵππων A 391. E 102, hior identisch mit der μάστιξ in 384 und 
890. — 389. μετασεύομαι hier transitiv, sonst (Z 296. Φ 423) absolut. — 
390. δῶχε bis μάστιγα, bei welchem Liebesdienst sie ihrem Schützling sichtbar 
aber unverwandelt erscheint. — 391. ἐβεβήχειν, “hatte sich aufgernacht” und 
ging folglich. — 392. ἵππειον ζυγόν als das Joch am Rennwagen wie E 799, 
aber ζυγὸν ἡμιόνειον 2268 von der ἅμαξα. — 898. ἀμφίς, getrennt, 
steht adverbial und ὁδοῦ, ihres Weges, ist localer Genetiv [und nicht mit 
ἀμᾳίς zu verbinden, weil hier an einen schon vorhandenen gebahnten Fahrweg 
nicht zu denken ist]. — δυμὸς bis ἐλύσϑη, prägnant: die Deichsel krümmte 
oder bog sich bei ihrem Aufprall auf die Erde, ῥυμὸς ἐπέχρουσε 
γαῖαν καὶ ἐλύσϑη. Der Wagen nämlich wurde nicht mit fortgerissen oder gar 
Zortrümmert, ποῖ! die Rosso nicht an Strängen zogen, sondern an der Deichsel, 
und, sobald der Jochbalken in der Mitte brach, unbehindert laufen konnten. 
Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 458. Uebrigens beachte man den ateten Wechsel 

τ Vocale v und s in den Versen 393 bie 396.] — 3%. — Ζ 42. — 3%. 
περιδρύφϑη, wurde rings zerfleischt, zerschund sich die Ellenbogen und 
(396) ϑρυλέχϑη zerschmettert ward die Stirn, sind beides ἅπαξ eipn- 














Du 


86 23. TAIAA0Z 7. 


Τυδεΐδης δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους, 
πολλὸν τῶν ἄλλων ἐξάλμενος" ἐν γὰρ Abuvn 
ἵπποις ἧκε μένος καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν. 400 
τῷ δ᾽ ἀρ᾽ ἐπ᾽ Argsiöng εἶχε ξανϑὸς ϊενέλαος. 
“Αγντίλοχος δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο πατρὸς ἑοῖο 
»ἔμβητον καὶ σφῶε' Tiralverov ὅττι τάχιστα. 
ἢ τοι μὲν κείνοισιν ἐριζέμεν οὔ τι κελεύω, 
Τυδεΐδεω ἵπποισι δαΐφρονός, οἷσιν "1ϑήνη 405 
νῦν ὥρεξε τάχος καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ κῦδος ἔϑηκεν" 
ἵππους δ᾽ Arpsidao κιχάνετε, μηδὲ λίπησϑον, 
καρπαλίμως, μὴ σφῶιν ἐλεγχείην καταχεύῃ 
Adn ϑῆλυς ἐοῦσα. τί ἢ λείπεσϑε, φέριστοι;. 
ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται" 410 
οὐ σφῶιν κομιδὴ παρὰ Νέστορι ποιμένε λαῶν 
ἔσσεται, αὐτίκα δ᾽ ὕμμε κατακτενεῖ ὀξέι χαλκῷ, 
εἴ x ἀποκηδήσαντε φερώμεϑα χεῖρον ἄεϑλον. 
ἀλλ᾽ ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον ὅττε τάχιστα. 
ταῦτα δ᾽ ἐγὼν αὐτὸς τεχνήσομαι ἡδὲ νοήσω, 415 
στεινωπῷ ἐν ὅδιῷ παραδύμεναι, οὐδέ με λήσει." 

ὥς ἔφαϑ᾽, οἱ δὲ ἄνακτος ὑποδδείσαντες ὁμοχλὴν 
μᾶλλον ἐπεδραμέτην ὀλίγον χρόνον. αἶψα δ᾽ ἔπειτα 
στεῖνος ὁδοῦ κοίλης ἴδεν ᾿ΑΙντίλοχος μενεχάρμης. 
Öwxuög ἔην γαίης, ῃ χειμέριον ἀλὲν ὕδωρ 420 


μένα. — τὼ bis 897, = P 695—6. — 398. μώνυχας, die strebehufigen, 
zu Φ 132. — 401. = 293. εἶχε, ergänze ἵππους nach 398, wie 466. Di 
60, 7, 2. — 408. rıralverov, nämlich ὥρμα nach B 3%, ein die Hast und 
Dringlichkeit des Zurufs malendes Asyndeton. — 405. o:0ıy bis rayos, wie 
wohl es ihrer Natur und Race nach schon überschnelle waren. [Dass aber Pallas 
als die Helferin des Diomedes sofort errathen wird, hat ohne Grund in alter 
wie in neuer Zeit Verdacht erregt, da die Begünstigung des Tydeussohns dureh 
jene in der Ilias hinreichend spielt, um bei Antilochos als wohlbekannt voraue- 
gesetzt zu werden.] — 408. ἐλεγχεέην xarayeun, Schande herabschütte, 
von oben herab ausgiesse d. i. bringe, wie £38. Vgl. auch A 433. — 400. 
θῆλυς, als Feminin des Verses wegen, zu 7 97, wie dort mit dem Begriffe des 
Verächtlichen. [— In 410 hat Bekker τὸ δὲ χαί statt des gewöhnlichen ze) 
μήν aus Conjectur gegeben nach der Analogie von 612. A 212. 8 401. τ 431. 
φ 337.) — ἀποχηδήσαντε (ein ἅπαξ εἰρ.) φερώμεϑα, wenn wir (beide Theile 
ich als Wettfahrender, ihr als Wettrennende) fahrlässig geworden d. i. aus Fahı 
lässigkeit geringeren Preis erhalten. — 415. ταῦτα, erklärt durch den folgende 
Infinitiv παραδύμεναι, zu Y 87. — τεχνήσομαι, in der Ilias nur hier. [Des 
in dieser findet sich ausser jenem Derivatum r£yyn nur in einem Gleichnis 
T 61, aber häufiger in der die Menschen kunstfertiger darstellenden Odyssee.) — 
416. παραδύμεναι, ein ἅπαξ eig. 

417. — M 413. — 418. ὀλίγον χρόνον, wie T 157. — 490. ῥωχμὸς 
ein ἅπαξ elo., mit yalns: ein Erdspalt [‚von Herodian ῥωγμός geschrieben 


a 
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ἐξέρρηξεν ὁδοῖο, βάϑυνε δὲ χῶρον ἅπαντα. 
τῇ δ᾽ εἶχεν ἹΜενέλαος ἁματροχίας ἀλεείνων. 
"Avrihoyog δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους 
ἐχτὸς ὁδοῦ, ὀλίγον δὲ παρακλίνας ἐδίωκεν. 
Argeidns δ᾽ ἔδδεισε καὶ ᾿Αντιλόχῳ ἐγεγώνειν 425 
„Artikog’, ἀφραδέως ἱππάζεαι. ἀλλ᾽ ἄνεχ᾽ ἵππους" 
στεινωπὸς γὰρ ὅδός, τάχα δ᾽ εὐρυτέρῃ παρελάσσεις, 
μή πως ἀμφοτέρους δηλήσεαι ἅρματι κύρσας." 
ὧς ἔφατ᾽, ᾿Αντίλοχος δ᾽ ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον ἔλαυνεν 
κέντρῳ ἐπισπέρχων, ὡς οὐκ ἀΐοντε ἐοικώς. 480 
ὅσσα δὲ δίσχου οὖρα κατωμαδίοιο πέλονται, 
ὅν 7’ αἰζηὸς ἀφῆκεν ἀνὴρ πειρώμενος ἥβης, 
τόσσον ἐπεδραμέτην. al δ᾽ ἠρώησαν ὀπίσσω 
᾿Δτρεΐδεω-" αὐτὸς γὰρ ἑκὼν μεϑέηκεν ἐλαύνειν, 
μή πὼς συγκύρσειαν ὁδῷ ἔνι μώνυχες ἵπποι, 435 
δίφρους τ᾽ ἀνστρέψειαν ἐυπλεκέας, κατὰ δ᾽ αὐτοὶ 
ἐν κονίῃσι πέσοιεν ἐπειγόμενοι περὲ νίκης. 
τὸν καὶ νεικείων προσέφη ξανϑὸς Πενέλαος 
»"Ανείλοχ᾽, οὔ τις σεῖο βροτῶν ὀλοώτερος ἄλλος. 
ἔρρ᾽, ἐπεὶ οὔ σ᾽ ἔτυμόν γε φάμεν πεπνῦσϑαι :Axauoi. 440 
ἀλλ᾽ οὐ μὴν. οὐδ᾽ ὡς ἄτερ ὅρχου οἴσῃ ἄεϑλον." 
ὡς εἰπὼν ἵπποισιν ἐκέκλετο, φώνησέν τε 


wie sich μυγμός neben μυχμός Ändet]. — ἀλὲν ὕδωρ, zusammen gelaufenes 
und eingeschlossenes Gewässer. — 421. ἐξέρρηξεν, wegriss, hier statt des 
Accusativs mit partitivem Genotiv ὁδοῖο (etwas) vom Wege, n Stück Wege. 
βάϑυνε ist ἅπαξ eig. — 422. ἁματροχίας, das Mit- und Nebeneinanderlaufen 
beider Wägen, über welchen Plural des Abstractum zu N 108. [Ein ἅπαξ εἰρ. 
Gewöhnlich deutet man: das Zusammenstossen und Ineinandergerathen der Wagen 
oder Räder und accontuirt in hergebrachter Weise ἁματροχιάς. Vgl. Grashof das 
Fuhrwerk bei Homer und Hesiod 8. 35 Note 34.) — 423. μώνυχας, die strebe- 
hufigen, au «5132. — 424. παραχλίνας ist ἅπαξ εἰρ., desgleichen 426 
ἱπιπάζομαι, der kürzere Ausdruck für ἵππους ἐλαύνειν, — 428, ἅρματι 
κύρσας, dem Wagen zu nahe gekommen. 


430. ὡς bis ἐοιχώς, statt des erwarteten ὡς οὐχ dla oder οὐκ ἀέοντι 
ἐοικώς, eine Mongung zweier Constractionen, die wohl ihres Gleichen sucht. — 
431. ὅσσα δὲ bis πέλονται, wie weit sich erstreckt der Raum einer von der 
Schulterhöhe herab geworfenen Diskosscheibe, d. h. s0 gross die Wurfweite eines 
Diskos ist (der in einer mit der Schulter parallelen Höhe abgeschleudert wird), 
mit dem Zusatz in 432 wie noch in der Parallele O 359, wodurch an beiden 
Stellen der besonders weite Flug der Scheibo angedeutet werden soll. [Zum 
ἅπαξ εἰρημένον χατωμάδιος vgl. das Adverb zarwuudor 500. Ο 352 und 
zu #261; desgleichen ἅπαξ eig. ist συγχύρειν in 485, vgl. au N 145] — 
435. μώνυχες, zu 423. — 436, ἐυπλεκής nur hier Epitheton des Wagens, zu 
335. — αὐτοί, sie sell ie auf den Wagen stehenden. — 437. ἐπείγομαι 
mit περί und dem Genetiv wie noch ΝΕ 439. = T365, αν 20]. 

















88 23. IAIIAMOS P. 


„un μοι ἐρύκεσϑον μηδ᾽ Forarov ἀχνυμένω κῆρ. 

φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα χαμόντα 

ἢ ὑμῖν" ἄμφω γὰρ ἀτέμβονται νεότητος." 445 
ὧς ἔφαϑ᾽, οὗ δὲ ἄνακτος ὑποδδείσαντες ὁμοκλὴν 

μᾶλλον ἐπεδραμέτην, τάχα δέ σφισιν ἄγχι γένοντο. 
Aopysioı δ᾽ ἐν ἀγῶνε χκαϑήμενοι εἰσορύωντο 

ἵππους᾽ toi δὲ πέτοντο χονίοντες πεδίοιο. 

πρῶτος δ᾽ ᾿Ιδομενεὺς Κρητῶν ἀγὸς ἐφράσαϑ᾽ ἵππους" 450 

ἧστο γὰρ ἐκτὸς ἀγῶνος ὑπέρτατος ἐν περιωπῆ, 

τοῖο δ᾽ ἄνευϑεν ἐόντος ὁμοκλητῇρος ἀκούσας 

ἔγνω, φράσσατο δ᾽ ἵππον ἀριπρεπέα προύχοντα, 

ος τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, ἐν δὲ μετώπῳ 

λευχὸν σῆμ᾽ ἐτέτυκτο περίτροχον ἠύτε μήνη. 455 

στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Aoyeioıoıy ἔειπεν. 

„eo φίλοι ᾿Αργείων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

οἷος ἐγὼν ἵππους αὐγάζομαι Ne καὶ ὑμεῖς; 

ἄλλοι μοι δοκέουσι παροίτεροι ἔμμεναι ἵπποι, 

ἄλλος δ᾽ ἡνίοχος ἰνδαάλλεται᾿ αἷ δέ που αὐτοῦ 460 

ἔβλαβεν ἐν πεδίῳ, αἵ κεῖσέ γε φέρτεραι ἦσαν. 

N) τοι γὰρ τὰς πρῶτα ἴδὸν περὶ τέρμα βαλούσας, 

νῦν δ᾽ οὔ πῃ δύναμαι ἰδέειν" πάντῃ δέ μοι 0008 

Τρωικὸν ἂμ πεδίον παπταίνετον εἰσορήωντι. 

ἦε τὸν ἡνίοχον φύγον ἡνία, οὐδὲ δυνάσϑη 465 

εὖ σχεϑέειν περὶ τέρμα, καὶ οὐκ ἐτύχησεν ἑλίξας; 


442, --- 9184. — 444, φϑήσονται bis (445) ἢ ὑμῖν, ihnen werden 
Füsse und Kniee eher als euch müde geworden sein. Das n nach 
φϑάνω wie noch 458. Zu N 815. — 445. ἀτέμβονται, sind beraubt, im 
Sinne des Perfects. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 2182.) 

446—7. = 4178. 

449. = 812. — 451. ἐν περιωπῆῇ, auf einer “Umschau’, einem Aussichte- 
puncte ausserhalb des eigentlichen Ringes. — 452. roio, näher bestimmt durch 
den appositiven Genetiv, zu Y 156. Der persönliche Genetivr aber in Verbindung 
mit dem Partieip bei Yıyywoxw wie noch A 357. — 453. προύχοντα, intran- 
sitiv, zu X 97. — 454. τὸ μὲν ἄλλο τόσον, das sonst so weit (d. h. bis 
auf den weissen Flecken an der Stirne) brandroth war, zu X 322. — 455. περέ- 
τροχον, ein ἅπαξ elo., Nure unvn, womit sich Mosch. Idyll. II 84. Horst. 
carm. IV 2, 57 bis und die Schilderung des Apis bei Plin. nat. hist. ΥΠῚ 
46 vergleichen lässt. — 456. — 271. — 457. —= X 378. — 458. αὐγαζομαι, 
erkenne ich, ein ἅπαξ eio. [‚worliber gegen Gepperts übertriebene Bedenken 
(Ursprung der hom. Ges. II 8. 122) G. Curtius Grundzüge I 8. 91 zu ver- 
gleichen ist.] — 460. Ivdalleraı, erscheint. — αἵ δέ, die Stuten des Eumelos, 
zov αὐτοῦ mit der näheren Bestimmung ἐν πεδίῳ, irgendwo dort auf 
der Ebene. — χεῖσε, mit Gestus bis dahin, auf dem Hinweg nach der 
Meta. — 463. οὐ πη. in keiner Weise, keineswegs, zu P 643. — 466. σχε- 
ϑέειμ, mit Versinnlichang des dauernden Zustandes: ein die Rosse recht fest 

© 
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ἔνϑα μιν ἐκπεσέειν ὀίω σύν ϑ᾽ ἅρματα ἄξαι, 
αἵ δ᾽ ἐξηρώησαν, ἐπεὶ μένος ἔλλαβε ϑυμόν, 
ἀλλὰ ἴδεσϑε καὶ ὕμμες ἀνασταδόν" οὐ γὰρ ἐγώ γᾷ 
εὖ διαγιγνώσκω, δοκέει δέ μοι ἔμμεναι ἀνὴρ 410 
[«Ζἰτωλὸς γενεήν, μετὰ δ᾽ “Ἵργείοισιν ἀνάσσει, 
Τυδέος inmodauov υἱὸς κρατερὸς “Ἰομήδης." 

τὸν δ᾽ αἰσχρῶς ἐνένιπεν ᾿Οιλῆος ταχὺς «Αἴας. 
»ἰδομενεῦ, τέ πάρος λαβρεύεαι; αἵ δέ τ᾽ ἄνευϑεν 
ἵπποι ἀερσίποδες πολέος πεδίοιο δίενται. 475 
οὔτε νεὠτατός ἐσσι μετ᾽ Apysioıoı τοσοῦτον, 
οὔτε τοι ὀξύτατον κεφαλῆς ἐκχδέρκεται 0008° 
ἀλλ᾽ αἰεὶ μύϑοις λαβρεύεαι. οὐδέ τί σε χρὴ 
[λαβραγόρην ἔμεναι" πάρα γὰρ καὶ ἀμείνονες ἄλλοι]. 
ἵπποι δ᾽ αὐταὶ ἔασι παροίτεραι ad τὸ πάρος περ, 480 
Evunkov, ἐν δ᾽ αὐτὸς ἔχων εὔληρα βέβηκεν." 

τὸν δὲ χολωσάμενος Κρητῶν ἀγὸς ἀντίον ηὔδα 
„Alav veixog ἄριστε, κακοφραδές, ἄλλα τε πάντα 
δεύεαι ᾿Αργείων, ὅτε τοι νόος ἐστὶν ἀπηνής. 


haltender zu sein, nämlich auf der ganzen Tour zunächst der Meta. — 
468. ἐξηρώησαν, sprangen seitwärts, gingen durch, ein ἅπαξ εἰρ. [— 471. 
“ἀϑετεῖται᾽. Mit Recht, da dieser Vers eine Ausführung über den Tydeiden 
giebt, die zwar in die breite epische Erzählung selbst, nicht aber in den Mund 
des hier berichtenden Idomeneus zu passen scheint. Denn wenn Fäsi annimmt, 
durch die ‘zuerst ganz allgemeine, dann allmälig bestimmtere Bezeichnung’ solle 
die Erwartung der Zuhörenden auf ‘scherzhafte’ Art ‘gespannt’ werden, so sind 
die fünf wettfahrenden Personen im Kreise der Argeier viel zu gut bekannt, als 
dass durch die Bezeichnung «Αἰτωλὸς bis ἀνάσσει jene Spannung ermöglicht 
werden könnte, ganz abgesehen davon, dass eine solche Absicht wenig mit dem 
ernsten Wesen des bejahrten Helden harmoniren will.) 

473. αἰσχρῶς, indem nun Aias, der überhaupt in 17 als Renommist er- 
scheint, zanksüchtig einen Handel mit Idomeneus vom Zaune bricht. — 474. τί 
bis λαβρεύεαι, was schwatzest du vorzeitig und voreilig, πάρος τῆς 
τύχης. --- αἱ δέ, die Stuten des Eumelos. — 475. δέενται, intransitiv in der 
Bedeutung jagen wie noch M 304. — 476. τοσοῦτον zu γεώτατος, weder 
bist du so sehr der Jüngste der Achaier, denn vgl. N 361, (477) οὔτε τοι 
bis ὄσσε, noch schauen deine Augen dir am schärfsten aus dem Kopf, zu P 675 
(‚auf welche höchst burleske Wendung in 478 und 479 Verse folgen, die das 
wiederkehrende λαβρεύεαι nebst dem ὅπαξ εἰρημένον λαβραγόρην unerträg- 
lieh macht, daher bereits das Altertum den zweiten Vers gestrichen hat. Dann 
steht das formelhafte οὐδέ τί σε xon, aber keineswegs frommt os dir, 
absolut, ohne Anschluss an den nächsten Vers, wie 7121. T 420. Y 133. 
τ 500]. — 481. εὔληρα, ein ἅπαξ elo., die Zügel, d. i. 2-rAn-o« von Wurzel 
“σελ, winden. [Vgl. G. Curtius Grundetige II 8. 142 f., wo auch die Identität 
mit forum angenommen wird.]| Das Ganze ist eine Widerlegung des 465 von 
Idomeneus Bemerkten. 

483. χαχοφραδές, ein ἅπαξ εἶρ., conviciator, Lästerer, mit Bezug auf 
das beschimpfende λαβρεύεαι 474 und 478. — ἄλλα bis devenı, in allem 
Uebrigen da stehst du den Argeiern nach, nämlich Zanken und Schmähen aus- 
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δεῦρό γυν, ἢ τρίποδος περιδώμεϑον ἠὲ λέβητος, 485. 
ἕστορα δ᾽ ““τρεΐδην᾽ Ayausıvova ϑείομεν ἄμφω, 
ὁππότεραι πρόσϑ᾽ ἵπποι, ἵνα γνώῃς ἀποτίνων." 

ὡς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ᾿Οιλῆος ταχὺς Alas 
χωόμενος χαλεποῖσιν ἀμείψασϑαι ἐπέεσσιν. 
καὶ νύ κε δὴ προτέρω ἔτ᾽ ἔρις γένετ᾽ ἀμφοτέροισιν, 490 
εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ κατέρυχεν. 
μηκέτι νῦν χαλεποῖσιν ἀμείβεσϑον ἐπέεσσιν, 
Ala» ᾿Ιδομενεῦ τε, κακοῖς, ἐπεὶ οὐδὲ ἔορκεν. 
καὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτον, ὅτις τοιαῦτά γε bebnt. | 
ἀλλ᾽ ὑμεῖς ἐν ἀγῶνι καϑήμενοι εἰσοράασϑε 95 | 
ἵππους" ol δὲ ταχ᾽ αὐτοὶ ἐπειγόμενοι περὲ νίκης 
ἐνθάδ᾽ ἐλείσονται. τότε δὲ γνώσεσϑε ἕκαστος 
ἵππους ““ργείων, οὗ δεύτεροε οἵ τε napoıder.” 

ὡς φάτο, Τυδεΐδης δὲ μάλα σχεδὸν ἦλθε διώκων, 
μάστε δ᾽ αἰὲν ἔλαυνε κατωμαδόν᾽ ol δά οἱ ἵπποι 500 | 
ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην Ölupe πρήσσοντε κέλευϑον. 
αἰδὲ δ᾽ ἡνίοχον κονίης ῥαθάμιγγες ἔβαλλον, 
ἅρματα δὲ χρυσῷ πεπυκασμένα κασσιτέρῳ τε 
ἵπποις ὠχυπόδεσσιν ἐπέτρεχον, οὐδέ τι πολλὴ 


γίγνετ᾽ ἐπισσώτρων ἁρματροχιὴ κατόπισϑεν δ0 
΄ | 
genommen. — 485. περιδώμεϑον, wir wollen um einen Dreifuss oder Kessel | 


wetten, über welchen Conjunctiv nach δεῦρο zu P 121. [Ueber περιδέδοσϑαι 
mit Genetir des Preises Di. 47, 17, 1; eben so w 78. Ueber die nur dreima! 
in der guten Gräcität sich findende Dualendung E90», die von Elmalesı n | 
Aristoph. Acharn, 733 überhaupt verworfen wird, G. Hermann zu Soph. EI. . | 
— 486. ἕστορα, zum Schiedsmann, arbitrum. Das Ganze ist ein frühe 
Vorbild für die Wetten unserer modernen Pferderennen. | 

492. — 489. — 493. xaxois, mit unedien, begründet durch ἐσεεὶ bi 
&oıxev. Dabei ist οὐδέ ein ethisches gar nicht einmal [Nitzsch zu ἃ 3). 
— 4%. ἐπειγόμενοι mit περί, zu 487. — 497. ἔχαστος nach γνώσεσϑε, 
zu N 121. 

500. χατωμαδόν, zu Ο 352. — 501. ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην, erhoben sich 
hoch mit den Hinterflissen, weil sie in voller Carriöre vorn die Köpfe senkten, 
wie v 83, ῥίμφα indem sie reissend schnell πρήσσοντε κέλευϑον des 
Weg zurücklegten bis ans Ziel, za 7 282. — 502. χονέης dayauıyyti. 
Spritzen oder Stücke feuchter Erde [‚womit 506 die λεπτὴ χογέη, die nur eine 
feinen, tief aufliegenden und völlig trockenen Staub (Mulm oder Müll) bezeichs | 
kann, im Widerspruche steht. Vgl. Grashof des Fuhrwerk bei Homer u | 
Hesiod 5. 7 Note 6, der überhaupt geneigt ist die fünf (zum Theil bereite v | 
Geppert obelisirten) Verse 5026 “für eine spätere Ausstaffirung zu erkläre | 

— ἔβαλλον, ‘warfen’ ἃ, i. trafen im Schwunge, flogen oder spritsten an, ® ' 
4 536. Υ 0]. — 503. πεπυχασμένα, currus auro obducti, laminis au | 
‘bedeckt’ und überladen mit goldenen und zinnernen Verzierungen wie der αἱ 
des Rhesos X 438, also παμφανόωντα (509). — 505. ἁρματροχιή, das Baı 
geleise, das, je schneller der Lauf, desto weniger bedeutend wird, wiewekld 
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ἐν λεπτῇ κονίῃ" τὼ δὲ σίτεύδοντε πετέσϑην. 
στὴ δὲ μέσῳ ἐν ἀγῶνι, πολὺς δ᾽ ἀνεκήκιεν ἱδρὼς 
ἵππων ἔ 8x τὸ λόφων καὶ ἀπὸ στέρνοιο χαμάζε. 
αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε παμφανόωντος, 
κλῖνε δ᾽ ἄρα μάστιγα ποτὶ ξυγόν. οὐδὲ μάτησεν ὅ10 
ἰφϑιμος “Σϑένελος, ἀλλ᾽ ἐσσυμένως λάβ᾽ ἄεϑλον; 
δῶκε δ᾽ ἄγειν ἑτάροισιν ὑπερϑύμοισι γυναῖκα 
καὶ τρίποδ᾽ ὠτώεδντα φέρειν" ὃ δ᾽ ἔλυεν ὑφ᾽ ἵππους. 
τῷ δ᾽ ag" ἐπ᾿ “Ἀντίλοχος Νηλήιος ἤλασεν ἵππους, 
χέρδεσιν, οὔ τι τάχει γε παραφϑάμενος Merelaov. δ1ὅ 
ἀλλὰ καὶ wc ἹΜενέλαος & ἔχ᾽ ἐγγύθεν ὠκέας i ἵππους. 
ὅσσον δὲ τροχοῦ ἵππος ἀφίσταται, ὃς δά τ᾽ ἄνακτα 
ἕλκῃσιν πεδίοιο τιταινόμενος σὺν ὕχεσφιν" 
τοῦ μέν τὰ Ψαΐουσιν ἐπισσώερου τρίχες ἄκραι 
οὐραῖαι" ὃ δέ τ᾽ ἄγχι μάλα τρέχει, οὐδέ τε πολλὴ 520 
χώρη μεσσηγύς, πολέος πεδίοιο ϑέοντος" 
τόσσον δὴ ‚Mevehuog ἀμύμονος ᾿Αντιλόχοιο 
λείπετ᾽. ἀτὰρ τὰ πρῶτα καὶ ἐς δίσκουρα. λέλειπτο, 
ἀλλά μὲν αἶψα κίχανεν" ὀφέλλετο γὰρ μένος ἠὺ 
ἵππου τῆς Ayausuvovens, καλλίτριχος AlYng. 525 
ei δέ κ᾿ Erı προτέρω γένετο δρόμος ἀμφοτέροισιν, 
τῷ κέν μιν παρέλασσ᾽ οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηκεν. 


*feine’ Mulm dem Eindruck um so leichter nachgiebt. [V gl. Döderlein hom. 
Gloss. 8. 2292. Dagegen wird dies ἅπαξ εἰρημένον als eben so unepisch wie 
sprachlich unstatthaft verworfen von Geppert U 8. 73. 85.] — 508. ἔχ 
λόφων usw., weil dort die Lederplatten (λέπαδνα) des Joches liegen. — 5.9, 
— 9320. — 513. ἔλυεν ὑφ᾽ ἵππους, spannte die Rosse aus, wie 2 576. 
[Das ὑπό in dem Sinne “unten hervor’, wie noch vierzehnmal, worüber J. La 
Roche über den Gebrauch von ὑπο bei Homer 8. 5. 


In 514 sollte dem homerischen Sprachgebrauch gemäss Antilochos Neoro- 
ρέος, aber nicht NnAnıos benannt sein, wie Aias Telauomıos, Sthenelos Ka- 
παγήιος. Vgl. J. La Roche hom. Stud. IX. 8. 81, 4.] — 818. τιτκιγόμεγος, 
sich ausstreckend, d. h. gestreckten Laufes, zu Χ 28. --- 519. τοῦ μέν 
zu τρίχες ἄχραι. Da letztere das Radbeschläge (ἐπισσώτρου), nicht den 
Wagenkasten selbst berühren, so haben wir die Räder wenn nicht vor dem 
δίφρος vorstehend, doch mit diesem in gleicher Linie zu denken; zugleich auch 
erhellt die geringe Achsenlänge, wenn die Schweife der bei schnellem Laufe gewiss 
möglichst nahe mit dem Hintertheile an der Deichsel bleibenden Pferde das Rad- 
beschläge streifen sollen. — 520. οὐραῖαιε ist ἅπαξ εἰρ. — 6 δέ, nämlich 
τροχός. — 521. πεϑίοιο bei ϑέειν, zu O 264. Der Zusatz πολέος πεδίοιο 
(nämlich ἕππου) HEovyros, weil auch der schnelle Lauf an Schnelligkeit gewinnt, 
je ausgedehnter die zu durchlaufende Pläne ist. [Dies nach Orashof das Fuhr- 
werk usw. 8. 3.] — 523. δέσχουρα, ein ἅπαξ eig., identisch mit δίσχου 
οὖρα in 431. [Vgl. die Bedenken Gepperts II 8. 72 [] — 524. ὀφέλλετο, 
das Medium, intransitiv: zu Statten kam. — 527. οὐδ᾽ ἀμφήριστον ἔϑηχεν, 
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αὐτὰρ ἸΠηριόνης ϑεράπων ἐὺς ᾿Ιδομενῆος 
Asiner’ ἀγακλῆος Μενελάου δουρὸς ἐρωην᾽ 
βάρδιστοι μὲν γάρ οὗ ἔσαν καλλίτριχες ἵπποι, 580 
ἤκιστος δ᾽ ἦν "αὐτὸς ἐλαυνέμεν ἅρμ᾽ ἐν ἀγῶνι. 
υἱὸς δ᾽ ᾿Αὁμήτοιο πανύστατος ἤλυϑεν ἄλλων, 
ἕλκων ἅρματα καλά, ἐλαύνων πρόσσοϑνν ἵππους. 
τὸν δὲ ἰδὼν ᾧκχτειρε ποδαρκης δῖος ᾿Αχιλλεύς, 
στὰς δ᾽ ἄρ᾽ ἐν ᾿4ργείοις ἔπεα πτερήεντ᾽ ἀγόρευεν. 535 
»λοῖσϑος ἀνὴρ ὥρεστος ἐλαύνει μώνυχας ἵπτπευς. 
ἀλλ ἂγε δή οἵ δῶμεν ἀέϑλιον, ὡς ἐπεεικές, ͵ 
δεύτερ᾽ . ἀτὰρ τὰ πρῶτα φερέσϑω Τυδέος υἱός." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οἵ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπήνεον ὡς ἐκέλευεν. 
καί νύ κέ οἱ πόρεν ἵππον (ἐπήνησαν γὰρ “Αχαιοἢῦ, 540 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ᾿Αντίλοχος, μεγαθύμου Νέστορος υἷός, 
Πηλεΐδην ᾿Αχιλῆα δίκῃ ἡμείψατ᾽ ἀναστας. 
»ὦ ᾿Αχιλεῦ, μάλα τοι κεχολώσομαι. εἴ κε τελέσσης 
τοῦτο ἔπος" μέλλεις γὰρ ἀφαιρήσεσϑαι ἄεϑλον, 


und hätte ihn nicht (etwa nur) zu einem bestrittenen gemacht, 
über jeden Zweifel erhaben wäre dann sein Sieg gewesen. — 528. = N 246, — 
531. ἥχιστος, ein ἅπαξ εἰρημένον, der ruhigste, bezeichnet die an sieh 
lobenswerthe Eigenschaft der Ruhe und Leidenschaftslosigkeit, die nur beim 
Wettfahren nicht angewendet ist. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 201.  Sehus 
im Alterthume aber war es controvers, ob ἥχιστος der “ruhigste’ oder ἥχεστος 
der “schwächste’ zu schreiben sei, und Buttmann im Lexil. 4, 3 hat sich für 
das Letztere entschieden, wiewohl Meriones diesen harten Tadel im Mund dee 
Dichters nicht verdient. Dagegen haben Neuere wie Füsi zwar ἤχιστος gegebet, 
dieses aber in der Bedeutung eines ἥκιστος genommen.) Bei ἐλαύνω hat der 
Dichter hier ‘die Pferde’ weggelassen, sie also unter ἅρμα mit begriffen, wie er 
in demselben Sinn ἅρμα πεδῆσαι 585 sagt. — 532. ἄλλων bei πανύστατος, 
in Vergleich mit Andern, die auch ὕστεροι erschienen, ein Genetiv der 
vergleichenden Beziehung wie er sonst nach Comparativen steht. — 533. ξάχων, 
nachschleppend, als Gegensats zum folgenden ἐλαύνων πρόσσοϑεν, daher 
Asyndeton der Participien. Eumelos thut also nothgedrungen, was Diomede 
K 505 zu thun sich vornimmt, wo des Rhesos Wagen entweder an der Deich«l 
fortgezogen oder gar auf der Schulter fortgetragen werden soll. Ueber -7000- 
003€» Di. 2, 6, 4. [Anders Döderlein hom. Gloss. 8. 2466, bei dessen sinniger 
Erklärung aber dies nicht abzusehen ist, wie des Eumclos Rosse den Wages, 
dessen Joch zerbrochen war, gleichwohl haben ‘schleppen’ sollen. Vgl. auch 
K. Grashof das Fuhrwerk usw. 8. 23 1] — 534. = II5. — 585. = X. 
— 586. λοῖσϑος ist ἅπαξ Eile. — ὥριστος, u N 154. — μώνιχας, τε 


φΦ 132. — 538. δεύτερ᾽, den zweiten Preis, steht in appositivem Verkält+ 


niss zu ἀέϑλιον [‚wofür man freilich dann ἀέϑλια erwartet oder ἀεδλα. Gam 
unstatthaft war Spitzners Aushilfe, δεύτερα adverbial zu fassen als secundo loco 
Daher hat schon Bothe und nach ihm Ahrens im Philol. V 8. 8) αέϑλια εε 
schreiben vorgeschlagen]. 


542. δίχη, mit einem Rechtsanspruche, das nachhomerische dızak- 
wua, wenn er nicht rechtend dem Peleiden entgegengetreten wäre, und zwar 
ἀγαστάς, weil er nämlich ermattet von dem Kampfspiel sich soeben niederg*- 
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τὰ φρονέων ὅτι οἱ βλάβεν ἅρματα καὶ ταχέ᾽ ἵππω 545 
αὐτός τ᾽ ἐσϑλὸς ἐών. ἀλλ᾽ ὠφελεν ἀϑανάτοισιν 
εὔχεσθαι" τὸ χεν οὔ τι πανύστατος ἦλϑε διώκων. 
εἰ δέ μιν οἰκτείρεις καί τοι φίλος ἔπλετο ϑυμῷ, 
ἔστι τοι ἐν κλισίῃ χρυαὸς πολύς, ἔστι δὲ χαλκὸς 
καὶ πρόβατ᾽, εἰσὶ δέ τοι ὁμωαὶ καὶ μώνυχες ἵπποι" 550 
τῶν οἱ ἔπειτ᾽ ἀνελὼν δόμεναι καὶ μεῖζον ἄεϑλον, 
ἠὲ καὶ αὐτίκα νῦν, ἵνα σ᾽ αἰνήσωσιν "Ayaroi. 
τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ δώσω" περὶ δ᾽ αὐτῆς πειρηϑήτω 
ἀνδρῶν ὃς κ' ἐϑέλῃσιν ἐμοὶ χείρεσσι μάχεσϑαι." 
ὧς φάτο, μείδησεν δὲ ποδάρκης δῖος "Ἀχιλλεὺς 555 
χαίρων "Avzıldyp, ὅτι οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος. 
καί μὲν ἀμειβόμενος ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 
„Arsihog’, εἰ μὲν δή μὲ κελεύεις οἴκοϑεν ἄλλο 
Εὐμήλῳ ἐπιδοῦναι, ἐγὼ δέ κε καὶ τὸ τελέσσω. 
δώσω οἱ ϑώρηκα τὸν Aoseponaiov ἀπηύρων, 560 
χάλκεον, ᾧ πέρι χεῦμα φαεινοῦ κασσιτέροιο 
ἀμφιεδεδίνηται" πολέος δέ οἱ ἄξιος ἔσται." 
ἦ δα, καὶ «Αὐτομέδοντι φίλῳ ἐκέλευσεν ἑταίρῳ 
οἰσέμεναι κλισίηϑεν᾽ ὃ δ᾽ ᾧχετο καί οἱ ἔνεικεν. 
[Εὐμήλῳ δ᾽ ἐν χερσὶ τίϑει" ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων ἢ 565 
τοῖσι δὲ καὶ Μενέλαος ἀνίστατο ϑυμὸν ἀχεύων, 
"Avulöyp ἄμοτον κεχολωμένος" ἐν δ᾽ ἄρα κῆρυξ 
χερσὶ σκῆπτρον ἔϑηκε, σιωπῆσαί τ᾽ ἐκέλευσεν 
᾿Αργείους. ὃ δ᾽ ἔπειτα μετηύδα ἰσόϑεος φὼς 
„ Irsihoge πρόσϑεν πεπνυμένε, ποῖον ἔρεξας. 570 


Iassen hat, was als selbatverständlich ungesagt geblieben ist. — 545. τὰ φρο- 
γέων bestimmt durch einen Satz mit ὅτι wie mit ὅπως Χὶ 491 oder ὅ ΓΗ 
[und nach Düntzer β 116]. — 546. αὐτός τ᾽, und auch er selbst der 
wackere, nämlich ἐβλώβη, zu Schaden kam. [Bothe blosser Conjectur 
αὐτὸς γ᾽ mit Beistimmung von Nägelsbach (su ’211). Beide nämlich fassen 
dies als absoluten Nominativ: während er selbst ein füchtiger, preiswärdiger 
Wagenlenker ist.] — 550. μώνυχες, zu Φ 132. — 554. ἀνδρὼν bis μάχεσϑαι, 
welche Drohung gegen den Peleiden selbst gerichtet ist. Dieser aber, im Buche 
%+ der liebenswürdigste Wirth gegen Alle, geschweige gegen seinen Liebling, ist 
entzückt über solche Derbheit (55. 556). 

657. — 048. — 561. χεῦμα ist ἅπαξ εἰρημένον. — 562. duqudedt- 
vnraı, ‘windet sich herum’, ist ringsum gelegt, κα 9405. [Vers 565 
fehlt im Venetus und andern Quellen und mag nach 624. 797 — A 446 gebildet 
sein. Dann besicht sich of in 564 auf Eumelos.] . 

568. σχῆπτρον, das Zeichen öffentlicher Handlung, das der zum Reden 
Aufgestandene empfängt. Der Herold nämlich hat nicht nur Ruhe zu gebieten, 
sondern hält auch zum Behuf der Redenden den mit goldenen Nägeln beschla- 
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ἤσχυνας μὲν ἐμὴν ἀρετήν, βλάψας δέ μοι ἵππους, 

τοὺς σοὺς πρόσϑε βαλών, οἵ τοι πολὺ χείρονες ἦσαν, 

ἀλλ᾽ ἄγετ᾽, Apysiwv ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 

ἐς μέσον ἀμφοτέροισι δικάσσατε, μηδ᾽ ἐπ᾿ ἀρωγῇ, 

μή ποτέ τις einnow ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων 515 

dvriloyov ψεύδεσσι βιησάμενος ἸΠενέλαος 

οἴχεται ἵππον ἄγων, ὅτε οἱ πολὺ χείρονες ἦσαν 

ἵπποι, αὐτὸς δὲ κρείσσων ἀρετῇ τὲ βέῃ τε. 

εἰ δ᾽ ἀγ᾽ ἐγὼν αὐτὸς δικάσω, καί u’ οὔ τενά φημι 

ἄλλον ἐπιπλήξειν Δαναῶν" ἐϑεῖα γὰρ ἔσται. 580 

Avtiloy’, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, διοτρεφές, 7 ϑέμις ἐσείν, 

στὰς ἵππων προπάροιϑε καὶ ἅρματος, αἰτὰρ ἱμάσϑλην 

χερσὶν ἔχων ῥαδινήν, 7 περ τὸ πρόσϑεν ἔλαυνες, 

ἵππων ἁψάμενος γαιήοχον εἰνοσίγαιον 

ὄμνυϑι μὴ μὲν δχὼν τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῆσαι." 585 
τὸν δ᾽ αὐτ᾽ ᾿Ἀντίλοχος πεπνυμένος ἀντίον ηὔδα 

υἄνσχεο νῦν' πολλὸν γὰρ ἐγώ γε νεώωτερός εἶμι 

σεῖο, ἄναξ ενέλαε, σὺ δὲ πρότερος καὶ ἀρείων. 

οἶσϑ᾽ οἷαι νέου ἀνδρὸς ὑπερβασίαι τελέϑουσιν᾽ 

κραιπνότερος μὲν γάρ Te νόος; λεπτὴ δό ve μῆτις. 5% 

τῷ τοι ἐπιτλήτω χραδίη. ἵππον δέ τοι αὐτὸς 

δώσω, τὴν ἀρόμην. ei καί νύ κεν οἴκοϑεν ἄλλο 


genen Stab bereit, wie B 279 bis 280. — 574. ἐς μέσον, so dass der Sprack 
die rechte Mitte hält, richtet unparteiisch, weil er nicht durch Unwahrkei 
oder durch seine sonstigen Verdienste und den Einfluss seiner Stellung (ἀρετῇ 
τε Bin τε 578) einen günstigen Ausspruch auf Kosten seines Mitbewerbers zisk 
erwirken will. [Andere beziehen οὗ 577 und αὐτὸς 578 auf Antilochos und 
erklären ἄρ. TE Pin τε ‘an Geschicklichkeit und Kraftgefühl’) — 
579. εἰ δ᾽ ἄγ᾽, zu I7667. [Hier bei einer Anerbietung, die der Hörende ἐν- 
nehmigen soll. Das εἰ in dieser Formel wäre übrigens nach Eirigen nicht die 
Conjunction, sondern eine Interjection der Aufforderung wie eia, das Ganze alss 
dem Vergilischen heia age Aen. IV 569 gleich.] — αὐτὸς διχάσω, ich selbst 
will richten, einen richterlichen Ausspruch thun, mit Beziehung auf 574. — 
680. ἰϑεῖα, ergänze δίχη aus διχάσω. Di. 48, 8, 2. Zu 77387. — 5861. 
[-ἀϑετεῖται", mit der wenig überzeugenden Begründung “ὅτι ἀχαέρως Σέγα 
διοτρεφὲς" ὀργιζόμενος αὐτῷ. Denn vgl. 1'352. —] 9 ϑέμιες ἑστέΣ, 
nach guter Sitte, wobei ἢ nicht die von den alten Grammatikern erfundene 
nach Analogie von δή, un, v7, πή, «pn gebildete Partikel ist, sondern das von 
ϑέμις attrahirte Relativ. — 583. dadıynr, die schwanke, ein ἅπας εἶρ. . - 
584. ἵππων ἁψάμενος. Bedeutsam soll Antilochos, um bei Poseidon Hipp » 
zu schwören, die Hand auf seine Rosse legen, die den unsichtbaren Gott glek - 
sam sichtbar zu vertreten haben. Ein ähnliches Symbol in & 272. — 585. - 
δῆσαι tropisch: fesseln, am Fortgang hindern, mit ὥρμα, zu 531. 
586. = N 266. — 589. οἶσθα bis τελέϑουσιν, ähnlich 108. „2 . 
ὑπερβασίκε, einem beigelegt wie χ 168, sind hier Verirrungen aus [ὃ - 
eilung. Di. 44, 3, 1. — 591. ἐπιτλήτω halte aus dabei zgadin, di. g > 
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μεῖζον ἐπαιτήσειας, ἄφαρ κέ τοι αὐτίκα δοῦναι 

βουλοίμην ἢ ool γε, διοτρεφές, ἤματα πάντα 

ἐκ ϑυμοῦ πεσέειν καὶ δαίμοσιν εἶναι ἀλιτρός" 595 
ἦ ba, καὶ ἵππον ἄγων μεγαϑύμου Νέστορος υἱὸς 

ἐν χείρεσσι τίϑει Πῆενελάου. τοῖο δὲ ϑυμὸς 

Ἰάνϑη ὡς εἴ τε περὶ σταχύεσσιν ἐέρση 

ληίου ἀλδήσκοντος, ὅτε φρίσσουσιν ἄρουραι" 

ὡς ἄρα σοὶ ἹΜενέλαε μετὰ φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 600 

καί μιν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 

»»Αντίλοχε, νῦν μέν τοι ἐγὼν ὑποείξομαι αὐτὸς 

χωόμενος, ἐπεὶ οὔ τι παρήορος οὐδ᾽ ἀεσίφρων 

ἦσθα πάρος" νῦν αὖτε νόον νίχησε νεοίη. 

δεύτερον αὖτ᾽ ἀλέασϑαι ἀμείνονας ἠπεροπεύειν. 605 

οὐ γάρ κέν μὲ τάχ᾽ ἄλλος ἀνὴρ παρέπεισεν ᾿Ἵχαιῶν" 

ἀλλὰ σὺ γὰρ δὴ πόλλ ἔπαϑες καὶ πόλλ᾽ ἐμόγησας, 

σός τε πατὴρ ἀγαϑὸς καὶ ἀδελφεός, εἵνεκ ἐμεῖο" 

τῷ τοι λισσομένῳ ἐπιπείσομαι, ἠδὲ καὶ ἵππον 

δώσω ἐμήν περ ἐοῦσαν, ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε 610 

ὡς ἐμὸς οὔ ποτε ϑυμὸς ὑπερφίαλος καὶ ἀπηνής." 


dich zufrieden, zu 7220. — 598. ἐπαιτήσειας ist ἅπαξ eig. αὐτίχα aber 
neben ἄφαρ, wie repente e vestigio bei Cie. Caecil. 17, 57 und continno pro- 
tinus bei Plaut. Psend. II 1, 13. — 594. βουλοίμην, ich wollte lieber, 
ἤ, zu P831. Ueber διοτρεφές als Anrede ohne weitern Beisatz zu & ΤΌ. — 

. ἐκ ϑυμοῦ πεσέειν, vom Aufhören der Freundschaft, findet in ἀπὸ ϑυμοῦ 
τινὸς εἶναι A 562 sein Anslogon. 

596. ἡ ῥα, καί mit Wiederholung des Subjects, zu #346. — 597. ἐν 
χείρεσσι τέϑει, von einem Pferd gesagt, vgl. A441. 446, wo von der Ueber- 
gabe der Chryseis. Die edie Offenheit, mit der in männlich schönen Worten 
Antilochos zu jeder Genugthuung gegen Menelaos sich bereit erklärt, aühnt nun 
sofort den zürnenden, und so eröffnet sich die Aussicht auf eino Auseinander- 
setzung, die beiden Helden Ehre macht, insofern die Wahrheits- und Gerechtig- 
keitsliebo des jüngern Mannes und die Grossmuth dos älteren dabei im schönsten 
Licht erscheint. Bei ὡς el ergänze man als Verbum ἔστι oder γίγνεται, nebst 
dem ungezwyngen sich ergebenden xal τὸ λήιον ἰαίνει. [σταχύεσσιν (aber 
mit prothetischem 148) und ἀλθήσχοντος 699 εἶπά 
ἅπαξ εἰρημένα. Etwas gekünstelt mit ihrem Wortspiel ist die Nachahmung 
des Ganzen bei Apollon. Rhod. II 1019 #. Für 599 vgl. auch Vorg. Ge. I 
818 bis 314] — 600. σοὶ Μενέλαε, zu N 603. Der Uobergang von der Apo- 
strophe zur einfachen Erzählung wie I7586. 789. P 705. — 601. = ᾧ 78. --- 
60%: ὑποείξομα (Di. 11, 1, 3) χωόμενος, werde ich in meinem Zorne 
nachgeben, von ihm ablassen. Das Particip wio bei den Verben, die ein Auf- 
hören bezeichnen. — 608. παρήορος, die gewöhnliche Bezeichnung für das 
“Beipferd’, hier metaphorisch von dem sich Ueberhebenden, stols und maasslos 
sich Geberdenden, weil das Beipferd völlig frei ging und so Gelegenheit zu al- 
lerlei Extravaganzen fand. — 604. γόον, hier soviel als Rechtsgefühl, Sinn 
für Gerechtigkeit. γεοίη, “Jagendart fugendübermuth, iuvenilitas, ein 
rein ethischer Begriff wie γεότης ein rein physischer. [Ein ἅπαξ eig. von 
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ἢ ῥα, καὶ ᾿Ανειλόχοιο Νοήμονε δῶκεν ἑταίρῳ 
ἵππον ἄγειν" 0 δ᾽ ἔπειτα λέβηϑ᾽ Eis παμφανόωντα. 
Mneuöyns δ᾽ ἀνάειρε δύω χρυσοῖο τάλαντα 
τέτρατος, ὡς ἔλασεν. πέμπτον δ᾽ ὑπελείπετ᾽ ἄεϑλον, 615 
ἀμφίϑετος φιάλη" τὴν Νέστορε δῶκεν ᾿Αχιλλεὺς 
"Aoysiuv ἀν᾽ ἀγῶνα φέρων, χκαὲ ξξιπε παραστὰς 
„cn νῦν, καὶ σοὶ τοῦτο, γέρον, κειμήλιον ἔστω, 
Πατρόκλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμδναι" οὐ γὰρ ἔτ᾽ αὐτὸν 
ὄψει ἐν "Apysioıcı. δίδωμι δέ τοι τόδ᾽ ἄεϑλον 020 
αὕτως" οὐ γὰρ πύξ γε μαχήσεαι, οὐδὲ παλαίσεις, 
οὐδέ τ᾽ ἀχοντιστὺν ἐσδύαδαι, οὐδὲ πόδεσσιν 
ϑεύσεαι᾽" ἤδη γὰρ χαλεπὸν κατὰ γῆρας ἐπείγει." 

ὡς εἰπὼν ἐν χερσὲ τίϑει" ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων, 
καί μὲν φωνήσας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα. 625 
„val δὴ ταῦτα γε πάντα, τέκος, κατὰ μοῖραν ἔειπες" 
οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἔμπεδα γυῖα, φίλος, πόδες, οὐδ᾽ ἔτι χεῖρες 
ὥμων ἀμφοτέρωϑεν ἐπαΐσσονται ἐλαφραί. 
εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμε, βίη τέ μοι ἔμπεδος εἴη, 
"wg ὁπότε κρείοντ᾽ Auapvyxda ϑάπτον ᾽Επειοὶ 690 
Βουπρασίῳ, παῖδες δ᾽ ἔϑεσαν βασιλῆος ἄεϑλα. 


anomaler Bildung, daher: “ἡ διπλῆ ὅτι νῦν μόνον οὕτως ἐσχημάτισε, νεοίη 
αγτὶ τοῦ νεότης. Man beachte übrigens die Alliteration νῦν μψόον νέξζισε 
γεοέη.) — 607. = I 492, 


613. λέβης, ein eherner Kessel als Waschgefäss wie τ 386, wo der gleiche 
Versschluss. — 615. ws ἔλασεν, nämlich τέτρατος. — 618. τῇ, nimm, da 
nimm, nur hier nicht asyndetisch mit dem zweiten Imperativ verbunden, zu 
5219. χειμ. ἔστω, soll dir ein Kleinod sein, du sollst es heilig aufbe- 
wahren, wie α 312. ὃ 600. — 621. αὔτως, nur so, obwohl da bleibst, wie ἐξ 
bist, in Ruhe und Unthätigkeit. Denn dem Heldengreise, dem nichte als J 
kraft gebricht, soll auch ohne Kampf ein Ehrenpreis verehrt sein. [— 622. «xor- 
τιστὺν ἐσδύσεαι, wie Aristarch geschrieben hat statt des gewöbnlichen ἔνϑυ- 
σεαι, sind ἅπαξ εἰρημένα.) — 623. ἐπεέγει, intransitiv: dringt an. 

624. 797. = 1446, auch ο 1830. — 626. = K 169. — 627. φῶος 
schmeichelhaft nach τέχος in 626. — χεῖρες, statt zu γυῖα appositiv gesetzt m 
sein, erhält 628 sein eigenes Prädicat. [— 629, εἴϑ᾽ ὡς ἡβωοιμε, wozu βὲέξ 
bis εἴη erklärend tritt, die stehende Erinnerungsformel Nestors (= H 157. 1644 
auch H 133), mit welcher Interpolationen so sehr beglinstigenden Wendung sacı 
hier wohl eine Episode eingeleitet wird, die einer ältern Sammlung von Nestor- 
liedern angehörte. Dagegen findet Geppert über den Ursprung der hom. Ges I 
8. 173 f. in dem, was Nestor hier bis 645 zu seinem Ruhme sagt, eine ‘u : 
dem Recept gemachte’ Nachahmung von 9 206 fi., nur dass die dürre Aufzi - 
lung in % weit zurückstehe hinter der mit einer edeln Freimüthigkeit und d ! 
mit einer gewissen Bescheidenheit ausgestatteten in 9. Statt des überlieie ı 
nßworuı hat übrigens im gleichen Verse $ 468 Düntzer jetzt nPowus gegeb ı 
‘aus ἡβῴμι H 133, mit vorgeschlagenem w, wie ἡβώωντες x Θ᾽, worüber ı 
vergleichen Dietrich in Kuhns Ztschr. X 8. 437.] — 631. βασελῆος, gehört ı 


[ 
nn — — 


J 23. LALAA0E8 Ψ. 91 


209° οὔ τίς μοι ὁμοῖος ἀνὴρ γένετ᾽, οὔτ᾽ ἄρ᾽ Ἐπειῶν 
οὔτ᾽ αὐτῶν Πυλίων οὔτ᾽ Αἰτωλῶν μεγαϑύμων. 

πὺξ μὲν ἐνίκησα Κλυτομήδεα Ἤνοπος υἱόν, 

᾿Αγκαῖοὐ δὲ πάζῃ Πλευρώνιον, ὅς μοι ἀνέστη" 635 
"IpıxAov δὲ πόδεσσι παρέδραμον ἐσϑλὸν ἐόντα, 

δουρὶ δ᾽ ὑπειρέβαλον Φυλῆά τε καὶ Πολύδωρον. 

οἴοισίν μ᾽ ἵπποισι παρήλασαν ᾿Ακτορίωνε, 

πλήϑει πρόσϑε βαλόντες, ἀγασσάμενοι περὲ" νίκης, 
οὕνεκα δὴ τὰ μέγιστα παραυτόϑι λείπετ᾽ ἄεϑλα. θ40 
οἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν δίδυμοι" ὃ μὲν ἔμπεδον ἡνιόχευον, 
ἔμπεδον ἡνιόχευ᾽, ὃ δ᾽ ἄρα μάστιγι κέλευεν. 

ὡς ποτ᾽ ἔον" νῦν αὖτε νεώτεροι ἀντιοώντων 

ἔργων τοιούτων" ἐμὲ δὲ χρὴ γήραϊ λυγρῷ 

πείϑεσϑαι, τότε δ᾽ αὖτε μετέπρεπον ἡρώεσσιν. 645 
ἀλλ ἴϑι καὶ oiv ἑταῖρον ἀέϑλοισι κτερέεζε. 

τοῦτο δ᾽ ἐγὼ πρόφρων δέχομαι, χαίρει δέ μοι ἦτορ 

ὥς μευ ἀεὶ μέμνησαι ἐνηέος, οὐδέ σε λήϑω 

τιμῆς ἧς τέ u’ ἔοικε τετιμῆσϑαι μετ᾽ ᾿Αἀχαιοῖς. 


παῖδες. — 635. ᾿Αγχαῖον δέ, obwohl im ersten Glied nicht Κλυτομήδεα als 
Gegensatz markirt war, cine Umkehrung der gegensätzlichen Begriffe wie gleich 
774, 778. 807, 809. 893, 894. — 637. ὑπειρέβαλον, überwart ich, warf 
ich weiter als. — 638. ᾿ἀχτορέωνε, die auch nach ihrer Mutter Molione Mo- 
λέονε genannten Söhne des Aktor, Bruders des Augeiss, die den Spätern nicht 
nur für Zwillingsbrüder (δίδυμοι 641), sondern auch für δεφυεῖς mit sinem 
Leibe (oder zwei), zwei Köpfen, vier Händen und vier Füssen galten, und denen 
Nestor im Wagenrennen desshalb unterlag, weil sie, auch da wie immer bei 
Homer als unzertrennliche Genossen, nur &inen Wagen lenkten. — 639. πλήϑει 
πρόσϑε βαλόντες, durch die Volksmenge die Ueberhand behaltend, 
«ine wohl vom Diekos- oder Speerwurf hergenommene Metapher, ἃ. h. durch die 
Entscheidung der zuschauenden Versammlung, als man es ihnen streitig machte, 
dass sie als zwei neben den übrigen, die eiuzeln ihre Wagen lenkten, die Wett- 
fahrt unternehmen dürften. [Nach Andern: ‘durch die Ueberzahl mich über- 
holend', wo aber πλῆϑος von zweien gegen &inen angewandt bedenklich ist. 
Freilich behält auf jeden Fall dio Stelle eine unepisch dunkle Färbung.) — ἀγασ- 
σάμενοι περὶ νίχης, missgünstig beeifert um den Sieg (640) οὕνεκα 
δὴ weil nämlich παραυτόϑι daselbst (beim Wagenkampf) die grössten 
Preise übrig waren. — 642. ἔμπεδον unablässig, ohne Ablösung ἡνιόχευε, 
über welche Art der Epansphora zu 2399, auch Y372. [Vgl. aber Geppert 
Ursprung der hom. Ges. I 8, 174, der nicht ohne Grund in der Anwendung 
jener Redeform an dieser Stelle einen Missbrauch findet, da von der sonstigen 
Prägnanz und hohen Kraft derselben hier keine Rede sein kann. Die Dehnung 
in der vierten Arsis vor μάστιξ wie noch 7'395.) — 643. ὡς ποτ᾽ ἔον, vgl. 
1162. —-646. χαί χτερέιζε, auch du führo die Leichenspiele zu Ehren des 
Patroklos weiter und zu Ende, wie es des Amarynkeus Söhne thaten. Denn 
zregeite nach ἴϑιε ist Asyndeton, su 7347, und καί ist “auch” wie 2 336. 
@ 171. — 648. ἐνηέος, dio zu X 389 behandelte Brachylogie, statt ἐνηὴς ἐνηέος, 
so dass das Wichtigere zu ergänzen bleibt. — 649. τιμῆς steht nicht appositiv 
zu μευ, sondern hüngt von dem persönlich construirten λήϑω ab: du vergis- 
Homers Iliade. 6. Heft, τ 
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σοὶ δὲ ϑεοὶ τῶνδ᾽ ἀντὶ χάριν μενοειχέα δοῖεν." 650 
ὡς φάτο, Πηλεΐδης δὲ πολὺν xa9” ὅμιλον Again 
ᾧχετ᾽, ἐπεὶ πάντ᾽ αἶνον ἐπέκλυες Νηλεΐδαο. 
αὐτὰρ ὃ πυγμαχίης ἀλεγεινῆς ϑῆκεν ἄεϑλα. 
ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κατέδησ᾽ Ev ἀγῶνι 
ἑξετέ᾽ ἀδμήτην, 7 τ᾽ ἀλγίστη δαμάσασϑαι" 655 
τῷ δ᾽ ἄρα νικηϑέντε rider δέπας ἀμφικύπελλον. 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν Apyeioıcıy ἔειπεν. 
„Atosidn τε καὶ ἄλλοι ἐυκνήμιδες ᾿Αχαιοί, 
ἄνδρε δύω περὲ τῶνδε κελεύομεν, ὦ περ ἀρίστω, 
πὺξ μάλ᾽ ἀνασχομένω πεπληγέμεν. ᾧ δέ x’ ᾿πόλλων 660 
δώῃ καμμονίην, γνώωσι δὲ πάντες Ayaoi, 
ἡμίονον ταλαεργὸν ἄγων κλεσίηνδε νεέσϑω᾽ 
αὐτὰρ ὅ »ικηϑεὶς δέπας οἴσεται ἀμφικύπελλον." 
ὡς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ἀνὴρ ἠύς τε μέγας τε 
εἰδὼς πυγμαχίης, υἱὸς Πανοπῆος ’Ereuog, 665 
ἅψατο δ᾽ ἡμιόνου ταλαεργοῦ, φώνησέν TE 
»ἄσσον ἴτω ὅς τις δέπας οἴσεται ἀμφικυπελλον᾽ 
ἡμίονον δ᾽ οὔ φημί τιν᾽ ἀξέμεν ἄλλον ᾿Αχαιῶν 
πυγμῇ νικήσαντ᾽, ἐπεὶ εὔχομαι εἶναι ἄριστος. 
ἦ οὐχ ἅλις ὅττι μάχης ἐπιδεύομαι; οὐδ᾽ ἄρα πως nv 610 


sest nicht meine Verherrlichung. ns τε bis Aywois. Nestor nämlich 
betraohtet diese Auszeichnung als ihm durchaus gebührend, mit Hinsicht auf die 
hohen Ehren, die das Alter hat. 


652. αἶνος, Lob- oder Dankrede wie 735, denn in beiden Fällen wird 
Achilleus ganz direct belobt. [Ueber πάντα vgl. die Bedenken Gepperts über 
den Ursprung der hom. Ges. I 8. 236.] — 653. ἀλεγεινῆς, weil Leben und 
Gesundheit des Besiegten schwer gefährdend, welches Beiwort nur noch das 
Ringen 701. 9. 126 erhält. Abgesehen davon zeigt sich die geringe Meinung ΤῸΣ 
der πυγμαχέη theils im Werth der ausgesetzten Preise, denn allein die Preise 
für das Ringen haben einen mehrfach höheren, 702—5, theils auch in der Nickt- 
betheiligung der Fürsten, von denen doch die sieben andern Wettkämpfe au>- 
schliesslich ausgeführt erscheinen. — 654. ταλαεργός, “Arbeit ertragend', ar- 
beitskräftig, stehendes Beiwort des auch von Plinius als animal viribus in 
labores erimium gepriesenen Halbesels, der aber gleich 655 als ‘schwieriz κα 
bändigen’, als das pecus indomitum et ‚servitio contumax des Columella (de re 
rust. VI 37) geschildert wird. Denn ἥ τὲ bis δαμώσασϑαι ist eine Eigen- 
schaft der gansen Gattung der ἡμίονοι. — 657. = 456. — 658. -- 212. — 
660. ἀνασχομένω, wie &425, nachdem sie sich emporgehoben d.i. ausge- 
holt haben πεπληγέμεν, (auf eınander) loszuschlagen, wobei αλὰς- 
Aovs zu ergänzen ist. — Ἀπόλλων giebt Ausdauer (χαμμονέην 661, u X 351) 
und Sieg im Faustkampf, seit er selber den gewaltigen Faustkämpfer Phorbas 
glanzvoll überwand. 

665. "Ereiög, der spätere Erbauer des hölzernen Rosses, wie denn zurk 
der Name mundartliche Form von ἵππειος zu sein scheint Pott etymol. Forsch. Π 
8. 260]. — 669. zuyun ist ἅπαξ εἰρ. — 670. ἢ οὐχ ἅλις mit ὅτε, wie noch 


— — —— — — — — 
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ἐν πάντεσσ᾽ ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι. 

ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔ ἔσται" 

ἀντιχρὺ χρόα ze ῥήξω σύν τ᾽ ὀστέ᾽ ἀράξω. 

κηδεμόνες δέ οἱ ἐνθάδ᾽ ἀολλέες αὖϑε μενόντων». 

οἵ κέ μὲν ἐξοίσουσιν ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμέντα" 675 
ὡς ἔφαϑ᾽ ” ο δ᾽ ἄρα πάντες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ 

Εὐρύαλος δέ οἱ οἷος ἀνίστατο, ἰσόϑεος φώς, 

“Μηκιστῆος υἱὸς Ταλαϊονίδαο ἄνακτος, 

ὅς ποτε Θήβασδ᾽ ἦλθε δεδουπότος Οἰδιπόδαο 

ἐς τάφον" ἔνϑα δὲ πάντας ἐνίκα Καδμεΐωνας. 680 

τὸν μὲν Τυδεΐδης δουρικλυτὸς ἀμφεπονεῖτο 

ϑαρσύνων ἔπεσιν, μέγα δ᾽ αὐτῷ βούλετο νίχην. 

ζῶμα δέ di πρῶτον παρακάμβαλεν, αὐτὰρ ἔπειτα 

δῶκεν ἱμάντας ἐξυτμήτους βοὸς ἀγραύλοιο. 

τὼ δὲ ζωσαμένω βήτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, ν 085 

ἄντα δ᾽ ἀνασχομένω χερσὶ στιβαρῇσιν ἅμ᾽ ἄμφ 

σύν ῥ᾽ ἔπεσον, ξὴν δέ σφι βαρεῖαι χεῖρες ἔμεχϑεν. 

δεινὸς δὲ χρόμαδος γενύων γένετ᾽, ἔρρεε δ᾽ ἱόρυς 

πάντοϑεν ἐχ μελέων. ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο ‚Sog Ἐπειύς, 

χόψε δὲ παπτήναντα παρήιον. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτι δὲν 64 

ἑστήκειν' αὐτοῦ γὰρ ὑπήριπε φαίδιμα γυῖα. 


E349. — οὐδ᾽ ἄρα πως ἣν, gnomischer Aorist. Dies Geständnis des Ppei 
soll die Ueberlegenheit des untergeordneten Mannes über einen δία 

Rang in etwas mildern. — 672. — 410. — 674. ἐνθάδ᾽ αὖθι, ii 
hier auf der Stelle, wie 2208. — 675. of χέ μὲν ἐξοίσουσιν ist 
voller Siegeszuversicht gesprochenen “qui eum eferant’. In sul 
Absichtssätzen nämlich wird die Verwirklichung der Absicht, fülls (lie mit χε 
nur angedeutete Bedingung sich erfüllt, vorausgesetzt [Nägelsbach Hxcurs 11 der 


2. Ant]. 
K 313. — 677. ἰσόϑεος φώς -- 618. --- Β δθ8- ὦ Vehri 
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6 gens 
ist dieser Boxer homonym mit dem Sieger im Ringkampf $ 115. | Wuzınznos 
hier und Β 566 giebt Bekker nach dem Vorgange von Thiersch Gr. Ὁ. 151. 40 I 
Vgl. Krüger Di. 18, 4, 7.] — 679. ὅς, Mekistens, des Adrastos 1} 
δουπότος Οἰδιπόδαο, also zu den üblichen Leichenspielen nach. 
Oidipus. Denn in dieser Stalle liegt es, dass Oidipus ala Beher: 
starb, wie auch in der Stelle der Nekyia (4 271---80) wohl von a 
Oidipus gesprochen wird, aber nicht von seiner Blendung oder Fluc! 
πόδης, Nebenform von ΟἸδίπους, vgl. ἑπταπόδης. Ueber deduı 1uros L 
de Arist. 8. 110. Nitzsch zu 4 271.] — 681. Τυδεΐδης, als Eidam cs Alrastı 
der Verwandte des Euryalos. — 682. αὐτῷ bis νίκην, zu Π 191]. δὴ πὸ 
ραχάμβαλεν, au 127. — 684. ἱμάντας, die Faustkampfriemen, welche um di 
Hand und den Vorderarm gewunden wurden. 688. δεινός ist Vranilicat zu 
γένετ᾽, nicht Attribut zu χρόμαϑδος. [Letzteres ist ἅπαξ εἰυημένον,} — 
690. κόψε, zerschlug. — παπτήναντα, weil er sich bemühte, eine B 
seines Gegners zu erspähen. — 691. ἑστήχειν, Euryalos. ὑπήρι τε, cin ὦ 
εἶ.» die Glieder, hier die Beine (zu Π 841), sanken oder braclcu unten 
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ὡς δ᾽ 69 ὑπὸ φρικὸς Βορέω ἀναπάλλεται ἰχϑὺς 

ϑίν᾽ ἐν φυχιόεντι, μέλαν δέ E κῦμα κάλυψεν, 

ὡς πληγεὶς ἀνέπαλεο. ἀτὰρ μεγάϑυμος Ἐπειὸς 

χερσὶ λαβὼν ὥρϑωσε᾽ φίλοι δ᾽ ἀμφέσταν ἑταῖροι, 695 

οἵ μιν ἄγον di’ ἀγῶνος ἐφελκομένοισι πόδεσσιν 

αἷμα παχὺ πεύοντα, κάρη βάλλονθ᾽ ἑτέρωσε" 

κὰδ δ᾽ ἄλλο φρονέοντα μετὰ σφίσιν εἷσαν ἄγοντες, 

αὐτοὶ δ᾽ oixonuevor κόμισαν δέπας ἀμφικύπελλον. 
Πηλεΐδης δ᾽ αἶψ᾽ ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆκεν ἄεϑλα, 700 

δεικνύμενος Δαναοῖσι, παλαισμοσύνης ἀλεγεινῆς, 

τῷ μὲν νικήσαντι μέγαν τρίποδ᾽ ἐμπυριβήτην, 

τὸν δὲ δυωδεκάβοιον Evi σφίσι τῖον ᾿Αχαιοί" 

ἀνδρὶ δὲ νικηϑέντει γυναῖχ᾽ ἐς μέσσον ἔϑηκεν, 

πολλὰ δ᾽ ἐπίστατο ἔργα, τίον δέ E τεσσαράβοιον. τοῦ 

στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν ᾿Αργείοισεν ἔειπεν. 

οὄρνυσϑ᾽ οὗ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑον." 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος “ας, 

ἂν δ᾽ ᾿Οδυσεὺς πολύμητις ἀνίστατο, κέρδεα εἰδως. 


— 692. ὑπὸ φριχὸς Βορέω, ‘aus Anlass des vom Boreas erregten Moerge- 
kräusels’, wie φρὶξ Ζεφύροιο H 63. — 693. Hy’ ἐν, am Meeresstrand. gı- 
χκιόεις, alga oppletus, voll Meergras, Seetang, ein ἅπαξ ep. — μέλας 
bei χῦμα nur von Moereswellen, wie € 353, vgl. χύμα xeluvor I 6. — 697 
πτύοντα, den Blut ausspeienden, ein ἅπαξ εἶρ., χάρη bis ἑτέρωσε, der 
das Haupt zur Seite neigte, wie 8 306. — 698. ἄλλο φρονέοντα [30 
mit Bekker statt des überlieferten ἀλλοφρονέοντα), den bewusstlosen. [Eine 
'ausgeschmückte Nachahmung bei Verg. Aen. V 468 bis 472. Der Ausgang dieses 
Faustkampfs erinnert lebhaft an die Schlussscenen englischer Preisboxereien.] — 
699. οἰχόμενοι χόμισαν, trugen fort, vgl. ἔβαν φέρουσαι B 302. EAU. 

700. χατά, wie 798. 799. 884. 885 nieder, ‘herab’ bis auf den Boden. — 
101. ἀλεγεινῆς, zu 653, weil es auch beim Ringkampf hart hergeht und an 
lebensgefährlichen Verletzungen nicht fehlt. — 702. ἐμπυριβήτην, eine der zu 
P339 erwähnten kühnen Bildungen, womit im Gegensatz zum τρέπους ἄπυρος 
ein Dreifuss hier bezeichnet wird, der bereits ‘über die Flamme kam’, also auch 
nicht mehr λευκὸς ἔτ᾽ αὔτως ist (268). [Ein ἅπαξ Ele. wie δυωδεχαβοιος 
τοῦ, τεσσαράβοιος 705. Beachte auch das Schwanken der Quantität in zior 
Axoıol 703 neben ἔργα, τέον 705. Zu #484.] — 705. τεσσαράβοιον. Wik- 
rend der Dreifuss, der den ersten Preis für den Ringkampf ausmacht, zu zwölf 
Ochsen geschätzt wird, gilt die gefangene Frau trotz ihrer Geschicklichkeit deren 
vier. Dagegen gab Laertes α 431 für Eurykleis den Werth von zwanzig Ochsen- 
Denn Laertes musste diese zur Zeit des Friedens kaufen um einen hohen Preis, 
während die Achaier zur Zeit des Krieges vermuthlich mehr Gefangene hatten, 
als sie bequem ernähren konnten, so dass der Werth der Sklaven sehr gesunken 
war. [Vgl. A. Schuster in der Bearbeitung von Gladstone’s Studien 8. 38. 
Darüber, dass Ochsen wie als Tauschmittel, so auch zur Preisbestimmung dienten. 
vgl. Hultsch Metrologie S. 124. Ameis hom. Kleinigkeiten (Mühlhausen 1861: 
5. 10] — 706. = 657. — 707. ὄρνυσϑ᾽ bis πειρήσεσϑον, erhebt euch, die 
ihr auch diesen Wettkampf versuchen sollt, wobei das ‘Sollen’ im Futurum 
liegt. Eben so 753. 831. [Zu Σ 182. — 709. ὧν avioraro. Di. 68, A, 
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ζωσαμένω δ᾽ ἄρα τώ ya βάτην ἐς μέσσον ἀγῶνα, 710 
ἀγκὰς δ᾽ ἀλλήλων λαβέτην χερσὶ στιβαρῇσιν 

ὡς ὅτ᾽ ἀμείβοντες, τοὺς τε κλυτὸς ἤραρε τέκτων, 
δώματος ὑψηλοῖο, βίας ἀνέμων ἀλεείνων. 

τετρίγει δ᾽ ἄρα νῶτα ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν 

ἑλκόμενα στερεῶς" κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρώς, 715 
πυκναὶ δὲ σμώδιγγες ἀνὰ πλευράς τε καὶ ὥμους 

αἵματι φοινικόεσσαι ἀνέδραμον" οἱ δὲ μάλ αἰεὶ 

νίκης ἰέσϑην τρίποδος πέρι ποιητοῖο. 

οὔτ' ᾿Οδυσεὶς δύνατο σφῆλαι οὔδει τε πελάσσαι, 

οὔτ᾽ Alag δύνατο, κρατερὴ δ᾽ ἔχεν ᾿ς ᾿Οδυσῆος. 720 
ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ ἀνίαζον ἐυκνήμιδας Ayaods, 

δὴ τότε μὲν προσέειπε μέγας Τελαμώνιος Alag 

»»διογενὲς “Ἰαερτιάδη, πολυμήχαν᾽ Ὀδυσσεῦ, 

ἤ μ᾽ ἀνάειρ᾽ ἢ ἐγὼ σέ" τὰ δ᾽ αὖ Διὶ πάντα μελήσει." 

ὡς εἰπὼν ἀνάειρε. δόλου δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ Ὀδυσσεύς" 125 
χόψ᾽ ὄπιϑεν κώληπα τυχών, ὑπέλυσε δὲ γυῖα, 

κὰδ δ᾽ ἔπεσ᾽ ἐξοπίσω" ἐπὶ δὲ στήϑεσσιν Ὀδυσσεὺς 
χκάππεσε᾽ λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό τε ϑάμβησαν τε. 


10. — χέρδεα εἰδώς, listigen, verschlagenen, gewandten Sinnes, wie v 296, 
durch den allein in diesem Ringkampf ihm der Sieg ermöglicht ward. — 710 
= 685. — 712. ὡς ὅτε, nämlich λαμβάνετον ἀλλήλων, formelhaft “80 wie’ 
ohne beigefügtes Verbum, zu N 471. — ἀμείβοντες, ein ἅπαξ eig., die ‘Woch- 
selnden’, sind die unter spitzem Winkel gegen einander gelehnten Sparren, die 
das Dach im Groben bilden, und denen die gespreizten Beine des zum Wett- 
kampf angetretenen Ringerpsares gleichen. [Vgl. Rumpf de sedibus Homericis 
p- II (Giessen 1857) 8. 14. Ueber dergleichen masculine Substantivirungen der 
Adjeetiva spricht Ameis Anhang zu 0 373. Andere ergänzen hier δοχοί] — 
78 = 11213. Die beiden Glieder dieses Verses entsprechen in gleicher Ord- 
nung den beiden Gliodern des vorhergehenden. — 714. τετρέγει, knackten 
oder krachten, so gewaltig wurden sie gezogen. [Döderlein dagegen hom. 
Gloss. $. 681 will es von dem Ton verstanden wissen, ‘den ein glatter, gesalbter 
Körper beim Abglitschen aus einer festhaltenden Hand von sich giebt,’ wofür 
uns Deutschen ein entsprechendes Klangwort mangele. — Bei φοιγεχόεσσαι 717 
bleibt es unentschieden, ob « kurz oder oe einsilbig durch Synizese auszusprechen 
sei, wie noch X 133. #500. @118.] — 717. ἀνέδραμον, mit ähnlicher An- 
schaulichkeit wie 3 267 σμῶδιξ ἐξυπανέστη. --- 720. ἔχεν, ἃ. i. ayreigev. — 
721. ἀνίαζον, weil nämlich der Sieg noch immer unentschieden blieb. Daher 
möchte Aias Abwochselung in das Schauspiel bringen und zunächst, von der 
αὐτοσταδίη übergehend zu weniger Einförmigem, den Gegner in die Luft heben 
(dvasigeıv, wie 129. 730). [Daher fällt auch 724 der Hauptton auf das Ver- 
bum, und nicht äuf die Pronomina, so dass mit Aristarch 7 μ᾽ und nicht nach 
anderen Grammatikern orthotonirt ἢ μ᾽ zu geben ist. Vgl. Bekker kom. Blätter 
8.219 1] — 726. χώληπα, ein ἅπαξ eig. — ὑπέλυσε, löste unten, γυῖα, 
zu N41l. — 727. xad δ᾽ ἔπεσ᾽, der durch das Beinstellen 726 zu Fall ge- 
brachte Aias. [So Bekker, Fäsi, Döderfein statt des gewöhnlichen, gleich gut 
empfohlenen χὰ δ δ᾽ ἔβαλ᾽, vgl. Bäumlein in der Annotatio.] — 728, ϑηεῦντο, 
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δεύτερος αὖτ᾽ ἀνάειρε πολύτλας δῖος ᾿Οδυσσείς, 
κίνησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἀπὸ χϑονός, οὐδέ τ᾿ ἄειρεν, τοῦ 
ἐν δὲ γόνυ γνάμψεν" ἐπὲ δὲ χϑονὲ κάππεσον ἄμφυ; 
πλησίον ἀλλήλοισι, μιάνϑησαν δὲ κονίῃ. 
καί νύ κε τὸ τρίτον αὗτις ἀναΐξαντ᾽ ἐπάλαιον, 
εἰ μὴ ᾿Αχιλλεὺς αὐτὸς ἀνίστατο καὶ xarepuxer. 
»μηκέτ᾽ ἐρείδεσϑον μηδὲ τρίβεσϑε κακοῖσιν. 735 
vixn δ᾽ ἀμφοτέροισιν: ἀέϑλια δ᾽ Io’ ἀνελόντες 
ἔρχεσϑ᾽, ὄφρα καὶ ἄλλοι ἀεϑλεύωσιν :Ayaroi.” 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἱ δ᾽ ἄρα τοῦ μάλα μὲν κλύον καὶ δ᾽ ἐπίϑοντο, 
καί δ᾽ ἀπομορξαμένω κονίην δίσαντο χιτῶνας. 
Πηλεΐδης δ᾽ αἷψ᾽ ἄλλα τίϑει ταχυτῆτος ἄεϑ)α. 140 
ἀργύρβον κρητῆρα τετυγμένον: ἕξ δ᾽ ἄρα μέτρα 
χάνδανεν, αὐτὰρ κάλλει ἐνίκα πᾶσαν ἐπ᾽ αἷαν 
πολλόν, ἐπεὶ Σιδόνες πολυδαίδαλοι εὖ ἤσκησαν, 
Φοίνικες δ᾽ ἄγον ἄνδρες ἐπ᾽ ἠεροειδέα πόντον, 
στῆσαν δ᾽ ἐν λιμένεσσι, Θόανετι δὲ δῶρον ἔδωχαν: 745 
υἷος δὲ Πριάμοιο “υκάονος ὦνον ἔδωχεν 
Πατρόκλῳ ἥρωε Ἰησονίδης Εἴνηος. 
καὶ τὸν ᾿ἐχιλλεὺς ϑῆχεν ἀέϑλιον οὗ Erapoto, 
ὅς τες ἐλαφρότατος ποσσὶ κραιπνοῖσι πέλοιτο" 
δευτέρῳ αὖ βοῦν ϑῆκε μέγαν καὶ πίονα δημῷ, 750 


das ein ‘längeres Anstaunen’ bezeichnet, daher meist im Imperfectum steht, neben 
ϑάμβησαν, ‘staunten plötzlich’, waren überrascht, wie 881. [Vgl. Döderlein 
hom. Gloss. 8. 2488. — 729. avasıpe, suchte aufzuheben, (730) οὐδέ 
τ᾽ ἄειρεν, er vermochte aber ‘da’ nicht aufzuheben, indem auf das 
οὐχ ἄειρε als das Gegentheil des voräufgehenden «yasıpe hingewiesen wird. — 
734. = 491. — 735. μηκέτ᾽ ἐρείδεσϑον, allgemein: strengt nicht mehr 
den Körper an [, wofür Bekker jetzt das weniger verbürgte ἐρέζεσθϑον gegeben 
hat,] μηδὲ τρέβεσϑε, reibt euch nicht auf, tropisch.- — 736. ἀέϑλια ὃ 
2a’, wie 823, so dass er eine zweite Gabe zum Werthe von zwölf Ochsen spen- 
den will. 
138. — 54. 

142. &vixa, “war er Sieger’, mit πολλόν, zu 2252. — 143. Zıdovss, 
(mit verkürztem ı. Di. 2, 7, 5), hier und d 84 von den eigentlichen Phoinikern 
unterschieden, daher als die Bewohner des nördlichen, den kleinasiatischen Grie- 
chen nähern Theiles von Phoinike aufzufassen. — 744. ἄγον bis πόντον, nah- 
men mit auf das nebelgraue Meer, wie ν 134. — 745. στῆσαν, nämlich 
v£as, sie warfen Anker, ἐν λιμένεσσι, in den verschiedenen Landung®- 
plätzen der Lemnier, deren Fürsten Θόας sie mit jener silbernen Terrine δδ- 
schenken. Von diesem, seinem Grossvater mütterlicher Seits, überkommt den 
Kreter epäter Euneos [#der gute Schiffer’. weil er mit den vor Troia liegenden 
Achaiern Handel treibt, namentlich τοῦ seiner schönen Insel den Bedarf an Wein 
zuführt, H 467 bis 469] und zahlt ihn dem im Auftrag des Peleiden handelnden 
Patroklos als Kaufpreis für Lykaon, zu & 38. 43. Das Ganze ein lebendiges 
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ἡμιτάλαντον δὲ χρυσοῦ λοισϑήν᾽ ἔϑηκεν. 

στῆ δ' ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν "Apyeloıcıv ἔειπεν. 

ηδρνυσϑ᾽ οἱ καὶ τούτου. ἀέϑλου 7810708098.” 

ὡς ἔφατ᾽, ὥρνυτο δ᾽ αὐτίκ᾽ ᾿Οιλῆος ταχὺς «Αἴας, 

ἂν δ᾽ ᾿Οδυσεὶς πολύμητις, & ἔπειτα δὲ “Νέστορος υἱὸς 755 
Ἀντίλοχος" ὃ γὰρ αὖτε νέους ποσὶ πάντας ἐνίκα. 

[στὰν δὲ μεταστοιχέ" σήμηνε δὲ τέρματ᾽ Ayıkleis.] 

τοῖσι Φ ἀπὸ νύσσης τέτατο δρόμος" ὦκα δ᾽ ἔπειτα 
ἔχφερ᾽ ᾿Οιλιάδης, ἐπὶ δ᾽ ὄρνυτο di ἴος ᾽Οδυσσεὺς 

ἄγχι μάλ᾽, ὡς ὅτε τίς τε γυναιαὸς. ἐυζώνοιο 750 
στήϑεός ἔστι κανών, ὅν τ᾽ εὖ μάλα χερσὶ τανύσσῃ 
πηνίον ἐξέλχουσα παρὲκ μίτον, ἀγχόϑι δ᾽ ἴσχει 
στήϑεος. ὡς ᾿Οδυσεὺς ϑέεν ἐγγύθεν, αὐτὰρ ὄπισϑεν 
ἴχνια τύπτε πόδεσσι πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι" 

κὰδ δ᾽ ἄρα οἱ κεφαλῆς χέ᾽ ἀυτμένα δῖος ᾿Οδυσσεὺς 
αἰεὶ δίμφα ϑέων. ἴαχον δ᾽ ἐπὶ πάντες ᾿4χαιοὶ 

φέχης ἱεμένῳ, μάλα δὲ σπεύδοντι κέλευον. 

ἀλλ ὅτε δὴ πύματον τέλεον δρόμον, αὐτίκ᾽ ᾿Οδυσσεὶς 
εὔχετ᾽ ᾿4ϑηναίῃ γλαυκώπιδι ὃν κατὰ ϑυμὸν 

»κλῦϑι, ϑεά, ἀγαϑή μοι ἐπίρροϑος ἐλϑὲ ποδοῖιν" τὸ 








Gemälde phoinikischen Verfahrens. — 751. λοισϑήι᾽, substantivirtes Adjectis 
ohne den Artikel wie 538 deurega. — 752—3. — 706-7. 754. = 4858 
— 756. αὖτε, ‘denn dieser wer hinwiederum unter den Jüngeren der best 
Läufer’, wie jene, Odysseus und Aias des Oileus Sohn, unter den Männern 
ἘΞ 757. = 858." Eine zwecklose Wiederholung aus dem Wagenrennen, da sich 
das Biehen *in äner Reihe noben einander” Bier von selbst ergiebt. Unter 
γύσση 758 ist wie 9 121 das en des Auslaufspuncts gemeint, wo der 
Wettläufer, nachdem er eine Kreislinig beschrieben, wieder anzukommen hat, 
758. τέτατο δρόμος, ward gespannt, eifrig geübt der Wettlauf, zu! 
— 759. ἔχφερε, was hier das Reflexivpronomen als Ergänzung fordern würd. 
lief aus, zu 876, und zwar ὦκα, so dass er anfangs Beiden einen Yorspr 
abgewann, 760. ὡς ὅτε τίς τε, zu P6l. — Τὺ]. στήϑεος, hüngt von 
ἄγχι ab, das aus 760 zu ergänzen ist; χαγών, das Garnstäbchen, um wel- 
chen das Einschlagsgarn (πηνίον) gewickelt wird, das dann die Webende 
durch die senkrecht aufgespannte Kotte (παρὲκ μίτον) mit Hilfe jenes Webe- 
schiffs hindurchführt. [πηνίον und μέτος sind ἅπαξ εἰρημένα] — 764. πάρυς 
χόνιν ἀμφιχυϑῆναι, che der von den Füssen des Aias aufgerührte Staub 
«(emporzusteigen und) sich auszubreiten vermochte, so dicht hinterein- 
ander hielten sich die Beiden. [Nach der gewöhnlichen Erklärung: ehe noch 
die in den tiefen Staub gedriickten Fussspuren zusammenfielen, und so fasst die 
Stelle schon Macrob. Saturn. V 13. Vgl. aber E. E. Beiler im Wörterbuch über 
‚die Gedichte des Homeros und der Homeriden unter ἀμᾳιχέω.} — 765. zu) 
δ᾽ ἄρα bis ἀυτμένα, wie aueh 380 die Rosse des Tydciden den Kopf auf des 
Eumelos Schultern haben. — 767. νέκης ἑεμένῳ, nämlich Ὀδυσῆι. — 768. πύ- 
‚uaroy τέλεον δρόμον, also auf der Rückkehr zur γύσση, von der sie au 
laufen waren. Eben so Verg. Aen. V 827 bis 328. — 770. Zu Σ 182. 
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ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος" τοῦ δ᾽ ἔκλυε Παλλὰς ᾿49ϑήνη, 

γυῖα δ᾽ ἔϑηκεν ἐλαφρά, πόδας καὶ χεῖρας ὕπερϑεν. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τάχ᾽ ἔμελλον ἐπαΐξεσϑαι ἄεϑλον, 

ἔνϑ᾽ Αἴας μὲν ὄλισϑε ϑέων (βλάψεν γὰρ ᾿48ήνη) 

τῇ δα βοῶν κέχνε᾽ ὄνϑος ἀποχταμένων ἐριμύχων, 775 
ovg ἐπὶ Πατρόκλῳ πέφνεν πόδας ὠκὺς "Ἀχιλλεύς" 

ἐν δ᾽ ὄνϑου βοέου πλῆτο στόμα τε Ölvag τε. 

κρητῆρ᾽ αὖτ᾽ ἀνάειρε πολύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, 

ὡς ἦλϑε, φϑάμενος" ὃ δὲ βοῦν ἕλε φαίδιμος “ας. 

στῇ δὲ κέρας μετὰ χερσὶν ἔχων βοὸς ἀγραύλοιο, 780 
ὄνϑον ἀποπτύων, μετὰ δ᾽ “Ἀργείοισιν ἔειπεν 

ὦ πόποι, ἦ μ᾽ ἔβλαψε ϑεὰ πόδας, h τὸ πάρος περ 
μήτηρ ὡς Ὀδυσῆι παρίσταται ἠδ᾽ ἐπαρήγει." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οὗ δ᾽ ἄρα πάντες ἐπ᾽ αὐτῷ ἡ δὺ γέλασσαν. 
"Aysihogog δ᾽ ἄρα δὴ λοισϑήιον ἔχφερ᾽ ἄεϑλον 785 
usıdıowy, καὶ μῦϑον ἐν Apysioıoıy ἔειπεν. 

υδἰδόσιν ὕμμ᾽ ἐρέω πᾶσιν, φίλοι, ὡς ἔτε καὶ νῦν 
ἀϑάνατοι τιμῶσι παλαιοτέρους ἀνϑρώπους. 

Atlas μὲν γὰρ ἐμεῖ᾽ ὀλίγον προγενέστερός ἐστιν, 

οὗτος δὲ προτέρης γενεῆς προτέρων τ᾽ ἀνθρώπων. 190 
ὠμογέροντα δέ μίν φασ᾽ ἔμμεναι" ἀργαλέον δὲ 


4171. --Ε12]. -- 772.= ΝΟ. Wenn Athene ihren Liebling mit nener Kraf 
versieht, so muss er mit wenig Schritten den Aias überholen können, an dessen 
Hacken er sich längst schon heftet. Gleichwohl thut die Göttin, die ‘wie eine 
Mutter’ tiber den Odysseus wacht, aus freien Stücken mehr als das; sie wirft. 
die schadenfrohe, den bei Göttern wie bei Menschen unbeliebten Aias 773 auf 
einen Misthaufen, so dass er Mund und Nase sich besudelt, und führt so ihrea 
Schützling um so sicherer zum erflehten Sieg. [Daher sind die zu weit gr- 
gangen, die in alter wie in neuer Zeit Vers 772 verwarfen als unzulässig neben 
dem weiteren Verfahren der Athene. In 773 ist Bekker jetst hom. Blätter 8. 1% 
mit Recht zur frühorn Lesart ἐπαΐξεσϑαι zurückgekehrt mit Verwerfang des 
freilich trefflich unterstützten und seit Wolf von Allen sdoptirten ἐπαΐξασϑαι: 
zu X 195. Uebrigens ist μέλλειν mit Futurinfinitiv bei weitem die gewöhr- 
lichere Construction bei Homer und übersll: Di. 53, 8, 6. Das Medium be- 
zeichnet aber hier eine Wechselseitigkeit, wie in μάχεσϑαι, ἐρίζεσϑαι, διαλέ- 
γεσϑαε und andern: vgl. J. La Roche hom. Stud. VIII 8. 68, 11] — 74. 
βλάψεν, indem sie ihm ein Bein stellte. — 775. τῇ da, gerade wo, σὰ 
E 404. — 777. Malerisch und bedeutsam ist hier die mehrfach wiederkehrende 
Cäsur und eben so der Ausgang in Spondeen. Die Zuschauer freilich fassen das 
Strafgericht der Göttin von seiner lächerlichen Seite und ergötzen sich nickt 
wenig (784), als Aias speiend und prustend über seinen Unfall klagt. — 118. 
φϑάμενος, adverbiales ‘früher’, zu & 576. — 782. ϑεά. Des Aiss Ver- 
mutbung muss auf Pallas fallen, da des Odysseus Begünstigung durch jene be- 
reits vor Troia völlig ausgeprägt erscheint, nach B 155 8. Ε 675 8. KZU EL 
A437 4. y218 ff. ν 314 δ, — 787. εἰδόσιν, absolat wie noch AK 250, vgl. 
4135. — 791. ὠμογέρων, ein früh Gealterter, vor der Zeit Ergreister, vel 
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ποσσὶν ἐριζήσασϑαε Ayauois, ei un "Ἀχιλλεῖ." 
ὡς φάτο, κύδηνεν δὲ ποδώκεα Πηλεΐωνα. 
τὸν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς μύϑοισιν ἀμειβόμενος προσέειπεν 


„Arsiloy', οὐ μήν τοι μέλεος εἰρήσεται αἶνος, 195 


ἀλλά τοι ἡμιτάλαντον ἐγὼ χρυσοῦ ἐπεϑήσω;" 
ὡς εἰπὼν ἐν χερσὶ τέϑει, ὃ δ᾽ ἐδέξατο χαίρων: 
αὐτὰρ Πηλεΐδης κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος 
ϑῆκ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων, κατὰ δ᾽ ἀσπίδα καὶ τρυφάλειαν, 
τεύχεα Σαρπήδοντος, ἅ μιν Πάτροκλος ἀπηύρα. 800 
στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν "Aoyeloıcıy ἔειπεν. 
ἄνδρε δύω περὲ τῶνδε κελεύομεν, ὦ περ ἀρίστω, 
τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσίχροα χαλκὸν Elövre, 
ἀλλήλων προπάροιϑεν ὅμίλου πειρηϑῆναι. 
ὁππότερός κα φϑῆσιν ὀρεξάμενος χρόα καλόν, 805 
Γψαύσῃ δ᾽ ἐνδίνων δεά τ᾽ ἔντεα καὶ μέλαν αἷμα, 
τῷ μὲν ἐγὼ δώσω τόδε φάσγανον ἀργυρόηλον 


ὠμὸν γῆρας ο 357 von einer durch Kummer früh herbeigeführten Kraftlosigkeit. 
[Indess nimmt Geppert über den Ursprung der hom. Ges. II 8. 71 ebensowohl 
Anstoss an der Bildung dieses ὅπαξ εἰρημένον, als er mit grösserm Rechte I 
5. 180 f. die Berechtigung des Dichters, Odysseus einen frühen Greis zu nennen, 
fraglich findet. Auch das erregt Beframden, dass Aias des Oileus Sohn nur unı 
ein Geringes älter sein soll als Antilochos (789), der gerade hier in % als 
Knabenjüngling, als liebenswürdig unbesonnener, blutjunger Mensch geschildert 
wird, während der Charakter des Ofliaden (bei aller prahlerischen Händelsucht 
in %°) der eines schon gereiften Mannes ist] — 792. ἐριζήσασϑαι, wet: 

zukämpfen, nämlich mit Odysseus, ein ἅπαξ eio. [So statt des gewöhn- 
lichen ἐριδησασϑαε mit Bekker aus Schol. V. Denn die Verlängerung des « in 
ἐρεδησασϑαι lässt eich unmöglich als blosse poetische Licenz entschuldigen und 
entbehrt jeder Analogie in den Wortbildungsgesetzen; vgl. Döderlein hom. Gloss. 
ἃ. 562, der aber jetzt im Commentar ein ἐρειϑήσασϑαε im Sinne von dgeideose 
135 und gebildet von ἐρείδϑω wie χηδέω, μαχέομαι von χήδω, μάχομαε ver- 
muthet hat. Daneben giebt ein Theil der Quellen ἐριδϑήσασϑαι.) — εἰ un, 
absolut gesetzt im Sinne unsers ‘ausser’ zu 1227 und Ρ 471. — 796. Emı- 
ϑήσω, nämlich zum ἡμιτάλαντον, das du als dritten Preis erhalten hast. — 
197. == 624. 

798. χατά, zu 700; eben so 799 xara δέ, Epanalepsis. Di. 68, δύ, 9. — 
801. = Ε 152. — 802. = 659. — 805. φϑῆσιν, zu N 815. [— 806. ‘a9e- 
teiteı.’ Ein wahres Monstrum. Denn während die erste Yershälfte nur einc 
Tautologie von ὀρεξάμεγος enthält, bleibt die andere wörtlich aus X 298 ent- 
lehnte beinahe unverständlich, indem nach ψαύσῃ einzig und allein der Genetiv 
statthaben kann, und auch abgesehen davon das dunkle Blut berühren’ ein 
wunderlicher Ausdruck ist. Ferner kann das von ἔνδον gebildete ἅπαξ εἰρη- 
μένον Evdıya nur schlechthin die innern Körpertheile bezeichnen sollen, nicht 
aber bloss das Fleisch und ‘Alles, was zwischen Haut und Knochen liegt’, 
wie Döderlein hom. Gloss. $. 2087 und im Commentar gedeutet hat. Der Pe- 
leide setst mithin einen Kampfpreis aus für den, der dem Mitbewerber nicht 
bloss eine leichte Fleischwunde beibringt, sondern eine (meist letale) Verletzung 
der Eingeweide selbst. Dass nun aber ein Kampf auf Tod und Leben nicht der 


Endzweck gymnastischer Spiele sein kann, dass vielmehr ein Turnier vernünftiger 
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καλὸν Opnixiov, τὸ μὲν Aotsponaiov ἀπηύΐρων" 

τεὐχεὰ δ᾽ ἀμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσϑων 

[καί σφιν δαῖτ᾽ ἀγαϑὴν παραϑήσομεν ἐν κλισίησι»)" 810 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μέγας Τελαμώνιος Alag, 

ἂν δ᾽ ἄρα Τυδεΐδης ὦρτο κρατερὸς Διομήδης. 

οἵ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἑκάτερϑεν ὁμίλον ϑωρήχϑησαν, 

ἐς μέσον ἀμφοτέρω συνίτην μεμαῶτε μάχεσϑαι, 

δεινὸν δερκομένω" ϑάμβος δ᾽ ἔχε πάντας ᾿Αχαιούς. 815 

ἀλλ ὅτε δὴ σχεδὸν ἦσαν ἐπ᾽ ἀλλήλοισιν ἰόντες, 

τρὶς μὲν ἐπήιξαν, τρὶς δὲ σχεδὸν ὡρμήϑησαν. 

ἔνϑ᾽ Alas μὲν ἔπειτα κατ᾽ ἀσπίδα παάντοσ᾽ ἐΐσην 

ψύξ᾽, οὐδὲ χρό᾽ ἵκανεν" ἔρυτο γὰρ ἔνδοϑε ϑώρηξ᾽ 

Τυδείδης δ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα ὑπὲρ σάκεος μεγάλοιο 820 

αἰὲν ἐπ᾿ αὐχένε κῦρε φαεινοῦ δουρὴς ἀκωκῇ. 

καὶ τότε δή δ᾽ Alavıs περιδδείσαντες ““χαιοὶ : 

παυσαμένους ἐκέλευσαν ἀέϑλια Io’ ἀνελέσϑαι. 

αὐτὰρ Τυδεΐδη δῶκεν μέγα φάσγανο» ἥρως 

σὺν κολεῷ τε φέρων καὶ ἐυτμήτῳ τελαμῶνι. - 825 
αὐτὰρ Πηλεΐδης ϑῆκεν σόλον αὐτοχόωνον, 

ὃν πρὲν μὲν δίπτασκε μέγα σϑένος Ἠετίωνος" 


Weise mit unschädlich gemachter Spitze geführt sein sollte, liegt auf der Hand 
und dieser sachliche Grund rechtfertigt schon allein die Athetese. Freilich wird 
durch dieselbe nur wenig für das Folgende gewonnen, wo die Felonie des Dio- 
medes, der es in 820 bis 821 ganz sichtlich auf das Leben seines Gegners ab- 
gesehen hat, in hohem Grade Aergerniss erregt. Y\gl. Geppert Ursprung der 
hom. Ges. I 8. 189.] — 808. Θρηέκιον, zu N 577. — 809. ξυνηεα φερέσϑων, 
sollen davontragen als gemeinschaftliche, sollen sich in Sarpedons 
Waffenstücke theilen. [— 810. “ἀϑετεῖται᾽. Mit Recht, da ein ‘feines’ Mittags- 
essen der Art, das zugleich als Siegespreis dem &inen und als Schmerzensgeld 
dem andern dienen soll, nicht anders als befremden kann. Eher hätte man er- 
wartot, dass im Zelte des Festgebers die Kämpfer alleseammt bewirthet würden.) 


811. = 708. — 813. = 7340. — 814. = Y159. — 815. = TM8 
[Das δεινὸν δερχομένω hier beim Turnier ist sonderbar.] — 816. = X 245 
— 817. ἐπήιξαν, nämlich arootadoy, als Gegensatz zum folgenden σχεδὸν 
ὠρμήϑησαν. — 818. ἔπειτα, dann, da man einmal zum Nahkampf vorgr- 
schritten war, hat folgernde Bedeutung. — 819. ἔρῦτο, zu N 555. — 821. ἐπ 
αὐχένι χῦρε, suchte mit der Lanzenspitze stets an den Hals zu tref- 
fen [,ohne dass komischer Weise Aias das Geringste gegen diese wiederholten 
Lanzenstösse thut]. — 823. ἀέϑλια to, wie 736, so dass Achilleus dem Betreffenden 
den Werth des Schwertes zu vergüten hat. [— 824—5. “ἠϑέτηνται. προηϑε- 
τοῦνγτο δὲ παρ᾽ Agıorogareı’. Während nämlich beide Kämpfer gleiche 
Preise haben sollen, wird zwar von Diomedes ausdrücklich angeführt, was er 
erhalten het; von dem Geschenk an Aias aber erfährt man keine Silbe. Daher 
scheint dies Verspaar aus 77 303—4 hier eingeschwärzt zu sein.] 


826. αὐτοχόωγον, ein ἅπαξ elo., einen von selbst gegossenen, 
ohne Hilfe des yaavos, ein kugelförmiges Stück Meteoreisen, dessen sich Eetioh 
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ἀλλ᾽ ἦ τοι τὸν ἔπεφνε ποδάρκης "δῖος "Ἀχιλλεύς, 

τὸν δ᾽ ayer’ ἐν νήεσσι σὺν ἄλλοισι κτεάτεσσιν. 

στῇ δ᾽ ὀρϑὸς καὶ μῦϑον ἐν “Ἀργείοισιν ἔειπεν. 830 

οὔρνυσϑ᾽ οὗ καὶ τούτου ἀέϑλου πειρήσεσϑε. 

εἴ οἱ καὶ μάλα πολλὸν ἀπόπροϑι πίονες ἀγροί, 

ἕξει μὲν καὶ πέντε περιπλομένους ἐνιαυτοὺς 

χρεώμενος" οὐ μὴν γάρ ol ἀτεμβόμενός γε σιδήρου 

ποιμὴν οὐδ᾽ ἀροτὴρ elo’ ἐς πόλιν, ἀλλὰ παρέξει" 835 
ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δ᾽ ἔπειτα μενεπτόλεμος, Πολυποίτης, 

ἂν δὲ Aeovinog χρατερὸν μένος ἀντιϑέοιο, 

αν δ᾽ Aias Τελαμωνιάδης καὶ dios Ἐπειός. 

ἑξείης δ᾽ ἵσταντο, σόλον δ᾽ ἕλε δῖος ᾿Ἐπειός, 

ἧκε δὲ δινήσας" γέλασαν δ᾽ ἐπὶ πάντες Ayanoı. 840 

δεύτερος αὖτ᾽ ἀφέηχε “«Ἰξοντεὺς ὄζος ’Agnos, 

τὸ τρίτον αὖτ᾽ ἔρριψε μέγας Τελαμώνιος Alag ν 

[χειρὸς ἄπο στιβαρῆς, καὶ ὑπέρβαλε σήματὰ πάντων]. 

ἀλλ᾽ ὅτε δὴ σόλον εἷλε μενεπτόλεμος Πολυποίτης, 

5000y τίς τ᾽ ἔρριψε καλαύροπα βουκόλος ἀνήρ" 848 

ἢ δέ 9° ἑλισσομένη πέτεται διὰ βοῦς ἀγελαίας" 


an Stelle einer Wurfkugel ats Eisonguss bediente. [Ein Naturwunder, das sich 
trefflich als Kampfpreis eignen mußste. Se nach Döderlein hom. Gloss. 8. 2071. 
Nach Andern entweder ‘Gussarbeit, aber ohne Politur’ oder ‘massiv und keine 
Hohlkugel’. Der Auffassung als Aörolith steht freilich theils die kugelförmige 
Gestalt im Wege, theils die 833 bis 835 als möglich hingestellte praktische Ver- 
werthung, wiewohl man Fälle kennt, wo sich Meteoreisen nicht nur als leicht zu 
feilen oder hämmerbar erwies, sondern wo es auch zu mancherlei Geräthschaften 
mit glücklichem Erfolg verschmiedet ward, vgl. Poggendorf Annalen der Physik und 
Chemie II 8. 160. 161. Ergänzungsbd. IV 8. 401.408. Dafür ist die Deutung 
Döderleins sprachlich durchaus lobenswerth. Ueber den nur hier und 839. 844 ge- 
nannten Solos und seinen Unterschied vom Diskos vgl. Nitssch zu 9 1%. Uebri- 
geons hätten wir an dieser Stelle die früheste Erwähnung von Meteoreisen, was 
bei Humboldt Kosmos I 8. 125. 398° nachzutragen is] — 830. = 801. — 
831. = 753. — 832. χαὶ μάλα πολλόν, zur Verstärkung des folgenden arzo- 
προϑι, auch sehr fern[, was freilich ein durchaus absurder Zusatz ist. Da- 
her hat Döderlein jetzt χαὶ μάλα πολλοί zu schreiben vorgeschlagen, wobei 
ἀπόπροϑιε ‘procul hinc’, nämlich domi, in Graecia’ bedeuten soll.] — 835. 
παρέξει, nämlich σόλος. 

837. ἂν δέ, nach dem Simplex ὥρτο, wie gleich 860. Di. 68, δ0, 10. -- 
838. δῖος Ἐπειός und 839 δῖος ’Erreiös, zu N 18. --- 840. γέλασαν d ἐπί, 
warum? bleibt ungesagt. Ob über das Ungeschick des Mannes, der nur im 
Boxen und Renommiren stark war? [— 848. “ἀϑετεῖται᾽. Es ist offenbar ein 
aus 9189. 192 entlehnter Zusatz, der den Stempel plumper Fälschung an der 
- Stime trägt. Denn dann müsste Aias ja im Folgenden der Sieger sein, welcher 
Ruhm dem Polypoites doch zu Theil wird.] — 845. χαλαύροπα, ein ἅπαξ eig., 
den Hirtenstab, ‘Strickstab’, der nach altem Hirtenbrauch auf das Vieh ge- 
worfen ward, um dasselbe zur Heerde zu versammeln, — xalarpory, weil von 
κάλο-ς ‘Strick’ und Wurzel ερεπ. [Vgl. C. A. J. Hoffmann Quaest. hom. I 
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τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε᾽ τοὶ δ᾽ ἐβόησαν. 
ἀνστάντες δ᾽ ἕταροι Πὸολυποίταο χρατεροῖο 
νῆας ἔπι γλαφυρὰς ἔφερον βασιλῆος ἀεϑλον. . 

αὐτὰρ ὃ τοξευτῇσι τίϑει ἰόεντα σίδηρον, 850 
κὰδ δ᾽ ἐτίϑει δέκα μὲν πελέκεας δέκα δ᾽ ἡμιπέλεκχα, 
ἱστὸν δ᾽ ἔστησεν νηὸς κυανοπρώροιο 
τηλοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, ἐκ δὲ τρήρωνα πέλειαν 
kenn μηρίνϑῳ δῆσεν ποδός, ἧς ἄρ᾽ ἀνώγειν 
τοξεύειν. „og μέν κε βάλῃ τρήρωνα πέλειαν, 855 
πάντας ἀειφάμενος πελέκεας οἰκόνδε φερέσϑω" 
ὃς δέ κε μηρίνϑοιο τύχη, ὄρνιϑος ἁμαρτών, 
(ἧσσων γὰρ δὴ κεῖνος) ὃ δ᾽ οἴσεται ἡμιπέλεκκα." 

ὡς ἔφατ᾽, ὥρτο δ᾽ ἔπειτα βίη Τεύκροιο ἄνακτος, 
ἂν δ᾽ ἄρα ἸΠηριόνης ϑεράπων ἐὺς ᾿Ιδομενῆος. 800 
κλήρους δ᾽ ἐν κυνέῃ χαλκήρεϊ πάλλον ἑλόντες, 

εὔκρος δὲ πρῶτος κλήρῳ λάχεν. αὐτίνα δ᾽ ἰὸν 

nxev ἐπικρατέως, οὐδ᾽ ἠπείλησεν ἄνακτι 
ἀρνῶν πρῳτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην. 
ὄρνεϑος μὲν ἅμαρτε, μέγηρε γάρ οἱ τό γ᾽ ᾿Ἰπόλλων" 865 
αὐτὰρ ὃ μήρινϑον βάλε πὰρ πόδα, τῇ δέδετ᾽ ὄρνις" 
ἀνεικρὺ δ᾽ ἀπὸ μήρινϑον τάμε πικρὸς ὀιστός. 


5. 138. Döderlein hom. Gloss. 8. 2104. G. Curtius Grundz. 1 8. 816. Zer 
Form der Periode beachte man, dass zwei coordinirte unverbundene Vordersät:- 
dem Hauptsatze voranstehen, so zwar, dass der zweite Vordersatz nur Vorder- 
satz zum Hauptsatz ist, der erste aber Vordersatz zum zweiten Vorder- und zum 
Hauptsatze, diese beiden zusammengenommen. Ygl. Nägelsbach zu Γ 21. — 
847. ὑπέρβαλε mit Genetiv, weil eins Comparativbedeutung in sich schliessen: 


850. τοξευτῆσι und loevın sind ὅπαξ εἰρημένα. [Ueber losıs, violarım 
colore indutus, violaceus A. Göbel de epith. hom. in &ıs desinent. 8. 81 f] — 
851. δέχα μὲν bis ἡμιπέλεχχα, nähere Bestimmung des ganz allgemein gr- 
sagten ofdngov. Das nur noch 858. 883 erwähnte ἡμιπέλεκχον ist im Gegen- 
satz zum z£lexvs ein kleines Beil ohne die beim Holzspleissen zum Eir- 
treiben des Keiles dienende abgestumpfte Spitze, die beim πέλεχυς der Schneid- 
gegenüber anzunehmen ist. — 855. τοξεύειν ist ἅπαξ elp. Dass nun obre 
Weiteres von der schlichten Erzählung in die directe Rede des Peleiden eirgr- 
gangen und erst 859 mit einem ws Zyazr’ auf seine Worte Bezug genommes 
wird, erinnert ganz an 4 303. Dass aber die directe Rede nieht im Verseis- 
gange ihren Anfang nimmt, dies ist eine bei Homer beispiellos zu neunende 
Licenz. — 857. ὃς δέ χε bis ἁμαρτών, eine wunderliche Bestimmung, da 
ungleich mehr besagen will, den von dem flatternden Vogel bewegten Strick 
treffen als die Taube selbst. Aber überhaupt trifft der Peleide diese Anordnz 
nach einer Kenntniss des späteren Erfolgs, die nur der Dichter haben kann. 

860. = 528. — 861. = Σ 816. — 863. ἐπιχρατέως, mit Macht - 
dyaxrı, nämlich dem Apollon nach 865 und 872, der den Blick des Schü. 
leitet oder stört, jenachdem er ihm gewogen ist. Diesem betend eine Hekstom’ 
zu geloben versäumte Teukros (864 == „1 102). Daher gelingt ihm auch θὲ 
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ἣ μὲν ἔπειτ᾽ ἤεξε πρὸς οὐρανόν, ἣ δὲ παρείϑη 
μήρινϑος ποτὶ γαῖαν" ἀτὰρ κελάδησαν Ayaıoi. 
σπερχόμενος δ᾽ ἄρα ἹΜηριόνης ἐξείρυσε χειρὸς 870 
τόξον" ἀτὰρ δὴ ὀιστὸν ἔχεν πάλαι, ὡς ἰϑύνοι. 
αὐτίκα δ᾽ ἠπείλησεν ἑκηβόλῳ ᾿Ἵπόλλωνι 
ἀρνῶν πρωτογόνων ῥέξειν κλειτὴν ἑκατόμβην. 
ὕψι δ᾽ ὑπὸ νεφέων εἶδε τρήρωνα πέλειαν᾽ 
τῇ δ᾽ 8 γε δινεύρυσαν ὑπὸ πτέρυγος βάλε μέσσην, 875 
ἀντικρὺ δὲ διῆλθε βέλος. τὸ μὲν ἂψ ἐπὶ γαίῃ 
πρόσϑεν Mngiövao πάγη ποδός- αὐτὰρ ἡ ὄρνις 
ἱστῷ ἐφεζομένη νηὸς κυανοπρώροιο 
αὐχέν᾽ ἀπεκρέμασεν, ξὺν δὲ πτερὰ πυκνὰ λίασϑεν, 
ὠκὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς πτάτο, τῆλε δ᾽ ἀπ᾽ αὐτοῦ 880 
κάππεσε" λαοὶ δ᾽ αὖ ϑηεῦντό τε ϑάμβησάν τε. 
αν δ᾽ ἄρα ἹΠηριόγης πελέκεας δέκα πάντας ἄειρεν, 
Τεῦκρος δ᾽ ἡμιπέλεκκα φέρεν κοίλας ἐπὶ νῆας. 
αὐτὰρ Πηλεΐδης κατὰ μὲν δολιχόσκιον ἔγχος 
κὰδ δὲ λέβητ᾽ ἄπυρον, βοὸς ἄξιον, ἀνθεμόεντα 886 
ϑῆκ᾽ ἐς ἀγῶνα φέρων" καί δ᾽ ἥμονες ἄνδρες ἀνέσταν, 
ἂν μὲν ἄρ᾽ Argeidng εὐρὺ χρείων ᾿ἀγαμέμνων, 
ἂν δ᾽ ἄρα Μηριόνης ϑεράπων ξὺς Ἰδομενῆος. 
τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεὺς 


Bogenschuss nur halb. — 870. ἐξείρυσε χειρός, entweder weil sich beide im 
Wettkampf &ines Bogens zu bedienen hatten gleich den Freiern der Penelope, 
oder weil ein längerer Versug von Uebel war. — 871. ὡς ἰϑύνοι, ihn zu 
richten, um zu sielen. [So mit J. H. Voss und Döderlein statt des ge- 
wöhnlichen ὡς ἔϑυγεν, ‘als’ oder “während er noch zielte’, was auf Teukros 
zu besiehen wäre und eino hässliche Ellipse nöthig macht.] — 878. = 4 120. 
— 811. πρόσϑεν Μηρ. ποδός, da der Vogel ziemlich im Zenith des Schützen 
schwebte. — 879. ἀπεχρέμασεν ist ἅπαξ εἰρ. — πυχνὰ λίασϑεν, die Flügel 
sanken’ und klappten zusammen dicht hinter einander, d. h. es erfolgte 
ein econvulsivisches Flügelsucken. [Nach der gewöhnlichen Erklärung aber Ad- 
jeetiv: die federdichten, dichtbefiederten, wiewohl die Fittige beim 
Vogel am allerwenigsten auf das Praedicat. ‚Foderdichten’ Anspruch machen 
können. . Dem naturtreuesten aller Dichter aber ein aus unwahrer Naturbeob- 
schtung stammendes Epitheton zuzuschreiben hiesso freveln an seinem Genius; 
vgl. Ameis hom. Kleinigkeiten 8. 19. Uebrigens hat Aristarch statt λέασϑεν 
das Activ Afaogey gegeben, ‘der Vogel liess die Flügel sinken und zusam- 
menklappen’, wortiber Buttmann im Lexil. 21, 2.) — 880. ὠχύς, mit Prolepsi 
— τῆλε δ᾽ ἀπ᾿ αὐτοῦ, fern von ihm, dem Mastbaum. Wie dies freilich 
möglich war, nachdem die Taube oben auf der Mastbaumspitzo ihr Leben in 
eonvulsivischen Zuckungen ausgehaucht hat, bleibt völlig unklar wie so mancher 
andere Zug des Vogelschiessens. — 881. — 728. 

884. — 798. — 885. ἀνϑθεμόεις, blumenreich, mit (eiselirtem) Blumen- 
werk bedeckt, wie γ 440. ὦ 275. — 886. ἥμονες, nämlich ὠκόντων, ist ἅπαξ 
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„Argslön‘ ἴδμεν γὰρ ὅσον προβέβηκας ἁπάντων 8% 
ἠδ᾽ ὅσσον δυνάμει ze καὶ ἥμασιν ἔπλευ ἄριστος" 
ἀλλὰ σὺ μὲν τόδ᾽ ἄεϑλον ἔχων κοίλας ἐπὶ νῆας 
ἔρχευ, ἀτὰρ δόρυ Πηριόνῃ ἥρωι πόφωμεν, 
εἰ σύ re σῷ ϑυμῷ ἐθέλοις" κέλομαι γὰρ ἐγώ γε" 

ὧς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν" "Δ γαμέμνων, 895 
δῶκε δὲ Μηριόνῃ δόρυ χάλκεον" αὐτὰρ 5 γ᾽ ἥρως 
Ταλϑυβίῳ κήρυκι δίδου περικαλλὲς ἄεϑλον. 





eig. — 888, — 860. --- 890. γάρ begründet die nachdrucksvolle Anrede ἡδτρεῖέτ, 
gleichsam als wenn es hiesse “Atreide, deiner Würde will der Wettkampf niet 
gesiemen’. Denn nun untersagt aus Courtoisie gegen Agumemnon Achilleus äber- 
haupt den Spoerkampf mit einer für den Oberkönig schmeichelbäften Wenluz 
[Agamemnon aber lohnt dies Zurtgefühl in so fern übel, als er in 897 den ὅπ 
zuerkannten ersten Preis dem Herold überlässt. Freilich liesse sich am jar 
Stelle das 8 γ᾽ ἥρως 896 auch, auf Meriones, bezichen.] — 881. δεγέμει 


er giebt ans Cenjeetur Jundui] re καὶ ἥμασιν [ein ἅπαξ eig.) is ἵν 
πιὰ δυοῖν. 


= Β444. 
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Ἕκτορος λύτρα. 


λῦτο δ᾽ ἀγών, λαοὲ δὲ ϑοὰς ἐπὶ νῆας ἕκαστοι 

3 ὃ I 37 4 4 [4 [4 
E0xiövays ἱέναι. τοὶ μὲν δόρποιο μέδοντο 
a “ ’ 3. " 2 ᾿ 
Unvov Te γλυκεροῦ ταρπήμεναι" αὐτὰρ :Αχιλλεὺς 
κλὰϊΐε φίλου ἑτάρου μεμνημένος, οὐδέ μὲν ὕπνος ἣ 
nosı πανδαμάτωρ, ἀλλ᾽ ἐστρέφετ᾽ ἔνϑα καὶ ἔνϑα δ 
Πατρόκλου ποϑέων ἀρετῆταά τε καὶ μένος NÖ 

22), ς “ἡ , ᾿ \ > m * 2 
nd ὁπόσα τολύπευσε σὺν αὐτῷ καὶ πάϑεν ἄλγεα, 
ἀνδρῶν τε πτολέμους ἀλεγεινά Te κύματα πείρων. 

w Σ 
τῶν μιμνησχόμενος ϑαλερὸν κατὰ δάκρυον εἶβεν, 
ἄλλοτ᾽ ἐπὶ πλευρὰς κατακείμενος, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 10 
ὕπτιος, ἄλλοτε δὲ πρηνής τοτὲ δ᾽ ὀρϑὸς ἀναστὰς 
δινεύεσκ᾽ ἀλύων παρὰ ϑῖν᾽ ἁλός. οὐδέ μιν nos 
φαινομένη λήϑεσκεν ὑπεὶρ ἅλα τ᾽ ἡιόνας τε, 
ἀλλ ὅ γ᾽ ἐπεὶ ζεύξειεν ὑφ᾽ ἅρμασιν ὠκέας ἵππους, 
Ἕχτορα δ᾽ ἕλκεσθαι δησάσκετο δίφρου ὕπειεσϑεν, 15 
τρὶς δ᾽ ἐρύσας περὲ σῆμα Mevorradao ϑανόντος 


1. Mũro ist Imperfectlorm statt ἔλυετο, allmälig löste sich, die Fest- 
versammlung. [— 6—9. ςἀϑετοῦνται. προηϑετοῦντο δὲ χαὶ παρ Apıoro- 
φάγει. Von Neueren hat einzig Bekker die Verse aus dem Text entfernt und 
in der That darf man dieselben mit Recht für überflüssig halten und für ein 
fein gefertigtes Glossem zu 4. Dagegen völlig unstichhaltig waren die Motive 
der antiken Athetese, worüber Spitzuer zu vergleichen ist. Ueber ἀρετῆτα 6 
zu I7857.] — 7. ὁπόσα ist substantivirt und nicht zu ἄλγεα gehörig. — 
ἄλγεα. Di.18,2,1. — 8. πτολέμους auch zu πεέρων, Kriegsgetümmel 
durchstrebend, bis ans Ende bestehend, zeugmatische Verbindung, wie # 183. 
v 91. 264. — 12. ἀλύων, adısser sich vor Trübsinn. — οὐδέ μὲν nws bis 
13 An9soxev, die Morgenröthe traf regelmässig den bekümmerten noch wach, 
anders als χ 197. Dabei ist φαινομένη allgemein zu fassen, nicht aber auf 
den Standpunct des Achilleus zu beziehen, der im Osten lediglich das Festland 
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αὖτις Evi κλισίῃ παυέσκετο, τὸν δὲ ἔασκεν 
? ⸗ 2 “« 5» 52 ’ 
ἐν κόνε ἐχτανύσας προπρηνέα. τοῖο ὃ᾽ "Ἵπόλλων 
πᾶσαν ἀδικείην ἄπεχε χροΐ, φῶτ᾽ ἐλεαίρων 

* ⸗ | 3 9 ⸗ , 
[καὶ τεϑνηότα πδρ᾽ περὲ δ᾽ αἰγίδι πάντα κάλυπτεν 20 
χρυσείῃ, ἵνα μή uw ἀποδρύφοε &xvorabwr). 

ws ὁ μὲν Ἕκτορα δῖον asixılav μενεαίνων᾽ 

τὸν δ᾽ ἐλεαίρεσκον μάκαρες ϑεοὶ εἰσορόωντες, 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνεσκον ἐύσκοπον ἀργεϊφόντην. 
ἔνϑ᾽ ἄλλοις μὲν πᾶσιν ἐήνδανεν͵ οὐδέ ποϑ᾽ Ἥρη 25 
οὐδὲ Ποσειδάων᾽ οὐδὲ γλαυκωπεδὲ κούρῃ. 
2 2»Ἅ a > ⸗ » SR) 
all ἔχον ὥς σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος ἱρὴ 
καὶ Πρίαμος καὶ λαὸς ᾿Αλεξάνδρου ἕνεκ᾽ ἄτης, 
ὃς νβίκεσσε ϑεὰς ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵχοντο, 
τὴν δ᾽ ἤνησ᾽ ἣ οἱ πόρε μαχλοσύνην ἀλεγεινήν. 30 
> 2 0 , ) - ⸗ ⸗ 22 
all ὅτε δή ῥ᾽ ἐκ τοῖο φυωδεκάτη y&ver ἡώς, 


4 . 

vor sich hatte. — 20. περὶ ringsum πάντα χάλυπτεν hüllte er ihn ganz 
in die Aigis, weil der ganze Leib mit Ausnahme der Beine anf dem Boden 
schleppte, nachdem das Anbinden der Leiche in ganz gleicher Weise atattge- 
funden hatte wie in X 398. (— 20—1. «ἀϑετοῦνται᾽. Und zwar mit Becht 
Denn wir haben hier eine ungeschickte Nachahmung von 4° 186 ff., nur dass 
an Stelle der Beschattung durch die Wolke das Unterbreiten der Aigide als Con- 
servirungsmittel tritt. Auch dass Apollon neben dem geschleiften Leichnam mit 
dieser Aigis herzulaufen hat, ist eine wunderliche Vorstellung.] 


24. χλέψαι, bei Seite und in Sicherheit zu bringen, darch List und aller 
hand Praktiken, in denen Hermes Meister ist. [Nicht aber schlechthin ‘stehlen. 
Gleichwohl war dieser Ausdruck Hauptmotiv ‘der antiken Athetese, die an 29 
bis 30 mit gutem Recht geübt ward. Denn vgl. das zu 30 Angeführte] — 
26. γλαυχωπιδὲ zovon, nämlich der Athene. — 27. ἔχον, sie beharrten, 
hielten fest in ihrem Sinn, zu N 557. — Ἴλιος bis 28 λαός, Stadt, Fürst und 
Volk, wie bei Horat. carm. 1II 3, 24. — 29. veixeooe, beleidigte durch 
seinen Tadel, als Gegensatz zu nynoe. [Nicht: ‘richtete’, wie man im Alter- 
thum verstand.] — Seas, Here und Athene, 30 τὴν δέ, Aphrodite. — 9 
μαχλοσυγην, üppigen Liebesgenuss, Buhlschaft mit der Helene, als leise 
angedeuteten Preis für günstigen Entscheid. [Aber μαχλοσύνη ist nach bereit: 
antiker Ansicht ein modern klingendes, unhomerisches ἅπαξ εἰρημένον, wa 
nach Aristonikos “HUmoderös ἔστεν ἡ λέξις" ἐχεῖνος γὰρ πρῶτος ἐχρηῆσατ'' 
ἐπὶ τῶν τοῦ Προίζονυ ϑυγατέρων". Ueberhaupt wird die Erwähnung de 
Parisurtheils jünger sein als der Kern des Buches 2. Denn hütte die homerisch- 
Zeit überhaupt dasselbe gekannt, so müsste seiner öfter und bei ganz andere 
Gelegenheiten Erwähnung geschehen sein, weil die Rachsucht der Here um 
Athene auf den Unglücksapfel zu schieben nirgends schlechter angebracht war 
als zum Schluss der Epopee, wo dies nur eine höchst nachträgliche und beiläuf) 
Ergänzung der eigentlichen Kriegsmotive geben kann. Vgl. Geppert über de 
Ursprung der hom. Ges. I S. 37. Nitzsch Beiträge zur Gesch. der ep. For 
S. 202. Auch dies muss Wunder nehmen. dass, während vorher 26 888: 
Heres und Athenes Feindschaft auch Poseidons Groll auf Trois hervorgehoh 
ist, hier 28 ff. ausschliesslich von den Göttinnen geredet wird.) — 31. τες A4% 
&x Toio, seitdem, bezieht sich weder auf die 3 und 4 erwähnte Nacht, ı 
auf die Leichenspiele folgte, noch auf den Tag, da die Olympischen zuerst ὁ 
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καὶ τότ᾽ Go’ ἀϑανάτοισι uernida Φοῖβος ᾿“πόλλων 
»ὐχέτλιοί ἐστε, ϑεοί, δηλήμονες. οὔ νύ ποϑ᾽ ὕμιν 
Ἕκτωρ μηρί᾽ ἔχης βοῶν αἰγῶν τε τελείων; 


τὸν νῦν οὐκ ἔτλητε νέκυν περ ἐόντα σαῶσαι, 35 
T 3 399 87 x. Ν m 
ἢ τ΄ ἀλόχῳ ἰδέδιν χαὶ μητέρι καὶ τέκεϊ ᾧ . 


\ , ’ 22 ⸗ , Ὶ 
καὶ πατέρι Πριαμῳ λαοῖσί Te, τοί κέ μιν wxa 
ἐν πυρὲ κήαιεν καὶ ἐπὶ κτέρεα κτερίσαιϑδν. 
ἀλλ slow Axılmı ϑεοὶ βούλεσϑ᾽ ἐπαρήγειν, 
ς᾽. »» 2) 0» ⸗ ΡΞ ΕΣ 2 , 2) , 
ῳ οὔτ ἀρ φρένες 81019 ἑναίσιμοι OVTE vonua 40 
2) , ,᾿ » Aa» y 
γναμπτὸν Evi στήϑεσσι, λέων δ᾽ ὡς ἀγρια older, 
ὃς τ᾽ ἐπεὶ ἂρ μεγάλῃ τε βίῃ καὶ ἀγήνορε ϑυμᾷ 
εἴξας εἶσ᾽ ἐπὶ μῆλα, βροτῶν ἵνα δαῖτα λάβησιν᾽ 
T_ 2 .,. 2» N 3 ’ ) ce 539" 
ὡς ᾿Ἵχιλεὺς ἔλεον μὲν ἀπώλεσεν, οὐδέ οἱ αἰδως 
, τῷ » # ὃ , ⸗ δ᾽ ’ r 
[γίγνεται, ἢ τ᾽ ἄνδρας μέγα σίνεται nd’ ὀνίνησιν]. 45 
> 


Vorschlag zur Sicherstellung des entweihten Leichnams machten, sondern auf 
den Todestag des Hektor, wie sich ans 107 und 413 klar erweist. Auf diesen 
nämlich folgt der Tag der Verbrennung des Patroklos, dann der Tag der Be- 
stattung und der Leichenspiele und darauf das neuntägige Schleifen um den 
Malhügel, was mit dem neuanbrechenden zusammen zwölf ergiebt. Da nun der 
Tod des Hektor in jeder Hinsicht wichtiger als die Beendigung der Leichenspicle 
ist, so hat das auf den ersteren bezogene 2x τοῖο wenig Tadelnswerthes. — 
33. σχέτλιοι, grausam, ohne Mitgefühl, wird erläutert durch dnAnwovss, 
verderblich, eine kräftige Remonstration Apollons, die sich vorsichtig genug 
nicht an Zeus, sondern an die olympische Versammlung richte. [Mit den 
gleichen Worten beginnt Kalypso eine Rede ε 118, nur dass ζηλήμογες dort 
überliefert ist. Jetzt hat Düntzer auch in ε dnAnuoves aus Conjectur gegeben, 
wogegen nach Geppert Ursprung der hom. Ges. II 8. 112 das δηλήμογες in 
Ὁ dem ζηλήμογνες in € nachgebildet wäre, um die Nachahmung der letztern 
‚Stelle zu verdecken. Auch die folgende Betonung des Opferfleisses erinnert an 
Athenes Plaidoyer für ihrea Helden bei ähnlicher Gelegenheit in A 60 fi] — 
34. τελείων, vollkommener, ausgewachsener und makelloser, denn Thiere 
von irgend fehlerhafter Beschaffenheit eignen ‘sich zum Opfer nicht; zu T 228. — 
36. ἡ τ᾽ ἀλόχῳ 8., Dative der Relation. — 38. xal ἐπὶ, und dazu xreoea 
xteolocıey, wie α 291. β 222. y 285, immer ohne Attribut, wo in Prosa der 
Artikel stehen müsste. χτέρεα (vgl. xr£ap, xreavyoy) bezeichnet alles das Bo- 
sitzthum, was zu Ehren des Todten mit verbrannt wird, und ist zum Verbum 
gleichen Stammes prägnant hinzugefügt. Daher wird χτερεΐζειν (χτερίζειν) 
geradezu von allen Liebes- und Ehrenbezeugungen gebraucht, die man dem Todten 
bringt. — 42. ὅς re ohne Verbum ist entweder eine harte Anakoluthie. [mit 
Uebergang in die Participialform: Bernhardy Synt. S. 471. Nitzsch zu ζ 193] 
oder aber es ist [mit Döderlein] aus 44 ein ἔλεον ἀπόλλυσι hinzuzudenken. [— 
43. Das Komma vor βροτῶν mit Aristarch und Bekker, weil dafs zufolge seiner 
Etymologie nur das Mahl des Menschen sein kann mit seinen vernünftig aus- 
getheilten und vorgelegten Portionen, im Gegensatz des thierischen Frasses, 
bei welchem ordnungslos ein Jedes zugreift. Vgl. ausser Lehrs de Arist. S. 96 auch 
Döderlein hom. Gloss. 8. 2468. Gewöhnlich aber setzt man Komma nach βροτῶν 
und verbindet dies mit unla. — 44. ἔλεον, ein arraf eio. — Zu 45: “ἀϑετεῖται, 
ὅτι Ex τῶν «Ἡσιόδου μετενήνεχται᾽, nämlich aus £. x. n. 316. Eine ganz gedan- 
kenlose Interpolation, da hier am allerletzten dessen gedacht sein durfte, dass es 
auch eine schädliche und übel angebrafhte αἰδώς giebt. Auch findet ofrouaı sich 


Hiomers Iiade. 6. Heft. 8 











114 24, LALAAIOZ 2. 


μέλλει μήν πού τις καὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, 
ἠὲ κασίγνητον ὁμογάστριον ἠὲ καὶ υἱόν" 
ἀλλ ἢ τοι κλαύσας. καὶ — 
τλητὸν γὰρ μοῖραι ϑυμὸν ϑέσαν ἀνθρώποισιν. 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ Ἕκτορα δῖον, ἐπεὶ φίλον ἦτορ ἀπηύρα, 56 
ἵππων ἐξάπτων περὶ σῆμ᾽ Erapoıo φίλοιο 
ἕλκει. οὐ μήν οἱ τό γε κάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον, 
μὴ ἀγαθῷ περ ἐόντε νεμεσσηϑείομεν ἡμεῖς" 
κωφὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀεικίζει μενεαίνων." 
τὸν δὲ χολωσαμένη προσέφη λευκώλενος Ἥρη 55 
„ein κεν καὶ τοῦτο τεὸν ἔπος, ἀργυρότοξε, 
δἰ δὴ ὁμὴν ᾿Αχιλῆε καὶ “ἝἝχτορε ϑήσετε τιμήν. 
Ἕκτωρ μὲν ϑνητός τε, γυναῖκά Te ϑήσατο μαξόν'᾽ 
αὐτὰρ “Ἵχιλλεύς ἐστι ϑεᾶς γόνος, ἣν ἐγὼ αὐτὴ 
ϑρέψα Te καὶ ἀτίτηλα καὶ ἀνδρὲ πόρον παράκοιτιν, 60 
Πηλέι, ὃς περὲ κῆρι φίλος γένετ᾽ ἀϑανάτοισιν. 
πάντες δ᾽ ἀντιάασϑε ϑεοὶ γάμου" ἐν δὲ σὺ τοῖσιν 
daivv’ ἔχων φόρμιγγα, κακῶν ἕταρ᾽, αἰὲν ἄπιστε." 


sonst nur in der Odyssee.] — 46. μέλλει bis ὁλέσσαι, es mag wohl einer 
einen noch lieberen (Freund durch den Tod) verlieren, nämlich als 
Achilleus an Patroklos verloren hat, 47 einen Bruder oder einen Sohn. — 
49. τλητόν, ein im Dulden starkes, geduldiges Gemüth, ist ἅπαξ eig. Der 
Mensch nämlich kann viel ertragen, er ist, seiner Beschränktheit sich bewusst, 
auf Leid gefasst. — μοῖραι, als mehrere wie χλῶϑες ἡ 197. Aber erst in einer 
spätern Zeit hat sich die Mehrzahl der Moiren zur Dreizahl umgebildet. — 
52. οὐ μήν bis ἄμεινον, nämlich als wenn er es nicht thut, in rügendem Tone. 
— 53. ἀγαθῷ geht auf die Heldenstärke des Peleiden. [Der Vers ward grund- 
los athetirt im Alterthum infolge falscher Deutung des Epithetons:: πῶς γάρ 
ὃν ὀλοὸν εἶπεν (89), νῦν ἀγαϑόν φησιν; — 84. χωφὴν γαῖαν, die 
stumme Erde, die Hand voll Staub, die Hektor nunmehr ist; so sehr er- 
stickte im Peleiden alle Rücksicht, alle Scheu, dass er an den fühllosen Resten 
seines Feindes eine feige Rache nimmt. [Vgl. Soph. El. 244 ὁ μὲν ϑανὼν ya 
τε χαὶ͵ οὐδὲν ὦν. Epicharm. bei Bergk: εἰμὴ γεχρός, νεχρὸς δὲ χόπρος, γὴ 

δ᾽ ἡ κόπρος ἐστίν, Εἰ δέ τε γῆ νεχρός ἐστ᾽, οὐ νεχρός, ἀλλὰ ϑεός. Eben 
so nennt Shakspeares Leer die gemordete Cordelia v3 ‘todt wie die Erde. 
Hierüber vgl. die in Einzelnem abweichende Erklärung Döderleins hom. Gloss. 
8. 2228 und neuerdings im Commentar. Gewöhnlich aber deutet man die ‘stumme 
Erde’ von dem durchs Schleifen mitgenommenen und entweihten Boden, wobei 
denn freilich der angedrohte Götterzorn in 54 unverständlich bleibt.) 


65. = Ζ 206. — 56. εἴη xev bis ἔπος, das wäre wieder einmal ein deiner 
würdiges Verlangen, an diesem dreisten Ansinnen erkennt man dich, worsuf ir 
57 der Inhalt des Verlangens folgt: eine scharfe Invective der gereisten Göttin. 
Nach Andern aber ungleich höflicher: dies möchte gehen, wenn ihr nur Beiden 
nach ihrer so verschiedenen Stellung gerecht sein wolltet: denn Hektor sog die 
Milch einer Mutterbrust und Achilleus ist der Sprössling einer Göttin. — 58. yu- 
γαῖχα und μαζόν, das Ganze und der Theil. Di. 46, 16, 1. — 62. πάγτες 
bis γάμου, um die Verbindung der Göttin mit dem "Götterliebling durch die 
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τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη νεφεληγερέτα Ζεὺς 
„Hon, μὴ δὴ πάμπαν ἀποσκύδμαινε ϑεοῖσιν" 65 
οὐ μὴν γὰρ τιμή γε ul’ ἔσσεται, ἀλλὰ καὶ Ἕκτωρ 
φίλτατος ἔσκε ϑεοῖσι βροτῶν οἱ ἐν Ἰλίῳ εἰσίν" 
ὡς γὰρ ἐμοὶ γ᾽, ἐπεὶ οὔ τι φίλων ἡμάρτανε δώρων. 
οὐ γάρ uoi ποτε βωμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐίσης; 
λοιβῆς Te κνίσσης ze" τὸ γὰρ λάχομεν γέρας ἡμεῖς. 70 
ἀλλ᾽ 7 τοι κλέψαι μὲν ἐάσομεν — οὐδέ πῃ ἔστιν 
λάϑρῃ Ayıkllmos --- ϑρασὺν Ἕκτορα" ἢ γάρ οἱ alsi 
μήτηρ παρμέμβλωκεν ὁμῶς νύχτας τε καὶ ἤμαρ. 
ἀλλ εἴ τις καλέσειδ ϑεῶν Θέτιν ἄσσον ἐμεῖο, 
ὄφρα τί οἱ εἴπω πυκινὸν ἔπος, üs κεν ᾿Αχιλλεὺς 78 
δώρων ἐκ Πριάμοιο λάχῃ ἀπό 3° Ἕκχτορα λύσῃ." 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
μεσσηγὺς δὲ Σάμου τὸ καὶ Ἴμβρου παιπαλοέσσης 
ἔνϑορε μείλανε πόντῳ ἐπεστονάχησε δὲ λίμνη. 


feierliche Sanction des Olympos zu bestätigen. Aber auf die glanz- und ehren- 
volle Hochzeitsfeier folgte eine rasch getrennte Ehe, zu 2 54 und 432 ff. 

64. = X 182. — 65. anooxvduaıve, ein ἅπαξ &ip., wovon das Simplex 
nur 592 gefunden wird. [Zur Häufung der Partikel γάρ in 66 bis 72 vgl. 
Bekker Monatsber. der preuss. Akad. der Wissensch. in Berlin 1864 2 8. 92.] — 
68. ὡς γὰρ ἐμοί γ᾽, ergänze φίλτατος ἔσχε, so zum Beispiel mir. — 
ἡμάρτανε, es fehlen liess, mit Genetiv wie ἢ 292 nußgorev. [Dagegen 
steht naeh Döderlein hom. Gloss. $. 584 οὔ τὶ nicht adverbialisch, sondern ist 
Object, wobei er mit Vergleichung von Herod. VII 139 ἁμαρτάνειν im Sinn 
von ‘vorenthalten’ fasst. Vgl. auch Döderlein im Commentar zur Ilias] — 
69—70. = 24 48—9. — 71. ἐάσομεν, lassen wär das heimliche Beseitigen 
des Leichnams sein, von dem zwar weder Here noch Apollon direet gesprochen 
hatten, um das sich aber eigentlich ihr ganzer Zwiespalt dreht. — 73. παρ- 
sduß).wxev mit Dativ steht zur Seite, hilft, wie A 11, ὁμῶς auf gleiche 
Weise, so bei Tage wie bei Nacht, ununterbrochen, wie noch x 28. 80. o 476. 
ω 63, νύχτας τε χαὶ ἦμαρ, sprichwörtlich (wie noch neunmal), wobei nach 


morgenländischem (und römischem) Gebrauche der Begriff der Nacht voransteht, 


eine hyperbolische Bezeichnung ihrer steten Sorge und hohen Wachsamkeit, wie 
β 345. [Das Alterthum bezweifelte die Verse (1—3 theils des χλέψαι wegen 
(wie auch 24), theils nahm es Anstoss an dem Beiwort ϑρασύν und dem an- 
geblich zweifelhaften Sinne von ἐάσομεν, theils fand es die Bemerkung über- 
haupt verdächtig: alles dieses ohne Noth.] 

77. == 409. ὦρτο δὲ Ἶρις, weil diese als Götterbotin den indirecten 
Auftrag auf sich beziehen muss. — 79. usllavı (Di. 2, 3,2) πόντῳ. μέλας 
vom Meere selbst nur hier, nicht um die dunkle Meerestiefe zu bezeichnen, 
auch nicht mit Rücksicht auf emporgewühlte schwarze Schlammerde, denn wie 
käme die vor die blanke Grotte der schönen Nereustochter?, sondern dunkel 
weil aufgeregt, von der unebenen, aufschäumenden Oberfläche, indem das Meer 
durch das jähe Hineinfahren der Iris seine glatte Oberfläche einbüsst. [Vgl. 
A. Göbel Vindiciae hom. IV. in Zeitschr. für das Gymnasialw. XVIII 8. 625—31, 
wo auch die schon antike und unter den Neueren von Heyne, Bothe, Fäsi adop- 
το Auffassung als Nomen proprium (weil der hier erwähnte Meerestheil später 
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ἢ δὲ μολυβδαίνῃ ἰκέλη ἐς βυσσὸν ὄρουσεν, 80 
ἢ ze κατ᾽ ἀγραύλοιο βοὸς κέρας ἐμβεβαυῖα 
ἔρχεται ὠμηστῇσιν En’ ἰχϑίαι κῆρα φέρουσα. 
εὗρε δ᾽ Zvi σπῆι γλαφυρῷ Θέτιν, ἀμφὶ δέ τ᾽ ἄλλαι 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες ἅλιαι ϑεαί" ἣ δ᾽ ἐνὶ μέσσῃς 
κλαῖς μόρον οὗ παιδὸς ἀμύμονος, ὅς οἱ ἔμελλεν 85 
φϑίσεσϑ᾽ ἐν Τροίῃ ἐριβώλακι, τηλόϑε πάτρης. 
ἀγχοῦ δ᾽ ἱσταμένη προσέφη πόδας ὠκέα Ἶρις 
„0000, Θέτι" καλέει Ζεὶς ἄφϑιτα μήδεα εἰδώς." 
τὴν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεζα 
»τίπτε μὲ κεῖνος ἄνωγε μέγας ϑεός; αἰδέομαι δὲ 90 
μίσγεσϑ᾽ ἀϑανάτοισιν, ἔχω δ᾽ ἄχε᾽ ἄκριτα ϑυμῷ. 
εἶμι μέν, οὐδ᾽ ἅλιον ἔπος ἔσσεται, ὅττο κεν εἴπη." 
ὡς ἄρα φωνήσασα κάλυμμ᾽ ἕλε dia ϑ-άων 
κυάνεον" τοῦ δ᾽ οὔ τι μελάντερον ἔπλετο ἔσϑος" 
Bü δ᾽ ἰέναι. πρόσϑεν δὲ ποδήνεμος ὠκέα Ἶρις 95 
ἡγεῖτ᾽ " ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφι. λιάξετο κῦμα ϑαλάσσης. 
ἀκτὴν δ᾽ ἐξαναβᾶσαι ἐς οὐρανὸν ἀιχϑήτην, 
εὗρον δ᾽ εὐρύοπα Κρονίδην" περὶ δ᾽ ἄλλοι ἅπαντες 
εἴαϑ᾽ ὁμηγερέες μάκαρες ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες. 
7 δ᾽ ἄρα πὰρ ii πατρὲ καϑέξετο, εἶξε δ᾽ ᾿41ϑήνη. 100 
Ἥρη δὲ χρύσεον καλὸν. δέπας ἐν χερὲ θῆκεν 
καί δ᾽ εἴφρην᾽ ἐπέεσσι" Θέτις δ᾽ ὥρεξε πιοῦσα. 
Μέλας χόλπος heisst: Herod. VI 41. VII 58. Apoll. Rhod. I 992) aus dem 


Zusammenhang zurückgewiesen wird] — ἐπεστονάχησε, ein ἅπαξ elp., zu 
Σ 194. Desgleichen ἅπαξ εἰρημένα sind 80 μολυβδαίνῃ und βυσσοῦ. — 
81. χέρας, das Horns tück, das aus Stierhorn gedrechselte Röhrchen, durch 
welches die Angelschnur lief wie heutzutag durch einen Federkiel, um das Ab- 
beissen der Schnur von der Angel zu verhindern, und über welchem eine Kugel 
Blei befestigt war, um Jen ganzen Apparat rascher in die Tiefe zu versenken; 
wie u 253. — 82. κῆρα, nur hier von Thieren. [Ob als beabsichtigter Gleick- 
klang mit χέρας 81?) — 87. = 41%. πόδας ὠχέα von Iris wie noch 
siebenmal, zu 2202. — 88. Zu 2 182. Ueber Θέτε zu 335; über ηδεα 
εἰδώς zu P325. — 89. = 7 38. — 91. ἄχε᾽ ἄχριτα, unschlichtbaren 
Kummer, zu 205. — 92. εἶμε μέν, ich gehe freilich, mit dem unter- 
drückten Gegensatze: aber ungern. 

93. χάλυμμα, ein verhüllendes Gewand, ist ἅπαξ εἰρ. wie ἔσϑος 93 
von W. “ες. --- xuareov, als Gewandung einer gramgebeugten Mutter. — 968 
ἀμφὶ (Verg. Ge. IV 359 late) δ ’ ἄρα σφι (Dativus commodi) λιάζετο, machte 
Platz den aus der Tiefe steigenden, wich den Göttinnen sich seitwärts wen- 
dend, zuN29. — 91. ἐξαναβᾶσαι, heraufgehend (aus dem Meer), ist ine 
εἰρ. [So las Aristerch für das gewöhnliche εἰσαναβᾶσαι, wie es Z 68 steht] — 
100. πὰρ Iıl, nämlich zur rechten Hand des Zeus als Lieblingstochter, welches 
Ehrensitz in der menschlichen Familie der Erstgeborne einzunehmen pflegte. — 
101. ἐν χερί, der Singular bei ϑῆχεν wie bei τέϑει A 585. » 57. ο 120, sons! 
überall pluralisch ἐν χερσί. — 102. ὥρεξε, hier in dem speciellen Sinne vos 
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τοῖσι δὲ μύϑων ἦρχε πατὴρ ἀνδρῶν ze ϑεῶν τε. 
»ἢλυϑες Οὐλυμπόνδε, ϑεὰ Θέτι, κηδομένη πϑρ, 
πένθος ἀλαστὸν ἔχουσα μετὰ φρεσίν᾽ οἶδα καὶ αἰτός" 105 
ἀλλὰ καὶ ὡς ἐρέω τοῦ σ᾽ εἵνεχα δεῖρο κάλεσσα. 
ἐννῆμαρ δὴ νεῖκος ἐν ἀϑανάτοισιν ὄρωρεν 
Ἕκτορος ἀμφὶ νέκχυι καὶ ᾿ἡχιλλῆι πτολιπόρϑῳ, 
κλέψαι δ᾽ ὀτρύνουσιν ἐύσκοπον ἀργεϊφόντην. 
αὐτὰρ ἐγὼ τόδε κῦδος ᾿ἀχιλλῆε προτιάπτω, 110 
αἰδῶ καὶ φιλότητα τεὴν μετόπισϑε φυλάσσων. 
αἶψα μάλ ἐς σερατὸν ἐλϑὲ καὶ υἱέι σῷ ἐπίτειλον. 
σκύζεσϑαί οἱ εἰπὲ ϑεούς, ἐμὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅτι φρεσὶ μαινομένῃσιν 
Ἕκτορ᾽ ἔχει παρὰ νηυσὲ κορωνίσιν οὐδ᾽ ἀπέλυσεν, 115 
εἴ κέν πως ἐμέ τε deion ἀπό 3° Ἕκτορα λύσῃ. 
αὐτὰρ ἐγὼ Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἶριν ἐφήσω 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας "Ἀχαιῶν, 
δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ" 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε ϑεὰ Θέτις ἀργυρόπεϊ 
βῆ δὲ κατ᾽ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα, 
ἵξεν δ᾽ ἐς κλισίην οὐ υἱέος. ἔνϑ᾽ ἄρα τόν γε 
eig” ἁδινὰ στενάχοντα, φίλοι δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖροι 
ἐσσυμένως ἐπένοντο καὶ ἐντύνοντο ἔρισεον" 
τοῖσι δ᾽ dig λάσιος μέγας ἐν κλισίῃ ἱέρευτο. 135 
ἢ δὲ μάλ ἄγχ᾽ αἰτοῖο καϑέζετο πόενια μήτηρ, 


120 





zurückgeben. — 108. — X 167. — 104. ἤλυϑες, hier ein Ausruf voller 





Mitleid. — 105. ἀλαστόν, rasenden, der bis zum Wahnsinn oder Trübsinn 
treibt, zu X 261. — 109. — 24. — 110. τόδε xüdos, den Ruhm nämlich, den 
Leichnam auszulösen gegen reiche Gaben und einen König sich zu Füssen zu 
erblicken, — 111. αἰδῶ χαὶ φιλότητα τεήν, weil ich Scheu und Liebe 
(gegen dich) μετόπισϑε φυλάσσων, auch nachgerade, nach der Miss- 
heirath mit Peleus, dir bewahre. — 117. ἐφήσω, ich will zusenden, 





eigentlich : loslassen gegen Priamos. — 118. ἐόντ᾽, Accusativ, zu Ὁ 116. Es 
äst_dies eine Art von Anakoluthie,‘ wie noch in A541. 1) 119. 285. 1 341 
E16. 2529. 1720. 0 58. 116. I7854. α 90. ζ 60. 9.508. χ 154. 533. 
0240. m 466[, welche Fälle 7. Clansen Beobachtungen IV 8. 8 gesammelt 
genau erörtert hat). 

120. = 4 895. — 121.= X 157. — 128. ἀμφ᾽ αὖ! τὸν (124) ἐπένοντο, 
waren um ihn beschäftigt, wie ο 407, καὶ ἐντύνοντ᾽ ἄριστον, und 
rüstoten das Frühstück, wie 7 2, und zwar mit für sich, daher das Mo- 
dium. [Ueber das nur 6inmal in der Ilias und &inmal in der Odysseo sich 
dende ἄριστον Ameis Anhang zu 7 2. ἐντύγοντ᾽ ἄριστον ist die von Clarke, 
Ernesti, Voss, Bothe, Bekkor adoptirte Lesart des Athenaios I 4 e, woregen sich 
die Uebrigen, worunter W.C. Kayser im Philol. XVIIL 8. 694 f., für das üher- 
lieferte ἐντύγοντο entschieden haben. Doch scheint die Sache nach nicht spruch- 
reif, so lange weder Etymologie noch Quantität von ἄριστον erwiesen sind.] — 
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χειρὶ τέ μιν κατέρεξεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ ὀνόμαζεν. 
„téxvov ἐμόν, τέο μέχρις ὀδυρύμενος καὶ ἀχεύων 
σὴν ἔδεαι κραδίην, μεμνημένος οὔτε τι σίτου 
οὔτ᾽ εὐνῆς; ἀγαϑὸν δὲ γυναικί πδρ ἐν φελότητιε 130 
μίσγεσϑ᾽" οὐ γάρ uos δηρὸν βέῃ, ἀλλά Tor ἤδη 
ἄγχυ παρέστηκεν ϑάνατος καὶ μοῖρα κραταιή. 
ἀλλ ἐμέϑεν ξύνες ὦκα, Διὸς δέ τοι ἀγγελός εἶμι. 
σχύζεσϑαι σοί φησι ϑεούς, δὲ δ᾽ ἔξοχα πάντων 
ἀϑανάτων κεχολῶσϑαι, ὅτι φρεσὶ μαινομένησιν 135 
"Ertop’ ἔχεις παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν οὐδ᾽ ἀπέλυσας. 
ἀλλ᾽ ἄγε δὴ λῦσον, νεκροῖο δὲ δέξαι ἄποινα" 
τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αἰχιλλεὺς 
»τῇδ᾽ εἴη" ὃς ἄποινα φέροι, καὶ νεκρὸν ἄγοιτο, 
ei δὴ πρόφρονε ϑυμῷ ᾿Ολύμπιος αὐτὸς ἀνώγει." 14 
ὡς οἵ γ᾽ ἐν νηῶν ἀγύρδι μήτηρ τε καὶ υἱὸς 
πολλὰ πρὸς ἀλλήλους ἔπεα πτερόδντ᾽ ἀγόρευον. 
Ἶριν δ᾽ ὥτρυνε Κρονίδης εἰς Ἴλεον ἱρήν. 
"βάσκ᾽ ἴϑι, Ἶρε ταχεῖα" λιποῦσ᾽ ἕδος Οὐλύμποιο 
ἄγγειλον Πριάμῳ μεγαλήτορι Ἴλιον εἴσω 145 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας ᾿Ἰχαιῶν͵ 
δῶρα δ᾽ ᾿᾿“χιλλῆι φερέμεν τά χε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 


127. ---ὀ: 25 485. — 129. σὴν ἔδεαι κραϑέην, wie noch ϑυμὸν ἔδειν (κατέδεεν) 
Z 202. ε 75. χ 148. 819 und ϑυμοβόρος, ϑυμοδακής vom innern Harme, der 
am Herzen zehrt. [— 130. 131. 132 wurden von den Alten athetirt aus ästketi- 
schem Grunde. In der That enthalten sie von den unkeuschen Gedanken, denen 
wir nur selten bei Homer begegnen, den verfänglichsten, weil es eine πεν 
ist, die mit solchem Mittel ihrem Sbhn den Kummer zu verscheuchen rät. 
Dabei ist die Begründung dieses Raths aus /7 852 und 853 wörtlich wiederholt. 
— In 133 wie in B 26. 68 hat statt des überlieferten ξύνες ὥχα A. Nauck im 
Bulletin de l’Acad. Imp. des Scienc. de Saint-Pötersb. VI 1 8. 11 8. ξύνες Am 
conjicirt, indem er 8. 12—4 das Fehlen des Digamma vor ἦχα nachzuweisen 
sucht. Nauck nämlich findet diesen Ausdruck ‘räthselhaft’ und wirft die Frage 
auf, wie man es anzufangen habe, um langsam oder rasch zu hören. Indes 
ξύγες χα ist unser ‘so vernimm geschwind’, wobei der Sprechende auf das 
Anhören überträgt, was eigentlich von seiner Mittheilung gesagt sein sollte.] — 
134—6. 113—5. ęc. Di. 25, C, 4 und 8], 2, 1. 

140. πρόφρονι ϑυμῷ, mit freudigem, vollem Herzen, wenn es de 
wirklich (εἰ δὴ) des Olympiers ernstlicher Wille ist. Aber indem Achille 
so die grosse That der Selbstverläugnung fromm vollzieht, nennt er neben dies 
Unterwerfung unter Zeus Gebot wie 592 bis 596 das zu erwartende Löseg« 
als Hauptmotiv, und verfällt so in dem Augenblicke, wo er die höchste Sta 
sittlicher Grösse zu erreichen scheint, mit Naivetät der gemeinen Natürlichkeit 

141. ἐν γηῶν ἀγύρει [Bekker mit dem Papyrac. ayupı], zu I7 661 
144. Baox’ ἴϑι, zu Ο 158. — ἔδος, ‘Wohnsitz’, Localität, umachreiba 
nach Analogie von πόλις, ἄστυ und πτεολέεϑρον, wie 1 406. 1 263. ν 81 
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κῆρύξ τίς οἱ ἕποιτο γεραίτερος, ὅς x’ ἰϑύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἅμαξαν ξύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 150 
ψεχρὸν ἄγοι προτὶ ἄστυ, τὸν ἔχτανε δῖος Ayılleuc. 
μηδέ τί οἱ ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τι τάρβος" 
τοῖον γάρ οἱ πομπὸν ὀπάσσομεν ἀργεϊφόντην, 
ὃξ ἄξει εἴως κεν ἄγων ᾿Ἵχιλῆι πελάσσῃ. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην ᾿Αχιλῆος, 155 
οὔτ᾽ αὐτὸς κτενέει, ἀπό τ᾽ ἄλλους πάντας ἐρύξει" 
οὔτε γάρ dor’ ἄφρων οὔτ᾽ ἄσχοπος οὔτ᾽ ἀλιτήμων, 
ἀλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκέως ἱκέτεω πεφιδϑήσεται ἀνδρός." 

ὡς ἔφατ᾽, ὦρτο δὲ Ἶρις ἀελλόπος ἀγγελέουσα, 
ἵξεν δ᾽ ἐς Πριάμοιο, κίχεν δ᾽ ἐνοπήν Ta γόον τε. 160 
παῖδες μὲν πατέρ᾽ ἀμφὶ καϑήμενοι ἔνδοϑεν αὐλῆς 
δάκρυσιν εἵματ᾽ ἔφυρον, ὃ δ᾽ ἐν μέσσοισι γεραιὸς 
ἐντυπὰς ἐν χλαίνῃ κεκαλυμμένος" ἀμφὶ δὲ πολλὴ 
κόπρος ἔην κεφαλῇ τε καὶ αὐχένι τοῖο γέροντος, 
τήν ῥα κυλινδόμενος καταμήσατο χερσὶν ἑῇσιν. 165 


— 146-7. — 118-9. — 149. χῆρύξ τις, erklärendes Asyndeton zu οἷον. 
Denn die Unverletzlichen wurden Andern als schützende Begleiter mitgegeben, 
vgl. 1170. « 90. x 59. 102, und hier speciell soll der Herold zugleich als 
Wagenlenker dienen wie bei Soph. Kön. Oid. 802. — 151. ἄγοι, nämlich auf 
der ἅμαξα, wie P 163. — 152. τάρβος, Schreckniss, und das doppelte μηδέ 
τι nur noch im gleichen Verse 181. [— In 154 hat Bekker jetzt hom. Blätter 
;8. 318 £., theils um den iambischen Anfang zu entfernen, theils aber um voll- 
ständige Uebereinstimmung mit 183 zu len, statt des gewöhnlichen ὃς 
ἄξει ein ὅς κ᾽ ἄξει conjieirt, worüber das zu P600 Bemerkto zu vergleichen 
ist] — 157. ἄσχοπος und ἀλιτήμων nur hier und 186, mit ἄφρων drei 
Synonyma, wovon mit feiner Nüancirung ἄφρων (vesanus) die habituelle 
Geis hwäche, ἄσχοπος (improvidus) die momentane Unbedacht- 
heit, ἀλιτήμων (nefarius) die ethische Frevelbaftigkeit bezeichnet. 

169. — ΤΊ. — 160. χέχεν, fand dort vor. — 163. ἐντυπίς, ein ἅπαξ 
eig., hingestürzt in den Staub, indem das ἐν in keinerlei Beziehung weder 
zum vorigen ἐν μέσσοισι, noch sum folgenden ἐν χλαίνῃ steht, sondern den 
nächsten Sats anticipirt: ἀμφὶ δὲ πολλὴ κόπρος ἔην, wo natürlich χόπρος 
durch χόνις, pulvis zu erklären ist. [Vet. Döderlein hom. Gloss. δ. 2496, 
der ein ἐντυπάζειν annimmt von τυπάζειν" κόπτειν Hes. und zur intran- 
sitiven Kraft des Wortes neben προύτυψαν N 136 unser deutsches “hin- 
schlagen’ im Sinne von “hinfallen’ verglichen haben will. Anders Düntzer 
Höfers Zeitschr. II 1 8. 104, der ein Adjectivum ἔντυπος zu Grunde legt in 
dem Sinne von “fest eingeschlagen, eingedrückt.’ Endlich haben Voss und 
Fäsi die autike Deutung adoptirt: ‘knapp eingehällt’, 80 dass man die Formen 
durch den Mantel schimmern sieht. Vgl. aber Geppert Ursprung usw. IL 
8. 65.] — ἐν χλαίνῃ κεκαλυμμένος, indem nämlich der obere Theil des quer 
umhängenden Öbergewandes von hinten über den Kopf herab gezogen wurde, 
80 dass er das Gesicht bedeckte, nach x 59. Diese bei den Griechen oft er- 
wähnte Verhüllung der Männer diente theils um den Ausdruck der Empfin- 
dungen im Antlitz su verbergen, theils um sich mehr in sich zurückzuziehn 
und ungestört zu bleiben von der Aussenwelt; zu 223. — 165. χαταμήσατο, 
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ϑυγατέρες δ᾽ ἀνὰ dwuar’ ἰδὲ νυοὶ ὠδύροντο, 
τῶν μιμνησκόμεναι οἵ δὴ πολέες re χαὶ ἐσϑλοὲ 
χερσὶν ὑπ᾽ ᾿“ργείων κέατο ψυχὰς ὀλέσανεες. 
στῇ δὲ παρὰ Πρίαιιον Διὸς ἄγγελος, ἠδὲ προσηύδα 
τυτϑὸν φϑεγξαμένη" τὸν δὲ τρόμος ἔλλαβε γυῖα. 1τὸ 
ηϑαάρσει, Aapdavlön Πρίαμε, φρεσί, μηδέ τε vapßeı 
οὐ μὴν γάρ τοι ἐγὼ κακὸν ὀσσομένη τόδ᾽ ἱκάνω, 
ἀλλ ἀγαϑὰ φρονέουσα" Hıög δέ τοι ἄγγελός εἶμι, 
ὃς σευ ἄνευϑεν ἐὼν μέγα κήδεται ἠδ᾽ ἐλεαίρει. 
λύσασϑαϊΐ σε κέλευσεν ᾿Ολύμπιος Ἕχτορα δῖον, ᾿ 17 
δῶρα δ᾽ Axıllmı φερέμεν τά κε ϑυμὸν ἰήνῃ, 
οἷον, μηδέ τις ἄλλος ἅμα Τρώων ἴτω ἀνήρ. 
κῆρύξ εἰς τοι ἕποιτο γεραίτερος, ὃς x ἰϑίύνοι 
ἡμιόνους καὶ ἅμαξαν ἐύτροχον, ἠδὲ καὶ αὖτις 
γεκρὸν ἄγοι προτὲ ἄστυ, τὸν ἔχτανε δῖος ᾿Αχιλλεύς. 180 
μηδέ τί τοι ϑάνατος μελέτω φρεσί, μηδέ τι τάρβος" 
τοῖος γάρ τοι πομπὸς ἅμ᾽ ἕψεται ἀργεϊφόντης, 
ὃς σ᾽ ἄξει εἴως κεν ἄγων ᾿χιλῆι πελάσσῃ. 
αὐτὰρ ἐπὴν ἀγάγῃσιν ἔσω κλισίην Ayılnos, 
οὔτ᾽ αὐτὸς κτενέξει, ἀπό τ᾽ ἄλλους πάντας ἐρύξει' 18 
οὔτε γάρ ἐστ᾽ ἄφρων» οὔτ᾽ ἄσκοπος οἶτ᾽ ἀλειτήμων, 
ἐλλὰ μάλ᾽ ἐνδυκέως ἱκέτεω πεφιδήσεται ἀνδρός." 

ἢ μὲν ἄρ᾽ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις, 
αὐτὰρ ὅ γ᾽ υἷας ἄμαξαν ἐύτροχον ἡμιεονείην 
ὁπλίσαι ἠνώγει, πείρινϑα δὲ δῆσαι ἐπ᾽ αὐτῆς. 190 


13) 


ὧν 


ein ἅπαξ εἰρ., aufgeschichtet hatte, ähnlich wie Laertes ὦ 316. — 
168. = N 763. — 169. προσηύδα absolut (zu P 107) und ohne dass sofort 
directe Rede folgt, indem Vers 170 parenthetisch hinzutritt als erläuternde 
Bestimmung zu προσηύδα (zu Pb553). — 170. τυτϑόν, leise, vgl 492. 
nämlich um sich nicht den Troerprinzen zu verrathen, die weinend um den 
Vater sitzen, aus welchem Grunde Iris sich „uch lediglich dem Priamos ver- 
sichtbart, eine Angabe, die als selbstverständlich vom Dichter übergangen ist 
Dass aber Priamos von Furcht eıgriffen wird beim Anblick der so gültigen. 
geschieht in Folge jenes zu 7’ 14 und Y 131 besprochenen Gefühls der Oha- 
macht, das beim leibhaftigen Erscheinen einer Gottheit den Sterblichen mit 


Grauen überkommt. — 171. ϑάρσει, μηδέ τε mit zweitem Imperativ: hat- 
Muth und mit nichten (wie 1184. K 383. d 820) τάρβει sei schüci 
tern, sei verzagt vor Furcht, Gegensatz von Jupoeiy wie ἢ bl. — 172. x 


κὸν ὀσσομένη, nach Unglück aussehend, Böses ahnen lassend, τόδε bierhe. 
bei ἑχάνω wie noch Καὶ 298. « 409. x 75. τ 407, anderwärts bei ἔχω und ve 
stärkt durch δεῦρο: 5 309. o 444 und 524. — 174. = B 27. 64. — 176—5 
78. — Σ 202. ἀπέβη, zum Olympos, wie noch Ε 138. Θ 425. 1? 
u 319. y 371. € 148. — 1%. πεέρινϑα, den Wagenkorb, der wie 267 ' 
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αὐτὸς δ᾽ ἐς ϑάλαμον κατεβήσετο κὶ : 
κέδρινον ὑψόροφον, ὃς γλήνεα πολλὰ. ἀνδειν 
ἐς δ᾽ ἄλοχον ᾿Εκάβην ἐκαλέσσατο N Te 
»δϑαιμονίη, 4ιόϑεν μοι ᾽᾿Ολύμπιος ἄγγελ᾽ ἢλυεν 
λύσασϑαι φίλον υἱόν, ἰόντ᾽ ἐπὶ νῆας An ὅν, 195 
δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλῆι φερέμεν τά κε ϑυμὸν ἰὴ", 
ἀλλ ἄγε μοι τόδε εἰπέ, τί τοι φρεσὶν εἴδεται εἶναι; 
αἰνῶς γάρ μ᾽ αὐτόν γε μένος καὶ ϑυμὸς ἄνωγεν 
κεῖσ᾽ ἰέναι ἐπὶ νῆας ἔσω στρατὸν εὐρὺν Ayauııı. 

ὡς φάτο, κώκυσεν δὲ γυνὴ καὶ ἀμείβετο εὐ. 200 
»ὦ μοι, πῇ δή τοι φρένες οἴχονϑ᾽, ἧς τὸ σπιίυυς τεῦ 
Eule? En’ ἀνθρώπους ξείνους ἠδ᾽ οἷσιν ἀνάσυεις; 
πῶς ἐϑέλεις “ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 
ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμοὺς ὃς τοι πολέας ze καὶ ἐυὑ}λοῖς 
υἱέας ἐξενάριξε. σιδήρειόν νύ τοι ἦτορ. 205 


dem Wagen angebunden wurde zur Bewahrung des Μαπάγονν 
anderer Reiseutensilien, und hier nach der Beschaffenheit 
aufgezählten für den Peleiden mitgenommenen Geschenke gr 
dentend war. [Wahrscheinlich kommt der Name daher, dis: ᾿ 
(oder πείρινϑος mit metaplastischem Accusativ?) dem Wagen nulgohunlen 
wurde, vgl. weigug und πειραίγειν. Die zwei Erklärungen der Altın bi 
Lobeck Path. Elem. I 8, 513. Grashof das Fuhrwerk bei Homer und 1 
8. 29 Note leitet es von πήρα her und Döderlein hom. Glu-s N ver 
steht darunter ‘ein nezförmiges Behältuiss auf dem Wagen, zu: Iowahrung 
der Reisebedürfnisse; πλέγμα τὸ ἐπὶ τῆς ἁμάξης Hes') — 10] 
auch 0 99. ϑάλαμος, hier speciell der Aufbewahrungsort cr Kieiler un 
Kleinodien, ein verschlossenes und wenig zugängliches Gen. 

Theil des Erdgeschosses, zu dem wahrscheinlich wie in ci 
abwäıts führten, daher χα ττεβήσετο wie noch 8 337. Dieses Vor 
im Palast des Priamos war aber 192 χέδριγος (ein ἅπαξ eig), aus Ucılern 
holz, dem im Orient beliebten Baumaterial voll Wohlgeruch, us man auch 
zum Leuchten und Erwärmen brannte, und daher χηώεις, wuhllurireic 
[Indess erklärt man letzteres mit A. Göbel de epith. hom. in +: 
8. 35 in der Regel als odoribus (accensis) repletus, parfümi: 
Döderlein hom. Gloss. 8. 2098 wunderlich genug an χάω, χω 
vom Reichtbum an Behältnissen verstanden haben will | — 102. yirreı, 
ein ἅπαξ elo., Prachtstücke voller Glanz, indem dann bei (er Aufzählung 
229 bis 234 neben Sehleiern und Gewändern auch Gold, Draifti 
Prachtpocal erscheinen. — 194. δαιμονέη, arme, von einem Unglücksdämon 
heimgesuchte Frau. — 195-6. = 145-6. 

202. ἔκλε᾽, für ἐχλέεο mit zurückgezogenem Accente, über welche Syn- 
Κορε Di. 30, 3,5. [Der Askalonit wollte ἐχλέ᾽, worüber Bekker hom. Blätter 
8. 222 zu vergleichen ist. Zur Formel ἐπ᾿ ἀνθρώπους ξείνους usw. val 
Schneidewin zu Soph. Kön. Oid. 817. Das ἐπί besagt die weite Ausbreitung 
über die Menschen hin wie 535. K 213. « 299. τ 334. ω ” 201 
wiewohl Bernhard Giseke hom. Forschungen (Leipzig 1864) © 
nimmt einmal an dem Fehlen des Begriffe Bewegung zur 
den Accusativs, andrerseits auch daran, dass statt eines Raumes einc Mehrheit 
von Personen steht.] — 203. πῶς, ohne beigefügtes Fragezeichen, weil dur 
Gedanke in einen rhetorischen Ausruf übergeht; zu P 149. — 900, oulıjosıor 
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si γάρ σ᾽ αἱρήσει καὶ ἐσόψεται ὀφϑαλμοῖσιν 
ὠμηστὴς καὶ ἄπιστος ἀνὴρ ὃ γε, οὔ σ᾽ ἐλεήσει 
οὐδὲ τί σ᾽ αἰδέσεται. νῦν δὲ κλαίωμεν ἄνευϑεν 
ἥμενοι ἐν μεγάρῳ. τῷ δ᾽ ὥς ποϑὲ μοῖρα κραταιὴ 
γεινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, ὅτε μὲν τέκον αὐτή, 910 
ἀργίποδας κύνας ἄσαι, ἑῶν ἀπάνευϑε τοκήων, 
ἀνδρὶ πάρα κρατερῷ, τοῦ ἐγὼ μέσον ἧπαρ ἔχοιμι 
ἐσθέμεναι προσφῦσα" τότ᾽ ἂν τιτὰ ἔργα γένοιτο 
[παιδὸς ἐμοῦ, ἐπεὶ οὔ ὃ κακιζόμενόν γε κατέχτα, 
ἀλλὰ πρὸ Τρώων καὶ Τρωιάδων βαϑυκόλπων 215 
ἑστεῶτ᾽, οὔτε φόβου μεμνημένον οὔτ᾽ aleweong) 

τὴν δ᾽ αὖτε npoossıns γέρων Πρίαμος ϑεοειδὴς 
„un μ᾽ ϑέλοντ᾽ ievar xarspuxavs, μηδέ μοε αὐτὴ 
ορνις Evi μεγάροισι κακὸς πέλευ" οὐδέ με πείσεις. 
εἰ μὲν γάρ τίς μ᾽ ἄλλος ἐπιχϑονίων ἐκέλευεν, 2%) 


«ὦ. i. höchst verwegen, zu X 357. — 206. xal ἐσόψεται, und mit den Augen 
nur erblickt, eine Steigerung des Vorigen. — 207. ἄπεστος, passiv us- 
zuverläsuig, infhdus, dem du um keinen Preis dieh anvertrauen darfst. 
[ἀνήρ, ὅ γε οὔ σ᾽ ἐλ. und ἀνὴρ ὃ γε, οὔ σ᾽ ἐλ. schreiben mit einem Theil 
der Quellen Boissonade und Bekker statt des gewöhnlichen ἀνὴρ ὅδε, οὗ σ 
ἐλ., während Bothe, Füsi, Povelsen (emendationes hom. 35, 38) aus Conjectur 
«ἀνήρ, ὃ δὲ οὔ σ᾽ ἐλ. gegeben haben] — 209. μοῖρα, hier schon mehr Per- 
son, als metaphysische Idee, zu Y 127. — 216. — Ὑ 128. Das Ganze is 
ein: ‘hin ist hin, verloren ist verloren’, weil der Moira gegenüber von Seiten 
eines Sterblichen nichts anders denkbar ist als starre, dumpfe Resignation. — 
211. ἀργέποδας, ein ἅπαξ εἰρ. statt des einmaligen πόδας ἀργοί, worüber 
das zu 2283 und 579 Erwähnte zu vergleichen ist. — 218. rıra, ein ἅπας 
‚£lo., mit ἔργα Rache, Rachewerk. [So lesen mit Apollodoros und Kali 
stratos Bekker und die Folgenden ausser Füäsi statt des von Ptolemaios Ask. 
gebotenen und trefflich unterstützten @yrıra, das sich o 51. 60 findet im Sina 
von ‘wiederholt vergolten’ und nach Lobeck Path. Elem. I 8. 361 
Parall. S. 50 auf ayarıra zurückzuführen ist. Dass sich hierbei ἄν zur Noth 
ergänzen lässt, weil ein Wunsch vorhergeht (ἔχοιμι) und das Hypothetische 
des Satzes somit angedeutet ist, darüber vgl. Nitzsch zu γ 319. Krüger Di 
4, 3, 9.] — 214. χαχιζόμεγον, d. i. κακὸν ὡς δειδισσόμενον, ein ἅπαξ 
εἰρ. [— In 215 giebt statt πρὸ Τρώων die Papyrusbandschrift πρὸς Τρώων. 
‘bei den Troern stehend’, vgl. aber A 156. 857. Bekker hat 214 bis 216 
aus dem Text entfernt, und in der That findet die wahrhaft bestialische Rache 
wuth der Hekabe in dem Satze, dass Hektor als ein Held im Kampfe für das 
Vaterland gefallen sei, eine wunderliche Motivrirung. Der Contrast zwischen 
. 212. 213 und 214 bis 216 bleibt auch dann, wenn man mit Döderlein zuxs- 
ζόμενον als lacessentem fasst, wegen οὔτε φόβου bis ἀλεωρῆς in 216.) 
218. χατερύχαγε ist ἅπαξ elo. — 219. ὄρνις xaxos, insofern nämlich 
Priamos in Hekabes vom Gang ins Lager abmahnender Beschwörung sim 
üble φήμη oder χλεηϑών erblicken könnte. [ὄρνις ἐν (Eust. Mosc. 2) dürfte 
sich empfehlen vor der Variante ὄρνις ἐνέ, da sich Opyis zweimal noch, in 
I 323. M 218, freilich beidemal das 5 in Arsis, findet, während öpris 
“aus Homer nicht zu erweisen ist; vgl. W. C. Kayser im Philol. XZL 3 
S. 312.] — 220. ἐπιχϑονίων, substantivirtes Masculin, wie e 115. ὦ 197. — 
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ἢ οἱ μάντιές εἰσι ϑυοσχόοι ἢ ἱερῆες, 
ψεῦδός κεν φαῖμεν καὶ νοσφιζοίμεϑα μᾶλλον᾽ 
νῦν δ᾽ — αὐτὸς γὰρ ἄχουσα ϑεοῦ καὶ ἐσέδραχον ἄντην — 
εἶμι, καὶ οὐχ ἅλιον ἔπος ἔσσεται. εἰ δέ μοι αἷσα 
τεϑνάμεναι παρὰ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνων, 225 
βούλομαι" αὐτίκα γάρ us καταχτείνειεν Ayılleüg 
ἀγκὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην." 

ἦ, καὶ φωριαμῶν ἐπιϑήματα κάλ ἀνέῳγεν, 
ἔνϑεν δώδεκα μὲν περικαλλέας ἔξελε πέπλους, 
δώδεκα δ᾽ ἁπλοΐδας χλαίνας, τόσσους δὲ τάπητας, 230 
τόσσα δὲ φάρεα καλά, τόσους δ᾽ ἐπὶ τοῖσι χιτιῦνας. 
χρυσοῦ δὲ στήσας ἔφερεν δέκα πάντα τάλαντα, 
ἐκ δὲ δύ᾽ αἴϑωνας τρίποδας, πίσυρας δὲ λέβητας, 
ἐχ δὲ δέπας περικαλλές, ὃ οἱ Θρῇκες πόρον ἄνδρες 
ἐξεσίην ἐλϑόντι, μέγα κεέρας" οὐδέ νυ τοῦ περ 235 


221. ϑυοσκόοι, Opferschauer (von χοέω = γοέω, also mit dam spüten Iuo- 
κόπος gleichbedeutend), weil sie nach den Opfersperercien schauten, während 
diese auf den Räucherpfannen glommen, also Art Pyromantie oder Li- 
banomantie betrieben; ἑερῆες, eigentliche ster, die bei öffentlichen Opfern 
and im Heiligthum fungirten, nicht wie jene bei privaten, daher auch beide 
Würden streng geschieden sind. [Ueber Etymologis und Bedeutung von 
ϑυοσχόος vgl. Lobeck Elem, I 8. 311. @. Curtius Etym. 1 5. 81 und 121 
Dagegen von ϑύος und χέει» legen, ‘dem Tramsitiv von χεῖσϑιι liegen), 
leitet ϑυοσχόος Döderlein hom. Gloss. $. 2475. Im Uebrigen erfuhr dar viel- 
genannte Vers die mannigfachsten Deutungen. Denn Düllorlein in Glossar und 
Commentar nimmt ϑυοσχόοι als Epitheton ornans zu be 
ἰϑέσφατον Κὶ 6. Hingegen Fäsi und Andere halten für 
allein auf ἑερῆες zu beziehen. Andere sahen in ϑιυοσχύοι cine eigene Art 
der Zeichendeuter, und endlich wieder Andere erblickten darin eine dritte Gat- 
tung, verschieden von den ἱερεῖς und μάντεις, was freilich uuch cin drittes 
ἤ erfordern würde. Vgl. noch C. F. Hermann gottesi. Alt. 10 bis 12 
Nägelsbach hom. Theol. 8. 206 der Ausg. von Autenricth] Sinn; in Bezug 
auf göttliche Erscheinungen würde ich weder Ὁ] tern noch Priestern, 
‚sondern nur den eigenen Angen trauen, wei desınnl Offenbarung 
‚einer Gottheit ist, was jene dafür ausgeben, die wenn nicht Lügner, so doch 
„als Menschen der Täuschung unterworfen sind. — 222. — 1} 51. — ἐπήν 
nit Optativ, nachdem und wenn ich hätte, zu 7'208 

228. φωριαμός, hier und ο 104, bei Homer hinsichtlich des Geschlechts 
nicht su erkennen, bei allen Spätern Feminin, von einem { ὠριον (wie φᾶρος 
von φέρειν stammend: ‘Kleldung’), die Kleidertruhe oder Kleiderkiste 
ἐπιϑήματα ist ἅπαξ εἰρ. — 230. ἁπλοῖϑας, hier und ὦ 276, einfache 
Mäntel, die nur einfach um den Leib geschlagen wurden Gegensatz zur 
Chlaina δίπτυχος ν 224 oder διπλῆ K134. 7226. Die ganze Wendung 
aber wie noch £ 100. 101 δώδεχα ... τόσα... τόσσιι τόσα und in den 
gleichen Versen ὦ 276. 277. — 282. = T147. δέχιι τιάντα, volle zehn, 
micht weniger. — 233 und 294. ἐκ δέ nach dem Simplex ἔρερεν. Di. 68, 
3, 10. — 286. ἐξεσίην ἐλθόντι, als er ging einen Gang, den er ausgesandt 
oder der ihm aufgetragen war, ‘als er ging eine auf: ragene Aussendung’, 
4. h. da er als Gesandter kam, wie @20. Di. 40, 1, 2 [Lobeck zu 
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φείσατ᾽ ἐνὶ μεγάροις ὃ γέρων, περὶ δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ 
λίσασϑαι φίλον υἱόν. Ὁ δὲ Τρῶας μὲν ἅπαντας 
αἰϑούσης ἀπέεργεν ἔπεσσ᾽ αἰσχροῖσιν ἐνίσσων. 

„Eggers, λωβητῆρες ἐλεγχέες. οὔ νυ καὶ ὑμῖν 

οἴκοι ἔνεστι γόος, ὅτι u’ ἤλθετε κηδήσοντες; 240 
ἢ ὀνόσασϑ᾽ ὅτι μοε Κρονίδης Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν, 

παῖδ᾽ ὀλέσαε τὸν ἄριστον; ἀτὰρ γνώσεσϑε καὶ ἵμμες" 
ῥηίτεροι γὰρ μᾶλλον ᾿ἡχαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε 

κείνου τεϑνηῶτος ἐναιρέμεν. αὐτὰρ ἐγώ γε, 

πρὶν ἀλαπαζομένην τε πόλιν κεραϊζομένην Te 245 
ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν, βαίην δόμον Audng εἴσω." 

7, καὶ σκηπανίῳ dien” ἀνέρας" οἱ δ᾽ ἴσαν ἔξω 
σπερχομένοιο γέροντος. ὃ δ᾽ υἱάσιν οἷσιν ὁμόκλα,. 
νεικείων Ἕλενόν τε Πάριν τ᾽ "“2γάϑωνά Te δῖον 
Πάμμονά τ᾽ ᾿Ανείφονόν τε βοὴν ἀγαϑόν τε Πολίτην 250 
Δηίφοβόν ve καὶ ᾿Ιππόϑοον καὶ Ζϊον ἀγαυόν. 
ἐννέα τοῖς ὃ γεραιὸς ὁμοκλήσας ἐκέλευεν 
ὐπείσατέ μοι, κακὰ τέκνα, κατηφόνες.  εἴϑ᾽ ἅμα πάντες 


Soph. Ai. 8.213. 7. La Roche hom. Stud. 8. 22, 7 am Ende). --- 236. περὶ 
ϑυμῷ, berziuniglich, von ganzem Herzen, zu P6b. — 220 f. χηδη- 
σοντες, um euren Antheil am Verlust des Hektor zu bezeugen, als wäre 
Hektors Fall ein Privatverlust des Königs und keine Staatscalamität. Oder 
aber ihr verdenkt es mir wohl gar, dass mir Zeus dies Leiden gab (und dass 
ich darob klage, und habt euch eingefunden nicht um zu condoliren, sondern 
um mir gar das Sinn- und Maasslose meines Jammers vorzuhalten)? Doch 
ihr werdet selbst erfahren und zu eurem eignen Schaden, wie begründet diese 
meine Trauer ist. — 243. ῥηέίτεροι mit ἐναιρέμεν, für die Achaier wer- 
det ihr nun leichter zu erlegen sein, persönlich construirt, [Zur 
Sache und zur Wendung Horat. carın. II 4, 10: ademptus Hector Tradidit 
fessis leviora tolli Pergama Grais. Zur Frage aber, ob δὴ ἔσεσϑε mit Syni- 
zese oder mit verkürztem δή zu lesen sci, Geppert über den Ursprung der 
bom. Ges, II S. 17. 26.) 

247. σχηπανίῳ δίεπε, war mit dem Stabe hinter ihnen her, der 
der Greis als Stütze, nicht ale Symbol der königlichen Würde trägt. Nach 
anderer Erklärung: fuhr mit dem Stebe durch die Männer hin, um sie zurück- 
zuscheuchen, oder: machte sich zu thun, indem er durch die Männer ging. — 
250. τέ an dritter Stelle, wo die beiden Worte vorher zu einem einzigen Be- 
griff verwachsen sind, wie E 442. βοὴν ἀγαϑὸς vom Polites steht nur bier. 
— 252. ἐννέα, dem Reste seiner funfzig. Von den neun hier genannten aber 
bleiben fünf sonst unerwähnt, nämlich Agathon, Pammon, Antiphonos, Hipp: 
thoos und Dios. — 253. χατηφόνες, ein ἅπαξ eio., zchandbare Mensche: 
Memmen. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. ἃ. 1092. Andere nahmen es alstra 
als ‘Schande’ mit concreter Färbung wie ἐλέγχεα 260, worüber Lobeck z 
Soph. Ai. 8, 173. Dagegen wollte Krates xarnye£es schreiben nach ὦ 43 
Endlich hat J. La Roche “‘Grammatisches aus Homer’ in Zeitschr. f. d. öster 
Gymn. XV 8 8. 565 die Vermuthung aufgestellt, dass statt zatngorsc bie 
ursprünglich wohl das Neutrum stand und dass später dies geändert wur: 
zur Vermeidung des Hiatus, wie Aristarch auch xux' ἐλέγχεες für das s 


24. LALAAOZ 2. 195 


“Ἕκτορος ὠφέλετ᾽ ἀντὶ Jong ἐπὶ νηυσὶ πεφάσϑαι. 
ὦ um ἐγώ πανάποτμος, ἐπεὶ τέκον υἷας ἀρίστους 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν δ᾽ οὔ τινά φημι λελεῖφϑαι, 
Ἵῃηήστορά τ᾽ ἀντίϑεον καὶ Τρωΐλον ἱππιοχάρμην 
“Ἕχτορά ϑ᾽, ὃς ϑεὸς ἔσχε μετ᾽ ἀνδράσιν, οὐδὲ ἐῴκειν 
ἀνδρός γε ϑνητοῦ πάις ἔμμεναι ἀλλὰ ϑεοῖο. 
τοὺς μὲν ἀπώλεσ᾽ Ἄρης, τὰ δ᾽ ἐλέγχεα πάντα λέλειπται, 260 
ψεῦσταί τ᾽ ὀρχησταί τε, χοροιτυπίῃσεν ἄριστοι, 
ἀρνῶν ἠδ᾽ ἐρίφων ἐπιδήμιοι ἁρπακχτῆρες. 
οὐκ αν δή μοι ἄμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχιστα, 
ταῦτά τε πάντ᾽ ἐπιϑεῖτε, ἵνα πρησσωμεν ὅδοῖο;" 

ὡς ἔφαϑ᾽ - οἵ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑποδδείσαντες ὁμοκλὴν 
ἐκ μὲν ἅμαξαν ἄειραν ἔύτροχον ἡμιονδίην 
καλὴν πρωτοπαγέα, πείρινϑα δὲ δῆσαν ἐπ᾽ αὐτῆς, 
κὰδ δ᾽ ἀπὸ πασσαλόφι ζυγὸν ἥρεον ἡμιόνξιον 
πύξινον ὀμφαλόεν, εὖ οἰήκεσσιν ἀρηρός, 








-wöhnliche ἐλέγχεα gegeben hat] — 256. εὐρεέῃ, weil von der Landschaft, 
zu N 433. — 257. ἱππιοχάρμην, den Wagenkämpfer, von ἵππιος und 
χάρμη. [Wenn bei Spätern Troilos im Kampf als Wagenlenker fällt oıler 
gar geschleift von seinen eignen Rossen und zwar erst nach Memnons Tode 
kurz vor des Peleiden Fall, 50 beruhen alle diese Wendungen der Sage |: 
lich auf dem homerischen Epitheton.] — 258. ὃς ϑεὸς ἔσχε, ohne einen Zu- 
satz der Vergleichung; ein ungewöhnlich starker Ausdruck, daher die Külın- 
heit der Metapher sofort gemildert wird. — 261. ψεῦσται und χοροιτυπί, σιν, 
desgleichen ἁρπαχτῆρες in 262 sind ἅπαξ εἰρημένα. ἐπιδήμιοι, inlün- 
dische, weil die liederlichen Prinzen den Raub am eignen Volke üben, im 
Gegensatz zum plündernd eingebrochnen Feind. — 263, οὐχ ἂν δή un. IT, 
ihr wolltet mir nicht? d. 1, wollt ihr mir gleich! — 264. ταῦτα πάντα, (io 
229 bis 234 im Detail genannten Gaben an Achilleus. — ὁδοῖο bei 
σωμεν partitiv, wie wir ‘des Weges gehen’ [um einen Verschluss zu x 
winnen, wie .noch in 7 476, — 047. 219. Di. 46, 1, 9]. 

265. — W446. — 266, ἐκ μέν, weil die Wagen weder unter freiem 
Himmel noch in eignen Schuppen standen, sondern an den Seitenwänden des 
Eingangs von der Strasse in den Hof, und zwar auf besondern Postamcutcn 
(den βωμοῖς Θ 441) oder an die Wand gelehnt: Θ 485. ὃ 42. — ἄμαξαν, 
die zu einem Ganzen verbundenen zwei Axen, woran erst die 267 bis >71 
specialisirten Wagentheile befestigt werden müssen, um die vollendete ἀπήνη 
darzustellen. Die nun beginnende überaus genaue, an neuen Kunstausdrücken 
überreiche Schilderung hat gleichwohl etwas höchst Natärliches als leben.i 
Beschreibung der Geschäftigkeit, mit der gestachelt durch die bittert 
Worte die Schaar der Prinzen sich beeilt. Zunächst binden sie 267 auf dns 
Gestell (die ἅμαξα) den Wagenkorb (die neigvs, 5. 190); dann holen 
sie 268 gleichfalls aus dem Hausflur das ζυγὸν ἡμιόνειον, das von dem 
ἕππειον (zu 892) nicht wesentlich verschieden war, höchstens in der Grüsse 
oder Stärke und der Art und Weise der Verzierung. Es war ein ganz gerader, 
quer gelegter Balken von festem Holz, hier aus dem. besonders köstlichen 
des Buchsbaums (269 πύξινον, ein ἅπαξ εἶρ.), in der Mitte nach oben din 
mit einem Knopf versehen (ὀμφαλόεν, ‘bebuckelt', nur hier vom Lujüv; 
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ἐκ δ᾽ ἔφερον ζυγόδεσμον ἅμα ζυγῷ ἐννεάπηχυ. 270 
καὶ τὸ μὲν εὖ κατέϑηκαν ἐξυξέστῳ ἐπὶ ῥυμῷ, 

πέζῃ ἔπι πρώτῃ, ἐπὶ δὲ κρίκον ἕστορι βάλλον, 

τρὶς δ᾽ ἑκάτερϑεν ἔδησαν ἐπ’ ὀμφαλόν, αὐτὰρ ἔπειτα 
ἑξείης κατέδησαν, ὑπὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔκαμψαν. | 

ἐκ ϑαλάμου δὲ φέροντες δυξέστης ἐπ᾽ ἀπήνης 275 
νήεον "Extopeng κεφαλῆς ἀπερείσι᾽ ἄποινα, 

ζεῦξαν δ᾽ ἡμιόνους κρατερώνυχας ἐντεσιεργούς, 


zu X 107), aber nur mit einem einzigen, dessen Form sich leicht ergiebt aus 
Vergleichung mit den ὀμφαλοῖς an Bücherrollen. An den beiden Jochenden 
waren ferner olnxes (ein ἅπαξ elo.), aufwärts gebogne Spitzen oder 
‘Träger’, den Messingspitzen der modernen Kummte zu vergleichen, nur dass 
sie mehr als blosser Zierrath sind, nämlich ein nothwendiges Aceidens, um 
das Abgleiten der Zügel nach den Seiten hin zu hindern. — 270. ζυγόϑεσμον, 
den Jochriemen aus Leder, ein ἅπαξ εἴρ. [, nach K. Grashof das Fahr- 
werk bei Homer und Hesiod 8. 37 Masculin, weil die alten Ausgaben mit 
einem Theil der Manusoripte &yvedzrnyuy bieten], der zugleich mit dem Joch 
vom Nagel in dem Flur geholt wird, worauf zunächst 271 bis 274 unbeküm- 
mert um den Riemen allein vom Joch die Rede ist. Dieses also (τὸ μέν 
in 271) wird ganz vorn an die Spitze der hölzernen und daher wohlge- 
hobelten Wagendeichsel sorgfältig angelegt durch Befestigung mit Ring und 
Pfock. ' Denn das ἅπαξ εἰρημένον πέζα in 272 bezeichnet den metallener 
Beschlag der Deichselspitze [, mag man sich diesen nun als Kappe mit einer 
knöchel- oder hammerartigen Hervorragung an jeder Seite denken mit dem 
Zweck den Jochring fester an der Deichsel zu halten und bei etwaigen Aus- 
springen des Pflocks vor sugenblicklichem Abgleiten zu bewahren, oder ein- 
fach als Beschlag, als eine glatte um die Deichsel vorn gelegte Büchse, die 
das Ausbrechen des Holzes zu verhindern hat, wenn beim Ziehen der durch 
die Deichsel gehende Metallpflock ruckt und drängt; denn σπέζα ist theils 
‘Fuss’, theils “Ende’]; der χρέχος aber, nebst ἔστωρ gleichfalls ἅπαξ eio., 
ist ein dem ὀμφαλός gegenüber an der untern Balkenfläche des ζυγόν ange- 
hängter Ring, der fiber den Metallbeschlag der Deichsel (πέζα) ao geschoben 
wird, dass der durch ein senkrecht in der πέζα angebrachtes Loch gesteckte 
Nagel oder Pflock, der ἔστωρ, den ‘Ring’ mit seiner obern Wölbang 
hinter, mit seiner untern Wölbung vor sich hat. Dadurch war nun schor 
das Joch su weit befestigt, dass es weder vor- noch rückwärts gleiten konnte. 
Da aber doch die Möglichkeit vorhanden war, dass der ‘Pflock’ oder ‘ Nagel’ 
aussprang und damit das Joch nicht seitwärts schwanke, wurde zur weiteren 
Befestigung schliesslich das erwähnte ζυγόδεσμον verwandt, das nun 2373 als 
Object zu denken ist, wo strenggenommen dem τὸ μέν in 271 ein τὸ δέ 
gegenüberstehen sollte Dieses ‘Jochband’ legte man mit seiner Mitte unten 
an die πέζα vor den xolxos; dann wurden beide Enden rechts und links 
(ἑχάτερϑε») übers Kreuz hinaufgenommen nach dem ‘Knopfe’ zu (ἐπ᾿ ὄμφα- 
λόν), um denselben herumgeschlungen und eben so hinter dem χρέχος wie- 
derum hinabgezogen. Wenn dies dreimal wiederholt war, wurden die noch 
übrig bleibenden Riemenenden, die bei der muthmasalichen Dicke des Joches 
und der Deichselspitze schwerlich noch bedeutend waren, unter der wahr- 
scheinlich mit einer Art von Widerhaken versehenen Spitze, dem Zünge)- 
chen des ἔστωρ (γλωχές 274, ein ἅπαξ εἰρ.) so weit es eben reichen mochte 
(£fe/ns) in einen Knoten festgeschürst. [Dies alles nach K. Grashof das Fahr- 
werk 8. 37. 38, wo auch über γλωχές Note 88 zu vergleichen ist. Eben ds 
vgl, & 8 über ἐυξέστης ἀπήνης 275 und 590, für welche Femininform sonst 
(578. ᾧ 75) ἐύξεστος ἀπήγη steht.) — 277. ἐντεσιεργούς, ein ἅπαξ εἰρ., 
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τούς ba ποτε Πριάμῳ Mvooi δόσαν ἀγλαὰ ϑῶρα. 
ἵππους δὲ Πριάμῳ ὕπαγον ζυγόν, οὃς ὃ γεραιὸς 
αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλεν ἐυξέστῃ ἐπὶ φάτνῃ. 280 
τὼ μὲν ζευγνύσϑην ἐν δώμασιν ὑψηλοῖσιν 
κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκινὰ φρεσὲ μήδε" ἔχοντες · 
ἀγχίμολον δέ σφ᾽ ἦλϑ᾽ ‘Exdßn τετιηότι ϑυμῷ, 
«οἶνον ἔχουσ᾽ ἐν χειρὶ μελίφρονα δεξιτερῆφιν, 
χρυσέῳ ἐν δέπαϊ, ὕφρα λείψαντε κιοίτην. 285 
στῇ δ᾽ ἵππων προπάροιϑεν, ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἔχ τ᾽ ὀνόμαζεν.. 
„cn, σπεῖσον Aıl πατρί, καὶ εὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαι 
ἂψ ἐκ δυσμενέων ἀνδρῶν, ἐπεὶ ἂρ σέ γε ϑυμὸς 
ὀτρύνει ἐπὶ νῆας, ἐμεῖο μὲν οὐκ ἐϑελούσης. 
ἀλλ᾽ εὔχευ σύ γ᾽ ἔπειτα κελαινεφέι Κρονίωνι 290. 
Ἰδαίῳ, ὅς τε Τροίην κατὰ πᾶσαν δρᾶται, 
αἴτει δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὃς τέ οἱ αὐτῷ 
φίλτατος οἰωνῶν καί εὖ κράτος ἐστὶ μέγιστον, 
δεξιόν, ὄφρα μιν αὐτὸς ἐν ὀφθαλμοῖσι νοήσας 
τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴῃς Δαναῶν ταχυπώλων. 295. 
εἰ δέ τοι οὐ δώσει ἑὸν ἄγγελον εὐρύοπα Ζεύς, 
οὐκ ἂν ἐγώ γέ σ᾽ ἔπειτα ἐποτρύνουσα κελοίμην 
νῇας ἐπ᾽ "Apyeiwv ἰέναι, μάλα περ μεμαῶτα." 


die im Geschirr arbeitenden und ziehenden, im Gegensatz der bloss 
Iasttragenden, eine.der zu P339 erwähnten Bildungen. [Vgl. Geppert Ur- 
sprung II 8. 74. Dagegen fasst das dunkle Wort im Sinne von ἐντεταμένους 
oder μετ᾽ ἐντάσεως ἐργαζομένους Döderlein hom. Gloss. 8. 206 und eben 
80 im Commentar.] — 279. ἵππους bis ζυγόν, nämlich an den für Priamos 
bestimmten δέρρος nach 322. 

281. ἐν δώμασιν, nämlich im Thormeg von der Strasse in den Hof nach 
323. — 284. οἶνον ἔχουσ᾽ usw., wie Menelaos in ο 148; denn 284 bis 285 
— 0148. 149. μελέφρων, eigentlich: ἢ Sinn wie Honig ist, süssge- 
sinnt, aber völlig gleichbedeutend mit we undns. — 285. λεέψαντε, nach 
einer Spendung mit Gebet, wie solche vor der Reise üblich war. — 286. 
= Ξ 291. ἔκ τ᾿ ὀνόμαζεν, ohne dass das ὄνομα ausdrücklich folgt, weil es 
durch Emphase hier ersetzt wird. --- 292. ταχύν gehört zu ἄγγελον, nicht. 
zu οἰωνόν, schon wegen x/gxos, ᾿ἡπόλλωνος ταχὺς ἄγγελος in 0 526; der 
hier gemeinte Vogel, der dem Gott des höchsten Himmels eignet, ist der 
Adler, das kühn bis zu den Quellen des höchsten Lichts aufsteigende, könig- 
liche Thier. [Vgl. über die Rolle, die der Adler im Alterthum und später 
spielt, W. Wackernagel Ἔπεα πτερόεντα 8.19 f. Gepert freilich Ursprung 
der hom. Ges. I 8. 189 möchte beide Stellen, weil sie Götter in Verbindung 
bringen mit besondern Vogelarten, als eine dem “drastischen” Charakter dar 
homerischen Gesänge fremde Zuthgt gern verdächtigen. Ueber χράτος ἐστὲ 
μέγιστον zu Ν᾿ 484. Zur Verbindung ‚endlich bei jvsätze durch ein 
καί Autenrieth su 42] ἐν ὀφϑαλμοῖσι, 180. — 296. οὐ 
δώσει steht, nicht μή, οὐ διδόναι = |verweigern’ in einen einzigen. 
Begriff susammenschmilst; zu Ὁ 162. — 297. = 1 517. 
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τὴν δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη Πρίαμος ϑεοειδὲς 
ὦ γύναι, οὐ μήν τοι τόδ᾽ ἐφιεμένῃ ἀπιϑήσω" 800 
ἐσθλὸν γὰρ Tıl χεῖρας ἀνασχέμεν, εἴ κ᾽ ἐλεήση." 
ἢ da, καὶ ἀμφίπολον ταμίην ὥτρυν ὃ γεραιὸς 
χερσὶν ὕδωρ ἐπιχεῦαι ἀχήρατον᾽" ἢ δὲ παρέστη 
χέρνιβον ἀμφίπολος πρόχοόν 3° ἅμα χερσὶν ἔχουσα. 
νιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο ng ἀλόχοιο " 305 
εὔχετ᾽ ἔπειτα στὰς μέσῳ Foxei, λεῖβε δὲ οἶνον 
οὐρανὸν εἰσανιδών͵ καὶ φωνήσας ἔπος ηὔδα. 
ορΖεῦ πάτερ Ἴδηϑεν μεδέων, κύδιστε μέγιστε, 
δός μ᾽ ἐς ᾿Αχιλλῆος φίλον ἐλϑεῖν κ᾿ δ᾽ ἐλεεινόν, 
πέμψον δ᾽ οἰωνόν, ταχὺν ἄγγελον, ὅς τε σοὶ αὐτῷ 810 
φίλτατος οἰωνῶν καί εὖ κράτος ἐστὲ μέγιστον, 
δεξιόν, ὄφρα uw αὐτὸς ἐν ὀφρϑαλμοῖσι νοήσας 
τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ἴω Δαναῶν ταχυπώλων." 
ὡς ἔφατ᾽ εὐχόμενος, τοῦ δ᾽ ἔκλυς μητίετα Ζεύς. 
αὐτίκα δ᾽ αἰετὸν ἧκε, τελειότατον πετεηνῶν, 315 
μόρφνον ϑηρητῆρ᾽, ὃν. καὶ περκνὸν καλέουσιν. 


802. 7 δα, καί, hier mit Wiederholung des Subjects, zu N 59. — au- 
φίπολογ,᾽ ταμέην, wie n 152, die dienende Ausgeberin, wobei augs- 
πολος der allgemeinere Begriff, nach Andern umgekehrt haushaltende Die- 
nerin”. — 304. yEprıßor, ein ἅπαξ εἰρημένον zur Bezeichnung des sonst 
λέβης genannten Beckens, worin die πρόχοος mit dem ‘Handwaschwasser’ 
xEovıy steht. [Der Vers ward athetirt einzig dieses Wortes wegen: ‘o9e- 
τεῖται, ὅτι παρὰ τὸ σύνηϑες αὐτῷ χέρνιβον τὸ ἀγγεῖον τὸ ὑποδεχόμενον 
τὸ ὕδωρ, ὡς ἡμεῖς" τοῦτο δὲ αὐτὸς εἴωϑε χαλεὶν λέβητα, τὸ δὲ κατὰ τῶν 
χειρῶν διδόμενον ὕδωρ χέρνιβα. ἔνιοι δὲ διπλῇ σημειοῦνται ὡς ἅπαξ 
ἐνταῦϑα εἰρημένον᾽, Uebrigens vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 169. — 
305. ns ἀλόχοιο, von seiner Gattin, terminus a quo, zu 3203, nicht 
aber possessiver Genetiv zu zureilov. — 306 — εἰσαγιδών 307. = IT 331-2 
£0xos, wie ἕρχεα in π 341, die umschlossene αὐλή. Eben so Verg. ἅδη. II 
512. — εἰσανεῖδον, hinaufblicken, nur im Participium, hier und io der 
Parallele. — 808, — #202. — 309. δός, stehend beim Gebete mit Accusatir 
und Infinitiv, zu P646. ἐλεεινόν, Mitleid erregend, wie noch ζᾧ 327, wo 
derselbe Vers, nur dass bafnzas statt Ayıllüog steht. — 3103. — 2R—5. 
— 312. δεξιόν, rechts, also glückverkündend, wie noch 320. X 274. M 939. 
N 821. 8 154. ο 160. 525. ὦ 312. Denn die Griechen kehrten bei der Vogel- 
schau das Angesicht nach Norden, der Himmelsseite, die allen Völkern des 
grossen indogermanischen Stamms besonders heilig war. So war Osten, die 
glückverbeissende Sonnenseite, zur rechten Hand, der Westen, wo die Sonne 
uns verlässt, zur linken. [Hingegen bei den römischen Augurien galt di» 
umgekehrte Deutung: Cie. de divin. II 39. Näheres bei Hermann gottesdienst. 
alt 5 δ᾽ 9 ἢ und besonders bei Grimm Gesch. der deutschen Sprache II 

. ff. 

814, = 17249. — 315. = 9 247. τελειότατον, den wirksamsten, er- 
füllungsreichsten [‚nach Andern ists: der völlig makellose, weil er dem 
Göttervater eignet]. — 816. μόρφγνος, von μάρπτει» ‘schnell’ wie rapidus 
oder ‘räuberisch’ wie rapar und zepxros ‘schwarzblau’ sind hier zwei Ns- 


. 24. LAIAA0Z 2. 129 


ὅσση δ᾽ ὑψορόφοιο ϑύρη ϑαλάμοιο τέτυκται 

ἀνέρος ἀφνειοῖο, ἐὺ xAnio” ἀραρυῖα, 

τόσσ' ἄρα τοῦ ἑκάτερϑεν ἔσαν πτερά" εἴσατο δέ σφιν 
δεξιὸς ἀίξας ὑπὲρ ἄστεος. οὗ δὲ ἰδόντες 320 
γήϑησαν, καὶ πᾶσιν ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. 

σπερχόμενος δ᾽ ὃ γέρων ξεστοῦ ἐπεβήσετο δίφρου, 

ἐκ δ᾽ ἔλασε προϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδούπου. 

πρόσϑε μὲν ἡμίονοι ἕλκον τετράκυκλον ἀπήνην, 

τὰς Ἰδαῖος ἔλαυνε δαΐφρων, αὐτὰρ ὄπισϑεν 325 
ἵπποι, τοὺς 6 γέρων ἐφέπων uaorıyı κέλευεν 

καρπαλίμως κατὰ ἄστυ. φίλοι δ᾽ ἅμα πάντες ἕποντο 
πόλλ᾽ ὀλοφυρόμενοι ὡς εἰ ϑανατόνδε κιόντα. 

οὗ δ᾽ ἐπεὶ οὖν πόλιος κατέβαν, πεδίον δ᾽ ἀφρίχοντο, 

οὗ μὲν ἄρ᾽ ἄψορροι πρρτὶ Ἴλιον ἀπονέοντο, 380 
παῖδες καὶ γαμβροί, τὼ δ᾽ οὐ λάϑον εὐρύοπα Ζῆν 

ἐς πεδίον προφανέντε" ἰδὼν δ᾽ ἐλέησε γέροντα. 

αἶψα 8’ ἄρ᾽ Ἑρμείαν υἱὸν φίλον ἀντίον ηὔδα 


men für dieselbe Adlerart, der vereinzelte Fall eines menschlichen Doppel- 
namens bei Homer, und den doppelten Benennungen in der Götter- und Men- 
schensprache (zu #291) nachgebildet. [Zwei ἅπαξ εἰρημένα. Vgl. über 
μόρφνος Döderlein hom. Gloss. 8. 2888; über περχνός G. Curtius Grundz. I 
8. Der im Glossar vertheidigten Accentuation μορφγός (᾿μορφγός ist 
Adjectiv, wie πρυμγός, φηνός, dagegen μόρῳνγος Substantiv, wie πρύμνη, 
gnvn') ist Döderlein neuerdings mit Grund untreu geworden in dem von 
‚Autenrieth rgten zweiten Theil der Ilias. — In 318 haben heinah alle 
Neueren seit Bothe mit Recht ἐὺ xAnio” nach Tryphon in den Text genommen 
statt des Aristarchischen ἅπαξ εἰρημένον ἐυχλῆηις “wohlverschlossen', 
wobei das ἀραρυῖα prägnant und mit Emphase stehen würde im Sinn von 
“festgefügt.' — In 322 geben wir das schon von Fäsi adoptirte γέρων ξεστοῦ 
;pyr. Eustath. Vindd. V. Schol, A), weil in dem urkundlich gleich gestützten, 
seit Wolf dem Venetus zu Liebe recipirten. γεραιὸς ἑοῦ die plumpe Hand des 
Besserers nicht zu verkennen ist, der den schon in der Gegenüberstellung 
von δίφρος und ἀπήνη (oder ἅμαξα) 324 enthaltnen Gegensatz noch sc) 

zu markiren suchte, doch mit Ungeschick; denn nur der δίφρος eines Andern 
könnte bei der Lesart ἑοῦ δίφρου, nicht aber die ἀπήνη als Gegensatz ge- 
dacht sein, wogegen bei der Lesart der Papyrushandschrift auch der diygos 
80 gut wie nachber die ἀπήνη sein passendes Epitheton erhält. Vgl. K. Gras- 
hof das Fuhrwerk 8. 7. 8, auch W. C. Kayser im Philol. XXI 2. 5. 311.] — 
324. τετράχυχλον, nur hier [‚seit « 242 statt des überlieferten rergdzuxdor 
Barnes, Fäsi, Ameis τεσσαράκυχλοι gegeben haben, um das Metrum herzu- 
stellen, nach Analogie von τεσσαράβοιος "1 705. — In 328 ist nach J. La 
Roche hom. Stud. XIII 8. 171 der Objectsaccusativ χεόντα unerhört bei ödo- 
φύρομαι neben πολλά, dem adverbialen Neutrum, daher Lan Roche χεύντε 
oder auch χιόντες bessern will]. Uebrigens beachte man den Teim ἕποντο, 
































κιόντα. ἀφίχοντο. ἀπονέοντο. γέροντα in 327 bis 882. — 330. — Τ' 818. 
— 381. εὐρύοπα, weitdonnernd Ζῆν, zu #487. — 882. ἐς πεδίον neben 
προφανέντε, τὰ ΡΑΒ1. — 888. ἀντίον αὐδᾶν, coram alloqui, mit einem 


Figennamen nur noch 8200. € 28, sonst immer mit dem stellvertretenden 
Homers Iliade. 6. Heft. 9 
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»Ερμεία" σοὶ γάρ τὸ ualıora γε φίλτατόν ἐστιν 

ἀνδρὲ ἑταιρίσσαι, καί τ᾽ ἔκλυες ᾧ κ᾽ ἐδθέλησϑα" 8339 
βάσκ᾽ ἴϑι, καὶ Πρίαμον κοίλας ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν 

ὡς ἄγαγ᾽ ὡς μήτ᾽ ἂρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἂρ τε νοήση 

τῶν ἄλλων Δαναῶν πρὶν Πηλειωνάδ᾽ ἱκέσϑαι. ” 

ὡς ἔφατ᾽, οὐδ᾽ ἀπίϑησε διάκτορος ἀργεϊφόντης. ' 

αὐτίκ᾽ ἔπενϑ᾽ ὑπὸ ποσσὲν ἐδήσατο. καλὰ πέδελα 310 
ἀμβρόσια χρύσδια, Ta μὲν φέρον ἡμὲν ἐφ᾽ ὑγρὴν 

ἠδ᾽ ἐπ᾽ ἀπείρονα. γαῖαν ἅμα πνοιῆς ἀνέμοιο, 


Demonstrativ τόν oder τήν. Di. 46, 8, 1. --- Ἑρμείαν, der hier mehr als 
blosser Bote ist, nämlich der Besteller eines Auftrags, der wie des Priamos 
Geleitung Klugheit, Vorsicht und Gewandtheit heischt, also ein Agent, vor 
Zeus auf Grund besonderer Befähigung mit der Ausführung eines wichfigen 
Geschäfts betraut. — 334. cool γάρ, Begründung des emphatischen Enueie, 
re, denn dir ist ine ein gar sehr lieber Auftrag, mit Hiuweis auf die allbe- 
kannte Geselligkeit des Hermes, der von allen Himmlischen am liebsten mi 
und unter Sterblichen verkehrt. Vgl. über τέ das nahverwandte e 8, 

zu μάλιστα bei φέλτατον das genau entsprechende 3 57. 220, auch διμῖου 
Lysis p. 218. — 335, ἑταιρέσσαι, in activer Form mit intransitivem Sinn 
nur hier, Gefährte sein. [Bekker in der Annotatio vermuthet ἑταιρησαεὶ 
— χαί τ᾽ ἔχλυες, und immer da erhörtest du, gnomischer Aorist. Di. 
53, 10, 2. Der Dativ wie in χλυϑί μοι. — 336. χαί ist ‘auch’ zwischen 
Baox' ἴϑι und ἄγαγε: wie du sonst gesellig und leutselig bist und der δια- 
xtoeos χατ᾽ ἐξοχήν, 80 leite auch den Priamos; zu W 646. Zu der ganzen 
Stelle Horat. carm. I 10, 16 bis zum Schluss, —— In 337 will Nägelsbach zu 
A 110 nach Analogie von P 288 τί statt τέ geschrieben haben, vgl. auch die 
Note Autenrieths.] — 338. Πηλεϊωνάδ᾽, zum Peleiden. Das Suffixum de 
nur hier bei Homer an einen nicht localen Eigennamen angehängt [, augen- 
scheinlich zur Vermeidung des Hiatus, da bei ἐχέσϑαι ganz gewöhnlich per- 
sönliche Objecte stehn. Doch findet sich ein zweites Beispiel Aäxıroorde bei 
Apoll. Rh. Arg. IV 118; vgl. J. La Roche hom. Stud. VI 8. 44 Schluss 
Spitzner 35. Exeurs. Povelsen emendationes hom. 8. 55 f., der noir Πη- 
λείων ἀφιχέσϑαι conjicirt.) 


340 bis 342, Formelverse, die bei Anlegung der märchenhaften Goldsaz- 
dalen noch zweimal in der Odyssee (« 96 ff. von Pallas, ε 44 ff. von Hermes) 
wiederkehren. [Diese Sohlen sind ambrosisch, ἃ, i. göttlich, unvergäzglich 
(zu £ 173), und von Gold, weil herrlich und golden Alles ist, was Himm- 
lische besitzen. Geflügelt sind die Sohlen bei Homer noch nicht, weaz 
schon des Hermes durch den Wunderstecken unterstütztes ‘Fliegen’ über Land 
und Meer dem nachherigen ‘Einherschreiten’, als er an dem Ziel des Fluges 
angekommen ist, ausdrücklich gegenübersteht. Daber geht zu weit W. Wacker- 
nagel Zrea πτερόεντα (Jubelschrift zur vierten Säcular-Feier der Univ. Ba- 
sel 1860), wenn nach ihm das Anlegen der ‘Flügelschuhe’ bei Homer eigent- 
lich die vollkommene Verwandlung in den Vogel bedeutet haben soll, ähnlich 
wie in nordischen Sagen öfter der Uebergang zum Vogel als das Anlezen 
eines Federkleids gedacht sei: wobei die unbewusste Rücksichtsnahme auf 
plastische Darstellbarkeit, die überall den Dichter leite, das untergeordnete 
Gewandstück vorgezogen habe und die Andeutung des Ganzen bloss durch 
einen Theil.) — 342. ἅμα, zugleich mit, ἃ, i. in gleicher Schneiligkeit 
[ναὶ]. 77149. Dafür steht μετὰ β 148, der "blosse Dativ MM 907, Eben 30 
Vergilius Aen. IV 241 rapido pariter cum flamine in einer ausgeschmückten 





24. [AIAAIOZ ὦ. 131 


εἵλετο δὲ ῥάβδον, τῇ τ᾽ «νδρῶν ὄμματα ϑέλγει 

ὧν εϑέλει, τοὺς δ᾽ αὖτε καὶ ὑπνωοντας ἐγείρει" 

τὴν μετὰ χερσὶν ἔχων πέτετο 'χρατὺς ἀργεϊφόντης. 345 
αἶψα δ᾽ ἄρα Τροίην τε καὶ “Ελλήσποντον ἵκανεν, 

βῆ δ᾽ ἰέναι κούρῳ αἰσυμνητῆρε ἐοικώς, 

πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦ πὲρ χαριδστάτη ἤβη. 

ὁ δ᾽ ἐπεὶ οὖν μέγα σῆμα παρὲξ ᾿ἴλοιο ἔλασσαν, 
στῆσαν ἄρ᾽ ἡμιόνους τε καὶ ἵππους, ὄφρα πίοιεν, 350 
ἐν ποταμῷ" δὴ γὰρ καὶ ἐπὲ χνέφας rAuFs γαῖαν. 
τὸν δ᾽ ἐξ ἀγχιμόλοιο ἐδὼν ἐφράσσατο κῆρυξ 
Ἑρμείαν, ποτὲ δὲ Πρίαμον φάτο, φωνησέν τε 


Nachahmung der ganzen ϑ.6116.}] — 8343 und 344, Formelverse von dem 
Wunderstab des Hermes, die & 41. 48, ὦ ὃ. 4 sich wiederfinden. Dieser Her- 
messtab voll Wunderkraft ist nicht der Heroldsstab (χηρύχειον, caduceus) der 
Spätern, sondern das äusserliche Attribut magischer und dämonischer Wir- 
kung auf die Seelen überhaupt, vor Allem seiner Gabe Schlaf zu geben und 
zu nehmen, welche Thätigkeit als Schlafgeber in Verbindung stehen mag mit 
seiner Thätigkeit als chthonischer Gott, und worin er mit der allegorischen 
Gestalt des Hypnos concurrirt. [Hierzu vgl. Gustav Krüger ‘Hermes und 
Hypnos’ in Fleckeisens Jahrb. f. Philol. 87. 5 5. 289 bis 301.) — ϑέλγει, 
bezaubert, in Schlaf zanbert, nämlich alle die, welche seinem Wege hinder- 
lich entgegenste n, wie die Griechenwachen in 445. — 344. τοὺς δ᾽ αὖτε, 
andere aber, In Gegensatz von ὧν ἐθέλει. — 347. αἰσυμνητήρ, einmalige 
Form neben αἰσυμνήτης 3 258, das für αἰσο-μνή-τη-ς steht und ursprüng- 
lich den bedeutet, der der αἶσα, des gleichen Antheils, zu gedenken hat, be- 
zeichnet hier mit χοῦρος wohl den Sohn eines Edeln aus dem Herrenstande, 
aus welchem man die Aisymneten, die ‘Knmpfspielordner’, nahm, so wie do- 
minus bisweilen auch den ‘ Herrensohn’ bedeutet. [Anders Döderlein im Glossar 
8. 170 und im Commentar, der es auf vuyary ‘weben’ zurückzuführen sucht 
ala ‘Ordner’, der aussinnt oder ausspricht, was das Rechte ist. Dagegen eine 
Spbinx an Räthselu ist die Lesart mancher Quellen αἰσυητῆρι, zumal sie eine 
Unterstützung findet an dem Eigennamen Atounıns B 198. N 4211 — 348. 
πρῶτον ὑπηνήτη, dem ‚das erste Barthaar sprosst, nur hier und in 
der Parallele. Denn ὑπήνη, wovon ὑπηνήτης, gehört zur grossen Wurzel 
ἂν als das “unter dem Auge’ oder “unten im Gesicht Befindliche’, d.i. Bart 
im Allgemeinen [, worüber A. Göbel Homerica (Münster 1861) S. 19 zu ver- 
gleichen ist]. τοῦ περ, dessen, wir bingegen: wo. Ganz eben 80 als hol- 
der Knanbenjüngling,, dem das erste Barthaar keimt, erscheint der Götterbote 
in der Parallele x 277 ff. und die Spätern haben diese Zeichnung mit Wohl- 
gefallen wiederholt und sie vor Allem in den künstlerischen Darstellungen 
festgehalten. Aber während in der Odyssee sofort der Gott erkannt wird ohne 
eine Andentung von seiner Seite, erscheint er hier in völlig menschlicher Ver- 
kleidung (nur dass er in dieselbe mit dem Wunderstab ein Stück olympischer 
Ausstattung hinübernimmt), und die beiden Troergreise sehen in ihm nichts 
als einen Edelknaben von der griechischen Partei. 


350. στῆσαν ff., was bei der mässigen Entfernung, die sie zurückzulegen 
hatten, sonderbar genug ist. Aber mochte, wie die Scholien erklären, Priamos 
vor Kummer oder mochte er in dem Tumult und Aerger bei der Ausfahrt das 
Tränken seiner Thiere übersehen haben, der Dichter brauchte diesen Halt, um 
den Hermes einzuführen. — 352. ἐς ἀγχιμόλοιο, als Adjectiv nur hier, sonst 
ἀγχίμολον adverbial. — 353. φάτο, φωνησέν τε, zu Y199. — 354. po«- 
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„podLeo, Δαρδανίδη" φραδέος νόου ἔργα τέτυκται. 
ἄνδρ᾽ ὁρόω, τάχα δ᾽ ἄμμε διαρραίσεσϑαι ὀίω. 355 
ἀλλ ἄγε δὴ φεύγωμεν ἐφ᾽ ἵππων, ἢ uw ἔπειτα 
γούνων ἁψάμενοι λιτανεύσομεν, ei κ᾿ ἐλεήσῃ." 

ὡς φάτο, σὺν δὲ γέροντι νόος χύτο, δείδιε δ᾽ αἰνῶς, 
ὀρϑαὶ δὲ τρίχες ἔσταν ἐνὶ γναμπτοῖσι μέλεσσιν, 
στῇ δὲ ταφών. αὐτὸς δ᾽ ἐριούνιος ἐγγύϑεν ἐλθών, 3860 
χεῖρα γέροντος ἑλὼν ἐξείρετο καὶ προσέειπεν. 
»Τεῇ, πάτερ, ὧδ᾽ ἵππους τε καὶ ἡμιόνους ἰϑύνεις 
γύχτα δι᾿ ἀμβροσίην, ὅτε 9° εὕδουσι βροτοὶ ἄλλοι; 
οὐδὲ συ γ᾽ ἔδδεισας μένξα πνείοντας Ayauovg, 
οἵ τοι δυσμενέες καὶ ἀνάρσιοι ἐγγὺς ἔασιν; 365 
τῶν εἴ τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν 


δέος bis τέτυχζαι, es (der vorliegende Fall) ist Sache kluger Vorsicht, unsre 
Lage erheischt verständigen Sion. [Yoadns ist eines der nach augenblick- 
lichem Bedürfnisse gewagten ἅπαξ εἰρημένα (zu N 824. 254), veranlasst 
durch die Nachbarschaft von φράζεο. Dabei ist es ἅπαξ εἰρημένον in der 
Graecität und das einzige homerische Simplex auf ein -n7s. Daher haben theils 
Geppert Ursprung II S. 109. A. Schuster über die kritische Benutzung der 
hom. Adjectiva (Clausthal 1859) 8. 12 Anstoss nehmen wollen an dem Wort 
und ganzen Vers, theils hat Döderlein im Glossar 8. 949 un® im Commentar 
ἀφραδέος vorgeschlagen: wir haben eine Thorheit uns zu Schulden 
kommen lassen, da wir die Ausfahrt zum Peleiden unternahmen.) — 353. 
διαρραίσεσϑαι, passiv, ein starker Ausdruck für “umgebracht, getödtet wer- 
den’, — 866, ἐφ᾽ ἕππων, weil die «uafo sammt den Geschenken dem Un- 
bekannten überlassen werden soll. — ἔπειτα, wenn wir die Flucht verwerfen 
und uns gefangen geben. 


358. σύν, mit dem Begriff des ‘durcheinander’, wie A 579. 1 269. Θ 8. 
u 412. — 359. Evi γναμπτοῖσι μέλεσσιν, ‘an Arm und Bein’, d. 2. am gan 
zen Leibe sträubten sich die Haare, wie es bei Persius III 115 heisst quum 
excussit membris timor altus aristas. |So übermächtig war der Schreck des 
greisen Fürsten. Indess hat Geppert Ursprung der bom. Ges. II 5. 129 es 
wunderbar gefunden, dass dem Priamos die Haare an den ‘Gliedern’ zu Berge 
standen, wie andern Menschen an dem Kopf, und Bernhard Giseke hom. For- 
schungen $. 228 meint, dass die ‘Formel’ ἐνὶ yy. μέλ. hier in unpassenden 
Zusammenbang gebracht sei. Aus gleichem Grund hat Döderlein hom. Gloss. 
8. 1012 und im Commentar (auch zu _1 669) aus dem Towleianus ἐπὶ (d.i. 
“ausser, zu’) γναμπτοῖσι μέλ. zu schreiben vorgeschlagen, ‘zum Einsinken 
der Kniee kam noch das Haarsträuben hinzu’, vgl. Di. 68, 41, 41 — 
360. στῇ, in seinem δέφρος. — ἐριούνιος, zu Υ 84. — 362. πάτερ, wie 919 
γέρον, indem sich Hermes stellt, als kenne er den Fürsten nicht, weil es diesen 
nur erschrecken könnte, wenn er sich gleich im Anfang seiner Reise von frem- 
dem Blick beobachtet oder gar erkannt sähe, daher auch im weiteren Verlauf 
der Rede bis auf 385 alle persönlichen Beziehungen vermieden sind. — 868. 
— K 386. — 364. μένεα zıvelovras, Aeusserungen des μένος d. i. Helden- 
“haten schnaubend, „prägnant wie unser ‘Wuth schnauben', bei "4yaious 
wi’ 8. 4508 und bei Aßavres 1 536; vgl. x 208. [Döderlein hom. Gloss. 
8. 830, J- La Roche hom. Stud. IV 8. 23, 2.] — 369. ἀγάρσιοι, feind- 
sentlich ‘ungefüg’, nur hier in der Ilias. — 866. τῶν, mit Nachdruck 
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τοσσάδ᾽ ὀνείατ᾽ ἄγοντα, τίς ἂν δή τοι νόος εἴη; 
οὐτ᾽ αὐτὸς νέος ἐσσί, γέρων δέ τοι οὗτος ὀπηδεῖ, 
ἄνδρ᾽ ἀπαμύνασϑαι, ὅτε τις πρότερος χαλεπήνῃ. 
ἀλλ ἐγὼ οὐδέν σε ῥέξω κακά, καὶ δέ χεν ἄλλον 370 
σεῦ ἀπαλεξήσαιμι" φίλῳ δέ σε πατρὶ ἐΐσκω." 
τὸν δ᾽ ἠμείβετ' ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδὴς 
»»οὕτω πῃ τάδε v ἐστί, φίλον τέκος, ὡς ἀγορεύεις. 
ἀλλ ἔτι τις καὶ ἐμεῖο ϑεῶν ὑπερέσχεϑε χεῖρα, 
ὅς μοι τοιόνδ᾽ ἧκεν ὁδοιπόρον ἀντιβολῆσαι, 375 
αἴσιον, οἷος δὴ σὺ ὺ δέμας καὶ εἶδος ἀγητός, 
πέπνυσαΐ τε νόῳ, μακάρων δ᾽ ἔξ ἐσσι τοκήων» 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέειπε διάκτορος ἀργεϊφόντης 
‚„val δὴ ταῦτά γε πάντα, γέρον, κατὰ μοῖραν ἔειπες. 
ἀλλ ἄγε μοι τόδε sind καὶ ἀτρεκέως κατάλεξον, 880 
ἠέ πῃ ἐχπέμπεις κειμήλια πολλὰ καὶ ἐσϑλὰ 
ανδρας ἐς ἀλλοδαπούς, ἵνα περ τάδε τοι σόα μίμνῃ, 
ἢ ἤδη πάντες καταλείπετε Ἴλιον ἱρὴν 
δειδιότες τοῖος γὰρ ἀνὴρ ὥριστος ὕλωλεν 
σὸς παῖς" οὐ μὴν γάρ τι μάχης ἐπεδεύετ᾽ ᾿Ἵχαιῶν" 385 


vor dem εἰ, zu Ρ 154, — ϑοήν, zu 5.261. 367. ὀνείατα (von ὀνίνημι) 
im Plural sonst “Labsale’, Erquickungen’ d. i. Lebensmittel und aus- 
schliesslich von der Mahlzeit angewandt, hier Glücksgüter, die der Dichter 
selbst 381 durch χειμήλια erklärt. — 368. νέος ἐσσί, woru 369 ἀπαμύ- 
ψασϑαι gehört und nicht zu γέρων, was dann stehen misste für γεραίτερος 

ὥστε ἀπαμύνασϑαι), Denn die Worte γέρων bis ὀπηδ. sind zwar durch 
οὔτε. δέ (Di. 69, 17, 4) mit Farataxe dem αὐτὸς γέος ἐσσί gleichgestellt, 
bilden aber factisch eine Parenthese. — 369. = 7189. — 370. οὐδέν, in 
keinerlei Beziehung, gar nicht, wogegen Döderlein es als dus ὅλον fasst 
und χαχά als das μέρος]. 

375. ὁδοιπόρον, Wanderer, und 376 αἴσιον, glückbedeutend, 
faustus, sind ἅπαξ εἰρημένα. δέμας χαὶ εἶδος, an Körperbau und 
Behönheit. — 377. πέπγυσαι neben γόῳ steht nur hier. [Ob γόῳ local 
oder ob instrumental zu fassen sei, ist zweifelhaft: C. Capelle dativi local 
quae sit vis atgue usus in Hom. carminibus (Hannover 1864) S. 36.] 

379. = ψ' 626. — 380. = K 405. — 381. ἐχπέμπεις, geleitest du 
hinaus, um sie in Sicherheit zu bringen, wie 681, wobei Hermes selbstver- 
ständlich annimmt, dass Priamos nicht weiter den Cours zum Feindeslager 
nehmen, sondern einen Pfad ins Innere des Landes hinter dem Mal des Ilos 
wählen will. — 882. ἕνα, nicht Finalpartikel, sondern Relativum wo, mit 
dem Conjunctiv zur Bezeichnung des Besweckten, wie v 864. [Bekker hat 
aus Quellen mit Umstellung der Partikeln ἵνα τοὶ τάδε πὲρ gegeben, wie er 
auch ν 864 aus Conjectur geschrieben hat. Auf jeden Fall behält der Vers 
etwas Schleppendes und Mattes (vor Allem durch die Häufung kurzer Worte 
in der zweiten Vershälfte) und steht in sofern einzig da, als die Arsis im 
vierten und im fünften Fuss enklitisch ist, worüber Bernhard Gieseke hom. 
Forschungen 8. 78. — 384. ὥριστος, zu N 154. — 385. ἐπεδεύετο, nur 
bier mit dem Genetiv sowohl des Vorzugs, in welchem, als der Person, hinter 














134 24. INIIAAOS 2. 


τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοδιδὴς 
„tig dE σύ 8004, φέρεστε, τέων ἃ᾽ ἔξ ἐσσι τοκήων, 
ὃς μοι καλὰ τὸν οἶτον ἀπότμου παιδὸς ἔνεσπες;" 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέξεπε διάκτορος ἀργεϊφόντης 
»πειρᾷ ἐμεῖο, γεραιέ, καὶ δἴρεαι Ἕκτορα δῖον. 390 
τὸν μὲν ἐγὼ μάλα πολλὰ μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ 
ὀφϑαλμοῖσιν ὄπωπα, καὶ sur ἐπὶ νηυσὶν ἐλάσσας 
Agyesiovs κτείνδσκε, δαΐζων ὀξέι χαλκῷ. 
ἡμεῖς δ᾽ ἑσταότες ϑαυμάζομεν' οὐ γὰρ ᾿Αχιλλεὺς 
εἴα μάρνασϑαι, κεχολωμένος "Ατρεΐωνι. 395 
τοῦ γὰρ ἐγὼ ϑεράπων, μέα δ᾽ ἤγαγε νηῦς εὐεργής" 
ἹΠυρμιδόνων δ᾽ ἔξ εἰμι, πατὴρ δὲ μοί ἔστι Πολύπντωρ. 
ἀφνδοὸς μὲν ὃ γ᾽ ἐστί, γέρων δὲ δὴ ὡς σύ περ ὧδο, 
ὃξ δέ αὗ υἷες ἔασιν, ἐγὼ δέ οἱ ἔβδομός eine‘ 
τῶν μέτα παωλλόμενος κλήρῳ λάχον ἐνΔηαδ' ἕπεσθαι. 400 


welcher man zurücksteht. [Dagegen hängt nach Füsi der δὲπο Genetiv vom 
andern ab, nämlich “χαιῶν von μάχμς, das hier die ‘Kampf- und Waffen 
führung’ oder gar ‘Kampftüchtigkeit’ besagen soll, während Döderlein uayrıs 
mit τε verbinden will: ‘in nulla bellicae virtutis parte’. Endlich eine vierte 
Deutung giebt Bekker Monatsbericht usw. Juni 1864 S. 366 ἢ, wenn er gleich 
Fäsi ““χαιῶν zu μάχης nehmend übersetzt: “er hat mit den Achaiern genug 
gekämpft’, und dies erklärt: "genug, um als bester’ (ὠρεστος) "erkannt ru 
werden’, was er einen unklaren und matten Ausdruck für das ausserordea® 
liche Verdienst des Troerrecken nennt. Aber Bekker hat mit Grund überhaupt 
den ganzen Vers verworfen als schwierig zugleich und leicht entbehrlich. 
Nicht als ob der Einwurf Gepperts (?) probehaltig wäre, dass Hermes in der 
Maske einea Myrmidonen den Priamos nicht kennen dürfe: denn der Troer 
könig war häufig auf den Mauern seiner Stadt und sonst zu sehn gewasen; 
aber dies muss Wunder nebmen, dass die zu 362 gerühmte freundlich-milde 
Schonung 80 plötzlich aufgegeben wird, zumal da Hektor durch 334 hinre- 
chend schon bestimmt ist, als dass die nähere Bezeichnung 335 nöthig wäre.| 


386. — 372. — 388. τόν bei οἶτον, halb deiktisch, halb zurückweisend: 
das von dir erwähnte Missgeschick. [Denn dass der Artikel stände wegen des 
bestimmenden Genetivs, dies wäre bei Homer ein unerhörter Fall: Förstemant 
über den Gebrauch des Artikels dei Homer (Salzwedel 1861) 8. 28. Teber 
ἄποτμος vgl. Geppert Ursprung II 8. 50.] — παιδός, denn die nur leise An- 
deutung des Hermes (in 384) genügt, dem @reise sein Geheimniss zu emtlocken. 
Bei dieser Aufwallung der väterlichen Liebe vergisst er schön die Antwort auf 
381 bis 383. 

389. = 378. — 890, πειρᾷ stolle auf die Probe, χαὶ εἴρδι:, ein 
verbales, echtes Ev διὰ δυοῖν statt πειρᾷ ἐμοῦ ἐρωτῶν περὶ Ἕχτορος. [N* 
gelsbach zu A ΓΝ Zu Ἕχτορα bei εἴρεαι Ζ 239 [und J. La Roche hom. 
Stud. XVII. 8. 99b]. — 890. τοῦ bis ϑεράπων, d. i. ich gehöre zu seiner 
nüberen, befreundeten Umgebung. site, nämlich mich und ihn. — 897. Πο- 
Auxtwp, nach dem Folgenden ein Unterthan des Peleus. Der Name zit Besor 
auf seinen Reichthum. — 398. πέρ gehört zu ὡς, gerade wie, und ὡδὲ steht 
wie überall für sic [Lehrs de Arist. S. 84], hier mit einem Gestus auf den 
Greis, — 400. παλλόμεγνος, causatives Medium: den Loostopf schättels 
lassend, weil nämlich dieses Schütteln durch Dritte, Unbetheiligte geschah, 
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νῦν δ᾽ ἦλθον nediord ἀπὸ νηῶν" ἠῶϑεν γὰρ 
ϑήσονται περὶ ἄστυ μάχην ξλέκωπες ᾿“ἰχαιοί, 
ἀσχαλόωσε γὰρ οἵδε καϑήμονοι, οὐδὲ δύνανται 
ἴσχειν ἐσσυμένους πολέμου βασιλῆες Ayaıwy.” 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος θεοειδὴς 40ὅ 
„el μὲν δὴ ϑεράπων Πνληιάδεω ᾿Αχιλῆος 
εἷς, äye δή μοι πᾶσαν ἀληϑείην κατάλεξον, 
ἢ ἔτι πὰρ νήεσσιν ἐμὸς πάες, HE μὲν ἤδη 
noı κυσὶν μελεϊστὲ ταμὼν προύϑηκεν ᾿Αχειλλεύς." 
τὸν δ᾽ αὖτε προσέδεπτε διάκτορος ἀργεϊφόντης 410 
»ὦ γέρον,᾽ οὔ πω τόν ya κύνες φάγον οὐδ᾽ οἰωνοί, 
ἀλλ' ὄτι κεῖνος φεῖταε ᾿Αχιλλῆος παρὰ γηὶ 
αὕτως ἐν κλισίῃσε" Övadexaın δέ οἱ ἠὼς 
κειμένῳ, οὐδέ τί οἱ χρὼς σήπεται, οὐδέ μιν εὐλαὲ 
Pa αἵ ῥά τὲ püras ἀρηιφάτους κατέδουσι. 415 
μέν μιν πδρὶ σῆμα ἑοῦ ἑὁτάροιο φίλοιο 
ἕλκει ἀκηδέστως, Ἠὸς ὅτε δῖα φανήῃ, ι- 
οὐδέ μὲν αἰσχύνει. ϑηοῖό κεν αὐτὸς ἐπελϑὼν 
οἷον ἐερσήδις κεῖται, περὲ δ᾽ αἷμα νένιπται,᾿ 
οὐδέ ποϑὲ μιαρός" σὺν δ᾽ ἕλκεα πάντα μέμυχεν, 420 
000° ἐτύπη᾽ πολέες γὰρ ἐπ᾽ αὐτῷ χαλκὸν ἔλασσαν. 
ὧς τοι κήδονται μάκαρες ϑεοὶ υἷος ξῆος 
καὶ γέκυός sep ἐόντος, ἐπεί σφι φίλος περὲ κῆρι." 
u ὡς φάτο, γήϑησεν δ᾽ 6 γέρων καὶ ἀμείβετο μύϑῳ 
„w τέκος, ἡ ῥ᾽ ἀγαϑὸν καὶ ἐναίσιμα δῶρα διδοῦναι 425 


d. i um den Kriegsdienst loosend; zu 0191. — 404. ἴσχειν mit dem Ge- 
netiv, d. i. ἀπέσχειν [Döderlein zu 'N 315]. Uekrigens wird das Geschäft, das 
den Pseudomyrmidonen in die Ebene hinausgeführt, nur 401 von weitem ange- 
deutet [und zwar als das der Spionage. Dies gegen Liesegang de XXIV Iliadis 
‚rbapsodia dissertatio, Pars prior (Duisburg 1862) 8. 18]. 
405. = 386. — 407. εἷς, isolirt im Versanfang, zu ΠῚ 516. 
410. — 889, — 413, αὔτως, 80 noch, wie vorher, vor Vorwesung und 
Entstellung wunderbar behütet. — 414. χειμένῳ,. d. i. ἐξ οὗ κεῖται. — 418. 
οὐδέ μὲν αἰσχύνει, nicht kann er ihn entstellen, vgl. nämlich 19. — αὐτὸς 
ἐπελθών, in eigener Person hinzugekommen, formelhafter Versschluss 
[wie noch fünfmal: #246. 197. o 382. ψ 18. ὦ 506]. — 419. deponeıs, 
‚wie noeh ἑρσήεις 757, frisch gleich der vom Thau benetsten Blume, unver- 
west. — 420. μιαρός, ein ἅπαξ εἰρ., auf die Biutbefleckung zu beziehen, so 

‚dass dies οὐϑέ ποϑε μιαρός erklärend tritt zu περὶ δ᾽ αἷμα νέγιπται. — 
σὺν bis u£uvxev, d. i. schlossen sich durch die Convergenz der Wundenränder, 
ebenfalls in Folge göttlicher Begünstigung; denn’ die Wunden Todter bleiben in 
der Regel ungeschlossen. — 421. πολέες, mit Bezug auf X 371. T£r’, die 
ΣΥΝ statt ἐν mit guten Quellen, ale Papyr., Tomal., Eustath. und 
"Vin | 


‘ 
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ἀϑανάτοις, ἐπεὶ οὔ ποτ᾽ ἐμὸς παῖς, εἴ ποτ᾽ ἔην γε, 
λήϑετ᾽ ἐνὲ μεγάροισι ϑεῶν οὗ Ὄλυμπον ἔχουσιν" 
τῷ οἱ ἀπεμνήσαντο καὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἴσῃ. 
ἀλλ ἄγε δὴ τόδε δέξαι ἐμεῦ πάρα καλὸν ἄλεισον, 
αὐτόν ve ῥῦσαι, πέμψον δέ με σύν γε ϑεοῖσιν 430 
* ὄφρα κεν ἐς κλισίην Πηληιάδεω ἀφίέκωμαι." 

τὸν δ᾽ αὖτε προσέξδιπε διάκτορος ἀργεϊφόντης 
οτειρᾷ ἐμεῖο γεραιὲ νεωτέρου, οὐδέ μὲ πείσεες, 
os μὲ xelsaı σέο δῶρα παρὲξ ᾿Αχιλῇα δέχεσϑαι. 
τὸν μὲν ἐγὼ δείδοικα καὶ αἰδέομαι περὲ κῆρι 435 
ovAevsiy, un μοέ τε κακὸν μετόπισϑε γένηται. 


28 


σοὲ δ᾽ ἂν ἐγὼ πομπὸς καί κε κλυτὸν Apyos ἱκοίμην, 
ἐνδυκέως ἐν νηὶ Ion ἢ πεζὸς ὁμαρτέων" 
οὐκ ἂν τίς Tor πομπὸν ὀνοσσάμενος μαχέσαιτο." 
ἥν καὶ ἀνάΐξας ἐρεούνεος ἄρμα καὶ ἵππους 440 
καρπαλίμως μάστιγα καὶ ἡνία λάζετο χερσίν, 
ἐν δ᾽ ἔπνευσ᾽ ἵπποισι καὶ ἡμιόνοις μένος ἠύ. 
ἀλλ ὅτε δὴ πύργους τε νεῶν καὶ τάφρον ἵκοντο, 
οὗ δὲ νέον περὲ δόρπα φυλακεῆρες πονέοντο" 
τοῖσι δ᾽ ἐφ᾽ ὕπνον ἔχευε διάκτορος ἀργεϊφόντης 445 


426. εἴ ποτ᾽ ἔην ye, wenn er es je war, die Formel schmerzlicher Er- 
innerung an ein Lebensglück, das rasch dahingeschwunden ἰδὲ und in der rauhen 
Wirklichkeit nur als ein schöner Traum erscheint; so dass dem bitteren Gefühl, 
dass etwas nicht mehr sei, der Zweifel, ob es je auch wirklich war, sich beige 
sellt [: wie hier mit γέ am Versschluss 7'180. τ 315. ὦ 289, ohne γέ zu An- 
fang o 268, und im zweiten Versfuss A 762. Näheres bei Nägelsbach und Auter- 
rieth zu 2180]. — 428, ἀπεμνήσαντο, ein ἅπαξ eio., sie gedachten seiner 
und rechneten die Liberalität im Opfern ihm zu Gute an xal ἐν ϑανατοιζ περ 
alon, auch im Todesgeschick, in dem Verhängniss, das 8} Tod die Mer- 
schen trifft, indem der Genetiv appositiv zu fassen ist. — 430, αὐτόν, statt 
αὐτόν μὲ wie 503, worauf πέμψον δέ με epexegetisch folgt. Di. 51, 3, 4. 
[Das γέ ist unverständlich.] 

452, = 410. — 433. πειρᾷ 2u., du willst mich versuchen, ni 
lich ob ich mich bestechen lasse; οὐδέ μὲ πείσεις, hier und in & 363 paren- 
thetisch eingeschoben , sonst am Schluss des Satses, meist begründend. — 43. 
παρὲξ Ayılma, nicht “ohne Wissen’, sondern ‘neben dem Achilleus’, da Alles, 
was der Troerkönig mit sich führt, zur Begabung des Peleiden dienen soll. — 
436. συλεύειν, ihn darum zu bringen. — 437. ἄν und κέν in demselben 
Satzglied parallel verbunden wie noch mehrfach bei Homer: Di. 69, 8, 3. — 
κλυτὸν Aoyos, hier, wo es sich um ein Geleite zum Peleiden handelt, das pe- 
lasgische. [Dies gegen Geppert Ursprung I 8. 253.] — 439. οὐχ verbinde 
mit μαχέσαιτο, Keiner würde, aus Verachtung des Geleiters, mit 
dir kämpfen wollen. 

440. ἤ, καί mit Wiederholung des Subjects, zu N 59. Ε΄ 346. — 441. = 
P 482. «- 442. — P456. — 448. τάφρον, dessen schwierige Passage mit 
Hilfe des olympischen Geleiters überwunden wird; dann wird 445 über die 
Achaierwachen, die, mit dem Abendessen ‘eben erst’ beschäftigt, innerhalb der 
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πᾶσιν, ἄφαρ δ᾽ ὠιξε πύλας καὶ ἀπῶσεν ὀχῆας, 

ἐς δ᾽ ἄγαγε Πρίαμόν τὲ καὶ ἀγλαὰ dig’ ἐπ᾽ ἀπήνης. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ κλισίην Πηληιάδεω ἀφίκοντο 

ὑψηλήν, τὴν Μυρμιδόνες ποίησαν ἄνακτι 

δοῦρ᾽ ἐλάτης κόρσαντες" ἀτὰρ καϑύπερϑεν ἔρεψαν 400 
λαχνήεντ᾽ ὄροφον λειμωνόϑεν ἀμήσαντες" 

ἀμφὶ δέ οἱ μεγάλην αὐλὴν ποίησαν ἄνακτι 

σταυροῖσιν πυκινοῖσε" ϑύρην δ᾽ ἔχε μοῦνος ἐπιβλὴς 
εἰλάτινος, τὸν τρεῖς μὲν ἐπιρρήσσεσκον Ayaroi, 

τρεῖς δ᾽ ἀναοίγεσκον μεγάλην κληῖδα ϑυράων, 155 
τῶν ἄλλων" ᾿Αχιλεὺς δ᾽ ἄρ᾽ ἐπιρρήσσεσχε καὶ οἷος" 

δή δα τόϑ᾽ Ἑρμείας ἐριούνιος ᾧξε γέροντι, 


Mauer und zwar am Thore stehen, vermittelst des lethaüischen Wunderstals ein 
Zauberschlummer ausgegossen und sofort 446 durch ein zweites Wunder das 
Lagertbor entriegelt, zu 566. — 451. ögoyov, Dachrohr, arundinem |, wie 
mit vielen älteren Erklären von Spitzner 86, Hieure. Döderlein kom. Gloss, 
$. 332 und im Commentar gedeutet wird,] oder collectiv: ein Rohrfeld: nach 
anderer Erklärung aber [Heyne, Bothe, Düntzer Rhein. Mus. 1847 5. 405 und 
Phil. 1862 8. 810 Δ] das Dach, mit ἔρεψαν verbunden mach der vic Ige- 
brauchten “etymologischen Figur’, wobei ὠμᾶν nicht ‘mähen’, sondern “nehmen” 
heissen soll, das Epithet λαχνήξις aber völlig unnatürlich klingt. [ὄροιρος, 
vgl. χ 2%8 ὁροφή, und λειμωνόϑεν sind ἅπαξ εἰρημένα. Btatt ἀμήσαντες 
will Döderlein zu Σ 84 hier und φ 801 ἀμμήσαντες = ἀναμήσαντες κο- 
schrieben haben und anderwärte ἀμμώεν (, 136), ἀπαμμήσειε (Σ 84) ὕὑεὐτί- 
gens erhalten wir erst hier in 22. die nähere Beschreibung einer Lagerhütte der 
Achaier. Denn so oft auch die χλεσίαν in der Ilias erwähnt sind, κὸ erfahren 
wir doch nie irgend ein Detail, ja nur ausnahmsweise werden sie mit einem 
Epithet bedacht. Dabei bezeichnet sie durchweg das Wort χλεσίη in allen 
sodien, ausgenommen 4° 558. 692. 856, und nicht anders in der Odyasce (ὁ 
9.501) sowie im ersten Theil von ὦ. (17. 122. 165. 184. 413. 431. 446). Da- 
gegen lesen wir 471 von der Lagerhüitto des Peleiden ofxov und 512 δώματα, 
dann wiederum 564. 569 χλισέίῃσιν, dann 572 von neuem οἴχοιο und 596 aber- 
mals χλισίην. Dann plötslich wird des Lagerzelt zum Fürstenbau mit αἴϑουσιι 
644 und μέγαρον 647 und πρόδομος δόμου 673, worauf 675 die bescheidene 
χλισίη wiederum in ihre Rechte tritt. ‚es sonderbare Schwanken in der 
Schilderung hat wenigstens zum Theil seinen Grund in dem wörtlichen Herüber- 
nehmen grösserer Partien aus dem neunten Buch der Ilias und dem sichenten 
us dem Besuch im Zelte des Peleiden, theils aus dem 
rüber Geppert Ursprung II 8. 225 und Liesezung 
8. 19. 20. 21 zu vergleichen sind.] — 458. ἐπιβλής, identisch mit xAnls 
der massivo Riegelbalken, der die sich nach innen wondende Hofthür schloss, 
μοῦνος, nicht weil es bloss “#in’ Riegel war, sondern weil das sonst beliebte 
künstlichere Schloss an dem Hofthor des Peleiden fehlt und dasselbe ‘bloss" 
mit diesem ἐπιβλής verrammelt wird. [Ein ἅπαξ εἰρημένον, wie auch 455 
ἀναοίγεσχον. Desgleichen findet ἐπιρρήσεσχον ‘stieasen vor’ sich nur 454 
und 456. Die Form dyaofysaxoy kann übrigenn mit + 192 καταΐσ, Ἔται ver- 
glichen werden, worüber Hofmann quasstiones hom. I 8. 81.] — τῶν ἄχ. 
Äwy, zunächst der Myrmidonen aus der näheren Umgebung des Peleiden. — 
ἄρ᾽, um anzudeuten, dass sich dieses Kraftstüick von der Thetis starkem Solın 
erwarten lässt. — ἐπιρρήσσεσκε͵ statt ἐπιρρήσεσχε xal ἀναοίγεσχε einseitig 
ausgeführt, wie Herod. I 109 οὐδ᾽ εἰ παραφρονήσει re χαὶ μαίνεται ἢ νῦν 
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ἐς δ᾽ ἄγαγε xAvsa δῶρα nodwxei Πηλεΐωνι, 
ἐξ ἵππων δ᾽ ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑόνα, φώνησέν τε 
„od γέρον, 7 vor ἐγὼ ϑοὸς ἄμβροτος εἰλήλουθα, A60 
'Epuslag σοὲ γάρ μὲ πατὴρ ἅμα πομπὸν ὕπασσεν. 
ἀλλ ἢ τοι μὲν ἐγὼ nalıv εἴσομαι, οὐδ᾽ ᾿Αχιλῆος 
ὀφϑθϑαλμοὺς εἴσειμε" νεμεσσητὸν δέ κεν εἴη 
ἀϑάνατον ϑεὸν ὧδε βροτοὺς ἀγαπαζέμεν ἄντην" 
τύνη δ᾽ εἰσελϑὼν λαβὲ γούνατα Πηλεΐωνος, 405 
καί μιν ὑπὲρ πατρὸς καὲ μητέρος ἠνκόμοιο 
λίσσεο καὶ τέκδος, ἵνα οἱ σὺν ϑυμὸν ὀρίνῃς." 
ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη πρὸς μακρὸν Ὄλυμπον 
Ἑρμείας" Πρίαμος δ᾽ ἐξ ἵππων ἄλτο χαμᾶζε, 
᾿Ιδαῖον δὲ καταῦϑι λίπεν: ὃ δὲ μίμνεν ἐρύκων 470 
ἵππους ἡμιόνους τε. γέρων δ᾽ ἰϑὺς κίεν olxon, 
τῇ δ᾽ ᾿Αχιλεὺς ἵζεσκε διίφιλος. ἐν δέ μιν αὐτὸν 
vo’, ἕταροι δ᾽ ἀπάνευϑε χαϑείατο" τὼ δὲ δύ᾽ οἴω, 
᾿ἥρως «Αὐτομέδων τε καὶ “ἄλκιμος ὄζος “Ἵρηος, 
ποίπνυον παρεόντε. νέον δ᾽ ἀπέληγεν ἐδωδῆς 415 


μαίγεταε statt παραφρονεὶ καὶ μαίγεται. [— 459. ἐπὶ χϑόνα für χϑόνι au 
dem Palimpsest, wie schon Bekker in voller Harmonie mit 7'265. 4 619 in das 
Text genommen hat, Dass nun Hermes sich im Folgenden den beiden Twer- 
greisen selber zu erkennen geben muss und zwar mit ausdrücklicher Erwähnung 
seiner Götterschaft 460, dies hat Gladstons (IV 3, 3 bei Schuster) auf den wunder- 
‚liehen Schluss gebraeht, dass Hermes in dem Troia dea Homer als Gottheit unbekenut 
gewesen sei; wobei er sich auf den jedenfalls bemerkenswerthen Umstand stützt, 
‚dass der sonst so fromme Priamos seine Ehrfurcht für den göttlichen Gelsit=- 
mann nicht in Wort und That, ja nicht einmal einen Dank für das rettende Gr- 
leite zu erkennen giebt weder bei des Hermes Fortgang in 468 noch bei seinem 
zweiten nächtlichen Erscheinen in 684.] — 463. νεμεσσητὸν bis ein, zu I 3%. 
Zur Sache vergleiche man x 161 mit Y 131; denn trotz sller in 334 geprie 
senen Leutseligkeit hält Hermes an dem Göttergrundsatz fest, leibhaftig nur dem 
Günstling zu begegnen, in der Regel aber dem persönlichen Verkehr zit Mes- 
schen fern zu bleiben. — 464. ἀγαπαζέμεν, dass ein Gott huldroll be- 
grüsse (und die Ehre des Besuches gönne) «yrny, sichtbarlich. [— Zu 
467: hier ist, theils der Bezug auf Neoptolemos bemerkenswerth, su 7’ 326, tbeils 
hat man wie H. Düntzer im Philol. 8. a. O. an 465 bis 467 desshalb sioh ge*- 
stossen, weil Priamos in seiner Rede ja der Mutter nnd des Sohnes nicht ge 
denkt, wiewohl sich τύνη δὲ bis “Πηλεΐωνος 465 nicht entbehren lässt als 
Gegensatz zu ἀλλ᾽ ἡ vos bis εἴσομωι 462. Dagegen sucht das Ganze zu ver 
theidigen Welcker Cyelus II 8. 422, indem er meint, dass Priamos nachher nich: 
wirklich bei der Mutter und dem Kinde fiehe, sei kein so grosses ἄλογον, als 
es auf den ersten Anblick scheine; denn der Auftrag anzuflehen sei hier in eins 
allgemeine, vielleicht stabile Formel eingekleidet. Vgl. Liesegang a. ἃ. U. 5. 19.) 

470. χαταῦϑι neben λεέπειν, zu P535. — 4712. ileaxs, zu sitzen 
pflegte. [— 473. rw statt τῷ mit Bekker, was auch Düntzer billigt.! — 
475. ποέπενυον, waren bei dem Mahl beschäftigt, indem sie ihren Her 
bedienten, wie es Automedon 625 thut und früherhin Patroklos that nach 7 316 
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ἔσϑων καὶ πίνων" ἔτι καὶ παρέκειτο τράπεζα. 

τοὺς δ᾽ ἔλαϑ᾽ εἰσελϑὼν Πρίαμος μέγας, ἄγχι δ᾽ ἄρα στὰς 
χερσὶν ᾿Αχιλλῆος λάβε γούνατα καὶ κύσε χεῖρας 

δεινὰς ἀνδροφόνους, αἵ οἱ πολέας κτάνον υἷας. 

ὡς δ' ὅτ᾽ ἂν ἄνδρ᾽ ἄτη πυκινὴ λάβῃ, ὅς τ᾽ ἐνὶ πάτερ» 450 
φῶτα καταχτείνας ἄλλων ἐξίκετο δῆμον, 

ἀνδρὸς ἐς ἀφνειοῦ, ϑάμβος δ᾽ ἔχει εἰσορόωντας, 

ὡς ᾿Αχιλεὺς ϑάμβησεν ἰδὼν Πρίαμον ϑεοειδέα. 

ϑάμβησαν δὲ καὶ ἄλλοι, ἐς ἀλλήλους δὲ ἴδοντο. 

τὸν καὶ λισσόμενος Πρίαμος πρὸς μῦϑον ἔειπεν. 485 
»μνῆσαι πατρὸς σοῖο, ϑεοῖς ἐπιείχελ "Ἀχιλλεῦ, 

τηλίκου ὥς περ ἐγών, ὀλοῷ ἐπὶ γήραος οὐδῷ. 

καὶ μήν που κεῖνον περιναιέται ἀμφὶς ἐόντες 


(Vgl. Buttmann im Lexil. 45, 1. 2) — 476. ἔτι su) παρέχειτο zei. Also 
hatte der Peleide eben abgegessen und war nun im Begrif sich von der Tafel 
su erheben. — 478. χύσε χεῖρας. Wie hier Priamos die Hände des Polciden, 
so küsst © 871 Thetis in gleicher Situation das Knie des Zeus. Be diesem 
Händeküssen und Knieumfassen vgl. Autenrieth Anmerkungen 8. 172. 173; zu 
χεῖρας ἀνδροφόνους, das nur hier mit dem Beisats a? bis vies steht, Σ 317 
nebst der Note; endlich zu der folgenden Vergleichung, der einzigen in £2 (den 
in 41. 80 haben wir nur Bilder, keine wirklichen Vergleiche), Gepperts im 
Gansen richtiges Raisonnement: über den Ursprung der hom. Ges. I, 264. Denn 
so malerisch die Sohilderung des wegen Blutschuld Flüchtigen su nennen ist, so 
vergleicht im Grunde doch der Dichter den #inen Schutzbedürfigen nur den 
andern, giebt also nur die Parallelisirung gleicher Zustände ohne eine scharfe 
Pointe der Vergleichung. Uebrigens ein Gleichniss völlig geistiger Natur, worüber 
zu Ὁ 82. Fisi Einleitung zur Odyssee 8. 18.] — 480. ἄτη, das “besinnung- 

raubend, herzbethörend’ wirkende Gewissen [, wenn es nicht vorzusiehen ist, hier 
wie in 1012 die Sündenschuld sammt ihren Folgen zu verstehen: Nigelsbach 
'hom. Theol. 8. 319 f. der Ausg. von Antenrieth. Gladstone-Schuster hom. Stud 
8.175]. — 481. ἄλλων, fremder Menschen. — 485. καὶ λισσόμενος, in- 
dem nun zu den stummen, aber doch beredten Gesten “auch” die Achentlic 
Rede tritt. [Diese selbst, ein Musterstück wirksamer Klage, trift gleich im An- 
beginn die rechte Zauberformel, um den Sinn des Wüthigen zu brechen: die 
Mahnung an den eignen Vater. Daneben tritt als minder wichtiges Mo 
die Erinnerung an die Strafanfsicht der Götter und die Heiligkeit des Unglücks 
Endlich musste auch das Lösegeld besprochen werden und der eigentliche 
der Reise; aber dies geschieht, um nicht den Zauber der pathetischen Beschw 
rung absuschwächen, nebenbei und mit möglichst kursen Worten in 501 

Denn in dieser Rede ist auch das Kleinste fein berechnet und der greise Spri 
voll des rührenden Bestrebens, nichts zu sagen, was nicht zur Erweichu 
Peleiden dienlich wäre.] — 487. τηλίχου, absolut: der gleich mir α 
alt ist, mit der weitorn Ausmalung ἐπὶ γήρ. οὐδῷ, zu X 60[, da τηλίχος hei 
Homer unmöglich als Correlativ u ὡς und dieses wieder statt ἡλίκος stehen 
kann, vgl. Porelsen emendntiones hom. (Kopenhagen 1846) Β. 88 41] — 485. zu 
μήν που κεῖνον, gew Ὁ jenen wohl, wobei durch πού das Ganze 
als Vermathung, wenn auc) sichere, bezeichnet wird. Denn Poleus 
int ein alter, schwacher König, der in Ermanglung eines Sprönslings, dem or 
die Krone überlassen könnte, die Herrschaft über Phthia fortführt, auch in sofern 
hilflos, als ihn die Gattin längst verlassen hat, — περιναιέται, Nachbarn, 
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τείρουσ᾽, οὐδέ τις ἔστιν ἀρὴν καὶ λοιγὸν ἀμῦναι. 
ἀλλ ἡ τοι κεῖνός γε σέϑεν ζώοντος ἀκούων 490 
χαίρει τ᾽ ἐν ϑυμῷ, ἐπί τ᾽ ἔλπεται ἤματα πάντα 
ὄψεσθαι φίλον υἱὸν ἀπὸ Τροίηϑε μολόντα" 

2. κ᾿ 4 , * 7 2» »ν 
αὐτὰρ ἐγὼ πανάποεμος, ἐπεὲ τέκον υἷας ἀρίστους 
Τροίῃ ἐν εὐρείῃ, τῶν d’ οὔ τινά φημι λελεῖφϑαι. 

⸗ , y c_ 3 9 2 — 
πεντήκοντα μοι ἦσαν ὅτ᾽ ἤλυϑον υἷες Ἀχαιῶν" 4% 
ἐγνδακαίδεκα μέν μοι ἰῆς ἔκ νηδύος ἦσαν, 

\ >» » 2» x ᾽ “ 
τοὺς δ᾽ ἄλλους μοι Erixrov Evi μεγάροισι γυναΐκερ. 
τῶν μὲν πολλῶν ϑοῦρος “Ἵρης ὑπὸ γούνατ᾽ ἔλυσεν" 
ὃς δέ μοι οἷος ἔην, εἴρυτο δὲ ἄστυ καὶ αὐτούς, 
τὸν σὺ πρώην κτεεῖνας ἀμυνόμενον περὶ πάτρης, δ 
Ἕκτορα. τοῦ νῦν εἵνεχ᾽ ἱκάνω νῆας ᾿Αχαιῶν, 
Avoöusvog παρὰ σεῖο, φέρω δ᾽ ἀπερείσι ἄποινα. 
ἀλλ᾽ αἰδεῖο ϑεούς, ᾿Αχιλεῦ, αὐτόν τ᾽ ἐλέησον 
μνησάμενος σοῦ πατρός. ἐγὼ δ᾽ ἐλεεινότερός περ, 
ἔτλην δ᾽ οἵ᾽ οὔ πώ τις ἐπιχϑόνιος βροτὸς ἄλλος, δὼ 
ἀνδρὸς παιδοφόνοιο ποτὲ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσϑαι:" 

ὡς φατο, τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε γόοιο" 
ἁψάμενος δ᾽ ἄρα χειρὸς ἀπώσατο ἧκα γέροντα. 
τὼ δὲ μνησαμένω ὃ μὲν Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο 


Völkerschaften in der Nachbarschaft, ein ἅπαξ εἰρ., ἀμφὶς ἐόντες, ταῖμαν 
lichender Zusatz, ganz wie β 66. — 489. ἔστεν, d.i. παρεστεν, ἀρὴν αμῦγαι, 
zu 77510 und 210. — 491. ἐπί τ᾽ ἔλπεται, hofft dabei sach für ἐν 
Zukunft, neben seiner Freude in der Gegenwart; nach Andern: hofft darsıl 
[— 492. Τροέηϑε seheint unzulässig, weil ey an Nominibus sonst überall μαὲ 
Y behält, daher auch ı 145 jetzt οὐρανόϑεν in den Text genommen ist. Dee 
halb wird von Einzelnen die Variante Τροέηϑεν ἰόντα vorgezogen, vgl. Spitsse 
de adverbiorum, quae in 9ev desinunt, usu Hom. 5. 6 und 17. Lobeck de p 
raschem. 8. 8. Ahrens Formenlehre 5. 137.] — 493 bis 494 — 2565 bis 

— 494. οὔ τινα, nämlich von den tapferen, nach 499; denn Söhne über 
haupt hatte er noch neun|, freilich unter diesen noch die beiden Braven Deipk- 
bos und Helenos]. — 496. ἐννεαχαίδεχα ist ἅπαξ εἰρημένον. Die yıralzi 
in 497 sind Frauen niedern Ranges neben Hekabe, wie Laothoe X 48. [Ye 
über den rein morgenländischen Charakter der fürstlichen Familie za [be Ὁ 
Betreff der Ehe Gladstone-Schuster 8. 400 bis 403.] — 499. οἷος, einzig, # 
Allen ausgezeichnet, mit der näheren Bestimmung durch εἴρυτο δὲ ἄστυ . -- 
501. νῆας — 502. = 4 12—3. — 503. αὐτόν τ᾽ ἐλέησον, ὁ μὲ; dm 
das religiöse Motir der Schonung ist vom natürlich menschlichen begleitet — 
506. παιδοφόνος ist ἅπαξ εἰρ. ποτὶ στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσϑαι, “meine Ham 
(χεῖρα) oder “meine Hände’ (χεῖρε) “zu dem Mund des Mörders aussustreckm. 
nämlich um das Kinn und dessen Nachbarschaft zu streicheln, was weniger ἐν 
Geste des Bittflehenden, als das Zeichen der Zutraulichkeit und Zärtlichkeit de 
deuten soll, zu dem sich Priamos erst jetzt erklihnt am Schlusse seiner 

[Vgl. Döderlein hom. Gloss. 8. 899 und im Commentar, der aber χεῖρ᾽ als 

fasst und op£yeosaı im Sinne von ‘sich recken’, Düntzer im Philol ἃ. 20) 
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κλαῖ adıra, προπάροιϑε ποδῶν ’Ayılmog ἐλυσϑείς, 510 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς κλαῖεν ξὸν πατέρ᾽, ἄλλοτε δ᾽ αὖτε 
Πάτροκλον" τῶν δὲ στοναχὴ κατὰ δαματ᾽ ὀρώρειν. 

αὐτὰρ ἐπεί ῥα γόοιο τετάρπετο ὅῖος "4χιλλεύς, 

[xai οἱ ἀπὸ πραπέδων ἦλϑ᾽ ἵμερος ἠδ᾽ ἀπὸ γυίων, 
αὐτίκ᾽ ἀπὸ ϑρόνου wero, γέροντα δὲ χειρὸς ἀνίστη, 515 
οἰκτείρων πολιόν τε κάρη πολιόν τε γένειον, 

καί μιν φωνήσας ἕπεα πτερόεντα προσηύδα. 

„& deil, ἡ δὴ πολλὰ κάκ᾽ ἄνσχεο σὸν κατὰ ϑυμόν. 

πῶς ἔτλης ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἐλϑέμεν οἷος, 

ἀνδρὸς ἐς ὀφθαλμοὺς ὅς τοι πολέας te καὶ ἐσϑλοὺς 520 
υἱέας ἐξενάριξα; σιδήρειόν νύ τοι ἥτορ. 

ἀλλ ἂγε δὴ κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζευ ἐπὶ ϑρόνου, ἄλγεα δ᾽ ἔμπης 
ἐν ϑυμῷ κατακεῖσθαι ἐάσομεν, ἀχνύμενοί περ 

οὐ γάρ τις πρῆξις πέλεται χρυεροῖο γόοιο. 

ὡς γὰρ ἐπεκλώσαντο ϑεοὶ δειλοῖσι βροτοῖσιν, 525 
ζώειν ἀχνυμένοις" αὐτοὶ δέ τ᾽ ἀκηδέες εἰσίν. 

δοιοὲ γάρ τε πίϑοι κατακείαται ἐν Διὸς οἴδει 


510. ἐλυσϑείς, zusammengekrümmt, d. i. demüthig niederkauernd in 
der Stellung eines Flebenden [Buttmann im Lexil. 90, 2]. — 5l4. ano γυίων, 
weil der ἵμερος sich als Schwäche auch im Körper äussert. [Aber γυῖα, das 
der Dichter nur von QGliedern, die ein Gelenk besitzen, zu gebrauchen pflegt, 
ist hier nicht an seinem Plate, daher der Vers schon von den Alten als Ein- 
dichtung verworfen ward. „Denn hier sind 7υῖα Glieder überhaupt, s. Lehrs 
de Arist. 8. 119.] — 516. ἀπὸ ϑρόγου, wie 522 auch dem Priamos ein ϑρόγος 
angeboten wird, dagegen in 578 dem Herold nur ein δίφρος. [Der hier er- 
wähnte ϑρόγος heisst 597 ein χλισμὸς πολυδαίδαλος, während doch an andern 
Stellen ϑρόνος ein “Armsessel’ mit Armstützen, Lehne und hohen Beinen ist, 
dagegen xlı0uös ein bequemer ‘ Lehnstuhl’ mit Rückenlehne, wie denn auch die 
homerische Verbindung xar« χλισμούς τε ϑρόνους τε unbezweifelt einen Un- 
terschied zwischen beiden Sesselarten involvirt. Ygl. Grashof Fuhrwerk 8. 14 
Note 10.] — χειρὸς ἀνέστη, bei der Hand, wie 5319. — 516. πολιὸν TE 
κάρη πολιὸν τε γέν., wie X 74. [Analoges ‘bei Horatius carm. I 32, 11. A. 
Ῥ. 37. Vgl. zu N 13] — 517. = 7625. — 519—21. = 209—5. — 522. 
ἄραι weil das Sichniederlassen des erschöpften Greises in den Augen des Peleiden 

bstverständlich ist. — ἔμπης, wobei sich leicht aus dem Zusammenhang die 
fehlende Concession ergänzen lüsst. — 523. ἐάσομεν, ἀχνύμενοί περ, zu 
= 112. — 524. πρῆξις, die Verrrichtung und prägnant die fruchtbrin- 
gende Verrichtung, ist hier Subject und Prädicat zugleich (zu 77 43) und steht 
in beiderlei Bedeutung, also: das Geschäft der Klage ist kein wahres, wirkliches 
Geschäft, weil es keinen Nutzen bringt nach 550. [Vgl. Döderlein hom. Gloss. 
8. 622. Reden usw. II 8. 171.] — 527. πέϑοι, nur hier in der Ilias, grosse 
Fässer oder Krüge (aber keine Umen), wie sie aus Thon gefertigt in den 
Vorrathskammern der Alten standen und in Italien und Griechenland noch jetzt 
gebräuchlich sind. Dass nun in diesen beiden Fässern, die auf dem Boden 
in der Halle des Zeuspalastes stehen, die Glücks- und Unglücksgaben, das Bittere 
und Süsse aufgespeichert liegen [wie Aepfel oder Birnen: _Geppert Ursprung I 
8. 80, oder besser wie zwei Sorten Wein, so dass die woip« als ein Stoff ge- 
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δώρων οἷα δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ἐάων. 
T ⸗ 2 } ⸗ ⸗ ΙΝ , 
ᾧ μὲν κ᾿ ἀμμίιξας δώῃ Ζεὺς τερπικέραυνος, 
ἄλλοτε μέν τὲ κακῷ ὃ γε κύρεται ἄλλοτε δ᾽ EI" 5% 
[4 - - 
ᾧ δέ κε τῶν λυγρῶν δώῃ, λωβητὸν ἔϑηκεν 
re ⸗ 
καί ἕ aaxr βούβρωστις ἐπὲ χϑόνα δῖαν ἐλαύνει, 
φοιτᾷ δ᾽ οὔτε ϑεοῖσι τετιμένος οὔτε βροτοῖσιν. 
[4 δ ᾿ ἂψ \ 3 9 \ - 
ὡς μὲν καὶ Πηλῆι ϑεοὶ δόσαν ἀγλαὰ δῶρα 
ἐκ γενετῆς" πάντας γὰρ ἐπ᾽ ἀνθρώπους ἐκέκαστο 585 
» [4 PL 4 
ὄλβῳ τε πλούτῳ τε, ἄνασσε δὲ υρμεδονεσσιν, 
⸗ c “ ’ δ ᾿ 2“ 
καί οἱ ϑνητῷ ἐόντι ϑεὰν ποέησαν ἄκοιτιν. 
2 2 \ λ. “ -“ο 4 * 7 ς 2» 
ἀλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ ϑῆκε ϑεὸς κακὸν, ὅτεε οἱ οἵ τι 
παίδων ἐν μεγάροισε γονὴ γένδτο κρϑιόντων, 
ἀλλ ἕνα παῖδα τέκεν παναώριον" οὐδέ νυ τόν γε δι 
γηράσκοντα κομίζω, ἐπεὶ μάλα τηλόϑιε πάτρης 
nucı ἐνὶ Τροίῃ, σέ τε κήδων ἠδὲ σὰ τέκνα. 
καὶ σέ, γέρον, τὸ πρὶν μὲν ἀχούομεν ὄλβεον εἶναι' 
ὅσσον “έσβος ἄνω, άκαρος ἕδος, ἐντὸς ἐέργϑι 
καὶ Dovyin καϑύπερϑε καὶ Ἑλλήσποντος ἀπείρων, 5% 


dacht ist, den nach Belieben Zeus verwenden und vertheilen kann], dies ist die 
gleiche allegorisirende Naivetät, wie sie in der Pandorasage uns entgeziatntt 
[Uebrigens wird unser Mythos als bekannt vorausgesetzt wegen τέ, wie 
__Wentzel über τέ bei Homer 8. 13 zu vergleichen ist] — 529. auuisas E. 
‘welchem Zeus eine Anmischung (des Bösen an das Gute) giebt’, nämlich gles 
bei der Geburt; denn das Vertheilen jener Schicksalsgaben tindet für den δ 
lichen nur &inmal statt, 530 ‘diesen trifft das &inemal da Böses, ein andermu 
das Gegentheil’; ἃ, ἃ. dem Sterblichen ist keine andre Wahl gestattet, als ὧδ 
des gemisehten Guten oder sonst des ungemischten Bösen; glücklich der, deses 
Missgeschick neutralisirt ist durch die gleiche Quantität von Glück. — 81. ie 
βητόν, ein ἅπαξ εἰρημένον, ἔϑηχεν, ergänze Ζεύς. — 582. βούβοωστις, 
‘Heisshunger’, d. 1. Elend aller Art. [Ein ἅπαξ εἰρ. Vgl. Lobeck Path. elem 1 
p. 203. Nach Geppert aber Ursprung II 8. 73 ist es *Ochsenseuche', auf de 
Menschen übertragen, ‘wie man bei uns von Kuh- und Menschenpocken spricht‘. 
Endlich fasst es Döderlein hom. Gloss. $. 117 und im Commentar als ‘besfils 
τις Bovs Bıßowaxovoe’, das Symbol des Wahnsinns statt des Wahnsinns seibst.) 
— 535. ἐκ γενετῆς, von Geburt an, seitdem er geboren war, wiecb. ἐπί 
bezeichnet ein Erstrecken wie ὦ 509, über alle Menschen hin. [Anders τ 3%. 
Vgl. zu 202.] — 538. ἐπέ ist Adverb und τῷ ist Masculin, aber dasu, näu 
lich zum ϑεὰν ποιῆσαι ἄχοιτιν, setzte diesem auch der Gott das Ur 
glück [, worüber Ameis zu vergleichen ist honı. Kleinigkeiten 8. 30]. — ὅν. 
κρειόντων, adeligen Bluts, die ihm in der Regierung folgen könnten. — 
540. raraewpıor ist ἅπαξ eig. — 542. nucı in der Bedeutung ruben, mär 
sig, stille sitzen mit dem Begriff des Schädlichen, wie Z 104 und sonst. [Ὁ εἰ. 
Autenrieth zu 4134] — 544. ἄγω. diesseits und χαϑύπερϑε 545 jer- 
seits, so dass der Hellespont, der zwischen beiden liegt, die dritte Urea 
bildet; ἐντὸς ἐέργει, einschliesst, wie 788. [Vgl. Höck Kreta 1 8. 1W 
Düntzer im Philol. a. ἃ. O.] — ἀπείρων, grenzenlos, indem der Hellpes 
Homers nicht nur den eigentlichen Sund, sondern auch die Meerestheile in de 
Nachbarschaft, das Marmormeer nebst dem aigaiischen, umfasst in freierer B- 
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τῶν σε, γέρον, πλούτῳ τε καὶ υἱάσε φασὶ κενάσϑαι. 
αὐτὰρ ἐπεί τοι πῆμα τόδ᾽ ἤγαγον Οὐρανίωνες, 
αἰεί τοι περὶ ἄστυ μάχαι τ᾽ ἀνδροκτασίαι τε. 
ἄνσχεο, μηδ᾽ ἀλίαστον ὀδύρεο σὸν κατὰ ϑυμόν" 
οὐ γάρ τε πρήξεις ἀκαχήμενος υἷος Eijog, 550 
οὐδέ μιν ἀνστήσεις" πρὶν καὶ κακὸν ἄλλο πάϑῃσϑα." 

τὸν δ᾽ ἠμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδὴς 
„un μὲ πω ἐς ϑρόνον ἵζε, διοτρεφές, ὄφι ὄφρα κεν Ἕκτωρ 
κῆται ἐνὶ κλισίῃσιν ἀκηδής, ἀλλὰ τάχιστα 
λῦσον, ἵν᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἴδω" συ δὲ δέξαι ἄποινα 555 
[πολλά, τά τοι φέρομεν. σὺ δὲ τῶνδ᾽ ἀπόναιο, καὶ ἔλϑοις 
σὴν ἐς πατρίδα γαῖαν, ἐπεὶ μὲ πρῶτον ἔασας 
αὐτόν τε ζώειν καὶ ὁρᾶν φάος ἠελίοιο" 

τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα. εἐδὼν προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
„unxerı νῦν μ᾽ ἐρέϑιζε, γέρον" νοέω δὲ καὶ αὐτὸὸ 560 
Ἕκχτορά τοι λῦσαι, Aıödev δέ μοι ἀγγελος ἤλϑεν. 
μήτηρ ἣ μ᾽ ἔτεκεν, ϑυγάτηρ αλίοιο γέροντος. 
καὶ δὲ σὲ γιγνώσκω Πρίαμε φρεσίν, οὐδέ με λήϑεις, 


deutung, daher stabil πλατύς genannt. — 546. τῶν, unter diesen, den in 
jenem Landstrich wohnenden, als wenn im Relativsats ὅσσους stände. [Nach 
Andern: unter allen Fürsten dieser Gegend. χεχάσϑαι mit dem Genetiv nur 
hier nach Art der synonymen Verba διαιρέρειν, περιεῖναι.) — 549. ἄνσχεο, 
als das aus dem Vorhergesagten resultirende Ergebniss mit Asyndeton, kurz, 
fasse dich, — 550. οὐ γάρ τι σερήξεις, nihil proficies, vgl. zu 524. — 
551. πρέν, “eher’, ist Adverb, statt dessen wirst violmehr, indem der 
Conjunctiv an Stelle des Futurum steht. χαχὸν ἄλλο, nämlich deinen eignen 


552. — 405. — 553. fe, mit Beziehung auf 515, hier im causativen Sinne 
“setze”. (Vgl. B 53. Goppert Urs mprung II 8. 140.] — διοτρεφές, ohne weitern 
Beisatz, zu & 75. W544. [— 556 bis 558 bilden eine oflenbare Eindichtung, 
a die inhaltsleeren Verse nirgends weniger am Platze sind als hier, wo Priamos 
mit fiebernder Erregung auf sofortige Befreiung der Sohnesleiche dringt. Auch 
ist der Schlusssatz dunkel und absurd zugleich. Daher wurden alle drei bereits 
im Alterthum getilgt und fehlt der Schlussvers in dem Papyraceus.] — 558. 
ζώειν fl, χὰ 261. 

560. μηχέτε νῦν μ᾽ ἐρέϑιζε, bringe mich nicht auf, mit deinem 
Drängen voller Leidenschaft, nach Döderlein im Commentar hingegen “quäle mich. 
nicht länger’). Denn nun fammt in Achilleus auf, die noch nicht ganz erloschen 
war, die grimmo Racholust, als der greise Vater auf Erfüllung dessen dringt, 
was Achilleus thun muss, aber ungern thut, und er fürchtet einen Rückfall in 
die alte Leidenschaftlichkeit. [Dies alles ist naturgetreu. Fremdartig aber drängt 
sich nunmehr der Gedanke ein, dass Priamos ein Götterliebling sei, wio aus 
dessen wundorsamen Ankunft, in dem Lagerzelt erhello. Denn nicht dass sich 
die Götter des Troerflirsten angenommen haben, kann den Peleiden schmerzen, 
sondern dass sie seiner Rache nun ein Ziel für immer setzen. Ausführliches bei 
Düntzer im Philol. a. a. O., wo 562 bis 568 ausgeschieden werden. Vgl. auch 
die Noten zu 565 ] — 563. καὶ δὲ σέ, et te quoque, dagegen ν 302 et vero 














144 24. LAIAA02 ὦ. 


ὅτει ϑεῶν-τίς σ᾽ ἦγε ϑοὰς Ei νῆας ᾿Αχαιῶν. 

οὐ γάρ κε τλαίη βροτὸς ἐλθέμεν, οὐδὲ μάλ' ἡβῶν, 565 

ἐς στρατόν" οὐδὲ γὰρ ἂν φυλάκους λάϑοι, οὐδέ κ᾽ ὀχῆας 

δεῖα μετοχλήσειε ϑυράων ἡμετεράων. 

τῷ νῦν μή nor μᾶλλον ἐν ἄλγεσι ϑυμὸν ὀρίνῃς, 

un σε, γέρον, οὐδ᾽ αὐτὸν ἐνὲ κλισίῃσιν ἐάσω 

καὶ ἱκέτην περ ἐόντα, Διὸς δ᾽ ἁλίτωμαι Zperuas.” 570 
ὡς ἔφατ᾽, ἔδδεισεν δ᾽ ο γέρων καὶ ἐπείϑετο μύίϑῳ. 

Πηλεΐδης δ᾽ οἴκοιο λέων wg ἄλτο ϑύραζε, 

οὐκ οἷος" ἅμα τῷ γε δύω ϑεράποντες ἕποντο, 

ἥρως «Αὐτομέδων ἠδ᾽ “Ἄλκιμος, οὕς δα μάλιστα 

εἴ ᾿Αχιλεὺς ἑτάρων μετὰ Πάτροκλόν γε ϑανόντα. 575 

οὗ 709° ὑπὸ ζυγόφιν λύον ἵππους ἡμιόνους τε, 

ἐς δ᾽ ἄγαγον κήρυκα καλήτορα τοῖο γέροντος, 

κὰδ δ᾽ ἐπὶ δίφρου εἷσαν" ἐυξέστου δ᾽ ἀπ᾽ ἀπήνης 

ἥρεον “Ἐχτορέης κεφαλῆς ἀπερείσι’ ἄποινα. 

κὰδ δ᾽ ἔλιπον δύο φάρε᾽ ἐύννητόν τε χιτῶνα, 580 


te. --- 565. οὐ γάρ κε bis ϑυράων nu. giebt die Begründung, wesshalb es 
keinem [von den Troern, was aber Vers 565 dunkel lässt,] in den Gedanken 
‘kommen werde, sich in das Lager der Achaier[, nicht: in die Lagerhütte das 
Peleiden,] zu begeben, daher 566 φύλαχοι [oder φυλαχοί mit Aristarch, ein 
ἅπαξ elo., wiewohl der Eigenname “Ῥύλαχος sich Z 35 findet,] die Wächter 
an dem Lagerthore sind (444) und ϑύραι nu. die Thore der Achaier. — WR. 
τῷ, drum, weil ich mich dem Wunsch des Göttervaters fügen will, opfrs;, 
rege nicht (durch dein beleidigendes Drängen) auf, ἐν ἄλγεσε, die ich m- 
pfinde, weil ich den Hektor lösen muss (591 ff.). [Das ἐὰν im nächsten Verse 
steht geradezu für ‘schonen’ und am Leben lassen, wie 684. Geppen ἢ 
8. 153. Uebrigens vermuthet Döderlein im Commentar ἔτ᾽ ἄλγεσε statt ἐν 
ἄλγεσι 568.] 

571. = 4.80. ἐπεέϑετο, indem er stumm sich auf dem Jporo; nieder- 
liess. — 572. οἴχοιο zu ϑύραζε, weil das Substantiv mit angehängtem de sein 
nominale Geltung nicht verliert. λέων ws, an stolzem Trotz und wilder Hart. 
— 573. ἅμα τῷ γε, erklärendes Asyndeton. δύω, das gewöhnliche Gefo!ze 
fürstlicher Personen; doch steht das Ganze sonst von königlichen Frauen. — 
575. Fast die gleichen Worte von Antilochos in ὦ [78. 79. Doch lässt sich 
diese Stelle nicht als Widerspruch mit ὦ betrachten, weil μάλιστα und ἔξοχο 
ἁπάντων unterschieden sind. Zu P 652. Durch γέ wird beidemal der Haupt- 
und Busenfreund vor allen Uebrigen markirt.] — 577. χαλήτορα, ein ἅπαξ εἰρ. 
[Nach Geppert Ursprung Il S. 94 eine “sehr moderne’ Substitution statt des 
altepischen ἡπύτα, wie auch ἀστυβοώτης TOI. — 578. ἐυξέστου. Bekker ha: 
auch hier ἐυξέστης gegeben mit Berufung auf 275 und 590; vgl. zu 275. Dr 
neben bieten gute Quellen, worunter die Papyrushandschrift, ἐυσσώτροι. wıs 
für Homer ein ἅπαξ εἰρημένον wäre) — 579. — 216. ἀπερεέσε᾽ ἀἁποινα. 
daneben auch die zze/gıvs, die überhaupt nicht wieder mitgenommen wurde. ur 
für den Leichnam Platz zu haben. — 580. ἔλεπον, behielten zwei von Je 
verelirten Prachtgeweben als Leichenlaken und ein Unterkleid els Todtenhemi 
zurück, wiewohl 588 nur das &ine (ρος angewendet wird; 581 ὄφρα A. 
damit er, der Peleide, den Leichnam so verpackt den Troern übergeben könnfe. — 
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ὄφρα νόχυν πυκάσας δοίη οἰκόνδε φέρεσϑαι. 

duwas δ᾽ ἐκκαλέσας λοῦσαι κέλετ᾽ ἀμφί τ᾽ ἀλεῖψαι, 

γόσφιν ἀειράσας, ὡς μὴ Πρίαμος ἴδοε υἱόν, 

μὴ ὃ μὲν ἀχνυμένῃ κραδίῃ χόλον οὐκ ἐρύσαιτο 

παῖδα ἰδών, ᾿Ἵχιλῆι δ᾽ ὀρινϑείη φίλον ἦτορ 585 

καί E κατακτείνδιε, Διὸς δ᾽ ἀλίτηται ἐφετμας. 

πὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν duwai λοῦσαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ, 

ἀμφὲ δέ μὲν φᾶρος καλὸν βάλον ἠδὲ χιτῶνα, 

αὐτὸς τόν γ᾽ ᾿Ἵχιλεὺς λεχέων ἐπέϑηκεν ἀείρας, 

σὺν δ᾽ ἕταροι nsıpav ξυξέστην ἐπ᾿ ἀπήνην. ὅ90 

ᾧμωξέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, φίλον δ᾽ ὀνόμηνεν ἑταῖρον. 

„un μοι Πάτροκλε σκυδμαινέμεν, εἴ κε πύϑηαι 

εἰν Audös περ ἐὼν ὅτε “Ἕκτορα δῖον ἔλυσα 

πατρὲ φίλῳ, ἐπεὶ οὔ μοε ἀεξικέα δῶκεν ἄποινα. 

σοὶ δ᾽ αὖ ἐγὼ καὶ τῶνδ᾽ ἀποδάσσομαι ὅσσ᾽ ἐπέοικεν." 595 
ἢ da, καὶ ἐς κλισίην πάλιν Nie diog ᾿Αχιλλεύς, 

ἕζετο δ᾽ ἐν κλισμῷ πολυδαιδάλῳ ἔνϑεν ἀνέστη, 

τοίχου τοῦ ἑτέρου, ποτὶ δὲ Πρίαμον φάτο μῦϑον. 

υἱὸς μὲν δή τοῦ λέλυται, γέρον, ὡς ἐκέλευες, 

κεῖται δ᾽ ἐν λεχέεσσ᾽ " ἅμα δ᾽ ἠοῖ φαινομένηφιν 600 

ὄψεαι αὐτὸς ἄγων" νῦν δὲ μνησώμεϑα δόρπου. 

καὶ γὰρ τ᾽ ἠύκομος Νιόβη ἐμνήσατο σίτου, 


584. χόλον, das Ergrimmen über die bisherige Behandlung seines todten 
Sohnes, das der blosse Anblick wach zu rufen wohl im Stande war. — 587. 
δμῳαὶ λοῦσαν bis ἐλαίῳ. Denn der Regel nach besorgten Bademägde dies 
Geschäft bei Lebenden und Todten. [Strenggenommen war nun dieses Baden 
freilich ohne Grund bei einem, den Olympische in ihre goldne Aigis hüllten, vgl. 
18 ff., zumal nach der Beschreibung in 411—23. Allein hier sollte nichts von 
dem verabsäumt werden, was die Sitte bei Behandlung eines Todten vorschrieb.] 
— 589. λεχέων, auf das Lager, nämlich auf dem Wagen, 590 σύν, und 
mit ihm hoben die Gefährten, wobei das ἐπεϑεῖναι Aey. und das ἀεῖραι ἐπ 
ἀπήνη durchaus identisch sind. — 591. --- 4 178. [--- ὅ92. σχυϑμαένω ist 
ein ἅπαξ εἰρ., vgl. aber 65. Sachliches zu N 416.] — 8994. ἐπεί, nachdem, 
nicht weil ich Lösegeld empfangen. [Denn bei Annahme der zeitlichen Bedeu- 
tung von ἐπεί scheint die in alter und in neuer Zeit gerügte Schwierigkeit des 
Verses rasch gehoben. Aber zu verwundern bleibt es doch, dass so ganz allein 
die hohe Lösung und nicht die Botschaft vom Olympos in Erwähnung kommt, 
die doch einzig jene Sinnesänderung des Sprechenden bewirkte.] — 595. σοὶ bis 
ἀποδάσσομαι, durch Verbrennen an dem Male oder in erneuten Leichenspielen, 
wobei ein Theil der Lösung zu Siegespreisen dienen soll. 


596. ἡ da, χαὶ δῖος Ay., zu 440. — 598. τοέχου τοῦ ἑτέρου, wie 
1218 f. ψ θὺ ὦ, ‘dort’ an der andern Wand, als Wirth dem Gaste gegen- 
über; localer Genetiv. Di. 46, 1, 1. — 602. χαὶ γάρ re, denn auch da 
Niobe gedachte in gleich traurigen Verhältnissen des Mahles, 603 τῇ περ, trotz- 
dem dass ihr, und nun folgt der Erwähnung dieses Typus schmerzenvollster 
Trauer ein ausführlicher Bericht der ganzen Sage, um die Nützlichkeit des Spei- 

Homers Iliade. 6. Heft. 10 
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τῇ πὲρ δωδεκα παῖδες Evi μεγάροισιν ὕλοντο, 

EE μὲν ϑυγατέρες ὃξ δ᾽ υἱέες ἡβώοντες. 

τοὺς μὲν ᾿Απόλλων πέφνεν ἀπ᾽ ἀργυρέοιο βιοῖο 605 
χωόμενος Νιόβη; τὰς δ᾽ Ἄρτεμις ἰοχέαιρα, 

οὕνεκ᾽ ἄρα Anrvoi εἰσάσκετο καλλιπαρήῳ. 

φῇ δοιὼ τεκέξιν, 7 δ᾽ αὐτὴ γείνατο πολλούς" 

τὼ δ᾽ ἄρα καὶ δονώ περ ἐόντ᾽ ἀπὸ πάντας ὄλεσσαν. 

οὗ μὲν ἄρ᾽ ἐννῆμαρ κέατ᾽ ἐν φόνῳ, οὐδέ τις ἦεν 610 
κατϑάψαι, λαοὺς δὲ λίϑους ποίησε Κρονίων" 

τοὺς δ᾽ ἄρα τῇ δεκάτῃ ϑάψαν ϑεοὶ Οὐρανίωνες. 


a 


ἢ δ᾽ ἄρα σίτου μνήσατ᾽, ἐπεὶ χάμε δάκρυ χέουσα. 


sens zu erweisen|[, vgl. Schillers ‘Siegesfest’ Strophe 11 und 12. Statt ἡβωυ»- 
tes 604 hat im gleichen Verse x 6.Düntzer jetzt ἡβώωντες gegeben ‘wie ἤβω- 
0a ε 69’. Uebrigens erinnert diese Zwölfzahl ihrer Kinder an die gleiche Zabl 
im Haus des Aiolos x5.] — 607. χαλλιπέρηος als Epithet der würderolle 
Leto wie der ernsten Themis in O 87. — 608. φῆ, asyndeton explicativum τὲ 
ἰσάσχετο. — 611. λαοὺς δὲ bis Κρονίων, der Grund, warum sich keiner sus 
dem Volke fand, die Niobidenleichen zu bestatten. Dass übrigens auch Zeus 
noch an der Bache theilnimmt in dem letzten Stadium derselben und das gauıt 
Volk versteint, so dass die Himmlischen voll Mitleid mit den schuldlos hinge 
opferten ein Grab mit Götterhänden bilden, diese beiden so bedeutungarollea 
Züge finden sich bei keinem Späteren. [τῇ dexarn nach ἐννῆμαρ, formelhaft 
als kleine runde Zahl, entlehnt von der Dekadeneintheilung des Monats, wie noch 
achtmal bei Homer, zweimal ausserdem ohne τῇ δεκάτη. Vgl. J. La Bode 
bom. Studien 8. 6, 2. K. B. Stark Niobe und die Niobiden (Leipzig 1809) 
5. 28. Die Katastrophe, die das ganze Volk betroffen hat, das Versteinern hıt 
man wohl ursprünglich sinnlich aufzufassen, nicht aber ethisch als Symbol der 
Unempfindlichkeit beim Schmerz der Niobe. Das Bestatten durch die Götter 
selber weist auf eine nahe Stellung Niobes und ihrer Kinder zum Olympos sowi# 
auf ein dem Menschenblick entzogenes, durch Menschenkraft nicht herstellbares 
Grab der Niobiden hin. Uebrigens vgl. Molter im Philol. IX 8. 351 £., wo de 
Färbung dieser Episode eine beinah lyrische genannt und die Art, wie der Mrtkas 
bier als Parallele auftritt, mit der Weise Pinders und der Tragiker verglich 
wird.] — 613. xaus mit dem Participium, zu Φ 26. [— 614 bis 617 wurden 
athetirt von Aristarch und Aristophanes. In der That nach dem vällig in sich 
abgeschlossenen Vergleich erwartet man nichts weniger als diese Verse, die sur 
in Betreff des Endschicksals der Niobe einen ziemlich speciellen Zusatz bringen. 
Sie sind das Zwischenschiebsel eines die Localität von Smyrna und dem Sipylos 
nur ungern missenden Rhepsoden, dabei ungeschickt nach Form und Inbalt. 
Denn da haben wir das mehrfach wiederholte ἐν mit der wunderliehen Steige 
rung, ferner ὅϑε φασί, das im Mund des Epikers, durch den die Muse selbe 
spricht, jedesmal Verdacht erregt (vgl. B 783. ᾧ 42); endlich widerstreiten dies 
Verse dena Zusammenhang; denn dass Niobe, wiewohl sie Mass in ihrer Trauer 
fand, doch zu Stein verwandelt ward, ist jedenfalls ein schlechter Trost für 
Priamos, den doch die Erzählung dieses analogen Falls zur Bezwingung seinss 
Schmerzgefühls und zum Genuss des Lebens bringen soll. Aber alt und is 
hohem Grad beachtenswerth sind die Verse doch, vgl. K. B. Stark Niobe und 
die Niobiden S. 29 f. So ergiebt sich denn als Besultat der Athetese dies: wo 
der Mythos spielt, ist im ächten Theil von Q nicht ausgesprochen, auch nieht 
das Ende, durchaus nicht die Versteinerung der Niobe bezeichnet, Was wir in 
602—13 lesen, ist eine Katastrophe, die sie duldend überwand , weil sie wieder 
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[νῦν δέ που ἐν πέτρῃσιν, ἐν οἴρεσιν οἱοπόλοισιν, 

ἐν Σιπύλῳ, ὅϑι φασὶ ϑεάων ἔμμεναι εὐνὰς 615 

γυμφάων, αἵ τ᾽ ἀμφ᾽ ᾿Αχελώιον ἐρρώσαντο, 

ἔνϑα λίϑος περ ἐοῦσα ϑεῶν ἐκ κήδεα πέσσει.] 

ἀλλ ἄγε δὴ καὶ νῶι μεδώμεϑα, δῖε γεραιέ, 

σίτου. ἔπειτά κεν αἶτε φίλον παῖδα κλαίοισϑα 

Ἴλιον εἰσαγαγών" πολυδάκρυτος δέ τοι ἔσται." 620 
7, καὶ ἀναΐξας dtv ἄργυφον ὠκὺς Ayılleis 

σφάξ᾽- ἕταροι δ᾽ ἔδερόν τε καὶ ἄμφεπον εὖ κατὰ κόσμον. 

μίστυλλόν τ᾽ ἄρ᾽ ἐπισταμένως, πεῖράν τ᾿ ὀβελοῖσιν», 

ὥπτησάν τε περιφραδέως, ἐρύσαντό τε πάντα. 

«Αὐτομέδων δ᾽ ἄρα σῖτον ἑλὼν ἐπένειμε τραπέζῃ 625 

καλοῖς ἐν κανέοισιν" ἀτὰρ κρέα νεῖμεν ᾿Αχιλλεύς. 

οἵ δ᾽ ἐπ᾽ ὀνείαϑ᾽ ἑτοῖμα προκείμενα χεῖρας ἴαλλον 

αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

7 τοι Δαρδανίδης Πρίαμος ϑαύμαζ᾽ Ayılja, 

ὅσσος ἔην οἷός τε" ϑεοῖσι γὰρ ἄντα ἐῴκειν" 630 

αὐτὰρ ὃ Δαρδανίδην Πρίαμον ϑαύμαζεν ᾿Αχιλλεὺς, 

εἰσορόων ὄψιν τ᾽ ἀγαϑὴν καὶ μῦϑον ἀκούων. 

αὐτὰρ ἐπεὶ τάρπησαν ἐς ἀλλήλους ὁρόωντες, 

τὸν πρότερος προσέειπε γέρων Πρίαμος ϑεοειδὴς 

»λέξον νῦν μὲ τάχιστα, διοτρεφές, ὄφρα κεν ἤδη 635 


“ron der Frucht der Achren kostete’, ein Musterbild für gramgebeugto Sterb 
liehe.] — 614. οἱοπόλος, einsam, vgl. ἀχροπόλος τ 205; nach Anderu ovex 
pascens. Ueber ὃν. &v. ἐν, wobei zum Allgemeinen die genauere Loc ch- 
nung ‚tritt, zu Ρ 482, X 503. — 615. εὐνάς, in den Grotten des Ge} 
616. ᾿ἀχελώιος, der anderwärta “4yfing heisst und vom Sipylos hin 
Smyras fliesst; ἐρρώσαντο, ihre Reigentänze halten. — 617 , 
τοτάβαι᾽ und “reift” sie ihren Gram, indem sie nämlich Zähren ühnr Zühren 
weint, ϑεῶν ἐκ, nach der Götter Schlus 
621. ἡ. χαὶ ὠχὺς ᾿4χ., zu 596. — 6234. — 4465-6; 624 auch 
B429. U 318. #431. — 624. περιφρ., mit ‘Verstand’ und Vorsicht, da- 
mit es nicht verbrenne; ἐρύσαντό re πάντα, nämlich von den Braispicesen, 
nachdem es durchgebraten war, — 625. σῖτον bis 626 — 1216-7. 627 bis 
628 — 191. 92. — 680. οἷος, und wie schön, vgl. qualis bei Horatius 
carm. ΠῚ 20, 15. Zum ϑαυμάζειν aber war erst jetzt ein ruhiger Moment 
gekommen nach so viel Schmerz und Leidenschaft. Eben so staunen Hannibal 
und Seipio einander an bei Liv. XXX 30, 2. — 632. ὄψιν ἀγαϑήν, das zute, 
würdevolle Asussore, nur hier, χαὶ μῦϑον, nämlich ἀγαϑόν. [Schönheit war 
charakteristisch für die fürstliche Familie zu Ilios und verblieb sogar dem greisen 
Priamos in seiner tiefen Kümmerniss: Gladstone-Schuster V 2, 1, auch III 1,4 
Uebrigens verdächtigt Düntzer diesen Vers (im Philol. a. a. O.) wegen dos be- 
viehungslosen μῦϑον dx. Denn das frühere Gespräch sei abgethan und ein 
neues werde erst 635 angekntipft. Indess haben beide, Gast und Wirtli, sich 
sicher auch bei Tafel unterhalten, als solbstverständlich ungesagt geblieben 
ist — 685 bietet die Papyrushandschrif: καί statt χέν, ‘auch’, nachdem wir 
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ὕπνῳ ὕπο γλυκερῷ ταρπώμεϑα κοιμῃϑέντες" 
οὐ γάρ πω μύσαν ὕσσε ὑπὸ βλεφάροισιν ἐμοῖσιν 
ἐξ οὗ σῇς ὑπὸ χερσὶν ἐμὸς πάες ὥλεσε ϑυμόν, 
ἀλλ αἰεὶ στενάχω καὶ κήδεα μυρία πέσσω, 
αὐλῆς ἐν χόρτοισι κυλινδόμενος κατὰ κόπρον. 640 
νῦν δὴ καὶ σίτου πασάμην καὶ αἴϑοπα οἶνον 
λαυκανίης καϑέηκα" πάρος γε μὲν οὔ τε πεπάσμην." 

ἢ 6°, Axıleog δ᾽ ἑτάροισιν ἰδὲ ὅμῳῇσε κέλευσεν 
δέμνι᾽ ὑπ᾽ αἰϑούσῃ ϑέμεναι καὶ ῥήγεα καλὰ 
πορφύρε᾽ ἐμβαλέειν, στορέσαι τ᾽ ἐφύπερϑε τάπητας, 645 
χλαίνας τ᾽ ἐνθέμεναι οὔλας καϑύπερϑεν ἔσασϑαι. 
αἱ δ᾽ ἴσαν ἐκ μεγάροιο δάος μετὰ χερσὶν ἔχουσαι, 
αἶψα δ᾽ ἄρα στόρεσαν dom λέχε᾽ ἐγχονέουσαι. - 
τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων προσέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεὺς 
ἐκτὸς μὲν δὴ λέξο, γέρον φίλε, μή τις “Ἰχαεῶν 6050 
ἐνθάδ᾽ ἐπέλϑησιν βουληφόρος, οἵ τέ μοι αἰεὶ | 

4 U Ü a ’ 
βουλὰς βουλεύουσι παρήμενοι, ἢ ϑέμις ἐστίν. | 
τῶν sl τίς σε ἴδοιτο ϑοὴν διὰ νύκτα μέλαιναν, 
αὐτίκ᾽ ἂν ἐξείποι ᾿Αγαμέμνονι ποιμένε λαῶν, 
καί κεν ἀνάβλησις λύσιος νεκροῖο γένηται. 659 





uns bisher an Trank und Speise und Gespräch erfreut, und eben 80 hat zal da 
Nachahmung in d.] — 686. ὕπνῳ ὕπο wie im gleichen Verse ὃ 995. vi 
gehört zu χοιμηϑέντες, was zusammen ein milderes ὕπνῳ δαμέντες oder de 
δμημένοι ist[, wobei der Schlaf als Wolke auf dem Schläfer lastet oder ἢ 
als Fessel niederbält. Andere verbinden es mit τέρπεσϑαι, am Schlafe sick 
erfreuen; vgl. aber J. La Roche über den Gebrauch von ὑπὸ bei Hoss 
5. 18]. — 639. πέσσω, wie 617. — 641. γὺν δή, jetzt endlich einmal | 
χαὶ. χαί nur hier und N 260. 


643. δέ nach ἢ 6° mit Wechsel des Subjects, zu Z 475. — 644. deunn 
in der Ilias nur hier, ein Bettgerüste, Bettgestell, ϑέμεναι, aufzuschla- 
gen, χαὶ ῥδήγεκ bis ἐμβαλέειν, und in oder auf das so aus seinen Theile 
hergestellte Bettgerüste Pfühle (ῥήγεα za Wurzel ῥὲγ ‘färben’, nicht zu ῥάσα 
‘Fetzen’) als das Unterbett zu legen, welche önyea mit purpurferhnen Stofe 
überzogen sind. [Nach Andern sind es dicke Wollenzeuge, keine Pfühle, da er 
Σ 38 ohne weiteres gewaschen werden. Aber ῥήγεα bezeichnet dort nichts = 
deres als weisse Polsterüberzüge, die, minder köstlich als die purpurfark 
nen, durch Waschen blank erhalten wurden.] — 645. τάπητες sind Teppict- 
oder wollene gewirkte Decken, die nun auf die Polster ausgespreitet werden, us 
die Weichheit dieser Unterlage zu erhöhen, dagegen χλαῖναι dichte Woller- 
mäntel, χαϑύπ. ἔσασϑαι, um sich zuzudecken., — 648. ἐγχονέουσαι 
diensteifrig, sedulae; zu Τ 892. — 650. μὲν δή dringt auf unrverwei 
und abschliessende Verwirklichung der Handlung, ‘nun lege dich doch ;ı 
gleich draussen nieder, es möchte sonst’, und nun folgt die 649 angedeute 
als blosser Scherz zu fassende Befürchtung. 2xrös, nämlich ἐν προδοριῳ δὲ. 
μου nach 673. — 652. βουλὰς βουλεύειν, zu Ψ 8. — 658. — 866. [5 
γένηται steht parallel mit ἄν ἐξείποι, wortiber Buttmann im Iexil. 2 5. δ] 
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ἀλλ ἂγε μοι Tode εἰπὲ καὶ ἀτρεκέως καταλεξον, 
ποσσῆμαρ μέμονας κτερεϊζέμεν Ἕκτορα δῖον, 
ὄφρα τέως αὐτὸς τὸ μένω καὶ λαὸν ἐρύκω." 
τὸν δ᾽ ἡμείβετ᾽ ἔπειτα γέρων Πρίαμος ϑεοειδὴς 
„ei μὲν δή μ᾽ ἐϑέλεις τελέσαι τάφον Ἕκτορι δίῳ, 660 
ὧδέ κέ μοι ῥέζων, ᾿Αχιλεῦ, κεχαρισμένα ϑείης. 
οἶσϑα γὰρ ὡς κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα, τηλόϑι δ᾽ ὕλη 
ἀξέμεν ἐξ ὄρεος, μάλα δὲ Τρῶες δεδίασιν. 
ἐννῆμαρ μέν κ᾽ αὐτὸν ἐνὲ μεγάροις γοόῳμεν, 
τῇ δεκάτῃ δέ κα ϑάπτοιμεν δαινῦτό τε λαός, 665 
ἑνδεκάτῃ δέ κε τύμβον Er’ αὐτῷ ποιήσαιμεν, 
τῇ δὲ δυωδεκάτῃ πολεμίξομεν, εἴ περ ἀνάγκη." 
τὸν δ᾽͵ αὖτε προσέειπε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεὺς 
οἶσται τοι καὶ ταῦτα, γέρον Πρίαμ᾽, ὡς σὺ κελεύεις" 
σχήσω γὰρ T0000v πόλεμον χρόνον ὅσσον ἄνωγας" 670 
ὥς ἄρα φωνήσας ἐπὶ καρπῷ χεῖρα γέροντος 
ἔλλαβε δεξιτερήν, μή πως delosı ἐνὲ ϑυμῷ. 
ot μὲν ἄρ᾽ ἐν προδόμῳ δόμου αὐτόϑι κοιμήσαντο, 
κῆρυξ καὶ Πρίαμος, πυκινὰ φρεσὶ unde ἔχοντες, 
αὐτὰρ ᾿Αχιλλεὺς ευδὲ μυχῷ κλισίης εὐπήκτου" 675 
τῷ δ᾽ ἂρ Βρισηὶς παρελέξατο καλλεπάρηος. 
αλλοι μέν ῥα ϑεοί τὸ καὶ ἀνέρες ἱπποκορυσταὶ 
εὗδον παννύχιοι, μαλακῷ δεδμημένοι ὕπνῳ" 
ἀλλ οὐχ “Eouslav ἐριούνιον ἵπνος ἔμαρπτεν, 
ὁρμαένοντ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὅπως Πρίαμον βασιλῆα 680 


unten zu vergleichen ist. Döderlein im Commentar vermuthet χαΐ xev γένοιτο 
oder un χαὶ γένηται.) — 656. — 380. — 657. ποσσῆμαρ. wie viel Tage 
lang, ist ἅπαξ elo.[, das nur in sofern auffällt, als Homer die direct fragende 
Pronominelform nur noch in πόστον ὦ 288 braucht. Dagegen nuap findet 
sich auch sonst noch in αὐτήῆμαρ, ἐννῆμαρ, ἐξῆμαρ und παγνῆμαρ compo- 
nirt.] — 658. τέως als Jambus wie 7'189. σ 1%; ἕως in gleicher Messung 
nur in 8 78. 

659. — 562. — 665. δαενῦτο, Optativ, statt dauyv-ı-ro. Sachliches zu 
T 28. 7 29 1. 

669. = ᾧ 223. γέρον mit dem Eigennamen des Angeredeten verbunden steht 
nur hier, und zwar in höchst familiärem Tone. — 670. τόσσον, stark hervor- 
gehoben durch das zwischen ihm und ypovov eingefügte πόλεμον |, wogegen 
Bekker aus dem Papyracenus τόσσον hinter πόλεμον gegeben hat; vgl. Gieseke 
hom. Forschungen 8. 228, der hier eine Aenderung bei dem sonstigen Charakter 
des Ganzen nicht für nöthig hält]. 


673. ἐν προδόμῳ δόμου, tautologisch, zu P695, sachlich gleich un’ 
αἰϑουσῃ in 644[, erklärt αὐτόϑιε näher: Ameis zu «29 Anhang]. --- 674. 


677-8. — Β1 und 2, Kl und 2. — 679, οὐχ bis ἔμαρπτεν, d. i. kam 
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νηῶν ἐκπέμψειε, λαϑὼν ἱεροὺς πυλαωρούς. 
στῇ δ᾽ ap’ ὑπὲρ κεφαλῆς, καί μιν πρὸς μῦῖϑον ἔειπεν. 
»»(ὐ γέρον, οὔ νύ τε σοί γε μέλει κακόν, οἷον ἔϑ᾽ εἴδεις 
ἀνδράσιν ἐν δηίοισιν, ἐπεί σ᾽ εἴασεν ᾿ΑἸχελλεύς. 
καὶ viv μὲν φίλον υἱὸν ἐλύσαο, πολλὰ δ᾽ ἔδωκας. 685 
σεῖο δέ κε ζωοῦ καὶ τρὶς τόσα δοῖεν ἄποινα 
παῖδες τοὶ μετόπισϑε λελειμμένοι, εἴ κ᾽ ““γαμέμνωιν 
γνώῃ σ᾽ ᾿“τρεΐδης, γνώωσι δὲ πάντες Ayauoı.” 

ὡς &par’, ἔδδεισεν δ᾽ ὃ γέρων, κήρυκα δ᾽ ἀνίστη. 
τοῖσιν δ᾽ “Ἑρμείας ζεῦξ᾽ ἵππους ἡμιόνους τε, 690 
δίμφα δ᾽ ἂρ᾽ αὐτὸς ἔλαυνε κατὰ στρατόν, οὐδέ τις ἔγνω. 
ἀλλ᾽ ὅτε δὴ πόρον ἷξον ξυρρεῖος ποταμοῖο, 
[Ξάνϑου δινήεντος, ὃν ἀϑάνατος τέχετο Ζεύς, 
Ἑρμείας μὲν ἔπειτ᾽ ἀπέβη πρὸς μακρὸν ᾽Ολυμπον, 
Hus δὲ κροκόπεπλος ἐκίδνατο πᾶσαν re αἷαν, 695 
οἵ δ᾽ eis ἄστυ ἔλων οἰμωγῇ Te στοναχῇ τε 
ἵππους, ἡμίονοι δὲ νέκυν φέρον. οὐδέ τις ἄλλος 
ἔγνω πρόσϑ᾽ ἀνδρῶν καλλιζώνων τε γυναικῶν, 
ἀλλ ἄρα Κασσάνδρη, ἐκέλη χρυσέῃ Aypodien, 
Πέργαμον εἰσαναβᾶσα φίλον πατέρ᾽ εἰσενόησεν 100 
ἑστεῶτ᾽ ἐν δίφρῳ, κήρυκά τε ἀστυβοώτην, 
τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ἐφ᾽ ἡμιόνων ἴδε κείμενον ἐν λεχέεσσιν. 
κώκυσέν τ᾽ ἄρ᾽ ἔπειτα, γέγωνέ τε πᾶν κατὰ ἄστυ. 
υὔψεσϑε, Τρῶες καὶ Τρωάδες, Ἕκτορ᾽ ἐόντες. 


gar nicht über ihn, weil er sich zum Schlummer überhaupt nicht niederlegte 
Anders in den beiden Parallelen. — 681. ἱερούς, die regen, rüstigen (von 
ἴεσϑαι, wie διερός von δίεσθαι), wie φυλάκων ἱερὸν τέλος in K 56. Die 
hier gemeinten Wächter sind die φυλαχτῆρες von 444. — 682. — W68. vie 
xEip., wo sonst die Traumgestalten stehen. — 684. εἴασεν, schonte und am 
Leben liess, wie 569. — 686. xaf, sogar, als Steigerung verbunden mit τρὶς 
τύσα, nicht nur &inmal, nein sogar dreimal so viel. — 688. yraan, aufge 
löster Conjunctiv wie ξ 118. o 549. ὦ 217, auch ἐπιγνώωσε in σ 30 und sechs- 
mal γνωώωσιν. 

692—3. = $1-—2. [Doch fehlt 693 in mehreren der besten Quellen.) — 
095. = ΘΙ. — 699. γρυσέῃ, stehendes, auf Goldschmuck deutendes Epitheten 
der Liebesgöttin. Zur Schönheit der Kassandra vgl. N 365, und zum Vergleich 
der reizenden Prinzessin mit der goldnen Aphrodite 7’ 282. d 14. [— 700. IT&o- 
yauov εἰσαναβασα klingt, als versetze 2. auf diese Akropole etwa nur di 
Wohnungen der Götter, nicht aber den Palast des Priamos und seiner Kinder, 
was doch die übrigen Gesänge thun. Hiermit wird zugleich Kassandras Stand 
als Priesterin und Seherin von weitem angedeutet. — ἀστυβοώτην ἼΟ] ist are: 
eio., vgl. Döderlein hom. Gloss. ὃ. 2025. Geppert Ursprung UI 8. 76. 108) — 
103. γέγωνε, hier ganz unzweifelhafter Aorist, vom starken Rufen in die Perza 
[Zu 2469. Bekker hom. Blätter S. 283 £. — In 704 gab Zenodot statt ὄῳεσϑι 
die seltne Aoristform ὀψγασϑε, worüber Döderlein hom. Gloss. ἃ. 834. Sehnei- 
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ei ποτὲ καὶ ζώοντε μάχης ἐκνοστήσαντι 705 
χαίρετ᾽, ἐπεὶ μέγα χάρμα πόλει τ᾽ ἦν παντί ze δήμῳ." 
wg ἔφατ᾽, οὐδέ τις αὐτόϑ᾽ ἐπὶ πτόλεϊ λίπετ᾽ ἀνὴρ 
οὐδὲ γυνή" πάντας γὰρ ἀάσχετον ἵκετο πένϑος" 
ἀγχοῦ δὲ ξύμβληντο πυλάων νεχρὸν ἄγοντι. 
πρῶται τόν γ᾽ ἄλοχός τε φίλη καὶ πότνια μήτηρ 710 
τιλλέσϑην, ἐπ᾿ ἅμαξαν ἐύτροχον ἀίξασαι 
ἁπτόμεναι κεφαλῆς" κλαίων δ᾽ ἀμφίσταϑ᾽ ὅμιλος. 
καί νύ χε δὴ πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα 
Ἕχτορα δάχρυ χέοντες ὀδύροντο πρὸ πυλάων, 
εἰ μὴ ἄρ᾽ ἐκ δίφροιο γέρων λαοῖσι μετηύδα 715 
»δίξατέ μοι οὐρεῦσι διελϑέμεν" αὐτὰρ ἔπειτα 
ἄσεσϑε κλαυϑμοῖο, ἐπὴν ἀγάγωμε δόμονδε." 
ὡς ἔφαϑ᾽, οἷ δὲ διέστησαν καὶ εἶξαν ἀπήνῃ. 
οἱ δ᾽ ἐπεὶ εἰσάγαγον κλυτὰ δωματα, τὸν μὲν ἔπειτα 
τρητοῖς ἐν λεχέεσσι ϑέσαν, παρὰ δ᾽ εἶσαν ἀοιδοὺς 120 


ϑρήνων ἐξάρχους, οἵ τε σεονόεσσαν ἀοιδὴν 
᾿ > * 


* - 
οὗ μὲν ἄρ᾽ ἔϑρήνεον, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 
τῇσιν δ᾽ ᾿Ανδρομάχη λευκώλενος ἦρχε γόοιο, 
Ἕκτορος ἀνδροφόνοιο κάρη μετὰ χερσὶν ἔχουσα. 
7 > _> 5 mw » N ⸗ 
„ayeg, ἀπ αἰῶνος νέος WAEO, κὰδ δέ με χήρην 728 


dewin zu Soph. Kön. Oid. 1271 zu vergleichen sind.] — 705. ἔχνοστ., der Dativ 
eines Particips bei χαέρετε d. i. ἐχαίρετε, zu & 504. 

110. πρῶται, asyndetisch, zu N 46. — 711. τιλλέσϑην, hier prägnant im 
Sinn von ἐχλαιέτην τιλλομένα [Geppert Ursprung II 8. 142. — 714. πρὸ 
πυλάων. Aber in 696 war bereits gesagt, dass Prismos nebst Herold ‘in die 
Stadt’ (εἰς ἄστυ) eingefahren sei. Vgl. Graahof Fuhrwerk 8. 13 Note]. — 
111 f. ἄσεσϑε χλαυϑμοῖο, könnt ihr euch ausweinen, ἐπὴν ἀγάγωμι, 
nämlich τὸν μνεχρόν, wie 719, δόμονδε, als Versschluss sonst nur (achtmal) 
in dem formelhaften ὅνδε δόμονδε [J. La Roche hom. Studien 8. 85]. — διέ- 
στησ., traten auseinander [Nägelsbach zu A 6]. 

20 f. τρητός, prägnant gut durchbohrt, Zurenros, vom Stamme rep, 
‘zerreiben’ oder ‘bohren’, bezieht sich auf die Löcher in den Seitenwänden des 
Gestells, wodurch die Riemengurte, die das Bettwerk trugen, herüber und hin- 
über durchgezogen wurden (1 201). Aey., ein wirkliches Paradebett statt des 
nur provisorisch aus Laken und Gewändern hergestellten Lagers auf der ἅμαξα. 
[9onvos 'Klaggesang’ und ἔξαρχος sind ἅπαξ εἰρημένα. Hinter 721 nehmen 
wir mit L. Friedländer Analecta Hom. im 3. Supplementband von Fleckeisens 
Jahrb, 8. 459 eine Lücke an, zwar nicht aus dem dort angeführten Grund “mos 
epicus poscere videtur, ut ab of μὲν ἄρ᾽ ἐϑρήγεον nova incipiat sententia’, der 
bereits von Georg Schmid Homerica . Dorpati Livonorum 1863 S. 8 mit Recht 
zurückgewiesen wird, sondern weil der Satz von of Ts an so, wie er überliefert 
ist, nur auf höchst geschraubte Weise sich erklären lässt, wie ein Blick in die 
Noten neuerer und neuester Commentstoren lehrt.) — 725. ἀπ᾿ αἰῶν., ‘vom 
Leben weg’, prägnant statt ἀπ᾿ αἰῶνος οἴχεο ὀλλύμενος, de vita excessisti 
morte. Andere verbinden νέος arz' αἰῶνος und vergleichen ‘jung von Jahren’, 
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λείπεις ἐν μεγάροισι" πάες δ᾽ ἔτι νήπιος αὕτως, 

ὃν τέκομεν σύ τ᾽ ἐγώ Te δυσάμμοροι, οὐδέ μεν οἴω 

ἥβην ἵξεσθαι" πρὶν γὰρ πόλις ἥδε κατ᾽ ἄκρης 

πέρσεται. ἦ γὰρ ὄλωλας ἐπίσποκος, ὅς τέ μὲν αὐτὴν 

ῥύόκευ, ἔχες δ᾽ ἀλόχους κεδνὰς καὶ νήπια τέχνα, 130 

at δή Tor τάχα νηυσὶν ὀχήσονται γλαφυρῇσιν, 

καὶ μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσι" σὺ δ᾽ αὖ, τέκος, ἢ ἐμοὶ αἰτῇ 

ἕψεαι, ἔνϑα χεν ἔργα ἀεικέα ἐργάζοιο 

ἀϑλεύων πρὸ ἄνακτος ἀμειλίχου" ἢ τις ᾿χαιῶν 

bier χειρὸς. ἑλὼν ἀπὸ πύργου, λυγρὸν ὄλεϑρον, 735 

χωόμενος, ᾧ δή που ἀδελφεὸν ἔκτανεν “Ἕχτωρ 

ἢ πατέρ᾽ ἠὲ καὶ υἱόν, ἐπεὶ μάλα πολλοὶ ᾿“χαεῶν 

Ἕκτορος ἐν παλάμῃσιν ὀδὰξ ἕλον ἄσπετον οὖδας. 

οὐ γὰρ μδέλιχος ἔσκε πατὴρ τεὸς ἐν δαὶ λυγρῆ᾽ 

τῷ καί μιν λαοὲ μὲν ὀδύρονται κατὰ ἄστυ, 70 

ἀρητὸν δὲ τοκεῦσι γόον καὶ πένϑος ἔϑηκας, 

Ἕχτορ. ἐμοὲ δὲ μάλιστα λελείψεται ἄλγεα Avypa' 

οὐ γάρ μοι ϑνήσχων λεχέων ἐκ χεῖρας ὄρεξας, 

οὐδέ τί μοι εἶπας πυκινὸν ἔπος, οὗ τέ χεν alei 

μεμνήμην νύκτας τε καὶ ἤματα δάκρυ χέουσα." 146 
ὥς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖκες. 


Φ 


wo die Präposition ganz abgeschliffen wäre. [Indess vgl. Bernhard Gieseko her 
Forschungen ὃ. 228, dem der Zusatz ἀπ᾽ alay. mehr hinderlich als fördert 
erscheint. Döderlein vermuthet ἀπ᾽ alay’ ὡς νέος ὥὦλεο, wie jung hast da ds 
Leben eingebüsst, wobei ὀλέσϑαι Transitivum wäre. Ueber Hektors jugendlich® 
Alter Gladstone-Schuster IV 2, 16, gegen Ende, und zu X 363.] — 726 f.=X {3 
his 485, --- 780. δύσσχευ ist Iterativ, wie überhaupt in 42 eine überraschend gross? 
Zahl iterativer Formen steht [, nämlich awanzig gegen eine einzige in K, za 
in & und &, drei in A, %, vier in Z, fünf in /, H, T, Y, sechs in Θ, N. 
sieben in 7, O, acht in E, IT, neun in 3, sehn in B, I, X, elfin 4; Ρ, 
nach der Stellensammlung Liesegangs a. ἃ. Ο. 8. 7, während M nicht &ine aul- 
zuweisen hat]. Zyes, beschütztest, “hieltest” aufrecht, Wortspiel mit des 
Namen Hektors. Sachlich Aehnliches giebt Horat. carm. IV 9, 22 δ΄. — 731. el, 
in demonstrativem Sian. — 733 f. ἔργα mit ἐργάζεσθαι, wie υ 72. 232 
IJ. La Roche hom. Studien 3. 28]. ἀϑλεύων, hier von mühevoller Sclarenarbeit 
[mit Spitzner und den Folgenden statt ἀεϑλεύων, das mit Synizese auszusprech® 
wäre, 8. Geppert II S. 17. Krüger Di. 13, 4, 2]. πρὸ ἄναχτος ist local "αἱ 
Gegenwart, im Angesicht’ des harten Herrn |, nach Andern aber ‘auf Gebeiss 
oder *für, in gratiam’, vgl. Döderlein zu P667, der aber hier mit Povelsee 
emend, hom. 3. 9 f. πρὸς ἄγακτος aus Conjectur zu schreiben rät]. — 10. 
λυγρὸν ö4., parenthetisch eingeschaltet, Appositionsacsusativ |, worüber Autes- 
rieth zu Γ΄ 51]. — 741. = ΡΒ]. Man beachte hier die plötzliche Apostropk® 
an Hektor nach dem με» in 740 [, daher auch Döderlein ein Punetum hin" 
ἄστυ setzt. εἶπας 744 gaben Aristarch und Aristophanes, auch ein Theil de 
Neueren seit Bekker, während Köchly noch das wohlrerbürgte εἶπες adopüf- 
Ueber eines ἔπος J. La Roche hom. Studien 8. 28]. 
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τῇσιν δ᾽ a9” “Ἑκάβη ἁἀδινοῦ ἐξῆρχε γόοιο. 
‚„Extog ἐμῷ ϑυμῷ πάντων πολὺ φίλτατε παίδων, 
ἢ μήν μοι ζωός περ ἐὼν φίλος ἦσϑα ϑεοῖσιν᾽ 
οἱ δ᾽ ἄρα σεῦ κήδοντο καὶ ἐν ϑανατοιό πὲρ alon. 750 
ἄλλους μὲν γὰρ παῖδας ἐμοὺς πόδας ὠκὶς ᾿Αχιλλεὺς 
πέρνασχ᾽, ὃν τιν᾽ ἕλεσκε, πέρην ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, 
* τ’ »Ὦ » u» \ ⸗ 2 λ U . 
ἐς Σάμον Es τ΄ ἴμβρον καὶ ANuvov ἀμιχϑαλοεσσαν 
σεῖ δ᾽ ἐπεὶ ἐξέλετο ψυχὴν ταναήκεϊ χαλκῷ, 
πολλὰ ῥυστάζεσκεν ἑοῦ περὶ σῆμ᾽ ἑτάροιο . 755 
Πατρόκλου, τὸν ἔπεφνες᾽ ἀνέστησεν δέ μὲν οὐδ᾽ wg’ 
γῦν δέ μοι ἕρσηεις καὶ πρόσφατος ἐν μεγάροισιν 
κεῖσαι, τῷ ἵκελος ὃν τ᾽ ἀργυρότοξος ᾿“πόλλων 
οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν ἐποιχόμενος κατέπεφνεν." 
ẽ 25 ⸗ ’ > 232.» „ 
ὡς ἔφατο κλαίουσα, γόον δ᾽ ἀλίαστον Oguver. 760 
« ) » rc [4 ⸗ “ὦ ’ 
τῇσε δ᾽ ἔπειϑ᾽ ᾿Ελένη τριτάτη ἔξῆρχε γόοιο. 
„Bxtop ἐμῷ ϑυμῷ δαέρων πολὺ φίλτατε πάντων, 
ἢ μην μοι πόσις ἐστὶν ᾿᾿λέξανδρος ϑεοειδής, 
ὃς μ᾽ ἄγαγε Τροίηνδ᾽ " ὡς πρὶν ὥφελλον ὀλέσϑαι. 
2 4 - “4 \» > __» - 
ἤδη γὰρ νῦν μοι Tod. ἐεικοστὸν ἔτος ἐστὲν 765 
ἐξ οὐ κεῖϑεν ἔβην καὶ ἐμῆς ἀπελήλυϑα πάτρης" 
2 2 2 4» 8 2 222 > [4 
ἀλλ᾽ οὐ πω σεῦ ἄκουσα κακὸν ἔπος οὐδ᾽ aovgpmAov' 
3 > 2 ’ . » 2.2 [4 > De } 
all εἰ τις us καὶ ἀλλος Evi μεγάροισιν ἐνίπτοι 
δαέρων ἢ γαλόων ἢ εἰνατέρων εὐπέπλων, 
ΣᾺ ς ⸗ x * N N 2 > . 
ἢ Exvon (Exvoög δὲ πατὴρ wg nnuog αἰεί) 770 
749. ἐὼν und ἡσϑα in demselben Satze, zu P271. μοί im Mund der 
zärtlichen Gemahlin ist bedeutsam, du warst mir lieb den Göttern |, und Dö- 
derleins Vermuthung ἢ μὲν xaf statt ἢ μέν μοι beruht auf völligem Verkennen 
dieses ‘ethischen’ Dativs, den freilich Bentley schon verworfen hatte]. — 753. 
ἀμιχϑ., ein ἅπαξ eio., zu Wurzel μὲχ “befeuchten’, von einem μεχϑαλος mit 
präfixirtem α “nebelreich’ ἃ. i. dampfig, weil vulcanischer Natur |, daher die 
Stätte der Herabkunft des Hephaistos und Ai9aAn zubenannt, vgl. auch He- 
phaistiai als Namen einer Stadt auf Lemnos bei Plin. n. h. IV 23. Dies die 
Deutung Anton Goebels de epith. S. 30. 31, wo die Unzulänglichkeit der son- 
stigen Erklärungen mit guten Gründen nachgewiesen wird. Gleichwohl beharrt 
Döderlein im Commentar bei der hom. Glossar ΠΙ 8. 38 aufgestellten Conjectur 
auvydaloesooay, ‘reich an Mandelbäumen’, obschon die Mandel erst Hip- 
pokrates II p. 484 Foes. erwähnt]. — 755. πολλά, Dehnung in der Thesis. 
Di. 7, 6, 2 [. Hofimann quaest. hom. I 8.110. 111. 186]. — 757. ἑρσηεις, zu 
419. πρόσφατος, ein ἅπαξ εἶρ., zum mündlichen Verkehr einladend, an- 
sprechbar, so wenig todtenähnlich und so freundlich lag er da. [Vgl. Gep- 
pert Ursprung II 8. 63. Döderlein hom. Gloss. 8. 2196 und im Commentar.] 
, 161 f. = 747 f. — 165. ἤδη νῦν, jetzt bereits, τόδ᾽ ἐειχοστον fl, 
so dass vom Raub des Paris an bis zum Auszug der Achaier ein Jahrzehnt der 


Vorbereitung anzunehmen ist, welche mythische Frist nur hier Erwähnung findet. 
— 769. δαέρ., mit Synizese. Di. 13, 4, 2[. Geppert II 8. 16). — 770. &xu- 


154 24. IAIAAI03 2. 


ἀλλὰ σὺ τόν γ᾽ ἐπέεσσε σταραιφάμενος κατέρυκες 
[σῇ τ᾽ ἀγανοφροσύνῃ καὶ σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν]. 
τῷ σέ 9° ἅμα κλαίω καὶ ἔμ᾽ ἄμμορον ἀχνυμέχῳ xp 
οὐ γάρ τίς μοι Er’ ἄλλος Evi Τροίῃ εὐρείη 
ἥπεος οὐδὲ φίλος, πάντες δέ us πεφρέκασιν." 775 

ὡς ἔφατο κλαίουσ᾽, ἐπὶ δ᾽ ἔστενε δῆμος ἀπείρων. 
λαοῖσιν δ᾽ 6 γέρων Πρίαμος μετὰ μῦϑον ἔειπεν. 
υἄξετε νῦν, Τρῶες, ξύλα ἄστυδε, μηδέ τε ϑυμῷ 
δείσητ᾽ Aoyeiwv πυκινὸν λόχον" ἢ γὰρ ᾿Αχελλεὺς 
πέμπων μ᾽ ὧδ᾽ ἐπέτελλε μελαινάων ἀπὸ νηῶν, 780 
μὴ πρὶν πημανέειν πρὶν δωδεκάτη μόλῃ ἠώς." 

ὡς ἔφαϑ᾽, οὗ δ᾽ ὑπ’ ἀμάξησιν. βόας ἡμεόνους τε 
ζεύγνυσαν, αἶψα δ᾽ ἔπειτα πρὸ ἄστεος ἐγερέϑοντο. 
ἐννῆμαρ μὲν τοί ye ἀγίνεον ἄσπετον ὕλην" 
ἀλλ ὅτε δὴ δεκάτη ἐφάνη φαεσίμβροτος ἠώς, 785 
καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἐξέφερον ϑρασὺν Ἕκτορα δάκρυ χέοντες, 
ἐν δὲ πυρῇ ὑπάτῃ νεκρὸν ϑέσαν, ἐν δ' ἔβαλον πῦρ. 
ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη ῥοδοδάκτυλος Ἠώς, 
τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κλυτοῦ Ἕκτορος ἔγρετο λαός. ᾿ 
[αὐτὰρ ἐπεί δ᾽ ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 190 
πρῶτον μὲν κατὰ πυρκαϊὴν σβέσαν αἴϑοπιε οἴνῳ 
πᾶσαν, ὅπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος" αὐτὰρ ἔπειτα 
ὀστέα λευκὰ λέγοντο κασίγνητοί 8’ ἕταροί τε 
μυφόμενοι, ϑαλερὸν δὲ κατείβετο δάχρυ παρειῶν. 


005, der zwar ein strenger Herr gegen seine Unterthanen 239 ff. und ein bar- 
scher Vater gegen seine Söhne 253, aber mild und voll zarter Rücksichtsnahme 
gegen Helene, die unheilvolle, war nach 7'162 fi. — 771. τὸν zu χατέριχες, 
nicht zu παραιφάμενος, das absolut zu fassen ist. [Anders aber Bäumlein 
der hinter zapıepauevos ein Komms setzt.| αλλά ein compensirendes dafür, 
dagegen. [Nägelsbach zu A81. — In 772 hat der Zusatz χαὶ σοῖς ey. 
ἐπέεσσιν zu ἀγανοφροσύνῃ, das nur hier und &inmal in der Odyssee sit 
"findet, etwas plauderhaft Verdeutlichendes, daher der Vers von Bothe, Diodori, 
Döderlein mit Recht verworfen wird.] 

776. = 746. 

782. ἀμάξησιν, das hier hinübergreift in die Bedeutung der ἀπήνη, wd 
der Gebrauch der Rinder vor dem Lastwagen, die bei Homer sonst ausser H 33 
nur am Pflug sich finden oder vor der Dreschwalze, haben hier etwas Befren- 
dendes[, worüber Grashof das Fuhrwerk bei Homer und Hesiod 8. 10 bis 1} 
zu vergleichen ist. Endlich ist auch ungewöhnlich lang die Frist in 184 wm 
durch die Forderung des Priamos 664 kaum genügend motirirt). — 784. ayi- 
veov, brachten wiederholt herbei. [Döderlein hom. Gloss. I 8.42 L- 
beck Rhem. p. 250. Indess vgl. Düntzer zu x 104]. — 7185. φαεσέμβροτυς, 
sonst Epithet des Helios [, daher Bekker die alte Variante dododazrulos gegede 
bat]. — 7W. = 4 57. 89. 924. ὦ 421. ouny. τ᾽ ἐγέγοντο, Folge des im 
ersten Hemistichion Enthaltenen. [Fehlt im Papyraceus und Venetus sowie 1 


andern guten Quelleı 
nämlich jene Todtenı 


setzt]. — 801. = 4257. — 802. 


24. LALAA02 2. 155 


καὶ τά γε χρυσείην ἐς λάρνακα ϑῆκαν ἑλόντες, τοῦ 
πορφυρέοις πέπλοισι καλύψαντες μαλακοῖσιν" 
αἶψα διᾳΐρ᾽ ἐς κοίλην κάπετον ϑέσαν, αὐτὰρ ὕπερϑεν 
πυκνοῖσι λάεσσι κατεστόρεσαν μεγάλοισιν. 
ῥίμφα δὲ σῆμ’ ἔχεαν" περὶ δὲ σκοποὶ εἵατο ττάντῃ, 
μὴ πρὶν ἐφορμηϑεῖεν ἐυκνήμιδες Ayauoi. 800 
χεύαντες δὲ τὸ σῆμα πάλιν κίον" αὐτὰρ ἔπειτα 
εἶ συναγειρόμενοι δαίνυντ’ ἐρικυδέα δαῖτα 
δώμασιν ἐν Πριάμοιο διοτρεφέος βασιλῆος. 

ὡς οἵ γ᾽ ἀμφίεπον τάφον Ἕκτορος ἱπποδόμοιο. 






] — 791 bis 798 = 4" 981 bie 239, — 

, κατεστόρεσαν, nämlich gleichfalls Ad 

Dödexlein an σῆμα denkt und nach μεγάλοισιν ein Komma 
δαΐνυντο, zu 7298. 
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